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P^INLEITUNG. 



ie Entstehung des vorliegenden Werkes „Deutschlands Heilquellen und Bader" ist auf die 
Anregung der Arbeitsgruppe für Minendwtaer tind Hdlbftder zur&dczufQliren. welche 
für die pegenwärtipe Pariser Weltausstellung in der deutschen Ablhcilunf: für Gesundheits- 
pflege, Wohlfahrtspflege und Arbeiterversicberung gebildet worden ist. Von ilcr unter 
dem Vorsitz des Herrn Professor Dr. Langgaard stdtenden Abtheiking fBr Arznei' 
mittel ist die=f hesorrlrrr Gruppe abgezweigt wurdt^n. 

Unter der Leitung des Herrn Universitätsprofessor Dr. Lassar zu Berlin beschioss die Gruppen- 
vertretung nach Anhörung bewfihrter Fachleute und einer Umfrage bei den Verwattui^ien der Mineral- 
quellen und -HädtT, <lcn Kegenwärti^jen StantI des deutschen Rädcrw fsens durch eine trin'^rajihiscli- 
statistische Bäderkarte und durch ein litterarisches Werk von beschreibendem Charakter in Paris zur 
Vorföhrung zu bringen. 

Zur Gewinnung zuverlässigen Materials waren im Kaiserlichen Gesundheitsamt, dessen Leitung 
die Ausstellungsklasse „Hygiene* (III) tmterstand, Fragebogen entworfen und an die Verwaltungen der 
deutschen Heilquellen und Bider ausgesandt worden, die auch Cast sämmtlicli beantwortet wieder 
éoffagea.*) Der Arbeitsplan für das vorliegende Werk wurde vom Kaiserlichen Gesundheitsamte 
gemeinsam mit der Gruppenleitung festgestellt. 

Die Be>iunuiung des Werkes, auch an Besucher der Weltausstellung zur Verüieüuug zu 
gdangen, bedingte eine Herstellung des Textes ia 3 Sprachen. Infolgedessen musste füi die Bearbeitang 
ein knap}«r Rahmen innet;ehalten werden. 

Man kam ferner darin überein, dem Werk Abbüdungen und einen Anzeigentheil beizugeben. 
Im Text sollten zur Venneidung unnöthiger Lingen nur Angaben poätiven Inhalts AuCaahne finden. 

Von den Mineralquellen waren nicht die vnüstandiiren Analysen, sondern nur die Hauptl>estandtheile, 
und auch diese nicht quantitativ, anzugeben. Das sehr verschiedene Alter der Analysen und die 
verschiedene Berecbnungsweise wfirden directe Vergleiche ohnehin nur in beschr&nktem Masse zulassen. 
Bei der riarstelljiiL; lier sn wichtijjjen hygienischen Verhaltns-^e der B.'Mleorte war n.ir \\irklicher 

. Leistungen auf dem Gebiete der Wasser^'ersorgung tmd Entwässerung, Abfallbeseitigung und Krankbeits- 

' Verhütung Erwähnung zu thun u. s. w. 

Die Beacbeittug des gesammten Pragebogcnmaterials an der Hand eines Musters wurde dem 
Redakteur der Balneologischen Zeitung Herrn P. Petzold, übertragen. Die Kontrole der Bearbeitung. 
DorchHcht der abgdieferten Manuscripte und Prüfung, besondeis auch der medizinischen Daten verblieb 
— unter ständiger Mitwirkung des Herrn Professor Dr. Lassar — dem Kaiserlichen Gesundheitsamte. 
Ueberdies wurden, um Inthümer und Fehler möglichst auszuschliessen und den Inhalt bis auf den 



*) Du» Fdmniiar der bdda nafsbcfBii IBr HiilqiMlIlan ud Mr Seeliidcr iai anf Seile X— XIV abfednukL 




Digitized by Google 



~'J J VS^-<S ''-^-<S <• J -'j J '-J -''J '-'J 



Stand von Anfani,' 19OO zu ergänzen, die fertitr bearbei't ti n Manuscripte vor dem Druck den 
bctreficnden Badeverwallunycn und Mineralquellenbesitzern zur Duiciiaicht und Korrektur vorgcli^U 

Bei der BeunheOung des Werkes wird man Folijendes berücksichtigen müssen. Die Grundll^ 
des Textes bilden durchweg die Antworten der Fragebogen selbst, deren Inhalt als wahrheitsgetreu 
angenouiuic-a worden ist. 

Eine Krittle am Inhalt der Antworten zu Qben. schien dort an Platze, wo sie, wenn auch ia 
t'iitt m Glauben gemacht, ersichtlich den thaisächlichcn Verhältnissen nicht entsprachen. Hier kommen 
hauptsächlich solche Angaben in Frage, die nicht auf genauen ^Ie:>sungen tmd Beobachtungen, sundem 
auf Schätzungen berohen. 

Hinsichtlich des Salzgehalts der Seebäder sei bemerkt, dass derselbe sich in den deutschen 
Nordseebädem zwiäclien 3 und 3Ve% bewegt, während der der Ostsee von 1.6 — 2% an der scblesw^« 
bolsteinffichen Küste nach SO und O bis zur Swinemünder Bucht abnimmt, von dort nach Osten aber 
wieder eine kleine Zunahme zeii,n. 

Die meteorologischen Fragen hatten ach auf Temperatur und R^enmenge beschränkt. Die 
Antworten sind in den meisten Fällen unverändert übernommen worden. 

Bei den Mineralquellen erfolgte die Angabe der Hauptbestandtheile, soweit diese nicht schon 
in den Fn^ebogen «genannt waren, thtmüchst unter B'-rürksichtigung auch ihrer medizinischen 
Bedeutung. Die doppeltkohlensauren Salze wurden der Emiachhcit wogen als kohlensaure bezeichnet 
Sonst wurden durchweg die chemischen Verbindungen so angeführt, wie sie in der betreffenden Analyse 
genannt sind. 

Um zuverlässige Nachweise über den Besuch der Badeorte, die Zahl der verabreichten 
Bäder u. s. w. zu erhalten, war in den Fragebogen die Durdiscbrnttszahl der letzten 5 Jahre emgdbrdert 
worden. Die jüngeren Unternehmer haben sdbstverstândllcb der Berechnung einen kürzeren Zeitraum 

zu Grunde legen müssen. 

Das reichhaltige, in dem Werke niedergelegte Material lässt erkennen, dass Deutschland über 

emen ausserordentlich grossen Schatz von natürlifli'-n HijUVriiituln zur Kr.ifiiLun^' -irnî Wii <ier'i-t >t. I'mg 
der Gesundheit verfügt und bemüht ist. dieselben in ven^tändnissvoUer und erfolgreicher Weise zum 
Besten der Vtdksgesundheit und der Volkswohl&hrt 211 verwerthen. 





I ntroduction. 



,1^f e présent ouvrage .Uains et Sources mint'-ralos 
d'Allemagne" doit son origine au groupe de 
travail préposé atix eaux minérales et stations 
l)aluéaires, croupe, qui était formé, en vue de 
l'Exposition universelle de Paris, dans la section 
allemande de ITivi^iéne, du bien-être public et de 
l'assurance ouvrière. Le groupe spécial a été 
détaché de celui qui. présidé par Monsieur le 
professeur, docteur Langgaard, s'occupe do la 
médicamentation. 

Sous la direction de Monsieur le docteur 
Laasor, prufcàseur à rUniversité ruyalë de Berlin, 
le comité de groupes, qui avait coaaulié des 
spécialistes compétents et tîmirindé une information 
auprès les administrations des eaux minérales et 
stations balnéaires, a décidé d'exposer i Fans Pétat 
actuel de- ';ain> l"Al!rrn..Ln( ]i ir une carte de 
bains géographique et statistique et par un ouvrage 
littéraire de caractère descriptil. 

Tour avoir un matériel sûr, le Kaiserliches 
Gesundheitsamt. ()ui dirigeait la classe d'exposition 
, Hygiène- (III), avait projeté des ((uestîoniiaires. 
qui, envoyé;s aux administrations des eau.x nùnérales 
et stations balnéaires d'.\lleinai;nc, furent, presque 
tous, remplis et retuurués.*) Le plan de travail 
<lu pn-.Ht ni ouvrage fut établi par le Kaiserliches 
(iesundheiiisamt en commun avec le comité de 
groupe. 

L'ouvrage destiné aux visiteurs de TExposition 

universelle, demandait à être publié en trois 
langues, l^ar suite, le cadre du tiavail devait cire 
assez restreint 

') Voir le formulaire des dtfux qacstionndixes conceraant 
les eux nioérdM «t le* b«iiif de mer, foge X— XIV. 



I^She jiresent work, "The Baths and mineral 
^Sä^ Springs of tiermany may be said to have 
bad its origin in the suggestion of the committee 
for mineral waters and baths, which was appointed 
for that portion of the German exhibit at the present 
World's Pair in Paris which pertains to Sanitation, 
Hygiene and the Protection of Working Men. Tliis 
special group was separated from the group for 
remedies, standing under the guidance of Profe-^sor 
I)r. Langgaartl. 

I nder the din- 'i '>f Dr. La^-ar. Professor 
1 at iLe University ol Berhn, the representatives of 
I the committee determined to exhibit in Paris a 
geograjihical. statistical chart and a literary work 
1 of a de^riptive character which .should show the 
I present condition of Germany's bathing-facilities. 

This decision was reached only after experienced 
I specialists had been consulted and inquiries had 
been made of the proprietors of the mineral springs 
and bathing-) ilaces. 

In order to obtain trustworthy information, lists 
of questions were pn pared at the Kaiserliches 
Gesundheitsamt (Board of Health), since it has 
charge of "Hygiene", exhibit, ("lass m at the 
Fair, which were sent out to the managements of 
th<' nuneral springs and bathing-places in Germany. 
A]mo>t all of these lists were returned answered.*) 
The plan of the present work was deteriniacd 
upon by the Kaiserliches Gestindheitsamt in co- 
o|>eration witli the cmnmittee. 

Since the Murk was intended lor distribution 
among the visitors at the World's Fair, it was 

!' ') The lorni üf both li&ts of quv^uun^ lut mineral waUTS 
and for tMtbÎBg-plaMs on i]m tea ia primed on pige X— XIV. 



Digitized by Google 



On fut. en outre, d^accürd pour y aj<»ater des 

clichés; j^hotographiques et d'insérer des anooaoes. 
Tour Lviter des longueurs inutiles, on ne dut 
admettre que des donnée» de source positive. Au^ài 
les analyses complètes des sources minérales ne 

furent-elle? pi? indiquées, mais simplement leurs 
elements esi^enticls et ceux-ci nun pas quautitatifs. 
L'âge et le mode de calcul très dîfféreols des 
analyses ne permettraient rî"<'[nettre des com- 
paraisoas directes que d'une mesure tri-s limitée. 
Pour ce qui regarde les condMous hygiéniques si 
importantes des stations balnéaires, on ne pouvait 
donner que des renseignements exacts sur le 
domain« du service des eaux et du drainage, de 
renlivemeni des immondices, des précautions à 
prendre pour éviter les maladie», 

La rédaction sur les données du matériel du 
questionnaire, et d'après un modèle, a été confiée 
il Ytr. P. Petzold, rédacteur dr I,) „lialncolojnsclie 
Zeitung". Le contrôle du travail, la revue et 
rexamen des manuscripts délivrés, surtout aussi 
des renseignements médicaux restaient — toujours 
avec le concours constant de Monsieur le pro- 
fesseur Laasar — au Kaiserlidies Gesundheitsamt. 
De plus, pour éviter 'Ir-: crfcur-; rt d ■ fauti--. 
autant que possible, et pour compléter le contenu 
jusqu'à l'état du commencement de l'année 1900. 
les manuscrits, une fois achevés, furent fn\oyés, 
avant l'impression, aux différentes administrations 
des bains et aux propriétaires des eaux minérales 
pour tme revision et correction. 

Pour juger l'ouvrage, il £aut tenir compte de 
ceci: La base du texte est formée par la réponse 
aux questionnaires, dont le contenu a été admis 

comme authentique. 

L'ne critique concernant les réponses paraissait 
se justifier là. où des réponses, bien que faites de 
bonne foi, étaient vi.siblement en cuntradiction avec 
les faits réels. Il s'agit ici essenUeiJement d'indi- 
cations qui se se fondent pas sur des mesuiages 
et observations exacts, qui sont simplement approxi- 
matives. 

Quant à la salure des bains de mer, il est à 

remarquer, qu'elle oscille de 3% à S'/î'/o flim» 
bains de la mer du Nord, tandis que celle de la Baltii pie 
est de 1.8 à 3% 'a côte de Slesvigf-Hdstcin, 
vers le sud-est et l'est jusqu'à la b;üe de Swinemunde; 
de là vers Test on constate une petite hausse. 



I necessary that the text should be printed in three 
languages. As a result of this, the contents had 
to be confined in n nnrrow compa5S. 

We decide<l further «0 iliustratc the work and 
to add a special part for advertisements. To 
avoid unnecessary lenptheninc: nf the U'x'.. we 
could incorporate into it only statements contaming 
important information. It was impossible, for 
iastance, to ^ive the comfil'. tr ;in,J\ -,f- of tlic iti-iii--,il 

I waters. Only the principal constiluents have been 
given, and these not quantitalivdy. Besides, the 

; uncertmn ;iges of the analyses and the various 
methods of their computation vrotild make direct 
comparisons impossible, except in a limited degree. 
To show the great hygienic importance ot the 
bathing-places, it was only necessar}' to allude to 
their real service with reference to water-supply and 
sewerage, sanitation and the prevention of disease. 

The arrangement of all the niateri,-i!. r -,!iected 
as above mentioned, conform to a cert^un moilcl 
was intrusted to Mr. P. Pel/old, editor of the 
"Balninlrvpsche Zeitung". However, the final 
revision and correction of the mantiscripts, especially 
with reference to medical data, was left to the 

Kaiserliches Gesundheitsamt, which had the constant 
cooperation of Dr. Lassar. As a further precaution 
against any possible errors or defects, and in order 
to bring the contents up to date, !lu^ innni:scri()ts, 
before printing, were submitted to the managers or 
ownen of ihe bathing-places and mineral springs 
in question for examination and possible alteration. 
In passing: ind^m<'nt on Ihr '.vork, one must 

i remember that the answers to the questions sent out 
constitute the basé of the text throughout These 
, answers were accepted as true. 
I The answers would seem to be open to criticism 
] in cases where they, though made in good faith, 
arc eviil(TitI\ m t -n keeping with the actual con- 
ditions. Here come into question chiefly such 
statements as rest on estimates rather than on exact 
measurement and obser\ation. 

As regards the saltness ol the sea-water, we 
may say that at the bathing-places on the Northsea 
the percentage of sail varies between 3 and .i',V-' a< 
while on the Baltic it decreases from I, S to 
that is, on the coast of Schlesw ig-IIolsteui as far 
siiutlii ast and east as the Swinemùnde bay. Kiistward 
from here the percentage of salt increases sligbdy. 
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Les questions météorologiques se limitaient à 
la température et à la banteur des phues tombées. 

Los réponses sont pMsque toujours restées telles 

qu'elks étaient reçues. 

l'our ce qui regarde les eaux minérales, nous 
avons donné leurs éléments essentiels, pour autant 
quails ne se trouvaient pas déjà dans les question- 
naires. Surtout au poùil de vue de l'importance 
médicale. Pour sùaplifier le travail on a désigné 
If^ bicarbonates comme carbonates. Pour le reste, 
les combinaisons chimiques sont toujours indiquées 
d*q}rès leur analyse. 

Quant aux renseignements exacts concernant 
la fréquence de la station balnéaire, le nombre 
total des bains administrés etc., on demandait dans 
le questionnaire lesmoyennes des 5 dernières anm-es. 
Les établissements ])lus récents ont, naturellement, 
dû reporter leur moyenne sur un temps plus court. 

Le matériel abondant, déposé dans l'ouvrage, 
prouve que T.-Vllema^ne <lis]io<t^ d'iinr grande et 
extraordinaire quantité de moyens curatiis naturels, 
en vue de rétablir et de fortifier la santé et 
s'applique à les utiliser d'une façon intelligente 
et couronnée de succès, au mieux de la santé 
pubUque et du bien-être populaire. 



The meteorological questions were linùted to 
temperature and rainfall. The answers have been 

accepted in most c'lsrs witliuut change. 

In i:iviiit,' a li-t of tint princiiial constiftuMits of 
I the mineral waters, it was thought most practiced to 
name them with reference to their medical signi* 
ficance, in so far as they had not alre.'.dv liecn 
named in the lists of questions. For sake ot simplicity 
bicarbonates were designated as carbonates. Other« 

wise tlie chemical compoun'!^ were •^Ivm throiighodt 
just as they are named in the analysis in question. 

In order to get rdiaUe information as to the 
visitors at the bathing-places, number of baths 
given etc., it was asked in the lists of questions 
sent out that the average number for the last five 
years be given. In case of more recently esta< 
blished enterprises, of course, the average bad to 
be taken fur a shorter space of time. 

The abundant material here brought together 
is more than ample to prove that Germany 
has at her disposal a wonderful store of natural 
remedies for the invigoration and restoration of 
health, and that she is anxious to utilize them intelli- 
gently and successfully in the interest of the general 
health and prosperity of the nation. 
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Fragebogen 

für Heilquellen. 



Name de* BadcortMt 
EiDwohncfnhl nach dar V 
s. DtuaAtt 1895: 



^ Questionnaire 

pour les Eaux minérales. 



Nom de la sulion balnéaire; 
XMibtt 4m babinM» 4'après le mckouo- 
mtÊA in J MecBbK 1893 : 



Dte 

'\Vii-vi<'l Iti'ilijui^llen tittd T»rlHU>4en und 

wif lu'issirn *ieî 
W.mn stnd dit- Ou.Olcn l'nldeckl worden 
unii vim woiti' (Für jede Quelle 

Wnnn uurdi-n Me ;u Hetttweclen cucni 

hfiitilÄt!' <t']ii>ns<». ) 
Sin-l ill <li!ii Gi-liraucli <ler Out'Ileii 4cil 
iJirt'r crsti-n Hinui/uni; 1u« licute 
grr.ssi-te l'mcrbrç'i-huiigen t-inj^i^tn-tcn ' 

Far j e 4 e f u c H c c i n ^ f 1 n i a 
beantworten: 
1. Wfswn Kitji'iiihirrii ist ilic Ouellc' 
J Aa» weltlicr 1- li ri- iK-r Gesleinwirt 
■•nuprijiKt die MtifikO In wvlcber 
Tiifo' 

.3- Wie jst ilif niii-Ue goiiMatî 

4. Wird SU' an Ort und Sicile bCMItSI 

odi-r wciierjjelciit't? 
;- Wann isi tlie Ouelte analy-iirt worden 
und von wüin^ (Ik'itii^uiig der 
AoAlyteB emOiiMbL) 
6. Weichet «ind die H«ipibesundtlu>ae? 
7 Welche Tcnipcr^itur ha: iii ' ii -^llc ' 
H- Wie uro« 1^1 die siünilmli. i ii^luh 
telielerte WassermasN« der <','"''l'<' ' 
o Liefert die Ouelle konliuuirlicb oder 
])eiii«li:teli da-s Wasser' Wem 
let/teres, in «eUhi n Zeiirauiiioii ' 
lü, liei Soolquellen ; Ist die Soüle natür- 
lich uder »ird sie durch kun&tlicb<> 
AüriugMg von aalilwliigcm Gestein 
l^omieB? 
11 ^^'"nsiige Ani^aben dmniadMii and 

l>h> sik^liscben fnbalu: 
\:. Wie wird die <,>uelle an^eweadClT 
A> /um Trmitvn am 
b> lUB Baden? «rifd n dîeiCB Zweck 
gewröbnlifhes Wataer logeaebl? 

c) mm lobaUrcn, Gurgeln u*«r.? 

d) lam Ver««ii<i an<l in welcher Menge 
(Ihirchïchiiitt %hx kuien 5 .fä«hr«)7 

Findel dSr den Versiind eine 
weitere Xiiberei;ntiij slati ' 
'/,\».:Hx von «"hienviiurc ^ 
Woher «ird die ev<ntnell lu- 
iieseute Knhlen^riure ^Wonnen? 
/usaU von S.ilren ' 
Eolfermmg unbeiiueiiier Sioffe? 
t) rur HetaleUnne vun Ouvltsalien 
and Skiltdieii Prodakien? nnd 
wricfacn? Bcaclucibuig dea Uar- 
■tellgnKsmfBlirana ervOnacliL 
la. Bei welcbc» KrtuMwitea «rird die 
Qaelle InapWIcliUeh verweadet? 



J 



1. 



4- 



re plinse 
• c r 

U source^ 
in de terre ou <!e 
source!* J i]ttelk* 



8. 
9 



10. 



13. 



Comtiien de snurces iiiin^rales? 1-eur 

dénotiiinaiiou ' 
' luand ont-elles été di fouverles ' I'ar 
'|Ui ' ( Speriali'ier pour châ'jue si>urce. | 
'Juand furent-elles employees, la pre- 
mière fais, pour cnrea? (Spéciaiiaer 

éjfalemenl. ) 
Y a-t-il de ;;randcs interruptions depuis 
leur première iipplicalion jus'ju'.i nos 
jours !" 

l'our chaque »<>urre 
détaillée: 

I.e propri^Ulre île 
De (jaolle formaii 
pierre émerge la 
profondeur ? 

Cutimtvnt a-l-elle été laplèe"' 
E»t-elle eotployée sur place? ou ett- 
elle dérivée de son point d'amer- 
KCiiee7 

5. A>l-elle été analyste? par 4]tii7 (Dan» 
raffinnatire. l'analyse est demandée.) 

6. Ouel« sont les élément* easentiela? 

7 [-a lempéiainre de la »imree^ ' 
Sun debil par heure? par jnur^ 
Fst-re iiu'elle débile coiuiauiuesl? | 
ou pi-riudiqnemeat et daaa quels 

intervalles!* 

Tour le* siiuroes d'eau valèe: est-ce 
<lttc t eau uléc est naturelle? un , 

provienC^Ue d'an leiaivage artiHeiel 
d'ati aainénl salifïR? I 
Awres kidlcadaiM de Banire eUmîqae 
ei piifriqae; 

La source, comment <-sUelle Cx- 
ploît^«? 

a) en boi«»iin NUr place!' 
h) pour b.iins!' est-ce qu'on y ajonlc 
de l'eau ordinaire ' 
pour inhalations. E^arçaristne* etc. ' 
d I l'eau, esi-cUe expédiée ? (laûliijuelles 
•inantités {vu^êime dea 5 dernicrea 
années)? | 

Esifoc qae i'ean, poar éltc ex- 
pédiée, reçoit mt préparation ? 

<!;;iii-i(iiatinn? 

l.'.Kide carbonique, 'i^ii peut v 
être ajouté, comment esi-il prr dui; ' 
Adililmn de sel:s^ 
!'l oii^neinent de matières incoin- 1 
nu.des' I 
e) I't>ur ia l;ibricaiion do sels île 
source ei rl autres produits' les- I 
•iuels.' i'cbtription du procédé de I 
la fabricBlÏMU 
Dana ^ettea mahdlaa le* aaiia sont ■ 
prineïpaiemenl iiidkiaécs? 



i3. 



. Table of Questions 

for minerai springs. 

Nwte of Watering l'Uce: 
Namber of iababitant* amacdînt; to ccnans 
ef Dec. *. 1895 : 

How many medicinal iprifigs arc there 
and wlial arc tJiey named' 

When Were the springs discovered and 
by whom' (each spring for itself.) 

When first used for medicinal purposes? 
(as ab'jve,) 

Have there been any considerable inter- 
ruptions in the use of the .springs 
since the date of their hrsi em- 
ployiiicnt ' 

Questions to be answered with 
separate details for each sprin;;: 

I. To whom doc* (be spring belong? 
.: . I 'rom wat kind of geological foraatioa 

does the spring Lilte it."i source and 

at what depth ' 

3. How is the ipriag protected? 

4. Is it uaed at Iba aonice or eoit- 
dncied fanber? 

$. Wbea arera tbe waters aaalyatd and 
by vbam? (If possible wilb analyait.) 

6. Wliat are tbe principal constltaeats? 

7, What is llie tem(>eraturc of thespring' 
rt. Wb.it is the hourly, daily, yield of 

water !" 

Q. Is the How <tf ibe spring continoiLt 
or inierniittent? If tbo latter at what 

internals ' 

10 Salt sprin-^s: Is the brine nataral 
nr IS It ariilicially produced from 
formations containing »1I1 ' 

11. Further chemical and phy.sical sl.ue- 
nients 

|J. Mow are the waters employed' 

a) For drinking at the source ' 

b) For balhs ,' ]f so, is for this par- 
pose fresh water added ' 

c) For inhalation, gargling etc ? 
d> F^ir sa:e and to what amount' 

(Average during ibe last Ave years?) 
Arc (he water« Specially pT^jiared 

before bottling ' 

Aildition of carbonic acid ' 

I'rom whence la Uie carhumc 
acid. It any ' 

Addition of salts? 

Elimination of vndeairable con* 
Unila7 

e) For die preparation of salts and 
4mUar prodocls? Of what hind? 
What i* Ibe laetbed of prodwiioii? 
13. A* remedy /or what diaeues are the 
waters pnacipally naad? 
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BSder. 

Wieviel Mfeotlîcbe BaJchluser (pcbt es 

imd wcncn Eigcntham sind sit? 
Wteriel Badccelleo «ad darin rorhandMi? 
VTerJi-n ßädor auch in Gasthofcn am) 

Privatlutusern verabreicht nni) in 

wclcbein Pro/entsalz zu den öffont- 

lifht'n Hadehäuscrn ' 
Be»i<,'lii-n auss«r Jen KmielbäJcm auch 

Ba«s.inlia<i<.>r .' 
Wieviel Hä<Ier werden Uberbupi vraiurcoil 

<)<T .Sai<ion verabreiclit? (DuelMCiiutt 

lier leuten 5 Jahre.) 
"Wie geadiielit die EiwiniHiic dk> 

Wmen? 

Sind bewmdeR taduiMbe BSniidMUBgen 
im Getumdi. um daa Entfrdidiea d«r 
KaUcflalare «ad andanr Guc zu 
Terhinden und welcba? 

Weiden Uoarbadct Tenbfeiebl, aad 
woher wird daa Uoor bctogeii? od«r 
wird Moorestrakt venreiidet? 

Werden KoUcnaSurebSder oder Donchen 
verabreicht? Woher stammt die 
Kohlcnüäare? 

Werden ScUammbSder vefabreichi? 

Wie hoch abid die Preicc der Bidcr? 

SonstiK« VerwendtiiiK der Quellen. 

iLXislircn K'sundere Inbalalionsräurae? 
Wie wird die /erslÄubung bewirkt ' 
Werden Gradirwerfee zum Kun^ohraueh 
benuut^ 

Topograph Ische and meteoro- 
iotflsche VerhAltnisae des Kurortes. 

Wie hoch liefft der Kurort über dem 
Meere? 

Ließt er in einem Tbal y<icr in der Ebene ? 

In ersterem Kalle, m we'tl.-T lüchtung 
strcichl das Tbol, wie hoch sind <lie 
nm^beaden HSbcn? Wie bnit ist 
das Thal 7 

Welche GeBtein»> end Bodenanea bilden 
die BodenobeiflIcheT 

Wie hoch ist 
ut die mittlere Jabre&tcmperatar? 
b) die luittlere Uonatstempeimtnr -von 
Mai bi<i September ({Dr jeden Monat 

cituoln) ; 

Wieviel betilgt die jihrliche Regen- 
menge? 

Hyglm Ische VerhIltBlin 

des Kurortu. 

Wie\ iel Aer/te sind u-i]irend der Saison 

im Kurort iliitiu ' 
Wieviel Krankenhäuser sind vorhatideti^ 
Iii ein I.eirhenbaus vorbanden? 
Giebi es eine Pesin/ekliogseillricbnillg ' 

Welches System? 

Atif »eii iie Weise geacbieM die Trink- 

w.iiser\-erscjruiiniî ^ 

Falls eine W^ü««rlritung vorhanden ist, 
wird sie «ach tarn SpÄlen von Aborten 
«utd «mn StrascenspKiigeB bewHM? 

A of welche Weise werden die AbMteloiè 
(Ab«.;^ser. Müll. Kduicbt, niialiea 
Qsw.) iie%riiii:;i? BcMebl Xsntllittion 
oder Abfuhr? 

Wer leinet die Verwattu« des itedes7 



Etablissements balnéaires. 

Combien d'élablissements balnéaires pu- 
blics' à qui appartiennenl*ils7 

Combien de cabines de bains dans ces 
établissements ' 

Ksl-ce qu'on distribue, en outre, des 
bains dans les livtels ou maisons par- 
ticulières." et quel est leur pourccn- 
Uf^e par rapport .i ceux administrés 
dua les {tabliiaements publies^ 

En dehors des bains séparés, y a-t-U 
ansai des bains de piscine? 

XoBbre des bains pôidanl la saison? 
(mofenne des 5 dernières années). 

Quel est le rbauft.iee de )>aa? 

Kst-ce qu'il y a des installations spéciales 
et lechnique.s. destinées .i empêcher 
la fuite de l'acide carbonique ou 
d'autres Kaï^ lesquels? 

E&t-ce qu'un âdw.inlsire des bains de 
bone? d'oik provieni la boue? ou est-ce 
qu'on emploie un extrait de buue? 

Est-ce qu'on administre dea bains d'acide 
carbonique ou des douches? QucUe 
est l'origine de cet acide eaiboniqne? 

Est-ce qu'oa distribue des bntas de 
limon? 

Le prix des bains? 

Autres applications des soumit 

Y a-l-il lies s.^lles d'inlutUition ? 
Coinnient se fait la puKvris.tlion'' 

Fsl-ce qu on emjiliiii' dfS b.^tmienl.t à 

Conditions topographiques et mé« 
téorologlques de la station balnéaire. 

.Mtimde au-<lei(SU9 du niveau de la mer^ 
I.a station, se trouve-t-elle située dans 

une vallée uu dans une plaine' 
Dans le premier cas. l'orienlatioa de ta 

v.iUée;' jusqu'à quelle hauteur s'éièv«nt 

les mont.i(;nes invironitsates? La 

largeur de ia vallée ' 
De quelles coudes de !>ierre et de terre 

se compose la superficie du sol' 
De quel det>rc cnmtignide est 

a) la température moyenne annuelle' 

b) la température moyenne mensuelle 
de mai à septembre (spécialtsef pour 
chaque mois) ' 

La hauteur des pluies annuelles? 

Etat byiltelque de I« aUtiM b«]> 
■daire. 

("ombien de méderins pendant la saison? 

( oiiibii-n d'hôpitJUï' 

Y a-l-il une eUapelle mortuaire 

Y ;i-i-il une instaUaiioa de déitinfeetiun ? 
i)r qui-1 système? 

Comment est r.ipproTisionncment d'eau? 

S'il y a une conduite d'enn, est-elle 
employée, en outre, pour l'éloigneraeni 
des fécales et l'afToeage des rues? 

Du quelle manière enlève-l-.>n les immon- 
dices (eaux usée», dt-lntus. ordures 
ménagère*, fécales etc)? Y a-t-il une 
canalisation? on vidange ' 

Quel est radminisiraleur de l'établis- | 
sèment des bains? | 



Baths. 

Hu»' many public bath booses are 

and to whom do they belong ? 
Total number of bath rooms? 
Are b.itl;s also to be hail in hotels and 

private houses, and if so, in what 

numerical proportion to those taken 

in the public bath houses? 
Hcsides the private bath rooms, are there 

il I swimmins; baths? 
'kViiat IS the total number of baths taken 

during the season? (AnnagB during (he 

last five years.) 
How is the ttater heated'' 
Arc Ihcrc any special technical arrange- 

loeata in ns« to prevuat the escape of 

the eaibonie add aad other gaset? If 

so, of yshM kind? 
Are mud baths to be bad? If so. from 
wlii-nce is the mud procured, or is 
mad extract in u.-se? 
Are carbonic arid batlts, or douclies to 
be ba<i? When- does the carboaic 

aciil come from? 
Are Kaofio or other special lâad of mud 

bailis to hand? 
What are the prices of the buüit? 

Other uses made of the waters. 

Arc there special rooms for inhalation? 
Mow is the dispersion effected ' 
Are graduation »orks in n-!i~ f<ir medicinal 
purposes ' 

Topographical and meteorological 
conditions In the Watering Place. 

What is the bei^fht of the \VatcrinR Place 

above sea level? 
Is it situateil in a valley or on a ])lain^ 
If the foriiuT, in what direr tion does the 

valli'v esteod. hoir ktgb are the 

.%uirounding UNs, and hOV bMRd Is 

the valley^ 
Of what sort of eeolou-ical foraiakion is 

the soil and surface ' 
How high is 

a) The mean yearly temperature i" 

b) The mean monthly temperature 
from May to Septeoiln'r? (iùlcb 
month to be jjiven separataljr.) 

What is the annual rainfall .' 
Hyglmilc conditions In thnWatnriaif 



What ia the aamber of aiadicnl atten- 
dants in praetice during tlie season? 
How maa^ hospitals are there? 

Is there a mortuary'' 

Arc there arrani;enients for disinfection? 

If so. what system? 
What are the arraagemenia for water 

supply ' 

If water hi- lai.l on. is it also used for 
street purposes and arc there water 
closets? 

Ily what means is the waste «riled 
off? (Sink water, asbes, aweepiags, 
faeces etc.). Is there eaaaliaalion or 
transport? 

MTbo manages the Watering Place? 
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Wird eine Kurtaxe t.'(Lubt.n und in 1 

wclchi'iu Kccriitf !' 
Wieviel KurglUtc kijnnen nu ^Iciclier Zeit 

in Knron« VnicrkoBft flsdea' 
"Wu gtom ict die jHufidi« Bcfnehcmhl 

dos Kufiirtes ftiarh dem DurcliiiliniU 

lier let»li^ii > Jalire)? 
Wie Terllicill sirli die nesuchsj:ifft.'r auf 

Ani^eliiirige dL-s Deulsclifn Ri-ich» and 

Ausbilder ' (Wenn Statistik i-orlianden, i 

Beifü^urii^ ders.i-lhen ei» iinsclil.) ■ 
Sind Siifmnijcn für MinderboiiiitieUe vor- 

lian.l, r. A . 1.. rnbäder ? UCh f«r • 

Kinder ( Ferienkolonien) ' 
aeMchi «ine Feuerwehr am Knrorte? 

Fkeiwillifc e4er Benif*feiienr«hr? 
Weldi* M/i ävmm nhreii <mi Kwort? 

BSaenlNdHiT Fett? 
Werden s»mm«rlEanen RAcli den Kur- 
orte ausgegeben? WelAe Daacr 

hebea «i«? 



R«t-rc ijuun pn-ji ve une cure-taxe^ de 

qael montant^ 
Cnmhfen de violeurs peuvenl-i'-tre liigt's 

hl foiM d.ins la stulion lialnöaire ' 
OutJ est le nombre annuel des visitctirs 

(moyenne des 5 dernières années)/ 
Ourlle est 1« proportion des ▼istteors 

allrmind« et étrangers ' (Kimqrer ttor 

stittistiqoe, SI elle existe ) 

Y a-t-il deü fondaliiinit pour les indigents^ 
Uains pour les pauvres ? poor lea enfants ^ 

(colonies seolaires d« vaennoes-'l 

Y a-t-il on MTvicc de sapenn-pompiers .' 

Volontaires on maiilcipttnz? 

aojWM 4e toeeaotioiB ceadoisant 
à b «ttti4Hi? Cbcaibi de fer? potter 

Y a-t-il des billets de eaieott mw les 
stations bainéidres? De 4|iielie dorée 
de VAUdité? 



U there a Kurtaxe, if so how nuicli? 
How many vinitors can be Siflltdline- 

ously aee»»mmo«l*ted 

Wlaai is the vi.u;. number of visitors? 
(Average during the last five years.) 

What is the proportion between the Gor- 
man and forcion vuitors.' (Should 
statistics be to Mud. send copr)- 

Are there funds for poorer padrnts. baths 
(or the poor and (or children ' (I'erien- 
kolonirn, Quidnm's Holiday Homes.) 

H there x Are bfiffide in (be Walcfing 
riace ;• 

Volunteer or profesaumal? 
What are the travelUnc eccammodntiaiiis 
to the Wuierinif PI«e? Railwaft? 

Mail Coaches ' 

Are there .ve:ison tickets to tin- WatennR 
Place? If so, afailabie for bow loof ? 



Wasserstande: 



Fragebogen 

für Seebäder, 

A. Topographie. 

Name des Badeortes: 

(Angabe, ob Dorf oder Stadt) in 
der Nähe von weidiea gilSsiercn Ort 

gelegen : 

Kinwohner/ahl nach der Volkstihlmg 

vom rt^icTDhi'r lHt>5 : 
Name von Kr. is kt i,'ii i .iiii;-! i, , .i k und 
Provinz (Landschaft oder Staat); 

Name des anfrensendea Weeiesitliidlf 

(Baebt oser.) und Ucerfs: 
GeoRtBpbjadte Lage nach Meridian and 

fireilengrad. Bcxeicbnnag:derHini]nei>- 

richluni; vom Ort 2um llèere: 
Entfernung: der Ortschalt rom Strande 

a) bei höchstem ) 

b| . niedrigstem ( 
Höhenlage Qber <leiu mittleren (lig- 

liebem niedrigsten, U^flicbeiB httcbstcnj 

Wasserspiegel : 
Name, Lage, Gesultun^; md Hiditang 

der oSch&tgelegcnen 

a) BodencrbebttnftQj 

b) 'Vasurnafe und Ranengewlsier 

(Seeenl; 

c) Wälder (Art der Vegetation, I,aub- 
oder Nadelwaldj, in welcher Ent- 
fernung. 

Gestaltung des Strandes und der Otoe: 

Abllachun^ der Küste; 
GesteîiU' und Bodenarten: 

B. Mcteorolofrle. 

Mittlere Jahrestriii|ieratur- 

Munaisleniperalur von Mai bis 
Ollober (für jeden Monat einzeln, 
Morgi-n», Mitiag's, AtMmda, Nachts): 

Jiihrliilie Kegennu-nge (X'eflheiiuiy Ten 
Ke^enla^cD): 

(NKhslebende Tabelte^) mAglirbat 
rafllllen!). 

•) * TtbaUs I; Scu* xiv. 



Questionnaire ^ Table of Questions 



concernant les bains de mer 

A. Topographie. 

Nom dn bain de tuer (village ou ville): 
Qnelle est la localité importante, la 

plan prochef 
Nombre des hiihilaniii d'après la réoen" 

aemani dn 1 étemihn lB9Ji 
Nom du district, de l'arrimdiMemanl, de 

In pirofincc (psTs on état); 
Nom de I« partie liasitiephe de U mer 

(baie etc.): 
Sitnailim gCograpbi^ne per néridien, 

lalitnde et lengiinde. OfieiiMJon dn 

bain de aer: 
La dislance de U plage 

a) pendant la marie banaia: 

b) . . msnfe basse; 
Altitude au-dessus du niveau moyen de 

la mer (du pins bas et <lu plus haut 
par jour): 

Nom. siiuatinn, formation et uricoiatiOD, 
dan» le voisinage, de 

a) élévations de terre: 

b) cours d'eau, lacs: 

c) fnr^'is(vègt'tation.lén[lieoBaigni||e), 
À quelle distance: 

Formation de la plage et des dîmes; 

Inclinaison de la ci'ile: 

Conciles «1« pierre i-t de terre : 

B« Météorologie. 

Tempdratore moyenne annuelle: 

, mensuelle de mai 

à octobre (sprciaiiser pour chaque 

mois, le matin. midi, le soir, laoail): 
Hauteur des pluies annuellea (répartition 

dm jours de pluie j 
(La Ubelle ci-dessous ■) est i remplir 

antant que possible.) 

" ' i| T^slto i, XIV. 



for Sea Resorts. 

A. ToiiOgraphy. 

Naine of the ses letort: 

(XlUege «T Um? in Ibe neigbbottf' 

bood of «kst greater place?) 
Nomber of inbabîiaatB according to the 

cenMB of Dec. 3. 1895: 
Name of the district, département and 

province (connty or stale): 
Name of the sea on siUdi it lies and 

specltl name of local psit (bay, pra- 

montorjr or what): 
Geographical position according to lougi- 

wde and buitode; Sitiialion litom the 

sea aeeofding to the points of the 

eompa.« : 
riisianee fnim the ShMS: 

a» Hiyh tide. 

b) I^w tide: 
What is the height of the place aborv 

ttir mean (loirest. Ugbest) level of 
Ma? 

Naae, sUwition. fern and direeiion of 
Oe nearest: 

«) Hig^t«: 

b) Streams, ponds ami lafces: 

t) Woods I kinds uf trees), al irbst 

di%talli'i* ' 
Form of the shnre and dunes: 
Slo(i« of the eoa.it 
KoL'k^, btiuld^^r-, ; rlil li ;[nd soil; 

B. Meteorology. 

Mean yearly temperature: 

Mean monthly temperature from May to 

October: (Kach month tir be given 

separately, morning, noon, evening 

and night (. 
Annual rainfall (Number of ramy days). 
(Tbe foUowing table') in be filled oat aa 

completeljr as poe^iblo.) 

>)TsM«I, p. XIV. 
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C. V«irw«ttirac SffMtllch« 
0«mti4birit«pltacai> 

1st riae dKtue BadmnntlnHic m Oft? 

Und wcklM7 Wem iiiimstditdiMallwt 
Wieviel Acrite niiid wttxcnd der Saiaoa 

{mi sout) im One aniff? 
Stml KrsnkciiliiDMr am Ort« 7 
Wieviel? 

Anr weldw Weîee geedii^t .die Tiink- 
wenerveraai|my7 

Falh eine WeatedeUwic TttriMBdCB iMt, 
wird lie ench nm SpOlcn vm Ab- 
orten an<l mm Striissensprengen be- 
nutit ' 

Anf welche Weise werden die AbfuH- 
stofle (Abwässer. Müll, Kehricht, Fl- 

kalicn usw.) beseitigt ' 
Bestellt K&nali<Aiiun <icl(^r Abfuhr? 
Fähren Attiutpskanäle in das Meer? 
In welcher Kiitfernung 

1. Von Her rirtwhuft?' 
\'iiiTi S;r.;niii* 
Wie lief unter item mittleren Meeres- 
spiejfel ? 

BesUbt eine Fenerwebi', freiwillige oder 

BeraAftnerwchr? 
Wie Itoch itt der nltacre Gnmdvwier- 

tUfid im Orte? 

Welchen Salzgehalt, welche (til^liche, 
mon«tIirlie im Soinmer) Temperatur 
bat iliu Seewa»*<'r, evcniuell welohe 
besonileren eheinischen oder phvsi- 
Icalischen Kigenscliaflen ^ 

(Nachstehende Tabelle ') m'iglichsl auszu- , 
füllen') ' 

Ut der Dadegrnnd («l»ig< ttcioig, :iaodig? | 

Wie IM^ itt d« badmtc (aach jihrlich) | 
ailtlme WailCBeddaK? 

D. Kwmlttel. I 

Sind üffenthche und »-itvi.-i Ii.iiehänscr ' 
oder Badeanstalten \ùrliiUi lcn ' ■ 
.Mit wieviel Hade/ellen? ' 

Sind diese beweglich (mittelst Vorspami)? 
Oder iMgehaet? 

Wievld BMer werden wahrend dar Sai- 
gon Tenibrricbi '* Dnrduehnitt der 

letzten 5 Jahre!' 
(Männer. Kranen. Kinder ) 

(tiebt «»s w.irri.c '■'■•i b'lil.-r am '"'rt'' 

Mll -MtVM'I /i-ll-ii 

Sonstitfe liaiii?;iri ' il-: i ' .sitj us..Tn. 

PrivathÜB- rii i 
(Moorbäder , Kohlensänrebiider usw.J ' 

Wiericl derartige BSder werden 

waUrend der Saiaon verabreidit? 
Extirtiren InhalaiKonaiJwna, orthopidia^ 

Einrichtongen? 
Existiren Ileilquctlen in oder nahe der 

Ortschaft? 
Wie hoch sind die Preise der IJUder^ 
Welche Krankheiten scheinen vorzu- 

herrschen unter den KnrgSften? 
Welche Kadcrcit wird doichichnitllich 

vorgeschrieben ' 
Welche sonstigen Kurm it -! ( k.n iatische. 

technische) stehen lur VerlUgnng? 

tjTTAtna Ii, $«IM XIV. 



C AdiaiBMMjtoa «t kycièiM 

Y a>t41 ose adntviauaiim particnli^re 
des IwbM dant !• localité 7 De qui 

dépend-elle'' 
Combien de médecins praticiens dans 
l'endroit pendant la saiaoA (et hors 
la saison)? 

Y a-t-il des h<^pitaux !' 
Combien? 

Comment se fait l'approvisionnement 
d'eau? 

Si une conduite d'eau existe, est-eUe 

cmplcgpée poar l'enlivement dea ttcalei 

et ranroeage dea rnea? 
Conuneni ae (ait l'enlivement dei hnmim» 

dices (ennx as^ea, d^tritaa, oedares 

ménagères, fiscales etc.)" 

Y a-t-il une canalisation? ou vidange' 

Y a-i-il du drainage conduisant à la mer? 
A quelle distance 

î . de la Irtr.'iUt^'' ' 

A quelle prol'ondi ut au-dessous da nivcaa 

raojpem de U mer' 

Y n>liiit m corps de sapeuri^-pooipicrs? 
YotoaîaiKa «a mnniàpan? 

Onel eat le BiTeaa de la nappe Boater^ 

raine dans la localité? 
Quelle salure (journalière, mensuelle 

p«ndanl l'ètt'). quelle tcmpcratnre de 

la mer, ou quelles qualités sp&ij|i|nas 

en chimie et p)ijrsi<)ae? 
(I-a ubelle ci-dessowt') eft iremplir,anlaak 

que possible.) 
Est-ce que le fond des bains est rocaillenx, 

pierreux ou sablonneux? 
U nuMvenHM le pine haat dea vagnea 

(pew raufe), le monvement moyen? 

D. Cvratift. 

Esl-c« i|u :! ■- a II-. I uhlissetnents de 
bains publics ' (Joinbien de cet éta- 
blis.sements ou iI'm^ullationsdelwiBaT 

Combien de cabines de baios? 

Est-ce que ces cabinet «Mt nohiles 
(tninfea par chevet»)? 

On pennanentca? 

Le nombre des bain* pendant la saison? 

Moyenne des 5 dernières années? 

(Hommes, femmes, enfants.) 

F-.t-rr î'rin distribue de» btttnt de 

m. - rhii:il'; dans la localité? 
l'iTi combien de cabines? 
AuTfS ctablis&t-mentï de b.-»inx' (Dans 

les h<">(cls, les maisi>ns privées). 
(Dams de bone, bains d'acide carbonique 

etc,)? Combien de ces bains sont 

adminiatrét pandtBl te taitnn? 

Y >-t>fl des saUea dlnhalttion. dea initti- 

lations orthoptdiqlMS? 

Y a-t-il des sonrces minérales dant fai 
localité et son voisinage^ 

Les prix des bains ' 

yaelles maladies paraissent prédominer 

parmi les visitcors? 
I.a durée ordonnée des bains? 
f^>uels autres curatifa? (climaliqBea, tecb> 

niques). 

I) libella n, p. XIV. 



G. JMiMtMirat and pobllc kjrglMM» 

Has the resort a management of ila own? 

Of what kind, and who anperintends it? 
How many medical attendants ate there 
during the season and at Other time*? 

! .\re there »nv hospitals ' 
I How many ? 

I Krom whence and how is drinking water 
j supplied? 

I If water be laid on. is it also used for 
I domestic and street purposes? 
Iintr it the waste carried off? (Sink 
M .> : T, ashes, sweepingt, feceet elc.), 

ils Hier« canalisatioB or liampoit? 
Do aewage pipe* emp^ into the aea? 
i At what diatanra 

1. From the place? 

2, From the there? 

At what depth hdow mean tea levti? 

Is there a Ok brigade? Volmilcci or 
profeeaioiial? 
i How Ugh & the mean nndenroaadvata- 
I levrf? 

I What proportion of aalt doea dm aaa 
I water contain and what tampemtare 
ia it (dai^ and monthly daiing the 
summer)? Ifany. what special chemical 
and physical properties are eihibiled? 
(Ihe following table ■) to be filled out as 

completely as possible ) 
Is the bathing pliOce rocky, iM l.l lj or 
sandy ? 

How high are the niost riuleni and me- 
dinm aiied waves (alto J9uij}? 



D. Cmwthre Remédiée. 

Are there public bathing machines and 

establishments ' if so how many ' 
With how in.tny dressing rooms? 
Are Uicy movable? (With horses?) 
Or are they tlatitmaiy? 
Hew maajr balhing ttekett are toM during 

the season? 
Avenge dnring the last irre years? (For 

gentlemen, ladies, children.) 
Are there houses for bot tea waMr badia? 
With how many rooms ' 
Are there establishments for other sorts 

of baths la (he hotels or boarding 

houses? (Mad hatha, caihonic acid 

baths etc) 
How many UckMt tie aoU for fheae 

kinds of batht daiing du season? 
Ace there momt for inhdaiinn and is 

Ifatre a département for orthopaedy? 
Are there any medicinal springs in or 

near the place? 
Prices of bathing tickets? 
What diseases seem to be moat prevalent 

among the visitors ' 
How long arc the patients generally 

alMwH to remain in tbe water? 
W'h.v Mill r lemcdies. dimatic at tech- 

(ucal. are to hand? 



•) Tsuait ^ XIV. 
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E* FreqMBZ and Relseverblndung. 

Seit wann (gehört der Ort ra den von 

Kurciistrn l>enichten Kurorten? 
In wo It In' jiLhre flUlt der giiftnte Aaf» 

scUwunR ' 

WTÎJd eim KarUUM crlwbni nnd in ««Icbcr 
HUw? 

Wieviel Koiiglate hSuen n {leieher Zeit 
in Kvrorlc Untertranft lîndm? 

Wie (;ros5 ist die jülirl-cSn- Hi-buchcriahl 
dos Kurorts ' 

(Männer, Kranen. Kinder nach dem I>orch- 
scLniit der Ict/ten > Jahre.) 

Wie Tcrthcilt sich die Hesucherzahl auf 
Anccb'J'riRe des iH-utselien Reiches 
und Ausländer' (Wenn Stalislik vor- 
handen, HeifCljfunR crw Unscht, ) 

Siod älLftiuigen iür MijKicrbcnultcIte vor- 
liEBdenT AimenUblcr? Auch fllrKiader 
(Ferienkolimieii)? 

Welche Kosten bat der Kufut ducb- 
■dmthlich fllr den Tag and die 
Person aufzuwenden? 

Welche Roiscwefjo lühren zum Kurort.' 

Eisenbahn ' l'ost ' Scbiflsverfcchr (Ginaoe 
Anijabe der nächsten Üahnstalion der 
Linie rcsp. auch der ^laapÜiaie.J 

Werden Sonimejtkaitai nach den Karart 
ausKeeeben T 

«ekha &aar tuiben fie? 

Kuaeil? 



E. PrAqaMM «C V«lM 

de communication. 

DepuiK quand l'endroit c*t-il fr/qiienlé 

par les visiteurs? 
Dans quelles années y av<ut<il le mixîmum 

de l'iidlnenoe? 
Est-ce qu une cwe-tue «SI pudefée? De 

quel montante 
Combien de Tiutenrs peuvent itK logés 

à la fois dans la localili'^ 
Qoel est le nombre annuel des Ti«iteim7 

(HorriTTiei:, femmes, enfants, moyennes 

'Iti 5 ilrrnitTi-s années.) 
Onelle est la proportion des Ti»ilears 

allemands et étranRers' (s'il y a une 

statistique, prière de l'envover.) 

V a-t-il des fondations pour les indigents/' 

Itaios pour les pauvres? pour le.t 
cnfanla? (cotooies «colaiica de va- 
cances). 

Outls sont les frais movens p.ir jour et 
piir Ifte. dépenses par le visiteur' 

yucls moyens de commanieatiun con- 
duisent à l'endroit? Chemin de fer? 
poste? bateaux h vapeur' (Indication 
exacte de la station de l'embranchement 
la plus proclie on de ia grande ligne.) 

Y a-t-il des billela do sakon fVU 
l'cadroii? 

QneUe eat la dwäa de Uw validité? 
Saiaon? 

T«b«ll« I (s. S. xil). 



B. Nttoibar of Vtotton taä Travelling 
Conveniences. 

Mow long bas the place been a beaJib 
icaori? 

In what year were there most visitora? 

Is there a KurL-ne, if s<> hi>v»- niaih' 

How many visitors can be accommodated 
ai Ibe aame lime'/ Wbat is the yearijr 
aaBbei of viaitan? 

(Mn, vnmm and cMMko. mnge during 
the last Ore years). 

Wbat ia Iba ratio of foicignen to Ger- 
mans among the vtsiion? (If staiiatics 

be to band, send.) 

Are thfre funds fur the lex« well to do? 
Baths fur the pivor ' Vit eliildicnT 
(Oiiidicn» Holiday Home). 

\Vliai is the average cost Cpr TililoN pro 

head pru day^ 



Wli.il are the travelling 

Railway? I'usl cbaite? By water' 

(What is the nearest Ry station? Of 
wbat line ' 

Arc ibere season tickets to be bad? 

Hmr long are tbef avdlalile? 
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ß$f9ffi$f^9f^ Aaehen-Burtseheid. i^i^^i^i^i^^i^ 



Stadt von 135 892 Einwoliiiem tai 

der preiiHstschen Rheinprovinz, nahe der 
hdlUinJixL'hen und belgischen Grenze, an den 
Bahnlinien Köln-BriiKHcl, Kriln-Antwcrjirn, 
Berlin - Dßsseldorf Hr'is^f . der Hifrlhnhn 
und mehreren l nkiiih iln u-n Aachen liegt 
164 m über drü- Miir;' in einem etwa 
7,5 km breiten K esst- 1 thai , in dessen 
Milte der Lousbcn; (262 mj emporrn^-t 
Dit umgebenden Anhöben erreichen 23U 
Us 346 n SecMH». Nuh S nnd SW ia 
der Nihe der Stadt iirnrHigreicbe Wtt- 
dangen. 

Mittler« JahrestempernlurV.T MiUlere 
Monat»temperatur: Mai l:^,0^ Juni 16,6* 
Juh 17,8», August 17,4". September 14,7». 
Jiihrliche ReKcninenge 716 mm. 

Rurielt r>ii» ganze Jahr hindurch. 
Kurmittel: Eine grosse Anzahl 
Thermen, die über dns Stadtgebiet 
von Aachen und Aacben-Burtscbeid ver- 
In Aachen konunt du Hier- 
an 10, in Aaehta-BurtidNid an 
28 versefaiedenen Stallen ni "n^e. 
Die Namen der Hauptqaelten «lad in 
Aachen : Kaiser- und Rosenquelle, in 
.'\achen - Burtscheid : Schwertbadquelle , 
Kochbrunm-n, KovenbadqucSk-n, f'ocken- 
brunncîicn- 1 hi' i.J-.;c!Ii-n Aachcn-HurtscheiJ» 
sind zum Teile im Privatbesitz, wahrend die 
in Aachen belegenen der Stadt gclmren. 
Sämmtliche Quellen brechen aus 2 einander 
parallelen oberdevoniaGhen Kalluflgcn her- 
vor. Die Meng« des ana dun Aacbaiier Kalk- 
ar aracWoaaiaaw Thannal-Waaaera bc- 
tilgt 1800(^30000 hl in 34 Stunden, die 
dea Burladiaidar Kalkzuges ist weit 
grfiaaer. Die beiiaeate (Quelle (Schwcrtbad- 
quelle) hat 73,9", der Kochbrunnen 
tu", die Kaiserqucllo 05*, die Quiriniu- 
quellc bit", die Roscnquclle 47 .S'*, das 
Hockcnbrünnchen 'il.H Die Tempe- 
ratur der Übrigen Uuellcn liegt in den 
Grenzen zwischen 37,:> ' und Tl',5 ". .Mlc 
(üeasen kontinuirlich mit Tast stets gleicher 
TUqienttur und glaichaoi S&lzgchalt — 
Dia Aadhanar Tbarmen wurden aehon 
lur Ze<t dar Hmmb^t Mdaaigcn 
AacheD-Burtadialdfl atcfier 18» an Hcil- 
iwecken benutzt. Die TrinUnir erlangte 
I6B8 durch Blondel die ihr aukommende 
Verbreitung und .Anerkennung. 

HuuptbcstandthciU': Ihe 

Aachener Tbcmven gehAren tu den nicht 



Ville de 135 893 habitants, dana la | 
province rtiénane, ii proximité dea fron- 
tières holinnduise et beige, chemina de ' 

fcr C<ilii>;ru' Rnixelle» , Cologne -Anvers, 
l!, -lin I:'.:---.:':Jurl-Hruxelles. de l'Kilcl. et 
phisK'v.-s ligiu-s ;i voie étroite .\ix st 
'rii',:M* il K>1 metres .»u - JessuN .lu 
niveau de la mer dans une vdllcc, large 
d'environ 7,5 kilomètres, au milieu de 
laquelle s'élève le Lousbcig (262 m;. 
Lea eoIttiMS eavironnantea ont des hau- 
leun de 380 à 346 n. Vers le sud et 
la audmei^ k pntiindti de la 
forâs. 



Temp&vture moyenne de l'année 
4,7 *>, la moyemia dea moiade mai 13,0", 
Juin 16,6«, Juillet 17,8 •, eoOt 17,4", 
septembre I4>7*. Ploies annuelles 716 
aiitimètiesi 

' Saiiao: Toute l'annie. 

OuratUa: Un gtaad 'nenbrc de 
llMcnics, qui se répardaseat sur l'éleadue 
des vUks d'Aix et d'Aix-Burtaeheid. U y 
a à Ail 10 eoorees d'eau thermale, 
à Aiz-Burleeheid 28. Les nome des 
sources principales d'Aix sunt: Kaiser- 
ei Rosenquelle, celle» J'.Ais - Hiirtti Ikk! : 
Schwertbadquelle. Kochbni:irii;ti . knse-i 
bndjuelle, l'dc'icnbniiuichcn Les snurcet 
d'.Vix-burl^i tii'iJ Mint en partie posstsMun 
privée, tandis que celles». •Hix appartiennent 
à la ville. Toutes les sources jaillissent de 
deux couches calcaires parallèles de for- 
nwtiaa dévonieana. Le débit dee 
eaux themales veneat des eateires d'Aix 
est de 18000 — 20000 hectolitres en 
24 heures, celui des calcaires de Burt- 
scheid est plus grand. La source 
de la plus grande thcrmalité (Schwert- 
badqucllc) est de Ti,''". K<xhbrunnen ôfS", 
KaiserqucUeöü'^, Oiiirinusqucllc jU".Ro»en- 
quelle 47, S", l'ockenbrunnchcn S'.H". La 
tcnipi-raturc des autres sources se tient 
dans les limites de 31,^'' et 72,5". biles 
jaillissent toutes aana intefnintionatpreaqne 
toujours égales de tamparatan et de 
salure. Les thermae d'MX itaiant d^ 
employés du tempe des Mérafingieaa, 
ceux d'Aix-Burtacheid sûrement dès 1313. 
La cure de buvettes, par Blondel «a 1688, 
a obtenu l'approbation générale. 

K I é m e II 1 M essentiels Les 
thermes d'Aix appartiennent aux eaux 



A town or 135893 {nhahilaflts la 

the Prussian Province of Üie Rhine near 
the frontiers of HollnnJ and HelRium, on 
the r<iliijtne. Brussels, I <• ii>!i-.e Antweri^, 
Merhn - lJusseldiirl - Brussels , Iv.r'e] and 
several local lines. .A.iciie ri lies W,4 in 
abitve the lc\cl of the .sea .iriJ is situated 
in a valley, 7,5 km broad, surrounded by 
hills. Thé town is built on the inclines 
of the Lousbeig (262 m), the surrounding 
hüls vaiyiiw IroB 380 to 346 m above 
sea level. Extensive woods near the 

town, 111 t*ie S and S\V 

Annual mcantcmpcratuicV,?" .Monthhr 
average: May ia,CP, June Ib^tivlf 17^ 
August 17,4', S^tembcr 14,7*. RahMUl 
716 mm yearly. 

Season: The whole year. 

Curative Remedies: .\ large number 
of Htcrmal springs in different parts 
of the towns, la Aadisa the t^nag^ 
issue fram 10^ iaAschea-Burtsehcid ftam 
38 different iipots. The principal springs 
in Aaetiea are Kaiser- and Roaenquelk, 
in Aacbea-Burtsebeid Schwertbndquellc, 
Kochbrannen, Rosenbadquellen , I'ockcn- 
briinnchni The Springs of .Vuchen-Burl- 
scheid an- rar-',l\ private prupcrty, tboac 
in .\achen belonging to the town. 

All the waters spring from two 
parallel upper-devonian chalk aeame. 
The quantit}' of hot medicinal water ' 
llowiog from the Aachen chalk bedü 
amounts to 18000— 20(wô hl in 24 [;ii..r-s. 
while those of Burtscheid cunsidcrably 
exceed this. The hottes! s; r;:'.f.; I Seliwert- 
badqueile) is "H.^", Kiichbruiinen 68*, 
KniMrqucUe '>'><>, Quirinuaquelie S/fi, 
Rosenquelle 47,6S Pockenbraaocbeo 37,8*. 
The teaoperaiure of Iba other springs 
veriss between 87,8* and 73,i8*. They ell 
hsve a steady and constant flow, of equal 
teaq>eratuix and equal saline consi»- 
tency. The .Aachen springs were already 
known at tbc time of the Merovingians; 
those of .Aachen - Burtscheid it is known, 
were used medicinally already in I J 12. 
The drinking of the w aters was introduced 
and made known by Blondel in 16NK. 

Principal Constituents; The 
.Aachen hot water springs beaini^ tu tiic 

non-effervescent alealic salt waters with 
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gasreichen alkalisch«« KocbMllWäMeril 
mit einem Anthcil koUdlMUKn Nttriumt 

Bnd kleinen Mengten v-on 3ai- unJ 
nrom%-crbindunRcn. Die unteren Burt- 
fîchpidcr unj bejiondcra die Aiidiener 
ijuillcri enthalten Schwefelnatrium und 
^ch^^ctclkallufn, dM »Kb un der Luit 
ZI. m ihell in Sehw«Mwimtnl0ir um- 
wandelt. 

Anwendung: Eine AniaM 
liehar Laiifbrunncn 13 m Aaàttn, 4 in 
BurtMlMid) gMt Cctefcnlwit m Trink- 
kum. Di« Branrnn Mctwn meüM in 
nnniltolbkrcr Nähe der Quellen, so der 
Viclorial>runncn m Burtscheid, die Laul- 
bninnen auf dem dortigen Markte, der 
Austauf der Gro»stbad4uellc vor dem 
Schwertbade und des Pockenbriinn-rhrns 
in der Riimer^nsse. Das \v-i^-,ir >U?s 
Hlikenbrunnens in Auchen wird der Kaiser- 
quclle mittelst Leitung entnommen. Ausser- 
dem bat jedek fiatdebuus einen Tnnk- 
bnmnan. — H«up(vcnw«iKlui« lu BUwn 
und Douelica, Entere in Fdnn von 
VoUbidera. DunpfbidBr werden mit den 
heiisen D&mpfen der Quellen erzeugt. 
Von lien Thermnlwasscrdouchen ist die 
Fn-iti Jer Douchemassage in Aachen 
be*inder» ausgebildet. - - Auch lur In- 
halation wird da» t'hcrmalwa&ser, eben- 
so wie dif iv:'-r drirüus entwickelnden 
.i-ii:r\v.;:;,J;;t. — Versund Jo^. 
naiiirlKiici) 1 iwrma.wa^sers 3CO Flaschen 
im Jahr. Man füllt dieselben unter Luft- 
«bechlusit, indem man die Luft der 
Fleidicn durch die QueUenfMe ver- 
drta«t und daa Waaeer nach dem 
Füllen noch damit UbcrschichieL — 
Aus dem Therraalwaaecr wird ausser- 
dem durch Zusatz von käuflicher natür- 
licher Kohlensaure cm Tafelwasser künst- 
lich bcrgcitf l!t Der Versand von letzterem 
betr^»:t Jut^: .ichnittlich im Jahr l'/t'^l'"- 
Klasciicn mit Korkvcrwhttisii iinii ?,3 Mill, 
mit Claskugclvcr<)chluss 

HeUaiueigeD; K^icuiütiii^i^iitu^», Oiciit, 
Nenralgteo, l.alimungen, Tabes dorsiiUs, 
MuaitelachwuDd, Fulgezustoude von Vcr- 
leUonBcn nad EatsOndungea, Mctallver- 
gUtttogeo, Skroplmloae, Hautknuddwiten, 
Schwichexustündc der Unterlcibsorgane, 
'Sjrphilu. 

Sooatlfe KuftDlttel: Moorbüder (nur 
Im Schlossbade), Heilgymnastik. 

Eine grosse Anzahl Bade&nite. 

Einft.:htijliceii: In Aachen bestehen 
Î uifentlichc Badchauser <Eigenthum der 
Stadt) mit 1 1 1 Zellen, in Aachen-Burt- 
scheid 14, m PrivatteaiU, mit 161 Zellen, 
kl Cmpimiahade befindet «cli eine 
Püdnk h den Badehiuecm Aadiens 
(naanehUceeUcli Aaelien-Biuiwheid) werden 
90000 — 96000 B&der wiüuend den 
ganzen Jahres, in der Zeit von Mai Iris 
October w>0« Kl— (ifi tM; Biider verab- 
reicht, llicrmaldouchen mit Einrichtungen 
zur Contrôle ihrer Temperatur und Slürke 
sind in sammtlichcn Badehausern vor- 
handen, daneben Suitawaiuierduuchcn. 
Die Leitung des Tberniulwassers criolgt 
thunlicbst unter LuttabüchluHS. Die Ab- 
kühlung geschieht la Keaervuiren oder 



I earttomtfea aodiquee alealin, peu gn< | 
! leus; ils contiennent en Outre dn ear- ' 

bonate de sodium et des traces de iodure 

et de bromure. Les sources basses de | 
! Bü-Is'^iri.l et surtout celles d'.Aix conlien- 

mrit Jii s : istc de sodium et de potassium, 
I qui, expose à l'air, se uanatotmcnt partialle- 

ment an hydra^^èna aulfum. 

Application: Un nombre de 
buvettes publiques O àAix, 4 fc Battadteid) 

j s'emploie commeeurcs. Ce-ibuvetlessetrou- | 
vent généralement tout pri.>H des sources, 

' à .signalerleV'ictonabrunnenäßurlscheid.les | 
buvettes du marché, celle de la (jfoas- 
badquelle en face du Schwertbad et celle ! 
du l'ockenbruiinchen dans la Röinergasse. i 
Les eaux de l'F.ltMnbrunnen à Aix .«ont 
prise» de la Kaiserquelle au moyen de 

, conduite.i. Chaque ctablisaenieDt balnéaire 
«at en outre muni de buvettes^ — Appii- 

I cations principales: bains etdoaclies; les , 
premiers sous forme de bains entiers. Les 
vapeurs chaudes des sources sont utili- ' 
.sees pour les bains de vapeur. Aix a 
surtout la spécialité de douches thermales 
act'ompnj'nrps de massage. — En 
oui,-?- "es ît les gaz des sources 

I sont employées pour inhalations. — Expé- 
dition annuelle des eaux thermales natur- 
elles; 'MXKi bouteilles. L'embouteillage ' 
4e fait en chassant l'air des bouteilles | 
au mo3'cn des gaz de k source, une fois i 
la Iwuteilie remplie, on la reeoum eneore 
d'une cnuehe auperficielle de gas. — De ' 

I plue en ainUant aux eaux ther- i 

I maies de i'acïde carbonique naturel, on . 
fabrique une eau de table artiliciclle Son 

, expedition par an s'élève à I million et 

' demi de bouteilles fermées par bouchons 

de liege c: .i J, 1 irul-jins Je bouteilles 

I (emieé* par boules de verre. • 
I I 

Indbtflaan: Rliumatlsme, goutte, né- 
vralgies, paraijrsies, labes dorsalis, atrophie ' 
musculaire, accidents cooeécutifa aux 
lésions et inllammations, intoxication par 
les métaux, scrofules, maladies de la 
1 peau, raîblaaaa des organes abdooiinaus, 
aypbiKa. 

Auma encaafi: Baini da boue (su 
Sclilossbnd neuleRient), gymnaalique 

hygiénique. 

Un grand nombre de médecins . 

InalallalionsMIyaà Aix 7 établissements I 

balnéaires public.'« ^ froj-iriété de la viile> 
Con;-.r...r.t ; I I .-.ibiiiïts, :i AsX-HiiitschciJ 
14 (propriété privée; avec l.'il cabinets, i 
I Dans le ComphausSad il y a une |iiaana. 
I Dans les éi^blisscmeats d'Aix (AIn-Bnrt- 
I acheid «uep«^ on adMioJMw WOOO a 
I MOÛO beins par an, de nud k oclobre 
i eCO^y^ -tV.M.l. Douches d'eau thermale 
I avec appareils servont à contrôler leur thcr- 
molitc et efTaacité dan» tous les établisse- : 
ments; de plus douches d'eau ordinaire. I 
La conduite des eaux thermales est sous- 
traite, autant que possible, ti l'action de 
l'air; le rrfroi iissemcnt «r fuit dans des 
réservoir = -.y:, i n '.menajit les eaux sur des 
; luataliatiuns a graduation, l'rix des bains: , 



Weafconau «T aodn and aoeaU q^mnlHiea 
of îodidea and kronnden. The lowar 

Burtscheid springs, and especially thoee 
of Aachen, contain sulphide of natrium and 
sulphide of kalium, which partially era- 
puratc under atmospharie infflueneea an 

sulphuretted hydrogen. 

Application: A number of public 
springs, 'S in Aachen, 4 in Burtscheid, 
are used for drinking purposes. The 
fountains arc mostly in tlw' immediate 
ii'.-;i;li!-.uiirhood of the v. i-ll.-, .is for 
iiiïUnce the Victonabrunnen in Burtscheid, 
the fountain in Ike nwrkel plaee there, 
the pipe of the GraaabadquaUa in Irnntof 
the Scbwcrtiiad, and tte Pnchen- 
brOnnchcn in tte RfluNigaaaa. The iraler 
of the Kliscnbrunnen in Aachen is taken, 
by means of pipes, from the KaiscrqueUe. 
Besides this each bathhouse lias its own 
tap. — The principal application of the 
waters is in the form of baths and 
douches; steam balht- .uc p:et':iiej IVoni 
the hot steam from ttic welis. ui all 
forms of thermal water douches, the 
douche massage has been most deve- 
loped. Tba BianMl watoti^ an tvett an 
the gases made fram lk«n, an alio used 
for inhalation. Sale of thermal wMan 
.1(100 bottles a year. The ncBlOd of 
Oiling the bottles is as follows: the 
atmospheric air is expelled by the con- 
dcnst.l Leases, the bott'f hesnt; than filled, 
St..; under water hhtl' k-"-'' :^ .tdded, 
wiitrjij-.-iiri they arv fiLTi::i.'l;c:ill;. •^^■.■«lej. 
— A Uil-ic '.latLr :s ;i.%M rii.iT]ul;icti.irt;4 

from these menj;.ij '.<..uu:r» by Uie addition 
of natural carbonic acid , cliemiealijr 
prepared for Üie purpose. Hie sale of 
these table walen aaMuntt on aanvetnie 
to iVi ntilL boltin n ysnr with corit> 
and 3,3 odll. wlâi gim rtopyeri. 

MnladiMTMnladtiaiattmalieni, Gout, 
Neuralgia, faral^-sis. Tabes doraalia. 
Muscular atrophy, alTcctions caused hf 

wounds and innammattons,MelaUjo poison- 
ing, Scrofula, Skin diseases, Abdomimit 

weakness. Syphilis. 

Acceeeory Remédiée: .Mud baths {in 
the Schlossbad only), theT-apeutic pym- 
nastics. 

Medical Attendants: A great number. 

Aooommodalion : In .Aachen there 
arc 7 public bath houses (town property) 
containing 111 rooms, in Aachen-Burt- 
scheid 14 (private property) containing 
I 1 rooms. In the Comphausbad there 
IS a piscine. VO 0X1— 9.5 <J00 baths are 
talnn anannlly ip the Aacbaa^urtKiiaid 
ball homan, of wMeh 60000—65000 
bafliH fidi in dia time tnm May In 
October. Thermal douchea with mecha- 
nism for coTitrnüni» temperature and 
strength, ai o it : ..:;J in each, as well as 
pure water douches. TIil- thermal waters 
are conducted as far .i^ l le through 
air ti^ht conductors. Kelngcration takes 
place Hi itï'.rvoirs and cooling recep- 
tacles. — i^nce per bath from 0,10 to 
3,50 M. — In the Kaiserbad there is an 
lohaialortum for private and cuinmcta 
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durch Ueberteiten aber TrAufelwerke. — 
Bftderpreis 0,10— S^W M. — Fm Kus<rr- 
bade befindet sich ein Inhalaturium für 
Einzel- und gemeinasme Inhalation Im 
Schwwtbwl «ine DampMubo (Qvell* 
dämpfe). — SlnuMliel» BadcMMser «tad 
fBr Winterkur eingerichtet. — ES 
besteht ein Verein zur UnterctOtluag 
unbemittelter auswärtiger Kur- uni] Bide- 
gàstc, dem das Kreb»had und MidlMto- 
bad gehflren — f. Krankenhäuser. — 
Eine Anst;>Ji für n it:cli:i tu iche Heilgymnastik. 
2 Dcsiiifcc1i<ji;s:i:i»UUten, — QucUwuser- 
Intung (Hnclidruck), ffaMÜMtiaB. — 
Berulsleuerwehr. 

Me teoroiogiseh« Station 
L Ordnung. 

Knttaa: I Ftoan 13 M (AufeMlMlt 
bto • Wodien), 2 Ptrtotica 20 M, Jede 
weil«« h M. — Aufenthalt Tür 1 Jelir 
90, 40 und 10 M. 

BerocherMhl: Durchschnittlich 36S0 
taxL/ii.'.lin^le Kurgaste (Frequenz nach 
der K Urliste 6&67&). Hiervon waren in 
.Aachen 50 «/o, in ibeten4itilMlMM M 
DeutMlte. 



0,Ul — r),.7J in ir.s - I.^' Koii-.rrb;iJ pos»ide 
une salle pour uitutialiun ztcparce et com- 
mune; au Schwertbad une ctuve (vapeurs 
des sources). Tous les etablisseoMat« soot 
«fgmitét puur cures d'hiv«r.— llcxilte 
nue toeiAé, propriétaire du Krebcbad et 
du Mich«elsb«d,pour eeeourt mtx. ^tiwngers 
indlgefits, — 6 hdpitauit. — loitailalion 
pour la gymnastique hj-giénique. — Deux 
insUllations de désinfection, — Conduite 
d'emi d« «ouicc (haale preaaion), eanali- 
Mtiofi.— S«pcurs-poMpiera munieipnuiL 

StaHon nManaltfUiHB d« pmnicM 
dasac. 

Cure -taxe: I personne 12 marcs 
(séjour de 8 semaines) , 2 personnes 
20 marcs, chaque autre en plus 5 marvs. 
— Séjour annuel 30, -40, et 10 marcs. 

FkéftKBoe: En moyenne 3650 per- 
sonnes payantes (d'après la liste de 
l'administration 65 575). La proportion 
dea AUemands était à Ais SQ %, à 
AiiMehaid 



use; and in Schwertbad also a steam 
bathroom (thermal steam^ - All the 
bathhouses arc arranged for v. intoi use. — 
There is a society for the assistance of 
foreign paüaiiia in Mduead cireumataneeas 
to this aocia^ belong tba Knbriièd and 
Miebaaliibad. — 6 Ho^Hala. — An 
Inatiliition for mechanical Viarapeatic 
gymnastics. — 2 Disinfecting-stations. — 
Well-water laid on (high pressure/. 
â«wer drainage ayatcm. — Civic fire 
brigade. 

.VetenrolngicttI Slution I'' class. 

Kurtaxe: I person 12 M (avaüabie 
for 8 weeks), 2 persons 20 M and 6 M 
I for eacfi additiooal membar of the aame 
I household. — Yaarljr cooMbutiOn 30^ 40 
' and 10 M. 

Number of visitors: Kurtaxe 
payers on an average tnutneit esitercd in the 
visitors list 06 5"5). In .Aachen .W/,) of 
the visitors, io Aacbeo-Burtecbeid 60% 
aw Gcnnaaa. 



Abensberg. 



Stadt von 2339 Einwohnern in Siedcr 

bayem an der Abens (NcbcnHi.ss c!ei 
Donau , Suuon der Bahnlinie ln^;ols-jjt- 
KegensburK, liegt 370 m über dem Meere 
in einem 2'/|— km breiten Thal. Die 
Thalränder sind 70— W m hoch. Wal- 
dungen in «inigar BnHärmmg von der 
Stadt 

MitHai« Jatweateinparatwr; T*i mittlere 
MonatatamiMratnr: Md ii", Itiol 16,6^, 
Juli 16,2», August 16,7", September \\,\*. 

Kurieil: I. April bis 15. October 

Kunnittcl: Schwefelquelle, die 
HutKinenquell« (Kigenthurr. ics Badche- 
sitzers Privatier L. Klein , die etwa 3 m 
tief gcfasst und 11** wann sst. Seit dem 
16. Jahrhundert in Gebrauch. 

Hauptbestan dt heile; Kohlen- 
saures Natrium, Calcium und Magnesium, 
Cltlomatriujn, Schwdälwaaaentoir. 

A n w « n d u n g: Kadi dem Badahaos 

geleitet zum Trinken und Baden. Das 
Bad wird gegenwärtig nur von Bewohnern 
der Stadt uad ihrer Umgebuog benutit 

LUunongra^^^üitauB^Utg«, Skropliulose. 

2 sündige Aertle. 

Einricbtongen: Da-s Schwei cii^^tJ 
HtaMi"'s™i?nt enthält 6 Badc/c icn Jaai 
lii-ti wcrjtü im DurchschiiiU U'KJ ;!iiJ-.t 
abgtgsix'U il}lW:l2<X)) zum Hreise von 
M. 1 Krankenhaus. — Ftci- 
wüUge und i>lUehtfeaerwebr. 



Ville de 2339 habitants dans la Basse- 

Hüvicrc sur l'.-iVeris '^üfüucnt Ju D-inube';, 
statuMi de la iii^no [r.pnl.stad'. KtLit^i'.sbourt;. 
a .H7i) niot;es J'altiluae, dans u-u- wi.'xi 
läi^c Je kilom. Les flancs de i.i 

ViUlée &oat hauls de 70 — 100 Uieticà. 
Forsts à quelque distance de la ville. 

Température moyenne df t';tnn<-c7*, la 
moyenne des mois de mai 11", juin I "».S*, 
' juil'let 16.2", août Uj,"", septembre 14,1* 

Saison: 1" «vril & 15 octobre. 

Coratifs: Source sutfureuM, désignée 
la liabonenquclle iproprictc de- l'admini- 
strateur !.. K'Ieiî'.'!, qui, ciftéc i 3 mètres 
de piC'for.deLji, a .:i:e teiüfL-i ature de I î*. 
Kinployot dés le sii-ele. 

Elements c s s e n t i e i s Carbonates 
de sodium, de calcium, de magnésie; 
chlorure de sodium, hydrogêne sulfuré. 

Application: Cescauît sont ."imcnécs 
dans l'établissement pour être admm^^strécs 
en hfi>'5«in et bairîs. Actucikmcnt les 
ba,rs r.e sunt visi-.c-i que par des habi- 
tintï. de 1,1 ville et de ses environs. 

Indications; (iuutte, rhuinatisn.t-, 
paralysie, certains cas de la dcrmatuse, 
scrofules, 

2 médecins. 

Installations. L'étal-li-iscrneiit de bains 
.lulfurcui rèrileriiia tj cabinets; en moyenne 
iKKi l iim.s (ar an (en 1R99; 1200), dont 
le prix varie de 1,20 à 1,50 marcs. — 

Il bApital. ~- Service des sapcors-pompiera 
volontains «t obligatoire». 
C ni iX ai a; 0 n'y* pas d« tarif. 



A town of 2339 inhabitants in Nieder* 
■ hsyern on the .^bcn"? 'triinch of the 
iJ'.'nai.i , itiUun of the In^iolsta jt-Kef cr.s- 
bui^' Ry A. lies 370 m aiMjve the level 
lit tr.e ioa in a valley 2','j|— 5 km wide 
iiiij overlooked by walls 70—100 m 
high. Koreata Ka a abart diatanaa fran 
the town. 

Average «f Via year temperature 7,(JP. 
Average annnner tampenture: May H*), 
June 15,5», July 16,2«, August 16,7«. 
SepUmber 14,1». 

Seaaon: April I till October 15. 

Curative Remedies: The Babonen- 
quelle (owned by Mr. Klein, ths proprietor 
of the watering-place >, whicli a .su:phur. 
aprifii; 3 m deep having a temperature of 

TKi? spring has basn used sJoea 

I tJie ihS^ oentuiy. 

, Principal Constituents: The 

I sulphates of aoditun, caJeium and magcie* 
sium, sodium cMoridOt an^lHWMtid 
hydrogen. 

.application: The water Is piped 
to the bath-house and there used for 
drinking and bathing. \\. present tlie 
bathlng-plac« '» u»*J only by people living 

' in the tawn i>r m t^e ^iirrniin.ling country. 

I Maladies Treated Uo it, lOieumatilÛ, 

Pnraly^ià, ^klfl■Uui«iu«s, Scrofula. 

! Medical AttendunU 2, 

Accommodation: The sulphur-bathing 
establishment oonlalfls 6 baliM«oaeii 
where, on an average, 1000 baths are 
given yeariy at the price of 1.30—1,10 M. 
(1M9 : 1200). — 1 Hoai^ — Votanlear 
and regular ilr«*brigedas. 
KMiWt llM*i 
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Weiler mit 3J Kin'.vo'incrn m obirr- 
buycrn. 'j5<i m liber icm Mcfc \>n: m:J 
wesUictien Abhang des kcilncrberge» in 
einem von \W nach SO •IttichMden, 
Vi— 1 km breiten lud van 1600— 9000 n 
Iwlwn Bergan eingafauliiD Thal, lUUttMcl' 
bar an Wald ytla^in. EiaanfaabnlUUioaan 
Si«gwlorf Ct^ok^lknlMi Tkwiiialeln • Ruh- 
powng) und tergn (MflnchaifSaltbiBt)- 

Kanclt: t. Mai Ml I. OkUitar. Auch 

Winterslaüon. 

KurmKtel: Erdig-alkalische 
Queüfü (Besitzer Wilh. Mayr), Aliiinquelle, 
^.^Ip'Ctl:^^)1lcll'^ , S'.'h'.vcIeAjiK'llc , fjr.-niinnl. 
die aus Kalkboden und -Gestein ent- 
^ÊààbmÊa^ 9y4* warm aintt, 
IS hlWaaaarlicrem. Seit 1000 
Jahren im Gebrauch. 

Huuptbeü tand thei le : Kohlen- 
siturc» Calcium, kohlensiiures Magnesium, 
Eisen, Mungan, freie Kohlensäure. 

Anwendung; U.c ij\jc^lcn wcrJon 
an Ort und Stelle ?um Tnr.ken und Baden 
benutzt Zum \'erian.l (Jahrlich ölKX) 
Flaschen) wird dm Walser zum Thcil mit 
kinflicher Kohlensaure impragnirt 

HeUaoielfen: Nieren- und Btasen- 
leiden, Gicht, Rheumatismus, M^Mkiank- 
heiten, Frauenkrankheiten. 

Scnallge Kon&lttel: Moorbäder aus 
TorfBioaf dar Umgagend, Soolbidar, 
KMamadalbldar u. a. w. 

1 Arzt 

Einrichtungen: Badehaus mit 14 
iBadtnr Wilh. lila,yr)i >■> 
I Jthrikh 4000 B«dir waMdit 
werden. BMatprvIa 0^80 — 3^ M. 
Daafiad tat MlweiM kanaiiairl 

BMiMlutaMt; JIhrHeh 7-MO Pac^ 
aoM| ArSaOtlaialdaaBad Unlarkuift 



H miL-.i i de 3'.' hnbitant« diins l.i 
HaiitL'U.ii ifre, i« Mif> m nu-desnus du 
nivenii de In mer, sur le penchant »uJ- 
oue«t du keitnerbcrg, dun» une valiéi: 
tout prés d'une (urct large de (J^S— 1 km, 
aT^laitdaat du nord-oncat au and-eat et 
«ntourfe de montagne* iiaulea de 1600 
à ITiOi'i m. Stations de chemin Je fer 
Siegsdorf Ifamwny à vapeur Traunstein 
Kubpolding)) et BctganCMunich-Sabbourg)!. 

Salaea: t mai — 1 ocMbte; ataiioii 
iiimutc. 

Cwattfh: Souicca thcniudaa atcalino» 

bitumineuses (priipricti: de With. Mayr), 
Jlii i:iiméc5 Alaunquelle, Sjilpetciquelle, 
Schwefelquelle, qui jaillissent de couches 
calcaires, et d'une temperature Cf;.ilc de 
'),4'', débitent 10 ht par heure, lléjà fré- 
quentées il y a liXX) ans. 

Flêmcnta essentiels: (urbonate 
de calcium, de mannc-sic; fer, man- 
Kancse, acide carbonique libre. 

Application: Ces eaux sont iitr- 
lisce» sur place comme boisson «t pour 
bains; exportation da &OQ0 bauMHaUi 
par an, imprégnées d*acida eartarnSqna 
artificiel. 

IbMaailaiia: AlleeiiiHu rénalea et 

vésicales, goutte, rhumatisme, maladies 
stomacales, maladies des femmes. 

Autre* curalU«: Bains de boue, 
priivcn.mt .tes marécages des cn\irons. 
bains d eaux salinea, iMina d'aiguilles de 
pina etc. 

I médecin. 

Inatallationa: l.'ctabhsacment bal- 
nénirr contient M cnHinc* (propriété de 
Wil;i. M.ivr:; .1:1 y Jibtiit'u.; 4ÔOJ bains 
par an, dont le prix varie de Ü,t»0— *,C»J 
nurea. L'endroit a été canaliaé an partie. 

MqoÎMi: 100-900 paraonma par 
aa; pour 3M il y a dea legia dau« 



.\ hamlet of 32 inhabitants in Upper 
Fluv:iriii, lies '>.'>'» in above the level of 
Uie Hen on the , western slope of the 
Keitnrrherg near » forest and in a 
vulky i/f— ' km.wiJe, extending N. E.a. 
S.W. and eaeloaed hf nouataina lMK^- 
I 2000 m high. Hie nilway-ilatio« aia 
Siegsdorf, on the Ttattnalaiit-HuiipoMjng 
hr.mch ru.id, and Bctfcn, on the Munieli- 

Salîbiirg rwid. 

Seaaon: May I m October 1- .Uan 

u winter resort. 

Curative Remedies: Ejirthy alkaline 
'■ weUl (owned hy William .Mayr), v\z: 
I Alauniuellc, Salpetcrquclle, Schwefelquelle. 
' This wntcr flows from calcareous soi! 

;in.i sii.ri ■ :ii the i.i'.e of Ifi hi per 

l)i.>ur, lut.-* a temperature uf 9,4*", and has 

been ii»eJ for llX«"* year*. 

Principal ( o n sti tu c n t s; The 
I carbonates of calcium and magnesium, 

iron, man>;aiie.se and free carbonic acid. 

.\pplication: The v itir s used 
I on the spot fur drinking anJ r jù.iag and 
I fiOOO bottles ara exported yearly. For 
' export the water ia partly impregnated 

I with artificial carbonic acid. 

Maladies Treated: Kidney and bladikr 
diseaxe». Gout, Kheumiitisni, Stontaeh 
I di.se;i»es, Women's diseases. 

Accesaory Remedies: Mud-baths 
' {mud from the bogs 111 the vicinityj, bnne- 
I baths, piiie-needle-baths etc. 

One medical attendant. 



BaUüng-bOttie wilh 

14 bath-rooms (Owned by W. .\layr), in 
which 40<Xi baths are given yearly. 
Price Of « bath 0^80—2^ M. — The place 
ia parler drained. 

MunbarorVliMDn: too— «00 people 
yittly. AoeonmodaHon lor 330l 



Ostseebad und Dorf mit 17ä3 Bin- j 
wohnern auf der Insel Usedom, Provinz 1 
Pommern, unmittelbar am Strande auf der ! 
Oacb «Wallandan Düne, etwa 4 n ftbar 1 
dem nitlleran Wasserspiegel dar nach | 
NO liagenden Ostsee. Station der Bahn , 
Swlnemfindc-Hcringsdorf. Südlich vom Ort 
mit gemischtem Wald bestandene, bis 
100 m ansteigende Höhen. Ahlbech ist 
fteit etwa 20 Jahren Seebad. 

Mittlere Monatstemperatur: Mai 12,9*, ■ 
Juni 16,2", Juli 22,2", Aiiputt Sa.O*». Ser- 
timber 19,7». 

Kurzeit: 1. Juni bis Knde September. ; 

Kot mittet: Kalla uad wama $oa> 
bider, Sool-, Mow>nn4 kllMlHrliaKaUan. 
■Inrebtder, BrauMii- un^ KaOrkuran. Her 
Sadagnmd in dat Sca baaliM ana fman 
Baad. 



Ahlbeek. 

Village de 1753 habitants duns l'île 
d'l'scdom, province de Pomcraaie, à proxi- 
mité de la plage, sur une dune descendant en 
panta dsiioe, i 4 nètres au dessus du 
niveau moyen da la Baltique, qui s'étend 
dans la direction nord.est Station de la 
ligne Swinemonde-Heringsdorf. .\u Sud 
du village se trouvent des ooilincs, 
couvertes de forets mixtes. Ahiback est 
bain de mer depui'i 2ii ans. 

Tcmpératurc moyenne des mois de 
mai juin 10.2". juillet 22,2*, 

a' ut ' . ■»eptembrc 19,7*". 

Saison: 1«' Juin— lin de »cptenibre. 

Otttalift: Baina 4a mer frolda et 
duoflüs, da boue, d'adda carboniqne 
artiftcie). cures de buTeUee et au kéflr. L* 
ftmda dàa bain dans la mer ae compose 
4a aaWa 



watering place on the Ualtic shore 
and a village of ITi^ inhabitanla, on the 
, Island of Usedom in the Province of 
Pommeraoia, ia aitutfad on a anoolhly 
sloping down in about 4 m elevation 
above the level of the sea, that borders it 
towards N. E. Ahlbcck is a station of the 
SukineniOnde-Heringsdorf Ry South of 
I the place and noting 11*! ni above the 
' -sea are wi>!l forested hills. .\hlbcck 
has i'ctri .L hath for 20 years. 

.Xv .ir i:' ti'n;p«n)t>ire: .May 12,9", June 
I'),2", .I lly A .L:ii,t .3», Seplb. 19,7». 

Seaaon; hroin iune till October. 
Curative Remedies: Cold and warm 
•ea-balhs, brine, mud and carbonic add 
ballia, water trcatmentandltellrtreolmciit. 
The Bathing - place In the sea has a 
amoolh, aaa^y bettodi. 
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3 Awsto. 

Bnrlaht BHgeot 4 feitttetende Bade- 
MitaHcn fSr kalt« SaebMtr, I Wann* 

badehau« (33 Zellen), mit ru&ntnmcn 
263 Zellen. Ausserdem eine Warmbnde- 

■nstalt in finrm üoIpI An Kr.lilcn«.:iiir<-- 
und Moinrbn.krT^ wcrJcn in Jcr î^^usnn 
CO. je lÜO verabreicht. Badcrprcis: Kalte 
Seebäder 0.15-0,35 M. — I Krankm» 
hnus. — Freiwillige Feuerwehr. 

Kortazc: 1 Person bis zu 14 Tugei» 
3 M, hi« fi Wochen 4 M, 2 Penonen 5 
(7) a i vrsonen 6,50 (10) M, 4 und 
mehr Person«« R (12) M. 

B WD Cli ertahl: Durchschaittlich 12600 
Panoam (1M9: HWOPusoncii). dkwm 
ft— 4 % Aaaliad«r. 



Inataliatiooi: 4 etahlis-wmenta bal- 
néaires pcrmancnU pour bjiins froids. 
I établlsiaeinent pour bains chauffés 
(32 cabines), en tout 2&i cabines. En 
outre une in«tallatK>o de bain» v:haufrés 
dut an hAtoU On dlMr^e pendant I« 
aatwn 100 Mns d'ncM* carbonique et 
4* booe. Prts: Mu 4« mer boM* 
0^15-0,35 M — I hapIttL — Stpeurt- 
pompiera volontaires. 

Cure •taxe: Une personne puie 

' pour L'i jours 3 M, pour 6 semaines 
4 M, 2 pcrsonnp 5 (7) M, 

I 3 personnes 6,.'>0 (10) M, 4 et plus 
paient M. 

1 Fréqueoce: En moyenne )::600 per- 
sonnes (IR99: 14aW personne»), dont 

I 3—4 % venant de t'ëtnuiger. 



MedM AMeodMito 2. 

AeeeauBOdatloa : 4pennBnnitbathing- 
placts for cold Bca-baths, I bath-tHMise 
for warm baths (33 apartments) 262 
bath- rooms in all; besides the bath- 
rooms in a hf>W About carbonic 
acid and mu J-l'.iths arc given Jurir.g the 
. MMOB. Cold sea-baths cf>3t 0,15 — 0,36 M. 

I I Hoflpttal; volnnleer lli«>l>r{Bnde. 

Kortaxe: 1 person 3 M up to 
14 days, for sis weeks 4 M, 2 persons 
(7) .M, 3 pmone MO (10) M, 4 or 
more persona S (12) M. 

Number of Viaitora: On nn ;ivpnii;i- 
12 600 (1899: 14ÛÔÛ) persons, of whom 
a— 4 •/« am faraicaan. 




f is'.soL+.i^-. und Dorf von IT.' F.m 
wobnern in der f'rovinz Pommern, auf 
dem Vordarss, einer Lundenge zwischen 
Saaler Bodden und Ostsee, m geringer 
Entfernung von letzterer und 2—'2fi m 
über deren WaMerspiegel. Die Küste ist 
flMlw von atedriiCBDaaen bemmi, von ' 
NO iHäi 5W verirataid. NaASWttei(;t 
sie zu 15 m hohen Siellulkr n, Nordi>4t- 
lieb Tom Ort Bodcnerbebnngcn und ein 
kleiner Laubliolzwatd , tn grösserer Ent- 
fernung nach NO der Darsser Wald 
(Kadclîinlï^ Ahrenshoop hnt Dumpf- 
«.c*iinsvcr!'i;ijiiri;' i^hcr Ji-'H Hnjjrn mit 
Rlbmt-c, S'.jilcin .iLf H.il-,-; St-.-.l-.i.l-u|. 
ROitCKl.. 'icit HHÜ .^t .•\lir.::iish"iip >fcl:.-|.l. 

Kurmittel: K.i'.c -.iz-.d »mjhu .See- 
bäder Der B.iOCt;riiriJ ist sandig und 

ntcbt g&nz äteinifti, der Wellenschlag 
kriUltg. 

I Arzt in Wustrow. | 

Kinrichtungea 2 feststehende Bade- 
anstatten mit \2 Zellen (Herren- und i 
Damenbad), in danea iHUmnd der Kur- 
seit 2S00 kalte $a<bll4ar genommen 
worden. — S Badesellea fllr vnme See- 
hUor in einem Hotel. IHMoifraisi koHt 
Seebider <M0-Ûk20 M, tiich Siàam- vaà 
FiflilHioInrtHi. 

Konaae : Penon 1,80 M, Familie 2 M. 

SiOUflHmlhl: on. 270 Kurgaste, 
dnwa 8% Aviiaader. — Uaterkunll nnden 
în Almutboop 90O~-21O Panonaa* 



Ahrenshoop. 

Bain de mer de la Baltique et village 
de I"? habitants dans la province de 
Poi:iL-r iniL-, sur le Vordarss, isthme 
entre le .Saaler Bodden rt In Baltique, 
il quelque distance de li .iirnàrc, et 
2—2,5 mitre* au-dcasus du niveau de lo 
mer. U. plogc «ot plotii MfflMe par daa 
dunes peu ilevéea et s'étend da nord- est 
«u sud-ouest. Vers le aud-oueat ta plage 
monte 4 tin bord eaearp< haut de 15 m^ 
au nord-est se trouvent de petites éléva- 
tions de terrain et une forêt d'arbres ù 
fïiiiûapi-, p'-:« loin '.a î'irét if Dir^"- 

! .\lir:'n>h«>up k Ribnilz, station de la 
i>:riu Je StratsoadJIOBiMk. Bain de mer 
Ucpuis I8ê9. 

CunMift: Bains de mer froids et 
chaud*. Le food de bains dana la mer 
se coopoM do sable aillé de foleta. 

I médeeid k Wustrow. 

ImlallallODi: 2 ëtablisscmcnts de 
bains permancnta renfermant 12 cabines 
(pour messieurs et pour dames), dans 
lesquelles sont pris pendant la saison 
2500 bains de mer froids. — 1 csibirtti 
pour bains chauds dans un hr>tel I'm: 
Bain froid 0,10—0,20 M. Tiirtc» de 
saison et pi.'Ur fjiiiii;c.s- 

Cure-taae: Une p^raoniie l,.V> .M, 
famiUe 3 H. 

Fkfquaaa*; Environ 270 personne», 
damt B*^s Mnmn. — 300—220 per- 
oorano peuvent Sn lo|4ea à Ahreoehoop. 




A watering-place and village of 172 
inhabit,"ints in the province of Pomerania, 
on the \ ntd.irHs, a narrow strip of land 
between the Saalcr Bodden and th«' Baltic. 
TTlc place '.les near the sea and 'J m 

i above its surface. The coast is flat and 
bofdsfed low dnnie aitending Irom 
m. tnaleep banks IS m hlgli on the SW. 
On the KE are rising grawids and a 
small woodland, and Airfber away is the 
Uarsser forest of pines and flrs. .Ahrens- 
hoop has steamer-connection with K^'-nitï, 
a station <m the Stralsund-Rostock road. 
It has bean a watering-place since ISBQ. 

Curative Remédiée: Cold and warm 
sea-baths The bathing-ground is sandy, 
not without some stones, and the undul- 
ation strong. 

1 Medical Attendant in Wustrow. 
I Aonommodstiooi 2 pcnmMBt bath* 
ing-ploces, for men and women respect- 
ively, containing 12 bath-rooms in which 
I 2S0O cold sea-baths are taken during the 
season. — 2 bath-rooms for warm sea- 
bsths in a hotel Price of cold aea-balha 

tickets. 

Ktirtaxe; ; pi-r^on I .'.0 ,\!, Lmily 2 M, 
Number of Visitors: .\biuit 270 

patients, of whom .*>*,:. ;irr fon-iifners. 

Accommodations lo Ahrenshoop for 20j 

I to 2aa 




Marktflecken von 2716 Einwohnern 
in Überbayern, an der Mangfall und 
Glon (Nebenflüsse des Inn), Station der 
Babn Kosenbeim-Holzkirchcn, Ausgangs- 
mmbt der elektrischen Balm Aiblings 
PeilenbMb. Aibling liegt 481 m über 
dem Meere in der Eb«ne am Nordfuas 
der bayrischen Alpen. In der Nähe des 
Orlea bcjlnden aicii Parkanlagen- Mittlere 



Aiblinge 

^ Bourg de 2716 habitants dans la 
Haute. Bavière, sur la Miingfall et la 
! Glon (affluents de l'Inn), station de la 
I ligne Rosenheim -HoUkircbenj ligne élec- 
I Uikiue AibUflg-Feileiibaeh. AibUag a* 
trouve à 481 niinsdcbuiltiur dans ans 
I plalM au pied nord des Alpe» bnv*> 
j roiasa. A pn»iailti de i'eadiott U y n 
I un pare avec pronenadea. 




A market town of 2716 inhabitant 
in Übcrhayerr. on ftie Manpfall a.nd the 
Glon il r:in:hcs of thf Iiirj;, .station on the 
Hoaenhcijii iluiikir^lic-n road and the term- 
inas of the Aibling - Feitenbacb ele c t riB 
mttway. Aibling lies 4SI m aboe» the 
level of the aea. on splalnatlheaotiheni 
loot ofibeBcwiMiMps. Neardieptaeo 
•n porks. 
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JahrMtcmpenitur; S,5'. Mittlere FriJb- 
jahwtempcrntur 9*, Sominf r 1 T", Uvl-'it <>•, 
Winter — I". 

Knneit: I Mai bis Ende September. 

Kurmitiel; Moorbnder (Moor «us den 
Aiblinger iiochmooren), Soole und Mutter- 
Uiuge nu» Rosenheim, resp von der 
Skline Rcichcnhall, die als Zuaatx zu 
Wm», Moor- und FMMnMHidelbUtm 
vtrwandt wird. 

HdtattMigMi: RfaMhiUa, SkraphulcMc, 
RhcumatismiM , Bniidalc , Lihtnttngen, 
Pr«uenkninkhri?fn 

4 Aemlc. 

Elnrlchriuif en ; 8 Dade • Anstalten, 
sitnmtlich Privatbesitz , die bis lu 
20 Badezellen enthalten und zugleich 
I.ogirhäuser für die Badegäste sind. Im 
Ganzen werden 3â~-3O00Û Moorbäder 
md 2— aOOO Sool* untf MntleiteiiBea- 
bidcr wahrend der Kumh veimbrcidfat 
Btdetprei« 1— 3 M. — 1 Knuikenlim». — 
Hochdruckwasserleilung im haa, — Zum 
Thcil Knnnlisatuin. — Krciwillige uad 
Pflichlfeuerwehr. 

Kurtwe; Person 4 M. Faniliî' 7 \| 
BccucherxAh) : lôfX»— i»><i Kiiri;!-:!' 
im Jahr. — üad Aibling kann etwa 
fiOO PNiDdc glelditeiliK mufnduMn. } 



Température moyenne de l'année: 
8,5*; la moyenn«- dti prinlfTips 'i", 
été 17", automn;- '". hi\<-r - 1 '. 

Sai«OQ: 1 .Xtai — Kin du sepU-mbre. 

Curetifi; Bnins de boue (les boues 
sont prises des marais d'.^ibling); eaux 
salées et -eMlX-mères venant de Rosen- 
heim eu des Salines de Reichenball, qui 
aoM idouKes «us bidn» de bouc^ ci eux 
Imios à ImurgMMtt de prin 

Indlcatioa t ndiiMiine, 
rhumatisme, exMid>ti«», y e wly e le » , 
maladies des femmes 

4 médecins. 

Inatallatloiu: H établissements appar- 
tenant a des particuliers, contenant jusqu'à 
2<> cabines; les baigneurs peuvent y être 
logés, '.'5 — 30 000 bain» de boue, «t 
2— 3ÙI0 bains d'eau salée ou d'eau-mire 
aont ■dniaialrfa pendent In Mienn. Pïix 
t-2 M. — I MkpU^ — Cnndutte d'can 
à haute p tt e eip a en wie de eomlnietioiD.-" 
Caaaliaatinn partielle. — Sapcnis-pompiers. 

Cure - taxe: 4 M par personne, 
romillc T M. 

Fréquence: IVJO— 16Ü0 peraonnee 
p ir itn. - Environ 5<X>pcramnca peuvent 
être logées à Aibling. 



Avera^ tempcrettire of the year: 8,.V; 

!iveT«e* t#(T>r»r»i!Hre in Sprint *)'', fïiiitimer 
1 7", Aut :-nn "". Winter —1». 

ScasoTi Ni l- 1 till the last of .Sep- 

tetr,': I 

CuratiTc Remédiée: Mud-baths (mud 
from the Aibling high moors), brine and 
Ino(he^H4Uor from Rosenheim, respectively 
Amn the wUne Reiebenhalt, wMch la ad- 
ded «0 wcttr, Ktid and pine-naadia baOia. 

MalafiwtnaMt Bhaehitis.ScraAi- 
1 ''heiimatlaiD, Bsudatlons, Faciljiiat 

\V.: rr.r-i's <ll!W!>l«>e». 

\1:',::ra: Attrn.liinls 1 

Accommodalioa : » Bathing-places, nil 
being private property, which contain 
about iO batli-rooms each and are at tlic 
same time lodging-houses for the visitors. 
On the whole 25 000-30000 raud-boths 
and MOO-MX» Mae and mnttwr^Uqaor 
htths are given during IheMaann. Priea 
ofa bath 1-2 M. - 1 Koapltal. — H<8h 
pressure water-pipes io the building. — 
Druinagc in part. — Volunteer and regu- 
lar fire-bngades. 

Kurtaxe: I person 4 M, family ~ M 
Number of Vl'itors: 15<X>— 16 • i' i 
tients yearly. — Aibling can aocommodote 
I about tlOO attaiwan nt M 



cM;Maaaaaaa Alexandersbad. ^^^^^^^^^^^^^^^^ 



Badeort von I2fi Einwohnern in 
Oberfranken, Bayern, in iir N'.'ilic vnn 
Wunsiedel, am nnrJ' i.'<iIil-1kti Ahf;ill Jtr 
Luisenburg (Fichldt;;: ir>::' i ■ m ;;--er 
dem Meere, inmiUcn ,L;r; «st-r \:uIlI-'iii1i- 
wa!dun«en B»hn»laU<>n«n ; Markt Ked- 
ur.i-, Matmn ikr Linie Berlin-München, 
und \Vunsii;^JcI, Station der Lokalbahn 
Hohenbrunn-WunsiedeL 

Mittlere Jahrestemperatur 7,6'. Mitt- 
lere Monatstempenitor: Mai 12,2', Juni 
15,3», Juli l«,2.'»", August 14,4» Sep- 
tember I3,7*, 

Knrzcit: K>. Mai bis I. Oktober. 

Kurmitlel: '. Ii : ii s h u c r 1 1 ng, die 
LuisenquclU tl^.'genthum des Bad- 
baailiarB Hofrath Dr. nad. £. Cordes), 
ana ^nam Quarzsuge * ain Randa wn 
fiicMlt 3 m tier antaj^gend) 9,3* warm 
und « hl 'Wnaair in der Stnnd* liaramd. 
Mt 1734 sn HaBiwaekan im Cebnneh. 

Hnuptbealnndthaile: Kohlen- 
aantan Eiaanogqnin], freie K n hl a n i l u re. 

Anwendung: Zum Triiften und 
Baden. Den Bideni wird auf iffliiehe 
Verordnung gewOhnüehen Waaaer «der 
Piefatennadelwaaier nugaaeUL 

HaDamlgan: BIciahinebl, Bhtter- 
nulli, HetZieideD. 

Soonllg» KvnalHii; llnaiWdar ans 
Biaanmoor, der «n Ort mhanden ist, 
PiehtennadelbUBr, Hydrathetapie. 

2 Aanla. 



Station balnéaire de I2ö hiibit^tnts 
Jans la Hautc-Frunconic ( Bavière', près 
W iTisi'.jul, sur le versant nord-est de 
la Luisenhurg (Fichtclgebirge), à ."iW m 
•lu dessus du niveau de la mer, au milieu 
de va-slcs forct« «npin-« SSnlirm« =Sf 
. chemin de fer Ki-J'viu, slalKTi -■-e K. ':.\;tic 
j Berlin-Munich, et VVunsiedcl, station Jiu 
. Isttiiwagr i vapoi» de Hehenbrunn- 
; Wunatedel. 

I Température moyenne de l'année: 
7,6", la moyenne des mois de: mai 1 2,'J», 
juin 15,3», juillet 18,25», août 14,4», 
septembre 13,7*. 

Saison: 15 mai — ! octobre. 

Curatifs: Source aciJ ijj lorrugineusc, 
appelée Louiscnqucllc (propriété du dircc- 
I leur, le conseiller Dr. E Cordes), jaillissant 
à une profondeur de 2 m d'une couche 
de quartz, dans le voisinage du granit. 
Température de 9,3", débit tt hl par heure. 
En naaga pour euren depuin I734> 

Element a esaentiela: Ovbonala 
de protoxydc de fer, acide caitenique 
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I 1 Bndabm» mit 
wâehem jUtefleh 3000 Bldar 



Application: En boisson et pour 
bains; on ajoute à ces bains de l'eau 
ordinaire ru de l'extrait d'aiguUles de pin. 

Indications: Chioroaa, andnla, aÀM> 

tions cardiaques. 

Autres curatifi: Hai:i.s Je: 'line 
provenant d'uii ii^^nus Icrrugineux qui 
.le trouve sur place; bnina d'aiguillen de 
I pins, hydrothérapie. 

; sire avec 12 cabines, où s 



A balhing-place of 125 inhabitants in 
Upper Franconia, Bavaria, near Wun- 
siedel, lying on the northeastern slope of 
the Luisenburg (Fichtclgebirge) in the 
midst of lorge pine forests and is 5'Xi m 
«bove the level of the s«a I'hc Ry 
slations are .Markt Red witz on the Bcrhn- 
Munich Ry and Wunsiedel on the Hohen- 
brunn-WiinaieJi l br.mch-road. 

Average tsraj)«rilurc of the year 7,6»; 
mean monthly temperature: .Mav 1 2,2», June 
15,3», July I «,25«, August 14,4», Sep- 
tember 13,7». 

Season: May l.SU) October 1. 

Curative Remedies The »0 Called 
Luiscn^ue,;« ^ulV!leJ by tlie I'ri vy Councillor 
E. (hordes M. D.), which is a chalybeate 
spring, 2 m deep in quoru and grailite 
yielding 4 hi of water per hour with n 
umperature of 9,3*. The spring haa Iwcn 
used for he-iling since 1734. 

Principal Constituents: Iron 
carbonate and frtu tar^ionic acid. 

.A p p I i c .i 1 1 II ti ["he water is us«d 
both for drinking and bntliing. When 
recommended by the physician either fresh 
water or pine-needle water is added to 
the bath. 

Maladlee Treated; Chlorosis, .\ncmia, 

Herirt-viiSL-n s^ 

Accessory Remedies: Mud-baths of 
iron-bearing, mud found on the premises, 
pine-needle twUis, bydrulherapculics. 

Medical Attendants 2. 

ABBO Bim od nM a w ! I bätttmm with 
12 balh-iooam la wlUeh MOO batht are 
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«geben werden. Man eru armt das unter 
LiulabKhluss nach der BuJcwanac rc- 
leHet* Waaaer entweder direkt durch 
Elnbiten Ton Dempf oder durch Denpf' 

schlangcnrohrc. BäJcrprcis I,2n— ?,-40 M. 
Zum Bad gehört «ine Kuranstalt fOr 
Nervenkranke etc. — Hochdruckwaseer* 
leitunK, Kanalisation. — Dc.sinrcklion«- 
einrichsimc nnt Formaldchyd. --- Frei- 
WlUÎRC ;\: . .t fhr. 

Kurtaxe: 1 Person .'> M, 2 Personen 
7 M, Faruilien S M. 

Bcsuchwzahl : Durchschnittlich 930 
Kurgäste im Jahr. XK' Personen 
gtcichzcttig Untcrkun/t finden. 



3<><i^ huins par an. Lee eeus, eoualnilM * 
k l'action de l'air, eont enieiMee aux 
baigiMriree et chaulfëes dineleneiit iter | 
une condnHe de vapaura ou par d«s I 

aerpentins ii vapeur. Piix 1,20 O,*"! m. 
L'etabliüscn'.cnt possède une installation 
pour ta cure des névropathes - C onduite 
d'eau k h^ute pression, canalisation. — 
.Appareil de désinfection à la formaldehyde 
— Sapeurs-pompiers volontaires. 

Cure-taxe: l'nc personne M, 
deux 7 M, familles 8 .M 

Fr^ueocc: En moyenne 'i30 pec- 
sonne<« par an; 300 personnee peuvent 
ètr« log««« «D mim« tempe. 



given Tearlgr. The water to which no air 
has any aicceaa is piped to Hie 
liath-tubs and tbini w enued eitlier 
directly by eteam or iiv ateaBi'' 

pipes ' Price of a hath 1,30— Z|40M. — 
.'\ sanatory for nervous palienle lw> 
longs to the ^^'atering•plaec. — High- 
pressure water-conduit, drainage. — For^ 
ma'dchydc dcsinfccting-apparntii"! Vol- 
untt'T iiie brigadc- 

Kurlaxe: 1 person M. .--cts.-n-i 7 M, 
family 8 M. 

Number of Vislion: on an average 
930 patienta during th« year. 900 per- 
sons can find «ocommodatiomt at ow tine. 



Badeort too etwa 40 Einn-ohnern I 
im Hertoethum Aahell an den Bahnlinien | 
Orrnn>.1r - Hasselfclde und Alexishad- 
II, r/^rrn.ii-, 3l'.s m über Jem Meere in 
Jem vdii Ml lOiJ m hohen Bcrgwiinden 
einfiel. i>iiii, '■'tn N nach S streichenden 
Selkcthai (Linterhart/. Citnac Waldungen 
in unmittelbarer Nähe. (Pidrtea- und 
Laubwald.) 

Kunckt: 15. Mai bis Iß. Sertem b er. 

Kurtnittel: Stahlquelle (Beaitser 
KonNnerBamnth T. Wcnaä-MigdMprang) 
mit einer Ergiebigkeit von 10 hl tiglieh. 
Seit Anfang des Jahrhunderts in Gebrauch. 

Anwendung: Zum Trinken an Ort 
und Stelle und zum Baden. Das Wasser 
wird unter Zusatz von kiiuflichcr Kohlen- 
Bture versandt (etwa fiOOO Flaadien 
JIhriidO. 

Hrllanreigrn Riutarmuth. 

Sonstige Knrmlttel: Moorbider nus 

Franzensbnder Moor. ITiChlennadel-- und 
kOnstUche Sootb«dcr. 
1 Ant 

Btaricbwagw: IIadefanuanKtl5BndB- 
wUen (Beeitxer Konunanienratii WennlK 

In welchem während der Seiaoa IBOO Ws 
1800 Hader abgCKcben werden. Bidep- 

preia 0,76- i'.'^ M. 

Beeuchcrzahl; Etw« lä<X) Peraonen, 
davon .\u«lftnder. UMatfettllJk fOt 

ÖOO vorhanden. 



Alexisbad. 

Stttioo balnéaire d'environ 60 habt- I 
tanto, dana 1« ducbi d'Anbalt, mir les I 

li^ncK GernroJe-llasselfelde et .AleJisbad- 
llar/geroJc. a'i'2r>m au-Jcssus du niveau 
de 1« mer, dans la vallée de la Seiko 
ilta» - Harz) encudrcc de montagne» 
esc.irpccs hautes de **<> - HO m. s'ctcndant 
du nord au sud ; de vastes forets dans 
le voisinago (pin» et arbres à feuillage). 

SÊàÊmt 14 mal— 15 aepteailire. 

OvMilb: Source Ikrrngineuee (pro- 
priété du conaeiilar T. Wensel de Ma«gde- 
aprungli d'an dibit de 10 hi par Jour, 
— En usage dèa le comnaneement du 

l"? siècle. 

Applicotion: l.'cau est utilisée sur 
place comme boisson et p<iu.- • bains ; 
imprégnée d'acide carb<j:;i4iii. iirtifieiel, 
elle est j-Tipédiée en bouteilles ^cnviron 

Indicabona : anémie. 

AMnt emUft: Baina de Boue 
provenant du Vmam minirsl de Fransans- 
bad ; haina de houigeom de pin «t baim 
d'eau salée aitiBdelle. 

I médecin. 

Inslallalioina : L'élablisNcmcnt, con- 
tenant i'i cabines (propriété du conseiller 
Wenzel), distribue pendant la saison 
l.VX>— IMO bain.i; le prix de chacun 
0,7f.— 1,50 M 

Fréquence : iùivtron 1^00 personnes, 
dont >/t venant de Tétranger. LogcmcntH 
pour 500. 



I A bathing-piaee ofalMMit 60iahabitants 
I in the dokedmn of Anhalt on tite Gcmrode- 
llassclfcldcand .Mcxi^bad-lfnrzgerode rail- 
ways, lies m above the level of the 

sea in IheSelkft''"!'. i v.>"ry H-hicb runs from 
N". to S. and i- en. .'i-.'-.l by [to;. pi tous 
mountains -Idij m high. Forests of 
pines and fiiliagB traaa in inmediatB 
, proximity. 

I Season: .May l.^S till Septemlier IS. 
! Curative Remedies: One cbalylMata 
I spring ' owned by tlw «ounclUor of 
> conraeroe T. Weniel • Migdespmi^ — 
{ which yielda 10 hl dai^, and haa been 
I uaed eince the beginning of Hie I9di 
I century. 

.Application: The water is used 
on th.- r^po". fnr drinking and bathing. 
l-\jr c.Xi'urt c;-..-buni: acid is added to the 
I wjtci. .About ,V«>i bottles are exported 
i yc.irly 

I Maladies Treated: Anemia. 

Accessory Remedies: Mud-baths (mud 
from Franzensbad moorl. pine-needle 

baths and artificial salt-baths. 
Une medical attendant. 
Accommod.itioD I l'..iliiiiv'-hM,.-,i; of 
1.5 nxi-ns I iwni-J hv "h'- i n n-.cillor of 
(■. .iT -nc-,-,; U'l-n/fl) m v^■^lI.■ll 1 .'fO — 1 *:iO 
bitllis .-in- i^i-.-'-r ,;-,:nn>; th.- season. Price 
of a b.-.;!i "..'> I,'" .M 

Number of Visitors: About lôOÔ 
I persons, of whom are foreigncr«« Ac- 
I commodiitiODs ready for ôOÛ. 




Dorf in der preued sehen Rhein' 
provins mit 7973 Bnwoluicrn an der 
Rulir, in der NIhe von MOhlheim (Ruhr), 
30 m Ober dein Meere in einer Ebene < 
gelegen. ß;vhn9tationen Styrum und 
Oberhausen (an der Bahn ManmKDOaael- 
dorf-K61n). 

Kurmlttel : .Mehrere Sool- 
qucllen (Besilxer Aktiengesdlscbaft fiir 



Alstaden. 

Village de la province rhénane, 7872 
iiBbitanlai nur la Ruhr près Mül- 
heim, il 30 m au-dessus du niveau de la 
mer, dans une plaine. Stations de chemin 
de fer Styrum et Oberhausen (de la ligne 
Hamm-DusseMorf-Cologne) 

Cur atifs : Plusieurs Si-irces d'eau 
Silée (propriété de la Sn^;lc^■ .inonymc 
des minea .Alstaden*;, dans les houiliéres 




A vilinge or 7872 inbnbHnnta in the 
Rhina provinoe, «r Firowia, aCtnated on 
the Ruhr not for from Mdhlheim on a 
plain 90 m above the level of the 

.sea. .\. is reached fn>m the ndlwajf- 
stations Styrun^ und ttberilMiaen 01> the 
Hamm-DUsscldorl'-Kfiln Ry. 
I Curative Remedies' Several Salt- 
I springs attbe.AUXadeacoalmincji, which arc 
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Bergbau nAlsUden"), iu dem Steinkohlen- 
t w g wwfc AMniden am KMItea in Saii4- 
•cbMir ufld Saftdsteln bei 389— MO m 

TMtt* cnUpHngend und seit 18^6 nnc)i 
ntul nech erschlossen. In offener Leitung 
fliexsen sie dem Schnchte tu und werden 
von da XU Tage gepumpt. Temperatur 
25,5*, Wassermenge sAmmllicher Quellen 
I — IV* cbm in der Minute. Zu Heil- 
xu-ei:ken seit 18S4 in Hfmitain« ' 

Hauptbestaii .J t!.e 1 II' ; Chli-riM- 
trium, rhiofcakiiin: . riilcrm^j^viu-si^^in, 
Jodnatriuii^. Hroimi.ttr-.vim 

An c n d u ri u' : I iic Soole wird un- 
verdünnt ïLirr. BüJtii, vcrtin/elt auch zum 
Trinken und (iurpclu an^^eustideL 

Hellaazelgen : Skiophulose, Kno- 
chen- und Oclenkerkrankuneen, Rheuma- 
tismus , IlautkimnldMiiea, FmianlBwik- 
heiffn etc. 

J Aor/Uv 

EiuricbtBOg«! : 1 iladehaus (im be- 
sitz eines Konsortiums von Privatleuten) 
mit 14 BinxelKadewIlen für Erwnchwnc 
und 2 grösseren Radczellen für gcmcin- 
;3cbartU«he Kiiiderbader (mit Uaacin» für 
^6 Kinder). JilwUelieBklentahllïOOU- 
Preic Ittr ein Etaieibed 1 M, (Br innere 
BedeRftste 0.10 0,50 M, «uch Freibäder. I 
Am Ort i.^t eine KindcriieilanMaK, in 1 
der 360 ICinder Jibrlieh AufimliiM finden. 
— Zun TiMj] Wiawrkititi«. Pieiwilligc 
Feuerwahr. 

BeevdNfMlil: Obw die Beauciier 

Jcr K'îndcrheilanstelt jâliflicli 900 Fer- 
sono.i, die jedoch mailt Rldht in Aktadan 
Wohnung oelinan. 




PitelM von 2123 PersoaeD in der 
PlOTiu HuwMr an der Mflndanig der 
Blbe ia iSe Nned a ee aaf dem linken Bib- 
ute im elieaen Meraeldand, 3,6—4 m Ober 
den nittlnen Waaeerspicgel der See ge- 
legen. Der Hauptort ist etwa I km vom 
Strand entfernt, der von den Kasenllàchcn 
des .^t!59c.td;ich« gebildet wird. Bahn* 
station acr l.ioic ifamlini^giCQaliaven. 
Seit Badeort 

Karadt: 16. Juai bis Anfang 

^)ctn^rT 

Kurmittel: K:ilic Seebäder. .Mittlere 
Ten:[!T.-itiir lU-s sct\vnn»er%: Juni IS", 
Juli Au>;viM 17, .V', .S;p(enibeT 16,4». 

Der badegrund fällt ziemlich Steil ab, ist 
aber in der Nühc der Badeanstalten mit 
Holzbretlem belegt Der VVeUenSClilug ist 
Cicmlich kräft'-K 

2 ständige Aeri^te. | 
Etnficbtimgen : 2 feststehende Bade- 1 
anstauen mit ja 12 Zellen (Herren- und I 
Damenbad), Dnr ciienhnlttl i oh werden | 



d'AUtaden, émergeant « une prolCHldettr 
de 389—910 m da erevaaacs de imIms 
sebiettwMt et de grte, aueeeaaivemeot 

exploitées dès 18£6. Cet eaU s'écoulent 
par UM Mnduite ouverte dans lepuits, d'où 
on les remonte au jour au moyen d'une 
pompe. Température de 25,5", débit de 
toutes les sources ensemble 1 -1,25 cbm 
par minute, utilisées pour cures depuis IK84. 

F ' f -Il e n t s essentiels: Chlo- 
rurrs J.j n.i.; .m. de calcium, de magn- 
ésie; lüdure de sodium; bromure de 
sodium. 

.\pplicatinn: Ce.4 eaux M!înr<i. sans 
être diluées, sont employée-, i' i.:.- bains, 
quelquefois aussi en boisson ou pour 
gargarismes. 

Indicatlone : Scrofules, affections des 
sj'Stcmcs osseux et ^ nie ü 1 n i res, rhumatisme, 
dermatose, malaJjo:^ des tcmmcs etc. 

2 modcoirjs. 

InatallatioQS . i établissement bal- 
néaire (appartenant à un syndicat) 
contenant 14 cabines séparés pour 
grandee personnes et 2 cebinei» plus 
.spacieux, destînfe anX bains pris SB com- 
mun par lea enfants (avec ptsei W pour 
fi—H enfants.). 12ÜÜ0 beins per an. 
Prix d'une baignoire I M; ot) en 
distribue aux indigents à 0,IÜ— 0,50 M 
et même ijratis. Dans le village se trouve 
v.f.c fü.Td;it2on destinée aux enfants, on y 
reçoit MÀ) enfanta par an. — Conduite 
d'eau partielle, cocps de pOSl^len 
volontaires. 

FfeifpHMe : Sans compter les enfants 
de la Pond a tfaa, 'XJO personnes par an, 
^fàt dn f wii , ^Qur b ^iiis grande partie 



Al tenbrueh 

Bourg de 2123 habitants, province de 
Hanovre, à i'csn^boadiare de l'Rlb« dans 
le mer du Nord, aur fai rive ganche de 
l'Elbe, dam les marais (Marschland), 
h 3fi — 4 m au-dessus du niveau 
moyen de la mer. L'endroit est éloignée 
à peu pris un km de la plage, 
formée pat I:i Jtg'.ic cjilériciifc cotu'crt«» 
dû t^:izons. .Station de la li^nc HamhourR 
Cuxi<avi:n; bain de mer depuis 1895, 

Saiaoa: 16 Juin an eomnieneement 

d'octobre. 

Oafstite: Rains de mer froids Tem- 
pérature moyenne de l'eau douce: Juin 
!.'>», juillet 'l6,.'>* iiDÙt n,.'i» septembre 
If , t". l e fnr.d Sa;ns j.ins la mer 

t;-*'. -Ls-se/. esciri^u , il Lxt ouvert de 
piiinché.<t en boiS u prusiiinilé des «tablisee- 
ments de biiin.s. Les nioOVHnSlMS des 
vagues e»t assez fort. 

2 médecins, habitant Altcnbiucïi. 

Inatallaliona. 2 établissements bal- 
Maires psmaaapis, ehacun à 12 cabinaa 



owned by tfae 'Alatadcn* Company 
Ld. Tbe water flows rron einlls in 
the achiat and eBiid.«(one 389— MO m 

deep, though intermittently, ainoe I8A6. 
1°hc water now flows into a shaft, from 
which place it is pumped out These 
springs have a temperature of 25,5*, 
yield 1 - 1 V4 cbm per minute, and have 
been used for thair medical Virtue 
since 1RM4. 

r : : n : p .1 1 <\ i_: n > I l i: l- n I s : 

SuJiuiii chloride, Calcium chloride. Magn- 
esium chlfltide, Sodiiui iodide, Sediom 

bromide- 

.Application. n.e undiluted 
brine is used for baUimg. asij some- 
times for drinking and gargling. 

Maladies Treated S.T<ifi:!nTs, 

I);:ica5cs Ol" the buncs aii^ jnints, Rhc::- 
matism, Diseases of the skin, and 
women's diseases. 

Medical Attendante 2. 

Accommodation : 1 hathing-housc, 
belonpingtfi n-synrlicntc, in which arc 1 4bath- 
room^ tiir ii.li:l!-i .t;:,I l.iri^e bath-rooms for 
childri'n ■xi\h ba^m» lor 6 — 8 child'-en. 
Nutril LT ot h Iths given every year 1,''" ", 
price lit a bnth I ,M, indigent persons 
pay M 0.10 to 0,50 only or receive dm 
baths gr»t», — Sanatory, wiMre 300 
children are edmitted every year. Con- 
duit Hiougli not eomplcti; vslvuleer Are- 
brigsde. 

MuBbsr «f VUMs: 900 people 
yearly, not eouirting Uie visitors of the 
eaaatocyt liMMigii only few visHon take 
pcmucBt lodgings in Aisladen. 




I Village of 2123 souls in the Province 
uf Hanover, on tfae Msctb Sss, 
situated on the left bank of die 

mouth of the Elbe, in a stretch uf liât 
ntoorlands 3,6 4 m above sea level. The 
principal village is about I km from the 
strand, formed by the grassy levels 

rif the nutcr .lykc Mtcnbntch lias 
been .< Bca--sidc rc5'.>r". -iinci: I S'l.'i its 
I slatiOB licä on the liamburg-Cuxhavcn 
Railway. 

I S«uon: l''rom June 15 to the be- 
j ginsiag of ObMms. 

, Averi^ temperstuie of walsr, Jnns 1^, 
> July l6,Bf>, Aug. It^, Sep. 16,4*. The 

bathing place is boarded to aome distance, 
where the ground sinks rather ebnipUy. 

'ITic heating of the waves is rather 
I violent. 

2 Rc3idcnt!.Tiry Medical Attendants. 

Accommodation, j M:(iioiijry tlathing 
I lùtabtishments each with 12 rooms (I for 
I ladias, I for gsnliemen^ On an avarsgs 
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2100 Bider im Jahr genommen. Preis 
0,2A— 0,30 M. Pflicht- und rrciwillige 
Feuerwahr. 

Keine Kumx«. 

Be«uche«ahl: 400—450 Personen. 
Unterkunft finden etwa 'JiSO Personen. 



(bains pour messieurs et pour dames); 
en moyenne 2100 bains sont distribués 
par an. Prix 0,25—0,30 M. Corps des 
sapeurs-pompiers ofliciels et volontaires 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Prcqoence: 400—450 personnes; 
environ 2-'iO personnes peuvent être logées. 



about 2100 tickets are sold in the year. 
Price 0,25 -0.30 M. - Professional and 
Volunteer Fire Bri^cadcx 
Kurtaxe: None 

Number of VUitois. 400— 4M per- 
sons .\ccommodatlon for about 2.50. 




Ostsccbad und Dorf von I9!t Kin- | 
wohnern im GrossherzOKthum Mecklen- ! 
burg-Schwerin, iic^t am (istliohcn Rndc 
der Halbinsel Wustrow zwischen OtLsec 
und SalzhafT (Bucht der Ostsee). Die von 
SW nach NO verlaufende Kaste der Ost- 
see bildet ein Steilufer mit vorliegendem 
Sandstrand. Höhenlage des südöstlich 
vom Strand gelegenen Ortes etwa 10 m 
Uber dem Wasserspiegel. Seit 1820 See- ' 
bad. Bahnstation: Neuhukow der Linie 
Wismar— Rostock. 

Kurzeit: 1. Juni — 1. Oktober. 

Kurmittel: Kalte und warme Sce- 
büder. Temperatur de» Seewassers im 
Sommer 14— 2C. Der Badegrund ist 
sandig und nicht gnnz steinfrei, der 
Wellen.schlag kräftig. 

Einrichtungen : 4 .Seebudeansulten 
(Herren- und Oamenhadl mit zusammen 
16 Zellen, wovon,l 2 feststehend, 4 beweg- 
lich. Während der Saison werden etwa 



Alienbruch. 

Alt-Gaarz. 

Bain de mer de la Baltique et village I 
de 195 habitants, grand-duché de Mccklem- 
bourg-Schwerin, se trouve à la partie Est I 
de la presqu'île de Wustrow entre la Baltique 
et Salzhaff (baie de la Baltique). l.a | 
côte de la Baltique s'étendant du sud-ouest i 
au nord-est, est escarpée; la plage 
sablonneuse. L'endroit, à l'e.st de la c<^U, 
se trouve ii 10 m au.des.<(us de la mer; 
bain de mer dès IA20; station de cliemin 
de fer: Neubukow de la ligne Wiimiir- 
Roslock. 

Saison: 1" juin— I" octobre. 

Curatifi: Bains de mer froids et 
chauffés, température de l'eau de 
14*— 20* en été; le fonds des bains est 
sablonneux, mêlé de cailloux, les vagues 
fortes. 

Installations: 4 établissements de 
hains (bains pour hommes, bains pour 
femmes) contenant 16 cabine», dont 
12 permanente, 4 démontables, bans la 



Watering - place on the Baltic. A 
village of 195 inhabitants in the grand- 
duchy of Mecklenburg-Schwerin, lies at 
the eastern extremity of the peninsula of 
Wustrow between the Baltic and SalzhafT 
(a bay of the Baltic). The coast of the 
Baltic extending from SW toNEisprecipitous 
with a sandy shore. Alt-Gaarz lying SE 
from the shore is 10 m above the level 
of the sea and has been used as a 
watering-place since IH20. lu railway 
station is Neubukow on the Wismar- 
Rnxtock Line. 

Season: June 1 to October 1. 

Curative Remedies: Cold and hot 
.Hf.-t water Hatlis. Temperature of sea- 
water in .summer 14— 20\ The bathing- 
place i.s sandy, not entirely free from 
pebble.s. Slron« waves. 

Accommodation: 4 bathing -places 
(for Ladies and Gentlemen), 16 rooms in 
all, 12 stationary and 4 movable. During 
tlie season about 30O0 battling -tickets al 




3000 kaUe Seebäder zu 0,10—0,16 
fUma u nro. Ausserdem itt < 
Wirme SatbUer Torhimdciit 



Miaon on distribue environ 3000 bains 
froids aux prix de 0,10—0^16 M; H 
y a en outre un eatrinet de beine «heuffiie. 
I n M'y • pu de tarif. 
: MO iMiMUiM per ea; 
MOFitraoam Jttrlkh. J eavlreu 900 petaeinMe peuvent m legtet 
clwe 30O PneoDCii. f deas fendroit 



O.tO-aiS, M are sold, 
room f'ir hill »e«- 



There is also s 



Kurtaxe; Nom. 




«r vwteMt m 

for abrat 900 



mmmmmm Ait-Heide* mmmmmm 



Dorf mit 600 Einwohnern in der 
Grafschaft Clatx, Scttlesien, on der 
Mebeabefaa Glals4t0cfc«n. 40D m Ober 
dem Miere la eiaen welt aacb NO §!• 
Moetaa Thalkeaael gelegeo, aaeh S, SO 
uad W Bnge bie su MO m SccMhe 
VOTKelagert. Waldreiche Umgebung. 

Mittlere Monatstemperatur Mai bis 
September 1.5—17«. 

Knrmittel: 7 jlk:ilischf Fisen- 
siuerlinge (Be.«t/tr l*aul Honniiinii , 
von denen 3, die Oeorgen^uelle, der 
JoseKhrunii^n und die Fcldquellc, gefasst 
sind. Sie entspringen aus dem in be- 
deutender Tiefe liegenden, mit Sandstein 
und Kalk überlagerten CUromerscbiefcr, 
alad 10-12* «arai imd iMcb aiit 1828 
ali IMIqueNea tan Oefeiudi. Joaeb- 
biwiaen «Je GeofgenqueUa Nehm iNnd- 
nch nnRefUir je 90 hl Weaaer. 

H jt p l b c % l - I n vi t h p 1 1 e : KoliK-dN.iiirt? 
Verbindungen von Ei»en,N«tnum, Calcium, 



Pabrlkalion und 

Moorextract. 

1 Arxt. 



van Att-HaUar 



Anwendung: Der Joscfsbrunnen 
wird an Ort und Stella benutzt, die 
Ceorgenqucllc 2tO m weit geleitet. Zur 
Trinkkur wird das .Mineralwasser meist 
mit heisser Milch oder Molke gemischt; 
auch verwendet man ca zum Inhaliren 
tiTid Gurgeln. Zu Bädern wird ee durch 
von beisscm Wasser ererlimt Ver- 
sand (<400 Ktascben im Jahr. 

HeilaiucifCD : ßlutarmuth , Kleicli- 
sucht , Skrophuloee , Rhachitis , Hals-, 
Lungen- und UnterletNleiden , Blasen- 
Krankheiten, MenstruallonsstfirtinKrn etc 

SooeUfe Kuntdltel: Moorbader mit 



: BeddMtm aiit 16 Bade- 

Xellen ^Besitzer V. Hoffmann), in dem 
Jährlich 2723 Mincrnlbäder gegeben 
werden. Bnderpreis 1—2,50 M. — Zer- 
staubungsapparat für Inhalationen. — 
Wasserversorgung -.hnch Hochqurlicn- 
leitung; Abfuhr z I ii nach Tonncn- 
system. — Freiwillige Feucrwefar.i, 1 

Kanaxe: 14 M, Vor- und Nach- 

Sceucbcfsahl: 600 Kniv»ala juhrlich, 
UntaitanA fttr »-«DO rateadan. ,i 



Village de &00 habitants, dans le 
comte de CUt2 (Silcsie), sur l'embranche- 
meat de Glats-Rnckcre, k 400m au-dessus 
du niveau de ta mer, dana une valMe au 
sud, ead-eet et ouest eaeaîsefa daas des 
leutes de 600 m et ouverte 
te DOtd-eet D'abondantes forets 
ans environe. 

Température moyennr met» de 
mai— septembre 15«— IT'J 

Curetib: 7 souK-f* .Jimuix iirrr.j 
.:jini-iises alcalines (profrifU- iV' l' iul liofl- 
ii'.iian), dont ;< ont été captées: la (>e<>rgen- 
quelle (source de St. Georges), le Josefs- 
brunncn (puits de Üt Joseph) et la Feld- 
qucUe(eourGedeschanip«)b BHeaJailliaieat 
à une profondeur cooeidéFeble de seUetee 
micacés, chargés de grès et Je calcaires 
qui se trouvent à une profondeur con- 
sidérable d'une température de HT*— 12*. 
Elles sont exploitées pourcuresdepuis 182*^. 
l e .liKffifbruanen ainsi que la Geoigen- 
quHic j( nneni ehaeun n peu près 80 Iii 

par hciirr 

Eémenla essentiels T irhonstes de 
fer, de sodium, de calcium, de magnésie; 
acide certMnitiie Mfai«. 

Application: Le iaeeMmianen eal 
exploite anr pfaee, ka eaua de la Gcorgen- 
quelle eoat oondaitae s une diitaoc« do 
200 ra- Comme boisson on mclc à 
ces eaux minérales du lait chaud ou du 
petit bit; on les iiriplnic ai!s<i pour 
inhalotiuns et pour i;;iri;iirisnii':.. . Jcsli.ncs à 
servir pouj Ici bain» «n leur jiuine ,;nc 
îen'.ç-L'r iitM t e pluü élevée en y \er'v;int Je 
l'eau ordinaire chauffée. Environ o-KA.' 
bouteilles sont vendues annuellement. 

IndloaUone: anémie, chlorose, acro- 
lulcs, ndiiüa, afliMitiana de la 
ùii^ pounonai et de l'abdonMa, 
Téstcaleat traubtaa danalantenalruation, etc. 

Arnica curalUi: baina de bouc, 
provaaant du Kmnn mineral dee Uta de 
manda. PradueHon et vanta de reatrait de 
boue. 

) médecin. 

Inetallalions . Etablissement hnînc.iirc 
avec l.% cabirje'- ( ('I m; riL-ti; Je '.' I !• .tïm inn 
qui distribue par an 272^ bains minéraux ; 
le prix de chaque beta eat de 1— 3,50 
M. PniwMsatanr pour iahalatione. 
— Conduite d'eau patabta par dee sources 
proTBnant des UMmlagnea; fidangc, sy< 
stérre de tnnneaiix — Sapeurs • pompient 

V'ili.tltairv'i. 

CuTc-taxe: '} y.: Ii.irs de la 

i-illS/Tl l;i IT.iilttt- 

Pi<qiience: oOt* personne» par «n, 
laito pour SOO— MO. 



M 



A village of KO inhabitants in the 
county of Glatt, Silesja, on the GUiU- 
RQdien braaeh>«oad, lies 400 m above 
the level of tba sea ia a wide diaidar 
valley, whidi ta open on Ibe N.B, but 
bounded OA the S., S.E. and W. by msuac 
tains rising 600 m abOW the ICTCl 
of tlie sea. The eurrotndlag country la 

fie*! în \\'>rKf^npd«. 

AvL-r:it:c '.cnip;Tnture during t1;e 

nimith-* n( M;iv, June, July, .\iigust and 

SeptLUrb<- 1:, '-I 7«, 

Curative Remedies' 7 «!c&?inc- 
acidulous cluilybcate ■>[tuii;^ (û-.wic;: by 
Paul Hoffmann), of which 3, th« Georgtn- 
quclle, the Josefsbrunncn and the Feld- 
quelle are curt>ed. Tltcy flow with a 
temperature Of 10—18^ tlQ» 
deeply buried uader 
hmeittone and have been need as mineral 
»prings since IS28. The Joeefsbrunnea 
and die Geoigeaquclle yield eeoh about 
80 M of water per boor. 

Prin«ipalConstituenta:Tiie 
Carbonatea ol^ ifen, sodium, calcium and 
magnesium; free carbonic acid. 

.Application: The water fron 
the Josefsbrunnen is used on the spot, 
the water from the Gcorgenquelle is piped 
200 m. This water in used for drinking, 
gargUiti;, inhaunt; and liathuij.;. ï-'or 
drinking the mineral water i> u^unllv 
mixed with hot mil» nr wiiey, ■■'U^ for 
bathing it is warjneJ wMt l.ot water. 
Tlie cu'îpi - . ' ' iHitl'es yeiirly. 

Maladie* Treated: .Vnciuia, Chlorosis, 
Scrofulous, Rhachitis, diseases of the 
throat, lungs, abdomen and bladder, 
detective menstruation etc 

Acceeeory Remedies Mud-bnUi« 

linincr.i]-hoi\-ui,' inuj fri.m ii-.Mj-Se>i-.l — 
Mnnuiiwture and export of Alt-Heider 
mud-extract. 

Medical Attendants I. 

Accommodatioa : Bath-house with 15 
bath rv>riins (owned by P. Hoffmann), in 
wMch 212A mineral IimUj.s are given 
yearly. Frice of baUi 1 — 2,,'iO M. - 
Spray apparatus for inhalation. — Supply 
of water ^ped Crom springs; sewerage 
to Hie valley allar the Tonnen system. — 
volunteer flre-btigada. 

Kurtaxe: 12 M. Befoio and after the 

season half-price. 

Number of Visitors i^t> j>atienl« 
yeeriy. Accommodations prepared for 
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MmimmuimMim Amorbach. ims^mmiissmmsA 



Stadt TPR 2380 Einwohnern in Untsr- 
franlcaii, Königreich Bayem, im Odenw&ld, 

an der Mudau (NVbcnIlu&s des Mains), 
Station der Bahnlinien AschafTcnburç- 
Miltcnbcrç-Amorbach und Seckach-Wall- 
durn-Amorhacb. (Hauptstrecke HeiJcl- 
bcrg-Würzburgl nie SUdt !ics»t U,K iv. 
über dem M. eirifi-i J km l-iLitcn Tluil 
kessel, in weichet) mel>r<;rc T!;i:;cr tin 
münden. Die umliegenden Uniitti >tLigt:i 
bis ca. 400 m an. Wald in nächster 
NU» der Sudt; in der Uingebniif ürMMn 
Laub- und NadelwaUungeiL 

ICmiit: AnlMii Mû — Sada 
Oklotwr. 

Kurntitlel- S i ;i 1, ..| n l I I . n , .:in- 
Kie» 4 m lief entspringend, itf «arm, die 
Mit JCaS ia BcontUiiv ataàin. IMaguellan, 
ZvtalXir des JoHuMchtn MinenObad», 
sind im Remlz von Wilh. Jordan. 

Anwendung: Zum Trinken und 
Baden an Ort und Stelle. 

Heilanxeigen : RheuimtUsmus, bleich- 
SUChU Rlui.itnmib. 

2 Au ilc. 

Biaricbninfen : I Uudehaus iJordan- 
Mltcs Mineralbad) mit 7 Badezellen. Jahr- 
liebc Undcrzahl etwa 1800^ Picia das 

Bades 0,(.0 o,70 M. 

1 Krankenhaus. \Vas»<.'rl<itUII|| im 

Hau. — Kreiwillige Feuerwehr. 
Keine Kurtaxe. 

Einijo Hundert PersoiMsn können m 
Amarbadi Untarkwift finden. 



VMf de 228l.> habitants dans la 
PmiKonie, (Bavière), duns 
I I'Odenwald, Kur U Mudau (affluent du 
I Main), station dc* ligne» .■Vschaffenbuurg. 
.Miitenberg-Amorbach etScckach-WallJum- 
.Amorbnch (Krande ligne Heideihern-Wurï- 
^iriiri!) I il vdle e«t .située .i m 
.1 I t •.iKii >lun» le funds d'une vallée, 
l:irge de Wm . slants laquelle fl'.J- 
Meura val'.ée^ -li-l" luhent. i.e* n.nn 
lagne* environnantes s'élèvent ju;«L(u 
•Vßi m. Forèbs H pnaimité de la ville; 
aux alentours de grandes fiirètH d'e.s«cnce« 
variées. 

Saison ; C«niiuencen)ent Je mai — 

CaratifB; r^^u.^icc^ d t;.iu ugincuse, 
jaiiUsaant à 4 m de profondeur d'une 
couehede gravier; température l'f ; utilisées 
dès Bllaa alinwnlant l'atabliaaamant 

minéral de Mr. Jordan. 

.Vpplicatioa: En faoiaaon et pour 
bains sur plaee. 



A town «r 32W inltiMtaiMt tu Lower 
Pnuiciaeimia, in Oie Kingdom «f Bavaria, 

m the Odenu-ald, on the Mudau, a branch 
i>r the .Main. .\. l» a lUtion nn Ihe 

.AschaffenburK • .Miltenberg - .^morhach and 
the Scckach Walidürn-.Amorbach Ky. (the 
main section of the HeiJelherg.Wurzburg 
I road,. The town lies U>S m ahove the 

!evel <tf the ^ûh in a cin.'t'Hr ^'alley 'J km 
w.dc. iir.d '.vli:.:li M:Vt-,.l .iihjr valleys 
enipt)', and bm .-«tUTouiided hy tiill.s 4<'K> m 
high. Near the town t» a lnr«s«t, and in 

the surrounding iMuntry pine and 
foUiiM-bearing woodlaoda. 
SaaMn: 

Clclfiher. 

Curative Remedies: .*> clialybeate 
springs, flowing from pyrite.'* 4 m under 
ground wilh a temperature of li.l", which 
h-'iv" hetn i!^ed »mcc \Ki:>. Tltese springs 
E-i- i A n'.^ ■. Wilhelm .Iiirdan, and are 
uppu rte nances of the Jordan Mineralbnd 

.\ p p 1 1 c a 1 1 o n t The water is used 
j on the premise* fur Jnnkin^; and 



ariêmie. 

lostaUationa : I établissement (bain 
minéral de Jordan) renfermant 7 cabinets; 
bams par uji IStiu environ; prix: <>,(it> 
—«,70 M. 

I MpitaL — Gmduta d'cau potable 
en cmslnielfcNi. — Sapanra-pompien. 

Oon-laJte: n n'y a paa da tarif. 

Quelques centaines Je personnes 
peuvent itrc higécs à .'Vniurbach. 



May tit] Ihe t««t of 



Tmlad: Rheumaliaai, 

Chloriwi», .Anemia. 

.Medical Attcnd.inls .'. 

Accommodation: l liath-house (the 
Jordan .Minerai Bath> with 7 bath-rooms, 
in which about IK"«) bath« arc taken 
yearly. I'ricc of bath 0,<'/> -ii./i.i M. 

I Hospital — Water-pipes in the 
biii!Jini: - Volunteer llre-btigadc. 

Kurtaxe : None. 

Several hundred people Can And 
accommodatiuna u Araorbaeh. 



Weiler von Kinwohnerr am 

Kus.se des Knicbi.s iiii bndischen Schwarz- 
wald, ."iOO m über dem Meere in einem 
von (1 nach W »Ireichcnden. 20 -44» m 
breiten Hochgebirgi^al, von UXK) bis 
1100 n hobeH Berten umgeben. In- 
mMea von Tumenhoehwaidungen. bahn- 
atallMl OppenatJ der Ren«ht)ialbBbn. 

Knndt: Mai bis Oktober. 

Knmittri: .'> alkalisch - salmi- 
sche Eisensauci linge (im Besiu 
dea BadaigenIMIinera Max Hilbert dar- 
unter die Antonio*' oder TVinkquclle. 
14,30, die Peter9i|ueUe 12* und die 
Badequelle. Sie entspringen aus Gnei« 
und SchweTelkie» und sind seit dem 
Mittelalter lu Hellsweclien in Gebrauch. 

(tauptbestandthcilc: Kohlen- 
saures Natrium, .Magnesium und Calcium, 
Eiacnoxydu], .schwefelsaures Natrium, 
freie Kohlensaure. 

.\n Wendung: L)ic Ouelleii werden 
üum Trinlicn an Ort und Stelle benutzt, 
nun Baden 20 — 30 m weit {Reitet. Ver- 
sand jUwHcii 95000 Flasehea. 



Antogast. 

Hameau de -tä habitants, au pied du 
Kniebis, dans la Korcl Nuire, .i .tO<' m 
au-dessus du niveau de In mer, dnns 
une vallée, s'étendani Je l est vers l'ouest, 
large do 2U— 40 m et enluurct de inun 
I tagnaa hautee de lOOO—UOO m, au 
milien de ftarMa de «apids, Station de 
[ chemin de fcr Oppenau, ligne de la 
I Valide de ta Rcnch. 

Saison: mai— octobre. 
Curatita: '> sources aciduki-fcirugi- 
j nosMleaHnea (appartenant à Max Huber, 
1 propriétaire de l'étabUssment); à menti 
! onner: l'Antoniusquelle (soureeSt Antodne < 
ou la Riivette, à i*^, ta Peteraquettc 
(source St. l'ierre) â U"*, et la B.idcquelle 
(source du Hjun). F.llcs émergent du 
gneiss et du pyrite sulfureux et ont été 
exploitées pour cure» des le moyen-âge. 

F.lémcnts essentiels: Carbonates 
de .sodium. Je magnésie et de calcium; 
protoxyde de fer; sulfate de sodium; 
acide carbonuiue libre 
1 Application; Lescausaontexploitéca 
j en boisson à ta soiiroe mim^ pour )aa 



A h.imlct of :t.'> tnli.ibnatits in the 
hli... : rust in iSaden, situated at the 
fou: ill the Knieins in a little valley 
.'0—411 m wide, running trtmi F. to W, is 
.'fill I m above the level ûf Uic ae» tihi 
surrounded by pin&«OVetOd nMMMaillS 
rising U. a height of lOOO— llOOltt. 11» 
Ky station is Oppenau on the RencMbol 1^. 

Season: May ull October. 

Curative Remedies: .5 alcaline, saline 
and chalybeate springs, belonging to Max 
Hubcr, among which are the .Antonius 
or Trinkquellc, Ihe l'cters*^uelle, and Ihe 
K:i.i)' p!!l!'.-. having températures o( Irom 
I- 111 -.ï", TliL-se springs How from 
f<iiLiss and pynlci, biiJ liave been uucd 

for uieir healing Virtue* einee the 
.Middle .^^pes, 

Pcittoipal Constituents: The car* 
bonatcs of sodium, ma^ntesium and <aU 

cium, oxide of iron, -<oJiiim stil|ihate and 
free cnrb<inic .ncid- 

Application: Hie water is drunk 
at tlie springs, and is used in the bathing- 
bouse 'JO— 30 m an-ay. Yearly exp^ 
M 000 boMea. 
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IMltBMtfta: Magen-, Dum-, Nnrcn-, I 
Lcbsrlcidni, Bhrtannuth, FhniMikrank- I 
heiten. 

Sonaflft Kurmittcl: Moorextrakt- 
bUer, FichientuinMlikr, kOnaUidia Sool- 
bider, Milchkur. 

1 Ant. 

Einrichtungen Hiultl.uiis mit 22 
SScIUt.. Ill » I- rhi.-ii r. .I-JT S.u-Mill 2.V N I Bàder 
ver.-ibri-idit ■.vi".!i-ri KiuliT|'reis 1,20 biS 
H.oiM. Ilk :'i.lrii.. i,n...^sLTlu!tung, Kana- 
lisation. - - trciwillii;e Feuerwehr. 

Knfltat: Pro pRiwrn und Ttag 

O^ao M, Kinder auüi^cnomnicn. 

Betucheruhl : Jährlich 500 KurgSate, 
wuvori > 3 Ausliinder. UiMarkimft ist rur 

13<i vorhnmlen. 



bains dies aont conduites à 20—30 m. 
Exportation annuelle de 9S0OO bouteilles. 

Indications : .i fTcctiOlls gaaira - en* 
tériqucs. nniiics et hjpatiques, aafais^ 

Autres curatif«: li.iins J'culrail de 
buues muicraics, de résine de sapins, 
d'eau asM« arliBeisUt, Sur« d« liiL 

1 msdecin. 

IhUDMImi: Hl t U i we i m nt balaêaire 
a«ae H eabinsti^ oft l'on distribue, pen- 
dant la saison, 2500 bains; le prix est 
de 1,30-3,00 M. — Conduite d'eau 
à haute pression, cnnnlisation. — Sapeurs- 
pompicis volontaires, 

Cure-taxe: O,*' M par personne 
à l'exclusion des enfants it p.cr jour. 

Fréquence: 500 personnes, dont V| 
étrange l'i p:ir iii. Il jr « dcs iQgto ponr 
130 peisiinnes. 



, Maladies Tnatad: Diaeaasa ot tbt 

I stomach, bowels, kidnejw and Ihrer, 
Anemia, disease* of women. 
Acoe a e or y Remedies: Mud-ooicbatbs, 
I'ine resin baths, Brins-fasOu and nilk 
treatment. 

I Madiod aMefldmL 

Accommodation: huthing liryu-c uf 
22 rouni.s, in which 2nOO baths arc taken 
during the season. Priceof .i bjiUi l,2'> to 
;t,00 M. — Water- works. Sewerage and 
volunteer lire-bngitde. 

Kurtaxe; 0,:iO .M per day, children free. 

Number of Visitors: Otu patients 
I yearly, uf whom '/» arc fONlgMn, Ac- 

I commudations for IW. 



aaaaaaaaaaaa Apenrade, w^^^i^^j^^^ 



(Jstseebad und Slndt von eu. 
Einwohnern in Jer I'riivmz Schleswig- 
Holstein, am Ënde der 1 1 km langen und 
:i km breiten Apenrnder Föhrde ((KLseel, 
Station der lliihn KuthenkruK .^pcT'ide 
I Haupts trecke I lamburg-Ken J shurv: Kothen- 
krugl. Die Stadt liegt grôsslentheils auf 

UngsbaaK M IMgrflg mK gitaata Laab- 

vvaldbcständrn ; am nfirdlichen Ufer der 
Köhrdc Strand- und Waldpitttnenade, 

.\penradc hat Kampfschiffsverbindung mit 
Klensburf;. IMc si:idt wird seit etwa 
1N3U von Sommergasten aufgesucht. 

KutmU: Mtte Mal bis Eade September 

Barmittel: Kalte und wanne Sc«- 
blder, Dampfbäder. Dar Bsdsgmnd in 
der Sc« M nodif. der WsUanMAb« 

gering. 

6 Aerzte. 

Einrichtungen: Mehrere Badeanstalten 
zu je 2ri— 2r> Zellen in Privatbesitz. 
(Eine neue städtische Soebadranstalt ist 
im Bau). I Warmbadeall.<^Ial■. in Privat 
besitz. — Baderpreis Jli- k.il'.-jn ScfbitJer 

11,10—0,20 M. — 1 K!Li-,kris:lkiT.llllus. — 
Wasserleitun«. — K.uialisalion für .Ab- 
Wftsser. ''n-i'.MlIi^e und! 

Keine Kurtaxe. 



liain de la Baltique, ville d'environ 
575<.> habitants, province de Slesvig llo'.- 
stein, au bout Je la l'ôhrde d'Apenr.ide. 
1 1 km longue et 3 km larjie. Station de 
la ligne Kotiienkrug-Apenradc de la grande 
ligne Hambonig - Kendsbourg -Roflienknjg. 
IÄ ville est située, pour ss piua grande 
partie, sur ans colline descendante k pente 
doue* k la Pahrde; les psriisa eal «t sud 
se trouvent à proximité de la pla^. Dans 
les environs des collines couvertes de 
vastes forets d'arbres à feuillage; sur le 
bord septentrional de la Kohrde il y a des 
promeniidcs. Service de bateaux à 
vapeur entre .'\penrade et Klcnsbourg 
Uepuis 1830 la ville est frcqucntcc pen- 
dant l'été par les étrangers. 

Saison: partir Je lu mi mai jusqu à 
lii 11:. -.fptembrc. 

Curatifa: Bains Je mer froiJ.s et 
chjuffcs- Baiii.s de v.ipL-ur. I.e fond Je» 
t>ains de la :ner est sablonneux, le mouve- 
ment des vagues mtoia*, 

6 médecin*. 

Instollatloas : Plusieurs it:il'li^.vj:nenta 
de bains, chacun a LNi — zh cabines, appar- 
tenant à des particulian. (Un nouvel 
établiwnsni, apparunant à la ville, est 
en vote d« ranalrufltiM.) 1 4taUiM«nent 
da bains chanMa (apparlaBaat à des 
parlknliafa). Mx des baint froid»: 
aiO-<^30 M. 

1 MpitaL -> Coodnits d'eau. — Cana 
lisatioo pour les «aux d'%oiit — Corps 
de sapeurs - pnmpian volontaires et 



municip.Tux 



K watcring-placc and tmvn of about 
5750 inhabitantü on the Baltic, m the 
province of Schleswig-Holstein, at the end 
of the .\penrudc inlet, which is kin 
vt'ide and 1 1 km lon^, a .station o) (be 
KothcnkruR - Apenrade line (main section 
Hamburg - Rendsburg - Rothenkrug). 'The 
town lies for Um graalar pact on a ÜI 
gently sloping toward tfio iiM, btit oa 
IliB E and s the hiO rises from the vici- 
nitj of the shore! Tha Mireunding 
country is billy and covered with foliage 
bearing trees. On the norUiem Bank of 
the inlet there are proBwnades, both on 
the beach and in the foroit. Apenrade 
has steamer-connection WiDl Fleaabuig. 
Since about I ) the tOWR hat boêa VisMcd 
by summer-tourists. 

Season: Middle of Mqr liU cod of 
SeptemlMr. 

sea-baths, stean-baHis* Ths 
ground in tbe sea ia 
unduWion alight 

6. 




Sovwal 

20-29 bath- 
rooms each, and the new sea-l 
place which is being erected by the i 
also one iwivats bathiog^iace for wann 
baths, — Pirica or coM aea-bolb 0^10 la 
0,20 M. 

1 District-htispiLii. - Wat«r-conduit. 
— Drainage for waste water. — Volun- 
teer and professional flraMgadOi 
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mmûês&m Apollinarisbrunnen, ûi^mmm 



Em kohleniAurercichcr alkalischer 
Säuerling bel Bad Neuenahr in der 
preu»tischen Rheinprovinz. Die Apolli- 
nariiK)uelle, Im Ahrthal auf dem linken 
Ufer de» Flu«»es helegen, entiiprin|i{t ca. 
Ib m tief aus einer Schicht von rheiniitcher 
Urauuacke und i»t 21,2" warm. Sic ist 
im BesiU der AktiengenelUchuft ApoUi- 
narisbrunnen, vorm. Georg Kreuïberg. 
IHb'i entdeckt, kam sie nach ihrer Rr- 
Schliessung zunächst als Heilquelle, später 
mehr und mehr als Erfrischun){t(getränk 



Source d'eau acidulée alcaline, nebe 
d'acide carbonique, près de l'établissement 
balnéaire de Neuenahr, province rhénane. 
La source, dans la vallée de l'Ahr, sur 
la rive K&uch' '» rivière, émerge d'une 
couche de grauwacke schisteux à 16 m 
de prnfondeur; température 21,2*. Elle 
appartient à la Société anonyme Apolli- 
narisbrunncn, ci-devant Georges Kreuz- 
herg. Découverte et creusée en I85>2, 
elle fut employée d'abord pour les buts 
curatifs, en suite de plus en plus comme 



A spring of alcalic acidulous water, 
rich in carbonic acid, near Bad Neuenahr 
in the Prussian Province of the Rhine. 
The Apollinaris spring lies on the left 
bank of the river, rises from a depth of 
about 16 ni with a temperature of about 
22* from a layer of KhenisJt Gray Wacke 
belonging tu the Apollinarisbrunnen Citm- 
pany I.d. heretofore Georg Kreuzberg. 
It was discovered in I!t62 and first 
used for medicinal purposes, but be. 
came gradually more and more known 




in Benutzung. Als solches hat der 
Apollinarisbrunnen seme gegenwartige 
Verbreitung erlangt. 

Hauptbestandtheile: Kohlen- 
saures Natrium und .Stagnesium, Chlor- 
natrium, schwefelsaures Nutrium, freie 
Kohlensäure. 

Anwendung: Das Apollinaris- 
wasser wird an Ort und Stelle getrunken, 
im üebrigen ausschliesslich als Tafel- 
wasser versandt Der Haltbarkeit wegen 
setzt man etwas Kochsalz zu oder taucht 
die zum Verschluss hestinuntcn Korke in 
eine Kochsalzlösung- Der Versand be- 
tragt im Durchschnitt ca. 37 Millionen 
Gefasae ijn Jahr. 

Uiktetischcs und Erfrischungs- 
trink. 



Apollin aiisbrunntn. 

boisson rafraîchissante, et comme telle clic 
tt trouvé sa grande exportation actuelle 
Eléments essentiels: Carbonates 
de sodium et de magnésie, chlorure de 
soude, sulfate de soude, acide carbonique 
libre. 

Application: Les eaux de l'.Apolli- 
norisbrunnen sont exploitées en boisson 
sur place, de plus elles sont exclusive- 
ment vendues en bouteilles comme eau 
de table. Pour augmenter leur resistance 
on y ajoute un peu de sel de cuisine, ou 
on ferme les bouteilles avec des bouchons 
innitrcs d'une solution de chlorure de 
sodium. L'expédition s'élève à environ 
27 millions de vases par an. 

Boisson diététique «t rafraî- 
chissante. 



as a table water, highly appreciated for 
its refreshing qualities and therefore it is 
exported in such considerable quantities. 

Principal Constituents: Carbo- 
ruitc of Sodium and .Magnesium, Natrium 
Chloride, Sulphate of Sodium, free carbonic 
■ acid. 

Application: The water is to 
some extent drunk on the spot, the 
rest is exclusively sold as a table water. 
For the purpose of keeping the water 
fresh either a little common salt is added 
or the corks arc snaked in brine. 

The sale amounts to about 27 millions 
<il buttles a year. 

Dietetic and refreshing 
beverage. 



Gc 
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Ostscebsd von 26Ü Kinwohncrn im 
Gro»5h(Ti'0'^hum .Mecklenburg -Schwerin, 
unn-iiUrlh.ir ,v.;f dem :l:ichen Strande süd- 
lich vun Jcr See, Kielcrnwald grcniend, 
geUfien. im S in ciiii>;cr Entfernung die 
DicdnchshaecrUeige. UahosUtkui Kröpelin 
■n der Strwto B oitock-Wiwiar. AiMidace 
M Mit IMO Seabid. 

Kurmlttel: Kalla und warme See- 
bäder. Badegrund : Sand mît Kieselsteinen. 

I Arat während der S;;iMin. 

EtnrichlungaD : 2 feNtsiLlijr-.Je tiuae- 
. n5Ulu>n mit ."VO Zellen; in Act Kur/cit 1899 
wurden 12 000 Seebäder genommen. 
Pör wune SMbidcr bnrtcben 10 Zellen 
in ém Hotels. Bldcrprebi: Kaltes See- 
hmi 0,10—0^30 M, wurmes 1 M. 

Kurtaxe: Per&on 2 M, Familie 4 .M. 

Be»ucher»aljl ; 1899: 1230 Personen. 
Unterkunft fUr etwa Wi verbanden. 



I Station baJijc:i;re Je la Baltiifue, 
I 260 baillants {KnmJ dij>:i.r de M«>!lem- 
bour;g'S^:h-.\ LTlri) Ur.:\ p7(-s de l.i ;"'llit:c. 
entourée dt |-|!rcis [^im. .An »ud, à 
quelque diSUtuc, les c(.;iine.i de D^cdnth»- 
tiagen. Station Kroepelin de In ligne 
Ro»tockAVlMUt. ArandMC wt bain <kmer 
depuis 1890. 

Ctiratifs: Hains de mer froids et 
I chauffés. Fond du bain sable et galets. 

J niL-Jcc]:i pefid;int In maison. 

laataUatiODt: 2 ctablissemenia bal- 
n <iii i « pimiuii«ta de fiO cabime; pen- 
dant la aabo« da IMO on n donné 
12O0O bains de mer; pour bains chaoffos 
il jr a 10 cabines daoa !«• bötala. Prix: 
bain froid (MO--0^aO M, cIibuM 1 M. 

Wx M ta cm: chaque peiaonne 
2 M, familla 4 M. 

Fréquaoaa: 1899: 1280 ptnoanaa; 
tl y n des logli pour MXK 



A watering-place of 260 inhabitants 

on [h<R..Ilic, m the i^nind-duchyofMectlcn- 
bur|.;-S, hwiTin. lies south.VâiJ oft^ic sc.i on 
Uie M.U hcach and on the edge of ;i pine 
forest <jn the south, not far away, are 
the Dicdnchshagcr ntuuntaias. ïhe tsul- 
way-atalion is Kröpelin on the Kostock- 
WliOMtf a e ct ioii. Areodace has been a 

Ouiailw RcflwdlM: Cold and wam 
sea-baths. The bathing-ground conalaln 
of snnd and gravel. 

I MedicalAttendant during the season. 

Accocnmodalion : 2 permanent bathing- 
places contiininp fiO bath-rooms. In the 
season of IS/j 12'i>>) sea-baths were 
taken. There are l(i bath-rooms for 
warm baths in the hotels. Fuce of a cold 
sea-balfa 0^10 — 0,20 M, of a warm one I M. 

lGiirlMtt:0MMrsm2M, «kni(r4M. 

Mtetar of Vlibon: I»99t 1390 
persona. AoeonmadattoM for about MO. 




Had m der preussischen Kheinprovinx 
b«i Rheinbrohl (^rechts des Rtteias) in der 
Riwinebene etwa 30 na hdber als dcrWaner- 
aptaftl des FIumci mlegca. Mit Rbeiii- 
bfoM, Station der Suceke Kdln-Nieder- 
IslUWttini ist .\rienheller durch eine : 
Kleinbahn verbunden. Nach O grenzt der ; 
Ort .10 die dos Rheinthal begleitenden 
HOiien, die theils bewaldet, Ihcils mil ■ 
Weinbergen bedecitt sind- 

KvniHil: Altca lisch • muriati- 

schcr Süuerling, der Ureilcdnig&sprudel , 
(Eigcnlhum der Aricnhellcr Sprudel- und 
Kob'i-nsäure-.\k1icnf;csptI schuft .'vricnhcüer- 
Rheinrrurit, Die v,)ucl]c wurde .Anfang 
I(t9'} un Schleier crboiirt (3^* m tief). 
.Sie ist 22,4** warm und hefcrt bei freiem 
Ausfluss (als Sprudel von 22 m H<>he) in 
der Stunde 360 hl Wasser. — Ein Kur- 
und Badcbetriefa wurde unUlngsl ein- 
genohteL 

MnttpthastandthailatKoUaimnns ! 
NaMna^ ChtBnMdritani» Ma IMitawlare. 
ABweadung: Nach den Badahaius 

wcitergeleitet su Bidem. tm Mineral' 
Wasserwerk; der Arienbeller Sprudel- und 
Kohlensäure- A -G. wird dos Wasser für 
den Versand nach Ausscheidung des 
tiscns mil der ;iu?i der Quelle ge- 
wonnenen .•<'ihlcr.5.mire imprägnirt Ver- 
sand im ersten ljet.'le^3jahr 1899 ca. 
l'/j Millionen Clerasse, E.n Theil der an 
der Quelle au^efangenen gasförmigen 
Kohlensitire wird vcrOussigt und in dieser 
Form m den Handel gebracht 
I Arzt 

Elatlch t ungen : 1 Uadehaus i.iûgcn- 
Cbiiun dar Bad Arianlieiler-AktieiigeaeU' 
adiaJI) Bit 9 BadasaUen, in denen JUwUoii 



Arienheller. 

Stition balnéaire dans la province 
rtiénane, près de Rheinbrohl (rive droite 
du Rhin) dons U vallcc du Kbia, à . 
SO milita aM*dcaaus du niveau dv | 
neuve. ChemiB da fer à voie Miroite ; 
d'Arienhellcr à Rhelllhrah^ Statiim de la 
ligne Colugne-NiedCilalliHMetB4 A l'est la 
localité eooflne «nx lanntsfnea de ta | 
vallée, qui sont boisées ou convittes de | 

vigTlM. 

Curatifs; Source d'eau acidulée, ; 
ulcitiine, murialiqu'^, i)<"noiîimw le Drei- ! 
koenigsspnidei, npp.irtenitnl a la Socjeie 
anonyiae d'Anenheiicr - KLcmbrubl. La l 
solUM • Ai Ctauaieen 1897; sortant des I 
roches sahislcuses i une profondeur de 
390 m, die s une te^Naatore de 
22,40. BouiUonnaale awee ua jet haut de 
22 mètres eUe déUle SOO heàoKtres par 
heure. L'établissement de haian a été 
bà!i tout r««jtimfnt. 

Elements essentiels: <-'arbonate 
de «odiiin;, chiorurc de sodium, acide 
carbonique '.:bre. 

Application: l'uuf Us baios les eaux 
sont smcnaes dans l'établissement Pour 
t'exportatioa rémboutcillage se fait 
dans un bâtiment, appaitsnant à la Société 
anonyme; l'eau, apris rAbninaHon de 
l'élément ferrugineux, est imprégnée 
d'acide carbonique dégagé de la source. 
L'expédition dans la première année de 
service ^1899) montait à environ l million 
et demi de crucbes. Uns partie de l'acide 
carboniqna (ssaui, Hqnmi, ast mise en 
\'en!e- 

I médecin. 

ioitoUattOiia: 1 établissement bid- 
néaire (i^ipartenaot à la société anonyme 
des bajas d'AriealteUer), contenant 



VV Giesing pince ua the Rhine flats, 
30 m higher than the water, on the left 
bank, near Kbeinbrohl in the Prussutn 
Province of the Rbin«. To the Bast it is 
ctoaod in Iqr the heigMs bejrond the 
valley which are partly wooded, partly 
covered with vineyards. .A.rienheller 1.1 
connected with the Colo^e-KiederiaiUI* 
Stein railway by a branch HaSb 

CuratlTeRemedles : The a I c a 1 i c - m u- 
rialic acidulous waters of the Drei- 
kBntg-5«prt),?d, belfinging to the „.\ricn- 
liedtT Sprudel :ind K>-'hlensuurc CurapanyLd. 
Arienheiler iülciobrohr. I he spring was 
bored at the beginning of IH'^T to a 
depth of 3'X) m in a bed of alute. It 
has a temperature of 22,4<* and jets 22 m 
into the air, yielding 360 hi water an 

gcmealn ars of flia lataat dale. ""^ 

Priaoipnl Coaatltitsats: Cariio- 
aata aad Odatide of Sodiuait Aw ear- 
boBle add. 

Applioatioa: The watan ere coo- 
ducted to the hnthing catsMMuBsnl for 
the baths. The Arienheller Sprudel sad 

Kohlensäure I. S. C. prepare the water 
which is to re Sold, at their mineral 
water «Orks, -y t.'ie uJJition of Carbonic 
acid from the .-prnicr, after elimination 
Ol the irtm In IS "^, the first year in 
which the t- ta! hs.lment was in use, 
l>/f million» ùl buttles were sold. Part 
of the carbonic ncid gas from the spring 
i« fluidified, and in this form it is also 

I Medleal Alisadaat. 

Aooommodattoo : 1 "-tWlIf flTlMIrt- 
ineat of 9 rooms, in «Mch stout 
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l(XX> BMtr Ttnhiftebt werden. 
Itaa WaMer Mersu wild in CyHodern 
flodiRuiU mit KoMeaalMra («os der 

Qoelle) imprAgnirt BUtipnfal Ml 3 M. 

W I -isci k;1 M I 
Keiae Kurtaxe 
Unlerkunft Aaden in Bi 
ctwn ISO Kmsttte. 



4 eabioWi dam Icsqucts environ liW) ' um baths >re taken yearly. The water 

tea i (or ttte ballis It conducte«! in cyiiii4cr« 
and agaia impregnated wMh 
add from the spriag. 11» 
eatahltxhment is the prapaiMr of Hie i 
Company. Price per balhSM.WâlarCOildtiîL 
Kurtaxe: Xuns. 

ror alMttt ItOpcram 

in the e a U b liab m eat. 



bains aoot adffliniatrés par aa. 
«aux enplogrèea eonnw bairn, fernKea 
dans dw eyUndrai, aont eiMor« im- 

prepnees d'aciJe carbonique fprovenanl 

de la ivource). Service d'eau. 

Cure>taze: !! n'y a pan dc t^r(f 
Eftvirun l^''y' j-lt^ohjils j-icuvtii". ctrL* 

logéaa dans t'étabUaaement d'ArienbcUer. 



Stadt von 50<!t8 Einwohnern in 
dar „Goldenen Aue* (I'rovinz Sachsen) 
an der Unstrut, liegt 123 m fiber dem 
Meere in einer libcoe, nach N und NO 
dorett aiaa AokiHia tma tO in geactiatsl. 
SMioa dv BahnSueii SanBariiauaen» 
Erftirt und Artarn-Nanmbaig. 

IMHtlen Jahres -Temperatur cu. '>". 
Mittlere Monats ■ Temperatur ungefähr 
Mai I2,.'>", Juni 16,2", Juü I9,H«, August 
18", September 14 Jährliche Regen- 
menge 478 mm. 

Korieit: Ii. Mai bis 3tV September. 

Kormlltel; Soolqucllc 'im Uesitü 
des preusai^hen Berg-, Hütten- und 
Sulinenftskus), aus der Buntsnoditeifi* 
ionnatiOR entspringend, i:),'»" wann, 
Hefert atOndlidi 240 elm Soola. In Be- 
iMMWing seit I40O, lu KeilswedKii ange- 
wandet seit 1R24. 

Hauptbestandthcilc: Chlornn- l 
tri um und ûchu-crelsaurea Calcium. 

Anwendung: Die Soole wird zun 
bilden verwendet. 

Hellaiuei{rn üaut.itlnvache, Kheu- 
mnliemus. Skruphulo^e, Koochenerkmn- 
iningen, Friiuenkn 

3 Aerite. 

■BrioMufMs 2 
1 3 Badctedea (Kigeiithtiiii dca preuaaiaehcii 
PiÉkus),. denen die Soole durch einen 
Gtaben und eine RSIutnlour sugeleitct 

wird. Die Erwärmung geschieht mittelst 
Soolwiirmpfannr. JöUlrliche Bäderzahl 
etwa S'XIO. Preise: Einzelnes Bad 0,75 M. 
Kuren von 24 Büdem 14 M. von 
12 Bidern 8 M. Büder lür ficdürftigc, 
Knapp'" h "üsangehöngc etc. 0,lU— 0,40M. 
— 1 Krankenhaus mit Oesinfelrtions-Ein- 
ridMlUlg. — Natz»i;i>SLi l^ itung nus der 
Unalnit. — Frciwiüigc und Salinen- 
Peuerwahr. 



JIhriich 900 Knr- 




ArteriL 



'■ r.li- Je '.I iSM h;ibitants dans la .Gol- 
^cn^ Aue^ iprovuicc de Saxe), sur 
l'Unstrul, à 123 m au - dessus du 
niveau de la mer, dans une plaine, pro- 
itgit Ml nofd et au nord-eat par une 
oolfina d* ID m. Ligna da Saagailiaiiaen- 
Erftirt «t dVMani'Naanhauig; 

Température mejreniia de l'anale 9*, 
hi moyenne des mai* d* mai ISfS*, 
Join 16.20, aggt 
tembre 14". Hauteur annuelle des pluies i 
4TH mm, I 

Saison: 15 mm 30 septembre. 

Curatif: Source d'e.iu minérale i 
sulée (appartenant uu lise prussien de» 
mines, fonderies et salines i, jaillisiunt de 
grés bl)<arré. TempénUure de I3,ô"; débit 
par heure '.'l(t chm. Exploitée depuis 
1450, utilisée pour les but» curatifg de- 
puis IH24. 

Elément» essentiel*: Chlorure de 
sodium et mlftM de oatahia. 

Applleatloar Lei eau minérales 
saléea seat employées pour twins. 

twdtraitniM; Irrtiatioas de la peau, 
rhomatUiBe:, •erabileai aBbetioB e du 
eysitroe oweux, maladies des Ibmmca. 

3 médecins. 

tfietallations: 2 établi.-uiements bal- 
néaires avec 12 cabines l appartenant au 
fisc prussien;; les eaux y sont conduites 
au moyen d'une rigole et de tuyaux, l.e 
chaufTage se fait par -n y^^i'-e^ chaudière. 
Bftins par an environ înM) Prix d'une 
baignoire O.Tri M: réductions de prix 
aux abonnés; bains gratuits pour les 
indigeaMi pour les aiembra» des caisica 
de aeeoiira des mineuis ele.i 0,10—0^40 
M. - I hApltal avee inetaitttion de 
désinfection. — Condatle d'eau prise de 
l'L'nslrut. — Corp» des sapeurs-pompiers 
volontaires et corps des Salines 
Cun-taae: Il n'y a pas de laril'. 

900 peraoïHMa par «n. I 



A town of 5068 inhabitants on the ' 
l'nstrut in the .Goldene Aue*, Proi-ince 
of l'russian Saxony. It lies 12;! ni .ih<i\e 
sea level m a plain sheltered to the N and 
N E by a 70 m liigh liidlw. StaMaa <t 
the Saiigefhauaen>B(ftiit ead Artem- 
Nsnmburg Railway. 

Average temperature ofihe year about 
¥>, approximate «Tsn^ mouth^jr leaipHa- 
tuf«M«y l2,6*,JuBe|«,3*,Jia]rt9^,AllgnJt 
18», Sup. 1-1». ttaintUl 4Tg mm a year- 

aaaaoo. May 16 to Sept aa 
CuradM ftHMdlM: Sail wsl apria- 
ging from (he aiillferoiia ajfUtm with 

1 \!fl at warmth. The wdl yields 340 cbm ot 
brine an hour. The spring being the pro- 
perty of the Prussian Miniag-f Poufldiy- 
and Saline -Treasury, has ben In use 
since MbO and employed for medidnBl 
purposes since 1IH24. 

Principal Constituents: Chlonde 
of Sodium and Sulphate of Calcium- 

.^pplicatioo: 1'he brine is used 
for bathing purposes. 

JMaladlee Treated: Cutaneous weak- 
ness. Rheumatism, Scrofiila, DiMMe Of 
the bones, Kemale affections. 
.Medical Attendants 3. 
Accommodation: 2 Bath-houses with 
12 bath-room>,, tu which the salt water 
is conducted by means of a dike and 
water pipes. 'The b:rth bcl!>:if4 to the 
Prussian "Treasurj-. Heating' is ^iL-co-npIithed 
by means of brine warmintu; po n s .N u n Her 
of baths 500U yearly. l'riccï : a sangic bath 
«^7» M, caida Itr M baths 14 M, far 
tSbalhsSM. Baflmllrtheindigent,ni 
etc OblO-A40 M. — I Hoapital 
disinfectory. — Water for laouashald 
pMes from Ihe Uaatriit — 
mai Salt Wocka Pira Brigwie. 
tj Nona» 
«r VMton: aOO yearly. 



^^Il^^^^l^^ A^ssmannshausen a. Rh. u^u^d^u^mu^ 



Dorf von li*SV Kmwobncrn in der 
preussischcn Provinz llesscn-N'assau , an 
der Eisenbahn Krankfurl a. M. — Obcrlahn- 
stein, auch Uampferstation. \. liegt R(J m 
Uber dem Meere am Fuss des Nieder' 



Vill:igc de U;»!SV I , ' -t.-infH <pr<ivince 
de Hesse -V.issnu), --iii Ii ligne de 
Krancfort s'M — Oberlahnsleio; service 
de bateaux à vapeur. A. est situé i HO m 
au-dessus du niveau de la mer, au pied 



A v:3ni.rc ■.>{ roso inhabitants :n the 

l'rus-,i:iri [to'. [i^'sSia-N'.i.'-.s.iu •:) the 

iTijnliiirt iinj OberUhasteiri Kv, ..r\ä 
a sSti-.-n H.i.i! station. A. i» siiu.acJ .»t 
the loot of the Niederwald and is m 
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Wäldes; das Uad ist unterhalb des Ortes 
gelegen. Alter, schattiger Kurpark. 

Kunelt: 16. Mai bis ir>. September. 

Kurmlltel: Therme von 31—32", 
aus Quarzit I.S m tief cnLsj^nnRcnd, im 
lksUz der .Gesellschaft m. h. II. HaJ 
Assmannshausen*. Schon im Mittclallcr, 
neuerdings wieder seit IM74 in Gebrauch. 

Ilauptbcstandthei Ic: k'i>hlcn-iaurc 
Verbindungen von Lithium, Natrium, Cal- 
cium , Magnesium ; Chkirnatrium ; freie 
Kohlensäure. 



du Niederwald; les bains se trouvent 
au dessous du village. Parc ancien et 
umhrafjL'ux. 

Saison: 15 mai — 15 septembre. 

Curatita: Source thermale de 31— 3L'0, 
jaillissant d'une profondeur de 15 m 
d'a.ssises de quartz; appartient ii la Société 
.\onnyme des bains d'.'\ssmannsh.iusen. 
[>éj:i en usafiv au moyen-àge, exploilée de 
nouveau dés IN74. 

éléments essentiels: Oirhonalcs 
de lithium, de sodium, de calcium, de 



above the level of the sea. The bathing- 
ptacc is just below the village, where 
is also an old shady Kurpark. 

Se««on: From .Mny ID to September 15. 

Curative Remedies: One hot spring 
which rises t]irou|;h quartzite from a 
depth of |fi in with a temperature of 
31—31'". The spring which belongs to 
the Assmannshausen Bath Co., Limi- 
ted, was flrsl used in the Middle Ages, 
and ha« been used regulariy since 1874. 




Asamannshauaen. 



Anwendung: An Ort und Stelle 
ïum Trinken und lum linden; Jas Wasser 
wird auch versandt 

HeUanzeifen : Gicht , Harngries, 
Nieren- und Uluscnleidcn, Hhcumatismus, 
chronische Katarrhe des Magens und des 
Darms. 

I Arzt. 

Elnrichluogen : 1 Itadehnus (im n«- 
sitz der Gesellschaft), in welchem während 
der Saison ^.'ûIiii liiider zum Preise v<m 
1 — 1, fdj M vcrobfolgt werden. — Das 
Kur- und Itadc - Rlabliss«incnt luit 
Quellwasserleitung und Kanati.tatiun. — 
Freiwillige Feuerwehr im Ort. 

Kurtaxe 10 .VI die Person. 



acide 



mngnesie; chlorure de sodium; 
carbonique libre. 

Application: Les eaux se prennent 
directement sur l'endroit soit en bains 
soit en buisson; de reste les eaux sont aussi 
exportées. 

IndlcaUona: Goutte, gravelle, affec- 
tions rénales et vesicates, rhum.itisme, 
catarrhes chroniques gostro enlcriqucs. 

I médecin. 

Installation*: I établissement bal- 
néaire (app.artenant il la Société des ünins) 
où l'on distribue pendant la saison IL'ilJO 
bains au prix de 1 l.ûUM, L'établisse- 
ment balnéaire (Kurhaus) est pourvu 
d'une conduite d'eaux de source et 
possède une canalisation. — Sapeurs- 
pompiers volontaires. 

Cure-lazc: lu M par personne. 



Princi'pal Constituents: The 
carbonates of Lithium, Sodium, Calcium 
and M.'ignesium ; Sodium chloride and 
free t'nrbonic Acid. 

Application: The water is used 
both for drinking and bathing and is also 
exported. 

JMaladies Treated: Gout, .Arena, 
Kidney- .inJ hliuldcr Discjlscs, Kheumatism 
and chronic I'litarrh of the stomach and 
the bowel. 

1 Medical iittL-nJ.int 

Accommodation : 1 liath-house, belon- 
ging to tliccoinp.Tny, in which SfiHtbathsarc 
taken during the seasim at I — I, fill .M. 
Water is piped from the spring to the 
bath-house and the hotel. — Volunteer 
Kire-brix.iJe in the village. 

Kurtaxe: lu M fur each perton. 



mmmmmm Au m Fischen, mmmmmm 



Dorf von HI) Einwohnern in Obcr- 
baycrn, 'Kt) m Uber dem Meere an der 
liier, in flaohem, etwa (i km breitem Thal 
giBtcji;en. Uahnülalinn Fischen der Strecke 
Sonlhofen-Obcrstorf. 

Kurmltlci: Mineral - Quellen 
(Iteaitzer Jusef Kellerl, die stündlich f> hl 
Wasser hcfcrn. Sie waren i»cbun im 
17. JalirtiaiMtort in Gebrauch und atehcn 
seif etwa fjO Jahren wieder in ßcnutzunK. 

A n wv n J u r.jt : l>:c c.r.c ,ier i.."^.'lhMi 
dienl iiAin inniten, die andere zum Baden. 

Kellanieigcn: Rheuma tiinui. 

2 Aerztc. 

Elsricbtunfen : Du Jehaus { Biidhesi txer 
J, Kcllcr> mit 4 Zeilen- In der Kiirzcit 
I <»:«;> DäJer. I'rcis eines liiidcs i'M} M. 
Unterkunft ist lüi 25 KurKÜsle vor- 
banden. 



Village de 86 habitants (Haute- 
liavicre) ä 9(X) m au-dessus du niveau 
de la mer, sur l'illcr, dans une vallée 
pUite, large de 6 km. ütabon de ebemin 
de fer de Fiedim, d« la VgM SoMllOfe«- 
Oberatorf. 

Cuntift: 2 tmtron froides biUituî- 
neuees (a^artenuil à Joacf Keller), 
ayant un débit de S M par heure. 04|à 
cxploKces au IT>^ atèele, «Uea loot da 

nouveau utiliûécii deputAt une fOiXAfitfllilie 

.r.iiiip- L"*. 

A|-i-i;. -itiiiti: T "iiiiL- Jes «wfOM est 

«nnv'.yct: en bir.->^>r.. : autre eM MM. 
Indication»: ïè^ÈUriïaliîfme, 

. TTie.-ieeins 

Inetallatioaa: Kiiibltvtement balnéaire 
(propriélairc J Keller) avec 4 cabine», 
l'cnjant lu »oiiion ilX>0 bain», prix 
du bain QftH M. — L«gis ponr 16 



.\ viUa|;e of K6 inhabitants in Upi^r- 
ilavjria, situated on the Iiier in a flat 
valley about 6 km »iJe. iiiJ <^in m 
above the level of the &ea. The railway- 
st.r.Kir. lb KL^>dicn on the SOKUwCHI» 
Obersturl section. 

Cutative ReoMdtat: 3 IWaenl springs 
tbeloaginc to JoaaT tUllar) yitUUng » M 
of water p«r Imv. Thaw wrlngi wert 
■sad in «w 11* «totwy and have beaa 
UMd agate Ibr the last M> years. 

ApplisationsOna sprint; supplies 
diiiiUnB-walir, 9m stfiar be^sf-wotar. : 

Ma la dia s Tnaled: nieunmtiani. 

Medical il'.cnJ iTits J. 

Accommodation: ISath-himse (belon- 
ging to J. Keller) with t bath-rooms, in 
which lOOiJ bjiths iire token during the 
season. I'nce of balh O/M M. Agsori- 
BUidaUons prepared ibr 26 fntianla. 



Ostseebad und Mccken von 617 Rin- 
wohnern auf der Insel Alsen, Provinz 
Schleswig-Holstein, an der .Au^justcnbur^cr 
Kiihrde, Theil des .Msensundes (Ostsee). 
Der Urt zieht skb lan^cstrcckt von O 
nach W nnd titgt vm Tbail umnittal- 
har an der bis 2 tan btetten BucM auf 
ihren meist 6 m hohen Ufern. Au^ustcn- 
burg grenzt an einen grosseren Laubwald 
(l'ark). Station der Kleinbahn Sonder- 
burg ■ .Augusteiihurg. Von Sonderburg 
bampfschlffverkebf mit Flensburg und 
KieL Sdl «twt 2« Jahns Badeort 

JQuidt: VoBMHIe Juni bis l.Oelober. 

■anBUM: Kaha Seebidcr. Der 
Mtgnai in dar See ist ssadig. Kola 
WeRenacMag; 

3 ständige .\erzte. 

Eiarichtunfca: I feetatehendi See- 

siclitttc Privatbadshlusar. BAdaqMnb: 
Gioaslbad 0^20 M; enaisrigla Sabon. i»d 
Ftanüieakartca. 

Freiwillige Feaarwelw. 

Keine Rartaxe. 

l'nterl^unlt Tiden Nl Augutteoburg 

80— Kt» l-remJe. 



Aug ustenburg 

bnin de I.1 llaltiquc, bourg de 617 | 
hnbitint» dons l'île d'.VNen. province de ! 
SIcsvig - Hubtein, sur In Köhrde, formant ' 
partie de l'Alscnsund (Bnltiquej. I. endroit ' 
s'ctcnd daas toute sa longueur de , 
l'est à l'ouest uae partie se trouvant sur I 
Iebatddelabideniâme,c'eat4-dbesttrttne | 
plage haute de 6 m. .'Vugu.stenboiirg 
louche une assez grande foret d'iirbre.t 
à feuillage (parc). Station de lu ligne ù 
voie étroite Sondcrbourg-.\ugustenb«urg. 
— Service de bateaux à vapeur entre ' 
Sonderbourg et Klenshourg-Kiet. Bsia de 
mer dfî>utH environ 1'.'» un*. 

Sai«on : I V juin — 1" octobre. 

CuratUc hauis de mer fruid». I.e , 
Amd des bain» dans la mer est sublun- ! 
aeux; point de mouvement des vagues. 

3 infittins. 

KaataUstlMis; t établissement bal* 

nëaire p<nnanent, cunten.int 6 cabines; 
en iMitrc plusieurs établissements de bain 
particuliers. Le piii: bain séparé 
0,i'0 .M ; c.-irtcs de ntMHi et pour fandllss 
à prix réduits. 

S.ipeurB-pompicrs volontaires. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

WJ - 1 ÜÜ persoatMB panvsnl àtre Ingres 
à iVuijustenbourg. 



A watering place and hamtet ot 617 
inhabitants on the island of .\Ucn in the 
Baltic, on the .Augustenburg inlet, part 
(if the .■\lscnsund (Baltic), in the province of 
Sdilcawig-Hulstein. The place lies in part 
iflimediMittf oa the ialett wkieh is ss 
mudi as 3 kn wMs, on a baach about 
6 m high, extends itielf from E to W 
and borders on a rather large forest 
of foliage -bearing trees. Auguslenburg is a 
Station on the Sonderbutg-Augustenburg 
brrtm-h m id, has steamer-connection from 
.Sii:i.l<:r- iri; with Flensburg and Kiel and 
has been a feuthinr p l.tce for about 'i'l years. 

Season; Fr im June IS to October I. 

Curatire Remedies: Cold sea-balbs.. 
The bathing-ground in ibs OSa iS sandy 
and Um sea is calm. 

Msdical Attendants 3 (t<akdeal)i 

Acooromodation : I pcrniuneni sea- 
bathing place, contiining 6 bath-roooMi 
besides several private balh-hnuses. I'rice 
of a single bath 0,y> M; mo»t liberal 
rates for the season and for iamUies. Vol- 
unteer tirc-brigaJe. 

Kurtaxe: None. 

Augustenburg can aOCOOMUOdatS 

äO— lOU strmtgcrs. 



ac^C^C^C^C^C^C^ Augustusbad in Sachsen. 



Das Had liegt l'?0 m über dem Meere, 
in einem nach Westen gerichteten, etwa 
'J<JJ m hrcllcn Seittnlhal des kudcrllusscs, 
inmitten eines grossen Waldparkes. ISahii- 
Slotion Katkbertj (Drc»den-Crurlilicer i^-Ü-;. 

Kandl: 1. Msi bis M. September. 



I.a Station balnéaire se trouve à 
IX) m au-dessus du niveau de la mer, 
dans une vallée latérale du Kocderflu.ss 
dirigée vers l'ouest, d'une targcur de 
JULi m; au milieu d'un vaste parc à haute 
futaie. Station de chemin de fer de 
Radoberg (ligne de Dresde-Cocrlitz). 



The watering place lies J'iO m above 
sca level in a bye-vullcy of the Kôder- 
tluss 2(X> m broud and running in a 
Westerly direction. It is surrounded by 
a large wooded park- Its station is «nde- 
berg on the Dresden Görlitz Line. 

Season: .May 1 to September '1Ù, 
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Kurinlttel: Eisenquellen 's^mmt 
lieh KiKcnthum des Hadchcüi(zcns Kummer- 
zicnrath l)r. WillninrSchwabc-l.eipzjjf). nu» 
(jnciB entMpnnKcnd : I : Stollenquelle H". 
Mit 1719 in Gebrauch, 2i Sodnquclle IH", 
3) Twfbrannen h,4» 4. Slohlqucllc 7,4 
&) Salzquelle 8,:)«. 

Hauptbeütundthcil: Kohlensaures 
EtMimqNlul. 

Anwendung; Die Stollen- un J Sulz- 
quelle dienen, mit käuflicher Kohlenüaiirc 
impröKnirt. zum Trinken; Svimmtliche 
Quellen zum linden, Inhnliren und Gurgeln. 

HeUaDZcl|eD: Schu-äcIiezustitnJe, 
Rlutanimth, HlcicK.iucht, .Skniphiilose, 

RfaMiliUi, Henleidcn, Kmokhcitcfl der 
V«rd«traiq(Mr||Mie,FfMienknuikbciicfl etc. 

Sooatlge Konnltlcl; Moorbndcr (nus 

Moor der Umgetgtndjt KohknainnibSiier 
aus kuulUcbar Kflhtauiuw mitbMt Apparat 
bereitet 

! Ar«. 

Einrichtungfn : I'in li.iJLli.iirr, mit 
40 Zellen (Eigenth 

inwelclMinetww aOdto ßader jiihrlich gc- 
Bldcrprcis: 0,70 -2,W M. 
SegrdebUflniVi BethMienutilt (lee 
VeniiH fltr innere Mission fttr Kinder 
(etwa SCO im Jahr). 

Dttü Augustusbad ist vuni Ke- 
sitter 4en sichsiaciien Kranken- 
kassia uod Arbetterveraicherungs- 
«astkllen *ls Gcnetnngthetn sur 
Verfagung gestellt. 

1000-1100 im Jsiv. 



Sal»on: lut n-n.i .( : -eptembrc 
Curatîfe: ï>ourc«» ferrugineuses 
(appartenant (oute« au directeur, le Dr Will- 
mar Schwabe de I ciptlg), üortant du 
gneiss: O Stollcnquclle (aouRC du puita) 
de S«, en usage depul« 1719, 2) Soda- 
quelle kaouree aodiqttc) de 11*, 9) Tlef- 
brunnen («Ou rte profMde) de 8,4*. 

4) Stahlquelle (source ferrugineuse) 7,4", 

5) Salzquelle (source saline) de H,5*. 

Eléments essentiel»: Carbonate 
de proloxydc de fer. 

Application: I.e.* f ui'. >lf la Stollen 
quelle et de la S.il,'.| u IK-, imprégnées 
d'acide carbonique artificiel, sont employees 
en boisson: toutes les luiurce» sont 
utilisées pour tnilnB, inlialations , {{ar- 



Faiblesae, anémie, ehlo- 
rose, scrofules, radlilJaniC , sfrccHofia 
cardiaques et des orguicsdIgéaUfa, mafai' 

dies des femmes etc. 

Autres curatifa: Ilain« de boue (pré- 
parés du limon des marais ne trouvant 
dans les environs), bains carbonates au 
moyen d'acide carboniqac artitki«! pré- 
parc à l'aide d'un appaisil. 

I mcdccin. 

laitailMioaB; Un établissement bat 
néain avec 40 eatiincs (appartenant au 
diraetaurX ((ai distribue «aviron 70(100 
Iwins par an. L* prix est de 0,70— 2,(X) 
M. - - Fondation Seydcl, Oeuvre (Crèche) 
Bethlehem, création de la mission intérieure 
pour enfants (environ 3lX> par an\ 

■.'Augustusbad a été mis par k pr<- 
priétaira à la dîapositicm des caisses de 
secours at d'aasunjiea daa onvriata da 
S«xe. 

Ii 1000-1 100 par aa. 



CuratiTC Remedies : F e r r i n o ust 
springs (belonging to the proprietor of 
the bath Dr. Willmar Schwabe, Leipzig.) 
These springs take Üieir rise from Gneiss. 
I) staiicnquella «* la OSS since 1719. 
■:j SoduqueUa 18*. 9| Itefbrnmien 8,4*. 
4) StshKticile 7,4*. ») Saiiq«^ 

Principal Conatitnaata! Piwto> 
earlwnate of iron. 

Application: The SloUaii- and 



1, an iiMi far drinking. All 
the aprlngs aam for Iwtbtag, inhaling 
aad gaigUflg purpoasa. 



Debility, .Anaemia, 
Chlorosis, Scrofula, Racttilis, Cardiac 
affieeMoD, Diaotdcts sT the digestive «gana, 
Pcmate disardcrs. 

I Accessory Remedies: M..J iMths 
(mud from the neighbourhood) and car- 
bonic acid hatha ptapwad frooi ajtiiicial 

carbonic acid. 

I .Medical .^ttcndant. 

Accommodation: 1 Bath-house with 
•W' room*, (belonging to the proprietor) in 

u'hicb yrnriv ahffu* 1'^>^»T0 Ktïîhs :trt- taken. 
I'ri.-e pur t-aOi ii,';:. -.v.ifi V.. Sey.iel- 
stiftung and bcLiilulieniHtilt, Hume of the 
Society (or Home Miaslom for Cbildrcn, 

j (about SfO yearly;. 

I The .\ugustusbad is placed by 
the proprietor as a Sanatorium 
at the service of the g^iehsisehas 

! Krankenkaaaen ttnd Arbelterver. 
siehe r 11 n i: s a n st .il 1 f n". 

Number of Visitors. I(X)U -II00 



Stadt im Crosshcrzogthum Baden 
mit I4N62 Kinwohnern, Endpunkt der 
Zweigbahn Oos -BU der Linie Karlsruhc- 
rKj.i-Baa« ; . -'"Ii II ul'.r dem .Meere im 
Oostha! ^'ckvLii. 1 '; s ITia] streicht in der 
Rictilirii-: Miri Si i i.ad, NW. .,t ;(i » > 4tO m 
breit und von bergen umgeben, die sich 
bis SU iOOO B> Dbsr dsai Mesta ariiaben 
(nOrdlielier Sdiwarawald). In unmittel' 
bsrsr Ittha «ii«gadaiiii|a Ibdal. und Laub 
w«1der. 

Mittlere Jahrestemperatur 9,1 
Mittlere .Monatstemperatur .Mai I2.'J 
Juni I.V7». Juli 17,20, Auffust 16,H^ 
September lit.?*. JüluliGlie RaganSMOgc 
IX« mm. 

Knrzcit: I.Januar bis 31. Dczemlier. 

Kurmittel: Zahlreiche Kochsalz- 
thcrmen, ümmtlich im Eigenthum des 
badisclieii Staaleü, tum Tbeil aber an 
Private (Gasthofc^ «afliallsiL Sie ent- 
springen au-t Spalten im Crani^ Gnaia 
und 'Thonsdtiefer und sind adurn seit 
der Rdmerzeit in Gebrauch. Auaaerdem 
eine Suhlquclle in Privatbesitz. 

Die bedeutenderen der Thermen sind ; 
l) .Uisprung*, Brgiebjgiieit in 24 Stun. 



Baden-Baden. 

I Ville (Gri<hd'duclu: de Bade) de 
I 14H6_* habitants, dernière station de 
l'embranchement d'Oos-Uade de la ligne 
I Karlsruhe Oos Uàle, à 'JOf> m au-dessus | 
du niveau de la mer. dan«i In v.iilcc de 
l'üos. Cette v,ill;i: -'.jt..T,J J,,ti, 
direction du sud-est vers le nord-ouest 
et est enlonMB de nnntagnea qui a'dlènrent 
jusqu'à une baiileiir de lOOQ m aii-daaaua 
j du niveau de la mer (partie asptaatoipaale 
' de la Porct-Hoirai ; à proumtta de vastiea 
I foréu d'esaaneaa variées. 
I Tempénitttrc moyenne de l'année j 
I V,!", moyenne des mois de: mai I J.'J", 
Juin l.'),7», juillet 17,2», août I'j.K«. sep- 
tembre 13,7". Hauteur annuelle de pluies 
IhUi mm- 

Saiaon: IVndnnt toute l'année. 

Curatifs: De nombreux thermes 
cldonirte«odii|uca, appartenant à l'Etat, 
qudqaes^uns alTermà en partie à des 

partieuligf* (hôteliers). Les eaux sortent 
de crevaaacs de granit, de gneiss et de 

schistes-argileux i déjà exploités dès le 
I temps des Romains, Il y a en outre une 
I source fcrrugincosc ipropriM prtv^). 



A town intheCrand-Uukedom of Baden 
2i¥> m above the sea, having 14^)1' inhabi- 
tants fî-i^ci Hadems situated in the valley of 
tlie I !■ s, hi^;i stretches from SE. to N\V, is 
:!! • I 41 > 'III t i ii.idand surroundcdby moun- 
tai-ii t'. I'<" n: il i-vc sea level. In 
itic immediate neighbourhood (^Nortb Blsfk 
Forest) are axtansiva pine and other woods. 
Baden4adaa ia a Taraiinua of the fataneh 
Una .Oos-BadaR-Baden or tha Karlanilw 
Oos Main. 

.Average temperature of the year 9,1'. 
Average summer temperature in degrees 
May \2.-^, June 15,7«, July 17,3», 
August 16,^, Sap. 13,7*. — Vsatly lalafidl 
ISiiS mm. 

Season. All iïil- vcji ti.;iiriJ. 

Curative Remedies: .Numerous Salt 
Wells, all of which arc in the poaseaaioo 
of the State of Baden, partly however 
letsed to private hatsfai} thay rise frais 
dails of granite, gneias aad elay Mate 
and have been in use since the times of the. 
Romans. Besides these Salt weUs there is a 
steel spring, which Is priv.ite property. The 
most important »f the Thermae are 1) 
.Ursprung* yicUiog lVi4 M in H hours, 
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Ucn li^M 111, ■-•) hrühbruniien 519 hl, 
3) JuJcm|tii-lle 1W7 hl, I J L'nitcninch- 
qucllc l<>.>r> hi, 6) H(>ll«nL|Uelle ~:ilO hi. 
('.', 'i, 4 unJ Ti biUcn xu.s.'unnicngelcitct Jie 
Huiipt-stKllvnijuclle /)',',7 " » nnti;. 61 Mur- 
qiiellc 31 hi, .V.,<y"» wnnii, 7) KcUhucIIc 
hin M, o3,9 " wann, K) Kühler Brunnen 
i:<(y hl, *t) Armcnhnd>|uclle '.'66 hl, 
10) BQlteni|U«lle 643 hl, 44,4» warm, 
llj Klosteniuclle '.'JK hi. 

I(uiipthc.<ttand(hcilc; Chlomatriuni, 
Chlorlithiiim, Arsenik. 

Anwendiinx: 7,iiin Trinken in 
«1er Trinktuillc , .•«mic mittelst mehrerer 
Auslnufhrunnen in der Stitdt, zum baden 
Ointcr /uxntx von gewöhnlichem Wasser 
zur .Xhkiihlung), zum Our|;cln und 
Inhnliren. Verwind 1 164 I jährlich. Von 



l.e» xourccs les plus importantes sont: 
1) »Ursprung* d'un debit de 1914 hl en 
'.'4 heures, J) Uruhbrunncn, 519 hl, 

3) Judenquelle (source des Juifs) l.'i47 hl, 

4) Ungcmnchquetlc 1026 hl, 5) itullcn- 
quelle (source de l'enfer) 310 hl, {'2, 3,4 
cl r> réunies forment la Huuptstollcnqucllc 
Je 62,7«), 6>.Murqucllc 31 hl, de ■^f>,'/', 
7) Fettqucllc NJ5 hl, de 63,9», 8» Kühler 
Hrunncn 139 hl, 9) .\rmcnbadquclle (bains 
des pauvres) 266 hl, 10) Uuttcnquellc 
643 hl, de 44<',4, 1 1 ) Ktostcrquelle (source 
du couvcnti 22<« hl. 

Eléments essentiels: Chlorure 
de sodium et de lithium; arsenic. 

Application: En boisson dans la 
Trinkhalle, et dans plusieurs buvettes en 
ville; comme bains (avec addition de l'eau 



2) .Briihbrunnen' 519 hl, 3) .JudcnqueUe' 
1547 hl, 4) ,i;ngemachquelle" 1026 hl, 
5) .Hôllenquclle" 310 hl. ;'2, 3, 4 and 
5 conducted together f<irm the .Haupt- 
stollcnquelle* which ha» 62,7' of warmth), 
6 1 .Murquclle 31 hi, 5<),'/" warm, 7) ,Kett- 
quellc" 825 hi, 63,9» warm, H) .Kühler 
Brunnen" 139 hl, 9) .Annenbadquclle" 
2fj6 hi, 10) .Bültenquellc 643 hi at 44,4°, 
11) .KlostcrqueUc* 228 hi. 

Principal Constituents: Chloride 
of Sodium and Lithium, Arsenic. 

Application: Kor drinking in the 
fountain hall, as well a."» fn>m several 
running springs in the town. Cooled by 
an addition of common water, the waters 
are used for gargling and inhalation. 




Baden-Baden. 



dortigen Apoltiekern wird aus dem Thermal- 

wus<trr unter /.u.Hatz von käuflicher Kohlen- 
saure Tufclwaf^ner bereitet; :iuch werden 
yuellxalz, KurüaU, l.ithmiiipa-ttillcn von 
I'rivalen djir:iii.t hergestellt. 

Hellanz«ieen : Krankheiten der 

Schleimhäute der Alhmungsnrgane, 
Katarrhe der Nieren, des SicrcnbecUens 
und der Blase, h.irnsaure Dialhesc, dicht, 
skrophuliisc und rheumatische Leiden, 
Fettsucht, chron. Metallvcrgidungen, 
Folgvxustlindc von Knochenverletzungen. 

Sonstlfe Kurmittel: M<ilkcn. und 
Traubenkur, KyJnithcrapic, Dampf-, Heiss- 
lu(t-, Kohlen.taurc-, elektrische Bitder, 
Mourcxtmkthader, Inhalationen (Sauer- 
stulT, l.ignusuUit u- ». w.), Fun^u. ileil- 



ordinairc pour abaisser la température), 
gurKarismcs et inhalations. Expédition 
annuelle de 1 164 1. l.cs pharmaciens 
de la ville préparent au iixjyen de ces eaux 
thermales une eau de table, en y ajoutant 
de l'acide carbonique artificiel ; on 
fabrique en outre du sel de source, du 
sel curalif et des pastilles de lithium. 

Indications : .\ffcctions des muqueuses, 
des organes respiratoires, catarrhes des 
reins, de la cavité pelvienne, de la ve.-isie, 
diathèse uratiquc, goutte, affections scro- 
fukuses et rhumatismales , obésité, 
intoxications chroniques par métaux, 
accidents ciin.sécutifs aux lésion.i des o*. 

Autres curatifs: taures au |>ctit-lait et 
aux raisins, liyjnathérapie, bums ii vapeur, 
à airchaulTé, bains carbonates, électriques; 



Yearly sale 1164-1. The Baden-Baden 
chemists prepare a table water from 
the Thermae by the addition of artificial 
carbonic acid. Salts and Lithium lozenges 
are also made by private persons for sale. 

Maladies treated: Disorders of the 
muciru!* membranes, tlic respiratory organs ; 
Catirrh of the kidneys, of the kidneys 
pelvis and of the bladder; L'ric acid 
diathesis; Gout;Scruphulous and rheumatic 
affections; Adiposity; Chronic metal poiso- 
ning; Troubles caused by fractures anJ 
other bone injuries. 

Aoceaaory remedies: Milk and grape 

cure, Hydropathy, Steam-, hut air-,carbonic 
acid-, electric- and mud-bitths. Inhalation 
(Uxygen, LignusuUit etc;; Kuitgo; Hy- 



fyaMwlik. Bdiandtang immIi TcUdmoii 
(ntt fttarMliter mokcMr LulQ. 
38 Acnte. 

Einrichtungen: :i stoaUtche Uade- 
ansUlten, lina i- rscJrichsbad (Manncrbad), 
du Kaiserin AuguxtaSud (FnHieill»d) und 
das Landcabad (für Llnlieniîttelte). Aoch 
werden in 6 GulMIfen ThinmlMidir ver- 
abttkht JiliriielM Baderada XIKU), 
wovon V4 >uf <^ic staatlichen Badean- 
stalten cntfaHcn. Pr«is der Bäder O.HO 
bis 3,(X) M. — Staatliches Inhalatorium 
mit Einrichtung zu Kinzclinhalation und 
solcher nach System Wassmuth. — Pneu- 
m itis,.he Apparate. — 2 Anstalten für 
scJiwedischc Heilgymnastik. — Städtisches 
Krankenhaus, Vincentiushaus, Sanatorium 
Annabcrg, Sanatorium Frey - Gilbert und 
Quilinna, Dr. Buigun dUteUache Kur- 
uulnlt AugenheiiuuWL — FOr Minder- 
bmilMta dan nondMRMi Liuidesbad 
(mit Wldinanf*^, dw WMwaUllung. — 
WalBtrvcrsorgunf; durch Gcbirgsquell- 
«UMrlcitung; Schwcmmkanalisation mit 
Kl&ninf; nach KotiM-Räckner. — DtMfi- 
Licsmfaktiqiimppanit — PnivlUigii Fencr- 
wehr. 

Kvttan: FOrdcflBcauehdMKonver- 

Mtionsliauses und die BetheiliKung an den 
Veranstallunf;cn der städt. Kurvcrwaltunf;: 
Jahrrstaxc 35 M. Kamilie von 2 Pers. 
45 M, jede weitere Person 6 Sl, .Monats- 
taxe '.'(I (%J o. 6> M, I6tigii^ Tai« 
10 M, 1 Tag 1 M. Far CSnlwiBiMtM 
Emuitisigung. 

MtÊU^ttaâAx 1997/9« «l»47 Per- 
•oncihdnnm Vi AuiHMtr. DerOrtkimn 
«ODO KiuflMe gldehaettlg «itochmeo. 



büM d* tMn*; inlubilioRa (oxyKtne, 

lignoaulfit etc.), bains de fange; gymnas- 
tique hygiénique. Traitement d'après Taller- 

ma.T. f.r. i.-L Je l'air sec et surchauffé). 

Iruttailatloiu : 3 étaMissemcnts bal- 
néaires (appartenant à l'Ktat), le FricJ- 
richsbad (pour hommes), !e b;ün .Impé- 
ratrice Augusta" lnj .r foi! M .«il, et le 
Landcsbad (pour les indigents); on 
dialribn* «a «uln des baina tütimo- 
mintniiix dann B httab. Nonbia des 
bains annuels IISMC^ dont */« dam lat 
établissements de l'Stät. PHx du baina 
0,80-3,(10 M. — -Salle d'înhatatîon 
avec cabines séparées et installécH d'apré.'«Ic 
système Wa?î5n,.:ïli — 2 ctablisscmcntH 
pour gymn.:isti_ ! ysicnique suédoise. 

Hôpital municipal. Maison St. Vincent, 
sanatoirc Annaberg, sanatoire Frcy- 
Gllbert etQuisisana, sanatoireRurgcr- Clini- 
que oculaire. — In.stituts de charité pour le» 
indigents, le Landc«bad grand-Jucal (avec 
lo^amantiX In Fondation Bose. — Con- 
duite d'aau prorenant dca montagnes; 
I canalisation, irrigation avec clitriftcation 
I d'après le système Rothe-Roeckner. — 
Appareil de Jssinfection à vapeur. — 
Sapeur- f 'rii; :crs volontaires. 

Cure - taxe: Pour une somme 
annuelle de 36 M on a l'entrée libre du 
casino et le droit Je participer il tuute^ le» 
fêtes etc .TK.irii-...f» ;-:ir 1.1 .lire ■lion ; une 
famille de personnes paie 45 .M, cha;jiic 
paraonne de plu.t M; prix mensuel '.'<) 
(30 et r>) .M ; quinze Jours 10 M, un jour 
1 M. Les habitants ont dci prix rMuila. 

Mqntoca: 1897/98 61S47 per- 
Mnaet, dont V« venant de rClranger. 
U ^e peut léger «OOO peteomMU 



gicnic gvmnasttent TeUcrman'e hoi air 

cures. 

.Medical Attendants 3<;. 

Accommodation: 3 bathing establish- 
ments (belnngiiig to (tir- '^ta'»*, FricJrichs- 
bad for gentlemeii, [di^ r -i .■\uKUiliih.-id 
for l.nd-e* flu.! Ibf !.,Tinde<ibad ior thf fxior. 
.'i H'iluI^ h Il Ihermal bnthN Ntnr/ i>r 
of balliji taken )<;.«riy I L'i^-*! i, *l^ «I »iitch 
are taken in the Slate bathing establish, 
menu. Both ttcketa cost (rum i.*,)^>— 3,CI0M, 

— State intektoiy «fith neenmmdn* 
Uon for separate inludatlon and A>rWaM- 

I muthü inhalatory »ystem. — Pneumatic 
upparalux. — '.' csl.iblishments for Swedish 

'. hygienic and gymnastic methuds. — Town 
Hii^pital, V'inccntiu»haus, Annnbcrg Sana- 
tory, Frcy-Oilbert and Quisisana Sana- 
tory, Dr. Burger's Sanaton,-. — Eye.i In 
flrmcry. — The Landcsbad with dwellings 
for the poor; the Bosc Stiftung. — Water 
supply from muuotain wcUs through pipes; 

I aetmrllowdrainngeiSyeleuIialhe'Meluier. 

— Steun dialnreetoiy. — Votnnleer flre- 

Kurtajce: Subscriptions for use of the 
public rooms, admittance to concerts and 
other arrangements of the Management 
36M par aMnun. Family nfS panona 45 ti, 
each addttiooal peraoa 6 M' MoMMy sub- 
scription 30, aO and 6 M. Fmtnighiiy 
subscription 10 M. or I M. a day. Re- 
duction for midania. 

Number of VWtnnt in Uie ycM 
1897—98 there were 6IS47 pecMna, of 
whooi Vt were roteigners. Baden-Baden 
can aceommodate 6000 visUora. 




Dorf von W4 Elnw<An«fn ha s8d- 
Uefaen badiscbefl Sohwanwald an nord- 
wcatKdien Abhuf dee Hochbtiuten 
(1170 n) in 430 — 460 m See 

bfihe gelegen, theils dem Klcmmbach- 
Oal (W nach Û), thcils dem Klicmthal 
zugewendet Nach N sind WO -HXHJ m 
hohe Berge vorgelagert .\usj,'cdchnter 
Hochwald in unmittelbarer Nahe. Bahn- 
station MUIlheim (Frankfurt a. M. — 
Basel), von da Lokalbahn nach Baden- 
Weiler. 

.Mittlere Jahres • Temperatur 8,6 
Mittlere Idooalgtcniperatur Mai 12,1 •> 
Juni 16,4», JuU 18,10, August 17,1 •. 
September 14,1 *. Jährliche Regenmenge 
W3— 1221» mm. 

Knrzclt: I. Mai bis 1. Oktober. 
Auch Wintcrütation. 

Kurtnittel: Indifferente Thermo 
(Bigcnlhum des baû -.^ hen Staates), 
aus verlfä«*'««''!*^m MîisL-ti-.'ixiiJk un der 
Grenze ■Ii '- Ki np' rs ;nd unweit 
des Urgebirges entspringend, 2b,i bis 
28* wann, 10-12 bt in der Mniute 



Badenweiler. 

VlilHe dn 884 bnlntanti» dans la 
partie mMdloaale de la Forit-Noire, sur 

le penchant N.O. du Hochblanen (1170 
m), à une altitude de 42t>— 480 m, 
tourné vers les vallées du Klemmb.-ich et du 
Khm. — Au nord se trouve une chaîne 
de mofitawfte"? hautes Je M"*} V'COi m, 
i'"ür''-t>i ii ::a'..'.'J fut. tic t:L-s-.''v':..iLiLg k 
proximité. Station' de chemin de fer lie 

j Mullheim (Francfort s. .M. — Bâle); tramway 

j à vapeur pour Badcnwciler. 

Température moyenne de l'année 8,<l'^ 

Itamoycnncdesmoiade:maîl2,l'',juinl 6,4* 
JoviUit 18,1«, noAt 17,1«, eaptambra 14,l< 
Hauteur aniMrile dee pbiian: 90a à 
1220 mm. 

I Saison: 1 •'mnt—l*' octobre; station 

[ hivernale. 

I Curatifs: Therme à faible minërali- 
I .satinn (rropnété de l'Rtal), émergeant du 
muschcll .iU -iliccox, sur les confins du 
keupcr et dani I« voisinage du terrain 
primitif, tcmpératuiL J,i j' .,;<«— .'H*; débit 
I de 10-^12 iU par minute (KiOO cUm 
[ par Joor), connu' dio le tempe 



A volage vt 584 intadiiteBtt Ja Um 
Blaek Poreit in eouthem Baden, Mes oo 
ttie aordnrMtern slope of the Hoch- 
blanc» <1I70 m), partly in the Klemm* 

bach valley — whu'h runs W und E, 
- and partly in the Rhein vnllcyf 
I and is 4J> 450 m ;ibi>vc the level o- 
I the sea. On the N. is :i range of moun, 
! tains rising to a height of WK.* to 1<.» 0 m- 
Broffd woodlands are m the neighbour, 
hood. Hic Ky station is .Müühcim. on 
the Frankfurt a. .M .nnd ISasil ky, from 
where leads on a short distance to Baden- 
waller a bnoch-rosd. 

Average temperature of Hie year 8,6^ 
average monthlv temperature; Mav 12,1*, 
June IM". July In. I", Aug. IT,!'", SopL 
14,1". Yearly r.iin-fall 'Xja— I22Ü mm. 

Season: From .May till ôcfaiber, 
and also a winter resort, 
j CaratiTC Remedies: Feebly thcrm.il 
sprini; 'owned by the state! with ;i tern- 
pcniture fnitti Z't/.i" t') J**", and viel- 
I ding lu— 1..^ hl per minute i,l<jt'J cbm 
I per day>. TUs epring Poirinif ftom àbalk 



Digitized by Goipgle 



( 1600 ehta Un Tag; liefernd . Mit der 

Rfimenteit Kekannt und «il dem i.— 3. Jahr- 
hundert n. Chr., mit KPM.'iercn l'ntcr- 
brechunKcn, zu Heilzwecken angewendet 

Bestandtheilc: Schwefelsaures Na- 
trium, Chlorlithium, kohlensaures Calcium. 
Die Uuellffase enthalten reichliche Mengen 
Stickstoff. 

.Anwendung; Du Thermal wasser 
wird zum Tnnken (an den verschiedenen 
hrunnent, zum (fur^eln und zum baden 
benutzt, in den Huxinbadem in nutür- 
licher Warme, m den Einzelbadern künst- 
lich erwärmt. 



des Romains et exploité pour cures — 
à de Krands intervalles — dès le 2^*"" 
et le 3i*<n» siècles après J. C 

Klémcnis essentiels: Sulfate de 
•oude, chlorure de lithium, carbonate de 
calcium. Les gaz des eaux sont riches 
I d'azote. 

.Application: Ces eaux thermo-miné- 
rales sont employées en boisson dans les 
diverses buvetlesl, pour KarKan!<mes et 
pour bains dans les bassins à leur tem- 
perature naturelle et chauffées pour les 
baignoires. 



limestone, near the keuper-formation and the 
original mountain , has been known 
since the Roman limes and has been 
used for his curative property since 
the second or third century A. D. 

Constituents: Sodium sulphate. 
Lithium chloride. Calcium carbonate, and 
gases rich in nitrogen. 

.Application: The water from the 
various spnngs is used for drinking, 
garghng und bathing In the bathing- 
pools the water is u.scd at lU natural 
temperature: thftugh for single baths the 
water is warmed. 




Badenweiler. 



HelUnxel(eii: Cicht, Rheumati«mu», 

Neurasthenic, Hautkrankheiten, Katarrhe 
der .\lhmungsorganc , Ma(;engeschwür, 
iSuckerharnruhr. 

8onall(e Kurmittel: In der Kuran- 
stalt Dampfbader und Binzclmoorbadcr 
i'mit .Moor aus Kaiserslautern), schottische 
etc. Pouchen. 

6 .Aerzte. 

ElnricbluoecB: 2 Öffentliche, dem 
badischen Staat gehiirende Bassinbäder, 
das Marmorbad mit I N , das offene 
Schwimmbad mit -lO .Ankleideraumen. 
Ausserdem in -t Gasthöfen 21 Einzelbader 
Ur Therma/wa»ser. In den ersteren 



Indications: Goutte, rhumatisme, ncv- 
raJthénlc, drrm.-itosc, catarrhes des organes 
respiratoires, ulcères de l'estomac, diabète. 

Autre* curatif*- Dans l'établissement 
balnéaire on distribue des bains de vapeur 
et bains de boue sépares (préparés au 
moyen du limon minéral de Kaüierslautern), 
boms écossais etc., douches. 

6 médecins. 

Installatioo«: 2 piscines publiques 
(de rKtal), le mannorbad (bain de marbre) 
avec IK cabines, bassin de natation ii 
ciel ouvert avec -K* cabines de toilette. 
En outre dans 4 hôtels 21 bains séparé:^ 
d'eau thermale. On distribue par an 
dans les premières 10 — 1^000 txains 



I Maladie* treated: Gout, Rheumatism, 
Seura.sthenia, Disca-ses of lite skin, Ca- 

] tarrh of the breathing-organ*, Stomachc- 
disordcrs. Diabetes. 

I Acceaaory Remédie*: In the sana- 
tory may he haj steam - baths, mud- 
baths (mud from Kaisenslautem), shower- 
baths etc. 

Medical .Attendants <>. 
Accommodation: 2 public bathing- 
pools which belong to the Stjile, the 
Marmorbad and the open swimming-pool, 
which have 18 and 40 dressing-rooms 
respectively. Besides, there are in 4 hotels 
21 bath-rooms where the spring water 

I is used. In the public bathing-pools - 



Goo 




wtrddi JUkriicb 10— (6000 BiUlcf, Einael- 
MMcr 4—5000 wratodcht. Fnlw: Miir- 
mortad i/O M, ««tuas IM t M. 

F.inxcU>Ad<r Qjn—tfiH M. — In der Kur- 
ansUlt WaMnrath'MiKt inlMlatonuiti. — 
Trinkw»jiscrv«rsr>rg«ng ausser Jurcli liui- 
fende Thermalbrunncn durch »Uiatlitde 
QuellwasserMiluog. — Abfuhr. — Itampf- 
desini>ktioflMpp«nt. — PniwilHge Fnicr- 

wclir. 

Kurtan: Wik!;. : \1, Sateon 30 M, 
fdr Konuiien Ennüsisigung. 

BcMKkwsaU: 4600 KmglÉtt in 
Mir, davon Vi Audindtr. wtedcuaft 
f Or MO vorbuaden. 



public«: 4—8000 bains aépuri». Prix: { 
bain de naikn 1,IK> M, da natetioa 
t M, tMiM i<r«m da OyW i 3^M. dia- I 
cun. — Salle d'tohalaMwi ayaüme Was«- 
muth. — L'approvish»Mnenl des eaux I 
poUiM« at (ail nu moyen de buvettes et 
par une conduite d'cnu de source, 
VidanK«. — Anwreils de déainrcetion à 
vapeur. ^ Sapaun-piMipjan voloatairia. 

Cure - taxe: Par .icmaine 2 M, 
'Jf.> M pour toute la saison; riidtictiooa 
acoonUea a'il a'agtt de famUles entières. 

PrfvMMti dMIO par m, dont >/■ 
ânogan; loglt poor tOO pannaaea. 



10000— là 000 batbs are yearijr gimi, 
in the oliier plaets 4000— SOOO orivate 
hadis. Meca: Mannorbad 1,50 M, ofteii 

bath I M, single balhs 0,60— 2.0) M 
cjich. In tlie s.ii)atorj' is a Wiissmulh 
iiihniiilorium. — Waler-work» maintained 
by the Slntc (spring wntcr). — Sewerage. 
— Steam dlsinffctinfr :ip?.irntus. ■— 
Valuntccr fire-bn^M II- 

Kurtaxe: One week M, season 
20 M, reduction alTordcd to fiimilics. 

Number of Visitors: Ysarly number 
of paüenla 4600^ of whom % waM 
faraignara. Aec«MidatianB fiir COO at 
ont tine. 




Ikaitxer Josef Ciapar suCobem«.d. 
Mosel, prcussEiche Mietnprovinz, Die 

Bellthalcr Minernl-Quclle, ein alkali- 
scher SiiucrliiiK, entspringt nus 
GrainvarkfnscÎMrfrr in der Nihe von 

Cobtrn. i-v! " « irn! und liefert hl 
\V.•l^-.^r in Jlt MunJe. 

\ iin lier umwohnenden Bevölkerung 
wird die Quelle seit langer Zeit als llaus- 
miok benutzt 

Hauptbcstaadlhcilc :Kulilcosaure 
VerMnduagea von Natrltim, Magnesia id, 
Caleium, sowie freie KoMcnsiure. 

Die Quelle wird in glasirten Thon- 
rtthrcn etw.% 100 m Üialabwärts geleitet 
und dort nach Abscheidung des Eisen« 
und Impriignirung mit eigener Kohlen- 
saure, welche vorticr dem Wasser ent- 
xoRcn wurden in KrBga und Flasdien 
gefüllt 

Pi.'il Clinches u. Krfrischungs- 
Ketriink, zum Trinken am Orl und xum 
Vsnand, dar im Jalir 3-400000 Carasaa 
bcttigt. 



BelUhaL 

Source minéralaj pnipriélj de Joseph 
Caspnr à Cobem sur la Moselle (pro- 
vince rhénane). Cette source, acidulo- 
Icrruginuso nlcalinc emerge de schistes 

psnm-n.-itiqiies. à proximité de <H'-rrn; 
ter-p<-r.,:nr.- 10.6" et débit 7,6 hl per lu-un: 
Les gens du paya l'emploient depuis 
longtemps conune boiaaon. 

Eléments essentiels: Carho- 
nate.s de sodium, de magn^l^ de 
calcium; «cide carbionique. 

Les eaux de la source sont con- 
duites par des tuyaux en argile vernissée 

I B lin.» m environ en aval; l'élément ferru- 
gineux éliminé, elles sont imprégnées 
de leur propre acide carbonique, qui en 
n été extrait auparavant et mises en 

[ cruches cl en bouteilles, lioisson diété- 
tique et rafraidtiasante, bue sur place 
et vendue sn baulaillM (3— 400C>-K> 
par an). 




I This place ia in the Rhenish Province 

Iof Prussia and belongs to Jo-ief Casp.-ir, 
al Cobern a. d. Mosel. The BcJlthal 
Mineralquelle is an alkaline a«iduluus 
spring near Cobem, Ifm^ from gray 
\v.-,ck:- v!;iie, has a iLu p-LTiturc «f 10^1? 
and yields ",5 hi per li r ir 

The people livini-: uruiiii.) the spring 
i have used it for drinking - water (or a 
long lime. 

I'rtncipal Constituents: 'llie car- 
bonates of sodlvm, magneahim and 
csldani, as also Aee cat^onle acid. 
I The water is conducted through 
I glazed earthen pipes about H» in down 
I the valley, where, after the removal of 
the iron, il is impregnated with carbonic 
I acid and put into bottles and jugs. The 
; carbonic aeid used ts tStcsn fioin the 
Aater. 

The water is used on the spot as a 
dictctkal and refreshing drink, and 
300000—400000 bottles ars eipoitsd 
jsar^r. 




&sd bei Stadt Bentbeim (2448 Ein- 
wohner) in der preussîschen ProtHo« 
Hannover an der Ijliie Hnnnover-Saiz- 
bcrycn .Amsterdam. Das Bad liegt 100 m 
ijl cr Jim Meere in einer von O rwch W 
streichenden Mulde inmitten eines grossen 
Eichen-, Buchen- und Kiefemwalde». 

KuneK: Juni bis 10. September. 

KofBOMM: 2 Schwefelquellen 
ißcsitzcr FClrst zu Iknthctm-Stcinfurt), 
aus Walderschiefcr in 3, bezw. 40 m 
Tic'c ent.'îpringend, Temperatur 11,2*. 
iMc .ùtcic ijuclle ist seit 1711 zu Hcil- 
zwecliËii (111 C;e^rlHlch. dîe zweite ISh" 

sebohrt. 

^lau^t^c -i t .1 n J t i.'i 1c : '-.h'.vcfel- 
saures >..itri„:ii unJ i. um., ^":hwcfel- 
wasserslolT, ct^voï licic Kühlcnüoure. 

Anwendung : Das Wasser wird un 
Ort und Stelle zum Trinken, baden und 
lihattrau verwendet 



Bentheim. 

Station batinfalra prts la ville de 
Bentheim (2448 haMtanIa) dans la inovlnee 
de Kan&nc; ligne de HanAvit- Sabtbergen- 

Amsterdam. L'établissement se trouve 
ä i 100 m au-dessus du niveau de lo mer, 
dans un vallon s'étendsnt de l'est i l'ouest, 
niiu'ii de fotte de chtncfl^ ds bSliea 
et de pins, 
j Saison: Juin - 10 septembre. 

Curatib: 2 sources sulfureuses (pro- 
priété du prince de Bentheim - Steinfurt), 

i jaillissant de scbistca valdiens, profondeurs 
de 3 et 40 m: tamp^iatu» de 11,20. 
plus aneienne aouree est cnphjrse 
' comme pour les bula Curatifs depuis 1711, 
la seconde a Mi Creusée en Inh'. 

Clements essentiels: Siiliate de 
sodium, de calcium; hydrogins sulfuré, 
trncc« .i'îlcfJe cnrHonique. 

I A p p 1 1 Cl 1 hj n : tes eaux sont em- 
ployées en boisson, pour baiosot inhalations. 



! Wateriflg^laoe near the town of 
I Benlheün in (he Province of Hanover, 
I Prussia, on the Hsnover-Salsbergen — 

Amsterdam Line. It ' r'« m ibfiv?; 

sea level in a valley -^r; !-! ri: ir [-'. 
to \V s;:tr>"inded by large oak-, beech- 
and piiic 'A^iijJs. 

Season: June to .Sept. 10. 
Curative Remédies: 2 Sulphur 

, .ipnngs lowned by the Prince of Bcnthelm- 
I Steinfurti rising the one at 3, the other 
! at -to m frnm hcils iif -,',itr. Tempc- 
I rature II,.". Iii: i.l.iLr >-.ririi; luus been 
I used for medical jiurpiM-. -.ince 1711, 
I the newer one was t .r' I -n IHHl. 

I'rtncipal ('onsliluents: Sul- 
pluiic 111 Sodium, Calcium, Sulphuretted 
HjdriJgcn and a little free carbonic acid. 

.\pplication: The water is u.sed on 
the place itsell lor driukinif, battis and 
I inlwIalioR, 
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HtUnnlgM: Rhencnattaiius, GMil, 
HaulkrMfeliellcii, Lungea- iind UnterMbs- 
katarriv Lnca. 

SOMtice Karmlttel! Schlamiii(-»der 
nad Moorhader. Dtts Muor n-ird in der 
UniB«Sffiid goAochei), in Buain* gcfllitt 
nfld mil der ScbwcfdqueHc bcriesett. 

2 Acrztc. 

EinrlchluogeD : I Radchaua (Bcsit/cr 
Fürst Benthcim Sleinfurt) mit a.'i B-nde- 
zcllcn. Die Krwiirmiing des Wasscra Re- 
Schicht durch Oainp(eitrfthl«pparate. Jittir- 
Itchc Uiidcr;cabt 300(X Preit 1|3S W» 
2,00 M. — 

2 Kruiikcnhuuscr in Stiidt BeilHwim. 
— Freiwillige Feuerwehr. 

Kurt.ixe: I'." son 1.' M, J I'l'! seinen 
18 M, l amilie 24 M. Die im Bade Woh- 
nendra aind von Zabluiig dir Kortaxe 

PlW C l H fM M! 9—1200 Kurenstc, 
liaiiplaieidicil aua den Niederlanden. 
ISO Utaimn gleickiaiUB Untertninll flndan. 



Udlea OMtanicf, eaUirhea des pounwM 
ct de I'aMonwo, vphiHs. 

Autfaa BBfallb: Bains 4e llmon ct 
dc bone. Lea boue* mnt prises dc^ 
terraina vataina et miaca en b»asiii<<, 
eUe!« «ont amaéas dca eaux aulfu- 
r«u!<e» de la aouroa. 

2 médecin.*. 

InetallatioD«: 1 Etablissement bal- 
■ néaire (propriété du prinec de Bentheim- 
; .Steinfurt) contenant 2fi cabines. l-c 
' chauffage des eauE ae fait par de* appa- 
rciis à vapeur. Bain* par «n; 3000; prix 
I,2.'>--',0() M. 
I 2 hôpitaux à Benihain. — Sapaurs- 
pompiers volontaires. 

Cure - taxe: '.'ne p.raonne 12 .M, 
2 personnes 18 M, familles 24 M. L^a 
I peracmnaa laigsaHt daoa l'dtaUiaaanant 
j mime aont «àanqrtaa de la taxa. 

Ffdqucnea: 9—1200 penomua, 
aaat priaeipalemaat dea Pagra>Baa; ISO 



Sida diseaaes, Catarrh ci flia reapiratory 
and inteatiaal etsana, Syphilis. 

Accessory Remedies: Mud-baths of 
various kinds. The mud is brought, 

frnm the naighboiubood to haains whatw 
it is saturated wMb Iba Solpkur apringa 

water. 

Medical AHendanta 2. 

AcçommodatiMi : I Bath house vnih 
2.'» bath-rooms, property ' f I'r:-!! 
Bcntheim-Stcinfurt. The heating of the 
water is accomphshed by means of steam 
Jet machines. Annual number of baths 
3000. Price 1,2.^ to 2,00 M. - 2 Hospi- 
tals in Bentheim. — Volunteer flrc- 
Briga.k. 

Kurtaxe. 1 Ferson Ij .M. 2 Persons 
tS Ml PaaUlj 34 M. Visitors livii« at 
Ilia WaletiflglHaea itself pay no Korlaxe. 

Number or Visitors. '»—1200, mostly 
fi«m Ilia NathsrUads; 150 can be aecom- 
nodatad al Hie aania tima. 
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.HIariil in uherh.iyern mit 2349 Kio- 
wottnern an der Balin RaädsniliaUiAafdiliB' 
gaden, &40 n aber d*e» Meare iai tliai- 
keaael der BcrcMeigadeiMr (Bayerisclicii) 
Alpen an der Berdileagadcner Ache gclef^en. 
RiclitunR des Haupllhalcs SW nach NO. Uic 
umRehi-ndeti Herge sind bis 271-4 m hoch. 
GruiMC Waldungen in unmittelbarer Nahe. 

Mittlere Jaiirestempcratur 7.7 °. .Mitt- 
lere Monatstcmperatur : .\lni 11.7", Juni 
U.H", Juü 1^7", Auh'ust 17,3», Sep- 
lenihcr l,'s4», l>ktobcr 7.;'.". Jährliche 
Regenmcn^^c etw.i IHiHi mm. 

Xurzelt: .Mitte .Mai bis .Mitte October. 

Kiumlttel; Die durch Alullausvng 

von sjdïhalliKcm Gestein i^cwonnene 
Soolc des bayerischen Snlzbcrj;- 

werks, (Jîr 'IM nach Rcichenhnll, Troun- 
aleiii unJ ':-cri: um wcitcrgcleitct wird.) 

Hauptbestandtheil: Clilor- 
natrium. 

Anwendung: Die Soole findet, 
mit Wasser verdünnt, ru Biidern .An- 
wendung, auch xum Inhalircn und 
Gurgeln. 

Heilanxeigen : Blutarmuth, Bleich- 
sucht, Skruphiilcis»-, khachitis, Fraucn- 
kran^hr'trifi. Kheumati^mii-^, Katarrhe der 
Athr II rr.tne u. », w. 

Sonstige Kunnltiai: Moor- und Fîch- 
tennadelb^ider. 

6 Acrzte. 

Einrichtungen; In BerchtcsR.iden bc- 
»Idn-n \ rirfcnlliche Badeanst^iltcn gcrin- 
gca-n L'mfiings in Privatl-esitz ; in 
dicacD, wie in alien KoteU, Pensionen 
und in vieles Privathauacro werde» Sool- 



Bouriî d.iii--i ia ll-iutc li.ivicre. de 
2349 habitants, sur la ligna BsieiMflliall- 
Berditcsgadcn, à ^40 m an irninuB du 
niveau d* la nar, dana la fond d'nne 
vallée dea Alpaa baTanrises. .La 
Tallée est dirigée du sud - ouest vers 
le nord-eat Les montagnes environnantes 
.s'élèvent jusqu'à de hauteurs de 2714 m. 
De vastes forêts daAs le voisinage. 

Température moyenne de l'année 7,7"; 
In moyenne dc» moi» de: mai 11,7". juin 
H,:!", juillet I»<,7«, août 17,3^, septembre 
15,4", octobre 7,5*. Hauteur BEinuclle des 
pluies: 1300 mm. 

Saison: .Mi-ni;i'. ,i nu n^.t'/l"-: 

Curatifs: Les eaux merc», provenant 
dc couches suiifcres, qui appartiennent 
aux mines de sel du gouvernement de 
Bavière, sont conduites aussi jus^iu'à 
Keichcnhall, Traunstein et Kuscntieim. 

Etcmeat essantieh Cblortits de 
sodium. 

App lÎMtiait: Ces eau» silices, diluée» 
I d'eett ot^aire, aoBtemployéc» pour bains, 
inhalations et gargarismes. 

iDdicatiaaa: Anémie, ctilorose, »cro- 
fulaa, radiiUsmCi Baladiea dea fcounes, 
rtinmatiame, eatarriica de» otganet re- 
spiratoires etc. 

Autres curatift; BaiM d* bone et 
d'aiguille.» de pins. 

5 médecins. 

Installations: Il y a à Berchtesgaden 
3 étoblissements balnéaires publics dc 
petites dimensions nppartcn.nnt .À des par- 
ticuliers; on y distribue, .linsi que dans tous 
les hôtels, pensions ct diuis tMiaucoup de 
paiticulièreB dea iMina d'aan 



.^ markel-town of 2340 inhabitant* 
in Upper-Bavaria on the RelciianhaM-Berch'' 
tasgaden Ry, lice 540 ni above (he level 
of ttiB ee« 1b the Berchtesgaden valley, 
in the Bavarian Alps. The main vaiiey 
runs N£, and S.W., and i* nmounded by 
mountaine 2714 n high. Lange forealo 
in the immediate trtdnity. 

Avcra|;e yearly temperature of the 
year 7,7', mean monthly temperature; 
May II."«, JiiiiL ; 4,.?", July IN.;", August 
17,a*. September IJ"!,!", October '^.i^. 
Yearly rain fall about 13>V) mm. 

Season: From .May l.""! till October l."!. 

Curative Remedies: Salt- water from 
the royal salt-mines in Bavaria, which ia 
a solution obtained from salt bearing rock. 
This water is also conducted to Keichen- 
hall, Traunstein and Koscnhcim. 

Principal Constituent: Sodium 
chloride. 

.Applic.ition: Tha salt-water is 
diluted an.: :iicn used far faathiag> in* 
haling and gargling. 

Maladiea Treated; .Vnemia, Chlorosis, 
Scrofulous, Khaciiitia, iCbsaaiatisai, Ca- 
tarrh of the 
of women etc. 
Aocesaory 



Mud and pine- 



needle baths. 

.Medical .\t'.:niint5 ô. 

AccorooKKlalioD : 3 itolhing-place.» in 
Berchtesgaden, owned by private people 
and of rather limited extent. Sall-balhs 
may also be had in all hotels, boarding 
houses and tn nuuiy private huuMS. in 
IWB 141« M or brina were deUverad by 
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büdcr verabreicht. Vom kgl Salzbcrg- 1 
werk wurden 1N9H an 31 liadeanstaltcn { 
1419 hl, an Private 147 hl steuerfreie 
Soole zu Heilzwecken ah^CKcben; die 
Zahl der jahrlich verabreichten Bader ist 1 
»uf 10— 12 WO »u 9<h»t»en. Pr«i» 0,«» | 



salcc. Kn 1898 l'administration des 
Salines royales distribua 1419 hl d'eau 
salée à 31 ctablissemenU balnéaires et 
147 hl à des particuliers. On peut évaluer 
le nombre des bains à 10 — 12(UU par an. 
Fri« de 0,80 • l^^iO M. - A l'hôtel de 



I the royal salt-works to 31 bathing-places 
free of duty for healing purjviscs, and to 
private people 147 ht. Tlie number of 
baths given here yearly is cïtimated at 
ten to twelve thousand. I'rice of a bath 
0,80-1,«) M. — In the Hotel Bcllevue is 



Berchlei(aden. 



bis l,fiO M. — Im Hotel Bcllevue Inha- 
latorium Wasamuth'schen Systems. 

Distriktskrankenhaus, — Formalin- 
dcsinfcction. — 2 Wasserleitungen, cine 
ärarische und cine mnrktische. — Kanali- 
sation. — 2 freiwillige Feuerwehren. 

Kurlaxe: Person !\ .M, kleinere Fa- 
milie III .M. «riwisiTC 12 M. 

Beaucbersabl: 5-60liO Personen. 
Unterkunft für ca. .10Ù0 vorhanden. 



Bellevue il y n une salle d'inhalation du 
•jrstime Waasmuth. 

I hôpital. — Désinfection à fonnaline. — 
2 conduites d'enu, l'une appartenant à 
rêt;it, l'autre iiu bourg. Canalisation. 
2 corp.H de sapeurs-pompiers volontaires. 

Cure - taxe: m par personne; 
petites familles 11) m, les grandes 12 m. 

Fréquence; 5 -6000 personnes; 
300O peuvent être logcea. 



an inhalatory after Wassmulh'st system. 

1 Di.strict hospîtal. — Fonnulin-dlsinrcction. 

2 Systems of water pipe», one mnintnined 
by the state, ttic other by the community. 
— Sewerage. — 2 Volunteer fire-brigades. 

Kurtaxe: One person 5 M, small 
family lo .M, Urne family 12 M. 

Number of Vititors: r/KX>-ftOOO 
people. Accommodations prepared for 
about 30Û0. 





Berg 



Vorstadt von SluttRart, Kgr. VVürttcmtxrjf, 
mit 4502 Einwohnern, im Ncokarthal, 
218 m über dem Mccrc K<lci;cn. Das 
von S nach N K'^r'^ht«**! etwa 2 km 
breite That wird von rebtnbcpflanzten 
licrgcn bis zu A>f) m Höhe begrenzt 
und ist nur nat:h Süden offen. Die 
Mmiralqiiellen mit dem L«oce'ach«ii 
lOiiinlbad liegen auf einer 2 km langen 
wMI <twn km bnttcii laiet in Neckar. 
BahnMation Cannatatt. 

Mittlere Jahrestemperatur 9,1 .Mitt- 
lere Monatstemperatur: Mai 14", Juni 
17,.'.«, Juli 18,9», August I7M S^- 
lemher 14,1 \ Jâbrilëhe RcfCRmenge 
669 mm. 

KuRcit: I.V Mai bi.s 15. September. 
Wird auch als Winterkurort benutzet. 

Kurnüttel: 2 .«alinische Eisen- 
säuerlinge, der Beri;er SpruJel (hc- 
■itter Louis Leuie und Hetnr. Hofmann) 
und die Cannstatter Iflsslqtisllc (im Bc- 
üitz der St.-idt Canniitatt.) Der Betger 
Sprudel, 20,5« wann, enispritigt 30 m 
lief au.i Mu.schelkalk und liefert in der 
Minute 2-t hl Wnwer. Er ist »eil der 
Erbohrung |h33 zu Heilzwecken in Ge- 
brauch. 

Hutiptbcstandt heile: Chltir- 
ii.iirinri, M IrA i'lL'l-i.Ture» Natrium und 
Ma^neHium, kiihlengnurcs EisenoxyJul, 
kohleniaure» undi acitwcMaaunaCaieilun. 
iMe Kohlertsâurc. 

Anwendung; Der Bti^cr Spnidd 
ftndet im Lcute'icheD Mlncralbad sum 
Trinken und Fladen .^nwendiinfi, wird 
auch ver<.inJt (rf'MjX» Flaschen und 
Kriii-. •!! .I,;fir) Die Insciquellc wird 
Sun .I II bi-i-.;itzt. 

Heilan^eifea: blutarmuth, Dleich- 
sucht, chn>ni!K:hc Störungen de« Verdau- 
ung.'ikunals unJ der Untcrlcib»drüscn, 
Herz- und Nervenleiden. 

Sonstige Kurmlttd; MoorbiJcr von 
FnuusnabadSr IMoor, clekiriadw Bidcr. 

1 Artt. 

BDridMUBgen: Das {..eiize'sdie Mtne- 
ralbad <Bcaitaer L. I.euze u. H. Hofmnnn) 
«nlhitt 36 Kabinette Tür Itiidcr mit .Minc- 
lalwaaaer, das durch Einleiten von Dampf 
erwärmt wird, 26 für nnturwarme Mine- 
ralbiidcr und ein .Mincralwasscr-ivchwimm- 
bad I naturwarm 1 mit 54 AnbleidezeUen. 
— Jährliche Uädcrzahl 40—ôOOOOl Proisa 
der Hader 0,M l.«*) .M. 

Krankenhauser in Stuttgart und 
CanostatL — Wasserleitung von Stutt- 
gart — FfeiwJUige Feverwebr. 

bnsxft: Der Brnnasnviiain Caim- 
statt eriwM 3,iM M Mr die Farson. 

nsüif iMiriiM . 900 Ptraooen im Jahr. 
UnteifamH: UMuisn 120 Parsonn glaieb- 



Faubourg de Stuttgart, royaume de 
Wurltembcr«, de 4.VJ2 habitants, dans la 
Vallée d'.i Ni- l;:ir, à 218 m au-dessus du 
niveau J;' l-i mer. I.a valltie, lar^e de 
2 km, » eu-iiuant du sud au nord, est 
entourée de montagnes hautes de M*) m; 
elle «'ouvre vers le «uJ. Les aourecs 
minénikii et rétAbtissenMiii Mn^ain do 
Mr. Uuze *e trouvent sur we île du 
Nccksr d'une Ufgeur do 0^5 km. Station 
de chemin de ftr Cannstatt. 

Temperature moyenne de Tannée: 
'),]*, — la moyenne de.n moi» de: mai 14', 
juin 17,5", juillet \fi,'fi, août \-,if>, 
septembre 14,1". f'Iuies annuelles 659 mm. 

Saison: l.'i mai au l-'i septembre; 
station hivernale. 

Curalifs: 2 »uurce» d'e au ac id ulo- 
fcrruginosoinuriatinuc; le Berger 
.Sprudel (source d'eau bouillante), propriété 
de Mr. Lonis Leuas «t Henri Hofmann, et 
l'Inseiquclle (source de lUe) propriété de 
ta vtUc de Cannstatt. Le Sprudel, d'une 
tamperature de 20..?^, jaillit k 30 m de 
I profondeur, d'assi»es de mu»cl>elkalk, débit 
. de 24 hl par minute. Oeusé en IfiXl 
I il est employé pour le» buts curalifs. 
I Elément* e.s.ienliels: Chlortire ds 
I sodium; »uifate de sodium, de magnMe; 
I carbonate et »uirsts de esldum; sdds 
carbonique libre. 

.Application: l.e Berger Sprudel se 
' trouve dan» l'établissement balnéaire de 
l.euze; il est employé en boisson et 
pour bl^tn^ on l'expurte aus»i (îiOCXTJ 
bouteilles et cnidlM p«r an). L'Insel- 
quelle est exploitée CO boISSOO. 

Indications: Anémie, chlorose, pertur- 
bations ohro4»4ues des organes digestifs 
et inleaUnanz, «(FectloM cardiatiuos et du 
sjrstime nerveux. 

Autree «otsillfr: Bidns de booe 
provenant du msfieage de PmnssnSbad, 
bains r'ct-trH|ues. 
i tii'. J . 

Installations: I.'éublîssement bal- 
néaire I.eiize Iprtipricté Je M. .M. 
!.. I.cuzc et H- Hofmann) contient 
:t'> cabines pour bams d'eau minérale 
chaiiiTéc il la vapeur, '.'f> p.wr bains i 
température i«.->tui li;..- ei hhl- ( i-scine d'eau 
minérale (également à température natu- 
relle) avec 54 «biaes • vestiaires, 
Bains par an 40—90000. Pris de 0^30 
à 1,00 M. 

Hôpitaux h Stuttgart et Cannatatt — 
Conduite d'eau venant de Stuttgart. 
Sap^ara-pompicn volonMlies. 

CutMiJte: U soeidtâ kaln4aii« de 
CaaiHtati prMve ijtß M pu personne. 

Ftéqncpce: aOO penoonee par ao; 
il y a des logis pour 130 poimanea. 



t> 'Vergl. anek Ca sa statt 



I Suburb of Stuttgart, in the Neckar- 
I thai, 2 IS m above the sea, in the King- 
I dorn of Württemberg, with 4.'ii.>2 inhabitants. 

The valley, 2 km broad, stretching from 
I S to N IS surrounded by hills re.^chinB a 
hcightof4tKim, covered ^^^th vim;. . r m J 
i opening only to tbc.S. The mineral 
sprii^ and flis Lsnse Minml Bsth are 
situntsd on an island in tba Neckar 
2 km long and 'J^km broad. Bailwaj station 
Cannstatt Avenge tamperature of fbsvenr 
9,1*. .\vcrage summer temperature M«r 
14«, June 17,.^», July 18,9", Aug. llßfif 
Sep. 14,1". Yearly raintUI 609 nun. 

Season: l^roro Msy 16 ta Sep. 16. 
.Also winter resort 

Curative Remedies: 2 Ferruginous 
aciduloussp rings, the„Ucrger Sprudel", 
(owners l.ouis I.euze and llcinr. Hol- 
manni and the ..Cannstatter Insclquellc" 
'owned !\v Vic i'<wn Cannstatt). The 
ßerger Sprudel which is 20,^", springs 
at a dtpOt of 90 M bom shaH clmBr and 
gives 34 bl watar Uis mfnita. It hnn 
been used since 1133 lîir msdielnni 
purposes. 

Principal Constituents: Sodium 
Cbinride, Sulphate of Sodium and .Magne- 
sium. Protocarbonsto of iron« C«rt>onal« 
and Sulphate of Cslcinn, fees earbooic 

acid. 

Application: The Bergei '-pi : ici 
is used in tlie I.euze mineral HMi lor 
drinking and bathing, it is also bottled 
for jMtle ^.'lÛOA) boUlcs and jars a year). 
Ttie fais'etmiellc is ueed foe driiikiiig- 

IMÜte «Nutad: Aneemln. CMO' 
rosis, ehronie dialuiteaeec of the dis»- 
tive clwmneta and the abdominal glands. 
Heart diseases and nervous disorders. 

Accessory Remedies: Mud bstits 
from the Krnnzensbad Moore^ Slcctrie 
baiits. 

1 Medi.-al Attendant. 

Accommodation: The I.euze mineral 
water b.ithing E.HtablisJiment (owner i.. 
l.eu/e and H. Hofmann), containing Mi 
rooms with mineral water heated by ^tcarn 
and 2'i riMims for sprudei water at its 
uwa temperature. There is lo« a 
twnasaiog bath with mineral «ratar (aino 
sit ita own temperature), wbich IMS 54 
dressiag reoou. — Yearly number of 
badis taken 40- COOOa PHos per balh 
0^30 - 1,00 M. 

Hospitals in Stuttgart and Cannstatt. 
— Water conduct from Stuttgeit 
VduMeer nre-brlgade. 

Kkimutti The MBronnenvereiR" in 
Caaasiatt levies 3,40 M for eacii penon. 

lAiaber of VtaUan: 30O Petsasm a 
year. Aeeommodalion for 130, 



f ) see Cannstatt 
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0«tseeba4 und Borf von SWl F.in- 
wohncrn in d*r Provinz Pommern, licj(t 
silrllicH ;!rr See i-Uva '.' it, Q'rr Jercn 
Wri55<T>pi;'i:tl :ni; f.y.cr Si-lnuili-i: und 
Hachen, von der <)-.ls4 - mi j dsr l>ievenow 
gebildeten Lanti/im^iv Zwischen Dorf 
und Strand l'rumciiaiicri und ein kleine* 
Tanncngchölz, nach O Kiefernwald, nach 
W Laubwald. Djunpfiscitiffsvcrfciodung 
nit CiMiin (En^nutkt der Bafanlini« 
SMIin-Ouniiliji) und direkt nit Stettin, 
SA 1839 Seebad, seit 18<>5 auch Soolbnd. 

Korxeit: 1. Juni— 20. September. 

Kurmlltel: Kall« und warme See- 
bäder, Moorbäder (»us Kritiower Moor). 
Oer ll.idcgrund in der See ist Sand (mit 
kleinen Steinen), dfr Wclknschlaff krliftii? 
1 Soolqucllc, t.^v.'i in ]>~'i n 'I'iclc 
arbahrt, die in aer Stunde C4i. IW hl 
niltaWulM Sool» liilirt Sic dmit ni 
Soolbldern und Saoldaai|iiRiU«ni. 

2 ßadeinto. 

2 feststehende Sc« ' 
(Herren- und Damcnbad) 
mit zusammen 92 Zellen, 1 Soolbadc- 
anstalt mit 13 Hadczellen, I Anstalt für 
warme Socbhdcr mit 10 Itadczcllen. 
Jiihrlich werden an Uädcm vembreicht : 
2iacu kalte Seebäder, 2HfÀ) Sool- und 
MoorMdw, 680 wwme Satbidtr. Bäder- 
preis: Kalte SMbäder 0,1&-1).3<> .\1, 
wurm 1 M, Sool- und Moorbiidcr 0,16 
bà 3^ M. — Par dk Pteiialtolonïe Er> 
mUeirigunK dar Preise. — 1 Feeienhdm. — 
Freiwillige Feuerwrehr. 

Knxtaxe: Person 4,.'in M, Familie 9 M, 
bei .Aufenthalt öbcr f\ Wochen 6 und 

\7 M, 

Benucherzubl: .liihrlich Per- 
sonen In lic-i ^' 1 inr.'.jüii'.', ^Mi'inen etwn 
l'öiJt' I'crsoncn I ntcrkunlt linden. 



Bain de mcr de Ui Baltique, vilinge 
de habitants, dans la province de 

Pommnic, est »Ituc, an -iv.â !a 
mer, à environ 2 m .m Jf-^sns lu 
niveau de In mer, dans u.-u- 1 mi;iif ;l- 
terre étroite et pinte entre la J)jltii|ii;- et 
la Picvenow. Promcnndes et un p«lil 
bois de enpins entre le village et La plage, 
forêts de pins àl'oiti al oucstforetsd'arbres 
à feuUlagee larges- Serrica de batsaux à 
Tapeur de Dtcvenow k Cmamin, station 
extrême de la ligne Stcttin-Cammin. 
Dîevenow est bain de mer depuis 1839; 
on ärmr.i- nnssi des bains d'eau saléo 
deptiK is'i'i. 

Saison: 1» juin au 'JO septembre. 

Curatifa: Bains de mer froids et 
chtmffés, bains de bouc (des marais de 
l'r:*Z'jv. l Le f i-.J Je biiins dims l:i :ticr 
contient du sable et du gravier. Le 
mouvement des vagins est fort 1 aoaroa 
d'csu salée, crensia en IWM» à m 
m de profondeur; débit par hau» 
environ 100 bl. Oita soimn «at 
utilisée pour beins d'sau «Uéa si balm de 
vapeur d'cnu 

2 médecins. 



3 Aabümemeiils per- 
manents de bain de mer (pour messieurs 
et pour dames), reaüermant 92 cabines, 

une installation de bninit d'eau salée avec 
13 cabines, une insinuation de bains de 

mer chKuff«?«; avcr \n cn"-in!-s Iiistribu- 
tion ariiujt-'Mii .II- Jl.'ii»' b:iins froids, 
^SM» tMiin» d'eau -'«ilee et bams de bouc, 
fiNO bains ch-iuffcs. Prix d'un bain: 
froid O.l.^-tSSO M. chauffe 1 .M, bain 
d'eau aal^e ou de bouc 0,75—3,00 .M. 
Réduction de prix pour les colonies 



I établisienienl, qui R«olt gratuite- 
nent les cnrunt^ pendant les vacances. 
Snpeure-pompiers volonteires. 

Kurtaxe: l'iie personne 4,50 M, 
familles 9 M; pour un séjour audeasus 
Je II seniaiiic.s et ' ' M 

Fréquence: LVjoi | , i -. . incu par an; 
à berg-l>icveiHiw 'iL^K' personnes peuvent 



.\ wutering-pisiee and village of 350 
inhabitant* on the Baltic in the province 
of Pomcranin, lies south of .itid about 
2 m above llit- '.vm-. tîte slm c-i a '.nw 
.?ind nitrrn'.v ra-.k ■>( l.-inci furnieJ hy tlie 
Slr.^ iirivl the fiu-^L-noW- Bctv^'fcii Itjc 
I vilU^c and ïlruriJ ara prumcnudca anA a 
copse ui pines, on the E is a forest of 
firs and on the W a forest of folia^e- 
bssring trees. — CMMctlon by ittanMr 
wHh Cenunin, the terminus of 4i« SIiWb- 
Cammin road, and also with 
This has been a sca-bothing place 
1839 and a .aoolbad* since 1895. 

tesson ; June I till September 20. 

Curative Remédiée: Cold and warm 
*ea-baths. mud-baths Imtid from the 
Kritzowor niiivrl, i'.'ic biithini>;round in 
the sea is sandy and graveii}-, the force 
of lbs waves straos'. Also a salt-well 
18S n deepi bond in 1895, yielding 
houiljr sbnut 100 U of salt water* of 
medium strengfb. This water it used 
for brine-baths and for stcam-faafbl. 

Medical .\tteiid.int« 2. 

Accommodation: 2 rcriniinrn! si-.i 
bathing places (for men and women) 
containing together **2 bath • rooms, 
1 bathing-place for brine-baths containing 
13 bath-rooms, I bathing-place for 
sea-baths containing 1Ü bath ■ 
Number of baths given jmty: 21500 
cold sea-baflis, 2tiaOIif{nesnd nrnd-batba« 
()80 warm sea-baths. Price of bath: Cold 
sea-bath 0,1,%- 0,30 M. warm bath 1 M, 
brine and mud-baths 0,7J> - 3,00 .M. — 
Reduced rates for bands of children 
during the sununer. — Home for chit- 
drm. — Vohnhwr Ure-brigads. 

Kurtaxe: One penon 4,80 H, fmifljr 
M, for a Stay ci more tfaaa 6 
6 and 12 M rcnpeetively. 

Nuttter or VMMn: !HiOQ , 
year^. In Berg-Piev«now 3BO0 jiefBoas 
can Und «OMüitnodaHont. 



mmmmm Berggiesshubei. mmmmm 



stndt von IS60 Btaiwaihaeni im 
Königreich Sachsen, StaHon dir Neben- 
bahn I'ima-Berggicsshab«], liegt 30D m 
aber dem Meere im Gotücuballud, inniHen 

von I.>iub- und Nadelwäldern. 

Kurzell: 15. Mai bis Anfang Oktober. 

Kurmittel; 1 Eisf n<:urîlc (IScsitecr 
Knmn-.iTi-:enrnth Eschf-iuli in Dresden), 
die seil etwa !7'yi in Cch rauch ist. 

A n wen 1 .: ni; I lauptsachhch lum 
Baden mit und ohne Zusatz gswobnUchen 

WssMn. 



Vüe de IMO habdtanls dam le 
royaume de Sue, station de l'embranche- 
ment Pima-BerRgiesiriittbel, est située à 
300 m d'alUtude dans la vallée de 
Gottleuba, au milieu de forêts d'essences 
variéci. 

M mid — 



d'oelobre. 

Curallfe: 1 smi ri e d'eau ferru- 
gineuse (appartenant au conseiller Kscbc- 
badi de made), sa us^ depuis 1720. 



Tows of inhabitMIII IR the 

Kingdom of Saxony lying 300 B nbovo 
sea level In the GotUeubathal, auireundcd 
by ptac- nnd other woods. 

Seaaoa: May 16 (o the bsRlsalng of 

October. 

Curative Remedies; 1 Ferruginous 
water spring i:i :.^f- since about I7'J0, 
I property of Commerzienrath Eedicbouli, 
1 Oreadsa. 
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HeUanzcjfea: Bicichaucht, Nervcn- 
•chwjiche. 
I Ant 

Elnrtchtungea: I Badeanstalt (im 
Besitz des Kominerzicnraths Kschchnch), 
mit 12 UadezcUcn, wo etwa läti) Hader 
Jährlich ab^eKebcn werden. Bäderpreis: 
0,25 - 0,70 M. 

Hochdruckwasserleitung. — Kanali- 
sation für Abwässer. 

Keine Kurtaxe. 

BesucherMhl: Im letzten Jahr 360 
I'ersoncn. Unterkunft finden etwa 500 l'er- 



Application: Particulièrement pour 
bains avec ou sans addition d'eau ordinaire. 
Indicatioiw : Chlorose, neurasthénie. 
1 médecin. 

Inttallations: t ctahlissement bal- 
néaire (appartenant au conseiller Rache- 
bach) contenant 12 cabines, dans les- 
quelles environ KKlObains sont administres 
par an. l'rix d'un bain: 0,25-0,70 M. 

Conduite d'eau à haute pression. — 
Canali.satlon. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Frequence; itjj personnes l'année 
dernicrc ; environ 500 personnes peuvent 
être logées. 



Application: Principally for halh.1 
with and without addition of common 
drinking water. 

Malsdle« Tremted: Chlorosis, Neu- 
rasthenia. 

I .Medical .Attendant. 

Accommodation: I Bathing establish- 
ment, property of the above named Com- 
merzienrath, containing 12 bath rooms, in 
which about 1300 baths ore taken an- 
nually. Price 0,25 - 0,70 M. 

High pressure watsr conduiL — Sewer 
drainage. 

Ktirtaxe: None. 

Number of Visitors: 1899: 360 per- 
sons, accommodation for about 500. 




Berka. 



I&ç^^c^l^^l^c^ Berka a. d. Ilm. »^l^e^l^c^l^t^ 



Stadt von l<X1il Einwohnern im 
Oro.s.<«hcrzogthum Sachsen • Weimar, an 
der Ilm. 275 m über dem Meere in einem 
von SW nach NO gerichteten Thatkesscl 
liegend. Die den letzteren einschliesscndcn 
Höhenzage sind mit Nadelholz bewaldet. 
Station der Bahnlinie Weimar - Bcrka- 
Kranichfeld (Blankenhain). 

Mittlere Jahres • Temperatur 6,2'; 
mittlere Monatstcmperaturt Mai 9,8', Juni 
15», Juli IH.S», August 14,4 September 
1 1 *■ Jährliche Regenmenge 607 mm. 



Ville de 1900 habiUnts. dans le 
grand-duché de Soxe-Weimar, sur l'Ilm, 
à 275 m au-dessus du niveau de la mer, 
dans le fond d'une vallée qui s'étend du 
sud-ouest au nord-est. Les hauteurs, qui 
entourent cette vallée, sont couvertes de 
forets conifères. Station de la ligne 
Wcimar-Bcrka-Kranichfeld 'Blankenhain). 

Température moyenne de l'année: 
6,2*; la moyenne des mois de: mai 9,8". 
juin 15», juillet 18,5°, août 14,4", sep- 
tembre II*. — Pluies annuelles MÏ7 mm. 



A town of l'^Til inhiihitanLs in the 
Grand Puchy of Saxe-Weimar, nn tlic 
Ilm, 275 m above sca level. It is situated 
in ■ valley running from SW to NF. and 
surrounded by pine covered hills. Station 
of the Weimar-Berka Kranichfeld line 
(Blankenhain). 

.\verBge temperature of the year 6,2*. 
.Meon monthly temperature, .Mav 9,8", June 
1.5«, July IS.S*, Aug. 14,4»,' Sep. II». 
Annual rainfall mm. 



Coo^ 



4 



lU - Scptonber. ' Awb 
Wlntorfcor. 

Karmittel: 3 MiMaralquellcn, die 

Carl Auf;ustquclk, don Stùt gehörend, 
ca. 50 m tief ana Gaadiielwn dar DDurât 
Mit entsprinR«nd, die HarmaïuHqiiene, 

iai Besitz der Stadt; beide seit 1813 zu 
Hailzwecken in Gebr&uch. 

H a u p t bc s t :i r. d the i 1 c - Talciuin- 
lind EiscnvcrbinJuii/L':i. 

A n w c n d ij 1 K ;!. .de (Quellen wcr- 
dan zum Trinkor. du i arl Au^iiatqiialle 
auch zum Baden verwendet. 

tismus. 

Sonstige Kurmlttel N'.onrh.iji-r (mit 
Moor aus den Wiesen des lUnthols), 
Saad, KiefcmadalMdcr IL ti W. 

3 Aerztc. 

Einricbtuogen; 2 Radehüuser im Ke- 
8itï de» Staate«. Jihrlichc Biderxahl 2w.ü 

1 Krankenhaus. — Pfltchtfciierwehr. 

Kurtaxt: l'erson K!. 2 Personen 
t M, 3 und n>:'tu I'-r^m.-n I" M. 

Bcauchenabl: um) Kurjjüjita im 
Jahr. Ebensoviel kunnaa m 
Zeit Uoterkuofl finden. 



Mai - Seplmbn. 
bibamale. 

Cnratifa: 2 sources minérales, la 
source Charles-.'Vugustc, appartenant à 
l'Etat, sortant d'une profondeur de .V) m 
da moraines diluviales, la source Hermann 
(propriété de l.i ville); les deux employées 
pour les I' ::5 ^nratifs depuis IS|3. 

Eléments essentiels: Combinai- 
sons de calcium et de fer. 

Application: Les deux sources sont 
exploitées en boisaon, la aource Charict- 
Auguste aussi pour bains. 

liMWnrtn i iw ; Airfmli^ i)iwii«tlame. 

AMiM MmUi: Bain d» bouc, 
(provenant dat OHfdeagM d« la valUe de 
rilm). haim de aaUa, d'dgulIlM de 
pin-* etc. 

Iiutailations : 2 étabtîssamcnts bal- 
néaires, pr. .pri^c de l'Etat; nombre 
annuel des btiin^i 2(fM. 

I hôpital. — Cofpi 4s lapwin* 
pompiers municipaux. 

OmMao»: I paraomie S M, 3 per- 
sonnes B M, » at phn 10 M. 

Wtiq/Êtaeêi Envlnm lOOO peraonnes 
par as I qui peuvent Stre ]«04ai an ntme 



Mer to 



Winter 



CuraliTe Remedies; 2 Mineral sprinRS, 
the Carl .Augustqucllc, town propert}', 
springing from a M m deep po.st-terllary 
shingle bed, and the Hermannaqueiia« 
town properly. Both hp.vc been used 
medically since 1M:( 

Principal Con.st 1 1 n c i:is: Calcium 
and iron conibtnatjons 

Appttcatioit: Both are used tar 
drialdof^ tlia Cart Augnilqntllt alio Car 



malisa. 

AcccaaOfy Remedies: Mud" 

mud from the Ilm Valley _ 
' sand- and pine needle baths etc. 
.Medical Attendants 3. 
Accommodation: 2 Rath houses be- 
longing to the State, .^nnuul number o( 
baths 2<aX>. - 1 Hospital. — Professional 
flre-Brigade. 

Kurtaxe: I Person .''i M, 2 persons 
h .M. 3 or more 1Ü M. 

Number of Viaiinra: lUOU anoually. 



ïhi 

accommodated. 



can alao Im afanuttaneouaïy 



äfeÄ2;ÄÄ Berlin Admiralsgartenbad. sfeiSEsÄl^ 



Die Admiralsgartenbad - Aktiengesell- 
schaft in llerlin besitzt 7 naturliche 
Soolquellen, die in vcfschicdcnen 
Gegenden der Slndt in den Jahren von 
lt«H7 — 1«89 sus Tiefen von 200—261 m 
arbohrt wurden, etwa 15* wann aind 
und am das eüigaattiian Mhran IM ab> 
Atsaaea. Die EiikbijiltBil dar einaaloan 
Quellen liegt zwiaehen 12 und 03,0 hl 
in der Stunde. .Xusserdem ^ehArt ihr 
eine Soolqucllc m Hiradigarian bai 
Ucriin mit Badeanalatt 

II u u ptbeatandtbail: Cbinr- 
natriiim 

A :i '.v ^■ [i d u n g: Zun Baden, Inha- 

lircn uiid Gurgeln. 

HcilaDMi^n: Skrophulose, Rhachitis. 
Haulkrankbeiten, Rbeunwtiemu», Ciclit. 
2 HauaM*. 

■tariebtuocen : Der Gesellaehaft ge* 

in Berlin T Uadcanstaltea mit sn- 
sammcn 'JÙJ Itadezcllen für Süüswnssrr- 
und Soolbdder, in denen jährlich 473 163 
Itäder verabreicht werden (davon 86 683 
Soolbiidcr) Preis: Soolbädcr 1,25 M, 
Kinder die Hälfte Kn-it'.'ider an .'Vrme 
werden jährlic-'i i't'.'. a :ti « ■ > vcnihrul^;! 
Lin Inhalatorium mil Zerstäubung der 
Sooia dufcb vaediobitelB Lnik 



La société nn-iiiym? .Admiralsgarlcn- 
bad* posÄcdL' 7 ihiills .a'c.iu mIcc 
naturelle, qui i>nt i-tc ne isccs de ISH7 
à 188V dans 1.^ jL-fL-rcnls quartiers de 
Uerlin à prutondeurs de ^vio— 261 m, 
st ^ai à una tampéfatnfe d'cBYirusi IUP 
a'Moulant Hfaraaiaiit par la ferea da leur 
preasiom Leur débit da 12 à 53,(1 hl par 
heure. 0 f a en ouba una aoarce d'eau 
aalfe avec inatallaiinn da baioa à Hinch- 
garlan pvta Bariin. 

EKmenf eaaentiai: CMorure dc 



Application: Pour bnln%inba]ations 
et gai^aftonMa. 

lodkaHona: Scrofules, rachitisme, 
maladtca cutanéaa, ihumatismc, guuttc. 

i aiMaoinaaIiMMtàrAiMHapwnL 

InslaUations: La aocMU paaaède à 

llcrtin T établisscoienta balnfairsa conte- 
nant 300 baignoires pour eau douce et 
eau salée; on y distribue par an 473163 
bains (dont 86 683 à eau salée). Prix: 
bains d'eau salée l,2f> M, les enfants 
pnscnf In moitié On en donne aux 
fia,.vreb * > » i (.m utuitcjiKn; par un. Une 
salle d'inhalation avec pulvérisation à air 
' dea aaux aaUaa, 



The Admiralsgartenbad <'ompnny of 
llcrlin <i"n» 7 saltwells which were 
! bored in the various parts of the city in 
1H87-H", These well* fnf f ■m 206 
to 261 m deep and yield individuaUv 
tnm 12 to &2Ji M of walar par taaur 
«Ml a MHipCMln» «T about 10^. tha 
water in brought to the aurhea by Its 
Own pressure. Bendea Uieae wvUa Ifae 
cumpiiny oun^ ii salt-well with bathing- 
pUicc in llirschgiirtcn, near hcrlin. 

Principal Constituent: Sodium 
chloride. 

rr' i'^ali'^n ■ rtic water is used 

fur b illiin^'. ji-.h i':rn; and gargling. 

Maladies Treated: Scrufuloo^iRbadii' 
tis, Kheumatism, Gout und sldn-diWIiaei. 
Medical Attendants 2, 

AaemmoMÊaa: 7 ' battdag^aMi 
owned by the company in Berlin, and 
altogether 'iW bath-rOOma for fresli and 

salt-water baths. During the year 
473163 baths ore given, of which 86683 
are snlt-watcr baths. Price: Salt-water 
bath 1,25 .M, children half-price. About 
.'WJOO free baths arc given to poor people 
during the year. — Inhalatorium, where 
the salt-water is converted into a spray 
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mmmmmm Bertrieh, mmmmmm 



Künislich picu^sischcs Bad, Dorf vod 
jflj Eiowohncin in der prcusaisdieB Rhcia- 
proviac, I6S m ibcr dem Mccrc, in dann 
100—150 m breiten; voa O mdt W 
(trckbenJca Th:k) d» ITL-^bacbs, das von 
SSO Hl hohen bowaldcton ßtri uvn einxc- 
&ss( ist Park;iDhij;en und Piomtnaden 
Umgeben 4lc;n Hadt-oi't. Ki>e:nb:ihn>taüon 
Huü'i'. an 'Icr Linie Kobkni Trier 

Miiili iL jahicslenipef »tur ()'. Mittleic 
Monat»ttrRip«r«tur: MÙ lj,4^. Juni 17^, 
JaU 18,5*. Aug. tff, Sept. M.el>. 



Xkimit; I. lUi bi« Ewlc ScpfemlxT 

Kumittel: 2 alkalisch »alinitchi: 
Thermen (Eigeathum d«» fBMHiilCheD 
SUaio): I. Rerg<iuelte odCT ROner- 
brunea, 32,9* wam, 2. Cwtenqnetk 
^.7», beide aof CnnwaeleMcHiefer tut- 
jpringcnd und ztiuminen »tlindlirh |A6 hl 
Theraialwa>set liefernd. Die (jorllvn sind 
Mit der Ei'inprrrit lîwn >i<-it r\m ».) Jahr- 
banderl '.vifili-i m <r(hi.ii;-. h 

HauptboUndtheile: Schwctd- 
>3ure» und kobknttoics MatrimK, Chlor- 
oatrism 

Anwendung: Die Iler^iiuelle wird 
ao Ofl und Scelle zum Trinken, beide 
Ç>uellrn tum Baden, auch tum lohalircn 
und CargelD vawendel. Verband jährlich 
im Dvchtc'hnitt 3500 Plaichen 

HeUaiuel^en: Eih6hte Rei^baikeit 
des Nervcniysttmi, t-eber- und Magen- 
bmiüciieilen, UaUcniteioc. Gicht ami Rhcu- 
■,Sltiid«idcoJ«ttleibiKheit,2Mker- 



3 Aerzte 

Einrichtungen: 2 Badehäusrr (fis- 
biliechec Eig<«ibMm} nit Zellen, ia 
welche« pteteaChcRi utwvwnc Ther- 
nattiider «erabKÜcht «erdet, FQr MSber 
crwSnate Bäder wird das Waaser darcb 

ein Reservoir mit Daniiif»chlan|{e geleitet 
Jährliche Bäder zahl I7;(X). liäderprcis 
0,50 — 1,40 M. Ak> Armenbed dicaC das 
WUhelmibad mit 2J Betten. 

Freiwillige Feuerwehr. 

Kartaat: Person 6 M. und 3 M. 
Ma^iluvidllag; Familie bis 3 Personen 
12 M. und 6 M. MusikzuschlaK ; Unbe- 
mittelte rahlen die Hälfte der Sälic. 

Be«ucherx«hl: Im DorchschniU 18^4 
Kurgute jährlich (1899:2330), davM 7% 
Ausländer ; L'nterlmift irt ftr «». SOO Per- 
%ooea vorhanden. 



Station balnéaire, (appartenant à l'Ktat 
de Pruucj, viUage de ÎHî habitant* dan* 
la province rhcaaiic, à i6s m d'alliladc, 
daat la «allée 4e fUabacb, large de loo 
k ISO m, t'teadaot d« l'cat i l'««<at 
e( cocadrce de moatagnia boitéct, hantai 
de 250 m Parcs et ptomcaadca «a* 
toatant la loc alité. Station de chenua de 
f r liit! ly sqr la li;?ne Coblence -Trêves. 
I \ ; : .luT V moyenne de l'année ; la 
moyenne de» mois de: mai 13,4*, juin 
if *, juUei aoAt iV, aqrtmbra 14,»* 



Saiaon: 1» mai — fin de septembre. 



CuratifaiJtlicrmea aaliao-alcalins. 
appartenant à l'Ktat de Fnuse: 1 BerK- 
quclle ou Rocnicrbrunnen (puits de» 
Romains) 32.(fi, - ' ..11 '.cnqucllc (source 
des jardins) 3.1,7". tous les deux émergent 
de couches des ({lauuackcs schisteuses, dé- 
bit total 1H6 hl par heure. Les aourcts 
éuit^nt employées au temps des Roaaaiiii, 
et «a »uilK des le 141^«' siècle. 

Elémeata esteaitela: Saliat* al 
carboaaie de loude, cMomre da wdiiHB. 

Application; l^caiixdelaBci^iidle 
sont em|>loyé«s pour boiamiii tOtttés Ita 
ticux polu bailu. iaiialal3m»ctt{aqiaiÎMBai. 
Kxporiatioii aaycaae amacllc de 3500 boia- 

teillo 

IndicatioDi: Irritabilité du système 
nerveux, maladies hépati<)ue< et stomacales, 
calculs biliaires, goutte et rhumatisme, 
calcul» vésirtnx, obé>ilé. diabète. 

3 roédti-in . 

Installafaons: 1 ctabliiMmenb bal- 
aéairBat appartenant i I'Slat contenant 
iScabilKi, dans le^quclt en dbtribue gêné 
ralcment des batnis d'eau â la tem^aralare 
naturelle. Pour In bains chauffe* l'eau 
art amenée dans un réservoir à serpentin 
de Tapeur Nombre des bains administrés 
annucllcmerîT !75''''> Le prix d'un iNÙa: 

o.so — 1,40 M I ? Wiiheimjbad avec 
21 Iiis <-st destine aux pauTie*. 

( rp^ des a^ara-paaiileri Yoloa- 

tüiies. 

Cure-tase: Une personne t M, 
3 .M pour rorchntre; bmUlcs juïtia'à 3 
petaoaMf: U M et 6 M pour rorcfacatrr. 
Mdadicn da jirix à la moitié paar les 
penoaMa nMins disées. 

néquianaa; £a moycane 1824 per- 
sonnes par aa, (aa 1899 : >33o), dnat 1% 
étrangère i eaviron SC» patsowlcf peavaat 
être |fl«ccs 



Sladt Ton liüü Einwohnern in der 
prcussischen Provinr Sachsen, 125 m über 
dem Meere, in einem etwa 2'/] km biciien, 
von den Ausläufern der Finne begien^len 
Thal, inmitten von Laub- uad Nadel- 
wjidt-rn EisenbalinsUtion 
Linie Natunburg-Arlero. 



Watering Place belonging to the State 
of I'lui^w and vUla^e of 382 inhabitants, 
titaaled ia the Rheai*li IVaviace, 16$ n 
above the levd of the ica, situated in a 
valiev i(jr; - isom brstd atreiefaiag from 
t to \V The Uctbach valley in whidt 

bertruh is situated, 'a «orroanded by bills 
of 250 m The watering place ilsclf ts 
incircleil with pleasure grounds and pro- 
menades Railway station Bullay on the 
T'^MrTîrr - T'trrs Mainline, .\vet,4;e 
t( nip'i ,i'i.:c 1,1 I;ic \r ;u I'.f: i^i ^ij[:ilTter 
kn-|iiT.>tiirt- M r, I J -t' . June 17", |ulv 
18,5', 1H^ Sep u,8*. 

üeaaon: i'~iom May I to the end 
of September. 

Curative Remedies : î Alcalir salt 
thermal springs, propei tv . t :hcK 1 n_' i m 
of Prussia : 1 . Uergquelle or Romerbrunnen 
32,9* of heat. 2. GarteoqneUe 33,T*> both fl< 
them s|)(ingin^ fiom grajr wadû skate and 
yieldia« together 186 U of water an boar. 
The ware toown to the Romans, 

aad came agaia iaio «ie to the XIV caa- 
tary. 



Priacif al Comatilaaata: 

aad carbonate ofSodiam, NatriamCMêride. 

Application. The Bergquellc is 
u*ed for drinking al the source, both 
springs for baths, inhalation and gargling 
351» bottles of the waters are sold every 



Maladies treated: Nturas'hcr..* , liver 

jnd -s'.t.roach complaints; ^jali vionc, f^out 

and Lieumalismi lithiasis, obesity; dia- 
betes. 



a. 

AccMBodaUen: t Bath hoasia, pro- 
per^ of the Treasury with 18 rooms, 
ia which mostly baths at the normal tem- 
peiature of the thermal spriiig aielaken For 
hotter baths the watei is conducted thrau;^h 
a reservoir with steam filled circular pipes 
— Number of bath tickets sold every vcai 
\Tyi>, at o,;o— i.-jy M each. Wdhelrasbad 
which ha» 12 beds, serves as a resort for 
the poor — Volunteer 5re brigade. — 

Kurtaxe : 6 M a pci son besides 3 M 
for music. Families up to 3 persons pay 
12 M and 6 M extra for amie. Leseeaajr 

persons pay the half 

Number of Visitors: Yearly average 
11^24 (1899: 133») o( whom 7% 
foreigners. Aeoootedatioa lor aboat 500 
persoas. 



ViUajge de 1 SOO babitaala, provinoe de | 
Saxe, a 12S m d'altitade, dans une 

vallée, large de ï.5 km, eniadiée ' 
des c-iintreforts de lai Finne, a-,i miiim 
de for 41» d'essences variées, station Laucita 
aar la ligoe de Naambmtg'Aiten. 



Town of I ivo inhabitants id the 
Prussian Province of Saxony. W5 m 
above the sea, situated in a valley 2),', km 
btoad, bordcrcJ by the spurs of the Finne 
»nd «»rroaniM bjT pine and oihei woods, 
u I .V I t station Laacha on the Kaaabuig* 
Artcra Line. 
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Mittlrre Jahrntrinperatur 7,5". Mitt- 
lere Mooatstrmprratur: Mai 9,7". Jaoi 
13.8». Juli 15.8". Auggst 1 6.2*. September 
14>3*- Jitirlithe Regenmenge 556 mm 

Karieit: îo >tn! bi« iç September. 

Karmittel: i siii'*... !■ . > r r. ; 1: i-Ucn 
(>IigeQthuni der Stïiit Üibta), der Ocsand- 
bninnen B.J* warm und die Schweitern- 
qucUe beide au« Sanditcio cot- 

^irùgCBiL Seil i486 mit Untofandiugem 
m' Hdlswrcken in Gcbisnd. 

Haaptbc»Und(heile: XoU«nsaare« 
KisenoxjKlnl, koMciMiirei Caiciain. freie 
KoklemSaxe. I>ie SchweKtemqaeUe ist 
bcirichdkll orhvrächcT 

Anwendung: beide UiKllca werden 
an Ort und Stalle lOB TUäiB tud Baden 
benutzt 

Pleilanieigcn illiitsi muth, Uleichsucht, 
Rhcumausmas, Ncivenschwiche, Kraucn- 
krankbcitcn. 

Sonitige Kurminel: KUnftüchc Sool- 
bäder, FkhteBudalbädtr. 

2 Acnle 

Eûrichtuogen : iDadehaus mit loBadc- 
zcUcn. im Besitz einer AkticnKcsellschaft. 
Die Bäder werden durch direktes Kia- 
leitcn von Wasserdampl erwärmt. Jähr- 
liche Bäderzahl Q^u. Bäderpreis 0,75 bis 
I M. — Freibäder für Arme {gewährt die 
Wolfsche Stiftung. — Freiwillige Feucr- 

XiirUse: 3 — 6 M, Familie 4,50 M. 
B,H«^iMUi 40 PtnoBoi im Jahr; 
Uilcrfanift W llir 100 winän. 



Température moyenne de l'ann^: 7,5*; 
la moyenne d« mois de: mai 9,7°. juin 
13,8*. -ulllit | :,S', août |6,2', septembre 
14.3° H.hjUuc .mniu'lle de» pluie» 556 mm 

SuBon: 20. mai — IS septembre. 

Curatifs : 3 » u 11 r r r s d'eau (e r r u t; i - 
neust, appartenant à lavilledeKibrailrtie 
sandhmnnen 8,2"; et la Schweiterntjuelle 
(t^'i jailUuant de couchu de gtla. Km- 
j^loyica' pour cum avec iiilcf i tipuotts 
Ht 1 686. 

EUm«aU e«ted(iels: Carbomic de 
protoxide d« fer, «arbonata de caldinn, 

I i.li . .11 lt')ni<iuc libre. I,a Schurcstcrnqoell* 
. [ I ijp plus faible. 

A pi>l ir ;i I ion : I. «s deux sources tont 
exploitée» sur plate en bomon ri i un. 

Indicalionc Anérnn-, rhlorose. rhu- 
matisme, né^ rasthénie. m il i l km les femmes. 

Autres caratifa: Baiiu d eau talée U- 
tifieicUe, bains iIb bawgeOM de pia. 

2 raédccias. 

cofliciiaiit 10 abiatt, apinrlnitat 4 vmt 

société anonyme. On chauffe le* bain* 
en y conduisant des vapeurs d'eau. Nombre 
des bains administrés annucllemcnl 930- 
Prix d'un bain: o,7S — 1 — La 
Fondation Wolf donne des twins gratuib 
aux pau\Tei. — S^pean-pompïcn Volon- 
lair es. 

Cuie-tnto: 3 — 6 M, fanilk* 

4.50 M. 

Fïéquonce: 40 personnaa par an; 
lœ peuvent être logées. 



Average temperature of the year 7,5'; 
.\verage summei- température Mav o,7'; 
Junn ij.'^, July 15.«*. Aug. i6.i», Sep. 
14.3° Ar.Tiu*! rainfall 5j6 ram, 

Season: May to Sep 15. 

Curative Kemedies: 2 weak iron 
well», property of the town Bibra, the 
Gesundbrunnen with a temperature of 
8,j* and the Schwettlernquelk 6,.;°; both 
Springing from nadsione They bave 
been in nae Ibr ncdidnal purpose* dace 
1686, tvitb eerfain inlervnla. 

Principal Conslitcenl«: Proto- 
carbonate uf iron. Carbonate of CalciniB, 
free carbonic acid The SdnMttenMpieUe 
I« ecmiiHi-rubly weaker. 

A ]i [1 1 n .It ion : The waters of both w oUt 
are used for drinkinv and Halhing at the 
source. 

Maladiei treated. Anaemia; Chlo- 
rosis : RheuiKtirati Nenraitbcniia; Woneii'a 
disease*. 

AcccMoqr RcnitdiM; Artilieial nlûc 
batba, pine needle batba. 

Uedieal Attendants; j. 

AceonaiNMUtion: 1 Bath-house with 
10 rooms, property of a Company Ld. 
The bath water is heated by direct 
injection of team. 930 bath tickets are 
sold annu (U v Price 0,75 — l.üo M 
I'outidati n Wijlt affords frpç baths to 
the ii.iln^< nis, -- VolucUiji :ii i- brigade. 

Kurtaxe: 3 — 6 .VI.; tamiiics 4,20 M- 

Number of Viaitotn: 40 pcfMM 
anouaUy^ aca>innod»tioo for loa 
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and Xkwt von $04 Ein- 
der tnanl ttllgen, ftovini 
Pnowcni, liegt am sQdUchea Ufer des 
Pnmr Wiek (Bucht der Oalstcf, mit dem 
neueren Orfsthcil fliäd) dicht m dem 
breites iandstrand, wihreod der ältere 
Theil des Dorfes s:ch nach S lajjd- 
ciowirts lielil, im W beyrcnrt dutch 
einen giOsteien Binnensee. Nach NW 
bewaldete Dünen, nach O erhebt sieb 
dk KlUte »I bobem SuUufer. Im SO, 
dMd aa 4« Ort henalnitad. die 
BedicacriwlMagcfl und aniftdchalta Laib* 
Waldungen der Graniti. 

Biu iat Station d«r KtdaWha Faftu- 
Sellia (HnpMKckc Stnbud • Boira), 
DtaapliHhUmWBdtuf tait SMda. Ku. 
du ier lilai«B ScebUcr aar Bicea. bat 
Mit INS «iaea grOatcren Aoftckwaaf ft- 
aommen. 

Knrmittcl: Kalte und »arroe t>ce 
bäder, mediciniKhe Bäder, Manage. Iirr 
Badegrund iit feinfandig, (Ur Wellmuchlag 
gering. 

I Arit. 

Einrichtungen: 4 festslebende See- 

badeanjtalfen mit je .10 7fllrn 1 Warm- 
badr'anstall lim f.l's:'.i di'r Grnicin<!i:| mit 
18 Zellen ftir warme Seetüder und medi- 



Bnin de mer de la BaltiqtK, village 
de 504 habitant*, dan* l'Ue de Raegen, 
province de Poaiiinniat est situé sur le 
bord méridional dn .frarar Wiek" (baie de 

la Baltique); la noUTclle partie du village 
(établiuement des bainii tout pris de la 
lar)^ Rrève; l'aaeictnf partie s'ctcnd au 
sud, fers la tettc. jiisnu'au bord d'un 
asseï grand lac Au aord-oueit sc trouveai 
des dunes coavertei de bois, à l'est s'élève 
le rivage ba«t et escarpé de ia mer; «u 
■ad^atjaaqa'aa viHaga; Uy a dt» âfvalioat 
de (emin avee de* lortti <tcndtie* de la 
OtanitT. 

Bina est station de la ligne à voie 
étroite Putbus • Sellin (de la grande ligne 
Stralsund ■ Bergen). Service de bateaux 
à vifMT 4a Biaa 4 MaMiau Un des plus 
aaeicae Ma* de mer de Kaegeo, Bins a 

pris une tT*s-ÇTanie importance depui.'. 19KR 

Curbtifa bains de mer froid* et 
chauHrs. bains racl.caux, massage. Le 
fond de hains dans la mer se compiM« de 
aablc fio. msuvamaat daa vagaaa Ufar, 

1 médrcin. 

Inatnllatlons: 4 >:'t:ibli^(i?rr.cnl> de 
bains permanents, chacun à 40 cabines, 
un établissement de bains chanflés (appar- 
tenant à la Gommonc) oonlenant iftcafaiaai 



BaUic Sc« Reioirt aad villaga «f 

S04 inhaintanti on tiie island of Rlgea ia 
tbe Province of Pomerania. The village 
lies 00 the Southern shores of tbe Prorer 

Wielc îa Baltic BayV The older part of 
the village Ucs inlaud towards the S. 
bordered to the W bv a lar^e lake, the 
more modfin part, the \Vâtcri«(;-PIaL-e, ii 
nearer to the broad aad aiisdy «ea share. 
To the NW are wooded down», to tbe 
Ehigh and steep cUfis border tbe coi*l. 
To the SE daw (a lha vUlagt alnleit 
the beighu aad tbe ailcBdcd «ooda of 
tbe Graoitf. 

Bini is a statioa 00 the braaek Uaa 
Putbus • Sellin of the Stralsund - Befgen 
' main line. Steamboat communication witt 
: Stettin, nini is one of the oldest watering* 
gUaces id Klli^en and since 1888 its proa- 
I perity ka£ been steadily increaaing. 

j Oiratlve Ftmedlet: Bathing and 

I bol sea Wiittr baths, medicinal baths and 

I massage. I'hc i^oanfi is sandy not gravelly, 

I ligbt tvaves. 

I 1 Medical Attendant, 

Accommodation: 4 Srmly built 
I bathing establishments, each with 40 rooms, 
I I hot water bathing establishment, bcionifing 
I to tbe pariab, witb ifi iwnns for bot sea 
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cinttchc Bäder. Bidcrprcii: Kaltn See- 
bad 0,25—0,35 M, warmes Seebad I M. 

Kurtazt: Person 4,50 M, 2 Personen 
7,S0M, 3 Personen luM, 4 and mehr 
Personen 12 M. 

Beaachersahl : 



7950 Personen. 



de bains de mer chauffés el médicaox. 
Prix: 1 bain de mer froid 0,25—0.35 M, 

1 bain de mer chauffe 1 M. 

Cure taxe: 1 personne 4,50 M, 

2 penonnes 7.5" M, 3 personnes lO M, 4 et 
plus 12 M. 

Fréquence: TQ5'^ personnes. 



water and médicinal baths. Price: bathing 
tickets 0.25 — 0,35 M each; hot sea water 
baths I .M. 

Kurtaxe: 1 person 4.50 M, 2 persons 
7,SO M, 3 persons 10 M , 4 and more 
13 M. 

Nninbcr of Vtriton: 7950 perfoni. 
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Rirresborncr .Minrrdlhranncn 
(Bckilier LOIir und Kylrrt. r)ll.<i>eldorO zu 
Birr»lH)rn (Kifel), in der prcussi«'hcn 
Rhrinpruvini, aus (jrauwacke und liasalt- 
lava in <> m Tiefe entspringend, 1 \* warm, 
rait einer hrK'ebuîkcit von etwa lO hl in 
der Stnnde. L>i« )JneUc findet sich schon 
io der Literatur Lndc des 17- Jahrhunderts 
erwjhnl. 

tiauptbc.itandthcilc; Kohlensaures 
Natrium, kohlensaures .Ma^nenium, Chlor- 
natrium, freie Kohlensäure. 

AnwcnduD);: l->ie Umwohner holen 
das liirrcsborncr Wasser in KrO^cn fUr 
den Hausbedarf von der i^>uclle. Sonst 
dient es nur zam Versand. 

Didtctischcs und Erfrischangs- 
getränk. 



Uirrcsborn , source d'eaux minérales, 
appartenant à M. M. Ivochr et KytcrI de 
I>Usscldorf, »e trouve il Itirrc^born <lans 
la monla(;ne de t'Eifel, province rhénane, 
cl sort de tfrauwackes cl de terrains 
volcaniijues. i 0 m de profondeur: 
température de 1,1 source: 11*; débit: 
10 ht par heure. La source se 
trouve déjà mentionnée dans les ti\Tes 
écrit» ver» ta fin du n'*«« siècle. 

Eléments essentiels: Carbonates 
de sodium et de magnésie, chlorure de 
sodium, acide carbonique libre. 

.\pplication: Les gens do pays vont 
chercher à la source l'eau de Birresborn 
dan» des cruches pour leurs besoins, on 
l'exporte comme boisson diététique 
et rafraichissantc. 



Birresborn minera] water spring. 
Proprietors are Löhr and Kvlcrt in IWssel- 
dorf. The sprin;; rises at Birresborn in 
the Khenish Province from \pA\ wacke 
and basalt layers at a depth of 6 m with 
a temperature of II* and a yield of io hi 
per hour. The well is already mentioned 
in the literature of the XVU century. 

Principal Constituents: Carbonate 
of So<linm and .Ma^jnesium, Chloride of Na- 
trium and free carbonic acid. 

.Application: The people of thenci(;h- 
bourhoo-i fetch the water directly from the 
well for tbcir household purposes. However 
it is principally bottled and sold as a 
dietélic and refrcshinf; beverage. 



Coo^ 



GertrTtdU>>runnen in 8iiUrd»n, 
preuubche Rh<.-in]»o\ int. Der Gtttmü»- 

brtjnnfii, von t>rkttiint, \\\ Kitjcn 

thiim <lor (it'iiirindc Hi^kîiihcn, tjn<t iin 
fQistliihi: Hau.1 Si)lm» • Hiaunfi'b vci ■ 
p;ifh(c-l. I>ii; *^>ue*llc cntsprinyt 5 m tit-f 

ans (tevonbcheiD Sc)kt«((t. i*t il,J5' www 
«ad lif Icit "t^ M Wa»» in iter Stund«. 

HanpIbMtandtlicilc: CUemalriain, 
lutltlrinaan;» Natriam, kohleiMareS ChI- 
cinm "inl M:^,':iiNiuiii, tific K"lilfns.nirf 

lia* i\ .listj wild thcjs in nalUjlkhtm 
ZusLinil in KilL^v und Fluchen x^AUt, 
thob dutch Stibcu an der Luft vom Eisen 
bebeitaadmit kOnslIicfcgcminBcncr Kohlcn- 
iluKimprü|{Birt(sogeaanntedoppelt]colil«i> 
saun- Kniluii|{). 

£rfrtschttng«K«tri>ak. Vcrtand im 
Darehscfeaitt Jilirlkfc ISO4135 Ge0iw. 



G0rlrti4i9l)rin- | 

nen.àRùitirdtm, province rb^nsnc, connue 

(lis Us icinp> Il-4 plii^ I l'c'uU'^, appartient à 

la commuriv <Ic' lll>kii<:Kt'n cl ni affermée 
prince lit' S<>ltn> Itiiiunfils Kllr Juni;;!- 
à 5 W iltr ])i(/fi»ndLur tloi schi-viii 
d^nkm; sa temp^lnre est de li,.>i'; 
dâni par iwure de 7^6 Itl. 

I lcnu nii iSiiiititlb t'Iiloriin- di- 1 
sodium; carbonates de sodium, de cakiiun, I 
de magnésie; acide curbanii|ne libre. 

L'eau est niisf en nu^ht-ü tt on bou- : 

tcilics dau» !>;i l uinuutilion ituUiJcUc. ou I 

n posée a l'air, délivrée du fiicr i]n'elle c un- ' 
tient el imprégnée d'acide carbonii^uc 

iirtificiC'l (1 implissa^f Jil hieuibon.ili:). | 

boi«8on ra£r«lcbis*anlc; expuf talion an- 1 
nuellc de 1SQ«135 cnuhe* et bonieiUce. 



G«vtradi»brnBnen,BUiin:bim,Rliine* 
lYovlnee «f PraMia. has been well known 

fidm old tnncs. It belongs now to the 
HisL.il I lu-ri pnrish and is leawd atprrsi-nt to 
the I'limxdy Houm; of Solms-hruunfels 
The s|ii jn;{ risini; iit a depth of 5 m from 
.1 ^ti.itiim fA itcvonia slate, baa ll.^s" 
<>i w.iiroth nnd yields 7ii6 U nf wafer aa 

hô'ji 

I'liniipiil ( -onsl i tuen t >. (hloride 
Ol' Natrium. Carbonates ol' Sodium, 
Calcium and MuBncsinm, bee carbonic 
acid. 

The water i» (ilUd in sinnc and fc;l.iai 
butlle^, partly un.4lli>yrd, jMilly freed from 
iti iron by the use <if (he .itmi>>pheni- iil- 
tluenee and impi i-k^nated with .irtitieijl 
carbonic .teid (^Hieail>unalc biiltlin);) 

Tabic Water. Un anavera^^ iStMUS 
bottle* arc mM annualljr. 
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KOniitl. I'lviisrho Si.iJilbad und I>orf 
von 3$.* Finwi.hnem in I'nlerlraukcn. 
Bayern, liej;! J<w m Uber <tem Meere an 
der Iränkiseben S.»ale ill einem von N iiath 
S en » hteteii, J«» 4»" breiten Thal, 
diis vun den umliegenden Itcri;en um 
HU— 17U m UbviraKl wird. Ua^ Uad U>t 
Von einem Kurpark umgeben, lüsenbalw- 
ttatioo Kisaineen an den Unien Sehvein- 
fiirt ' KMagn und Rincbcnbnttica - 
Kînïnijen. 

MHUcre Jabreslempcntar 7,4". Mitt- 
lere MoantstempcmtuF; Mai 12,4*, Juni 
1S>S*. Juli 17,1*. KvguA 1«,]*, September 
Ji,8», Oktober 7,3'- JSbrllchB Rckcd- 

men,;e 6S(> mm. 

Kursett: ij. Mai bis Ende September. 

Kanninnl! 3 Uincratqnelten, 

Eijjcnthnm '^<:< t>ayiisthen Staate* Zwei 
Stahlqu lliit. davon eine unbedeutend 
und unbenutzt (I'oller<|uelle). 1 Sehwcfel- 
<jueltc. I'ic llauplitahl'jiielle entspringt 
M,4- m tie! aus Uuntsandstein, hat eine 
rcmpcratur von <> — 11" und liefert 30 bi» 
45 bl Wasser in der Stunde. Sic ist seit 
)7Jo in liebrauch ]>ie SchbttnnK der 
andern Ouellen ist ;;erin^; 

llauptbe>ta nd l he i le iler SUhl<|Uille : 
Kohlens^iures Kivno\ydiil und KohlensS'ire 

.•\ n w e ud u 11 ; 1 >ie Sl.ihhjueUe u'ird 
/um Trinken f i n '>. t und in ki.ssi]ij(cB) 
und Baden, . im liui;;elll benutzt. 

Vei>.ind j.'ibiiaii Kli.sehen. 

Heitanielgen: ülut.ii mulh, lileieb- 
sucfat,Schwüe)ie«a»tüiide,Fraaenkrankbeilvn, 
Magenkatarrh, Kbenroatitrous «. ». w. 



•oMiife KkuoiMHlt MncrtMer nut 
Moor aîn den Mnfedebnlen Moorkgern. 
■ I .Vr«, 



Ivlablisaement de bains d eau leiiu- 
i;pneuse. vill,i;;t de ifj b.ibilanls ilans l.i 
Ilasse-Klaneiiiiie (ItiVale). sr tlouse. à 
Ji»/ ni d altitude, sur les liunls de la 
Saale Iranconienne, dan> une v.dbv, lai ;;e 
de .i"i .1 41») m et 5'étetid du noid .lU 
»ud. l-iea munta^iie^ iiaute^ tie y> 1711 ni, 
itnriraaneat la tan«e. L'«ubli»iement est 
entonnl d'un parc. Station KiasioKea des 
ItRwnSciiw'eiBfuri'Kisabigen et RiUcben- 
hMiMn-KisiMij(vn. 

Température aoTcnae de l'année 7,4'; 
la moyenne des aiida de mai juin 
15.8*, juillet 17.1% nodt acptembre 
13,8*, octobre 7,3*. — llanteur anaucde 

des pluicü: 086 mm. 

Saiaon: If mai — lin de ^«?ptembre- 

Curatifs: J soui ees d eau m ini'rate, 
appai tenant a ri-.tal de Ikivièie, .* s<<ui res 
d t'a u fe r I u ^ i n e II <lont l'une iiisi^niti- 
ajiteet niine\pluili'e( l*ii]li'i<}uelle),1 so 11 1 4-e 
il'eau .\u I f u 1 1! Ilse I -a mihi re [>i inrip;ib* 
(d uu feiiU4{ineu« > émerge à m 

du grè* bij^irré, «jant noc lenpcratare 
de 9—11« et tm d^it de Jo^4i hl 
pur iMure; emplo>'ée depuis IT ja Le 
rendement de» nuire* «ourm c»t minime. 

Klëmenls essentiels de I« SCHtrOT 
feiru;(iiicuse: Carbonate de prtMOXyde 
de fer et acide caibooiqite libre. 

Application: Les caur ferruKincuscii 
sont utilisées en buisson (sur place et à Kis- 
>in',;eni, pour b.iins et ;;ar|carisnics. L'ex- 
portation onniwlle monte a 61x10 bnileillcs. 

MieatiOM: Anémie, chkHroacdébOHé, 
maladie* tit* bmme«, calarrhe* d'eitomne, 
rhnmaticme etc. 

Autre* ctimtif*: llains de boue (les 
boues de l'ctablisscmeQt provieaneut dt« 
vaate* terrains mnréta|{c«x.) 

I 



A u.iterinjiplaee beioit;;ina to the State lif 
lti\aii.i and vdl.iye of Isj inhabilants in 
Lower l'raneiseonia (liavaria), lies Z'*) in 
above the level of the s^m on the Ki .ini i^v oni.^n 
Saale, m a v.illey .t<)(> 41 « -m leide extending; 
N and S and ovei looked bv mountains fti>— 
I7'J m lii){h. Tbv pl.u e is sui i ounded by a 
Karpnrk. Tlie Ry »ution \» Kissiaiicnon 
the Schweinfurt • Kissingen and Ike Rit- 
SI henliatisen ■ Kissingen lines. 

.\veia;ie of the year temperature 7.4*. 
avei.i.;e >ummer tempcratur«: May Mj^. 
June 1 .s,s*, July 17,1*, Ai^nst 16.2*, Scp- 
tcmbcrl3,$*, October 7,3*- Amunl min-fall 
6h6 mm. 

Seanon: Xby IS. to cad of Sep- 
tember. 

CiicnttM ftcHMdliM: 3 Mineral 
sprinK*. Owned by the XiaKdom of 

ilawia: 2 chalybeate Spring*, one 
of which, the PolterqaeUe it of in*i|pii- 

Hean<e and not iisnl; one .Mjlphui 
spiin^; The piimipal ehalybeatc 
spring (lows from new rett sand- 
stone at a depth of 8.4 m with a tem- 
perature of >y— 11", > ields J'.<-45 hi of 
vsater per b>>ui and h.is bi-en used since 
iîJû. Ibc water supply of the utltci 
«priliRS is snnll. 

Principal Connt-itaent* of the 
chalybeate spring: iron carbonate and car- 
bonic acid. 

Application: The eh.ilylieate water 
is used for drinking on the spot and 
in Kàmingcn, aJ»o for batbioK and Karg* 
linf . Yearly export teixi bottles. 

Katadlcn Treated: Anemia, Chlorosis, 
Debility, female diseases. Gatarrb of the 

Mnmaehe. Rlieiiniali^m eV 

Accessory Remedies: Mod-baL*» from 
the larne mnd-bcds. 
I Medical Attendants. 
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Einrichtungen: I |{,i'lrh,ius (I i^oii 
Chum do 1i.iui-.cIkji M.i.iti>) imt J'> 
ZcUcn. I'a^- Mini I .ilw .I'M 1 r:i U n Sl.ihl- 

-ilil.iM;;!-»-! » ill lilt J.7!ii Iii. hi- ICiiUw.ihl tft^i}. 
ï'icisf tlvl llittlil l.-«J — ,,.<*»M. Kl ril^VIct 
jithilah .;--4i". J n^ii il>tl.i .iiik.itili.iii> ill 
.WIiülI). -- Wujis^'ikituii^, /uin riitil 
Kaoalisatian. — Feuerirehr. 

KwtMtt: MuiktMur wQchcnilicb 1 M 
lltr iie Ptn<m. 

Bmucherzahl: Im I iiii <.h.v htiitt phr- 
lich 3J4 Kur(iii»i«; U'nicrimnti (Qr 2SO 
bit AQU Vorhand««. 



iMlUnatiOM : I .. l.il'l: M ir . ril l<:i]lir.iil • 
I .tpp.ii ti-mtnt .1 ri--l.tl lit [I.i\:iiiK tcïiKi 
rti.int _'ii i.tliiiiLT 

I-f. t.iuv inirii't .il^-s h nii' ïliiu 

l^irli'iiv Mi»t lÎL.îdflii'' .lu lU'.wn '1 un .--t l 
(Hr.liii -.tt s.ipiui X'.iiiliîi.' .ininuî 'iL> 
lMin>- l''>4i<, ]jii\ .lull l.i.n l, = ii 

\l; JlJM— -i<JJ I>.litl3 i;l.iUl:'.- [ .ll .111 , 

I kApiiid à .Wbiich ( 'miuit, <i\ tu; I 
cuiJuBtion partielle. — s.ii.>Liii ~ ji'^mjiictt. : 

Cure - lax«: i:faa<|iu.' petsoone i 
pay« I M par iivm»Mv (mar I'rnttelwB | 
(}<.' rorchcMre. 

Frequence: Kn mi.ttnn« m per» 
soniwN par an; iy* — pii>aniH!s pini- 
wnt vtru kiffivni. , 



AcceiBm«dall«iii ' 1 B.iih-hr.ux' widi 
J'j l.viïh - I'iii.rns . rj'.vni.l l.y the Slate 
..1 lî.iv.ii 1.1 1 hl- I IkiIv Ih ill- w .HCl h>r ttn- 
S.ii.'i- 1.- n.HT.u 1 in"iin!lv liy >u.iir.-i'iii-.-.. 
W-.iilv iiiiiiil.ri 1.1 li,itli> |i_>4i). I'n.v i.t ,» 
ImiIi i.-"-.1.i>' m .<"'— 4") Knf I'-nii!- 
;,it Lii u ,11 1> . I ii-.!! !. 1 l,i/-pit.il m iMh ivh. 
U jtil-pHJt^, iliai/Li^i- 111 ^la.i^. — l- lfc- 

briiiadc. 

Knttixe; M«sk--fvc i M lo br p«nl 



of Viaitara: < in an .tvctago 
3J4 pattcM» yrarly. AixfiremtMlalioB» 
ready fur iju — jrju.' 



f^^f^mu^mt^f^ Boll. f^f^^0^^0=^^fi^ 



Had bei bririr..Ji.i r, b.t li-i lii.t .- .ImMi;- 
wald, 6.") m Ji-rr. M. m , un '. iii: V\" 

nach O gelichteten SS'uiachihal. iias 1 bal 
ürt von 180 m hobea, mil Tanoen itnd 
Bacbeo bMtaadenea Fcbwâadeo einftefattt. 1 
EiKabaliaMatieM N««il«4l 4«r taMiche« 
HUIeptbittahii. I 

' Knnctt: 1. Mal b[i 1. Oktober. | 

Kunnltlel: EiJiv:c Mieeialquelle, 
EiKtnthum einer en(;]iiohfn Gftelbcha/t | 
(The Bad Boll FinhioK Hub), 10* wann, 
di« iWadlieh 43 U Waiter Ueferl tuti «eit 
IS47 in Gebrauch UL 1 

Hauptbeitaadlkeiie Chlma- 1 
(riam, kohlt'n'ianres ond »chtr. feUaures 
Calcium UO'J Mignoium. fr^ie K«>^ll• n^äurc. 

.\ n WC nd uni; : l'ie Qurile wirti an 
(lit und .Slflle zum TrinStcn. Hadin ut:d 
Inhalifcn lienutil. auch, mit käuflicher 
Knlilenj.iuie impiiignn I, »Is lüfi-lwaiSiT 
versandt yihrlicb bOQfO KlatcUco,'. 

Heilanzeigtn : RbcumalitaiBB, QUi-t, 
Ifainktankkcitca, Erkrankanun der : 
Schkimhäat« md der Marsa^ac; 

SeoKic» XnroMtal: Uoorkidir («ü 
Moor aas Maricnbad), FiditcaaadelblMer. , 

3 A(Ric im aakeo BoBndeif. 

Ein ichtur.iv.n 1 liaJcham mit 
II badc2dlcr< unU inhilatiinuraam. Ligen- 
thwn d« Uad Holl [-ishin;; ( lub. Es 
mrdca jährlich ra. Sulo liadei aUgcgcbvo. 
Pici* daa Uadca ( M. 

WatserleitoBg «ad Kao^HMlIoa. — 
Fciiciwi'hr im Uit Botl. 

Keine Kurtexe. 

BrsuchersabI : 1 ' ' o lJf>" Penon n. 
darunter viele En^l'^dcr und Mulländir. 
Unkrkaaft fttr tso PtTaooea voibaadca. 



Station bilnüiiiic fii Uonndoit 
f ; X iLi-, d 6ju III d'^liiludf, dans 
la val il-c de la WuUch, t cMadaat de l'ouesl 
à real. La vallée cat caoadrfe de locbca 
haalct de la, eoiirertca de »apiia 
et de bCUeju Slalioa de ehemia de fer: 
Neiwtwlt («alMe de l'Eaitr). 



t«r nai aa l*r e«lDbre. 

CuratkfD Source d'eau mincrale 
terreuse, pioptiété d'une soc etc mgUi c 
<The Kad lioll Fishing Clab); tcflipiSralate 
de i''", dibit 4^ M par beare ; 

tinpioyt'e dcpuis 1H47. 

KIcments csscntiils <')ilaiu:e de 
sodium, carbonate il sulfate de calcium et 
de iiiiij;Dé>ii-, acide carbonique libre. 

Application I.ii .'O-jice e^t utilisée 
sur place en I oiï^on. tairs et irh.iUcion. 
I.tï «iux. mèicei d'acide cai banque atli- 
lîcu'l, tu vendent <i>mine eatt de Ubic 
(V^rxo buateilUi p.lr an». 

Indicalions: khum.il sn c. t 'Lil'f- 
d«i matosf, malad e» dei m'qucuws ii de 
l'appareil atîBalie. 

Aurea curaUfa: fiaïaa de b»« (ks 
lÜDae« venant de MarieabodJ: baiac de 

bourgeons de pin. 

2 mcdcoios. c&îdaal à Boeadoif, 
village voisin. 

lastallationa 1 éiaMisscmini balré- 
aiie contenant 11 cabines et une salle 
d inhalation, piopriété da Dad lioll Fi hirg 
Club, I>iiLiibucioa annaellc eaviran 
8000 blia*; piiic d'an baia 1 M. 

Coodaile d'ean p; table al 
— Sapemt-ponpiets à Holl- 

Ciirc>tam: Il n'j « pat de iaiif. 

Pr<4UCMe: 1000.-IX» peiMoaes, 
doat beaocoiip d'Anglais et de lloilaadai*; 
iJopeiMaaci peuvent êat Ingiet. 



.\ bathing-pUcf otar Brinnitnrf ic the 
Ulack Fores', in !':i.:;.'i. lu-, 'ij r.i al. ; - 
Ihe level ol ibc sca m tUc V\ u a Jiib.il. 
Thia i* a valley extending 10 W and K 
aod eacloaed by rocky bleeps lëu m 
Ugb, aad coawtad witk piocs aad beoebca. 
Tba lailwaj awta il Wmiladt oa tfae 
Baden notteutba) Rf. 

Soaaoa: From Majr t Mil October i. 

Curative ReRtediea Min«ral$prin|{ 
belongin); -o (he Ki glisb Company 'Tfc« 
Bad Uolt Fishing l'lub-, yields per hour 
4i hl of waler w'.'.h j .cinixiramie o( lO'. 
This spiirj; has Wen u.sej since 

{'rincipal Constituents Sodium 
chloride, the sulphates an 1 carbonates of 
roat^nc.'ii.m and caUium, t'rec cuil>7nic acid. 

Application; The unter is used 
'■ on the ^pol iiii diiukin);, bailiinK and 
iiihrtlini; purpoi > It is also iirpregnated 
H.tii ail.ficial ciilunir and and ixportcd 
lor tails use, bououbuttlvi beinj; exported 
y<ai|y. 

Maladico Trtatorf: fthcaHatiam, 

j Coot, Skin-diaeaMs, Ditraa» of 4a nmono 
i menbrasci and of the ariaal vtfm, 

AccciMryRtnodKa: Mud'b«te(and 
fiom Maikabid), piae-ocedla baihi. 

Medical Altaadaaia » (in BooadorO- 

Accommodation: i Ba b- house with 
;i bath i< oms and inbalatioo-ioom (bclon- 
Kinc lo the Uad Doll Fishin(( Club). About 
baths arc given yeaily. Titcc of a 
bath I il, 

W« epcoadajt aad staeragc. — Firt- 
brÎKadc < n the pl. ce. 

Kurtaxe: None. 

Number of Vlil'.oi* uynj— 1 2't.i per- 
sons, of a horn agieal number of Englishmen 
aad Datcbaea. AcccinunodatMaa (or ijo 



te Ingéet. «ad Oatcbmeii. AmuunodttMu for ijc 

pcfsonSa 

«^vft.^^^^vf/^vf.^vô.'i^sft. Boltenhagen. «^vS.^^^t.'^^^vft/'S^v«,'«^«. 

iMLsiibail uni I'.-iI >.-nii"i .''"iFin- Uain ilc m.i l.i It. 1111.(11., i ill.i,'i \ li.ilnn^ -|'l r nii the Itahic .uni 

M'uhncrn. im 1 .1 1 _ 'Imm \li.klin .inniMi; jm :ialiiiarit. il;in- il :;iinl ^ilia^v' ■ •! mil .i.i!.tr,t< in the «iunil 

s h AC! in. suj \a i'ukvd. .iu ut Mii;klcDbui ({ - îichwci in. Lit» 
" ' ' MMUhward of tbc Baltic near the water and 

on a kvrl ktrrtcb (sffborr. OntkeXWthe 



1 i^Lst■l'ball iin:l 1 *. -1 1 ^.^n iiM I -■' " » I'in 
«i'uhncrn, im i.i .-.-Il. 1/. ,'liiim Mi. klm 
biir|j:-Seh«rerin, «»1 der li.<chsii hlisti Jj. lii 
an tkr nuth K licgeoden U«iwr. Sack 
X\V bohva I'fcr. aoch kUlich ond tOd- 



Ua;1 lie m.l <:> 1.1 U..ll|.iii. , 1 lll.l- 

iinii'ii; j'li :iali|larit. il;in- ii :;iinl 
iluk ja «(c Mcvkkmb.jujü Ss h Acsin. suj U 
piafft, ü prtmiinit« d« la Baltique, qai 
c»t an nord da villagv. 



Digitized by Google 



tÜÜtktaüOttattMtkktMtfMeltttiattattttctMriatkk 35 i»»0MU»fft**fM^ 



wcstitrh liodrncrhcbunjti'n. Xaih O via 
Kiclrrnwald mit Promenaden. lkiltcnha)(rn 
ist seit etwa 1H30 Seebad. 

Uahn^itationcn : Urcvciratthlrn an der 
Bahn Kleinen • I.Ubcck; Wismar an den 
Linien Wismar - Kostock und Wismar- 
Neustadt. Von Wismar und von TravemOnde 
wöchentlich auch Mampferverbindunx- 
.Vrrztc während der Saison. 

Einrichtungen: 1'^ wird von Uadc- 
karren aus gebadet, deren etwa 50 vor- 
handen sinil. W.irme Sctbüdcr in i Ln^ir- 
häusern mit je Zellen. Uddcrpreii für 
kalte Seebäder 0,J5 — 0,30 M, warme I XI. 
Ourchschnittlichc Wärmt des Sccwasscrs 
während der Saison 17,S*- l)adc](Tund 
sandig. 

WasscrvcrsorKunj; 2um Thcil durch 
artesische Brunnen. 

Freiwillige Feuerwehr. 

Statt Kartaxe ein Mu.iikhei(ra(!. 

BesucherMhl : riurL'hsc'hnilllii.'h 1100 
bis 121X) Personen im Jahr, darunter .••/• 
Ausländer. I'nteikunft fUr ftr/y—'ißtn vor- 
handen. 



I Vers Ic nord-ouest un 1 ivagehaul, au sud ' 
cl sud-ouest élévations du terrain, à l'est une 
forêt de pins avec promenades. Bolten- 
hagcn est bain de mer depuis IgjO. Stations 
< irevesmuehien de la ligneKlcinen-Lucbcck, | 
et Wismar des ligne» Wismar - Rostock 
et Wiimar - \eusta<lt. Service de bateaux ' 
à vapeur de liultenh.'igcn avec Wismar et , 
Travemünde une fois chaque semaine. 

J médecins pendant la saison. 

Installations: Les bains sont pris en 1 
voitures-cabines, dont il y a 50; bains de 
mer chauffés dans j liùtels cabines dans 
chaque hotel). Prix d'un bain fioid 
tv3 — ü,3u M; d'un bain chauffe l M. 
Températuie moyenne de l'eau de mer 
pendant la sjiison 1 7.5*. Le fonds de* bains 
dans la mer est sablonneux. La ville est 
pouivuc d'eau en partie au moyen de puits ' 
riaésiens. Sapeurs-pompiers volontaires. 

Cure-laze : (^.-s baigneurs entretiennent 
l'oi chenil e. 

Fréquence: En moyenne 1 loo — IJOO 
personnes par an; dont 3*;^ étrangers; , 
I Smj </») peuvent être logées. 



coast is high, on the S and SW aie ri.ning 
gi'ounds and on the K a ptne-foicst, with 
promenades. Boltcnhagen ho^ been a 
bathing-placc since about 1R3(). The Ky- 
stations are <>revesmUhlcn on the Kleinen- 
Lübeck road and Wismar on the Wismar- 
Rostock and Wismar -Neustadt railways. 
There is a weekly steamer connection with 
Wism.ir and with Travemünde. 

Medical .\ttendants during the season' 

Accomodation: .\bout 5u b.ilhing- 
machines for cold sea-butlis, and 3 lodging- 
houses of rooms each for warm sca- 
baths. Price of a cold sea -bath 0,25 — 
0,30 M., warm bath t M. 'Flie average 
temperature of the .sea-water during the 
season is 17,5*. The bathing-placc has a 
sandy bottom. — The water ■ supply is 
obtained partly by an .irteriian well. — 
Volunteer tirc-brigade. 

Kurl axe : Instead of the Kui taxe a fee 
for the music i:> to be paid. 

Number of Visitors: On an average 
1100 — IJOO yearly, iif whum 2*/, .uc 
foreigners. Accommodations for 8t»)- -900. 



Borkum. U^U^U^î^U^î^U^U^!^ 




I MM UM UM 
>' n It II ■ ■ 

II* il *» 




Nordsccbad und Doit von l'>7J Ëin- 
wchnern auf der gleichnamigen o>tfrieii- 
ichen Intel (tur Provîni Hannover ge- 
hörig), an deren westlichem Ende gclegea. 
Der Ort. ursprünglich in einiger lintfernung 
vom Strande, hat sich mit der Kniwicklung 
des Uades nach W nach der See hin aus- 




Sialion balnéaire de Ii mcr da Nord 
et village de habitants dans l'ile du 

même nom (Kfise Orientale, appaitcnaot ä 
la province de Hanovre) L'endroit, situe 
dans la partie o:cidcntale de l'Ile et autrefois 
à quelque distance du rivage, s'est étendu, 
f\i le dévéloppement de* établisstmeati 



Noith Sea health roort ind village 
wilh IfTî inhabitants on the Western 
extremity of the Frisian Island, belonging 
lo the province of 1 laoovcr. The village which 
was formerly at some distance from the shoie. 
has since became more and more popular 
soi hat lakeo a rootiderable dcvelopmeni 



péAat UBlialut Vhtr im grttUmn 
Wuf anliad der llcirdaee ctw* $ «. Der 
Imit« Madige Stnnd iit fOD Dttan «in- 

gefasst. \ 

Boikuro iil stU lHO> Setbàd. K« hat 
Dampischîff'.'crbindani; miî î.cet. Fmcl<n, 
Bremerhaven und Hjnii>i;li4 .in.; i-int- 
Inselbahn, die ui< în éea Oit iUtui. 

Mi'.ilete Jahteatemperatnr '*,4", Mut- • 
itic Monatslempeiatui : Mai llj", Juki | 
t4,:,o Juli \tfi, Angwt 16,1*, September 
Okiober. 9bï*. 

KHnwi»: l jwii Vk jo. StpMiMbcr. 

Kumdtirï: laltcimdwariBeSNbider. 
Da« Wa»e> der Nordsee bat «râkread der 
Saison eine initiiere Temperatur VOB 16 
his 1 7°. Uedcgnwd saedÜK. 

AerKe wihfced der Mm», in 

liirir;ch;unpen : .\-n SUitn^ir- wir i ent- 
weder von bewcgiicben k'i'->' hrn sus ^t- 
baiiet, voQ tleaco Jjn St, ick v othaTiica 
*4nd. oder aus (cat(icb»utra Zellen. Das 
Bede* gtechickt bei HeckweMr. la der 
8aiiea«erdea dankiehaitllieh 808S5 BSdu 
geoonoMO. E« bcittlU eine Warmbade- 
eastall mit 36 ZeUeo. Preis der kalten 
Srebidrr: 0.40 und 0/jO M. Kiadcr di« 1 
Hüllte. Waiinc Seebïler I SO M. Kinder 
lahlea die ilülftc. - 1 Krsnkrnha'H — 
WasserTersorRiinif dutch K j.'iron - 1 ici 
brooncn, von IQ'*» ab \V,i; ci ;i.-itu:it< nm 

— Krciwillige Feuerwehr. -- Bürkui« hat 
eiac metcorolQt;ische Station. 

Kuruxe: Person 5 M. Familie bis 
3 Ffenoaca 7 U, nit »ehr Penonee B M 

BemdieieaU: 16000 Peieoaen in 
Jabr. ValcrlmDft Cadea ttber 6000 Fel- 



de bei«» «rMeiteen l«mr. Ilscttwfe 
cnelna« j BWdMiu du aivetaaojfendela 
mer de Ifmd: le large giive e<t entourée 

de dunes 

botkura e>t bain de mer depuis iStyj. 
!î<'iïii:e buleaux '1 vj;ii-i:r te Riifkum 
.1 I.t'tT rinJun Ht e rrtci (..ïv:*ii l't I J.iTnt>i;ii;i(i 
li «--ïi.lc 11:11; li,;nir lerrec, i lllMrlbétlil, ijui 
va jusque lain 11- rillatje de Borkum. 

T. n;;)ci.im:c tnojenoe de l'année Ha"', 
la moyenne de» mois de: mai 11.3". juin 
14.J". joillet 10". aodt »6,1«. septembre 
14^, Mtobn 9.1«. 

taiagn: jeh— 30 leptembt». 

Careoift: Btins de mer froids et 
cheaffit. L'eaa de la mer da Nord a une 
température mODrenoedc 16— 17** pcodant 
la ui»oD. 1^ frad da baia daw la mer 
est sablonneux. 

j médcciai peadaal la aaiioa, J ca 

hivrr. 

InstalUtiona : I.es bains sont pris sat 
la grève dans de» cabincs-voilaica, dont 
il y a j 50. on dta* de* Icatire pennaocnle:). 
On baigne pcndeat la baaie marée. PMidant 
la maison eovircM 8Q8S5 baia« MMt ad- 
ministres lindstem tebliiHBmitpavrlc* 
bains cbaufics contenant .^6 cabines. Prix: 
bain froid 0^0 —".O«.) M , bain chauffe 1 , 1 M. 
les enlans 01 .-^n! la moitié. — 1 hupiul. 
Service d ci 1 rrioycn de puits profood:>, à 
p.iTlir i j 11/ -iconduite d'eau, dont chacjue 
:i. di? dC'l ê l: pü UI '. ut- - 1. ,i:idilv.iîion. — 
t-ûips vûloatiijti dti 3.af)«uts-pùitij)ic: s — 
Borkum a un établissement météorolo^iijue. 

Cure -taxe: Pour 1 personne 5 M, 
pour famlllee de j à 3 pereenoe* 7 M, 
AiHletn» 9 H, 

Fr<i|iMBea: lâooopereoaaet par «a; 
ÛOOO peuvent lire log^ 



to Ihc W. in «be«Erae«ioB oTIhe ho. Tbo 
Maad i< ilteated eboat s « ab««c tie lc*d 
of Ibe tea, Tbe broad eaody bcaeb io 

surrounded by dowa«. 

Borkum bas been a watciiag plaee 

MTirr f^ff\ It has tieam boat communie- 

ii'ion wit.'i l.t-'ci , Knult-n . iiic TiifrS;i'.*erj ;in:l 
ii«mi>ur^. < tht- island n a stciirn '.lam 
leading; from the har bour in thi-' % .l.itf 

Average of the year teroperalure 
Average summer temperature May 1 1 3". 

, June 14.3". July 16,», Aug. 16,1«. Sep. 

I 14 A Oc. 9.1°. 

1 Seaaoi>i June 1 lo September 30. 

Curative KcmcdicÉi: C jtd an i hot 
sea water baths. J tac aviMa^e icmpciatore 
•f tbeNonhSee attains during the scam 
16— IT*. Tke bathing place is sandy. 

Medleal Atteadaata Jdoiiog tbe 
eeaeoa, 2 in wiater. 

I er« J$0 bathing nachiac«, and bendei tbis 
ataay etationary tents; bathing however 
eaa only take place at high water. On 
ail average Su SN.: bathing tickets are sold 
in ibc season. A bathing eslablisbmcnl is ei- 
ste al h.iùd «ilh 6 rrvoms. Price: batbiag 
I liLka .4'j .i:id i.^^iM, children half 
j prui. ilr i ^ti lij'.hs 1,50 M, Ihe children 
'».75 M. I Hoiji'.al. — Water supply 
I by means 01 deep wells, from 1900 water 
: will be laid on to every house, — Ceeeli- 
! salion. — Volunteer fire Brigade, — In 
' Borkum is a Meirotol0gic.1l Station. 

Kurtaxe : 1 person $ M, a family of 
» w i peiaone pays 1 U, above (bic 
oambtr > M. 

Muaibor of Vieiioia: 16000 pciMo* 
ajvar. Araonradatioii for nMie Ibao <iO0& 



FlMheB WW «130 SiBwobaero ia der 
Pfoviat Scbletwig-Hoblein ea der Brame, 
Slaiiim der Bahn Altona - Bramstedt, liegt 
etwa 10 m liber dem Meere io einem circa 
a km breiten, von O nach W verlaufenden 
Thal. UmU^jeadc HOhm 32— 38 m, Das 
Bad grenit oamiMelbai aa gcmiidilen 
Wald. 

Jährliche Regenmenge 7-5 mm. 
Kurzeil: l, Mai b;i i Oktober. 
Kumiitiel: Salt i il U-, {RigenlheiD 

der Ge*chw»8tCT ! I«esi 1. m l!i .ur.stflij. au* 
Sand «Tid Murnus 7 m lift cir ipi irn^eO'l. 
I • •,viii:n, i ICI Brunnen li = l"i'it ^ll;^Illi^U 
hl W .iMcr, 1I.15 miltelst I)an:;.:|i iir.pt' c.-i[ 
nomrncn wic4. Seit lft"î^ ju llcil;w«')ten 
in Gebrauch. 

.Anwendung: Ans-icMiesslich xuffl 
Baden. 

Heil«Dze%en: Sciophulc^, Rheuma- 
tümnci AUcngiehi, Nenwaichmeraea. 
> AciMe. 

WliiTtebiimigooa » fiadeamUTlBB mit 
IS BadciéÔeo (im Beiiti dar Geacbwialer 
Hcneh), «ro JIhrilcb im Owcbadwiit »00 
Blder geoommea werdea (ifl«9; nM). 



Bramstedt. 

I Bourg de loyy babitaatt, proeiace de | 

Slesvig- Holstein, snr It Brame, station de | 
la ligne Alton« • BrameMdt, est situé ä ' 
l>>m d'altitude, dans une vallée lari:e 
environ i km et s'élendant de l'e^t . 
à l'ouest; collines environnantes hautes de 1 
32 — 39 m. L'établissement de bain* 
est adots'' i 'ine foT#t d'essences variées. 
liiiiUfiij .innuellf liis pluies: 7-5 mm. 
Saison: f mat au l" octobre. 
Curolifa: Source d'eau saice Ipro- 
priéié de la famille Heetch à Bramstedt), 
jailliiiaat ànaepRifaadear de 1 — 9m, d'uoe 
coucbede eable et de terre Ti^[é(a]eTcmpé- 
; rature 12*, débit par heure 7 bl. 
' Les eaux SOal remontées au moyen d'une 
I pompe à s'apcur. Employées pour les | 
cores depuis IS'H. 

Application: Exclusivement pour 
bains. 

Indications: Scrofules, iheisatitme. 
goutte, douleurs névtalgiqaai. 

î médeciiu. 
. taataUaliana: 1 ambfimeaHat* balnc- 
■iias. mfnrmuit 12 oabiuj, da» lesijucls 
1100 boioi'.cont admtnîetrji par oa (co 
1999: >4(I6). Pria d'oa bdia; 1 M. 



A btmlet of 2030 lahabitaati ht tbe 

ptovinceof Schleswig Holstein on Ihe Brame, 
station on the Altona - Bramstedt rood. 
Bramstedt lies Ii) m above the level of 
Ihe sea in » vitlley aliout 1 km Wide and 
running fiom K to W, a rarrotuidcd by biils 
31— iü m high and is ia dme pfotimiijr 

lo a mixed for-:*!. 

Annual rain-fall 725 mm. 

Season : From May I till October I. 

Curative Remedies : Salt- well (be- 
longing to the faraiîy H.c-ch in lîiamsiedt). 
7— 9 m deep m üln 1 mi iiuir.u«. The 
water is ptinificd ':">ut wit'i a iLMin pnrrp 
at the laiL- ul v hi ;,i/r hnu;, a '.ith 
perature cii 12* »uû bas been used ior 
healing siocv l87l^. 

Application: Used exclusively for 
bathing. 

Maladies Treated : ScroXuloui, Rlkeu- 
maÜMN, Gout, Mervons paiw, 

Hedieel AUeadants J. 

Afloommodation : Batliing-idacet 
witb U noms ^belongio^ 10 the inuiilj 
Heescb] wbere, on u average, J.MX> bfflbs 
are ttlceii ycarlj (iSgç: Price, of 
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l'rei» dtï Bidrs l M. Die Biamsl- Iff i 
Sparkasse gewährt auf ïr'!!" nr Kn-.pfi-hluni; 
•rmco Krankrn Freib« icr 

1 Kraakcahaoa. — Kahrbarcr Dampf- 
diiiifiktÎDiiH|ifant — Fkdwillig* Pwcr- 

Keinr Kurtaxe. 

B«sucljerMhl: Uurchschniltlicb 20' 
Kuii;.Uic 11809: Uaterkunfl finden 

tn Kramstc4t I5u— ^uu Peisonen. 



La CaÎMe d'épaii:nf v dr I :ianuteiit jjlocurc, 

sur rcrnminandarioi) tcrtiiiraJe aux nsaiad«s 
pauvre» des bains gralatU. 

1 höpiu]. — Appaieil mobile d« 
dMaiedioD à vapcar. Sapcun'ponpim 
vokwfaire». 

Cure taxe fl n 'i il ji.is de 
Krt^qucricc : V.u inov etilu- iO* p*I- 
soniiLs iL'ti isr, j J4'i|. iMi j'o personnes 
peuveat èlie logées À hramsiedC 



:i bath 1 M. On the recommendatic 1. of 3 
doctor free balhs arc afforded to indigents 
from a tpecial foucdalion for ibis purpose.. 

1 Hoipiul. — PortaUe iteam diiin- 
ÜKtiacappanla» — Volmitcw tre-bricade. 

Nunitcr ofVisiior?? On an average 
i: pHtiLTjLb : : J.;'! I. :y> J' o peopit 
can nod accommodalions in Uramstedt. 



mt/^^f^fi^m!^^ Breege. e^mH^rm\^fW^ 



<M^tt•^l;l<^ «11(1 Doif von 6j4 Kin- 
uohncrn ;iuf <l<'t In.M-] Klj^vii , I'lnvin/ 
I'ommrrn, .im Hiiiycr H'xldL-n k<'Ii>;<.ii 
uitd >Kh n;nh <'*>iin mm Tiomjjvi W irk 
(Backt der Ostsee) biiuiehend. Der flache 
V«r»trand irird durch Damn begrenft 
ZwMmi Deif nad Stmà, die ctw« s km 
von cimndrr mtfbrnt sind. KiefeniwaM 

und der Paik ^jnlimmde" Bini;!; i->t 
seit l(Ut4 Sii'ImiI. Ii.ilin.'>t.iiii>n : .Mlfii- 
kirrliun .111 ili-i KIciiili.ilin Btimn ■ .\lt.n' 
kin htn (ilci fliiuiililit^kc Ikryin - Sli 
iuiiil). I iiimpf^ctiiffvn hitulunj; von Slnil 
iutf\ «lirvkl 11.1' h lîncj;»' 

Kurzeit: li. Juni bU 15. .Si.i>- 
temlior. 

Mi Uadcfu^l fun^ii't der .U2I am dem 
^achtartea AUcnkirdicn. 

KinffditaBfcii : 3 festgebaute Bade- 
awlallen ni ji.- 12 Zellen, 'liurchscbnitt- 
lieh in der S.iison ül-' Seebäder «c- 
»ctiU-n. I'll Biititjifunii ist 
FOr w.irmc Seiliädcr >;ii-lit cs 
4 Badei-ellui. Preis dei katleo Oäder: j 
tin/tlb.id U.J5 XI S-iiscnkarte« fBr Kr- 
wachstne j M, für Kinder 2 M. 
Keijic Kuitaxe. 
t Besucherzahl : Duicliwhnitüich 4J5 
ParMMtB - im Jahr. UntcrkiMift flir 2SO 



.•»taliitn luIntMiir de U Kilti«)ue et 
vill.l^e dt- 6.;4 h.diitiints iliiTi> l ile de 
U'.ie^;en, (iinvinee de l'umi'i .inle , sur le 
„liii i'^iei ïtrHldm". N éti-nd.int ;'i l v>l vef> 
te ,Tr(intpi'i W iek' (li.iie fie la Balliqne}. 

ÏM plf«<^ pUiK tit (jriiti^iv (Ml de» dunes. 
Kolre I« villain «t la pt»i^, j|»l)(iié( Tan 
de raitire à environ s hm. se imuvent 

des ffirê(.s de pins it !e |i.iie ^Jittiii^itilic'*. 
Hieft;e est bain de nic-t depuis IH'S4. 
.>>(.ition de < lieinin de fei - .Vltinkii . lien 
sur la lijînt .'t Miie étroite Heilten ■ .\ltiri 
kireljen. emlit an< liemt nt >le Iii Kiande 
li.:nc ]k'i;;en-Str.>lsimd !s>rvi<'c(telii|ileaiix 
il \ap<-iir .^liiiNund ■ ltri-ej;e. 

Saison 

1 mi'stei 
lté v.r.isin 

Inatallationg : i.'tidili»M nii-nl> de l'.iins 
permiinents, ehiimn il I.' r.ibines. di-wi- 
•lution movcnnc iinnuelle de .Ul.' I>.iin~ 
l.e tond (les li.iins miiutim s est s.Al !nnneii\ 
4 cabioc« sont deslrac« aux baios chaufio 
Prix due bain fraid sépara; o^S M. 
Carie d'abdaMment: po«r hinniBM et 
fcDUnet 4 M, pour enfanta 2 M. , 
Ctue-tase: Il n'> .1 pa» de UtH 
Fréquence : En tlMgrem«455'll«n<WKS 
par an; zyi peuvent <tre togÊÊa, 



. juin — 15 scpicrr. I • 
Il :'ant .Altenkirehen. 



loca- 



W'atei iiiy ptiu c and vill.ij>e « illi 6 ^4 in- 
li.ibitanL" -iri the isluiiil iif I<ri;;en in theHaltie 
I'i<i\ inrc iif l'nmerani.i. Itree>;ei-S sitiialedtin 
the liiecKcl lii<Udt'n, slii,tel>ia){ i-ji^tu-uit» la 

tlte Tromper WJek (a b«.j in «ic ^Uic). 
The flat cottt is bordered by dunes and 
between the viUaae and the beach, «hkh 
are aboni z km vom etrh other, are pine 

woods and a |>arlt ullcd the ..Julius- 
rube*. Itrei'^e lias bien a se.iside nsnrt 
'inee ISÄ4 Its Ry st.itinn is .-Mtenkiivhen, 
wliieh stands (ni the ili->Irie( l.me Hei^jen 
■ .Mtenkireben, Iki-en • Strabund Main; 
it hiiA ,-iKn direct stcam-boat commafli- 
eation with Stralsund. 

Season: June 15 to Seplenibei 1.: 

Medieal .\ltenditnl: The d»etu( of 
the nei|ibhoiurin|{ tovtn .Mtcnkitcfacn 
attends aba the mterin^^ place patients. 

Acenniodallon: 2 Siatiooary bathing 
esUMbhments with 12 rooms each, tvhere 
un iin avenge 31 u bathiax tickets are 
sriKI in the season. The balhinK grouiMl 
is s.in ly. There are also 4 Kith-rooms 
f'.ji hilt sea walcr-b.ithi I'liie of the 
liiilhint; tickets '_>..>; M, (of wboW ihe 
MMson 4 M. each, children half price. 

Kurtaae: N<#nc. 

Number of e M i B i n: 455 jcarlj 
avcra^fe. Aecnnodattan fiir 290. 



Brösen. l^M^^Mi^iMM^^lM 



Ostseebad und Dorf von 913 Ein* 
vohnem in der Proviiit Wcstpreoiaen, an 

der Danzi^ter lîueht (OsUee). Der Ort 
lajjt dicht an der ."^iv, — 4 m Uber deren 
W.isserspienel Die flache KOste mit 
niediii;cn Dllnen verläuft von N\V n.ich 
><i; in der N.lhc des Oites ein kleiner 
Kiefernuald. N.uh SW' in |irf)iselef 
lintfci nun;; Hiihenillt,'c und Wälder. Hri'jscn 
ist seit ca .'5 Jahren Stch.id. Die 1 km 
cntfcc otc lUhn.stutiûn Iii üseu an dci i>tre<J(e 
Daniig • Mciiiahrwasser iat durch Sirasaen- 
bahn mit dem Ort verbanden. 



Kmnelt: 1. Jaai bii 1 j. September. 

Kurmittel Kalte und wanne Seebäder, 
Müi>rb.'i<!cr und knn.stliche Kohlens."iuie 
b.ider. Kalt«asserkm . Der H,i let;rui}d in 
dti Set ist iOiiUi^ und f«>t. iJia Wi^lio 
achlaii mümig, 



Bain d« mcr d« la Baltiqtic et vftlat^ 
de 973 habitants de 1« PmsK accidentale, 
sur la Dantli^ Bockt (iMlie de la lt.il 

lii|Ue) I.a ioealiti sc trouve tnut piès 
de Iii mei, i'i J 4 m au-ilessu> du 
niveau ile Iii niei. La pta^^e plate, il<»nt 
Iirs ilunc-* sunt peu élevées , s'étend <lu 
niiid-iiuest au sud-esl; a piovimilé <tr 
lï-ndiiiit il y a une fôièt de pin> .\n 
I >ud iiuest, à une asse^ ui.inde dîslanie. 
dci eullines et de* forCts. Ujucicn est 
bain de toer deptin cnvim 35 nui*- >» 
station du chemin de ttr Droiacn. 
âoieafe d'm km OiC. Dui^ü* 
Nètifalinirasecr) est rdije ae viUaj^ par 
tdl tramuay 

Saiaon : lerju^n 15 septembre 
Curatifa Hains de mer friiids et 
ehauils, bains de lioui- . bains il îieide 
eiitbiinii|Me aititieiel; liailement a eau 
Irolde l-e fond mai illmv de.s bains est 
Mbluoneux et räwbinti le mouvement • 
moäM. I 



A Baltic watering piece and vOSagt 
with Vii iahabiianis on the Bey of DaniiK 

in the Province of West Prussia It lie« 
elrwe t'> the see, 4m abnve the level. 
The (lilt mast with low dunes tun.s fi 11m 
\W' til .'S!-; Neal to the vdlai^e i> a 
smiill pini' wiK^il ,inil at some dist.inee tri 
the S\V are hills and wonds. Iti I'lSi n hiis 
bi'vn :i S'il Kesitit for about \eiiis. 
The st.itiur id Hrüsen, I km distant, 
lies on the runii^ • Neufalu «ia»cr 

l.ini' Tmn* from the »lütJm t» the 

vjlla^;e. 



8caaoB: Jtme i lo September 15. 



Curative Remedies: Cold and hnl 
seavvater baths, mud baths and artificial 
carbonic acid l.itlis, cuhl water cuici 
The bathioK placi- u »andy and firm, 
Ihe waves moderate. 
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2 Acnte. 

KfadchtnagM: i fctMehcwi* 5««> 
hidiMaitaltn ah tio Zellen, in 4M«n 
wSkraid der Kwtcit viv» 7$roo IHder 
KEMMnmcn ncnlrn I AnAl.ilt for w.iinU' 
Scdliclrr mit 9 ZclU-n, ilnt im ;c») \V;iini 
bSdtr im J.ihr al>;jH'l>( Hiiilt-ipicis: K.il'x 
Seebäder 0.15 — <'J,:5 Mk 

Vai Kurhaus U'jUMi U-ttiin{( un<i 
Kmli»ation. 

Keine Kartaxe. 

Bciucherohl ; I'lwa lyßj Pcnoaen 
im Jaltf. — Unterkuofi ftti 5—600 P<r- 
BOBm vorhandica. 



I ImH H How» : 1 jubtisa«Beiili bal> 

nAiiie-^ pcimaiicnU unfit m.<nl I.'()tal)int> 
rliiii> lc^»|Ufls environ 75<jrj(» Itjins sum 
' xlminisiit'M pt.iidant (liaquc iuivm I nt 
' insUllation iIl' liuini ilc intr cli.iiiiK 
' 4 •) idUincs, qui distribue enviroa 300 
l>.iini ch.iui)> par an. Pris dtin bain froid ■ 

fi.if -ii,.'5 M 

1 Kuihitus {KiAcde ime conduite d'vau 

ict est lan.'ïliM: 
Cttr«-t««e: II n'y « pas de tarif 
I Pr^queac« ; Environ I S0Op«rMnnu<. um 
, an,— sao-Mopcf!omlesp«ltventêlf«log««s■ 



Accomodation: j IVrm.inrnl lijlhin^ 
' Lit li^hmcnb »ilh l.'o rooms, in wîiirji 
düim;! the sr.Tion about T-oti l>iUli> aic 
iikcn. I Kst.ibli>ihm<'r)t for lini srawalcr- 
Uatiis with V rooms aiul » ytMly Mtieof 
joo tickets. Priée at Ott bMbinx tieket» 
0.1s— o,3sM. The Kiirliaii* iidraiacdand 
fiip'i up '.vjth loiit w.itcr pipc^ 

Kurtaxe : Nunc. 

Number of «iailoni: ..Vboui isw per- 
son* a year, AnoaiadalMm fer 5 — doa 



Kgl. bayerisches liuH In-i dci uliiih 
n»n)l|;cn Stadl von IJdo l-iiiwol.niin in 
I'nttrfrankcn , Uaycin, Sl.ilion il«r l.ok.il 
bahn Jossa - Hr lit ken ;iu 1 i.i^ H.i<l lu u< 
3UO m Über dctn Meerc»>i>tv);i.l m Jtm 
300— 300 at breiten, «on SO. nacli SW. 
(ftrichiclMi vad vm 100 ni Iwlittn be- 
tiraM«ira llargcs ciaBcfanten Thale dc« 
Sinaflttuehcns. Es >s( an Kommcrsienfatb 
n. Roth verpachtet 

Kurxeil: Mitir M;il I'is Anfangs Ok- 
tober 

Kurmittel: i crdi^^e Säuer,linKi: im 
ItesitJ! des bayerischen Staat«■^. I lie Sl.ihl' 
quelle tl* warm, die Ucrnar>;rc 
Quelle lo^*, die Sinnbtr^tr out lh- 
9,S*. Die Qttcllcii eoteprinKcn KUi 2et!t- 
steiadaloait, lidccn je 10— 1 1 hl WaMcr 
itBndIidi trad lind seil MHle des I S. Jahr- 
bnnderv^ zu Heilzwecken in Oebrauch, 

Haup (bestund theile: l>ie ^»uelUn 
enthalten kfihlcni,lure und •.cliwcfelsaure 
Sake der atk.d>>clien Knien uiui Alkalien, 
™wie fu-ie Kohlensäure, die Stiihl<)ueUe 
daneben kohlfnsaurc Kivinoxydul 

Anwendung;: Sie «erden un Ort 
und Stelle ^ictrunken, tllr liaderwecke 
liilcl man >ie in Kohren ra den Ticl- 
reservoirs der ItadeansUlt. Ver^-itn«,! im 
Jahre Ig'/y^ :.'yjJU ri.iselaij. 

Heilanieigen: HIut.umMtti Hl.i liMuht, 
l-'raucnkrdnkhcilen, Ki inkh ii 'i I lliin- 
orKaoc, üicht, Kbeumatismui. Kvanklicilcn 
der Albnaap- und Vcrdannii^arKanc. 

8oiul%a IGnnBllinl: MoDibiId«r (ans 
Moor von CenleM), ïJektroikenipie, 

Kaltwasscr kur- 

6 Aerzte , d<rvon einei 'iu> Iii l'i' ki-n-ni 
und einer .lus Zeit)"" 

Einrichtungen 1 li.i(KMii>t.iU. l-.i^^en 
tïium des iMViisclien Stii.iles, mit .>J Itulf- 
rellen, IJ für M'>:.r-, .-u flii Stahlb-rlei 
laUttle «erden dur' h l'ampirIjUren .im 
linden der eisernen W -inne. .un h in d<>[)(H'l- 
bfnlt|;eu Kupfer«r<nnen iMot.'i jile S\hw.>ir) 
«IwäimL Jähi lithe Ujdcizalil IJOUO. 
Preia: Stafatbad l,20-2/» M. Moorbad 
3,$o M. nr ITnbemitleUe fteie Mineral- 



Station balnéaire l\ès J;i ville de 
Hl Ui^kenau^ de 1 ;6<.) h'liit.ml- , dans la 
Itas.se l'i am itnie (lla\ iere); st.ttinn ilii 
rheniin de til baal de I(^-v^a lîiin ketiau 
L'êlaliliTsemeni sc Uuuve à iMJ m 
d'altiludc, dan> la vaUer delà üinii, lar|;v 
de 300 — 300 m . «'étendant dti rati- 
est nu sud ouest el ene.idrfe de m(Hita4fi«es 

boisées attei^nanl une hauteur de 20O 

m, 11 e*t affermé i MoMÏMf G. Kolh. 

Saiaan: Mi-mai jnsqn'aii commence- 
ment d'oclolirv. 

Catniift: 3 sonrccsd'eau acidulr- 
alealiac, appartenant i l'Kiat de H.iviêre. 
IaStBhlqnelle(sonrceferru;iineuse> il', la 
\Vc r n a r c r q u e 1 1 c 10..'° , la S i n n b e r ;; c r- 
f| uel I e i>,5'. rx-ssC'Uriesj.iillissenl découches 
de la dfdomile calcaire; débit de lu — Il 
hl par heure Les eaux sont exploitées 
pour cures dès le 18'^* siècle 

Eléments essentiels l.es sourivs 
contiennent des caibon.itt-s et sulf:>leH 
des alcalis et des terres alcalines; 
aiide carbouique libre, la »ouiev tertuj^i- 

neuse en iwtre du carlwnate de proioxjrde 

de fer 

Application: Kn buisson sur place, 
pour ics bain^ les eaux àont amenées auk 
moyen de tnyanx dan» da fta&Mdi 
réservoirs de fèlabljsseracnL Exporlatioa 

de iSiC'X) bùuleilles en \W/>- 

kidications: .Vnémie, clUoiuse, maladies 

de» fenimcst aff««tiaH(dcrap|iiareil uiinaite, 

fiouite, rttamathnw, maladies dec organes 

respiratoires et dipilife. 

Atrtrea cwnlifn! Bnina de iMwe (W 

boucs venant de Oenfidd), âedroOifrapie, 

hydrothérapie. 

6 médecins, tlont I de Hittckcnaa et 

1 de Zcîtloii. 

Inatallatioas: 1 établisscmenl b.dnéaiie 

(propriété de I'Ktat de Uaviére). contenant 
I .1.' labines. dont IJ pour bains de Ijouc, 

.'O [x.Hir biins d eau fei rti;;ineuse. I.e 
' ctiiuftaf^e de ces derniers se l.iit 

au moyen de conduites de vapmt au 

fond de la baij;nni]e eu fil, ou daii^ le 
I double fond des baignoires en «uivre 

(Système Schwarz). Naïubie dis bariu 
I aaancia iiciœ. Prix: bain d'aan ierrugi' 
\ ncoae 1,10 — i,OQ M; bais de bouc 
j 3i50 M. Bains Kratniti pow les tndigenUs 



A i'.>yal «alerin;( • place neai the 
loven Hrflikenau of l.'tni inhabitanrs in 
lower I ranconia. lUivari.i, a station on 
the Jiissa Hrlliken<iu luauch ioad The 
place Iles 3uU m abüVe liu kvel of the 
sea in Die vtUey of the Sinn rivokt. 
This vallcr b 100— 30am wide and ea- 
closed by wooded nonniaijis MO n liif(b. 
The place is leased to G. Hotb. eouACIUor 
of commerce 

Season: Tiom May IJ (o < Mobei I. 

Curative Remedies 3 .\cidulous 
spiinus (owned by the State of Bavaria). 
iheSia h lt| u e I le. the W'c r n a r ßer tj uclie, 
the Sinnbei;4ei Onelle, having respecti- 
vely lemperaluies of II*, lu..'' and 0,?*. 
These spiin;;s flow from "lolomite. yield lO — 
1 1 hi of water per hour and have been used 
foi cuiinj; purp.^ses since (he middle of 
the |V|>I> century. 

Principal Constituents laibonaUs 
and sulphates t.f ,he alkaline earths and 
alkalies, free carbon c add. The StaUquelle 
contai ns besides iron carbonate. 

Application : The w ati-i is userl on (he 
spot for drinkiny; for balhin); it i» piped 
to the deep resert'cirs ,ii (he Itathmg- 
place In the vear IROJ ,JJ5<XCi botUe» 
were e\pijlle'l. 

Maladies Treated : .\nemia, Chlorosis. 
W omen's diseas<'s. Iii^-ases of (he urinary 
organs, tiout, Khvomatiim, Diseases of (he 
breadline and di|ECStive ai]|us. 



Mttd-batbs 
(mud from Gmfcld moor), electro-thera- 
peutics, cöh! «jler treaiiiient 

Mediial .\ttendaii;5 0. of whom one is 
from Hrili kcnau. one Irt-m Zeitloss. 

Accomodation 1 il.iihini; - plaiv 
(owned by the ~tate of Havaria) with 
3.' bath-rooms, ij 1 jr tnud-baths, io for 
chalybeate iMt.'is The la^t aie uaimed by 
steain-pipes .it the b<<(t:jin of (lie lion 
tubs, also in coppei tubs St hwarr S\slem. 
Ye.<irly numbti ol baths ijoo Trice: 
Chalybeate balk I,2U— ,>.uu M Mml-bath» 
3,joM. Free mineral baths tor indigent 
people. 
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la SlatU BHtaAcna« OnlcatknukcD- 
}amt mil RrivatinitiMni. — Kbnidart 
FMerw-ichr. — Bad Brtekmao hit QuU- 
wancrleitanc «luI IhcitwciK Kanalwition. 

Xiirlaxa: Teno» ta M., AntichCrige 

5 M. 

Besuchersahr liiiuhvdinittli h t,i. 
IÇkX) KurpVtr ;i (Un ktzUn Iniflcn 
Jalin'n Htm , • l.i\Mn cUv.i 4",', Aus- 
lÜQtier. l nlcrkunlt kGooiro ûc«j l'nsoncn 



11 V a ä Biwdteaau an hApUal. — 

S.i(H'uis-|>oTnpiei<. — * Cmduitc d'cm de 
soorcr et canalisation partieUe. 

Cure-tUa: 12 M la penonar, drnqa« 
membre de famdle donne s M. 

Fréquence; Kn movinne environ 
1 ) pcr>onin.-> ; pcnilant les doux dcmii-ros 
anrn.'i-> plus i.W- zyxi, dont à pcu-pris 
4'/^ vti dnisci s , 000 pcrsoDQCti peuvent i-U r 

iogMt. 



j Hospilxl vilb priva room« in tbc 
I town Brldnennn. — Firc-lnrig^dc on the 
■ plam. — SpriBK-VBter in the hMiae and 
partial drainage. 

Kurtaxe: 1 2 M. Additional member* 

of <i {amily 5 M. 

Number of visitors: On an avcraj^v 
Ifliir) (icitii-nt>: in t!ic la-.! tun years more 
than 2iix>, f>{ tthoni aliout 4*,^ ucrc 
1 fbr«i);off». Awommotlauooi fur ôujat one 



CKlseciNul and Dorf von QOO Ein- | 

WohBt'rn im (;rf»shoiYO;;lhum MoiWIcn- 
burjt-Si liwii in . i-i stiivkt sirii .i km «t ii 1 
M-m Fussi- cint 11!: h viMlit-;{cn<kn 
HiihLnium.s nadi N l i . ui 1 Simh' Ikr 
iiiuo < >i tsthi il lit-/' nahe am .SU anil »ind 
^:iiriil na'jh Siitm an Kiifi-i n»a!d. Im 
Sluiin in i-ini:;«.!' Knllcmunn die I >i<di i hs- 
liX-^Ki UiT^e und lin ;;i'">smii> hll^jfliijes 
WdiJU'iruin, die ,KubIuitj(" ^hauplsJichUiih 
Lawbmid). Itrnadiauptm ist aeit 1B9> ' 
Seebad. Bahnstalioncn: Krocpelin and 

Rurzelt: 1, Mai bis I nkti.ber. 

Kurmittel: K'alli' iiml uatme Sce- 
biiilei, KaU^^.l^-^l■l kiir. Xl.i-iN.e/e, Sauei >lnff- 
«n<i pnt'umaliM InhaLiliun. Tenïpei .itiii 
dii See in ilei Siivm I J- -I')" I KT 
Hiitlvgritofl i3i Siin<l mil GrrOU, il«r 

Wvlleimltlag lirSßiK. 

1 x\rtt wähiuiid diT Saison. 

Bmrldilangca: 40 fv»l»lirlunKl« Si't^ 
badcicUcn, I Warmbad mil 6 Zellen. 

Kalle 9e«bâdei (r» fi.15— (>,.'5 \1) w.rden 
etwa 14 — 10i.O> in de: Knrzeii j;e- 

aonimca. Warroc ScctMdn oji—i.ii M, 1 
r*} FllidMicuenfvlir, ] 
Person 3 M. Famille 6 iL ? 



1S99: aofto Pmonen. 



Baia de mer de la Balliqae ei xXttaffe 
dl i/iû FuifaitanU dans le |^d<1 dml.ê iie 

MeeklenihtmrU'Schwcrîa, ä 3 kn:, du piiNl 

ifurte i Kalni^ de <idlin<"^ -<îi ^i: i ''.-li 
;iu nfjr'.l j'u^qu'à I.i I .,i 

de eonsti uelii'n lérente dt' l\'ridî<uï se 
tiùuve .1 ^l'iviniîté de 1.« }ila;i4; el .ivtiisine 
■.les forêts de l'ins dans iK^is diierlinns. 
Au sud, à fjuel'pK' distance, les i';'llini'> 
de l'iedl 11 Iislum«fn ït «n .isse/ ;;ranil 

terrain aceidenls M hoifi, dénommé l;i 
,Kablun)(- (fofèu d'wbre* ä fettillaüc) 
Hranaluiupicii <»t bain de ma depak ISSA 
Staiiom de ciiemm de fitr: KiMpcN« «( 
Doberan, ligne Roitock-MTbmar. 

Baîimii; l«r mai au ler ocifdure. 

ClirattiC Baios de nur froid» et 
dianilt'ti, hydrothérapie. niiU>saj{o, inhalation 
pne<ini.ilii]ae et à l'osygcnc. Tcmpcratorc 
de U mer pendant la nifon 13 — 19°. 
Le foo<l de bain» dans la mer m compose 
de »blc c( de (pavicT; k monvcmcnt dc^ 
vague* cit vigoureax. 

1 mMecln pendant la laiwa, 

Installaitons: 40 e.iliines pei nianentes. 
1 et ddi. sèment de bains chauffes contenant 
6 e.ddnes. 1 4— lOoro bains de mer frnids 
(à 0,15 — 0,25 M) vant disuibué» pen- 
dant la iaisoo. BainchaaScOiTS— l,2j M. 
Sapeurs-pompiers. 

Une personne Jl U, 

6 U. 

MqMnen: ISn 1B99: ao0a pcnomes. 



A watering »plaee and vaiaite of goo 

inhittsitaols on lb« Rallie, in the ^rand- 
diithy of MeckK-nbunr- Schwerin. The 
ol.ne exlrnds ^ \m from the fofd of 
1 r.inije of hills l\ mi; im the S and e\len- 
dini; N a> fai a» llie lialtic The new 
part i.f the village lies near the strand 
and )s bMi<K*i*'d un thiee sides bv a pine 
furent tin the S. al s.ime dislame. are 
the ,;1 hi^li ic h-'tj.'i^i r-- nu'unlain-^ anil a larj^e 
hiliv f'ai->l, the ..KiUd'jn;;", rmnp'iscd 
ehiclly iilfulîage hearinguee». Ut un9.bttupt<!n 

has been a tiralcriag-plaee since IS8>X The 
Rv »latton* are Kroepellu and Dobimin on 

ihe k'istiii-k W'isniar line- 
Season M.iV t to Ditiilu'i 1. 
Curative Remedies: t'e>Iil .nul uaim 
îtea-hatHs, eidd watet tteaînienl, inass,i;ie, 
f»\\^i-n and |jneuni.(ti^- inhal.ition. Teni 
]Hr<ilute id' the iltirin;; the se.is<*n 

li — IV" The tMtliînt^-gioUDd u wveicd 
u Ith s.ind ;)nd r«M)l«. and Ihe undubrtiMt 
vigoruus. 

1 Medkal AtlcndaiM during tb« 

waion. 

Accomodation: 40 permancnl tea 

h,)th-r«oms. 1 batbitlg-plam wilh 6 bath* 

rwms f'/r warm h.iths .Mionl I4- l6fjnö 
i> |d sea liaths are taken ilniin;^ tlu- sea^unat 

0,1 S — OUS M . Warm »«a-balhi»o,7j — 1 .2SM. 
Professional fine4irigBde. 
Knrmiie- 1 Person 3 M, Family 

Munber of vlallom: 1899: JUSO pcr- 

SODB. 




liatleott von 0j4l.inwuhtU'iD tn Mittvl- 
SicbksicB, in flachcD von fittd nach Wut 
slrcicbciidcm, eUn 1^ km bicilea Thai 
telegen, von Walduna«-« unwebcn. Eisen- 
baîmiiationcn Oeb, tiross-Wartenbe rg and 
(jro«a^rabcii. 



Kurmittel • K i se n<i ue I le n (li/en- 
thnm des Kitteii;iilslnsit/ei s I'r Keuli r in 
Hiikiivvine), l.ou is en ij ii e I le urid.\i;nes- 
t(aellv, beide ittti ,Muuibu«ieii ent»prin);ciH!, 
12* warn, xit 1788 ia tjebrancb. 



Bukowine. 

Station thtlniairc de 6s4 hitbiunua 
I dans la SühIc centrale; dans nnc nlléa 
large d'cnvhroK 04 km, a'Acadant 
da snd à Toiiest et cnlowcc de fenUs. 
Stations de chemina de fer: Oeb, Gross- 
Wartcnbcrg, Crom-tiraben. 

Curattti: i aonrccs d'eau fer- 
1 u I n e u e , appartenant à Monsieui 
I']. kenler .1 Hukiiv\'ine dénomnu'ej- 
I.o 11 isen f| M e Ile el Aynestiuelle, qui 
jaUIissenl dans un teiraîn mar« a|,'euv, 

I u'mpétutMte iK- n*, «inpkivéfs depui> 

i im 




A uatciinK-pl^ir u( OS4 inbiibit^Dli) 
in Middk Siksia. »Üiialed in aAat valley, 
abtnit ktB widtr, runninf; from S to 
the W and anrionndcd fay forests. The 
tty stations are Oris, OrosK-WarleDbcTK 
I and (jrass-tlrabcTj. 

I Curative Remedies t halybciitr 
' springs (|)iMperty id" .\lr I'r Reutci. 
I ihe owner nl a man'>r-hi>use). (lie I, ui sen- 
il u elle and the A;; ne s<i iiel le, hv:.th 
. flùwilkK fioni a tnuar witb a temperature 
I of la nse since iTgg. 
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Havptbcitanclthcil: Kolikiwrant 
EiseMHjrdiiI. 

AnwcmiunR: Die Anntsqucllc wird 
rum Trinken, die Luiscnqucllc- zum ilaJi-n 
bcnutît Zu IctztiTcm Zwcik «irrt das 
Waxscr loo m weit in cisancn K<jbrirD 
lor OulCMIBtBlt ^Icttcti 

HciUoxeigcn: HIcichsurhl, Ulut- 
armutli, Kbcumati&mu^, üicUt, Hautkrank- 
Iwilen, Läkmaagcii. 

Sonadge Koniiin*!: MoorbBdcr 
(Moorln^rr in der Nähe des Bade»), elck> 
trtschc Däiirr. Kaltwasserkur, 

Einricbtungea : i Da>ichaus mit I8 
Zellen (Ki^enthum des Ritdr^juUbe^iUi:» 
kcutcr), in welchem j.ïUtlicli etwa 40«) 
iJ<i'ler virabfol;;! uccden. Bidci pi ci^-t : 
0,l3—J,H M. Ik^arflijpc frhalu.n 
Ermäsiigang. Arme ct. FrcibEder. 

Kurtaxe: 10 M die Partei. 

Beauchenahl l'urcli^^ehnittluK .'50 
Badegäste jährluh, davon t-lwa aus 
Pokn. Ks sind $i Wohnuagca i'orluBdcn. 



Klément esseatial: Cartmoate 

de protoxTde de ter. 

\ t>pl i 1 ;i 1 ion I.'.\Knf«|Ui'lle est 
empiuM-r en li<>)ssun, l;i !.i)inM-n<iui llc 
(HiiM Silin"* Ix*'!' e^i:\ de l;t deinit-rt- Mint 
ameniVs ilan% l'tt.il>li>Nemenl au miisen 

de tu-, ...r-, i:- l'i 1 

Indicaucins: Chloros«, anémie, rhu- 
ni.itUnic, j^oulte, tnaladie» de la pca«, 

palalviie. 

Autres Curatifs: Bains de Kmie [W- 
houe<. v:>[it prises des environs de rétablisse- 
ment |. bains tiectriqars. (raiteniviil à eaa 

tl«lde 

'Tn'ilri-ns. 

Installations: l'n Ltaldisscment balné- 
aire reiifermanl ISealiines, (.ipparlcnant à 
Mitiisieur Ktiiiei'j, 'Iii inviion 4*#«)ïi;iins 
sHii". adminisUi'i |)jr an d un biin: 

0,7.; - .•,7J M l,)n aiidide au\ per- 
^rlllncs nc.iins abccs une n'iluLtion de yj% 
et .iu\ pauvre* Ie5 hains »^nt donnés 

Cure-taxe; 10 M p:ir timillr 

PréqiMBce: Ea moyenne j.'u per- 
s^innes par an, doBt environ ty^ venant 
<k' l>i>loi;ae- 55 logis à la dispoeitioi» des 
«uangcrs. 



Principal Constituant: bon car- 
booalr. 

Application: The Aftne»<lucIIe is 
UM.d for drinking , the Luisenquelle for 
bathinjî, for which purpose the water is 
piped 300 m to tbc batliing-eslablisbmeDt. 

MwMiaa Treated : Chlemit, Ammia, 
Rbentnatlm, Goul, ikin-diieue», Paraljran. 

Aaae— My Xamdias: Mod - hatha 
(mud firaai tnoor near bjr). cleclrie baths, 
cold mtcr traataieiit. 

Medical Attendants ». 

Accommodation 1 Itath house with 
IK rooms (belrpn;;in^; to Mr Reuter), in 
which alfout 4'ffj baths are n'lvcn yearly. 
I Pi lee Kt a hath: Ü.75 — j,7.- M. To 
j peiMins in h;ird ein umstanci-i a 
reductinn of Jij^ is allowed, ivhile poor 
persons reeeive the baths i^atis. 

Kurtaxe: tri \l fm a p.irty 

Number of Visitors: On an avérante 
J sü patients yearly, ot whom about t/j 
c-.me from I'uland. AccomnuMlations for 
I a families or parties. 



W^^M7^^^M7W Bünde. \M7^M7W^Mr^\M7^M7 



Stadt von 41 5H Kinwuhnero in der 
Provinz W'eiH.iKn, .iir ilei KIsf, Station 
der Itahnliuit !) I. 'ihne Rlu inc und linnde- 
S<dinj,'en, liem fj7 m Uber dem Miele 
in einer I IQ^^clhindsi hafi, mit );erini;i n 
Waldhcslän-ten «1 nächstci Xlibe Nar li N 
hl das \Viehengel>tii;e vutgelagctC 

Kimait: »fai bis Oktober. 

KtHmind: 4 erdig • laliniiche 
OucHen, aas Thoneo tnd Hcrüelo der 

Jurafiiimalifin c.i, 2' m tief mlspi intend, 
14** warm. Ki^icbiykr'it insyes.iinml etwa 
.W) hl Wasser in dei Stunde Itie liltesle 
der Ouellen (seit I74S bekannt) i^ehiiit 
der Sf ul! Itt'inde, wild zur Zeit aber nii ht 
ni' ! i i i iit/t. I'ie llbrii^tn wurden l.^87 
bii I er bohrt und Mixl im IWttU del 

Pri\.>tleii(e HotOIier, HeiimaDii und 

Hede> kei 

HauptheDtaedlbtile; SchweM- 
aaure» .Mat^noimn and Nalrtum, kohlen- 
saures Eiseaoxjrdul, kolile:i>.iuies und 
ediwvfebattrc* CUcinni. 

A«w«adHng: Zum Trink« und 
Baden. 



ithcmnatisniis, Gicht, 
Ncrvcaleiden, SkrophiilcMie, Magen- and 
Darmkraakbciicn. 

6 Aente, die ständig ia BSadc wohnen. 

Blnricbttmgcn : 3 Rideiin^lalten 
(Eigenthum der i ':>ben;;enann:en l'tival- 
besilmr), mit 22 UadcRlkn. Cicsamml- 
büdenbgab« etwa 5000 im Jahr. Ptris 
4(* Bt|d«tjo,fioM. 



: Ville dl 4I fs hiiliilants (lau-. I:l pi<i 

I vini e de W'i-stphalie , sirr I 1\I.m' , station 
I des ln;ni-s I.tHdinc Uhcine il Hunde 
Sidin;;i'ii. est siluéi- a fil m d iillitudi- 
dans un pavü manieluonc et peu boiM- 
Au nord se trouve le WiHiengebirg*. 

Mal -«octobre. 



CuraUfa; 4 »Ottrc«) *«linc$ alca- 
lines, iaillis»aBt deceoches d'argile «t de 

n'..iine, à 35 m de pi<'!'ondeiirs lemp{- 
rature I4»; débit ti'Ial environ JOO hl 
p. 11 beiiie I.a plus :inriinne snurei: 
(connue di ptiis 174M) appiii tient à l;r ville 
de lliiiide, i Ile n est pas i xploiti-c artmdK-- 
nii-nl. l^-s iiuiri^ ont t'tt' <:eu>éi's l'n 
I SS7 I SSO; elles .ipp.u tiennent .i Messieurs. 
Hidtiltci, lleilniaiin et Rcdeckei. 

Fléments essentiels: Sultute de 
m.'ïxnésie et de sodium, ciibonate lU 
prolôxvde de fii , cailionate et sulf.ite de 
calcium. 

Application: In boisson et pour 
bains 

Indicationa; Rttumalivmc , goutte, 
né\io-e, scr<tfale», nialadi«« gaslro- 
rnlétiques. 

AraMecIns, habitant Band«. 

Installations .; r'i iblissimcnls balnc- 
a'ufs rcntcrniant cabines (piupriclc des 
3 particuliers mmliuaoés ci liaut). Db- 
tribation totale d'environ jooo bains par 
mi- Prix d'un bain M. 



A town of 4l5>i inliabllanls in the 
jncjvinre of Westplialia, on the hls<*, 
station on lire l.oline • Klirine ind IJlinde- 
Sulingen Ky lines, lie» 67 m above the 
level of these, lin a hilly district InthCDcigh- 
bouihood ;iie sm.ill u orHll;<nds , and tO tbc 
noiih are the Wiclien mountains. 

Season: May to Ortoher. 

CurativeRemediea : 4 K a r t h y s a I in e 
wells, alKiut .'5 m deep. The water flows 
flora clay and marl of Jurassic formation 
.ind lias a temperatuie ot 14°. The uclK 
yield toKcthcr about 300 hi per iKNir. The 
oldest iif the mils (known since II48) 
belongs to the town DOnde, but is 
now-a-dmys out of use; the others 
were bored in iRgT — 89 and belong to 
Messrs. Motfiltcr, Heitmann and Rederker. 

Principal Constitneiti: The sttl- 

phates of magoesitiiin, sodium and calchim, 

imn caiboniile, i.iK'iuni caibon.ite 

Appli 
and bjtbinL 



'ation: I'scd for drinkin); 



Maladie« Trrated; Rheumatism, 

lioul. NelVol: : >nofllloHS, .\flieCtj0BS 

of titc »tomacUv and llic bowel. 

Medical Attendants 6 (resident). 

Accommodation: i R.tlhiiif; • places 
Willi 2i b.dUi-i<iums (uwocd by the gentle- 
men mentioned above). In all about SOOo 
baths are given ia the ^r at tbc price 
of ofio M. 



Digitized by Google 



1 Knakeakn». — Knalinlion Mr I 
'.— DampMetni- 
*t. — FrciwiHige FcMraebr, 

Keine Kurtaxe. 

BMUcttcmihl: 4CO— SCO Pmonen, 
— Uatertamft iit Mr 300 vorhandca. 



1 hô^til. — Caaalinliaia dct ttnx 
pliaviifc* ci iD^Mitim. Intlaltetion de 
tèînfecttim k vaptvr. — Catp$ da t»ip«vi*- 

pomi'K'i" v'.|<in(.iirc» 

Cure taxe; Il n'y a pas de t.irif. 

Fréquence; 400 — 500 ponomw«. — | 
300 pcwMt (irc kg««. 



1 Hoipittl. — DniuRii Ibr ni* and 
water. — Steani d3riafeetiB|&«|v«' 
— V»tvBteer flre-bfiitadc. . 

Kurtaxe : None. 

Number of Vlaitora: 400— 500 per- 
AceMUDOdatia«» fbt Joo at one time. 
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Xorditobad uni! KiidiiUiif sfin OflO 
Kinwohni'in in NfinltiiliihmAiMhin , Pro- 
vinz SchU'swii; ■ Holslrin , an lUr Iiith- 
marschcn Hucht im «iK'mn M.iiithlan'l 
und inKliii '""I Hi'iÎH'iil.iy»' mit iliin mittleren 
\VAsstfspii-j;il lier \finl>i-«', Mir wiIlIkt 
es durch Ixiviit };tM:h!llil ist. iKn Kailt- 
rtrand InMet das grüne VotUaA des 
Ddchea. Der Ba4«Knui«l i»t sehr fl*di 
abfiüJcad, n da» tet ISbbe «bic weite 
(roclrae WattmlUtdie enUteitl. <— BOsuiii' 
i«( Kndstitinn tint Kli-inlvihn Heide • BtbHHII 
(II.iuptstiL-tkc H.iinixMt; - lieid« • flayer) 
imd seit eiwa I9j<> St'(')>;iil. 

Kinscft: Anfang: Juni bis Antmir 
ftklober. 

Kurmittel: K:ilti' und wirmc See- 
bäder, WnllenLiufen I)ie mittleic \\'.ism:i- 
witme der XojiUee i.-.« im Juni 16,U*, 
JuU ilff, AvgtMt 11.}*, Septeniicr 15.1*- 
Bad«gnt8d »adit;. 

1 Alst. 



lOfcsUteliciKleBiMlc- 
lellea ftr kalte SeASdcr, 3 WarmbSder 
n«it 10 iMcw. S SSelkii. iVeia de* kalten 
Seebades O^O—O^sa M. 

r:\iv,;!!i; M und Aiii^^feucrwehr. 

Kurtaxe: i, i and 4 M. 

baandiaiMhl: Daxchtchniiäich im 

{ihr lapoPintMinca (1899: '4i4}- Unter- 
anft ftr etwa 9CX> Penoma Torhandcn. 



liain de U mcr du Nord et \ilUee 
de t}f\c> hnliitants dans le:> Naiderdith- 
marschen (m;»r:»ii de Norderdlllimiir), pro- 
vince de SUbviy 1 lobtein , iur le iivayc 
de 1j baie de I'ilhniar dan» des inarai* 
plat^, il est situé .m niveau moyen de la 
met du Nord; dt» digues piotin^ent le 
Tillage «Mrtre l'eau. L'^blisfcment de 
bains ae trcam aar le nUcks vert des 
diipici. Le fond d« bain datccad k pente 
douce dans la mer, de aorte que, pendant 
la basse marée, un banc de sable, vieste 
et siv. se forme. Hiiesum e-il U st.ili-iti 
extreme du chemin de fer a voie étroite 
lloide - Iluesum (en<branehcnient de la 
(fiandc ligne d I Ijmliourj^ - lleide- 
lloyer); b.iin de mer deputs IRJo 

Saison: (nmmentvment <le juin 
jusqu'au mois d'oitobre. 

Curatifa. Umiu froids et chauSés: 
pcomcnadei byxieniqaes daa* le banc de 
sable. La températare moj-enne de la | 
mer du Nord i-si pendant le mois de juin: 
l6,o», juillet: 1 7,<<*. aoill; 17,.'°, septembre: i 
15,-* Li' fond des bains est .sablonneux 

1 mc-derin 

Installations 70 cabines p<'rmanen(es 
<!e bains tinid>, J installations de bains 
chaud» avec lO ou rabilK». Prix du 
bair froid ij.v>— -».i.0 M. 

S,i|.Hnrs-pompicrs. 

Cnre-taxa: i, 3 ou 4M. 

Fréqaance: Ea moyenne 189U per- 
sonne* par an (en 1899: 1454): cnriroa 
900 pcnonnes pcvTCBt élrc Io|[«ut. 



Village and waterinj; - place pn Oie 
(ierman Ucean with <>gO inhabitants in 
Norderdithmarschen, Provjntc Schleswis;- 
llolhtein. It lies on the bay of Ihth- 
niarschen in fl i' marchy land, level with 
the sc.! . ti in .fhich it is protectrnj by 
dikes. Ill liKi.- overgrown «'ith jp-ass 
iornu (he promenade of the bothiaf(-place 
which is slijfht sloping, so that dorinff the 
loW'tide a broad dijr stretch of sand is 
laid bare. — filtonm ii a lenniaws of the 
disti iet Railway Heide - DOsum of the 
Hamburg - Hdde - Hoyer Main. UUsoni 
has been known as a watering - place 
since 1SJÙ. 

Season: From bf(;innin|; of June to 
the beginning of October 

Curative Remedies: foUl and hot 
sea water baths anil hys"'"""' «alks The 
average summer (empeialure of the Noith 
"?<a at this pi'iTi' i-- l ine l6,<i', July 17,0*, 
August 17.5", S<puinbrr It,3°. Bathing 
giound sindy. 

1 Mediral .\ltendant. 

Accommodation: 70 stationary bath 
cells for cold sea water baUtsj 2 bovses 
with 1Ü and 5 rooms respectively. Mcc; 
iJdthijig tkJceU u,jO— 0,50 U. 

Volanlear and offidal fire-hrigade.J 

Hinme: », 3. and 4)1. 

Mnmkaanf Viaittfa: Yaarly »Ttrage 
1999 persons, in 1899: «454 
AcegainiddaliB« for 900. 



Sl.idl \on >7;4 Kin«ohnein . I'l'.ivinz 
Pommern , lo m llb«r dem Wasserspicgcl 
der 6 km encfcratcnOatsee auf einem dachen 
lliigcl gelegen, am Camminer Bodden vnd 

der Hahn .\lldamm - *"amnnn. bampfer- 
verbindun4; Stellin - «-"amniin l)ie Sool- 
badeansldlt ist von einem Park umgeben 

Mittlere Jahrestemper.ilur s*. Mittlere 
Xlonatslemperatur Mai ll.H*, Juni 15,4*, 
Juli 16,8», AiMOUl 163", Septcmbci- ï%,i*. 
Jährliche RagcRmenH« 566 mm. 

Kmait: Mai Us Mitte September. 

Kttnaiital; S»olqa«ilc, Eigenthnm 
dea preassüchen Slaalr«, an die Stadt 
Csmmin %'erpschtet, in 150 m l'iefe aus 
Quamand entspringend . ^<ß warm. I ■ - 
giebiskeit ysaW ia der Stunde. Seit ISftt 
f a KaRWtckcn in Gchtaach. 



Vdle de 5754 habitants, provinee de 
l'timer;inie . a lü m au - dessus du 
I nue.tu de 1.1 lt,iltii|ue. dont elle est 
I ilojgnee de 6 km, situcc siU' une cùUiiu.-; 

I »lalioa de la ligne Altdamm - Canunin \ 
I service de baleaox à rapenr de Steltia à 

I Cimmin. I.'etahlhBenMnt de bains d'eau 

; s,dér est entouré d'nn parc. 

ïemprratHre moyenne de I année: 8'; 
1.1 moyenne du mois de mai: 11,8*. juin: 
15^*. juillet: t6,8*, aodl: 16,5*. septembre: 
IS,J*. lUatew annndie de plaies SMmm. 

SalMii: Mai — ^mi-saptenihfe. 

OiunlHh: Sonrce d'can salée, 
apparlcaant à i'Ëlat de Pmsse, affermée 
à ta ville de Cammin, jaillissant de coadte) 
d« qoarte, à J50 m de profofldéar; 
températare 20*: débit par heure 300 M. 
Employée pour cures dcpida ifls*. 



Town of 5754 inh.ibiiant.s in (he Pro- 
vinee of Pomnania, lorn .«bove sea level 
l'Ile »atering pl.ne lies rin a flat hiil, 6 km 
flum thv Itallic on iIk Cuinntiiiei' iknldcQ, 

on dw ANdamm • Caaunin Railway; ateam 
commaaicalwn with Stettin, Th« ealablish- 
ncnl » sufToanded by a park. 

ATcroge température «f the year g*. 

.Vverage summer temperature May 

June 15.4'. July tfi.M", .\iij;ust Ifi.j*, 

September 15,2*. Annaal rainfoll S06 mm. 

Seaaon: Prom Mar to the middle 

Curative Kemcdic» -liilt well, 
properly of the Mate of IVuv^ia, lei-ed 
by the town. Tbc «prrng has lU sourec 
at a. depth of 3SO m in arenaceous qnarte 
wMi a temperature of JO*. The well 
yield* 300M per hour and hw been In 
we since I8fti. 
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llauplbcitaniltlii.'ili-: Cliloi n i 
triltm, LiUiittin, Jod- und Jtromvc-rliin- 
dmgcD, kohleasauret KtHcntixvilul. 

A n wo n>l u ni; : Itic Snok winl »n 
Ort and Stelle n-in, oder mit kolilLn^rniiC' 
hallil^rri \Va>Mi vu mivlit ^ctiunVrn, aut li 
clu'nt I'.' /um Inh^liivn unri (tui^rcln und, 
mciäi untfidOnnt, »um lti<U'n, sriwir »um 
W-ttand , 

Heilaiueigen : KhcamutiMDiiv, «Jichl. 
Skrophutoic , 1 l«T?lvidcn , Kraucrkrnnk- 
hcittn. KnoiUcn-, I'rtlscn-, ikhli-imliaul- 
crkrant. in^^i n, SlU'ithsurhl, Ittutiirmuth 

Sonstige KntmiHtl: Moorbäder (aiit 
dem eterDreichcn liMr der Umfibiiag). 

4 »ländt^- Acrrtc. 

UBtichiunKen : 1 flÉcsUielics Made- i 
talis «a «8 ZeUcA («mdiUadiek 4 Moor- 
badeirllen) und So(ddni|ifliMl, fiigentlnn 
dcrSUdt. Jührl)cbeBlderaiM6l74. Preise ! 
dir lUdrr 0,50— j.soM. — 1 telnlatariam 
IRf Vin-' dinhalalion 

y ' 1 esti-ht eine KîakonisvcnsUltun fDt 
.umc Kindn drs ('ainmint-r KrcÎM», aimer- 
dt'm i Kcrienkolonicn dc-r SudI Berlilt 
uad 1 lier Stadt Cluirtätuwbtuf . 

1 KraalicDliM», — Freiwillig« Feuer* | 
mhr. 1 

XHitake: Pmm sM, FamilicB 4M. i 

BeracbenaU: la Darctatimill jähr^ 
Ikh 453 KvrpMt. UMcrkmift bl flir ! 
ISO Pcnonea vorliaadn. 



KKinints esienlirl»" Cbloiuu- de 
><<diuni, lillitum, icidiiro, liromui». iUtKii. 
Dale dl' f>i utuwdi- lU' fir 

A pl i 1 ;i t i im t l.t'> i-.iiix n.Uiv% ><>nl 
cm|do)t"f> en hoisMin msi pï.iiv Mjit pllIt•^, 
>uil Tnt'I;tnf(tV> «I'imu <K* |;iir-t.irl>iin)i|ut', 
ft utili»^ poor mhalalkm, t;arKari«in« ci 
(»"inr bain* preaqne loi^our» sam itre 
ddüte. Exportaiîm. 

IndlcMtoM: Rhaoutiunc. gMUie. 
M-inrulf^, maladieede «orvr. maladiM de« 
fcmmo, aflediMi* dc( «, «dfectieM (shn- 
duloiro il mnqocusrs, rhloro-ii" , »nt'mir. 

Autres curatifi: Hain» <(r Uuuc (lt-» 
bouo sont pi iM'N dr:t marécage* fcrmgiocux 
de* rnviron«) 

4 nnVUrins 

Installation«' 1 t'tii)dlwnK-nt piiHliv 

poor baias de boac); «ne iaatallalîM de 
liaîM de vapeor d'caa lalw appartknl i 

la ville. Itiins par ai 6II4. Plix d'aa 

bain: 0,50— j, 50 H. Une Mlle pOvr 

inh.iiiilions Mrpaix^. 

l'n établBoemcnt dr cti-' lu- puiir lo 
infiinft pauvre-'. dirii;>^ p.» le-» d;«nio 
diuroneNN<'>.. 3 tolonii-i Me \\i< an^c^. .ipiMi- 
tenant auN villes de lierlin et de (.'hiir 
lottenhcuri; 

1 h'ipiliil. — S.itHiir> p<inipiei> volnn 
taires. 

C^rv-lu«: l'or iwiMjianc J M, 
familks 4 M. 

FrdqiNHca: Rb iDojreBac 4Si per- 
aoaacs par aa. 250 iwavenl ilrc Ior^. 



i'rineipal Cn n>t 1 1 u en t > : CMomlf 
'd'S>iium, l.illiium. J<>didi-> .ind Ititimule-', 
l'r<jtij<.iii lnjniiie of nun. 

Applie.ilmn Tlie luinv i> dinnk 
on tSe 5]ïitt pure nt mi\e<l Uïth (.itbiinir 
:tiidu]<Mis w.iter, ]t uJoO ti.Mîtl |V>r in- 
l)alaiian> .md sjarji^aKB aod mosllv m lU 
naluial comtilqvncy it 11 uied 100 fur 
bailis. Il i» abo Mld ia a pore $Me. 

Maladtea Treated : Rbevmatism.Goat, 
Scrophnb . lleul di^e-ise» , Women"* 
affrétions, Diseam of (hr tK^ne-«, uUod* 
and the murons membran«, Chloro«î«, 
Anemia 

Accessory Rcmedica.- Mod • batb' 
from the mud «f the nei|;blMMrllMd, Wklcl 
i> !ii;;hly ferniKiDi>tt». 

Medkal Atlrndanls 4 (pcmKlaciil r«tl> 

I dent) 

Aceommodatîon : I pablk badi^llMwc 
with 34 rooni» , 4 mud balh TMiat asd 
1 stcaa« tait balk, all of them betongivg 
10 (he town. Yearly frcqsmoe 6774 per* 

snn^ f'li. c per bath o.?o — j,5o M I In- 
ti.d iturium lor separate u>e 

Cammin has a bvnevolenee inslilulinn 
)'.| pi>:ii (billion of the di»tri<( jfuided 
by the diainni-iSL-^ ( pi<ite>tar.t viziers), it 
hiis aUo .i IIoIhIjv Homes for (hildiwi 
sent from IJvflio and < barlo(tenbai){. 

I Hospital. — Volunteer Iii c-brîgadc. 
: Koitaxa: 1 i'ci:>un 2 M, family uh' 

I SCriptHM 4 it. 

NoaiÂar of Vlailon: 453, anaual 
I averaite. Accommodalioa for 350. 



ß^UI^^IJ^^Ii^jI^iI}^\3 Cannstatt.*) îi/KiiKi/KuKiJîîuK^ 



Stttdt von J4uu> Kinwiihncrn im 
KSaJ|{reich WBfltemb«ni Mibe Stuttgart, 
am Neckar und an 4 von Slntigart aus- 

gehenden Ilalinlinien, aiteh durch elek- 

(liwdie Stfa.^senli.i)in mit S<Utt|^ ver- 
bunden. Canmtatt lie>;t 210 m llbei dem 
Meeîe im J km birilm \ei k.iilbal, 
w.^blicrv im Uiiyen von .SO nai Ii \VV, dann 
naeh \0 streii i»t iintl Mm lli'dien iKjjleilet 
isla ^lie bi^ .^50 m über ila> Meer anxteij^en 
Att»({e l 'inii .l.^dtl^ehe kanl.i;ien 

Millieie J.iîiri^lemper.itui 'j,^' Mut 
lete Monabli mpei atur Mai I J,<j", Jun; 17,.'*, 
Jttli 1<M', August 1^,1', Scpterabel 14,'j". 

Jährliche RegeamenKe 659 nun, 

Kurtcil; Milte Mal biiMlH«Si.-ptfmiMT. 

Knrmittet: 7 >aliniMbe Ki ri:- 
süuerlioge. l ) Wdbelmsbruiii 11 -' I 
Insel'pielle, 3) \Vei< l>< he (Juelle, 4) Mine- 
raliveiie^ <Jiiellenbad Sulî. 5) MebU Männ- 
lem lind Weddern, f>) Mehls ant>i><ber 
Hiiinnen, 7) I.eu/e'.^ Sprudel l'u'OuelKn 
1-4 sind l--it;enlluim dei Sladl t'annslalt, 
5 und ^1 ties l'in.itiet Meld, 7 der. Hadi. - 
l>oiUrr> Lt'UA'. Iht VVilhelni>)>iunnen, 

ms crkohrt, if|.3*C warn, «MtpriOKl 
70 m tier so» Musrhelkatk «md Kefert 

kontinuirtidi hiBerhatb 34 Stenden B640 hl 
Waswr. Mehr» artesischer Brnanen und 

l.euic'5 Sprudel wurden IH.U erboh«, Die 
ttbri|{en (Juellen sind na(Urli< hen l'rt^niHlfl 
and acbon seil dt-r Kuroericit benvM. 

■) Vwgl. aatk 9nt- — VI4* Bo«. 



Villi; do 34<J>M babiunl», ms.uinie 
de WorllemberK, pris de Sialtfiart, sut 
le Neckar; station de 4 Ugncs de Slttll^l; 
tramway élet'tiii|ue de Slult;<ar(-Canni(ati 
Iji ville, Ù 22Q m d'allittide, se Irimvp 
ilans l.i valb'-e de Xei k.ii , I.lt^e de 
j km. I.i v.dle\* r%t ineljiin- du sud- 
esi au s.id [nie>t et ensuile AU nurd-C*!; 
eni idii'e de monla;;ni> Jms'ju'Ä SSO m. 
l'i iimen.ub-s très 1 tendues. 

ïem)iéra;ure m'>\enne de lannre 
0,4'; la nvivenne des mois lU mal 1. !.'>', 
jnm 17.J*. juiltrt l'y,4', août se|i- 
Icmbrv I4.8*. liaatcui anauelk- des pluie> 
639 mm. 

Saison: Mi-mai à mi-septembre. 

Curatifs : 7 soui ee'. d ' eau a. I d u 1 " 
feri m;ino»u - saline I) Uilheim» 
brunnen . In<el'|uell< . >| U eieb. be 
'Jiiellv, 4( bain minéral <U- S11I7. MebK 
Maennlem und W ejt.lein, fj) MeM- puits ,11 
tésien. 7)Spuide3 de i.eu/e l,es ^premèies 
si.mii rs appartiennent a la i ille de t'ann- 
satt, 5 il 0 ,1 .Mnnsieui Mehl. 71 a M'.'n^itui 
Levuv. L« \\ illielm»brunne.i ueUM 1.11 
IT7Ji a aïK température de vmcrKc 
do nmachcikalk, à 70 m de profondeur, 
débit S(i40 kl en i4 heures. Le 
pnite arlrsira et le Sprudel de Lcuzt ont 
été eieusi'-s en IS.Vv Les .nitres s.jui-.e.^ 
! sont d\'rit;ire naturelle et déjà empl./>ée^ 
• pour les bats coralifii dans Ivs temps, de» 
Romaink. 



.\ eitv of J4(JU<J inltabilriiils in tbt 

kingdom of Warltembcrg near StBtlgiirt, 
un the Neckar and eonneeted wilh Stilt- 

gart by 4 raiU-ays and abo by »0 ehclrir 

ftree-l-railway f»«!!«!.-«! lie* 330m aboV« 

the level of the sea in the \is kai -\ allev, 
«bii'i >•. J — 1 km \eilc. exlendinp in a 
■ uivi- frum SI- ('> N\\ an<l llien lii»ai<l 
(he Nlv. and iK.rdi i ed by mountains rising; 
.-.5'.i m ab'.oe ih. level of the sra l.xter- 
>i\ e I ity ]iai ks 

Meanyeaily lempei ature '1.4' Avorügc 
summer temjiei iKirre Miiy 1 3.9*, June 
17,.'", July K>,4', August IH.J*. .^cpttrmber 
14, S' Annual rain-fall '.>s9 mm 

Season Mav If tu Si'ptemtH.'r I J. 

Curative Remedica: T Saline- 

.iiidulous t h ,1 1 > be a 1 e waters' )"> 
Willn-lni-lit iiiinen , t In-el'iuelle , 3) 
\\ eielsi lie *_>UelIe. 4) Minel ali». he><^1uellen- 
ba i Sul/. 5( .\Iebls -\länn!ein and Weiblein. 
<y) Nb.'bb .iitr-iMliei H:uiiner., 7) I.eu7e"> 
Spiudel. 1 he ;ii>i 4 Uili.iri.; (■. the eity, 
' ami 6 iv^ .Ml . .\leii!, 7 to iJii iaud-uMOi-i, 
Mr LcuK. The U'Ubclm^braiiMn wai 
bored in 1773, is TO m deep in skdl- 
limestonc, bas a imqicnMiiK of 18,3*C and 
flnu<. roniinnally, yielding B(i|Obl daily. 
Mehl s atit-i in well -and Lcu/e\ Sprudel 
« ere bored in lSJ,v The rern.iinmii'tt ateil 
flow from natural springs whkh bave been 
nsKd üintv the lime of tliv Hönaus. 



Digitized by GoogI 



Ilauptbcitandtheitv: Chtornit- 
Irium, srhwrofelxauro SaUe dt-r Alkalien 
und alkali>ichfn Krdvn, kohU-iuauirü KiM-n- 
oxydul, frtic Kobleiuliurc 

Anwendung: l)vr Wilhvlmslii unnrn 
wird .tn Ort und Stdle Ki-trunkrn, anrh 
zum (iuri^i-ln twnuUI und >pt'ist i\ai llOm 
rntfcrnlv >(âd(i>i.'ht.' lUd. Ilic abriefen 
Ouellcn finden thvils lum lladcn , thviK 
cum Tiinkin Verwendunt; 

Heilanzelgen: Slauunijfn in den 
lTnti'rlt-il»«i|j»nt'n , frhlrihufU' Illul 
roUt'hun^ , KaUnh lU'i SK-hlc-imliSulc, 
Xftvi-nschw .« Skrn|ihulusv. 

15 Airilf. 



I EK-mvnts oüvnlicU: Chlorure dv 
' sodium , sulfates alcalins , carbonate de 
prntoxydc de fer , aciilr carboniqui' libre. 

Application: L« caux du W'il- 
hclm'sbiunncn sont employré» en Iioiwon 
cl pour ^rgarisme »ur place; elles ali- 
mentent les bain» municipaux i-loi|inés de 
ira m. Ia-s autres 5oarce> sont ex- 
ploitées pour bains ou pour buvettes. 

Indications: Tinuliles des oi^ani-s 
j abiliiminîiuv, malailies du san^, cntarrla*« 
I des muqueuses, ne\ lasthénie, snofules. 

i i; mixlecin». 



l'iincipal Constituents: Sodium 
chlnride , sulphates of Uie alkalies and 
alkaline earths, imn i.iibonate and free 
carbunir acid 

Application: The Wilhrlmsbrunnen 
is used at the well for drinkin.; and 
Karelin;; and supplies the lity bathini;- 
plaee IW m away The other waters are 
used partly for bathinj;, partly for drinkin);. 

Maladies Treated S'.vellin|;x in the 
aliilomi II, Impute MikmI, Caliirrh of the 
mucdu-^ meraiiianes. Neurasthenia, Scro- 
fulous. 

Meiliral Attendants 15. 




Cannstalt. 



Einrichtungen .Utadehäuvri : I »Stadt- 
bad. I';i;,;enthum der St.<'lt;icmeinde Cann- 
statt, mit .>4 Zellen unil Schwimmbassin, 
J) .Mineralbad îles I'rivaticr Mehl mil 
.'5 Zellen, 3) lxu«c>ilics «ad (s. Hert;) 
Ausserdem das städtische Suliquellenbad 
(Uassin'); in der Weiclschcn Heilanstalt 
und der sl;iatliehen Kisenbahnwerkstätlc 
sind ebenfalls lläder eingerichtet. Häder- 
preis: o,lü — 1,40 M. ICs besteht eine 
Stiftung; fllr .Ximenbäder. 

1 Uezirks • Krankenhaus (mit Llesin- 
fcetions-.Vpparat) — Kreiwilli^c Keucr- 
wehr. — \Vds.M'rteitunK. — Kanalisation 
für (jebrauchswässer. 

Kurtaxe: l'ersun 4 M, mit UeilienunK. 
oder 2 Personen 5 .\l, I-'aroilie 0 M. Bei 
Uber drciwik-hentlichem Aufenthalt 0, 9. 
12 M. 

1 nterkunft ist fUi einige Hundert 
Kurgäste eorhantlen. 



Installations: établissements biilm'- 1 
ailes: l) Stadlbad. (bains de la ville) | 
' contenant H i^bines et un iKLssin de 
'natiilion, l) le bain minéral de Mehl a\e<' 
ÎSrabim-s, j)bainrleI,en«e(voirlUTK). II y a 
en outre îles installations pour bains dans 
ta maison <le siinté île Weiel et dans les j 
Usines des chemins de fer de l'Etat. 1.« 
prix d'un bain: 0,20— 1,40 M. Mains 
({ratiiits pour les pauvres. 

1 hôpital avec appoieils de dcSin- 
fection. — Sapeurs - pompiers v<dontair». 
Conduite d'eau. — Canalisation. 

^ Curc-laxe: Une personne 4 M, 

i personnes 5 .M , famillo 0 M. | 

l'n séjour dépassiint J semaini-s: 0. '», 1 

j IJ M ' 

(Quelques centaines de personnes 
peuvent être Innées 



Accommodation: .) ilath - houses: 
1) Stadlbad (bi'l<in;;in>j to the city of 
Cannstatt) with .'4 bath-rooms and swim- 
min;;-pool, 2) Mineralbad (belongfinu to 
Mr. Xlehl) with ->5 bath-roums, i) l>eiuc- 
sches Itad (see Ueii;). Ik-sides, there is 
the city Sulzquellenbad with swimming- 
basin; and baths are also ^iven in Weiel's 
sanitarium and railway wnikshups Price 
of a batli o.jci — 1,40.M. There is a fumi 
which provides baths foi poor people. 

I District-hospital with apparatus fm 
disinfcctini;. — Volunteer lire-brigade. — 
M'ater-conduit- — Drainage for w.iste water. 

Kurtaxe: tjne person 4 .M. with atten- 
daniv, III two persons 5 .M, family 6 .M. 
l'or a slay of more than 3 weeks 6, <; 
an<l li \t. 

Accommodations fur several hundred 
patients 



Mi^iJkàiJtÂJJbÂ^Mk^ Carlshafen. J^i&JnJu^hJJiiuilMl^^^wÀJK 



Suiill Vein ni4 Kinwohm-rn m lUr 
pWWsix hcn Provins 1 losen • \;iv\au, ;in 
d«r Wwer, Sution rtcr Uahnlinien 
k«Ken • NenilMqMD «ml HIlmMe-CsrN 
hafcB, loo m vbtr d«m M«ere im Wv«>r 
oml Pïrmrl<li;il, inmitlrn ilf% mil I.iml>- 
und Xatichvalil lirvtaniifin-n \\'f>iTi;il>irt;i- 

g«l«g«i>. In Sommer Dampkcluilvcibm- 
4iiiig mil Minden iiad Hanurln. 

KurmittH So<jI<] u i-U c . (Ik'MUiT 
t nnrail \\ i.i ; anv Itimt*aiiil>tcin m 40 m 
Tief«' «'îNchlONSi-n, lu* «uriti »n<\ sliinilliili 
5 M n*tüiliihc Soolc IjctVrinl, •>«]! 184^ 
»11 Ht:iU«<:i krn in < irbnuch. 

I(au|>ili<-«(.in<lth«ilc : Chl<n-n;i- 
bium, KuliU'n'-liuic 

An wi'nil un;; : Sik'Ic « irti /tim 

Trinlii-n unil H»ilcn vci\n-nJcl. 

Heilanicigen : Kia-iinuitHn«*. Gicht, 
bdllM, Skrophutosc. liavftttnUieilPn, 
Lcbw ooid Untcrleibtkidcn. 

2 Amte. 

Einrichtungen: 1 Kadchaus mit 1.' 
Zfllfn (Ik-Mtzcr Conraïl Wickol, in wcKhtni 
j.ihrUi-h etwa loooo Itiidcr .ili;<i>;ul)cn wor- 
den. Prcd> de» liüiia o,H — I M. I'li.- 
!■ Bnukiraiicn erMp in 
mit Do^ciboden mek Sdnrai?- 
Mhcr Meduxlc. — FKiwiUiga nnd Berufs 
fcn«rwp1ir. — DninfccdoBHiiipiiral. 

Keine Kurtaxt. 

Beitucherubl; 1000 Fcnoncn im 

Jahi l'nterlninft ûrt Atr 500 f^mim 
vorbvodva. 



X'illc <k* 1 7^4 h<i1>it.4ntN ri,ins Ki pro- 
vin<i" <le 1 I<.'>sf • N'a''>.4n , «ir Ic Wi-vci, 
slatum <k» liKiMs oubcrgtn - NordhauwD 
<-t Hnmmc • Carbiiafen. cet litnce » 
Ion m d'allïtudr, dan* in vallée dn M'Mcr 
It flu Difmt'l. aa milii-u dc> \\'v>.iT4;<l>ii(;«', 
("iivcTti-* ilc fnrvts i\r diÄfrrnti--. rsM-m cn 
I n <•<<• il V ,tVT\ '•CIA ir i- lie batciuv .1 vapi nr 
cnirc Mimlcn <t ll.imiln il rarl>ha(cD. 

Curatifs Sciurvc <j'i-au sah-t, 
iipp.irtinant à Monsieur Conrad Wicke 
t-\'lle T.uri e lut uiiNeitc dan» une couche 
<ie (;iè> bitjarre. à 40 m de profomlcur: 
température lo', débit par heure 5 hl 
d iMii vaiiV natnivUe, mtilj*éc ]hmt cnm 
depuis )>44.'. 

Lirmcnts csscoCicIs: Chlonucde 
sodium, aride carhonitoe 

Application Les eaux snlces sont 
employées pour buvettis et pour bains. 

Indications: Rhumatisme, goutte, 
-ciatiqur, scrofules, m.iladics de la pe.iu. 
affections hi'patiqui-s et abdominales 

J médecins. 

InstallaDons : 1 éljMisscment halné- 
airc cnnlenani c.d>ines (apparten.int à 
Moosicor Cooiad \Sickc), djn.s kstjuels 
on administre environ loooo 'tains par 
an. l>rix d'un bain: o,7J — 1 Le 
chauffage de l'nn pour bains se &il dans 
les bai;;noirc9 n double fond (sjciènie 
St'huai;) — S.ipeurs - pompiers. — In- 
stallation de di^-iniection. 

Curr-taxp- Il a y a pas de lant. 

Frequence I ooo personne* par aa; 
1,00 peuvent e'trc la^ct». 



\ town r.f )7.'4 mh^Sitints m the 
l'r«»>ian province lle>«i.i.\.is»,iu , on Ote 
Weier, station on the «ntberjfco • Nord- 
bansen and Ihe Huante • Carbhafen Ry 
KiK». lin loom above tM<level in thé 
W i-jei- and I>iemi I \ aljfv ia the midsl of 
the Weser monntains. which are covtrred 
with piDcsajid foliiKt bearing trees. Steam- 
bmt connection in «nnmer with Minden and 
I Umrln. 

Curative Reinedies. A s.ilt - ueil 
(oivned l>y (.onrad Wiclse), 40 m deep in 
ne«- led sumKtone. having a temperatuie 
oi lo° and y ielding 5 hi ut n<itural s^Ut 
vnitcr per bfwr. Used for cnrinc-pnrpaees 
since 1^42. 

Principal Constituents: Sodinm 
chloride, rarlmnir acid. 

.Vpv 1 ; I 1 1 -Ti ; i's.-il fo: (liintiiiq; 
and Iv.iliin.: 

Maladies Treated Klicuitialism. 
liout, Ischia, S^rofuloiis, Skin-discaseS. 
l.iver an'! >-« -.rnrirh.-. .îi-.r,! ii»is,* • 

Accommodation: • ilath - hciu«c (be- 
lontiin-; to ( onrad Wicke) with 12 rooms, 
in v^bich about looou laths arc given 
jrcnrljr. Price of a bath 0.75—1^0 M. 
The vater is warmed in donbJa bottomed 
faath-tiihs acvordini; to tile Schwan sjrslem. 

— \'..Iuntecr and prnfcssitmat Sre-briuade, 

— I iisliifectin^-appiii aiiis 

Kurtaxe: .None. 

Number of Viailora; looo pfr^ons 
, in tile year Accommodations for 500 at 

I one timc. 
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Marktile<ken von I417 Kinwoliiiern 
in «Irr Crovinr Schlesien, .Station d< i lt;ihn- 
litiu ■ . illz - <ilal£, liejjt 46'* — Jcjo m UIm i 
dem Meere in einem 40 — Ion m breiten, 
von NW nach S,SO sti eichenden und von 
bewaldeten Mühen ciogeicbl<»M:nen Thal, 
d» nach SSO oflen ist. Fürk- nnd Wald- 



Mittlere JahrentempeMur 6j9*. Mitt- 
lere MonatstempeniHT Mai 10,7*. Juni 
i6j*, Jnli 17,5«, Aiipnt IM*. September 
13<4*- Jihrlicbe Regton»ni;e SSS nim. 

KMfMdt: IS Mai bis 1 Oktober. 

Kurmitlei: ,t Sriuerlin^e, simmtlich 
l-;igcnthum der «iemeinde t.'harliMtenbrunn : 
l)Cltarlot(cn<|Ui'llL, aus /erklüftelem I hon- 
porphyr eat>piingeoU, 6^" »arm, seit 
1714 in Gebraneh. j) TheraienqneUc, ans 
eiienhaltif^ Kohleonndslein, wenn, 
täglich 6.3 ebm Wa,s}<-r liefernd, seit 1937 
im Gchrtiuch. 3) Abbé K idund • OneUe. 
Bcit Ifl64 bentitxt, i) Ueincrt<jucllc. bisher 
unbenutjtl 

ll.ni plbcsla nd t heile Kohlensauies 
Natiium und Kalium, schwetcl.saures Na- 
trium, kohkusaurcs Mat^aestum, iioblcn- 
tanrcs Kisenoxy dul, freie Kohlensänre. 



■ Hfiui^ de Ï4Î7 is *. ' dan* ta pio- 

! vincr de Silesic, station du chemin de fei 
I (ioriliti: t.lal/, se trouve à 46-1 - 500 
j m d'altitude dans une va]]t'-e, i|ui, lari^e 
de 40— Ion ni et s'êtendani du noiil- 
oui->l au suil-t-st i\si enfi'imiNî de montai;iH's 
boiseï'» \'ers le sud-est U t ailée S'élargit. 
]'4ic et promenades ombiaKcasCf- 

Température moyenne de l'année 6,«*; 
la moyenne des mob de mû lo,i*, juin 
16,3*. jnillel 17,5*, «Odt septembre 
1J4*. Finie* anauicUes 852 mm. 



15 mai an 1<« octobre. 



Curatifs i sources d cau acidulée, 
appartenant .a la commune de C'harl jlten- 
btunn: 1^ Charlottenquelle, jaillissant de 
eicvaïÀCâ du porpbyit argileux, tempéra- 
ture 6,3*, employée depuis i7.>4. .s> 
TbcrcsieMittcllc, sortant de r i-s fe n u^^ i n e u y , 
température 9,1*, débit journalier 6 J cbm 
es usante depuis 1837. 3) Source 
de l abbé Richard, exploité depuis l>64 
4) IteiiHilquelIc, pas encore cxpbuttV 
j Mrments esSL iitu ls i arlKiiuitts 

de si . iium et de c.ikium: sulfate île smide; 
carbonates de nagniisie et de pfoioxjrdc 
de fer; acide carbanîqne^Iibrc. 



A small maikei-totvn ni habitants 

in Ihe province of Silesia. static>n on the 
(liiillt/ lil-ilz road lies 469 — 500m above 
the U vi'I ot (lu- -ea m a v.illev 40 — Inc. ni 
vvi<lc. exlrndini; Iiom N\V Inward SsK. 
open un the !»!sl'. but nttieitvlsv enclos<.Ml 

by wooded bills. Park* and groves in the 

vicinity. 

Averaf^ y«Hly temperature 6j9*; 
averaRe «unmer temperature: May lo,7*, 
June 16.3'. July 17,5*, Anlast 16,3*, Sep- 
tember 1 3,4*. Anneal rain-fall f($3 mm. 

Season May 15 till < Ictobcr I 

Curative Remedies ,î .\i idulou4 
sprinjis, all bcloni'inj; to llie community 
•".f Charlottenbrunn: It the ( hailolten- 
'(uclle , flow in)» from tissuieil sa«<lst(inc- 
j;rit M ith a tempi'iatme of 0^' and tu u»e 

sinir i7.'4; Uta Thcrcsicittntlle, flowing 

fiom feiiu;,'inous sandstone • gril wHi a 
tempeiatarc of 8,1*. yicldini; 6^}' cbin of 
water dailr and UM^d since 1837; 3) Ibe 
.\btu- Ruh.vi'i <,nielle. used since tS64, 

.liai 4) the ISeinct I'luellc, which is nOl in OSv. 

frincipal Constituents: The car- 
boriali^ of .Mjilium, potH>hiuin. mai;nesium 

and iron, todiiun sulphate, ^trce cartiooic 
.acid. 
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Aaweiidane: AI* Trinkquclle «teM 

4(t TfiL-t L%i<.'ni|ut-l](j ill AiiM'cndun;; Ulld 
wird zu rlîr>^ni /min.U in's Hi'unntnhllttS 
({clcitfl Si<- ilitnt foiniT wit ilic C'liur lotted- 
uiiil Alilii!' KiL'lidi(li{ui'llt.' ira il.i<k'li.ius x\im 
JUili'ii. y.am Ztvi'ck Uvs Versands uiid 
il.is W ai'«'! M ti»;u~h mil k-iuflichci 

Heilanzcigen Kiankhcncn der tr- 
nahruiu; und Konstitution, di> Niivcn- 
syitem.s. diT AthmuHits-, V\-i'diiuaiix&- und 
KrcUlauforj: III. 

Sonatige KurmiRal: KoUcnsäuic- 
bSdw aiE ÛiÛicber KohleiisSwc, FidUen- 
nddbildcr, DunpllMder, falwhilioMB 
(Fkhieuiailel,- Dampf-nndiBedikuientOie). 

i Auat. 

WnrfatowHKMi: 1 Badt huuv im BciiU 
der Gcneiiidr ClHirtollciibnin)! mit 24 Hade- 
leiten, il denen jSkrlicli 4400 Itliii.T ( jm-li 
aus Sttmnsacr) gei^ben werden Un- Ki- 
wlîrmung des ViniTalwiisi-ri'. (jL-xrliifht in 
bcMjndcrcn l!.i»in^ dui>h l-.inlciicn vun 
lidmpl Uci'irrpiii'-c '.>,,iii — 1 ,5" M 
Krcil>iidfr j<iltrli«'li m I int^h» tinill jl.v -- 
InhitbtioPM .lumv mit 1 1 imi)f/i i>lüul>ri n, - 
Ji einteilen ftlr Mili»ärp*i><>nrii iin<! Kf^nken' 
pllci;wi , durehcdmilUiih wird jSlwlicb i9 
Penmco volle vod 48 l'enonen dieilwcMc 
Frcikw gcwilirL — Freiwillig» F«iierw<lir. 

KwtMu: Pcnm I« H, i—3 iVr< 
Mocn 16 M. KTCiaefe Familie* m M. Bel 
Aufcnlhiilt nirhl nlicr I M'oche ein Vierld, 
nickt nlK-r 14 T^ii^ra «nd ib I5. Angost 
die HSIfte aller SàUe. 

BMiKhicnaia; DiirclHcfuiittlidi 155« 
Korfiisle. d«*(w Bb«r AnsUnder. 
Unlerkuft IM ftr teo— 8m> PenoacM vor- 
bande». 



1 ApptiL^tion; Les eanx de la 
TberesiKDquelle, employi^c» pour boisson, 
I sont amenées dam la burrUe. Ces eaux, 

n)mmi.-i ivlli-s <in süut<c> lU- i hjildtti- tt 
de r.dil«; UiL-hiird, M>nl ;nlmini>tn!ts prjul 
I li.iins dans I ctablisieinint iMiriêaire- lui- 
I pi LtfUL-cs d'acide r^irbniii'iue 48SSb(Hl(ei]le!> 

Mjiit exportées aniiucllemenl. 
' Indications: Maladie^ de la nutrition. 
I de la l onstilulion, du sj'ktêmc nerx'ciuc, dt-^ 
I oi;;ancs rçspiraUiira, digcitib ei circu- 
; laloire-. 

I Autres curatifs: liatns il acide laiVio- 
nitjuc, bains de bourgeons de pin, bains 
de vapew, iabalatiana (da boôriccoiis de 
fia, de vaprar et nédiismcntettsctL) 
1, aédccias. 
^faaMIMioiMr 1 'étabNisnneot lial- 
néaire, apparlcHat k la rcrnimune dv 
Charlottcnbmiui, renfennaat H cnbm«--. 
diins i(-^<)uel!; 4400 bains mini-raux (et 
bains d'eau ordinaire) funi udniini>lrt'-<.. I.f- 
eaux minérales sont chuiitfées dan» de^ 
. n~-ervoir5. nu l'on eonduit de la va[K-nr 
I l'rix d'iin b<iin: o.Jo — I.Jy M — JK' 
bains (gratuits pat an — Sulk--, d'inhalatums. 
puivrrisnieiii >. a vapeur - <'me% K'^atuiles 
pour militaires et infiimieiv; Jo p<-r>onne» 
ubtjcoocDt ic» ctti\-4> ^rati^, 4s a |U)X 
réituito. — Corps de «apevra - pumpien 
volootairei. 

Cwe-laie: uiie jwnoliiie it M; s—i 
pcnmaes 16 M; Rrande» familles 3« M. 
Pour le »êj»ur d'une semaine le prix »e 
redttità un itaaii, pt'ur le séjour dc quilue 
jotm el « pwiir da 15 aodt la tnt «»t 
rédhile • la molM. 

F>d<|iiMicc; En n-iDvenne 1558 per- 
sonnes, MMjlihado J*i, étrangers; 600 — 
800 personnes penvent éire logées. 



Application; The «rater fram the 

Theresienquelle is used fut drinWinx and 
for this purpose is pipL^l tu a wetl-kouso. 
This water is used too loi bathing, as also 
the water tVom the Abbé Kichsrd Quelle 
I and the t-'Uarlotterf'ju.. !!' Kor export the 
\eater is sli^-htly 1i,ii::l . Miiii carboiuL- 
aeid. On an v.li i;;!. 4,-»,'.g (»ottles aie 
exported ye i; I . 

Maladies Treated : iJefectivc nuli iuun 
and oaustitutianai troubles, nervons dis- 
eases, iinperfiict ârcnlntion, diseases of 
lite dii{t'slive and breathing organs. 

Accessory Renadiaa: Clonic acid 
baths faitilicial eatbonie acid), pine-needte 
baths, steam-batbs, inhalations of pine- 
needle, :ti,^m -nd medicated steam 

M. ill ...1 Ai'i ndants 

Accommodation: 1 Hatli-house con- 
tainin); 24 bath-rooms (helon^int; to the 
town), 111 which 44(jO baths are^iven yearly, 
inclading fresh water baths. Tlie mineral 
water is warmed by steam in huius 
tor this pnrpose. Priée of a batli <j,jo— 
I, ft) M. — Free baths ;;iven yculy si2, 
«n an aveta;ie. — Inlialatifn-tooms with 
steam spray-diffusfis. — Kiee acmmmii- 
dations for soldiers and nurses FoU 
treatment is ^ivcn Kiaiis to 20 perv>ns 
aonnally and partial tieatmcnt t6 4s otliuis 
— Volunteer lite-bii^ade, 

Kurtaxe: I perxm U M. 2 — .i peisons 
16 M. !.in(ci !,i:iiil.i Jo M. r-ot a stay 
uol exixeding a week the price ik reduevd 
to a ionilli, not enoeading $ weeks die price 
is rediMed lo the haK. hnlf-rates after 
Anglist Ij. 

Knmbaref Visitom: On an average 
15S9 patients, of whom alMmt 3% «fe 
foreigners, Aocommodallona jvepand for 
60D— Boo perstkns. 



Cranz. 



Ostscebad und Dorf von IH'-' Kin 
«ohnern in det Proving ' Ktpreusîe n. 
wesUieh Vom kurisi hen H.ifl, 4 m Uber 
dem mittleren \V.rs3<rstand der < i-tsee, 
dicht an deren eon S\V nach No ver- 
lautendem, steilabf.rllenden .Süand jjeletjeii. 
Nach < ' ist der Strand breiter und all- 
mählich aiistei;£end . dahinter tiewaMctc 
lillucn und ijemisehtci W.ild. 

Cranr ist Endstation der Bahn KCoqp- 

berg ■ ' 'i'i' und s<il I8I6 .Seebad 

Mmleic .M<>nal»iempera<»r: Juni 15,6", 
Juli 17.7'. \uKii-t 17,."'. September 14,«'. 

Jahiliihe Ke(;rnmrnt;e <»l7inm. 

Ktirteit: 1 Juni bis jj .Sejuciiiiiti 

Kuratittel Kalte und vtarme See- 
lüdrr , MiX'ibäder, künstliche .Sxd- und 
J.-i>enl»ädet , Ma-ss.i^e. 1 lie miltleie Tellipe- 
raiur di-» S^-cuusveis bcuä)(( im Jani I4*, 
Juli 17.1'. Au){tut 17.1*, September 15,t* 
Der WelleascMaK ist sehr stark. Der 
BiidefErimd ist fest und sandig mit litelncn. 



Ilain de mcr de la I^ltii4ue. \illa^e 
de 185.J habitants d.ins la I'russc ' irientale. 
a 1 ouest de la kuiisehes Haft, à 4 m 
au-di-ssus du nive-au moyen de la mer. .1 
proximité de la pla;;e, descendant â pic 
et s'étcndant du sud-ouest au noid-i-st. 
A l'est la pla^e s'élar){it peu k peu à 
mesure (|u'clle s'élevc, ilnnis boisöts et 
f^iêU d'essences variées. 

Cran/ est le point extitee de k ligne 
de ICocmi;sbeig - Lraju, bnin de mer 
depois 1316. 

Température moyenne dis mots de: 
juin 15^6*, juillet 19,7*. aodt 11,1*, icp- 
temltre 14,2*. Hanlenr nnnuclle des plnîrs 
')t7 mm. 

Saison ' l"juîn au J} septembre. 

Curatifs: Uains de mer froids et 
chauds, bains dc boue, bains aililiciels 
d'eau salit- tt bains terru4{ineu\ Ij 
température moyenne de la mer e>t en 
juin 14', juillet x;,l*, août 17,1", sep- 
tembre iStt*. Le mouvement dc* vngim 
est 'tris-fort. £e fend dc baio_ dan» la 
mar mt splidÇ;^.;s« compoianl de,' inble et 
de galels. 



A b.ilhin<i-place on the Ualtic and 
villaïC uf ms? inhabitants in the province 
of l'jst l'riissia, hin« v^■l•^t«•ard fr ;Ti rhc 
Kurisi II Half 4 m aliove the mean I .1 .1 



th.- H 
is 1. 
S\V 
ri*in« 
dunes 



- ind close on the strand, which 
Il 111 I extends toward the NK and 
ia»ard the east thesti und is wider 
tfiadually , and l>ehind it am 
covered with raixe<l woodlands. 

C ranz is (he terminus of the Koenigs- 
buj)( - CmuHy, and bias been ü bathing- 
place since lSt6s 

.\verane (em[K'i3tuie of the siiTimrr 
months: June 15,(1", July XLl". Au^^n 1 
17,2*, September l4,i*. Aaaaal rain-Ull 
oil mm. 

Season. June I till .St'iiteinbei j;. 

Curative Remedies : Cold and vt arm 
sea-baths, nul l li , artiticial mU and 
Kon-baths, massai^e. Ihc mem tempera- 
turc of the sea is in June I4*, Inly 11,1*, 
August 17,1*, September 15,1*. Th« waves 
are very high. The bathing - growid' ia 
solid aiid gravcUjr. 
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3 Amt« im Ort«, «iiMcrdem in d«r | 

Sinon (lie au> KOnij^sln-rg anwocnik-n | 

Einrichtungen: 2 fcnUtrhcnd« Sci'- 
l>a(ll^ln^UllL■n (l Mänarr-, 1 Kmurnli.nl) 
mit «iv^immrn Ä'llfü , ;iUM^«rili-m Jn 
îSiîUfl.-I \'ni-(:inn ■ ■ M 1 :,li<-h»' Kaliim-n. 
) \V;iimba(l«tiiia.> mit Jl ZrUi-n für \\;iitn- 
iind 4 Zellen fOi Mouibidi-i , Die BaiU- 
MsUlten iiad KieeoUioia der (ieracinitc 
Et wcrdm «a kaika Bidcm itt Jahr 
dweWhnltUich 1 1978i gtMUMia, witmv 
Sc^hHiU v 1 4 joo. MoorbSder 3A98> BSdcr- I 
pr«'is iK-r kilten Bäder »,15—04» M. | 

1 Kraakrnhauü. — lHuhtlcuti «dir. 

Kurtaxe: lUi Aulenihall bis xu I4 

Tilgt» 1 PiTion 5 M, Kamilit lo M. Bis 
lu 6 Worbtn Peiaon Nf, K.iniilie )5 M; 
aber 6 Wodiea Penon 1^ M, Fümilie lo M. 

liiiMiilmiiilil 1899: 79M>2*cnoiicii, 
ibvo« I«*/« Aariiailcr. tôt duchwcg 
Ruidu L-Dtcrkonft flr 9000 Penonrn 
vor ban den. 



3 m^Jerfa»; en odlre le« o<d«cins 

vcnanl lie Kocniti^tn'ig pow !• mImo. 

Installa lions : J i-ubliœmcatt de bains 
pi-i mani-nls (1 pow bonUMi et 1 pour 
fcmmi-ü 1 reniernaat 2o3 cabines; en outre 
.)0 cabines -»oitBn»; 1 t'i.iblisscminf tie 
bjins chauds contcnnnt .11 i.ibines pour 
bains ihauds et 4 \iouy les boues. Tous 
ee* établissements appartiennent a la eorn- 
munc dedans. J >isti ibulion annuelle <le 
11<"17S1 bains fiouls, M.ioo bains ehauis 
et j608 bains de bouc. La: prix d'un bain 
iroid 0,15—0,40 y.): ckiiid 1,00 — 2,So M. 

I HOpiul. — S*p«im-p<>mi<iers 

CnM-tun: fouruitéjour de 14 jours 
HM pcnoMK S M, familles 10 M; pour 
on s^jovr de 6 scmaiMS 9 M par 

personne, familles 1$ M; an - dciMtt 
de 6 semaines 13 M par pcnonnr, 
t'amilles 20 SI. 

FMqiMnec: «0 IW. 7900 pcnonnes, 
dont i«*|fii «mngcni, pre»q«e «tii» venaai 
de RaMir; 9000 penoimcx peuvMM cire 



I Medical Attendants 3 in t!ic village, 

beside» ihoie wlio come ftoro Kotnis»bei|f 
daring the »eawm 

Accommodation: 1 jn-imanent bath- 
inti'plurcs , line fur men, <*ne fttr women, 
rfm!:*inîni; together .îtjjbatH in-^^m-*, b'^'idt-s 
;t> iMiliinii'm.u-hines, l H il. I.i.i^ . miIï 
Jl bath-rih(im> fui \tatm liatiis and 4 

buih-iiiamt> for mud-baOti. The batbiag- 
e>i»bli»}imenti arc owned bf tbc oom- 
manity. On an avnaije 119781 coM badia 
are iakvn yearly. 14300 «-nrm Iwtha, 
26gs mud-bad». Price ol b«fk; Coüd 
baüi «.is-^ii^eM. warm bath i.oo—^.sqM. 

I Hotpllal. — Rcgalar Ilia -brigade. 

Kurtaxe: i-i 1 -t li . = \[ tut 
one person, famil)' 1" I p ic* O weeka 
') M for one, family 15 M »>ei 6 weeks 
une per>uQ 11 M> family JO M. 

Mttmbav of Vlillon: 1900 penona 
in lfl99r of whem lo^/« were foreigBerii, 
ftotdy Rwsiann. Acremmodttiem pr^ared 
for 900» 



r)orf von goo I inwohncrn m <ier 
ttrafschaft lilat/. prtussische I'rovin? 
Sshii-sien, nahe dn böhmischen tJrenze, 
lieK' m Uber dem Meere am Sltdab- 
hanj;« àm Hcu«:lieucigebiri{cs in einein 
von O nach W strekbeaden, 15a — mo m 
braten Thal, dcaten Winde Ton fichten- 
bewaldeten, das Thal am 100 — 200 m Bbei - 
ragendev Bergen gebildet sind. Bahn- 
Stationen: N'achod (ll/>hmcD)aoder Steccke 
Halbstadt - Chotren. Kflckers (SlAlesien) an 
der Kahn KUckens - «Jlatz. 

Mittlere Mon.il.stemperatur: .\Iai l-,5*, 
Juni 17,4°, Joli 16m)'. Angnst 16.4*. Sê^ 
leniliei I VO* — JährlkKe Rcgenmeneei 
Si4 mm. 

Kwnalt: i. Mni bk Odabrr. 

Kuttttael: 4 alkalische Eisen - 
läacrlingc; 1) Obcrbrnmen. 2) Ea$;en- 

qnelle, J) GoUlioMiiuellc , 4i Gavijuellc. 
(ümmtlich im Besitz des Schlosshauptmann 
und Kammcrlieirn \V v. Uoddien in Neu- 
stitlitz), Sir entspringen aus Or.mit und 
Sandstein. sin<l 11 ;° warm und lielern 
zusammen stUndlich etwa SJ hl \\'.isscr. 
lier otKibiunnen steht seit 10.'.' ills Hcil- 
()uelte in Anwendun;,'. die iihii;;en «.»uelKn 
»ind im 10 J.ihrhiin'teit in tîebr.imli <;e- 
kommen 

Ha upt b e>l a n d l Ke 1 Ic : Kohlensaiii c^ 
Natriatn und t.illiium, kuhlcnsauies KiscU' 
oxydul. freie KohleoMure. Ute tji^en- 
quella ttiU dnrcb bemerkeiMWeriiien 
IwKu an<«ig«r Sinre, die Gotduildqavlk 
dnrch höheren Lithiai»f$ehah hertw. 

Anwenduftf;: Rügen- and Golthold- 

'.(UeUe /Hin Tiiiikeii .s» < tj i und Stelle. 
Kuj(;cn . 'iasijuelle und 1 »bei In nnncn tum 
Baden unter Zwgiù heisscn Waasers. Ver- 
sand jooo Flasth«« im Jahr. 



V'iUajîe de Sf>o b.iiiitanls daiii K-tnnile 
de tJlat/, province de .SiK'>ie, pic> de l,> 
frontière de Holième. ,> J6i>t m -1 ,illi 
tu<le , sur le vci-Nant snil ilu I leus<-heiu i - 
uc'biige, dan« une vallvv a é'.«:ndanl dt' l e^l 

i roaeal. largo de 150— Mo ta, dominée 
de coteatu de loo — joo m, «owmis de 

forêts de pins Stations: \achod (Bohtmc) 
de la li^ne Halbsladt ■ t hoUea et Rockers' 
(SiWaic) de b li»;ne Hui kcr* • Glau. 

Temperature moyenne des mois de: 
mai ii,s,: juin 17,4*. juilfcl 16,4* aodt 
16,4*, septembre finies annuelles: 

5$4 mm. 

Satooii: i«* mai— oilobiv, 

Curatlf» : 4 sou I t e-. d C .1 II .m i d u K-c 
fei I u y i n i II s r . iilialinc i\ • iber- 
l/tuniun, ;) l-.ui;en<iiu Ile , | t . ( tthoM 
i[iielte. 4 ^<ia:ti|ut'ilv ; yiruplis'te du chàtel.iin 
el ch.iinlielfan W.deBoddien .1 Neu SU elitz). 
KlU's jailtiaenl de eonches ^iauili<{Ui: clde 
){si's. teinpcratni« II,«*; défait lolai environ 
Si hi par heure. L'Obebranneo «st em- 
plové ponr cures depuis 1622. li^ autres 
dèa'lc igMns «iCvlc. 

£lé]lloiita assent! els: (^arbonatea 
de sodium, de lifliinm, <le proioxyde de 
fer, acide carbonique libre. L'Ëagenquelle 
pO»ide une teneur remarquable d'acide 
anenlqoe, la OoUhoMquvltc »I riche en 
lilbinm. 

.\pplic«lîon: Les sourcfs Engine 
et tjotdiold sont cmploydcs eu boisson sur 
place, les sonroes Eu«i;ne, Ci.tr et l'Obéi- 
brunneii, aKM|1ielle» 0» ajoute de l'eau 

chauffée, servant de bains. Esp&liiion 
annuelle de 5000 bouteilles par an. 



A village of Kno inhabitants in the 
ciiunlv of (ilat/, in SiU*sia tl'ïussiab lîe> 
.iSS m :ibr»\e the levid id tlir sea neat the 
Itohcmi.in IkhiIct on the stiiithern slope of 
llie lleUM.Iieuc'r-muunlaiiks 10 a valley 1 jo— 

loo m wide, cxtendiiig Ë aad W and over- 
looked by piac-covcied «teept 100—200 m 

lii|.:h. kaiHray »talions aie Nai'hod 
(Hohem ia) on thé Halbsladt ■ l h(.txen load 

and Rocket* ^Itaia) on the RB«k«rs - 
Glau read, 

.\veraKe temperature: Mai 12,5*, Jana 
i'rA*, Jul) 16.4* AegQst 16,4*, September 
13,0*. Yearly niii-nil if4 mm. 

Sannon: From May 1 liU October. 

Curative Remedies 4 .Alkaline- 
.1 c 1 d u 1 D u s e h a I y b e J 1 c springs: 1 j 
I »betbiunncn . ) Eu^enquellc, ,i) (Jott- 
holdqucUc, 4) GaS'ijuelle, all owned by the 
Castellan and Chamberlain W. v. Itoddien at 
KcusBrelitE. These spi in;js flow framjiraaite 
and aandslona with atempantivcnf 11,2* 
and yieU 8J hi per hour. TheObarhramen 
fa as beep used as a mineral spring since 1622, 
the otbais since tha 19<k. ccninry. 

Prinoipal Constitnenti; The car- 
bonates of sodium, lithiam and iron, and 

free carbonic »cid. Tbc l'"ii|;ennuellc is 
dfetin^iiiiibed 3* cODttiininj; Uaixs of 
aneoioBs acid, and the CotlkoldqucUe for 
ite compounds of lilhinm. 

.Application: The Eugen- andOott- 
g boldquullen arc used for drinking on the 
spot. rii;>eiii|udle, Gasquelle and 
• Iberbrunnen are used for bnthing after 
the addition of hot water; 5000 bottles 
are exported yenrly. 
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Heilanzei|;en : Ulrichsuih*, Blutnrmuth, 
KUiki-nmaik- uml .Ncivcnicidco, Ilm- 
kiankhritcn. KntuiThv di-r AlhmuiiKs-, 
Vfr<lauun;{s- unil I larnoruanc , Frauen- 
krankheiten. 

Sonatige Kumiittel: Moorhdder (mit 
Kisenmincralmnor uus dem nahen Uôhmen), 
liampf- und elektriiehe Hâilei . Kal(»a>ser- 
und Tcrrainkurcn. 

8 Aer/tc. 

Einrichtungen: ^ lt;idehriusvr (Ke- 
silier Schlo^'S'hauptmann und Kamroerherr 
von Itoddien) mit Ho Zellen , in denen 
jâhriieh 3ooao Itâder verabfolgt werden, 
darunter e(\ra gooo Moorbäder. Uädei- 
preisc: l.cio — 3,5o M. — Abfuhr narh 
Heidelberger Tonncasystcm. — Dampf- 
und Formalindcsinfektionsapparat. — Frei- 
»illlKC Feuerwehr. — 

Kurtaxe: Person 34 M, jede weitere 
I'erbon einer Familie 4 M, im Monat Mai 
und September ermässigt 

Besucbersahl . J ährlieh etwa .)0oo K ur - 
j{ä>lc, davon etwa 1 j" Au.^l;inder. Tnler- 
kunlt fllr IJ — \-0'.> I'er.-onen voih.inden. 



Indications: Chlorose, aocmic, mala- 
dies de la moïllc épinicrc, dötoscs, mala- 
dies du cr>cur, caianhcs des orgaDcs re- 
spiraloiic«, di^eitifs et urinaires, maladies 
des femmeü. 

Autres curatifs: Uains de boue (prise 
des majêc.mes feiru^ineux de Bohême); 
bains de vapeur, bains ékxlriques, hydro- 
thiVapie, eures de lenain. 

R médecins. 

Installations: .1 établissements bal- 
né.iiies (ap[r.ii tenant au châtelain et cham- 
bellan <lc tioddien) contenant Ho cabine:^, 
dans leMjuels on distribue 30000 bains par 
an, dont gou» de boue. I>rix des bains: 
1,00 — 3,50 M chacun. — Vidange, système 
de tonneaux. — Appareils de désinfection 
par vapeur et par formaline. — Sapcurs- 
pompieis vcdontaires. 

Cure-taxe: I personne 24 M, chacun 
aut]e mcmbie de la même famille 4 M; 
réduetiiins aux mots de mai et septembre. 

Fréquence: environ 3000 personnes 
par an, di>nt ij % étran){crs;| l.î — Ifoo 
p<'r->onnes peuvent èUt logées. 



Maladies Treated : (°hloto»is, Ancmiii, 
l'tseascs of the spine and nerve«, heart- 
disease. Catarrh of the respiratory, stomaehc 
and urinary organs, and women's lUseases. 

Accessory Remedies: .Mud-baths 
(iron-bearing mud from llohemia), steam 
and eleetrie baths, euld water and leriain 
treatments. 

.Medical Attendants H. 

Accommodation: 3 l^th - houses 
belonging; to W. von Keddien. (Castellan 
and Chamberlain) with So rooms, in which 
30000 baths are jfiven every year, 8000 
beinK mud-baths. Price of a bath l.oo — 
3,fo XI. — Scwcranc after the Ileidel- 
berjjer-Tonnen system ; steam and formalin 
disinfecting - apparatus; volunteer lire 
brigade. 

Kurtaxe : One person 24 .M , each 
additional person in a family 4 M. Reduced 
rates dui ing May and September. 

Number of Visitors: .\bout 3000 
patients ) early, of whom 15 '/^ arc forei|pt- 
crs. .\c\'omroodations for IJoo — 1 500 at 
one time. 



f^^f^f^f^f^i^f^ Cuxhaven. U^U^U^U^U^U^U^U^ 





KUslenoit von 7uuo Finucihnern im 
Fieista,tt Hamburg-, am linken ('fer <ler 
KIbe-MUndun;; in die Nordsee, Fndpunkt 
der I'nter-Klheeisenliahn llamhurn ■ Cux- 
haven und der lUhn < iee»temnn<l« - Cux- 
haven. .\uch Dampfschiflstatiiin IQr die 
von Hambui); nach den Nordwebîtiern 
verkehrenden Schiffe. Cuxhaven liegt dicht 
am l'fer der hier bis 2i km breiten Klb- 
mllndunj{ in );'<^ichcT It&he mit dem 
mittleren Wasserspiegel der See. auf ebenem 
Marschland, das durch hohe LH'iehe ge- 
Khatzt ist. Seit 181 J Uadcoit. 



Kniliciil de habitant!<, ^ur Ic biiid 
de h mer, <ip|Mi ten;ml .iu territuiie de 
l'Ftat libre <le Hambourg;, »ui la rive gauche 
«le l embiMichnre de I'Mbe dans la Mer du 
.N'oid; point extrême de la ligne llam- 
Imarg - Cuxhaven et de la ligne <iee>1e- 
mumle - Cuxhaven. Seivice de bateaux 
à vapeur eommnni<|uant entre Cuxha\'en et 
Hambourg et les bain» de mer de la Mer 
ilu Nord. Cuxhaven est situé sur le bord 
même de l'embouchure de l'Elbe, large 
de 2i km, au niveau moyen de 
la mer, dans les marais, qui sont protégés 
par de grandes dignes. Ilain de mer 
depuis 18U. 



.V M-a-port of Tooo inhabitants be- 
longing to the territory of the free city 
of Hamburg, lying on the North Sea left 
(if the mouth of the Kibe, the terminus 
■if the Ky running along the Kibe (Ham- 
burg - Cuxhaven) and of the lii-estemOndc 
- Cuxhaven road Also steamer - station 
for ships going bom Hamburg to the 
watering-places in the North Sea. Cux- 
haven lies near the bank of the Kibe, 
whose mouth is here about 23 km wide, 
at the mean level of the sea on flat marsh- 
land, which is protected by dikes. A bathing- 
place since IRI.v 



Knmil: Vi>;n 15. Jimibn I. Oktober. 

KUMÜttel: Kalte unil \i'.irinc Scf- 
bldcr.' Durchschnittlithc Ti-mpcrutar do 
Si-"v,-.T-.-rs im Sùtnmcr 17,5°. kann 
n u /ut I îuthzcit jjcbadct wcnk-n l:iri 
cv iiil.i l.'.i Sîrnn.l i«t ni 'ht vorlninilm 
. A-_:;ir. ;-.iL.I;:. 1:1 (.uxliavcn. 

Einrichtungen i K . lenb.iti, fol- 
ittlœmif l!,iiliM-i-i,.li r i; Ui-nonbari unil 
iMiiKcibad) mit zusammen UaduclU-n, 
in d«nen etwa Jjooo Döder wSlircnd di-r 
Kurzeit goMmaiem «adcn. 1 Aaitalt (tii 
wamie Scebider mil 6 SCdlen. — Preis 
der kalten Bäder 0,50^0,160 M. Aach 
Sa^nkattcn. 

I Gcmcindckranktnhaus. — Wasscr- 

tL-i(lin;t g.-'i.i'. !i-.n-l.-i>ijligHfni — t'tvi 

wii-!;-:!. jn i 11.--. ii:-lrin.-rwcltf. 
Keine Kurtaxe. 

B«suchenahl: Ca. 6000 i'ri>onrn im 
Jahi. — UntcrkuDtt tindcii ((Icktucitii; 
3900 Penonen: 



I Salaoa: 1$ j/nbt m ï** oclobi«. 

Curaiifs' Itaîns de mer froid* et 
iliaiid>. Tcm^jih.ituic movrnnc de la nwT 
pendttnt ICii- i' On ne peut bat^ncr 
que pendant Ks heures de la hauio mart'i- 

[ Il n'y a jMis de plagie proprement dite. 

I 3 médecins habitant à Caxhaven. 

I InalnllMiona: De* raiHires eabiaea, 
I j ('tablissemenis de baînf «vparéj (pour 

hommes i-l pi>ui f»-mmes), miitt'iianl Jn la- 
bines, dans lesquels enMion jjouo bains 
iout distribuées pcmlanl la >.ii><<n ; une 
insEallatiun de bains cliaml.s à <i labiue.- 
- l'iix d un bain fioul 0,5» — ",tK> M; 
t. Utes de saison. 

Ln hi>pilal communal I'miduile 
d eau. il ri;;aticins. . — Sap*>ir» («mipiti» 

Cure-Uxe: Il n y a pa.s de taiif. 

Fréquence: hnviinn 6000 peixinnes 
par as. — juuu peitunnc» ycu^eni éue 
10K«M. 



IBaanom: Jnoe 15 to October 1. 
CimllTe Jtcmedie« ( i>ld and »arm 
sca-ballH. Tbc average tempeiatuie of 
the sea in summer it 17,5". Bathing 
is possible only at higb lialc. There is no 

lea! 'M-fli'h 

\I, I „ .,1 I il.i-it , . I I li. ni . 
AcGoniTtioddUon: I Katlunu plarv 
where biithinj;-m.Khines are iin-^l; ; per* 
' manent baiiiiiiii • esubli»hmenU , one for 
Kcntlemcn, one for ladies, «ontainiaK tv 
^clher 50 batfa - rooms. In whieb about 
■ .'5»aobat.hs are laVen diirinrj the season 
I batbin;;-plaie ot 6 rooms for »arm bath'- 
j I'rav Ol a cold balh 0,50— o.Oo .\l»o 
I seibon iickels. 

I I'ublii. hospital — iJnUaafiC. — 
Volunteer and proiessional fiie-bogadCS. 
KurlAXe : None. 

Number of Viiitori: About 6000 
I /early. — iùtto pt.-«i>ic ran find acv^om- 
I modaitions at one tine. 



Dorf von 4^7 EinWObDi-rn im tïinss- 
heriogthum Üliienbart; auf einer Iknien- 
erhöhunjj, die in den »Odlichen Tlieil de> 
Jadebusens (Nordsee) vorsprinjjt, 11 m 
über dessen \Vas>er'piet;el. 1 iii> Itaileeta 
blissement ist von einem 0 ha i;ii.ssi-n Park 
umgeben. In 5 km lintferniinj; von i'-snsast 
aller L.aub- und NadelwaM ii lyw 
Iladeoit. UaiuiiilaUuDea Varel un<l iMn- 
gastermoor an der Strecke Wilbelmahaven 
-llrem«;a. 

Kiuiicit: Aa&ig Jnni bis Ende Sep- 
tember. 

Kunnittel Kalt« aod warme See 
bidcr. L>a der Jadcbiuen bei Ebbe '^um 
({rossen Theil trockeu Ucgt, kamt HIV <ui 
l'luthicit t;ebaiiet wcrdefl. Der Badegriind 

ist schlammiif 

Einrichtuni^en 1 Seebadeaii.xtalt mit 
2o Zellen, I \V artnb.ideanstall mit ^1 Zellen. 
Jnhrliih \*eiilen 601) kalte (/u 0,40 
und 4UU ttaimt Suvbädei (zu I .M) ge- 



XckM KiittMt. 

BctttdicnaMj SSoPenoacnimJalir, 
wevo« 4% Attsliiider, — Unterknnft indcn 
in Dugasl 19a FeriMea. ■ 



VillaKe de 4B7li*biUat« da»'- U- ui and- 
ilu< h« d'Oldenbonri;, sar une rU'v.ition ilu 
terrain, ijui saillit ilans la piirtie mii niional« 
du JadebuBcn (mer du Nrnd) a lira 
au-dessus du niveau de la mer. 1. établisM ■ 
meut balnéaire est entdiiié d u» p.iu de 
0 ha. f oret» Iro aneiennes d e^senees 
Mriécs à une distante île 5 km de 
Iiani^'ast Itain de mer (iepnis I Km) SLiimni 
de chemin de iVi \ ;irel ei I <.tit);iiislerTnoor 
(.sur la ligne U lUii'Imshavcn-Biémc). 

Saiaon: juin— ««irtemhK. 

CtiratUii: Baina de imr froids et 
chauds. Pendant la muét bat*« le fond 
du |udebus«'n c«t Mc poar tt majeure 
pal tie leu bains m; M pfeoneat ^n« pendant 
la marée hante. Le food de bains est 
vaseux 

Installations: I étaldi^semeni de baim 
de mer avce ioiabint.», «ne in%tallitiiiii 
de bains chands avec fi cabini-s <J<"i bajiis 
tioid» (i U.40 M) et 400 bain» efmuila 
(à I U) par an. 

Cbk^BIC: U n > a pas dc ttrit 

Frdqaasice: j.v> peTtonnes par an, 
dent 4*/* étrangers - 190 personne» 
penvcnt fbrc ]iO|k«cs 4 DaaKast. 



A viNafEC of 487 inhabiuutt» in the 
l^and • dttcby of Oldenburg, lies on a 
rîtillg • ((TOUnd vt hich evIeniU into the 
«OHlhcrn pari of (he J.ide hay (Ninth S«.j) 
and rise 11 m ahme ils .»111 fiiv The 
b.ilhin;;-esl.;ibli->liment i-» .".uiroupde^l by .1 
|»:iik. .inii 5 km tiiini the village i> an 
old viiKwllanil of pine* and folia|;e-beai 
Ui-i-s, A u.ilci in^ phi. e since IH\>i.i Tlu; 
ky sUitioiHi are V«»cl and 1 innt;»»tcrmoor, 
on the Wtlbelmsbaven-Bremcn fine. 

«HCl 10 end fd ScjrteralKT. 
tenetfca: OoM and warm 

eea-balhs A.s Ihe Jade bay at love-tide 

i» dry trj a great extent . bathinj; 

It jiovsible only during higS tide The 

bathina-t;'"'in<l is muddy 

Accommodation r 1 5>ea-bathinf;-place 
i of .'u rooms, I establishment ot 6 rooms 
I f ir vv.irm b.illis. Yearly 600 coW sca- 

b,it)iv are taken at the price of M, 

400 v^aini i>ea-ba(lu <il I M. 
KtMtMia: Moae. 

Mdmber of Vialtors : jio penoms in 
the year, of whoa 4*/( arc fotciKBcn. 
AoctummodatioBS in Dan^aat for l9o per- 
Mn> at one time. 



Usts«cbad lind lioif v.jn i<>i Ein- 
wobnern in del Provinz Pommern an der 
MnnduiiK del kei;a in die Oilsec. Iht 
« in wild duu h den l-luss in einen west- 
lielii-i) tind emen üsllichen Theil kie- 
st Ilu I.euterei lK)ft auf dem flachen 
Ke^aaiii nahe dem in »est Östlicher Rich- 
(unjr verlaufenden breiten und feiiLsandi^cn 
$u$iod. vuo dem et Uiucb bewaldete 
lAaeA geKtnat .iaL ' Auf dem Westufer 
de» Flu M es ein GehBk mit Spaiierwegen 
nnd dtraa aasehliessend ein pttascrer gt' 
mischlcr Wald. 



ßain de la lUlii 
300 habitants d,ins 1a 
ranie, a lembonclniic 
ltalli<juc Ce vill.ijic 



juc el vill.ii;«: de 
pi iiv irice lie punie, 
de la keua dans la 
Ir.iM'isc pal l.t 



rivière, est div;sé en dctiv parties: pallie 
ouest el partie est, L.t p.iitic- est se 
Uouve située ..iiï la 1 ive pl.ile d<' la Ue^-a, 
à proximité de la gtève largie, qui s'étend 
vers 1 yueal el l'est Kntre la grive «I le 
▼illage il y a des dunes eonvej^te* de forêts. 
Snr la rive ouest «« ironve m bois avec 
promenades et plu* loin «ne Msee graade 
forit d'arbres d'eseences vari<n, 



.V vratcriog • place and v illage uf Ji>f> 
iiili.ihilanls in the l'iuvsian piovince of 
Pomenina , situated on the U:iltii- al the 
mouth Ol the Reya The place is Jivide-l 
by the tivti mill hvu jwiLs, tjne lyinü 
iriviaiil the west, iii-.e ti>vv.iiil the east. 
The latlci lies 0:1 the luw shoie 01 ÜH' 

RcRa new tbe -broad Mndy beach . which 
entends «a»! and v(ut, aod is separated 
from the beoeh by wooded dmriH. Ot 
the west bank of the rirsr i» * small 
wood with walk-waysb and adjofoiiif it is 
a lacKc mixed forest. 
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Bahnstation Tifptriw a. il. Rega an 
der Linie Slfiin. Mr lm.ni Kolbcrg. 

Kurzeit: Aniant; Juni bis Mitte Sep- 
tember. 

Kurmitlel; Kalte Seebäder. Iki 
Badcifrund m I i S..c ist 
WcUcnsclJag lii.ilug- 

i AnL 

Biniidttungm: I OCmlticlic Sei - 
badcaiislBlt nU 30 Zelka. FQr wanne 
Sccbidcr ift ein Zdln Torbanikn. 

Kurtaxe; I*en<5n 3 M, Fatnilir 6 M, 

Besach«iM]il ; gcx> fenonea in der 
SaiM». 800 Framte ûnén in Ort tiltkh- 
Kttiff Unlerlnuift. 



Station ilu whrmin 4c Ui : Ttvpluw 
sur !;• Kcgft Qigue de Stettin • AlUtamn 
- Kollier g). 

Saison: ler-Julo au IS Wptcmbre 
Curatif«: Bljot 4e mcr fruids. 1^ 
Cond lie li.iins s« coupote 4e sihic fti, 1« 

IHOnvrmenl <)cs Wgtttt CM- ImL 

I moilecin, 

Initatlations : I éluhlisscment publie 
COOlirn^tt! vy v:i]twv^: uni' cabine est 
iMalt.'i ;•'>»' I'- im- ■ 'laulü». 

Cure - taxe 1 eu* jHr.sonne 3 M, 
f«mülc« (> M, 

Fréquence: vou per^oonei oeoinnt 
la M bon; Boo penvenl ilrt logée» à la 
Ms dtm Je vOttî;». 



Ttie Uv sUtiim i* Treptow on the Ritja- 
on Ole Mi'i'ir Altdamm-Kolbcrg liiH-. 

Seasuu. June 1 to September 15. 

Caralive Remedies : Cold sea-bath«. 
The bathini^ - ground in (he sea i» sandy, 
the undulation strong. 

1 Medical Attendant. 

Accommodation: I Public üca- 
bathin^-jiLns; witb 30 cells. There is one 
baili-riiotn tor warm sea baths. 

Konaxe : One person 3 M , family 6 M. 

Nmnber o( Viaitora; . 900 persons 
during; 0)« season. Lodging! in . (he place 
for 800 Mraagers at one flae. 



î>oil' von r.inw-iiïincin im (ïioj^n- 
hiMYogthum Mcoklenliurj; S' hwi i innvivc hi-n 
SaaliT Uoddrn und <.KIm 11 „1 , Iw.i I km 
nai h S< I vnn tet/lcrcr i-nllVrnt und j m 
tllicr di-ren \Va>siT»piei;rl Ili-r ll;uhc 
Strand wild von hohen, mm T!i<il be 
«aMcIcn DAncii birs^ntl. Hahn>laiion 
Ribnib der Linie Stnband • Ruslock. Mit 
lUbaiib aaàk VerbinduiR aber den Bodden 
dnrch Motorboot. 

[ms Seebad in T'icrhatien wurde Ifiçtt 
crJjffnct. 

Einrichtungen ; 1 fi.'st;;etiauti- Si t badc- 
an-italt mit Siîellen, jAr lta<lc;jiund b«- 
stchl all' Siin ! mit vei cin^c'ti n Ki -icln, 
<ler W> ::i. n-i hl ij. i^t kräfli«;. lî.nU ■ |ii-i-i»: 
|-,in;i)f I I ,ii M, inch Abonnement und 
Farn ilu. .ik..: ti n 

Keine Kurtaxe. 

ISO PnaOncn im Jahr. 



Villat:c de .«SoluiliitanLs dans le grand- 
ilui bé de .\lei kkmlii>uig S» !iM'erin, entre le 
,Siuiler Boilden' et la H.illiiiue, i 3 m 
aU'dcN.tiis ilu nivC'iu de la mer, à une 
di>lame d'un km de la Riltiiitic 
La grève plate est boriliv tic dunes élevées 
et en partie hoiM-es, iSl.itibn KibniUt de 
la ligne Strabood - Kokloek. Serrice de 
bateau entre Ribniu et DJtrhagen. 

Bain de mer depuis 1898. 

InataUaHono: l toblïMeiDCM 
ai]e pciiiuineni contenant 8 cabines. Le 
fond de bains m' ciiinposc de ».ible entie- 
mSii de rail-* i-aillnuv, le mouvement des 

vai^ues e!>t fort. Prix de b*io*i Bain 
»iparé 0,15 Mi carte* d'abonné et de 
familles. 

C«t«>taiM: n n'y n pae de terif. 
ndqaanBc: isopemonno par an. 



A villauc of 550 inh.abitanU in tlie 
i;iand - du Mi î Vlenbur;; - Schwerin, 
iyina bi 1 :i '.1' Si ilrr Hixiden and tbe 
Hallu ahriBl i Un li'-ni (!u> «i-i ;ind 
2 m above its level. r':L ;:i i. !i 1.. lu .i -Ici t'd 
by hi^h downs which art' partly co^eieil 
« itii liecN Tlie ky station is kibnit? on the 
Strai»und-Ko9luck line. Also connection 
widiRibniti over (he Bodden by nwlw-bml, 

The sea •bathing 'place in Dierbagen 

w.T< openeil in )8t>fj 

Accommodation: 1 ]jentianent sea- 

b.ithin(4 • plaie w ith *< bath - looms. The 

bathin;;-|ii iiunil is s,indy ami yravrlly an<l 

the un<lulaiiiin *trong. Price of »ingle 
bath 0,15 M, Also waion • ticlceti and 

family-tickets 

Kurtaxe : None. 

Number of Visitors: l5u pci^oiiis 
(taring the year. 



:>n S5g JEjMVOhBVH m 
Miltel-ScMesicD, 143 m Uber den Meere 
in dem nach Norden gerichteten Lohrfhal. 
ITnüicgcnde H&hcD bis ra 350 m über dem 
Meere. BahnäalioB Gnadcafrci an der 
L-Xobanrite-Gnadoninii. 



Heilansnigna: 

Ulularmulh, 

1 Axtt 



I, Gicht. 



KwMÎt: 3a Mai h«s 15. Scptanbcr. 

KnnnMel: iKiscn-undiSchwcfel- 
qnelle. (Besilnr Gnf Günther Pfcil auf 
Kreiseviti in ScUcsicn.) 

Hau p tbe s ta nd t bc i Ic der lisen- 
<iuc|lt': KolileitMiUJe» tii^enoxydui, kohlen- 
saures Cakinm. freie Kohkasanrc, Stick- 
stoff, in der Schwefelquelle aass<.<rilcm 
Schw«i«)Mra»LSL'i stolf 

Anwendung: Zum Trinken »n Ort 
nnd Sfdie nnd lum Baden. 



1 source fcrrogineusc et 
1 tource anlfnrevse, apparfenniit an 
comte Gunther Plcil à Knisewiti cn Sîlcsîe. 

RUmentt ofMAtiolt: La soune 
ferrugineuse «nntient dir «arbontlc de pi o 
toxyde de frr, du carbonate de calcium, 
de l'acidc carfaoni4ue libre, de l'atoie; 
la source suliurcuae contient cn onlre de 
l'hydnciiie tuHnré. 

Applicntion: En boisson snr place 
et poor bains. 



Indlcattoiw: 

anémie. 

I tnMecin. 



Miutnatisnie, goutte. 



StatiOD balaAün et buwK de S58 j 
habitanls dam In S&ésia centrale, à j.).> m 
d'altitude, dans la valUe de la Lohe, 
dirigée au nord. Montagnes cmeîran- 

nunte« jusqu'à SJo m. SÂtion Gnadm- 
, irci de la %ne Breslau - Kobcneitz - I 

' (-■na<lcntVei. | 

Saison: lu mai au ij septeioUe. 



A bathing-place of 8s8 infaabiteate in 
mjddic Siksia, lies 24i m above täte level 
of the «ea in the Lohc valley and is snr- 
rounded bjr bills rising as much as 3So ni 
above sea-kveL The Ry station is Gnnden- 
irei on the Brealan • Kobcrwite > Gnnden- 
frei I'l 

Season ; May 2<> to September 1 5. 

CurativB Remédiée: 1 chalybeate 
and 1 sulpbur-spring, both owned by 
Count GHnthcr Pfdl of KrcâKwita in 

Silvia. 

Piincipal constituents of (be 

chalvbeaiu spi inj;; the caibnnales of iron 
and call ium, free caibonic acid and OitTOgen. 

The sulphur-spring contain* in addition to 
diese sidpkitrelted hydrogen. 

Application: The water bnscdon 
the premises Ihr drinking end bathing. 

MaladiciTxented : Rli«imati*in,Go«t, 

Anemia. 

1 Medical Attendant. 

4 
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BbiridMuagcBt I Baddnas (Btfitter 

Ctaf Gilnltitr Pfeil) mil lu Badcitllcn, in 
dem jährlich 2646 Bilili-r gcKcbcn werden. 
Prei* 0,60—0,70 M, ArmcnbüduT o^S M. 
— Frviwillijjc Feuerwehr. 

Kaitaxe: Person !o M. 

Besochersahl I i .irchschnitûich 60 
Parteäcn. Unterkunft fllr So Fortricii vor- 



hmriUHSwn: I ^tabliMnneDt bslnc» 

uirc (tt|)p.ir(('n.int au comic Gunther PlVil), 
qui renferme lo cabines. .'646 bains 
«ont admini'slrô par an. Prix d un bam 
0,60 — 0.70 M; les pauvrt-ï paient o,J5 
M. — Sapeurs-pompiers volontaires. 

Cure-Uuie: La personne lo .M. 

Ft^nanct : Ea moyeoae ùo Isaaüics 
OK inâimMj So pnvist ésn loféci* 



Aeenmmodaiioii: 1 Bath-bowe vitq 

lo b.ith-roums. uuned by Cowtt Glulhor 
Pfeil, in u'hi<:h .'64b baths arc Kivm jcvl^. 
l'rice of bath 0,60—0,70 M, poor people 
0,25 M. — Volunteer lire-bri^adr. 

Kurtaxe: I Person lo M. 

Number ofVUiton: On an average 
<M> putieü. Accommodations prepamt far 
So pwtics. 




Dorf von 47i Einwohnern im König- 
reich Wüi tiembcr);, 508 m Dbet dem Meere 
in einem von \V n;«:h O .-»Iren hcnden. an 
der enK>lrn Stelle '/« 1"" breiten Thal ge- 
legen. Die umgebenden Höhen erreichen 
bii <u 750 m Seehöhe, Laub- und Nadel- 
wiilder, die zum Tlwü UlBitlCflnr an das 
Bad angrenzen. 

Ebe Zweigbahn G«idiagca'I)ibcBbarh 
•Wincnslcig 151 im Bn. 

Dttceiibacli hat cinrn SSaerlio;;, 
der EtRcnllram der Koiif^e>;ation der 
barmherzigen Schwestern ist. Die (Quelle 
entspringt au5 Schichten des weissen Jura, 
ist Q.H* warm and liclert in der Stunde 
16,8 hl Wasser. Sie wurde schon im 
17. Jahrhundert entdeckt und zu Heil- 
zwecken benutzt, gerieth aber später in 
Vergessenheit. Seit I7si wieder reichlich 
benutzt. 

Hauptbcstaadthcile: Kohlensaures 
CakhiBi, freie Kahlenäiirc. 

AntrcBduDg: Die QucOe. irrlche 
durch 3 Leituiiigu ohrc fivi ausOies^t, dient 
den < >nsbewohnn n »ic der uiiiwolinenikn 
Itevülkei unj" ;ils H.iu>lrunk l>ei Km ■ 
gebraut !i ilcs \Vass*'rj und des Badhulel.s 
ist .M.it Mai 1<KJ(> «iedei allgemein "•(feilt- 
lieh. (Zum Trinken, Kaden und tiurgeln) 
Da» W,i-Mr wird in nKIArlicbcm 

Zu.sun..i wt>.indi I iLcesdurdiKlmitt cim 

juOuu kl U^e und i- laschen, 

BtaftetatiMgan: t iMmdidM Bitde- 
hln»er nit 9 Bidnwlliiii, In der Süsod 
vcrd«! etm loao Bldcr «MOiam. 

Ptncnrdir. 



Ditzenbaeh. 

Village de 47.2 habitant» (royaame de 
Württemberg), .1 J08 m d'alütude dans une 
I vallée, <|ui s'éten^l de l'ouest :'i l'est en se 
resseirajil jusqu'à o,5 km. Ix^ montagnes 
environnantes .s'êlèsent à 750 m aii-ilessus 
du niveau <le l.t mer. FufitS d'csscotes 
diveiM-s, <)ui. en particatttignciltréUblîlM- 
menl l>.ilni'aiie. 

L'embranchement de (ieislingen - 
Ditzenbaeh - Wicsensteig va être construit. 

I>itzcnbach possôdc une sourcedcau 
acidulé, qui appartient à la Congrégation 
des Soeurs de la CharitL'. Hlle énu-i>;c 
d assises jurassiques; temperature: . 
débit par heure |6,S hl süurce a été 

découverte et exploitée déjà au I7icffle siècle; 
plus tard elle est UKBbtC daiH ToobU Cl 
dé» 175.^ itéquenrfe de nouveau. 

Eléments essentiels: (".iibonate 
de calcium, acide c.ub«niquc libre. 

A I jc J t i 0 n ; I-a soiirir, i|ui soit 
par deux 1^^.)I1X, seil aux h.ibilants de 
Dit/enbach et .1 ta piqjulutiitn du P'i>s 
il'eaii piit.itde (.'exploitation di'» e.iiix a 
reiommencé de nnuv.au au m<<i» <le mai 
lyurj (buisson. Uuuw. gargarisme). En 
outre kl taax loat cxpàUétt dan» leur 
«tot «ataret: eovîroa so«» entdm et 

boute'"'"- p:tr :iri 

InstüUationa: v-t.ibli' -••nn.-iii- Italné- 
.iircb jiji. tenant 9 cab:n-. linviiijr. lOOO 
bains sont admimstrcs pendant la saison. 

Cooduitc d'cM da aovoe. — Corps 




I .\ village of 47.: inhabitant! in the 
kingdom of VVOrttcmbejg, lio m above 
! sea-level in a sallev rxtrnding from \V lo 
' y. which is '.'1 km wide in its narrowest 
I place. The surioanding height* rise as 
much as 750 m above the level of the M'a. 
Forests of pines and fcdiage- trees bordw 
in part immedtatelv on the viilagc. 
I The branch r^>.id (ieislingea > Ditten* 

haA • Witiensteig is in proccn of COS- 
structioo. 

\ Ditzenbaeh has »n acidulous 

' spring, which is owned by the sisters 
of charity. It rix-s Irom strata of Jura- 

i formation, h;is a tempeiiiturc of g.n' and 
yields 16, S h( of water per hour. This 
spring was discovered in the 17*'' centur)', 
but later fell into neghvt. It has been in 
constant use again since 17.^5 

I'rincipal Constituents: ûlcius 

! carbonate, free carboiuc acid. 

' Application: The water, wMdi 
flows me from two condait-pipes, is nscd 
as a house-drink by the people of the 
rillage and bj the pcopfe of the sar- 
rouadiaff eoontiy. The u^e of the water 
for curing- purposes (drinking, b.ithing. 
gargling), together with the hotel, has 
been public and general since .May. li/O 
The w ater is exported in ils luliUiil state. 
-Weragc vearljr export about SOOOOjafi 
and boltio. 

ihwaiHiiMMlariiin; t MUa baUi- 
hoitfca widt 9 halh-raona. Abont 1000 
baths are taken daiiiw Ibr ttMOn. 

I Water • coadait (Ipriag • «Mo). — 
Volanteir lirc-btigada. 



mmim'mmim Doberan, mmmmmm 



SMt «01 44g0Eiairaboera ia Gtew- 
hertogthan MceUettlnifV-Sebwcfio, StaHon 

der BabDlioie Rostock • Witmar, lo~J5 m 
aber dem Meere au bewaldclea H&gcln 
gelegen. Dobcraa ist aüt dem Otlicebad 
HeUigeadanim duceh Daapirtfasieabaha 

verbuoden. 

Mittlere Jahrestemperatur: H». Mittlere 
Monatitemperatur: Mai n..«.». Juni is.7*, 
JttU n,i*, AugMt 16,8«. September 1J,7*. 



Kmm: Anbag Hai Ui Aafaai 

Oktober. 



yVOie ée 4498 taUMato «im Ic fraad- 
dttdiéde Mceklembmig*8ciiw«ria, «talloa 

de la ligne Rc«tock - Wismar, située, 
à 10 — 35 m d'altitude, au pied de 
collioei boisées. Serriœ de tramwa/ a 
vapeur entre Doberan et HaiUfndaaia, 

bain de la lîiltiqoe 

Tempétatare aanueik moyeijiie: 8*; 
mojrennes mensuelles do mais d'été: mai 
li.S', juin 15."°, jaillel iî.i", août i6.i»«, 
septembre 13,7°. Hauteur aaa«^ de* 
pluies; 649 mm. 

ler tati au l*f octobt«. 



Tnm of 4498 iahabMaal» 10— 35ib 
above the wa, la Ihc Graad-Dakcdom of 

MecMenborg Schwerin with a station on 
the Kottock - Wismar Railway. Doberan 
is situated m the vicinity of wo.idei hill* 
and has steam -tram commur.:> .itmn with 
the Baltic Sea Resort, llciligeodamm. 

Average temperature of the year 8*. 
Average summer tcmpcmlurc: May 11.5" 
June li,7*. July 17, 5", August Ibfi*. Sep- 
iBBibn 13,7*. Yearl/ lainUi 649 mm. 

BcMoa: Fran diebtiimloB of Uajr 
to the heglDaiBC cf oetom. 
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Kurmittel: Stahlquclle (Piirat- 
bcsitzj. die aus Thoo und Kicslajicrn ent- 
springt, warm ist und seit Anfang dei 
IQ. Jahrhunderts in BcnuUuoi; steht. 

Ilauptbestaodtheile: Kohleoiaures 
Kisenoxydal, kohlensaures Calcium, 

Anwendung: Dai Stahlwasser dient 
rum Trinken und Baden. FQr beide Zwecke 
wird ihm nicht seilen käufliche Kohlen- 
säure zui^esctit. 

Hellanzei(en: Gicht, Rheumatismas, 
Nervenschmerz, Lähmungen, Blularmulh, 
Bleichsucht 



Curatiis: Source ferruKineuse 
(propricu- parliculiü-rc>,jaillissantde couches 
argileuses et de pyrite; temperature Sf, 
employee dès le commencement du içli'ii" 
siiele. 

Elements essentiels: Carbonates 
de proloxyde de fer et de calcium. 

Application: Les eaux ferrugineuses 
sont exploitces en boision et pour bains; 
gi-ncralement on jr ajoute de l'acide car- 
bonique. 

Indlcationt : Goutte , rhumatisme, 
névralgie, paralysies, anémie, chlorose. 



Curative Remedies: Steel Well, 
private properi, , springing from day and 
gravel beds, with a temperature of 8*. 
The well has been in use since the be- 
ginning of the XIX century. 

Principal Constituents: Proto- 
carbonate of Iron, caibonale of Calcium. 

Application: The waters serve for 
drinking and bathing purposes. For both 
these purposes artificial carbonic acid is 
somelimes added. 

Maladie* Treated: Gout, Rheumatism, 
Neuralgia, Paralysis, Anemia, Chlorosis 





Sonstige Kurmittel : Moorbäder, 
(Moor aus den eigenen .Moorlagern des 
Badei). kanstlicbe Soolblder, Fichtenoadel- 
bäder, Wasserheilrerfihrcn. Heilgymnastik, 
Massage. 

3 Aeiite. 

Elnrichtun^n : l Uadehaus mit 22 
itiltn (Privatbesitz), in welchem etwa 
6CXJIJ Bäder abgegeben werden, darunter 
icxw Freibäder. Bäderpreis 1 — 3 M, — 
Theilweite Kanalisation fttr Abwässer. — 
Freiwillige undBerufsfeuerwehr. — I'ampf- 
dcsinfektionsappaiat. 

Keine Kurtaxe, 

Beaucherzahl: ijuri- KxxjPersonen. 
Die Stadt bietet 600 Personen gleichzeitiges 
Unterkommen. 



Doberan. 

Autres curatifs: Bains de baue (les 
boues ptovicnnent des marais appartenant 
à l'établissement); bains d'eau sali-c, bains 
de bourgeons de pins, hydrothérapie, 
gymnastique hygiénique, massage. 

.1 médecins 

Installations: 1 établissement balné- 
aire ptiré contenant 22 cabines, dansltsqueU 
on adminiitte annuellement environ dciOO 
I bains, dont l'xxj gratuits. Prix: 1 — 3 M. 
— Canalisation partielle pour l'enlèvement 
des eaux ménagères — Corps de sapeurs- 
pompiers. — Appareil de déiiofection au 
moyen de la vapeur. 

Cure-taxe II n'y a pas de tarif. 
Fréquence: is<w— lono personnes. 
I {.a ville peat loger à la fois 600 personnes. 



Accessory Remedies: .Mud baths 
(mud taken liom (he bogs belonging to 
the Watcring-Placc), artificial brine baths, 
pine needle baths. llyJropathy, Gymnastics. 
Massage. 

Medical Attendants 

Accommodation: I Bath house with 
I 22 rooms, private property, in which about 
6000 baths are yearly taken, of which lorx] 
I are given gratis. Price : I — J M per 
balh. — Partial Canalisaiion fur waste. — 
Volunteer and professional fire-brigades. 
— I'islnfection. 

Kurtaxe : None. 

Number of Visitors: 1500— jooa 
The town has accommodation for 600 
persons. 



f^f^i^f^f^f^^ Donauesehingen. î^U^î^î/^U^f/^U^ 

Stadt von .^04 Kinwohni-rn im lirovi- ] Ville dc .^704 habitants, dans Ic grand- I A town of .^704 inh:ibitanLs in the 

hvrzrigthum Baden an den i,>uel|jl<ls!>cn der duché de Bade, sur les ruisseaux formant I grand - duchy of Bilden un the liiuil. 

iHinan, Hivk und Ilrtgach, Statio.-i der { les sources du lianubc, Brcg et Urigach, waters of the Ikinau, Ureg and Krigac-h. 

S<'hw»r/w;iklbjhn und der llregthnlbahn, station des lignes de la l-'arèt-\oire et de station of the Ulack-Forcst and Riegthal 

demniU'hst nach der llrillenthallNihn. Die | la x'alléc de la Breg (sous peu reliée à la roads, also of the llfjllenthal road. The 

Stadl liegt (>T9 — àt)4 m fllKr dem Meere ligne de la vallée d'KnI'er). La ville M- town lie» b'C) — Ifn m above sea-lrvel 

in einem von W naeh i) stieiehendcn trouve, a 67'/ — 61/4 m d'altitude, dans in a valley running from K to \V whirh. 

Thai, da», mit t — km Breite beginnend, une vallée s'^lcndanl de l'ouest ä l'est. al the beginning ) — J km wide, liinailen» 



üich 2UI' Ilochcbcnu del Itaai IdnÜM-iuift SWa- 

breilcl. Die nnlkgeodea HOfaen erhÄen 
lieh 100— ISA « Uber die ThtlioMe. In 
der Sud* die Antlichco PorkMlaK«n. in 
BGdttler ViiiK«biniK (Soo— loae m) m*- 

gedehnte Tannrnuiililun^rn 

Mitllcfc Jalin.!.tcmpti.«lui : (>,'' Mitt- 
laR moMiliclie Tempt'i.itui Müi— Septem- 
bcr: 13,4*. jährliche UtgLtimttige: 657mm. 

Xwnil: Nfoi— Oktober. 

K u iiuiltel; Gcs>>ttit;tc Snolc vondcr 
6 ian catfemten itauUichon SnÜoe in DUrr- 
kcüi (vkikL dart), die tSKlich nach Donra- 
«•ehingcn beftrdert wird. 

IIaup(l>est;intlt)iL-il: Cliliii nali iiim 

An\vcndun<;: Zum lU'li-n unter Zu- 
K«b« von soviel warmtm Wasstt, <i.«ss der 
■mlidi vcfxurdiicte ijai^chalt crmlt wird; 
>ach lom Ivhklimii. 

Heilanicigen ' Skii.phul'w, kliium.i- 
tbinus, KnoiAtn- unilKniHlicnli.nili-rkrîint 
mgtn, Hn»Utu*sc^^iS^st, FniwnkritnkhviWn, 
Kabiiriiiv 

5 Acnte. 

Einriditumwii 3 SSentliche Bade- 
UÂvsti (im Pritmtbcüti) fQi SivA- uni! 
SUïiswas&erbâder iDitnuBinmt'n cit. Zilien. 
Diese AiiMaUtrii 'iind mit ' j:i.itli"tti-n (Pin- 
sjùDcn) verbunden. 1 H.iili-.in.'-t.ih mit 
SUssuasscrMrhwintmba'isin , dem FOrslin 
von FÜrsteobiTH jfehüiciul, Mjwie ein 
rilieiitlichc» Männer- und Kiautnbaii. 
l'Iel^ iki .Srjiilbiidir ii,>*n — t.jti M. — 
1 Kiiinkenhaui mit [Ji^Miitcktiuiuappual, 
— HoclMlmckwH«erlei(uoK. — Freiwillige 
FooerwehVi 

KoiM XiiitHic. 

BomcboTMU: Durchcchnittlirh 2'>o 
Pcrsoncn, wovnn 5*/j Ausländer. In Oul- 
h'jfcn finden 150. in l'rivaiwolMliagieii 
jo Personen Umcrkommcn. 



Cette ralMe, dUiord a une krgcur de 1 —î 
km t'ftend dus iin plateau éi- 
iMflun^ aB>*rIaBdsdtBft". Let hanleun 
eoTironnenies ^'élèvent j loo — isa m 

•«•demï du (»nd de b vallée, l'dfc et 
piomcii.idca d«n» Ia ville, aux alentours 
(■iK^ iiMMi m) forte de npioi. 

I Températuie moyenne de r.innée; 

! 6,7°; la moyenne des moi^ de mai — ^vp- 

tembrc: t}A*i baulciu aonitcUc des pluk-N : 

6S7 mm- 

Saison: Mai — octobre. 

CoralUa: Eanx a»\iea tatarécs. 
jftim jonimellerocal des t*iiim de l'Eut i 
a DnTlieim (tniir Darriteim). 

EKateat easeaiiel: Chlorve de 
, »odiam. 

Applkatio«: J^oatant à n-» r.>t)\ 
wie qvaiMlti d'eau chaude snfllàaDti: i> pco- 
dnîre la s»! arc ordooncc par le medccia, 
OR s'en ml pour les bains. Les eaux sont 
■tuui atUiïécs pour inhalatioiuL 

iMHealtoiia: Scrofules, rhoaKi(i»mc, 
oslêile et pfrïostfite, dmnalaee, maladie'' 
des fenines, catarrbes. 

J mMecins. 

Inalallalions: 3 ^blistcmmu bal- 

i m'aîies puhlits (propriéti' prjvée), ren- 
leimant environ y, i:iil)iiie< |h.ui Imiiis 

! d'eau salée et d eau ordinjiie t es in- 
it.illation> appartiennent .« de» liotel* 
(pension?), un établivsenient avei- pÏM-ioe 
de natation d eau ordinaire (appartenant 
au prince de l'arstcnberi;) ; de plu* 
1 établissement de bains publn: |H>ur 
botiunc^ cl Icramc^. i'rix d un bain d eau 
salcc: o^So— 1^ M. — 1 hôpital avec 
installalion de dêtiafinrtion. — Coadoile 

! d'eau à h.iule pte-sîi.n — l'iirp* de* 
s.ipeuts pompiei s vidnntaites. 

I Cute-taxe: Il n'y a pa^: de taiit. 

j Fréquence: Kn moyenne ."60 pii- 

I sonnes, dont ctran^jcr»; Ifo personnes 

' peuvent être l<>){éi-s dans les hdleb et 5o 

I ch«<e d» parlKulisr». 



j to the plateau of the Baarlandsdiaft, The 
cnmHuidiait hills rise loo— iSo m above 

I (he bottom of the «alley. to the Iowa twe 
priaoely park*. ChMc bjr (Soe— looo m) 
arc cxieaiive pioC'ferati. 

Avenice yearly temperature: 4,7*: 
average summer tcmpcnture: May to 
Septenber iacioake I3i4*> Anmal raia- 

faU f>$i mm. 

Season: May to I )clobf r. 

Curative Remédiée ^; a 1 u 1 a t e d »alt 
solution from the .state ■ s.ilt Wolk^ ill 
UQubeim, 6 km awa) (tf. IWulieim i The 
>atl MMter is sent to DoiUUe${him;en dailv. 

Principal Constituent; Sodium 
chlnrfak. 

Appli-ation ISeil for badiin); 
Fresh irntcr is added until the i >n-isteniy 
recDmmcradcd bjr Ihc physician is obtained. 
Alio kg iahalÎBir. 

Idoladiea Traatad: Scroiulous. Khea- 

matism. Diseases of the bones and the 

peristeum, Cut.ine.'iis eruptions, Discuses 
uf Ironien, t'atarih. 

Medical Altcnditnts 5. 

Aecomedatioa: Public l.ath-houses 

(ptivate pi Opern ) for suit and flesh rt atei 
lialh-s lonlainin^; iiÉ^t thei about jo room* 
These f >Ialdinhnii-nLs .ne iti v oiinection w illi 
bolets oE lioaidm^ lK)U*es, 1 Uathîn;» esti- 
blishmen* tiel(*ni;ini4 to the l*i intreof KEii>ten 
I bei 14 w ith iK'sh watei sM imminjj-poid, asaNo 
A ])ablit: balUini; i>Iai ir fm men and sKimen 
I'liie of sail nater balh <i,'<o l.joM,— 
1 Hospital with disinfvctin^ appaiatit«. — 
High pretctire water-conduit. — Volunteer 
fre-briitade. 

Xtittaxe: None. 

Nonnber of Visitors On an average 

1j(xj persons, 5*1, cd whom are forcignens. 
tn the hotels 1 Jo persons ran find aOCOm- 
œocUiioD», m private homes 50. 



KOslenoi I und Kiiclidotl von Jloo 
KiiiKohnein im Fu-i->ta.il ll.imbiii^ .luf 
<iei .'iu*>tisten l.andsj^il/tr jEwisihiri Kliie- 
und Wesei mis ndu 11(4 , 1- j m über dem 
mittlren W'iiwci itarid d« Nutd>te, in 
«Inigcr EniCtraung von dem »ach N liaitcii* 
d«n WtiUcimwKr. Dort Sandstnad mit 
niedrigen Dhaen und laatnii Watt, nach O 
(ElbmSndtias) Deich mit Wicsenvorlaod. 

Slaeh SW !n eini^^ei Knlfeinu«;j ein p.iik- 
Shnliche^ <'>i ti "it/ liahn untt li.impfs'. hitf 
Station Ist d.is Im n.u'llbat te ( us.liascn an 
der ( 'nu-r - KÜH'i'isenbahn und 'In l.inic 
(.i««»temQnde - Ciixhavtn, l>4mplsehilt°. 
»latfon ihr die Srhiffe der N'ordteelinie. 

l>r,st ist M il etwa 10 Jahrea »elb- 

^tandijjer Uadeuil. 



Kndroil de îloo habil.ints, <lans I f lal 
libre dllarabour<;. sur la pointe 
evtn-nM- .Ii- la cole entre Ks emboiu hure* 
de ■ 1 1 de la Wesir, se tiuuve silué 

à l — km au - di-ssus du niveau 
moyen de la \ter du Nord, à «tuelquc 
distam» du „Watieaaiecr*, qai s'étcad vers 
le nord. Grive aocompignée de dunes 
et de bancs de sabhc solide; i l'est 
( emtioiicbare de l'Elbe) des digues et de» 
terrains de verdurc. A sudHMicst, a peu 
•ie distant e, un bois avec promenades 
Staiioii du ilieniin de 1er et des l>ateaux 
a vapeur: Cuxhaven, ville voi.-inc, limine 
ferrée de l'KIbe et celle rie ilcestemhnde 
-Cuxhaven, ri<.eM; ist *!a'.i'.r' 'Il . b >le iii\ 
à \api'Ui de 1.1 Mer <lu .Voi.l. 

l>ain de mut depur» envii on lo auà. 



A sei port and vill.i^je ol j loo 111 
habilanls l>elon;;iiI;4 lo the l'tee St.lle ol 
llambuin. on ihe outil mo.t point* of land 
between llu- moulli of the Kllie and t!ie 
Weser, lits 1 - J km ubove the «vêlage 
level ofthcNoinhSeit««datsoia«distiutcc 
from the shalfow* extending northward. 
The strand thcrr is »aiuly, having low 
dowm and Mind-K'inks; to the east (mouth 
of the Elbe) is a dike >vilh meailon -tand>: 
toward the sOothivoi al some iSisLime i^ 
a jiark-like uooilland. The Uy Nl.itio:i 
-ind sle.imiT-st.i'ic.n is the n<*i^hlioa: 
t uxhaven. on th<; I Jbe Ry and the tjr«t«- 
mCinde - Cuxhaven line. Station for ShipS 
of the North Se.i line. 

Dose has been an indepmdentwattlillK- 
place fûi abûut lo years. 
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Ktinclt: Mitte Jani bis Kndr Srp- 

tenbrr. 

KurroiUel; K.iUrli.iiict, U ;iiu-iij«ut<'n. 
Der Kiulcgi'untl am S;inil»ti»Dilc i»( xiin<li|j, 
Da^ lUclt-n Ist nui ini' Flutlizcit roOglich. 

I A I.' tm Ort, auss«fdcn praktkîrcn 

ilk- ( jvl.ivfücr Acrztc. 

Einrichtungen: l Kwicnbad. i<cc- 
badi-nnstiitun (J Herren-, I Damcnb.id) 
In lier Sitbiui<*nstalt ein oflcno , gv- 
■nauertec ba»in fttr Nichtachwuamcr. ï'ncis 
der kallcB BSder 0^0—0,16$ M. 

I Stehiispi/ für i-iholunghlitdüifii/i; 
KiiiJei aus AUoti.1 ([îfsiuor iKjnner — 

Alton«). — W»»«rleituiig und Kanali- 
HKion. — FreiwIUiee Feuerwehr. 

Keine Knrtïxe. 

Besucbenahl: lg9g; iluu l'eiMiiiea. 
Unt«rlnHil( Rnlca etm soo. 



I flaiami: isjnii — 30 Mptenlin. 

Curatlta: BiiM liroids, promettdet 
hy<;i<'ni<iue« tea* Us baiM» de sable. Le 
fond de» bains prêt de la grtw «et 
rabtonDcax. Les baim ae ce prcmeiit qve 

pendiint la IihuU' marfe. 

1 métU-i-in. h^bUaitt à Docee; «d OslT* 

U's mt'iU'cioN ik' Ciinhaven. 
I InstaUttiona : 1 t'lalili^>i'mi.'n( moliilc 
I (li.(in \uilun'), ; i'ulili>5«:mont> fixes (un 

pour hummfs un Audf [Xiui femmes); 
> il y a .ia!<Ni une piwinc en ma^Muierie 
I puijr k--. non - n^^t ur*. PrijC d'ttB baio 
■ Iroiil ; 1^,5" '</>} M. 

I hi^^jtirr poui U'N i-nfiint"* cunv.iloMtut^ 
' d'.Utond (rippirlcnunl à Muitkivui Dunavi 
1 ä Altona). — < undiiiic il'catt et eaoaU- 
I saliôo. — Sapcurt pompier* TOlofltaire*. 
I Cure-taxe : Il n'y u pu de urif. 
I Fréquence: en 1898^ Jloo periMinocs' 
I eaviroH Joo peuvcait te« kifte. 



: Seaaon: Joue 15 to «id ofSefiUMnber. 

Curative Remedien' Tul I biith«, 
I wadintj. ïhf bathinn uni un the 
■traitd is sandy. HAthin^ p<»vil>le uniy 
darin); hi^^h tide 

1 Medical Attendant (besides phy»i- 
I «dans in Cuxhaven) 

' Accommodation r 1 Halhinif-placc with 
balhinjî-maihines, ! «ra - bathing -establish- 
ments (one fur ludir», odk toi gentlemen). 
Iri the lut a sa open pool fer those who 
do not sanm. Price of cold balk «,So-~- 
ofis M. 

I Mratcr-trratmrnt-e«labli>htD«M for 

iùnv,nk>ccnl ihtldren from \lt<ina {ht- 
Innt^infj tu Unnner - Altonii) \V.»Iei - 
conduil and drainage — Volttotecr fir*- 
brigade. 

Knrtaze: Nunr 

Number of Viaitors IS'^8: »100 pci - 
!>uib>. Aixummodationii for about 5uu pel ■ 
aoni at oac time. 



fi^f^fi^g^^fii Driburg. 1^^^^^^=^^=^ 



Stadl von 2615 Kinwobaera in der 
Provini Wcstfatea, Station d«r Oaluilinie 
^Ulenbciien • tlolzmindcn, lie;^ .'Jum Qbei 
dem Meere in einem von N naih S*.» k"-"- 
richtctcn, J km breiten TbaL Oauelbc ist 
von ijo m hMicfeii bewaldetea.. Bergen 
umgeben. 

Vani:i.MB: bii i.Olttober, 



Ville de 36l$ habitants, province de 
Wcstphalir, slatian de la titn^e .Mtcnhckm 
■ llolimindcn . est >itiiix, à .'.'.> m 
d'altitude, dan? une valUV laijje de .1 km 
et s'étendani du nard BU »ad-«st. La 
vallée est entourée de BUtatagM 
bautei de 150 ta. 



Kurmittel: Mine (;i:ü,-.:i Aiirahl 
rtdt^ei Kii.cns.lufilinj;e, \\>n iiKUtit die 
wiehtij;sten : l) I laiiptr|uelU', j) Heiiter- 
t|ueUc', J) WieseniiuvUe , 4) Ka>pai- 

Heiniidi-OaeUe. Diese vier (bisher Ff ei- 
herrlieb v. SIefslorpff'seliee FideüconiiDiss) 

iK^nden -».irh jel/l im Iîe^»itjt cIi-n firafeii 
und der liiiifin t>eynhanM'n. Sie ent- 
Splinten in einer Tiefe vi>n 6— 14 m 
aus Ilunl^andstein, haben « ine Tempcratnr 
vi'in etwa lo'' uml sind >eil lf/>'< , !lie/. 
|S6c) und IRAK in liehraurh -- 5) Kaiser- 
<|uelle, '1) W ilhelmy<|uelle ( im IU-mU iler 
Frau Sanitätsrath Kiefen>tahl , Kai»er 
Wdhclmbad DrduuKj 9 — 1'>* warm, »eil 
1S75 in Cicbravch. 

Hanptbeslandtbeile: KoUcntaures 
Kisenosydnl, KoMeasMircs Calciam. Fxfk 
Kohlensilure. 

A n we »d 11 n £; : Zum Tiiiiken dienen: 
llaupt-, llerstei -. K.ispar ■ Heini i<:h- uml 
Kai»eri|uellc, die tlhrii;en ;um ISaden. 
ixjwohl von der Kreihen In h v .Sjerstorptf- 
»rhen Ki<leiiomm»-.« - \ erwaltunij al> auch 
vom Kaiser Wilhelm -.Had wird liriinnen 
vc«andt; von cnterer )^ihilirh95uo t'laM:!!««. 



mntarmulh. Inei(<h- 
sacht, Nervenschwäche, Katarrhe dei 
AthiBttBgi- und VerdaBungt()r;;.ine. Kr:ink- 
heilea der Hamoiigane, Khcnmacitmut, 
tiirht. 

Sonatine Kurmittel: S. haefelmum - 
b&dcr au> dem MliwefelliaKi^cD Muor der 
UmgeiMinir, hltmiliche SoolbMer, Ficbu n 
nadcibider. KaltwaMerluu'. 



lit nat an l 

Curaiifa: De nombreuses soarcec d'eau 
audiUo-fcnagiiiOSo-aloBliDe, dont ks princi- 
pales: I) tlauptqvcUe (source principale), 
i) Hcrslerqoclle, 3) WiescnqueUe, 4) 

Kaspar-Heinrieh'juell*. Ces quatre vourres, 
fideifommi* de la famille seigneuriaic de 
Sierstorpff. appartiennnct attuellemenl au 
tomte ft ä la comtesse d'Oeynhausen. tiles 
émci Kent de (frcs bizarre à une profondeur 
de 6 — 14 m et ont une température 
d'environ lo°. IJIes vont utilisées depuis 
1668, resp. depujs i860 et ISHK. _ 5) 
Kaisci quelle (aource Empereur), 6) Wil- 
helnisi|«dle (source Gnillaume, appartenant 
« iudame Rjcfenitalil a Driboiu-i,ö, tempé- 
rature de (f — lo*, exploitée depuis lfi75. 



Kléments e^^sentici»: (Jaibonatv 
de prutoxyik' <le l'er, de caletaim, acide 

earboni<|ue libre. 

.\ pp I tea t i<j n : 1.:^ i iJcsmjui lvs: 
Haupt-. Hecstei-, t.'aspaj - Heini'irh- el 
Kaîitei quelle «mt employées en buisson; 
les aoires pour baioï. L'administj-atioo du 
fidcicommb de la famille seigneariale de 
Siershyrpff ainsi que l'établissement .Kaiser 
WUhelm-H.id-' expéilivn) le» eaux ; la pre- 
mitre 95<>" bouteilles par an 

Indications: .Vnémie, eliluiose, név- 
1 asthénie, eai.ii rhes des "iKane^ respiratoires 
et di;;' stits, maladii-^ îles organes 111 inaires, 
rhamatisme, noiilte 

Autres curatifs 
sulfureuse (le» bmie-i 
mai iV.i^e sulfureux de» 
artifuiels d'eau salée, 
de pin, h}<lrothiHapic. 



11,1 ins de boue 
sont prises du 
environs), baros 
de 



A town of Î6IS inhaliilants in West- 
phalia, Mation on ihc .Mlenbeken • Hrdz- 
minden Ity, lies '.'o m above the level of 
the sea in a v:illey j km wide, extending; 
from N toward S£ aad Htrrouodcd b>' 
wooded hills tso at high. 

Season: May 1 to October I 

Curative Remediea : A lar^e number 
of chalybeate spring's, of whieh the most 
important are : I) llaupt(|uelle, J ) HcrstCT- 
VieUe,3) Wisssnquelle, 4) Kaspar-Heiorich- 
Qaalle. These four sprintpi banmial pro- 
pertjr ot the Slitatai|iff entail are at pre- 
sent in the possesnon of the Comt and 
t!omti-ü OoynhauscD. These wat<T< 
Lome from new red sandstone at ;i 
depth 6 — 14 m with a temperature 
of lo^ and have been ust-d since 166S, 
l>-'6<j and ISSR. — $) Kaiser<)i!eUe. 6) 
Wilhclmsijuelle, owned by Ki 1 ^ iri : iti- 
lath Kicfeiisuhl, Kmpcior William s Uath, 
in Dr i bai». These speinga have a iempe- 
I ature of 'I— to* and have been nsed 

since 1875 

I'rineipal Con>(ittteDt»: The ear- 
bonatcs of iron and cakitua and free 

larbonit acid 

-Application: Ihe Haupt-, Heister- 
Kaspar - Heinrich- and the Kais«r-<)uclle 
are used for diinkin;{, the others for 
bathin)(. Water is exported by the .\d- 
niinistrati<jti of the SierstorpQ flntail and 
by the Hmptuor William's Uatb. The 
number of bottles exported every year by 
the former amounts to 95oo. 

Vdaladies Treated Anemia, Chloto-is, 
NervoUsiKss , ('.ilii i li of the 'Jirealhint,' 
orijans anil <d the slom.ichc, Hiseases of 
the uiin:uy oij^aiis, khcumatisni andiiout 

Accessory Remedies : >ulphur miit!- 
batbs of sulpbui - beat ing mud fi om tlie 
aarnmndÎBg conatry pine • needle,- baths, 
artificiai brine-bathsj cold water treatment. 
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4 Amie. 

Einrichtungen: 1 Stahl- und l Mooi- 
liiiilch.iiii im IkniU da Fruiherrl, von 
Sii-rNtorpfTschi-n Fidicommis, ctstcrcs ent- 
hüll J4 Zfllfii, >ldi IcUttie lo. In bii'lin 
»■«■rdi-n jülii licli /ustimmen l JoipoHiidcr ;ib- 
gt'lji'ln-n. T*it' Kfw.'ii munijdv^ Xünei iiht.wsois 
(rc«i liicïii (imch Dampf in <lfjp|Jt-llHMJi({en 
Waonen (Methode Scbwart). — I Bade- 
hM* mit 10 tMttàÊea Ar Suki- und 5 
für MttorbSdcr (RiKeatbuiD 4er Fm Suu- 
täbnath Rkfeniiahn, {o weMiem {Ilirlidi 
3590 Hîiîrr v*«aht«-icbt werden. Blder- 
preitv: l.;o — J.on M 

Kronkcnhaii» in Stadt lJribai (4 l lUnW 
hmpU, dr^M-n lkwohncr Frcil< I i > 
halteB. — lo der SUdt WaMcrK-itim^ - 
F^hriUiBr Feuenrehr. 

Kuitue In 1. • j iiupa'schon 
Bail: P«»<m Jj M, Kamila- tu 2 Pci>oivfn 
i8 M. Jede weitere Pcnon 4 M. 

Besuchenahl < ioiimnitiahl (Kr 
KuiK.'istc m l>ribnri; i-tw.i Jouo im Jahr. 
I nti-ikuntt i^t in St.i'lt und Bid ttl 
60Ü — ^Q0 rciioocD vuilidodcn. 



I 4 mcdecini. \ 
' Inaullations : 1 i-tablis&ement pour 
I b.oni d'tau fi-rrugincU5i- et un auüc poui 
b:)ini dt: hour, iipp.iricnint au fi lii« onimis 
I <ic la familU- wixULuriak- di- Sici stoi pB . K- , 
pii-miir kuiitivat Ô4 ^Ijùx^ le dcmiri in 
I )i'tlrJlMitiOtt Io|«1f par an dans les denii 
t'tubüwcnwnb: 12000. Punr cliauflcr le^ 
catiX minfriilef. dcstinrrs aus ba-ns nn 
amène de la vopour d.n» le double fond do:, 
baignoitrs (!.v»lcini- Srhuai/V — 1 it.i 
bli*.M*îT»i'nt dt lo ial>invs p'.KU bains <1 i-au i 
ti'diiuintiiM" *-*t 5 tJbini-N ilf bains di- biitif. 
appartenant i Madame Riffi-n>uM, dins 
ici l■tablt-^^cmcol bain» iont »d 

ministroi annaelkmeRt. Prix d'm bain: 

1 .511— 3."" M 

H ipiial de 1« vlUe de Dribonrg. 
1 hr»pi<'c .ippartenaitt awe bains et aux 
peMioanaire» dnqoel les balm lost 
accordas gratniteitcot. — Serrlee d'etn. 
— &i)>cqii. poopien votontaires. ' 
Cure taxe: Dam r^tablivsLmrnl ilc 
I ^iLTslorpff puui line pntoooe 13 M. pour 
I (amiHi-." dr i prrsunm-s ig H, pOareMqoe 
I personne en sqiti- 4 M, 

Fréquence: Fnviion jncxi p<'tsf>nnfs 
' par an ; 6no— 7o<' peuvent être io<{«* ditnN 
la villi' dc riribrjiiTK cl daiU J*tebliH<- 
I ment balncairc. 



Uedkal Atlendaab 4. 
Aceommodoitoei : 2 Bath • hovtc* 

ount'd to the SienUMrpff entail, one fr>r 
ir»n-b^th*, one for mud bnth>, thr Hrs| 
(.ontainintr 34 bath-rooms, thr last pi 
In both t'>;;cthrr IJrjjrj baths arc ;;ivi.n 
tviry yiar Tlic mineral watrris warmed 
in doublcboltomod bath-tub5 by steam- 
heat (S>h»arr method) — I Uath-hmsc 
» Ith lo rooms for iron- and 5 loi mod- 
baths [(oiriKd by Mrs. KicfctbtaU), in 
whkli 3S90 baths are ((kcb eiicry year. 
Price of a bath 1. 110—3^ M. 

1 Hospital in the town of I'ribur;;. 
also n bathini; - hospit.il, the inmates of 
which ref.ive free baths — Town water- 
warkK. Volonlcrr hrc-brigidc. 

Kurtaxe ; At the Sierstorpff Bath 12 M 
for one pet »ob, for a famOy of 1 persons 
la M, for cadi addUJoaal person 4 M.> 

Number of Visitors: Total number 
of patients visitinK l>ribiirf; every year 
J<H.o ,\i cr.mmodations in the town and 
bathinv;-C!itiS>lij.iimcnl for 6oo — Joo. 



ac^aaaaaaaaa Dürkheim a. d. h. ^â^^w^^^^ï^ 



SlAdt mit (tili EiowoliQctn in der 
bayerischen Pfalx, Staiioa der Jtahnlinie 
Monsheim • Neustadt, 116 m Uber dem 
Meere am OstlidieB Fass ilcs HardlnebirRes 
und am Riagsag des waldreiclicii Isenach- 
Itiftles gelegen. 

yitllete Jahivstcmperattu': Q*. Mitt- 
iare tlMuitstempcratur; Mai 13*, Jimi 
l9», Juli l«*, AtiRBrt i«*, September I3*. 

— — Jährliche Re>;enmen^e: 4'.>8 mm 



Sonstige Kurmittel: Traubcnkut. 

chute Wcia- 
Dbhlieim). 



(Die Tianban lieftrt der ai 
ban in der 



Vom 15. Mai bis IS. Ok- 
Tranbcnknr vom I s. September ab. 

Kurmittel: 6 Koettsalsquclien 
(Kit;cnthum des Bade- und Salinen Vereins 
DQrkheim). t} Maxqncllc, >) Virgilias- 
qneUe, 3) Biaiclibraaneiij die Übrigen 3 
werden snr Zeit niidit bcimbt DOrkheim 
ist test 1B4« Adcort 

Htnptbestaadt he i le : Chiomatri- 
tun, Chlorcalciom, Chlurlithium 

.\nw endun^;: Zum Trinken am Ort, 
mm Haden (häufi;^ durch I >IJrUheimtr 
Matterlauue \ ei -t.'u kt), îum Inh.iliren und 
Ourgi^la' Zum Netsaml Kelanv;t iJQrk- 
heimtr MutterUugc und Badesalz. 

Heilanxeigen: Skropihidosc, Rhachilis, 
Hautkrankheiten, RheUMtsmilS, Gidtt, 

Frauenkrank heilen 



Ville de 61 J 5 luibituits dans k Hal i- 
tinat, Station dc la Ugprn Monsheim - Neu- 
stadt, à 116 B d'altilnde, au pK-ii 
oriental da Hardt et an dcbmiché de la 
vallée boisée de l'bcnach. 

TemiK-ratorc moyenne de i anmV : w', 
Ui mu^enne des mois de: mai 1.'°, ;uin 
iS*. juillet 18*, aodt 1»*. septembre 13° 
— Pinie« aanaelks: 498 mm. 

8«i«on: tj mai— 15 ocrtohre; eure de 
raisins * pirtir du 15 >eplcmbic 

Curatifs: 0 souitc). rarbonatees 
sod 1<1 lies (appaitenant à l asMUiatipin de 
ll,iins et de< Salines ,1 I>uik)u lm1 1 i Mas 
<)uclle, Vin;ilnis(|UelU . I jliK :i hbi annen . 
le^ (rois autii's ne .sf)nt (»:ts exploitées 
actuellement I lui kheim est bain depuis 1^4^ 

Klémentû es&cntielü. Cbloruxcs de 
sodiimi, dc calcinm. de lithium. 

Application lin boisson sur place; 
pour b.iins (en y ajotitant d'caux-mères de 
l'urkheim), pour inhalaiion et gargarisme. 
I.e^ eaux-mércs de Darkfaeim et le sel dn 

bain mnt eipi.irlées, 

IndicatioiMi : Scrufiiieiî , j dchiiume , 
dermatose, rhomatilnie, goutte, maladies 

dc« femmes. 



6 Aeritc. 



intilh: Core* de raisins (le- 
raisms Toaant des rigaobles étendues d<: 
la conmvne de Dnrkhcim). 

6 



A town u( 'j|.;J inhabitants m tjie 
i'alaiioate, 116 m above the level of the 
M-ai. at the ICastern extremity of the Hardt 
Monninms at the opening of the thickly 
wooded > ai]cv of the bewacii. Railway 

j station Monsheim Neustadl 

I .\vera>;e Icmptrituie of the Veat '/* 

I .\ve1a14e ^um^u-l' tenipciature: Hay 

I June \w>, July IS*, August i.H*, .Se p tembe r 

13' Yeaily lainfall 40S mm. 

I Season: From Mai IS to October 15. 

I tjrape-curc after September 15. 

I Curative Remediea: 6 Saline welU, 
; property of the Watering Place and the 
j rmrkh^ Baths Company. i> Maxqnelle, 

y\ \*iii;ilius<|u<dle, l) Hteiehbrunnen . the 
ether \ .in: I'm the moment out «f oje, 
iMirkheim has been -i watering place 
since l'<4î 

I'rini ipal I'onstituenfs: Chloride 
of Sodium, (-akium and Lithium 

Application For drinking on thc 
spo(, for inhalation and narulin;», for baths 
The i^Urliüiciin walcri. arc maov a time 
inercaied in straagtk bj tta addition of 
local mollicr lye. The filihiheim nwfher 
lye and bath sails are also sold and nenl 
abroad. 

Maladies Treated Si lofula, Rachitis, 
Skin ili-easei. Rheumatism, Gotit. Womcas 
dix'ast-s. 

Accessory Remedies: lîrape cure, 
for which the grapes are brought from 
the viacvardï ot the districL 

.Medical Attendants «. 
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Einrichtungen: l Uadchaus (Eij^cn- 
thum des ((cnannten Vereins) mit .'4 lUdc- 
icllen, in »flehen jihilieh 7 — Rixjo Uäilcr 
verabreicht weiden. iJic Krwdimunjc der 
BSdcr grcchiebt durch Zustrümen von 
Dampf. Uôderpreû: äoolbad 1 M, Mutter- 
laifa Ii 0,10 M, Bad) aanvrirt^ n,i«, M. 
F>r Minderbeinittcito Enn3sii|;un^' , für 
Arme Freibäder. — Den /«etken der 
Lnfl- und Inh.ilaltonskur dient ein J3o m 
lanj(c> (iradiruerk. — I Krankenhaus. 
1 Kinder hcilstälte. — Wasserleituna und 

Kanalt&aiioa (br Abwism. — Freiwillige 
PeiMTWiclir. 



Keine Kurtaxe. 



I Inateilatiuiis : I cuMiüScmcnt bal- 
I néairc (appat tenant à l'assoeialinn ei-de5»a» 
j mentionnée) cuntcnant ^4 cabine», dan> 
I Ksque2& on admini-stre 7^80^0 b:iin> par 
: an. Le ehauffa^;« de$ bain» «e fait uu 

moyen de vapeur cjuc l'on y conduit. 

Prix: bain dVan ^aÙe 1 Mi t 1 d'eaax- 
; mère» o.lo M, cavoyjci à domJcik 0,) 5 M. 

Rédueitoa su le prix aeconUe aux 

pei^oaaes moiin-aitéct. aux p«uvrc;< Icn 

bain» sont .iLeordés (jratis. Un bâtiment » 
jfiadiiation lonK de 310 m nt destiné aux 
eurc\ d'air elaux «TihJslBtîimii - 1 hôpital. 
■- I hiijpiee dVriinlv * mi'liuli- d'eau 
et cariifi-iitfion des eau\ ■! ''„'nui. — 
Stpi'iti ■• i- '-TiiiH-r» volonlaijf . 

Cure-taxe; Il a y a pas dr tarif. 



Accommodation: 1 R^ith -house, pro- 
perty of the above named Company, eon- 
tainin); .'4 rriom.s 7 -Sooo bath tiekeU 
are wdtl eveiy year, The bath*. »ie healed 
by »team, f'rice: Saline bath» 1 M each. 
Mulhci'lyv 1 1 u,iu M, price of the mutbcr- 
lye scat to liw itspecthe tome: o,t5 U. 
Kedutfoa «Am Mccssary, free baths 

aff(M<ded to iadtgtBtl. For air eure« and 
inh«lati(m Ae Gtadnation Works in> m 
lon|{ are at tlic dispoial of the patientx. 

— 1 Hospital. — I Ctkildren'» Infirmery. 

— Water conduit. — Caaalisatioa, drainage. 

— Volunteer irc-brjeade. 



Kumxe: None. 



Soulbad and Dorf VM 2» Einweluieni 
in der preuüsischm Provînt Sachsen. 
Station der Bahnlinie Leipzig - Korbetha, 
105 m Ober dem Meere und lo— lfm 
•fecr dem Saakütal gelcgra» das von S 
«adi N stwkht. 

-Mittlere JahrcitmpcratBr: Q.l*. Mitt- 
lere Monatstcmperatur: Mai 13r4*> Juni 
16,S*. Juli 3 1,0*, Anglist Ig^, Sejplamber 
14,5*. Jihrlicte Regenmenge: jb6mn, 

Kmsail: I. Mai hk 30. September. 

Kurniittel: Soolquelle, im Besitz des 
preussischen Sl.iate.s, aus /ceUstein){ips in 
J3 3 m Tiefe erschlossen, 17.5* warm. I>ie 
QfecUe liefert beständig 144 cbm Sool« in 
der SUtade. Sie ist .seit 18416 tu Knr- 
fwceken in Gcbratieh. 

Haiiptbesta nd thcil: l'hlornatrium. 

.\nwendun;{; Zum liaden an Ort 
und Stelle unter ZusatE von hcisscm Flu^- 
Wasser, zum Inhalireo «nd rum Versand. 
.\uf der .^linc wird MttttcrUuge nad Bade- 
sair gewonnen. 

HaflamelgeB: Ski«phaloae. lUncliitis, 
Katarrhe der Alhmiingiar|iane. Rhenntaii^- 
mu>, Blntarmufb« HcrvositSi, Framnkrank- 

bciten. 

Sonstige Kurmittel: Ku<iien^<iure- 
kUder aus käuflicher Kohlensäure, Fluss- 
wcUcnbäder mit Sooldouchcn. 

4 Acrste. 

Einrichtangen : 2 Nskalmhe Itade- 
häuscr mit IS Haderelkn «nd 3 Bade- 
iMBlin». Jährlii he Itäder^ahl; 171^4 Soot- 
Itidcr, 1979 I''lu:>!^welkiibä4er mit Sool- 
dowèen. Bädcrpreis 1 M. fOr Anne und 
Ferjenkokmien Ennümi^ng. In einem 
<ja^thof und einem IVivathau* »erden 
ebenfalls D.lder ab^;e;;eben. — AusK*'dehnle 
(jradirwerke. l Inhalirhalle mit Sool- 
trupfelun;{ auf Itornrcisi^jwänden und Zcr- 
stäabunK der Soole durch Streudose mit 
natnrikliem GaflUbdruck. 



Dürrenberg. 

IBain d'ca« tüte et viUage de 332 
habitants dans la province de Saxe, station 
de la ligne Leipzii^ • Korbetha, à loj m 
I d'altitude, et a lo — 15 m au-dessus de 
ta vallée de la Saale, dont la direction est 
du sud au nord. 

Température moyennede l'année: g,)'; 
la moyenne des mois de: mai 13.4*. juin 
16^*, juillet Jl,o», août l8,J», septembre 
14^*' pluis annuelles. 306 mm. 

Saison: l^r mai au 30 septembre. 
Curatifs: I source d'eau salcc, appar- 
tenant à l'Ktat de Prusse, jaillissant de 
zechstcin à JJ3 m de profondeur; 
tempiTaturc 17,.^'. La source rend sans 
ii::l: I ijption I44 cbm deau salée 
par heure. Klle est employée pour cuies 
depuis 1846. 

Klémenl essentiel: CWorurc de 
sodium. 

.\pplic8tion: Etant mIMes d'ean de 

rivière cliaufféc ces eaux sont administrées 
en bains, et en outre exploitées pour in- 
halations cl pour l'exportatioa. Jteas les 
salines on produit dâ aanx-ioèics c* da 

sel de bain. 

Indicationa: Scralnks, racbitisme, 
ratarrhes des or|pnes nqiinloîrcs, rhu- 
matisme , an£mîe, névrose, maladie* iki 

femmes. 

Autres^Curatifs : Uains d'acide ear- 
bonii{ue. bains d'eau fluviale, douches d'eau 

salée. 

4 mi.Merins. 

înNtallation»; 2 élabli».emcnts de 
l'Ktat, t'ontenant J5 cabines et 1 piscines. 
N'ombie de bains administrés annuellement: 
j bains d'eau salée 17164, d'eau fluviale 
I suivis de douche d'eau salcc: 1070. l'rix 

Id'uo bain 1 M; réductions pour 
panvrea et les enfanta des colonisa de 
vacance. En outre on adminbtrc des 
bains dans un hâtcl et dans une mnii>on 
particulière- Vastes bâtiments à (^aduation, 
salle d'inhalation oil les eaux salines sont 
é(joottécs sur parois en fagots épineux et 
pulvérisées moyennant de douiUea-palvéri- 
. satews^par l'cnploi de la fera 4c la chute. 




A bathing-rrwrt and village of 133 
inbabitantsin theprovincc of ^xooy, station 
on the Leipziif-Korbctha Ky, lies lo5 m 
above the level of the sea and lo — 15 in 
abovv (liL- "^ïalethal, which extends Nand S. 



Average yearly temperature: •),!'; 
avcraRC soimmer temperature: May 13.4*, 
June July il*, August iS.i". äep- 

tembsr 14,5*. Annual nin-ftU 3io6 »■> 

Saaaoa: May 1 lo September 30. 

CumthmlteiBedies: 5<.alt well (owned 
by the Ptusaian Sutc) .'2.1 m deep in 
Zcchstcin-i^'ps'im and yielding continually 
144 cbm t l iirio per hour with a tempe- 
rature of 17,5*. The water has been u.scd 
for curin)(-purposes since 1 846 

Principal Constituent: .Sodium 
chloride- 

Application: L'»,-<1 on the .spot for 
bathing after dilution witb hot river-water, 
also for (gargling and exporL At the salt- 
works motber-ll^aior and bathing-salt is 

prepared. 

Maladies Treated: Scrofulous, Rx- 
chiiU, Catarrh of the breathing-oiViXi 
Hbeumatisn, Anenüa, Nervwiiacu. Fenale 

diseise*. 

' Ac c e a noey ReoMdie«: Carbonic add 

I baths (oommcraal eatbonie acid), - River- 
wave baths wMi salt atower-hau. 

Medical AttfTtrlinl-; : 4 

Accommodation, j i>o\ 1 1 nm. m I. .vil), 
houses with .'5 bath-rooms an - - l ailun^- 
pools. Number of baths )«,4ily: 
17 IÖ4 salt-baths, 1V7'* I'Ver wave bat.'is 
witb suit shûwer-balli. Pi ice of bath 1 M. 
Reductioa givca to the indigeal and 
children sent ttm in bands daring 
the scbool-holidajr*. Bkths are given abo 
in tine hotel and in one privatelhoo*r. — 
Kxleiisivi- Kvaduation-works I Inhalation- 
KMim where the »alt water trickles over 
wails covered with brush-wood. Tbe^talt 
spray il predueed with qpny-nnadcs.'* 
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Kurtaxe; Budcnili- i VI, nlchl 
Kiugütc 8 M fill' die FamUie. 



I: OwditduiitÜich 1975 
IVenule. Uattrkuift ist fttr 600— loc 



Cure-taxc: l'our li-> liai^cui> M 
p4i pwwjiinK, pow families, ne prenant 
pu de liaias, g M. 

F»<4««nc*; Es moyeoae 197.' i»;t 
fonaet. — <5oo— 700 perso wies peuvent 
tut iDgén. 



Kurtaxe : Kadiers 3 M, other palkni* 

H M for ilkti Uraily. 



of VWtpn: Oa an avcraRr 
stnngen. AotomnodatiMM nadr for 



Soolbu'l uml l'uif von Xiytti I in- 
wobncrn im Oios^^hfr^otithym R^uli-n, 
7o.) m Uluf <lcm Mii-rc in 'It-m 4 km 
brritcn, vim N\V nach SO g< rl< hii u-n 
flacht-n Thul <lc-r llii.ir X.u li \( » unil < 1 
bewaldete Uäbvn. die smJ« 150 m Qbti 
dis TkalMhfe erbiba. BihMtotiea: M«- 
bMh der badildwn Schwariwaldteha. 

MitUtre MdUtttrrapcratar: Mai 11*. 
Jnii 1S>2*, Joli tifi*, X'aguU I64*, Sgp- 
tKuHta lajfi. ^ JSbrIiclic R«ecmBCi«e: 
9SB mu». 

Kurzeit: Juni Iiis Stpti.ml)L-i 

Kurmittel : < jisStli^jti- S 0 rj 1 1 <iui ■. h 
kUnsUifhr Auslaujîunjî cinfs Uttel -n m 
nüchti^cn Stcinsakla^trs, IJo— .'oo m (i<f 
in der MasciicUialkforniaticin. ICv bnii-hcn 
la SooUmhrUchcT , von denen 7 im iic- 
triobc sind und die, «ticHo wie Saliae und 
Bad, dem gra«$bFna4tU<AbwliKhcnSalincn- 
fislcos jfchftrcn. l'it- Soole wird «iur'.h 
kondnuirlich arbeitende l'umpwi-rke 
fördert, die Mindtstfcrderunj» betr>i:;t 
stündlich 2b — hl (bei l Pumpe) Zu 
Heilzwecken findet die Soole seit IH51 
Verwcndanx. 

llauptbestandthcil: ( h) rr?! ütrnirn 
Anwendung: Die :i '.1 I l;; 
Saline und dem bad durch Leitiiii^.a ,1. 
fefthrt. Zu rrinkkam verwendet man 
ata «wm in geeigneter Verdünnung, r» 
Sidara aad Oonchcn natcrZnsau heisicn 
SBMwassera. Auch wird tie rum Inhalirrn 
benutzt. Verkauf und Versand lu lîaïk- 
«wi-ckcn durchschnittlich IHI4 hl im lahr 
Beim Salincnbetiicb gewinnt man in('jl^;c 
ei^;cn.1Iti(J durth(;efUhrtei) Siciiopro/esso 
CID eisen h.iUigcs Badesalx. vun dem igyi 
Wioo kg abgesetit wurden. 

HeUanzeigen: Skrophnlose, Ulieum.i- 
tismu«, Gicht, NervenThmit;. Rli-u hsui ht, 
ülularmuth, Frauenkrankheiten, leichte Er- 
krankunxen der Athmun^s- md Kfljdaaf- 
orgäuie, Nervenschwäche. 

Senatige Kurmiuei . (Moorbider Ar 
ein neu m ci richteaüe* Badchtn» in Aa*- 
Mcht genomm«n). Sool-DaiiqilMMar. Sool< 
lahalatioacD. 

1 AkI. 

Einiiahtniigen : 2 tladehäuser und 

1 basonderes Sooldampfbad mit llatlc- 
riitimcn. Ausserdem werden U5<li.-r in der 
Kindel soolliadrstation des hadischen Kr.iucn- 
VVf .in-; verabreicht (IS9S etwa "/„ der 
!.. M-inibädetiahl von jilhrli^jh I4C.00 
lidd'in) îîifierprei.'. o,.^o — o,7d M. — 
1 loh i^ v lie Soole durch Liampl 

zei!>l;îubt Wird (Jährlich etwa looa In- 
I — I KinderaoaJIndaatatioa. — 



Kam d'eati isiét et villajie de l'iO» 
haliiLints d.ins le >;rand duché de Hade. 
.1 7ri3 m d.dtilude, dans la vallée 
])|ale de la B,iar Cette vallée esl I.tf^ie 
ill- 4 km et s'étend du nrirrt-i,ucst 
au i'Ud ut. .\u m>id-e:>t et il l ist se 

trouvent de* MontafiM* Iwiiécs, s'élewant 
• ISO n. Sttrtlm de I* ligne: Mar- 
bach (ligne de la Foril-Xoire). 

Température moyenne des mois de: 
mill II», juin i?,a«, Jnillei 19,8*, août 
i''.3*. scptembie ijfiß. Hautenr annnelie 
de> phlic» 95S mm. 

Sateon: juin— ««plemlive. 

Curatüh: Eaux aléci satnrécs par K- 
lavage artificial d'une mache de sel f;vinme 
de fo m, k 13o — yjo m de pr V 
fondeur, dans le muschelkalk. Ils existent 
Kl puits, dont 7 utilisés, <|ui appartiennent, 
ainsi nue la saline et rétablissement de 
bains, à l'état de Italc. Les eaux salées 
sont élevées au mrjycn de pompes travaillant 
saiLs intctruptiotti k moiadre déliit de 
chaque potape est 36 — .\2 hl pai 
heure, ' CCI eanx sriéet Mnt employées 
poar cnie» depuis Igjl. 

Elément essentiel: Chlornrc de 
idinm. 

Application. I.es eauic s.ilées yonl 
amenées à la saline et .'i l'établissement 
an moyen de conduites. Kn boissons elles 
sont ch.iuffées et <ieluées . pfjur les bains 
et les liouches on \ ajliute de 1 e.iu douce. 
Inhalations. Vente et exp^irtatifm pour les 
liuLs ciiiatifs ilciniion 1HI4 hl par 
<in I>«in> U saline <jn pimluil niù^'cnnant 
un ptoeMj *p^l d'évaporatioR un »«i 
du bain ferrugineux, dont on » vend» 
«a. 18097 *Soo Vg. 

IndlcaAoBB: Scrafulea, rhnmaliBnc, 
i^outie, donleun mévra^iqucs, chlorose, 
.in^ie, maladies des femmes, éHiiclioni 
l^iîfes des orgiancs respiraloiws et circu- 
latoires, névnafhénie. 

Autres eiiiatifil: (Bains de lireje, qui 
seront adminïilrAl dans un établissement 

que l'on va cooiirnire). fiaim de vapeor 
d'eau N)je, inhalations. 
1 médecin. 

InnbimiaBn: i clabliaseroents de 
bain» et an vattv dolinc aux Itains de 
vapeur dVan salée, contenant 21 cabines, 
lians nn pavillon, appartenant à r.Xsso- 
ciatinn de liâmes Itodoises, on adminittrc 
au\ enfants des bains dVnu sal-e (-'.(•', 
dis I4CIO0 bains donno-s dans le courant 
de ISiyS). - l'i IX d'un bain o.y: — 0.70 
M. — L'nc salle d inhalation, IVau salée 
étant pulvérisée na mo^en de vapeiu. 
(environ looo inhnlations par an). — 



Saline and villiuje nf !f/<>r< inhabitants in 
the (irand I>uchy of Haden, 7o.1 m above 
the level of the sea, iyinfi in the 
4 km brciad flat valley of the Ilaar. 
whicti stretches from to SK. Tn the 
NE and E are wooded bills, which rise 
ISO m above the vallqr. Railway station 
Marbach on the finden Black-Porcst line. 

Average summer temperature; Uajr 
II«, June Ij.J*. July 17.«*, Au;JUS* t*^. 

September lj,8*. Anpnal rainfall: 958mm. 

Season; June to .Septembet 

Curative Remedies: Satui.ited brine 
obtained by nMshings from a ro. k->.'l! 
stiatum This stratum is over fn n i i . i l 
and lies un - Jon m deep in a shell cnaik 
forinatiiin Theie exitt lo salioe bores 
iif which 7 aie m use, ail of wbichss well as 

(he Mlioe atid the bathinif eslabliilment 
belong to the Ducal Salbic Treiswy. 

The brine is brought tO the SUr&Ct by 

pumps, uhiih work night aii4 dny. 

The minimal letuin .im'inni to Î7 lo 
32 hi with I pump psiwet , The brine 
ha-: onn in use for medicinal puiposes 
since 1851 

f'rincip.il t. onstituent : Chloride 
of Soilium, 

.\ppliedtiua: The bliDc t» tun 

ductevi to the bathing ntabliahment by 
pip<s For drinking it is warned and 
suitably dilntrd, for baths and doncht* hot 

tiefh water is ^ddcd. ft is also nted far 

inh.ilation * >n an avnaije ISI4 hi lire 
sold yearly for baths purposes A feini 
jjinous bath s il< js fabricated at the worl(» 
by a peculiar method of boding. Of thà 
salt 7K5<'o k;; Here srdd in 1«97. 

Maladies Treated : S^Tophnls.Rheaina- 

lisin, «ioul, \eui.il;;ia. t hloiojis, Anemiii, 
W'omens di^ascs. hyhl attai'ks of the 
respiratory and eircutatory organ*. Newa- 
stheaia. 

Accessory Rcmadtea: Mnd batlis 

(bath 'louse not y et tinished 
Inths, brine inhalatorium. 
1 Medicnl Attendant 

Aceommndniiaii: 3 Bnth-I 

a separate brine steam bath. The badi- 

bousc has ,:i biith-rc'ums. Haths may be 
lakrn in the nKinderfoolbadstation de» 
i^tlischeji Kiauenvorcins", where in 1898 
^3*/« ""^ number of annua] 

avetîiiîc ballis , am luntinv: to 14000. were 
- :.M — I'l ice 0: bath i>,.-o — o,7o \l. — 
1 Inhalatorium where the brine is dis- 
persed by steam power. (Yearly about 
looo tickeu are sold.) — I Uiinc bath 
institution Cor cli|ldren and I Cor soldiets 
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I MUitairso<>ll>.irli.'>i.iti<.n <lc« XIV. and XV. 

Aimtckörps — \Va.S!>rn'er»oiuunt; <liiich 

•^tutllw :ii>i'i miitckt \V.<s»i.i Iriiun« im<l 

laiifcmlir Hrunin'O. — Hu'i\«'il!i>;<^ Kciurr- 

Wt'fil tl« (»IUI und clti S.ilint' 
KurUxe: 1 M pro Woche, 
Besuchersahl: rhiicliMlinitllich ilwii 

100 Kuij^iUt«. l.'nietkunft finJvo iSo 

Personen. 



I pwiUon destiné aux b»iiu pour cnfunts. 
— Un autre po«r li-s milit-iiiw <1ii 14«««» 
rt J5tt«e corps .l iirmiV. — l.',i]ipi ivi 
»ioniMiwnit (l'eau m foil par rexpi'ntuli^jn 
de MNirvHk — &pc«TS-poiBpiKr«. 

Cure. taxe : I M |).it Min.iinr. 

Fréquence: En muyvonv «iiviitfo 
1«o pcnonim: 350 peuvciil cm; Itgèet. 



I of the .\IV and XV urmy-vorp«. — Water 
I supply from ruoninu sprmi^l ,in<t well 
, water, the latter c(.n<liiiii-<i l>> mfiio'* of 
pipe*. — Volanlecr fire - brigade com- 
I pared «f men of Ihe nriiibatirliowl. 

Kurtflie I V! • wick. 

Number of Visitors; Oa iin iiv«r«i|{t; 

I iiboHlToo. .U'comiMMlMiMi for] 30 people. 



mmmmmm £berswaide. mmmmmm 



Siadt voa ot. 30000 Eiiwotaen in 
d<r Mark BragdCAbttrK. Statioii der Bahn- 

liaicn Ikilia - Slrtlin und Ebrrswaldc - 
Freieniralde ■ Frankfurt a. O.. liegt circa 

m Ober dem Mrt-rr thcll. im T'lal di'i 
FiiiowkaoaU, thesis -.n lU-m Ihnl itT 
SchofSfTJ", die '■■m i'ilierswiMr ;» den 

die !i<t>.bi>l«n Hdbcit erheben tich bis 'urn 
Dber das Meer. GrSsscre gemischte Wal- 
dugea reichen bis as die Stadt Mildere 
JahfeitofliperalDr: 7,«*. Mittlere Moaatt- 
(■upantar: Mai 13,5*. Juai Juli I7.Q*. 
AMfpal IT*, September t),^*. Jiktlithe 
Rcgcnnc«: S4âmm. 

iMfaelt: Uoi— OkMier. 

Kmritlelt Sdneack elienhaltige 
Quelle, die Kteiniqacll* {EÎKniihum der 
KomnMdilgetelltclmft Kerbaus Gemad- 
branneo Eberswatde, Mink aad Genossen). 
Q.6* warm, i^rt^iebigkeit 21,5 hi in der 
Stunde. Kttnsllichc Kohlensäurebäder. Moor- 
bäder (Mooi aus den Biitier Seewiesen), 
WamerheilverfalirED, WasaerTenaiKIderch- 
•dMiHUeb im Jato ISMOO FiawW. 

Hell«nMl(co: Rckoavitcwcoi, acr 
«Bio Errcgenesiwcinde. 
14 Acrtte. 

I aUMtieche «nd 6 

jtwMMICI 3«Blde- 
aellra and 3 Sebwimmbanim. Jihrlich 

•rerdea etwa l6(x<>Hidt.'T veiabreichl rum 
Preise von o.di)— M. 

Städtisches Krankenhaus. — K.ii«erin 
AuKUSIe-Vikloriaheiin. Maiir Jonat .Siilt, 
— Central waxservertorKttOK. — Fmwillige 
Feoerwehr DampfdcriiftktiMMppai'tt. 

Keine Kortaze. 



BeetichersahL 
Jahr. — Uoterkttift 
flci^idc soo 



1CXX> PcnoBcn im 
in Ebeiwweida 



Ville d'environ îOfTiO habitanU, pro- 
vince de Rranlehourg. station de« lifnes 
llerlin - Stettin et IvberswalJe •"'reienwalde 
Frankfort s O.. est situ'k'. à environ .50 m 
^•1 !p-rtii du niveau de la mer, dans les 
vjM lu -anal de Finow et de laSchwaerre, 
qii) 3e jede dans le canal pii-s d'Fbers- 
waldr. Largeur de la valJ>!'c 1 1,5 km. 
Les collines dans la proximité' de la ville 
»i'Jivent ;'i 7<) m. lies forets d'esiences 
vari<.-cs et met icrandes s'i-lendcnt justju'a 
la Tille. Tenpâalnie amnelte mofcaac: 
7,19''; ta mogwuiee meaiucllet; mai 13.$*; 
jma I6.S*, jeiUet 17,9*. mAI 11*, «eptembre 
13,3^. Hauteur «Bawlte dn plaiei: SAfimm. 

Salaaa; Mai^eciobre. 

CoratiCi; Sonroe fmu^eue. dc- 
aomnîtt KoeaiKiqaclle (apputenaat m la 
■ocivlé aeoaymr, Korhans ~ 
fCbiTswaldc. Mink >t .Xssocîi'i); 
<>,o". drbit par heure: JI.5 ht. Bain* d'acide 
carbonique, bains de boue (les büuet sont 
piiies des marvcages de Hiilri, hydro- 
tbt'rapie, Veute annuelle de I^UUUQ 
bouteilles. 

IndlcMlons: Convaleseeace. névrose. 

14 midcfins 

Installations: i itabllfaeinent maai- 
cipal et o appailenaDt à des panicaUers, 
renfermant J() cabines et piscines Je 
natation. Iiistrîbutioa annuelle d'cnviioo 
I i,r")i lO bains : prir: '.n M 

1 1 'pital m uni F'.i: Lttion 

„Kaisciin Auguste ^ 1 . lùijjljtâui . Fon- 
dalioa «Mafie Jona^". .AppiovîMonne- 
mcal d'ean. — Sape»»' pompier* voloa- 
tairer. .- Appareil de désiafeetioB par la 
vapeur. 

Cure-taxe II n'y a p.is de i niT 
Fréquence: 1000 personnes par an. 
— SOO ueiwaMi paaeeat être lonci à la 



A Iowa of aboat 20000 inhabitants Sa 
the .March of Brandenburg on the lietlin 
Stettin und the F.beiswalde Freien- 
walde ■ Frankfurt a O. Ry lines The 
town lies abouî v 1 rr :<bove the ler.-1 nf 
the sea, partly ;n ilw valley of the I .n j .v 
canal, partly in tirie valley of the ^»i-h v.n s, 
which empties itself into the mh' near 
Eberswalde. The valley is I — 1,5 km wide. 
The adjacent bills lisc 70m above lea- 
Icvel, and Urge mixed waadlanda eitcad 
to the Iowa Aeei afe lamfentare of the 
year: 7.^; avciaua mamcr tempeialaia: 
May 135*. Jaac I6.S* Jalyn^çi», Aogo« 
17*. September 13,3*. Aanwal raia-fdl 
a6 mm. 

Season May to October. 

Curative Remedies: \ weak chaly- 
bealt well- KOnigsquclIe. havint; a lem- 
per."ili;iL' ril i./O*^ itri'i viehliiî^; hi per 

houi '['l-.L- Aull '.::]l.n^: In „Kl;[h.1U» 

Crsunilbruancn i ljeiswiilde' , M^nkjodCo., 
limited. ATrr»K<: yearly export 1 soroa 
bottle*, — Artificial caiboaic acid baths, 
mud'httha (mad £nm (be Brittot aea- 
meadows). waler-treataMat 

Maladies Treated; OsavakiMnw. 
Neri'ODs excitement. 

Medical Attendant*. 14. 

Accommodation: 1 Town balbiDg- 
eslahlishment and 6 piivate bathins-plares. . 
coDtainini; lo;;cther JO bath-ioomi ani . 
swimmini;-pools. A)>oat lôouu baths are 
evciy jear at tbe peiee of 4^60— 
J,5o M. 

Tcm-hoipilal. — Empress Auguste. 
Victoria>boate. — Marie Jonas iasiitatioa. 

— Watei'Warks. — Volunîeer fire-bii^e. 

— Steam disiafeclinK - apparatus 

Kurtaxe N''':if 

Number of Visitors Yearly louu 
penoaai Lodgiaga ia Ebartaralde for SOO 
at 



Soolhitd unit Kolonie mit xusiimmen 

26(i'.ii Kiic.% I iliiK I ri in der i'rwvini Westfalen 
4n (I Ml M liit'iU ntn Hahnlinien, (daruatcT 
■ II I I l.ii]|>llirii<' lU'ilin - Ki'.Ini uinl mit 
flekli !■>» Ml .»^^t iilj.iljn nm h îl .i 'ium un<l 
tA'lscnkii < !u n , lii'dl < ;> J m 'Sl'i'i liera 
Meere in einn Fbi-ni 

Knmtittel: I Thermtibooliiiiellr. kc- 
eaaat WillielmaqoieUe, ElgciMhatn d«r 



Eiekel-W an ne 

Ilain il'eaa »akv et rolonie de J6ouo 
I habitant» dans la provinoc de Weslphatic; 
' six lignes (KTamIc li((nc de Ikvlin- 
< ' Ii'i^n^ i: tramway él«'trii|ue dv Uurhnm 
lU I ■ I hcnkirrhen ; est sitae a 53 m 
d iilutiKlc. dan» uni' pl itni' 

Curatifa; I ni' >.^>iiin' irt-.m thermak- 
I saline, dénommée IV'ilhrImaqucUc, appor- 
I tenant à la Soriélé anonyme des mian 



' .V Siill wati'i mi4 |>;,u f wilh .1 « olony of 

. J6ti(Hi inMiilaai» ia VV«Ktp1iaIia. ix »itmtcd 

I un 6 Ky lîtK-t, MUtn^ them ihr llcrlin- 

• CoI(>'„iiL iii ifn eerljoin, and haj cUtlric 
lranin'i> ' minerlivn with Itorhuin and 

' <tL'lM'nkir>'l)cn, The phir lits m a plain 

j :ifMl «bout 53 m abm 1 iln- |. vcî of the sea. 

I Cufadve Rensedie*: 1 Hut *all-well. 

J die ÜU calkd Wilbelmüqilelle. Owned by 
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Bcri;liau-.\klivnn<><'"»> h.ifi I'lulu in U\iimc 
mi<( an ilif Aktirn>;<'M'Il»<li.ift Sriol- und 
Thcrniiilliarl \\ilh«ImM)iKllr in Kuktl- 
W.inm- auf 30 };tbrc vcr(>in litc (. I>u- Oucllc 
entspringt m titf im SunfKIrinui lmjje 
un<i h' iiM 'Wr I 'r^p^u^t;^^t^•lJc 35* «arm 
Sit' Ii i ,11 nt■.■ril>^i^<•hc^ k'.>htU'itiin^' 
nach <lcm UiuU-hHusv {{cfUhrt. — I'k' I8<'1 
ia der Zecbe Plalo cracMoHCDC QutUv Mchi 
Mit |904 m HcOzwcckrn in Aiiwrn'lun<; 

Hiiuptbi?stan<Jlhcl!(': (.hlornu- 
trium, Chlorcalriuir. thlotmj;jncsium. 

Anwcnduoi;: Zum Ü»dm, oai!! 
Vrtorilnung mit Wutcnuiatt, aoch tnm 

InhaLircn. 

Hellanseigen : (iicht, Rheumatismus, 
Skrophulosc, liiutarmuth, Fraucnkiank- 
heitco, Erkiaokungca der AlhinuD){^- und 
VcrdaDiuiigMirgue. 

1 Bwkafst, aiMiidcm 9 AcrIc rat 
Hau. 

Einrichtungen: .' lladrh.ïusn (liiKtn 
thum der AkticnjjcstlJichdft Sixil- und Thi-i ■ 
malbad WilhilmstiuslK), <l.iv»n I l'uitiin- 
bad mit I4 ILidczclkn un<i 1 I Ici nnbad 
mit IR Zfllcn, aubsirdt-m ti Uiiumr fiii 
riimisth-ii ischt Kiidtr und Inhalacun uml 
I Schu'immbdS-sin mit Süss« a»fi liifl i 
HditnuliK del UddtT jjeücllii'ht dtiic h l 'ampl 
1BiN«Ut MtttsMMUfft», Im Jahr uuileo 
durdMchBitOidi ssw» Kid« ^ct^etti-n, 
Preis dl-» Sfiolliades 1—1,35 M. Kasvn- 
mitKlieder ei Italien 15*/, Rabatt. I)em 
vjierländisilien Fraurnvciein werden für 
arme skrrjphuÜVt« Kinder loci treib.ider 
liewilli;;!, weitere tu 0,40 M. Orttanne 
und iohUf <ter Vaehbarttädtr laUcB 0,60 M 
l&t 1 Soulbail 

I Kuiluaiikcnliauü lUi Ka^nmit' 

l^iedcr. D«*infekUoittai»paret. — K«hr- 
vaacrMtmyt. — Zum Thcil KanalÏMlion. 
— FVeiwiltigc F«u«rwclii-. 

IMm XiMlHit. 

fiesucheriahl jnoo — 4tj:«-i Personen 
Unterkunft fUi etwa .'oo voih^kdvii. 



l'lulo à Wanne, affermée pour Jo ans à 
1.1 Société anonyme Sc.nl- und Thermalbad 
\ViIhelmsi|ueIlc iiKickel-Wanne source 
jaillit à 600 m de prolandeiir d une 
<nuehe de (Oè?^; tempiTature de 35* au 
point d émefitence , eiltest amenée aumnycn 
de conduites souicmines d.ins l él<ddisse- 
mcnt de bain. Cette source ereuM'c dans 
U mine Ftuto en 1891, ist cxploitcc pnur 
les buis earatîË! depuis 

K 1 é m e n t !■ essentiels: t'hlorui e> de 
sf>diun), de caUium, de maj;nih>ie 

Applieatiun: l£n ajonlanl de l'eau 
douie au\ eaux de la source cm s'en sert 
pour bains et inhalations. 

lodicattont : Uoutte, rhumatisme, 
icnUkt, u<mie, maMics des femmes, 
maladie* des organes respiratoires et 

digijlifs. 

1 mé^dvcia attaché spciialeinvnt à 
r<laliiliisciiiciilj 7 aalici halHlaRl la ville 

lostaUationa : 2 étabirssemcnts balné- 
aire* (appartenant à la Socii4é anonyme 
Sool- und Thermalbad Wilhelrnsquclle): 
dont lun réservé aux dames, renfermant 
14 cabinei et un deuxième ri'servé aux 
hommes aviv IReabines; en outre 6 salles 
pour b.iins an^lo • romains et inhalation. 
1 Isassin de natation d'eau douce. I.e 
I ihaulf^t^e deà bains se lait au moyen de 
; -erpentiiis de vapciir. Bn majrenac SSooo 
bains p.if an. Prix d'an baia d'ean salée: 
I — M. l'n escompte de 1 s'^j est 

accordé aux membres des sociétés de 
seeouiï mutuel ' )n accorde à la Réunion 
des dames patriotes loo bains ;^atuits, et 
d'autres.i(),4o M pourétre disti ibués ;iu\ en- 
fanLs pjuvns et scrofuleux. .\u\ personnes, 
moins alsix'S habitant Kickel- Wirme et les 
j villei voisines, le prix rédini II /•o M 
I est ai eordé pour rhaque bail! l tdu salée. 

l'n hàpital dépendant de 1 établisse- 
ment balnéaire destiné aux membres des 
caisses de secours mutuel. — 1 Installation 
de désinfection — Conduite d'eau prise 

J (le la riviere. — Canalisation partielle. — 

1 Sapeuiä-pompiers volontaires. 

; Onre^aM: Il a^ a pas de larif. 

Fréquence: 3(k>o- 41101 1 (leraonnei* 
I .'CM environ peuvent «tie lugéeii. 



the l'Into Ik-rgbaa ■ Company in Wanne, 
f'i^* "i -ised for 3<i years to the Salt and 
I! ■ Uli 1 WilhelmM|uelle Company, Hitkel- 
U annc The «eil is 600 in deep in the 
sandstfine mountiiin and has a temperature 
of 35* The w.iter is l ariied to the baCh- 
houM- thronijh sttbterranean pipea. — The 
uell borcsij m the Pluto laiae in iSOt bas 
been UH-d for healijtg ptirpoics since 1A<>4. 

PriacipalConstitueatst ThecUo- 
rides of sodium, calcinn and mafnesianL 

.\ ppl i r a 1 1 " n t 'vl Imi h,itii::i.;, I'le 
addition of fresh water bein){ prescribed, 
and alao for inhalin|f. 

Maladies Treated : Oont, Rheumatism, 
Scrofulous, Anemia, Female diseases, Dis* 
eases of tita bicBlliiaf and the difatim 

organs 

Medical Attendants i, besides} phj- 
sitiaaa ia tbc place. 

Accommodation. Bath - houses 
(owned bv the .ihove-mentmned company). 
I with 14 bath-ronms for women, 1 with 
1 H b^ith rfrfims for gentlemen, besides 6 rooms 
foi Rom.in lilsh I ii!r- .itid inhalation and 
a fmh water swimmln^-pool. Tlie water 
far the bath is warmed hf euam^pipes. 
On aa avei.i^e ^sotm baÂa are ffma 
> e .rly. Price of brinv-baili I— »,S5 IL 
Subscriber* rtceire a redaction of !$*/•- 
To the Club of P.ili iotii- Ladies are accorded 
1 00 h'f b.iths lor poor serufulaus children, 
fuithei b.itbs It o,4rj M Poor people of 
the plare and of the neiithboucin^ 

places receive brine •batlis at live rate of 
' i.'So M cadi. 

I Hospital for members af Ihr utions. 
— I Hsinfet'Un)(.apparatus. — Water^worhi. 
-- Sewerage ia part. Volnaleer ûit- 

bi ijjade. 

Kurtaxe \one. 

Number of Visitors 3000—4000 

pei><j:is A.comiiMdatlon» readjr for 

about i<K>. 



^^II^W^fW^^M^^ ^ Eilsen. ^^Mr^wv^l » ^ ^ '^M^#W 



FarsUiches Bad troo J5>) EinwoboerD 
im Ffirsleatlium Sdiaumborg-Lippe, aa 
der Aw lud am Foiw dai Hurl, 69 m 
fiber dem Meere in einem vtta N aaeli 8 

aicb erstreckenden, innerhalb det Bade* 
ones etwa 1 km breiten Thal. Oberhalb 
und unterhalb Jei Orits rnveitert sich das 
Thal, das toi: bewaldeten UChen (iCiO — 
.>6u m) umgeben ist. Nach S legt sich 
du Wesergebirge '^vor. Das bad ließt in- 
mitten eiacs Parkes, ilad üilsen ist Station 
(«im der Stacke 



Station balnéaire de .-so habitaots. 
dans la piincipauté de Scbaumbouig-Lippe, 
sar Im becda de l'Aae et aa pied te Harri, 
à 09 m 4'allitade, daai tue vallée 
large d'tia km et s'ctendaoi du nord 
au tad. Ealeurée de moniagoes boisées 
(icio ~ m), la vallée s'élargit en 
' amont et en aval de l'eadroil. Au sud >e 
dresse le Wtscrccbirge (Montagnes de la 
' Weser). L'établissement se trouve au milieu 
d'iu parc: station du chemin de fer Stadt- 
(giaada ligae Uaaom - Mindaa) " 



A waleiiog-place of 2S<f inliabitants, 
in the priodpaliiy of Schauraburg-Lippe, 
bclongini; to the priaca of SchaamMif. 
Lippe. The place il aitaalail oa the 
Au«, at the foot of the Hani, lying 
fjç m above (ke level of the sea ia 
a meadow and in a valley which extends 
N and S, being here about 1 km wide. 
Above and l;elo* the wnteririg-pîaee the 
valley wid^-ns ir.d j- s-jrroundr:! by wooded 
hills 160— 2CO m high. The watchog-placc 
liaaintkaaüdaiofapark. ' 
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I(a]inover-Minden)-Riotelo (u der Slrecke 
Hameln ■ LChoe). Schaelliag • Station 
Backebarg (an der Strecke Berlin-Ktiln). 

KuTMlt: Vom 15. Mai bis 31. August. 

Kurmittel 7 kalte S ch w e f e 1 q u c 1 1 e D. 
darunter der JaliHnen-undGeorKcnbrunacn. 
Sie neigen ans grosserer Tiefe durch 
Mergel-, Grand- «nd Tbonscbichtungcn 
auf, sind 11,4 — 1-. 2° varm and liefern 
zusammen stQndlicb I30 — 160 hl Wasser. 
Ausserdem besteht ein Brunnen, der 
schwaches Stahlwasscr ffihrt. Slmmtlicbe 
Quellen wie die Badeanstalt sind Eigen- 
thum des Fttrsten m Schaomburg-Lippe. 
Die Quellen Eilsens, seit Jahrhunderlen 
bekannt, wurden 1770 — 17 Mo nachweislich 
schon ru Hadern Tervendet. Die Errichtung 
der fOrsüichen Badeanstalt datirt vom Ende 
des 1^. Jahrhunderts, die Einftlbrang der 
Schlammbäder von 1802. 



I Rinteln (ligne Hameln - Loehne). Lei trains 
I rapides s'arrêtent à Buckcbourg (Berlin - 

, Cologne). 

Saison: 15 mai— 31 aoOt. 

Curktifa: 7 sources sulfureuses 
froides, dont le Julianenbrunnea et 
le Georgenbninncn ^Sources Julien et 
Georges). Très profondes elles émergent 
de couches de marne et d'argile, ayant des 
températures de 11,4* — et un débit 
total de l.'u — I60 hl par heure. 

I De pins il 7 a une source faible en fer. 

' Toutes les sources, ainsi que les établisse- 
ments, appartiennent au prince de Schaum- 
bourg.Lippe; connues depuis des siècles, 
elles sont exploitées pour bains d'après 
les chroni(|aes en 1770— 17*1. L** éta- 
blissements de la famille princière ont été 

I érigés vers la fin du ll^ siècle; les bains 
de boue sont administrés depuis lMr>2. 



of the Stadthagen (on the Hannover-Minden 
scction)-Rinteln on the Hiiroeln-LShne sec- 
tion) road. Station for the express trainBtlcke- 
burg. on the Berlin Cologne section. 

Senaon May 15 to August 31. 

Curative Remedies : 7 Cold sulpbur- 
I springs, among which are the Julianen- 
brunnen and the Georgenbruonen, coming 
from a great depth through strata of marl, 
gravel and clay with a temperature of 
11.4 — 12,2' and yielding together 120 — 
160 hi of water per hour. There is also 
here a weak chalybeate spring. .A.II the 
springs, as also the bathing-eaublishment, 
belong to the Prince of .Schaumburg- 
Lippe. These springs have been known 
for centuries, and were evidently used for 
bathing purposes already in 1770—1780. 
The establishing of the bathing-place date* 
from the end of the century, the intro- 
duction of mud-baths from the year 1803. 




Hauptbeslandlheile: Schwefel- 
tautes Calcium, kohlensaures Magnesium, 
Chlornatrium, schwefelsaures Natrium, 
Schwefelwasserstoff. 

.\nwcndung: I)as Wasser det 
Julianen- und Geurgenbruoneos wird an 
Ort und Stelle getrunken, das Wasser 
simmtlicher Schwefel<|aellen lum Baden 
in die Reservoirs der Badehüuser geleitet. 
Auch zum Inbalircn und (iurgeln findet 
das Wasser Verwendung. 

Hellanzeigen: Cncht, Rheumatismns, 
Neivenschmerzen. Lühmungea. Melatlvcr- 
giftungen, Hautkrankheiten, Herz- and 
Unterleibsleiden. Katarrhe der Athmungs- 
oigaiit, Asthma. 



ü,i 1 s e n 

Eléments essentiels: Sulfate de 
calcium, carbonate de magnéiie, chlorure 
de sodium, sulfate de soude, hydrogène 
sulfuré. 

Application: Les eaux de* sooroes 
Julien et George* sont employées en boisson 
sur place; les eaux chaudes des sources 
sulfureuses, exploitées pour bains, sont 
amenées dans des réservoirs. Inhalation 
et gargarisme 

Indicatloiu: Goutte, rhumatisme, 
douleurs névralgiques, paralysies, intoxi- 
cations par les métaux, dermatose, affec- 
tions du coeur et de l'abdomen, catarrhes 
I des organes respiratoires, aatJune. 



Principal Co.natitne'nla: Calcium 
sulphate, magnesium carbonate, sodium 
chloride, sodium sulphate, sulphuretted 
hydrogen. 

.\pplication: Tbc water from the 
Julianen - and the Georgenbrunnen is 
drunk 00 the spot; the water from the 
various sulphur-springs is piped to the 
reservoirs in the bath-houses and used for 
bathing, L'sed also for inhaling and 
gargling. 

Maladlet Treated : Gout, Rheumatism. 
Nervous pains, Paralysis, Metal -poisoning, 
Skin-diseases, Pains in the heart and 
abdomen. Catarrh of the breathing-organ*. 
Asthma. 



Sonstige Kurmlltcl : ScbUmmbäder 
•m $cliw«C«iseliUniii, der «u( den Thal- 
witMB gtgrabcD wiid, Muufi, Stakiiî» 
citll. 

i ftnlUdM B*d*-Acnle. 

Eliulcbtuncen ^ i fBnrtliclit Badt< 
biascr mil sd Zellen ftr Schwefel winr > 
Uder «d4 ts Zdlra lait wnanMiMi n 
Wraa*B ftf SektaarabSdcr. Die Schlimm« 
badewMoei werden lügtich nur elnnal 
Wntitil, JihrKdM Bn<irrz«hl duichicbwl^ 
lieh IKJ'». Preis der Schwefelwmcr- 
und Schlammbäder 1.00—3^0 M. iua 
Ucftifmin;; n jfi— ii,4r3 M. Schwefelwawer- 
ti lirr iv.T Icn an::i Ton einigea (torlÎKen 
[.r(rri;ciiir*ii iri ^.'rt.n;:rr Zahl verabreirhï. 
In :icfi [rjKa]3ti:>ri;r,iijtr.on /cr>ta':b-inL; ir-i 

eines 1;:'S'.;.tv 

Kurtaxe Person lü.:0 M. Familie 
von J — 3 Personen 10.5' » M, je*le »eitel« 
1.5" mehr. Laodlcute, Miliiairpeijonen 
und Arbeiter tMilR'icder von Kranken 
kassen) fur k Person S M, FsiniUc 7.SO 
GCuiich utmiiadtM KrealMi «ttden 
«OB der BedeTcnraltang aw einer Armen- 
kllK tJnlerstfitzuogen (;<^*âhrt. 

Boochenahl : l>urch«cliniiilich 10 jo 
Personen im Jahr, Unterkunft finden in 
den (UrstUcheo LogixbäiuciD und im Ort 
TOO— Soo PHmnea. 



Aulree curatlfs : Kainsdc limon saltu- 
rcux (les limons tont pris des terrains maré- | 
cageux de la vallée), massage, l'Iectrieitc 
J méJecin^an wrvtreij? *a Prinripiii'o 
de Schaumboiirt;-],if.pc 

loetaltaMoiu : i ciaDlisscments, appar- 
tenant an Gonvamiment dele ptiadpnlé et I 
eonlenaat 36 cnbÎMa de haini inlIiBnax et 1 
1$ cntiiBM iTiU n lmi|aiiMt ponr Mm» | 
de bane« Cimq,iM ba^nire de bain de 
bone n'est employée qn'une fois par jour. 
Nombre annuel de bains: l^ijtx). Prix 1 
d'un baie sulfureux ou de boue 1 -ö.-C-^ 
M, service u.20 — ij,4'J M. Ç)url<|uej 
habitant» du payi distribuent paiement des 
bains «ulfuteux Dans les salles d inha- 
laliqn l'eau se pulvérise en frappant 
'. nimbent les parois d'un bassin 

Cure-taxe: Pour une pecsoaae 10,50 
I M, ponr une laroilie de 2 - 3 pereonae* 
[ i6,So M, chaque peneame en eas 
i.so M. lUdaction dc« ptùi fwu le* 
ourriers (membre! d'oae eaiiie de aeeonn 
mutuel), paysans et militaires ncpayani que 
5 M par personne et 7.5'-' M par 
famîHe Po-n Iri pvivrei il y a uae Ion- | 
dat cin -le t'ierjùj^jntc <]ai lenr aeemde I 
des secours en argent ' 

Fréquence: En mo'. unr...- i'. pei- 
sonnes par an. T'xj— KOü personnes peu- 
vent £trc logjet daaa les quartiers de logis 
. appirlcnaet an Prince de Schaumboutg' 
! Uppe. I 



AcceMory Remédie* Mud-balhs of 
sulpbnr-mad obtained from Uie mcadow, 
maatate. elcetriciljr. 

Ucdical Atlcodmil*: t. 

AccoeuBOdBlieot a taib-bo«Mn (bc> 
longing to the Prince of Sckaambors- 
Lippe) «üb 36 room* fer antphar- 
bntht and 35 roomi conlaiaîaK 77 balb- 

Inbi for mud-baths. These bath-tubs are 
used only once dnrio); the day. Average 
yeailv nomber of baths 18 1'> Price of 
sulphur and mud-baths l/<i ,.io M. 
besides o.jo — 040 ^! to the servant. 
A few sulphur 'c alhi ire given by the 
coantrV' people livmi^ ia the viLioily of 
Kilsen The water striking: against tbc 
edges of a basin produces the spray, 

Kwinae: 1 Permn lasu M, familr 
of J —3 pcMona l6,SO M, each «dditiMal 
peraan I, so M. Ceuti^'pfople. Mldicts 
and wotkmcB, subsctibcrs to the siclt- 
funds, pay : M each or 7,50 M for t 

family. To iadigeat people fall ataistanee 
it pt««ided from a pMr>fmd. 

Number of Visitors : On an averaee 
I'jiO persons durini; Or vear. In the 
lu-J);iri{-housrs of Ihr l'ur.fc ni Schaum- 
burg Uppe and in the place 70u -^<JU 
pcnms can imt nccommodatmii. 



^^^^^^^ Eimen. <^<i^^^^^ç^ 



KBaÏKli'-h pruutsuchcs Soolbad in ik-r 
Prnvinz S^ikIim ii unweit .Maj^eburf;, tur 

St.idt;,'fmcin(li- lîi.is^- S.il/if .;i-(i".ri^, <lir 
mit d'-ni Bill /u^.ininuii l un-i 7u>i.i Kln- 
W'lhnii /litill ll.ihnstathjii Hmi n - S;ilxi 
in ilii Sti ll ki- \I.tj;dt tiuii;-i iH>tin ; > (invll- 
/iit4>t.iti(>n : Si li"im-ln. L k-KllK , sun il.i I't'i rili - 
li.illl: n.uh Klmi-n I'.i^ U.kI licv;t .^5 IV: 

lilifi tlvm Mvi-i« in viiii-i tWuc (.Md;(ili- 
barger IMrde) «nid ist SMiehCr der fcUniK- 
Ikben »dine w ScMlnefaeck - Elbe. Ilie 
Ocblltide des RadM sind von einem Kur- 
park nmiteben, der seinerseits nach S(l 
hin von dem 3 km k«i{ea <:nulirwerk 
liecrenrt wird. 

Mitlliiv Jiihivli iTi|>i r.itiir (Is'i7 >)SS 
J.îlulii lu l<i-m-nrr.cn;;i-( IH'jTI ^J""!"' 



Korsett: 
Sqitembcr, 



Von Anfanjf Mai bis Ende 



Kurmittel s , |<| n ,• I ] n . im ik-MU 

|1U li'M». lirn SKviU'^, <lil' «n Ol IH'f 

Itiint^.iTiil^lt tii »'nt^i'i Inzell un«! l.i.T* 

«Jim --illil |i|r S •iilrpu-lk- ih-> SiK>l- 

M'h-1« Kit-. \ . j ( lki.l.-.|in-)Ii-) lii-tLTt îti--' 111, 
(lie ."Mi'iliMnk'iui lU- (li-,> .>« hiii'lilo 4, 
Iftroannt \'iktoriacinrlk. 6uM in der Stumic 
]fk Sookiuetie taird wit I804 n liSdrrn 
verwendet, die VJktoriaqttclk tüt ttti'i rr- > 
«diioMen. 

ilauptbv»tendiheil: Uüocitairivm. j 



ilaia d'eau saMe, dans l.i |jt aiikt de 
«<j»e, nun loia de Ma^'Uli Mn^. appar- 
lin.int à 1.1 <-f>mn)<im 'Ii' 1 ii ns. - S.il/t , 
7tK.tt li.itiil.tiu-. Malimi 'Ii- ilH'm:ii ili- In 

;1 KItlli 11 S.llA ilv l.i i;i;ri,' M i^ l, I r:^ - 

litl-U ri: K s U.iins I ;tj):'lfs s ,tl r l'îi'rir .i |.i 
>l.llli>lt ■ Li >i I.' ..I III tu i k. IIKM *-n t '11111111:11- 
i.iiiiui .Hl-. Klincn p:tr un mtvht .Ii 
i;4fuu.iy I. LUlili>sitn<.-nt dv> Hains m- 
Ironvant k m iraltitudi- ilnm «nc pluiK 

SlajgiMtunier HmkU) (ivpcnd iIvk Kilin« 
l'Ktal i S-bürnvIivsk; il v^t fotoori.* 
d'an piirv, qui t'»t |i>ni;i° d'un hiitimenl à 
(^'iiduatinn d'iinc lim^utui h j km. 

Tcmpcraliu'c niuvvnni- de l'anncr 
(ia9T/M) iUÜtinir enniK-lk- de» 

plaies (iWJ) ?3o mm. • 

Saisun Iiii i "r.itni'iii imcnl rk' nui 
)Usqua 1.1 tin Ut wpltmtur 

Cvrattfi: 2 sources d'eau sd Ivr^uppai- 
tenant ia l'Etat de Prune), qui émcrmeat 
à SO m de profrodrur d'une etjuebc 

■ Il I.iu.iiri'. .'1 un.- t^nspëriU'jri' 

.1.- 1.1.7" 1.1 s ...| |ii<. Itv (sonrw sali.-i'> 
du (iiiils \i. ,; (_rmp|ii>iv |i lUi l'im-l 
ili-l'::f Tj.. !i1. Il «itirrr du \iuiU \ 4 
( )iiiiii liiivi'Ui v i, <;i n nirr.i'i \ 11 ii n i.ii|ijr: tr, 
iiTiil r,., 1,1 Ikmp- >. ,i.|.i,nllv 1 ,1 

vmpiuï t'i; pijill i'.iiri-. ili|.ii;;5 1 S"4 . t.i 
ViiCtor'lai|«clkr a ««<' - ; .. n-'.; m l - i'' 

Ulcment essentiel: Ciiloiurc de 
sodinm. 



A twateriii);- place in the Kingdom Ol 
Pru<sia, province of S^axony, near Mai^e- 
tiui-i. belonging ihi- ii.inmiinin uf i mh-^- 
Sil/i-, u'hich, iniliutiii;; u.ilt i in.; (il n . . 
!i.is .1 |j ij'ul.iiiun 'if ;<l>iuii 711011 Mil Kv 
.•..iliuil 1- l.lnii-n >.ll/i , Mil llic \l.i-.|i lull:; 
- < iiKti n -i-i li'in rilr lApI iss tl .1111 r,t.(1n-n 

li"'iii'l>i'.. k Ftlu , fi iiin i\Si'i<- |-,lTTiin :> 
rvilljicil tiy .1 lr.lin-w;n. Tllr Milrun-i;- 

pluev licii 55 m above the ti vi-i i.riliv si .1 
in n plain, L^tktl the Ma^dcliui^ liuid<', 
and belonit» to tb« ro>'«l aalt •work* of 
Sclil'ini<lH.tk. Elbe. The baiMiOfpi of the 

li-itiiin:; lil.u i' .icv Mirrouoded byakarpark 
M 111. h IS li...u!idttl on ihet>E br Kiadnatiam- 
norki ^ kit) I 'li^ 

Average u cnpi-ratar* of ih« y«nr 
(INI«?— <jH) 9.i*i 'annul rain.fall (1997) 
ijo mm. 



>fii>' I to September 30. 



Ctimtlvt Hemedim: 3 Salt welU 
owned by the Ptuwian ütalr. These wells 
flou from new red sands lone nt a depth 
• m willi a tcmpcratttre of 13.7*- 

Till' li|i:, 1;. ilt;uii-.nii IK-l ,)!' tlic .suit pit 
Nil ,;, \:it i- ' 1)1 pu I'.Mur, -nul ihr s.ilt 
iliinkin.; vuti nl ttii- sall-pit Ni'. 4. (hr 

VlklLlI M||j. ;:, , f, .111 Ihr .•'I.. :.l.J11l,-l|l- I.Hs 

li^rii jisiii lot biilliin^-puipuseii tiincc IB04: 
the VikloriaiiuvIIc «-as opened in 1S39- 

Pi'incip«| ConatitncBl: Sod him 
vhloridc. 
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A nuind u ns; : /urn Trinken (nit 
vcimivLht mit sdii-rswasscr oder Molke), 
Uddt'D un<l lohabrcD. Zu Bädern wünl 
die Sook mt der Klddm Mnge Walter 
vcrdBut, invciles dem Bid lach Uvtter- 
]aii{[c lancKOt. Vnnniid m Saolr rtira 
1500 I im Jafar. j 

Heüanzeigcn 'inlil, Udenm.iiismiis, ! 
SkrophuluM', VM itïi « ii-U-nktnl/lin- I 
iluntîrn, IliimorrliuitS II' : li n. ; nmcnkiank- 
bvitcQ, Katunbc tin Atlimuiigsotganr 

•esMigc Kvroiiiial : KIlnMliclic 

K«likn!iSturc*oolÛdcv (.ms kiiufli^lur 

KohlcMBare, die m.itt am iiodcn iUt 

WanBC» •UMtrOmen Uu&i), kOiutlidte 
SchwwfelbSder. 

2 An / If 

Einrichtuagen : 6, ili-m pcfussiiilicn 
Ber>;(i>kii--> ythOri;;»- ll;nkhiiu-ct mil tu- 
MMtmin 56 liiikitUtn, iiiicm j-ooLlatnpl- 
M* uwd «inern Sookchnrimmbasäin von 
80 cbm Inlialt Die ErwSrmuni; der Uâdri 
yt-'ii liii lit dun h I'ampf. JäKiIu li « iiilcn 
im Uuii Um limit Ulitr 4<Mhio ILidci vcrab- 
leiilil — I'rt'is ilci lLii?in-, liampt- und . 
Waiini-'nhOoiliädii '>,.)5 — J M. I inhjila- I 
trtfiutn (l^L•s^>rulcl^•^ lii-baudc), cnt-ialli-tid 
luu' ;;i<j>M- ytiiuiusami: Inhaliih.illc und 
mit )-.in2el«ppatatvi« aub^^ciitdUt'le Räuinc. 
Ii IC /t:l^tIinb^n}{ dtv !>ook «rfolift dunii 

III luklufl. 

KalkLrtnniiMliL- Slil'iiinn Im Mindii 
lii.initirltr — K.ii>ii in Aujjuslii-Kinilvi hviJ- 
aiislall. - Fiiirnki/l'iini-n — llnchdnick- 1 
^^a^^<.^K■lt^Il;;, zurr, llitil Kanalisati'm. — ' 
Frctwilii^t' I-euciTJf!»'. 

Kurtaxe: Pütmu Io M, Fatnilie 15 M. 
lu i Arm«o 3. mp. j M, od«T Erb» der 

Kurtaw 

Beaucherxahk: DurcbachoitUich 43 1 S 
PtrsoiMa im Jabr (1M99; SjlS). t'iiCer- 
kuaft ist im Uadcorlc iricblkh vorhandcn. 



Applitation : Kn boi^on (Uks 
sonvMl on en fait mi mêbuiKe avee de 
l'eau de Selb dm de peüt-lail), bain* rl 
iahalatioB». Pour ks baia» les eaux 
miaêralc» sont dttun-s arec de Tcaa ordi- 
uaifc à (|u.intiti- iV'i'<''r iludquetiMB On y 
.<j>>utc au^si <li.'s «.aux - mi l es. Expédition 
d'eau ialii- inviioii Ifool par an. 

IndicationB: 'i' .uilc, ihurr.i*li»mi-.Miu- 
tiiK-.s , ncvi'.isc, iiillammatiofiä aitindam-v, 
affictioiis hinioiiluiïJalc^. maladu^ di,-* 
It-mmcs, Calvin îu-:5 dis tiri;aiii.-i rfspir<itMiiv> 

Autrea Curatifs Itains 'l iiiu viliv 
^a/iiürc (cMl cmploH: ik- 1 iKi<lc- k..uimn»iuv', 
(lut; l'on fût pénétrer daa» le fond de ia 
bai;;iu>irc^; bains sulfureux arlilicicb. 
medacins. 

Inatallatton : 6 italdisscmcnt« de 
bains, appancnaiit à I Klai di- l'iussc cl 
i^inlLMiant en tout ;6 tabiaii-, une in- 
stallatiiii^ de l>ain> <k' Vapeui d eau -i-iU'e 
it une piMiiie 'le iialatiûn de 8i"> elun l.eM 
eaux süiUt h.iüllt'es au m- .-veil de la v.ipeui . <,,in 
adnltni;^lle en nmyeniie plus de4'iii>".> bail» 
pal an l'iiv d un bain daiu U pisiine 
MU d.in" l.i l<ai|;n(>ire , Dû d'an bain de 
\ apeui », J M I ' u patillQn d'inhalation 
I lonstraction ûciiariic^ «e «tmptMaat d'une 
;;rande (aile d'iakalaiion cammuae et deux 
petit» wlln avec appauils d'inhalation 
stparvs. I.a pulvvrisali'in des eaux sal^ 
M- fait pu I I piessîiin de I ail 

KtMld.lU'/ll katkbu-linet Jjtnll le' 
indii,.a-nt>; hospite d enfants ,Iuipeiati iei' 
A*.i;;usl.i" t^'Innie de vaiames; héii- 
duite d e. m a iiauU' pii-»->ivn; cuiKiltMlian 

pal Helle ( orp* dcx napew» • pMfnpien 

Vidunlailes, 

Cure-taxe I tie peiv.nne ImM, les 
la{nUll-:> li M, JltiUl Ivs iudi^euli> létlueti'jll 

du prix à $ oa 3 M, à muaa qu'ils ne 
mîent entièremeat ditpem^s de payer 
la taxe. 

Fréqataea: Environ 43IS persoanea 
par an (en 1899: SSlf). <ïrand nombre 
de lo)(i* dans l'endroit. 



ApiilieatK'n: ITsed fiir drinkinK 
(often mixed with selizer'Watrr or wbey)* 
badiinK and Inkaliag, An equal amout 
of frenh water is added to die Inth, and 
sometime* Moiher- liquor. About 1500! 
of Mil water are exported yearly. 

Maladie* Treated; Uoul, Rbeuma- 
lism, Scrofnliius, Na tvowsneï*. btOammaUoB 
of the bonr^, liemorrhoid*, Female dtoeasc*. 
Calairh of the bieathing-ocf^ni. 

I AMaaaoqr Ramadiea: Artificial car* 
bonic acid salt-baths (prepared from mercan- 
tikcarbenic acid, which is allowed to cKape 
at Ac bottom of the bath-tub), artificial 
sulphnr-bailis. 

Medicitl-.\t(eDdBnls 2. 

Accommodation; 6 Oath-houxai, be- 
binuiiiu- 10 the Prussian miuinf{-«scbcqnrr, 
eiini.iinin^ togellier 56 batb'roami, one 
tt.'>m for »tearn salt-ballia and a salt water 
^n immine pMl with a volume of so ebm. 
The wnler for the bath is w.umeii by 
»li'am Wersjji^ yearly number nf baths 
<jver .pHiiio I'l i< e "I salt It.iih in prK.l or 

I b.iîh-Uib <i,iy J.iiti M. 1 Inh.ilair.i um, 
>eii.ira1<' btiildin^. etmlainin;; a I.ir,;e in* 
!li^lin^-r^■^l'm f<»i se\eial person^ t'..;;«'!!^^' 
and J n>iims lilwd wiUi single- appaialus. 
Ihe salt spiay is made by means of 

' iumpri-»»«l air. 

.Kalkbrnuer' fund for people 
in IcM «uty circumkUnov!». — Ka^erin 

, Au<{uvta ChiklrcB-Sanltai ium Ket reatioil 
plaee for rhUdrCU «ent thru- tii^jelher 
ilurin;; the «nmmcr mIuk>1 Imliilay ü, ■ — 

I lli^h pI^■^^u^c »ater-pipi'', ami iliaina||e 

. in part. — V'jlunteer lire bri^ Kli". 

Kurtaxe: I'e.r I person lo M, for a 
family 1 5 \l, for poor people 3 anid 5 H. 
respcciivclr. or cUc ther arc relnacd Crom 

the ia\ entirely. 

Kujnber of Visitors : On an Avetnnc 
4518 persons yeaily (1899= S5ta). Nu- 
nerms acoomnodatioM in Ibe place. 



Dorf ton 1741 Einwohnein im KCnig- 
reich Sachsen an del weissea Elster, Sialioo 
der Bahnlinie Letpaic-Eger, liegt 474 — 
5 1 :■ m IhcT ûem Mpf-rc in df m von N"') 
n.iin SW z.e.'iir.dL'n 'I tiaie l-.IstT, ^jwic 
II) twst in jtueé ein mondes ill- 1'. voii NW 
nach SO iliachcnden NcbrnihäJ-in und an 
den diese Tküler betsienienden .\Lii>äu)(eii. 
Das llauptthal Ut 0,4 — 1 km breit. Iiie 
Bmliegeodeo fleigc t(cig;ca bit etwa 7y> m 
M, Md liad «tU «MgedchaMa Nadel- 
waMimem bedeckt 

Miniere JàbwMciaperaiar: 6*. Milt- 
Jen MenaMiaperalur: Mai 10. i*. Juni 
13.4*. JaK iSi^*, Angual 14^6*. September 
12^ Jahrlieha Regnmrage: 677 mm. 

Kwaatt: 1. Mai bia 30. September. 

Kurmittfl llalkdhich-ialini&ihc 
fiisensSoerlioge (Ei^enUkHoi des sidisi- 



Bad Elster. 

I Station balaMr« et village de 1742 

habitants dans le royaume de Saxe, sur 
les bords de la „weisse Elster", slatioD de 
la ' -rine Leipzig-E^f - f^t 5itu-' ?i -i'a - 
■J - m d'altitude, 'iaiis la '.alléf de 1 Klstcr 
avsnl li éirectioii d-j nord-eit au suii' 
ouest et aui Jéii.iujliej de deux vallées 
laiciajeï > «.<4:itdanl du nord-est au sud- 
our>t, dont les coleau.t sont occupét par 
te village, La vallée principale est large 
de 0,4—1 km; le* moBiagae* enriron- 
oante* i^élifeat jtuqn'à eaviraa 7 so m; 
cUc* aont eoiivaiet de focMa de opiaa 
tris <lcnda*i. 

Température mo}'eDDe de l'ann^: 6*; 
la moyenne des mois de: mai lo.l*. juin 
l.t.'-i'', Juillcl ao.îl ;.. •.», septembre 

JJ,|y . HauU'nr annue'.V' Irs fjluj.rs 07Tmm. 
Saigon* i''^ !ti^i ,1 sej li-iiil'^e 
Curatifs 11 3 ju j L-es d' e au a c i d ij 1 - e, 
alcaline, rerrugioense (appaiteaant à 



I Village of 174J inbabitaols on the 
Weisse h'Ister, Kingdom of Saxony. Bad 
KIstcr ha* a station on Ihe LcipiiK - Eger 
Line, !ii"5 4T4 — 5, 1 5 tn above sea level in (he 
E.=:er valley jir.?'_:iiDg from NEioSW. The 
village runs from here alone 'he inclines 
of two little side valleys ttom NW to SK. 
The priodpal valley is — t km broad. 
The suiroBoding pioe COVCTed billajrcaeh 
a height of Ts'i m. 



Mean yearly tempeiatare; 4*. 
moatbly icmpeiatutc: Mv KM^Jaie 13,9*; 
July 15.«-. Ang. M^; Stpl. 13,9*. Yearly 
rainiall 677 mm 



From May 1 to Stpi aa 



Caratl ve Rewedle* : 1 1 A 1 c a 1 1 - a 1 1 c c 
ferragioou* acidulous springs |,State 
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ichnSiaatei), die Moritz-, Marien-, KOaigi-, 
Alberts' und Salzquelle, die Übrigen lu- 
tammeogefasit unter der BeieicbauDg 
Moor>lic!i<iut;:'(o S&mmtlicbe Quellen eal- 
fpringec au» <iliromer«cbiefcr, der mit 
leicblich eiteohaltigen Qaangingeo durch- 
letzt ist. Ihre TemperaCor beträgt ca. 10,6°, 
die tägliche SchQKung jeder Quelle etwa 
JOO— .280 hl. L)ie eiste Verwendung zu 
Trinkkuren fand vermnthlicb im Jahre IOO9 
statt. Krirgswirren und sonstige Verhält - 
Bisse haben ia der Koi wiederholt Uater- 
kMchai^^a «cranMht. 

Haaptbe*Uadtliiili:KeUmMres 
Eisenoxydul, kohlensaures u. schwefelsaures 
Natriam, Cblornatriom, freie Kohlensäure. 

— Im Eisengehalt steht die Morttzqaelle 
Toraa , die Salzqoelle ist besonders reich 
•B schwefelsaurcRi Matriuia, die KSnigsqaelle 
hat bemerkenswcuhcn Lithiuir.c:irhâli 

AnweBduni; Int - ciüigcBaoalrn 
Quellen an Ort udJ Stell« tum Ttinken, 
Gurgeln, lahaliren und tu .Minetalbüdern, 
4ii*tMim wcilcigclcilei lediglich zu Bade- 
tvcekm. DMWHMtdcrThBkqaeUcs wird 
■Mk n^pnimc UHllehcr XshlcMiwe 
•mdkTtnuA (ca.l<]0OonudMBiinJtltf). 

IMIaflMigen : Blalaxmath , Bleidl* 
■odM, Skrophttlose, Fettleibigkeit, Magen . 
Dam- und LebeterkiankBona, Gicht, 
Rbcumatismos, KraucnkzaaUiiika, Herz- 
und Nervenkrankheiten. 

Sonalige Kiumittel: Mooibiidcr 
(Eiscnmigrralmoor ans den liskalischen 
Moorlagcrn im 'Irl und desien nächster 
Umgebung), künstliche Kohlcnsäurebäder 

Anpmt Iwraitot), VldrtiMMddÜuer, 
ktactüdi* fioolUdrr, taviMta Daapf- 
bldtr, jiMhiBailidH Wir, Kaltmaicr- 

inr nit Massage, ddCUitChC UAlfeMw 

(GlQh- und Bogenlicht). 

l ! Acrtie. 

Elndchluijgen 1 lîsliah.nhc Bade- 
aolage mit Hidtlijusern, enili.ikcnd UX) 
Minetalw-iv^er l;jderelU*n und "ii M i'^r- 
badetellrii, uml ein Hj<ich«us tUi ûtti gc- 
sammte Wjuriheüvcrfahren. Die Er- 
wärmang der Mineralwasscibider geschieht 
tasA EiaUiln vm Dauff m dam Doppel- 
Maa der Waoae (Sèktnn'adw Uclhode) 
DaniMluitdlch weidca iai Jihr «som 
Bidcr vcralwddtt (1899: 89729V Bäder- 
nrcit: 1,70 — 3,50 M. Freibäder an jühr- 
uek etwa 500 Personen. Hiervon erhallen 
Oberdies ca. 300 Personen noch Geld- 
uaterstBizoDgcn la <î( MBiiiillinht wa «twa 
i.'ono M 

Aii^;i.ist isst;fi für A^mr, iJ;i5 alljährlich 
70 I'crioaeQ freie Vi'ohuia&g aad billige 
Beköstigung gewährt. Bethlehemstift far 
Kinder (freie Wohnnng und Verpflegang 
Air etwa 60 Knilai), — 1 KnalifalHaa, 

- p<i*II*Mw)^taaf.— Tticilwciie Kaaali- 
lation. — Freiwillige Feuerwehr. 

Kurtaxe: Person 15 M, 2 Personen 
2S M, 3 Parmco jOM. Jfde weitere 5 M, 
XMcr von lâ— IS Jahna 3 M. 

Bandurzalil: Durchschnittlich f^cno 
Xaifiila im Jahr (1>n94: 8SJ6), davon 
Umt 10% Awlindw. Uateilnnft iadea 
b Bad BMb ^Midnnlig xjoa Fmontg. 



I l'Etat de Sa») ;d<aeamfe Mortti-, Marie», 

, Koeaig-, Alberl- et Salzqnelle. (oules les 
autres comprises par la dcnomioaiion : 
Moorsiichquelleo. EUta émergent des 
micaschistes, traven^s de nombreux filons 
d? iTHifti ferriieineu». Tempf'rûtiireeovjron 
îu.ri"*. Le ■:i^-tn[ :jiiolidje3 de chuijuc sf>urce 
.1 peu jiti* mj — hl. l-r premier 
emploi de cures de huvei'.e a eu lieu 
vTiiisemhUblemenl en 1609. Les guerres 
s ver leurs S«dtM Mt caôlé, à diverses 
repîises, des iiterruptinas daaa lea cures. 

Eléments esseatiala: Carldnate de 
proloxydc de fer, ctrbcmile et i^ale de 
soude, chlorure de sodium, acide carbonique 

i libre. La Moritzquelle est la plus riche 
d'éléments de fer, la Salzquelle contient 
surtout du sulfate de soude et la Koenigs- 
quelle possédf nrtt quantité reiri»ri|usb!e 
de lithium, 

A|jplicatioas: L<« 5 prem lùrej aoni 
exploité» sur place en bougon. f;iryjrnme. 
Inhalation et bains minéraux, les autres, 
conduites plus loin, exclusivement pour 
baia*. Let eeux des buvette* , gaiciiSöft 
(an noyca d'addc cnboaiqtM), Cameat 
d'o^ct d'cxpoitttiM (eaviraa looao tea- 
laillta par «a). 

IndleatfoiH: Aaénlc, cUoroae, sero- 
fules, oMlil<, «ffecUtnit gaetro-eatériqnes, 

I hépatiqiMt, goalte, rhumatisme, maladies 
des femmes, maladies du coeur et dei nerfs. 

Autiee curatiie: Bain* d; boot (les 
boues sont prises îles marécages dans 
l'endroit et duns >s teriair.s voisins), bk.m 
d'acide carticniijue artilkid (produit au 
moyen il i;n «ppureil sp.- :ia; , bains de 
bourgeons de pin, bains d eau salée arti- 
ficielle, baias tusses de vapeur, bains aaglo- 
romaiat, traiicment à eau froide, suivi de 
naiBigc,Jhrâw^clfi<|ace. 

ImldtellOBt: Ub AiMimmI tiw 
8 Mlimaatidabaiaa, eoateatsl lOPcaHae t 
de baiot d'aaa mîadiala et TO otliia« de 
bains de btrae; mw faitaWaHoa dliydr»- 

thérapie. Les bains d'eau minérale sont 
' chauffés par la vapeur conduite dans le 
, double fond de !a baignoire (mMiOit 
; S-chaarJI. I listnbutian annuelle d cuvlron 
' 9«.00ù batns (en lHv): ^izç). Prix d un 
bain 1,70— 3, 50M. A environ .soopeisoones 
par an des bains gratuits sont donnés; de 
plus yjo personnes reçoivent des MenRCB 
argent (environ i2<xiti 

P'ondaCiûn .\L^ui[U5 ;.our Its f>auvrt:-', 
on }■ donne a tu personnes 4 des ptix 
rédaitt le logis et ïi aoarnlure. Oeuvre 
de BethUhem pev les enfeat* (environ 
' 60CBfantimtlog<tetaoiniit|.— tWpiiaL 
1 - Coadaitt d'an da Marec. — <^ali- 
1 MUM pHticik. — Ceqie dca npcai»- 
I poapitn TotoatairN. 

Cun4mi Vdc pcnaoae is M: deax 
personDca 3S M, ttait pcncMCt ao M: 
I «haqac penoam cd «as s M: la* cafaat* 
de 13-15 ai» 3 M. 

Fréquence: En mo^eane gOOO per- 
sonnes par an (ea 1899: 88^6), doat plus 
de 10% étnwipf, sjo» pcmasct pc«- 
«tat dm loffaa aEMar daaa 1* ndnettMpiL 



I piopertv) The Hwils», Marien-, Koeaigt', 
■ AlbetL>- and Salzquelle. The rest sre 
I collectively called the Kfoorsticbqueltca 
I All the wells lake their rite from mica, 
' richly veined with ferruginous quarir 
I Their leuip'etat-jrï smmints to ahrviit 
j the daily lluw "1" eS' ti well \r> .iboiil .:'.> 
?>ln h? It i< siipp-^>ed the waters were 
tirsi used for riiKiive piirpi'es in ;'"<. 
VN'ii; anil olhei duluibaoco liavt irp^aSfdlv 
caused intermissions. 

Principal Constituents; Prolo- 
carbonatc of iron ; Carbonate and Sulphate 
of Sodium, Chloride of Sodium, free car- 
boaieadd. — TlwMaritiqaclle k the richert 
in ifoa. Ttaflalagadle kae^Majatabaadaace 
of Sidphalt af Sodium. Tba KoeaiganacUi 
cxhibiia *a TamarkaUc qaaslitr of LialaB. 

Application: The 5 first named 
wells aie used lor drinking, gargling, ia* 
halaiiaa aad aLaeca) baths at the soam. 
The TClt floadaelcd ftnher by meaM af 
pipe* are used for baths alooe. The waters 
o( the drinking ipriag* after beiag 
pregnaled with mctcantile oirboiiie acid 
are sold to Iba «atat «f aboat MKIOD 
bottles a year. 

Maladie* Treated: Anemia, Chlo- 
rosis, Scrophula, Obesity, Diseases of the 
bowels, stomach and liver, Gout, Rheu- 
matism, Women's complains. Heart di- 
seases, nervousness. 

Acccaaory Hemedics - Iron mud bsths 
from the fisca'. mud bcd5 of Bad Elsin 
and neighbourhood , arijäcial carbonic and 
baths prepared irom natural carbonic an<d. 
pine needle baths, artificial salmc baths. 
Russian steam baths, Roman and Irish baths, 
cold watczctues with massage, electric 
fight balh» (eteclrift aad iaeaadeiceat lifht). 

liedjctf Aittsdanla 11. 

ft<iniinwuflailiui 1 Fimal Balhlag 
ErtdbUahwat aiilh « haib-hOTaca cua- 
taining 100 reon* far niaeral water aad 
70 for mad badM, aad t bath-hinae fM 
all kind* of water •cares. The minera] 
i water bath* are heated by conducting sicas 
between the oiieer »a<i inner \\iv\) of > 
bath imeibi.d Schwatri An averi^e ù'. 
tboul K-rfW* b.ilh» are l.ikec in the M-Jt 
(Igt^Q: 89lJ9(. I'lice 1,70 i -ri M s 
bath. About juu peuple 10 the year 
receive free baths; of these 5<c> people 
about receive also pecaniary avsisianct 

jniijunlin^ tri a Irdiil ol I i • ' ' 

Au^u^tu^vtJÛ fi'r xht poul . which 
J persons yearly free dwelling tad 

;icap littxd. Bethlehem Stift for ChiJdrea, 
free hoard aad Jodgiac fat ahevt do 
cUidfca. — I Hai^. -> WcU water 
laid OB, partial caoalisatiOB. — Votaitm 
Cre-brigad*. 

Kuflaa*: 1 pertoa ts V, 2 peisoe! 
^5 M, 3 persons 30 M. ndl further 
person 5 M. Children from IJ— 15 years jM. 

Number of Viiitora. Bad Uster hat 
an average Of Soootmilaff «yaar (1809: 
ê6i6) Ol «bom aaaa ttaa lo*/* « 
ISticigacf». Aecoataiedaliai br tTCo 
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Siadt von 62jj Einwohnern in drr 
preußischen Provinz He»en ■ Muiau, an 
der Lahn, Station der Bahnlinie Koblenz- 
Gicsien, liegt 80 m Ober dem Meere in 
dem durchichniltlich km breiten von 
NW nach SO streichenden Lahothil tu 
beiden Seiten de» Flusses, zwischen JOCi 
bis 41X} m hohen, steilen und bewaldeten 
Bergen. 

Mittlere Jahrestemperalar: 9,5«. Mitt- 
lere Monalstemperatar: Mai I4.4*. Juni 
18,1". Juli l'),o°, Augatt 17,5*, Sepiember 
14,4°. Jiibriiche Regenmenge: 674 mm. 

Kurzeit: Vom l.Mai bis 30.September. 

Kurmitlel: Eine gr&ssere Anzahl 
»lk«lis«he Kochsalzthennen, die aus einem 
sehr festen, ic (Jaarzit fibergebcndcn Sand- 
stein dem sogenannten Spiriferensandstcin) 



Ville de 6222 habitants, province de 
Hesse- Nassau, sur la Lahn, station du 
chimin de fer Coblence -Giessco, est 
sitnce, i 80 m d'altitude . dans la 
vallée, de la Labn. sur les deux bords de 
la rivière; la vallée, large de 0.5 km, 
à la direction du nord-ouest au sud -est 
est encadrée de montagnes boisées et es- 
carpées, hautes de jcx)— 4fX) m. 

Température moyenne de Tannée : 
la moyenne des mois de: mai I4.4*. 
juin 1R,I°, juillet 19,(A août 17,5', sep- 
tembre M.-t*- Hauteur annuelle des 
pluies : '174 mm. 

Saison: 1er mai — 3fi septembre, 

Curatifa: De nombreax thermes car- 
bonates sodiques alcalins, jaillissant de 
couches de grès très dure et de quaru 



A town of 6222 inhabitants in the 
Prussian^ province Hessia-Nassan, on the 
Laho, and station on the Koblent-Giesscn 
Ry. Ems lies So m above the level of 
the sea in the Lahn - valley, which it 
' |km wide, on an average, ttretsbing from 
N W to S E and bordered on both sides 
of the river by precipitous and forett- 
covcred mounlainsjrx) -4(x'> m high. 

Average temperature of the year 9,5*; 
Average summer temperature: May 14,4*> 
June IS.l*. July 19*, August 17,S'. Sep- 
tember 14,4°. Annual rain-fall 674 mm. 

Season: May 1 to Sepiember .)0. 

Curative R«medies: A large number 
of warm alkaline -saline springs flowing 
from a very compact sandstone which 
runs into quartzite (the so called spin- 




entspringen und aus erheblicher Tiefe 
emporsteigen, aber nicht in gleichei IlSbe 
aus den Felsspalten austreten. 

1) FiikaUsche Quellen (im Besitz des 
prcDi«ischen Staates, Domänen fiskuil. Hier- 
von dienen als Trinkquellen: Kränchen- 
brunneo, Jifi' warm, FUrslenbrunnen 
)3U,4*), Kesselbrunnen (46,6°). Kaiscr- 
brnnnen (28,5"!. Diese vier geben zusammen 
in dcrStunde etwa 36 hl Wasser. Das Wasser 
für die Bäder liefert die Neue Quelle, 5<y> 
warm, Ergiebigkeit 9(>ij hl in der Stunde. 
— Die Ergiebigkeitdieser Quellen steigt und 
fällt mit dem Wasserstand der Lahn. 

3} Die KOnigWilhelms-Felsenquellen.im 
Besitz der gleichnamigen .\ktiengesellschaft : 
Augnsiaquclle (i<jf), Viktoriaquelle (.*7.9*), 
Wilhelmsqnellc (y;,?**) und eine Eisenquelle. 



E m s. 

(gics spirifcre) et montant d'une profon- 
deur considérable el sortant de crevasses 
des roches à différentes hauteurs. 

1| Les Fisealische Quellen (soiucea, 
appartenant à l'F.lat de Prusse), dont sont 
employées en buvettes: Kraenchenbrunnen. 
.;?,ts°, Faistenbtunnen,.j'MM^es.selbrunnen, 
46,0», Kalserbrunoen. .'H,?"; leur débit total 
par heuie est environ i<> hl. La Nene 
Quelle (source nouvelle) dont la température 
est de 5"*, alimente les bains, débit QOobl 
par heure. Le débit de ces sources varie 
suivant la hauteur des eaux de la Lahn. 

2) Les Koenig \Vilhelms>F~elscnqueIlen 
(appartenant à une Société Anonyme du 
même nom): Augustaquelle .1<>°, Victoria- 
quelle 21,>i'. Wilhelmsquelle M.T et une 
source d'eau ferrugineuse. 



ferensandsteitt). The water rises from a 
considerable depth, flowing from the rock- 
fissures at different heights. 

1) Fiskalische Quellen, in the posses- 
sion of the Prussian stale (domain -ex- 
chequer). Of these the Krinehenbrunnen 
(35,>**), 'he FBrslenbtunnen (39.4'), the 
Kesjelbrunnen (46,0°) and the Kaiser 
brunnen (2H,5°) >upply drinking-water. 
These four together yield about ib hi of 
water per hour. The Neue Quelle (SiJ°) 
supplies water for the bath, yielding 
9Ô0 hi per hour. l°he Sow of these springs 
rises and falls with the water of the Lahn. 

2) The KOnig Wilhelms-Felsenquellen, 
belonging to aCompanyL'- of the same name : 
Augustaquelle (iy*), Vikloriaquelle (27,8"). 
Wilhelmsqaelle 130,7*) and an Eisenquelle. 



3) Oie RSmcrqucile I44.J*) IB Pfiral- 

bctiti von C Rücker, 

Der Gebrauch der limstr «Judlin zu 
Kuriwccken rtirht b:<i in^ 14. Jahrhu&dcrt 
lurDck. Dir Ki> ïilii.'5SUD)( der KOniK 

Wl!î^t■îm'^' l->lj-.rnjijL-Il'.ii çrfoîf^îc in -Irr 
IWfjlfii ILi.fre ,.lc> .:; I.il.i Ijiui l'ji l> 

NUrtum, Chloiaalrium, frrtc Kolilentaurc. 
Die Eiacnquelle oitkält nor kohkoMntrs 
Ettcttox/da). 

Anvenduag: DieEaMiQucnatRkdci 

voiwle^rnd zum Trinken, daneben rau ftl- 
iuiiien, GuTi^ln und liadeo Anvrendaog. 
Das Wasser sowohl der fitkiliscben, als 
der andern vori;enanD<cn°, Ou<11cd w^i'^d >d 
bedeutcDdem L'mlar.^îif vrrfandl. liurch 
KindampfunK bciei:.: mm daraus iMnser 
XhcrmaKalz. Hay thi 1 I vc. ç wieder zur 
Hcr4tel|yii>; -1 i'.is:illi i. ulI Pasten dient. 

WauerTcrsasd der liikaliscbcn (^ueilea 
rund .'7(MUIiea«a FtoKhcn rad Krilfc in 
J»hr. 

II«IUastlK*B: Karwik« der Aibnwgf-. 
Vtrdtwngi- ««d Hmmismi*, Fraaw- 
knmkMtea, Ncmaldd««, 8l(raphii)o>e, 
(Hebt, RlwnmMitaiiu, HaMknakMittn. 

Snoat^ Kwmltlal: PafumatwckaBad 
iMdikaiiwfttaiclBkalakiiwJilBatlickeXiiMHi. 
•Sire-SoelbUer (im Badchau der Ktnig- 
WUhHnuqwilita), Kaltwaneifciir, Mvwg«, 

18 Aetrre. 
Elorlebtuiican: öfiffcoiliehcBadcbSiMer. 
Hier von gehören. iroit iJoZellendctnpreiissi- 
scben I lotnänrnfiskuK, I mit ih Zellen der 
Akliengesellschsf! Ksrij; Wilhelms-Felsen- 
quellen, 1 m.(I s /'i IUti I t C kttcker(Römer- 
bad). l n:iii Zelleii Uti bliltunR llntpsulhad. I 

Dieüikalitcbea üadchjuscr '. ri aiM rii li'.'n 
durchschr.ililicb j6l<Xi liader im Jahi. 
Uej Preis der letuma vaiiirt fwiccben 
u,8u — 3.U0 Uk. Da$ Wancr n den 
BUcra kUlt <m mhtdtt ciaer Turbine 
mb. — * OnretlkabiaeH«. — Ab In- 
halatorien sind vorhanden : 3 Inti«l»tions- 
tSle in den fi>kali<chcn .Anstalten und (> 
von l'rivatcn ein|;eiichtele Inhalatorien, 
nümlich die der KSnit; M'ilhelmt-Kelsen- 
qucllcn und des KCinerbadrs, die pncn- 
malisrhe Anstalt von Kitzmann «pneu- 
matische KammrrnK das Inhalatorium 
06M tpneuroatische und medikamentöse 
KiQicl-IobalatiGO), das lahalatoiium Hcjcr 
ud dai taUatniiaai Quchl, wo avncr 
dw iMMiHitichta auA audikaaMBiBac 
aad Sanantotf-IafealatiaMa crUltli^ aad 
ein gf rnter Saal Ikr ceneiniamc fabalation 
(System \Va»siDuth1 vorhanden sind. Zum 
Ketricb der Zcistäubungsapparalv dient 
Druckluft. J Kiankcnhiujer. ~ \Vas«cr. 
leitung — Kanalisation fOr die fiikaliscbrn 
Kurgcbüude rechts der I^n. — Uaispi' 
desiofeklioniapparar. — FreMUJfe nad 
Ilerufsfeaerwehr. 

Kurtaxe: Haaptkartc IsMk, PanüJkfl- 
Bliedcr 6 Mk die Pcnoa. 

BaaaehanaM: Durehfdtaltiliek 22400 
Pereonea im Jahi. davon nbct die liülfi« 1 
Paitaeiea, 1R9H ii.>ir Kurgd>ie, davon ' 
etwa V« Aaat&ader. Uateikaaft in far : 
S00O-400O Penwaa vathandca. 



I .) i.a RSnerqatllr, 44,5* «piiartcnaai | 

k Mr. c:. Rucker 

L'emjilai fic* »;.urce» d Ems remonte 
au t4ième «lécle I^s Koenij; Wilhelms I 
Felvenquellen ont éié cieosees dans la 
âfjxii' or moiliv du l'iicme »i«Ie. 

i II rnents essentiels C'arbon.itc de I 
, >-j Ulli, chlorure de sodium, aiide cat bontquc 
libre, l.a source leiriiyineuse ne coniicnt 
que du carbonate de protoxydc de fer. 

Application M l.f, sources d'Kia* 
tant cinplojrécs (lour la plus grande partie | 
i en buvette*; de piai ponr iakalatioaa, 
I BarKariim«« et haiaa. luipartatùia der , 
eaux des sources ttëi ooa«MMrable. tics 
eaux (évaporées on produit on eel dit 
.F.m«r The-rmalsali', qui. en partie, sert 
i Id Uiini .ihon des pastilles ci de pfitcs. 
Vente aonucllc. i miUioM Ct dcisî de 
bmiaiNci «l da cmebct par as. 

IndIaMiteaa; Caurthca 'd«t orcaM* , 
rtipiratoirei, digcMifa et «rioairet, mala- 
dira dci fentmn. alceiioM dca atth, 
icrafalct. ttoatte, rhamatisBir. dnnatme. | 

Autre* curntifs: Inhalations pneu- 
natiquesel médicamenteuses, bains.iftihiirls 
d'eauialfeet d'acide oaibor.ii|ue ^Jisliibués ' 
dta* I'ctabliisemcal de* touiies KoeaiK' 1 
WilbdiBMinelIta), kjrdreth^rapic. lUiMgc 
18 Bwdecini. | 

Installations: '> <'(ablisscments baloc- 
aircs publics, dont jà 1 JO cabines (Ktat de 
Prusse I. l i !>• cabines iapparienanl a la So- 
ciclc .\<iûnymei. I à IS cabines i Monvieur ' 
{' Rucker ( Kömerbud. liain des R< ::i,i,[jmi1 
I à Â vabiae* à la l' ocdation .iiosp:talbad.* 
Cttaa ka niaUiiiCBcni* da i'£ia| on 
adaiiaislfe amadlamaat iùtao baia»; 
laor prix raiîcai de O^Bo — S M. Le 
lafraidiiaeaMat dci eanx le USA m moyen 
d'aae turbine. — 2 salle* peur fargMiimet. 
En suite 3 salie* d'iabalation dam le* 

ctablisscment» de l'Etal, et A ,mlies in- 
stallées par des particuliers celles des 
Koenig Wilhelms- Kclsenf]uellen cl celles 
du Roemerhad). l'installation pneumatique 
de Rilzmano (chambres pneumatii^ue.^i. 
l'inslalUtion d'inhalation de Ooebcl. in- 
halation scpiicc pDcuraaütjuc ct mcdi- 
camenieuse, Ut élabliiMiaenta de Hcyer 
et de Ùuehl; le* deax daralen ont, en 
dehors d<! rinb^tatiom pnenmaliqna, des 
iattallaiioD* ponr inkalatton* mödieamen- 
IctMta cl i l'oxy^ioe M une grande lalle 
d'iahalation commune isyslème Wassmuthi. 
I.es appareils - pulvérisateurs lonctuinncnt I 
pat la pression de I air. 

: hôpitaux. — Conduite d eau. l 'anali 
' i:i r, appartenant ,il ctablissemcnt de i'Kiat, 
sur ia rive droite de la Dahn. — lD*iall*lion 
de désinfection à vapeur. ~ Sipeaf*' 
pompiers. 

Cure-taxe Caitc principale: 15 kl; 
membres de famille* 6 M. 

Préquane»: £n noajrenne anauellencnt 
3t 400 pczaonnccln moitié tNMacèiaa. Sn 
189(8 : il 31s perannacsy dont eaviroa V* 
étnagcn, pacnaianl'U cure; $ogo— dooo 
panonnia pcnvcnt Mre logéea. 



il The R&meiqadic (44,5*), bdkniginc 

(0 Mr. i:. RQcker. 

The Use of the F.ms spriogi f^r 
risrirp ("Xicn'l* it.irV into the I4t'> cen 
I n 11,'- Kiin:i; \\ ilh^tms-FelseBtjoetlea 
veic opened m liie second half of the 
liyih century. 

Principal Constituent*; Sr>diun 
carbonate, sodium chlmidc, ftte oarbosii 
acid. The Litcoquciic cootaia* onljr iron 
caiboaalr. 

.Application: The Enu spring* are 
used principally tor drinking, though aim 
for inhaling, carelini; and bathioK Tbe 
water fiom the fiscal springs and froir. 
the other spiings is exported 10 a lari;e 
extent Ily evapoialion the Kms thermal 
salt is obtained, which is used in part in 
Ike preparation oi pastils and pastes. 

The export fron the Fiskalische Quellen 
il, in I DU od numben, 2>/« miUion* 
baule* aad jug* yaarlf. 

MnlaAca Ttrcated; Catarrh «f Ihe 
brcattiiiac-«q{an(, digesiîve^rgaat and lb* 
uriaaiy otKaai. Fanale discaiat» Nartox- 
nesi, Scrofeiow, (sonl, Manmatitill. Skin- 
diseases. 

Acce**oi)' Reaadlca: Pnenmatic and 
medicated iahalaiioa, attiMai carbome 
acid sall-baib* lia the htlh>hoiHe of the 

König Wiihclmsquelle). c«ld water troa^ 
mcot. massage. 

kicdîcal Attendants iS. 

AceommodallMi: 6 PnUlc hKh^bmnaia 
Ofthcw3«itk ijübath-raonahelangtothc 
PruMianMaie. I iritb 18 baiVraomi to the 
KBnig Wilbclou-Felseaqueltcn lOmpanj 
L«-, I with IB bath rooms to Mr. C. RUcker 
(Roman bathsj, t wiih 5 hath-ioms to 
Ihe ilospitalbad. 

On an average i6l'< i baths are giveo 
every year in the bath - houses of the state 
at piices varyiiiK from o,So — M. 
The water for the baths is cooled 'oy 
means at a lutbioe. — i Garfiling-tooms. 
lahaiatorinj i Iilialition-liells n the state 
establish ments and 6 lahaiamria owned by 
prime people, trii, dmie of the KUIk 
Wilhelms-Fcleenqaellconadthe RSmerhid. 
(be pneamalie ettablishment of Kiltmaei 
tpoevmatic ebambrrsf, the GCIbel inhi- 
laloriiim i pneumatic and medicated ind:- 
»■idual inhaUiion), the Heyer mhalatonum 
ant the where lirsiiles pneumatic medicated 
and oxygen inhalations, is a Urge iohalaiioc- 
ball for use io common. The sprijr u 
produced by compressed air. 

J Hospitals. — Water pipes - Sewerage 
I'or the Ivtabltshmeotsof theSlateontheii^hl 
of the Lata n. — Steam diM efeciiaK- apparaias. 
Vnlaalccr aad pntfeaiional flteJmcadc*. 

KintBiBa: Principal fee l$ M, meabcn 
of a family 4 M eaiA. 

Number of Visitors: On an annate 
22 4'." people every year, of whom mofa 
than hall arc Iravaiieri. 1898: 11J18 
Patieol*. of whom t/, warn fata i fntn. 
AceonunodatieM prepared for sooo—tem 
pemom. 
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mmmmm Ëyach (warctembers). mmmmm 



Der Kyachïprudel il't -ir./VT |i«nkicr 
S. II. NucrJlinger, Stuttgart/, Koitimt 3.' m 
lief ans Knikfelsen, ist V" warm und liefert 
«tandlieh 12 — 13 hl Wasser. Dos Wasser 
dw SpniMs diitat ■UMctdiMlieh mm V«r' 
••ad. Zu dkaain Zwcdia wird «s vom 
Eisen befreit und die aus der Quelle auf- 
gefangene Kohlensäure zugesetzt, soweit 
nicht das Wasser in rein natlirlichcr Ab- 
füllung zum Versand kommt Jahres- 
Tsnwnd QOüOüO— I ^SÜOOUO Flaactien. 

E rf riaeh u a (■((• I rl a k. 



Krachsprudel(Fontaine bouillante), 
appartenant à Monsieur S. H. Nocrdlingcr 
à Stuttgart, émerge de roches cakaircs, 
à 3:j m de prafondcur; teffi(>ci'ature 
9»} am par iMtm 12 - IS ht. Ua 
•aux de la aowca aent «setariTanent 
destinées à la VMlla, A «Ct «fftt •!!«• 
sont |.>rivccs de leur élAnant lèmigloMii 
et gazéifiées au moyen de leur gai car- 
bonique, pris au point d'énwigencc de 
la source même ; elles sont au.s»i mises en 
bouteilles dans leur étut naturel. Expor- 
tation nnnuelie 9«iOOO!>— I JOOOOO Hou- 

Hoisson rafraîchissante. 



The Eyachspru J e ) r oivucdhyS H. 
N'oerdlinger, a banker of Siuîtgait.i tlows 
from limestone at a depth of 32 m with 
u temperature of 9* and yields 12— 13 hi 
of water par boiir. TW« walar ia wad 
axdvaivaljr tot asport For IMs purpoaa 
the water la freed of iron and then chaifad 
with Its own carbonic acid. The water 
In its natural gutta is als» expcwUd. 

Yearly export ^000— I 3OOO0O 
bottles. 

A refreshing drink. 



<^^;5Wi5^^ Faehingen (Hessen-Nassau). t>t^Pt^ppp 



r>ie Fachinger M . u i: r i U| uelle 
(im Hl.^it.'. Jl-s preu*tl»C>-L-n sliia-.t-s und 
un die Kini'.n „Knnipiichc .Mmcrtilbrunnen 

Siemens & ( u . H::rlin', vtr;-.ttChtcl>, ist 
«in kräftiger aikalischcr .Sauerling. Sie 
entspringt dicht am l'fer der l^ihn IM m 
tief aus Crauwscke, hat eine Temperatur 
von It* und Ucfert 6 M Wsaaer in der 
Stunde« Zn Hcllsweokea stäit der 
P^cMuger Mineralfanmaen seit 1746 in 
Benulsung. 

Hauptbestandthcilc: Kohlcnsau- 
res NeMun, Chlom-itrium, kohlensaures 
Calcium uni'M(ii»Tirtiinr , freie Kohlensäure. 

An WC nj, Iii; Nur zum Versand 
(unter der UcKcichnung «Königlich 
Kuchingcn") als Heil- und jMtctisches 
Wasser. Die FliUung erfolgt unmittclbnr 
•n der Qudla, wie das Wasser der Rrde 
entlUeasl. Jahrcsvcrsand etwa drei 



und Darm- 
I, Giehl, Znekcfhamnihr, B^ 
und Ni«i«a. 



Fai"' i 11 !• L- r M i nerii l<^ uell e (source 
d'eiiu iniru-r.ilL- •, iip|i.ntenant à l'Etnl de 
frusse fi .incrnii-i: a la maison de com- 
mer. 1- K 'iKTiii'jiclie Mineralbrunncn 
-Siemens « Cie. ii Berlin. Cette source d'eau 
ncidulée de forte nlailinitc, émerge tout 
prés du bord de liL Lahn, à 18 m de 
profondeur, d'un* couche de gi«uwndic, 
température: 1 1'*, d<Mt: 6 hi par heure; 
employée pour leasts curatiffe depuis 1746. 

Eléments essentiels: CsHtonale 
de «odîiim, chUmMC de sodium, csitonatrs 
de calcium et de SMguésIe, «eide «orlxi- 
nique libre. 

Application: Les eaux servent 
cxciv.^ivcirii-nt ri r-iifw)r(;it;nn , comme 
ca,:x ciiriilM'-. l't il[i-lel:.|i.H-s sous la 
dciKMiiiistiUiiii ,K..>entgiicn Rilchingen,* 
L'cmboutcilUige se fait ù la source même, 
a SUD puint d'cmcrgeancc, Exportation 
•oottclle d'euTiran % millionn de bouteilles 
MleaMcnat M«Mi«s gsslra-entéri- 
qucs, goutte, disbHe, ulisctioos dco 
ttrinairts «t rénaux. 



The Kachinger Mlncrali^uellc 
(Fachingcn .Minerai Waters) is property 
of Uic Prussian stale, but leased to the 
(Irm 'Koenigliche Mineralbrunnen Sie- 
mens and Co., Eleriin". This is a .-itroiig 
alkaline acidulous spring on the bank of 
the Loltn, (luwiag from gray wacke at a 
d^ of 18 m witli a temperature of ll" 
•ad yleldiog 6 M of water p«r hour. 
The spring has been used medicinally 
since 1746. 

Principal Constituents: Sodium 
chloride, the carbonates of sodium, 
fulcnim nod muffnt'shmi, free carljonic acid 
A ji |i 1 1 . 1 1 1 1 i n Used only for ezport, 
being exported us a mineral and dietetic 
water under the trade-mark "Kocniglich 
Fachingen'. The wuter is bottled at ttie 
spring in its natural state. Yearly SXport 
about 3 million bottles. 

Malttdiaa Tianted: Gomptahiti of 
■he stonafihe and bowslSi Goot, Diabetes, 
of the ktdoqin and urinary 



Dorf von 173<* Einwohnern in dor 
preossisi'hen l'ro>ins Snhlaalen am Fuaae 
daa iscrgcbirgcs, ziaM aieh taa gga sh u fct 
(von 524—970 ai Ob. d. M ) in aSaeni 
Hochlhal Mnanf «JuciaOïaD, das riaga 
von Rergkämmen eingeschlossen ist und 
nur nach N in breiter Thalschlucht sich 
«iffneL Breite des Thals 1 — 1 '/j km. 
Die umliegenden mit Nadelwald bestan- 
denen H^5^en ertfichcn H6(l— IKKJ m 
8cehr>he. (i.il::i-.t:i'.i n Friedcberg am 
(^ueis an der lialiii 1 rituehcrg-Grcifcnberg 

Mittlere Jahrestemperatur: Ifß Mitt- 
lere Monatstemperatur: Mai 12,2*, Juni 
14,00, Juli I6A0> August l«/>*. Sei^- 
leiuber IS,0*. Jüloliclia B^nawoge 
800—1000 mm. 

Ansait! I ftlai bis Oktober. 



Flinsberg. 

Village de 173V habitiuits (province 
de Silcsie), au piad da I'laeigabiige» 
a'étend, en moataat <fi24— 970 m d'aiti» 
tttda) à Inrau la iraflN dn Qaaia, qui 
•at encadrés par daa crStMi de moatagaes 
«t qui s'ouvre au nord dans une gorge, 
large de 1—1,5 km. I.cs hauteurs envi- 
ronnantes, coiivfrics if fiirèt"! Je rin? 
s'élcvcnl ù S':' I ll'i l'i. — Sutinn do 
chemin de fer: Fricdeberg-sur-Qucis sur 
la ligne KriadalMfig>Gra|feiibaiig> 

Température annuelle moyenne: 7,Ù", 
moyennes mennuelles: mai 12,2*, juin 
14.0», juiUft août 16J0«, aeplembie 

I3,i)<'. il<:r..:r atUMMic dtu pluics: 

«)0— UJUÜ mm. 

<aiaan: I nMi->-oct6bre. 



Village of I73'> inhabilaats in the 
prmiaa^ of Silesia, Prussia, at dlO foot 
of glo Itetsebirge. The village altlMltd 
624-970 m above the level of the aea 
alrvtdin along the QueiMhd, a d^te 
enclosed by rugged htights and opening 
only to the N into n broad deep valley 
II 1". km). The pine .rovrrcd hills 
rciiJi f;...ni 86*> - I10t.> ri. SLition: Kriede- 
bcrg on ^ueis oa the Friedcbcrg-Ureiien- 
bsqg Rsilway. 

.Average temperature of the year 7,0". 
Average summer température May 12,21*, 
June I4|0*, Ally 16i#»t Aug; ISA Sept 
Annuri raiiiM lOO-lOOO mm. 

SanMn: Fron May I to October. 
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XtaHÉtlIll: 7 Bivenainerliagc, 
dafiinlirderObMvuiKldcrNicderbruMcn. | 
Sie cnteprlngan In 3 — 6 m Tiefe aus | 

Gncï^ unJ Granit uiij liefern zuunimcii 
tätlich ca 3<*) hl Wasser v<jn lu". 
Saminlltche (Juellcn x«*»'"«» 'ur All<>Jial- 
hcrr*chaft GrciRcnstein (Beaiuer (iraf 
l.uJw. Si;hafli,'<jtsch''v.'lie HrK-n lu Wann 
brunni DIc AnwenJuiiK zii HeiU«cclieri 
tuit heiin (Ihert-rurittïn lîfjl, heim Nieder 
iiruiincn IKJ7 |ii:K":incii. 

Iluuptbcstnndthcilc: Kuhlen- 
■Burcs ICiscnoxyJul, freie Kohlcnsiiurc. 

A n w c n d II n p: AN Triniiquellen 
Jifncn Ohcr- unJ KicJerbrunncn, ilcr 
cr^lerc mil den übrigen iinbcnannten 
Quellen auch zum ISaden I>ic Mincriil- 
bäder werden unter Zusatz gewiihnliohcn 
beissL-n \\,is,t'i^ ''crcilcl. 

Heilaoieigeo : Itltitirtnuth, ISteuh- 
Huvlit, NcrvenHcliuaclie. Kraiieiiki nil. 
ilcitrn. I. ri Jen der Athnuin){'<- U"d Kr*;ia 
to«f.,.Tn,. 

Soturtige KormIMel: Moorboder 
(Moor Vun den nahen Iwr wiesen), Kiefer 
nadel- und Kichtcn-Kindcnbader. Inhal;i- 
t;i II \. ri Kiefetnadel- und Fichten Kinden- ' 
diint^ïcn, S1M1I12 und aurjjclûMtcm See&ilz. 
MaHsagc. ^ 

2 Acrzte. 

ESnrichtUDgcn . Badehuuscr (im 
licsil? Irr Gntf &4 haffKotsch'schen Krben), 
mil I'' l'.i.LleMlIen, «orm jahrlieh im 
Gnn^en ."»«XIO ISàder j;e|<cben werden 
Idnrunter M) - i2(»ß* Mineralbadcr). 
l'rci» der liiider: 1,CK>— :»,'ii 1 M. — Appa- 
rate für HiiizehntialuUon, \veli.'he dk 2er- | 
slaubun^ durch JJampf bewirkecu I KrM> I 
heolwus. — Ponn«lio4etiafekUoM> — ' 
Ftaiwllllge Fcutrwetir. 

Kartaxe: l'crson 1' M, - '■ 1 
■Ollen 20 M, 4 — fi IVrstintu 2S M, ü uuJ 
mehr 20 M. 

Bcsacberzahl : Uurch.ichnitllich 3l3(i 
Kur^üste, davon etwa .',ri Ausländer. 
Uiitfirkunfl Ul für 200»— 3U)U vurhanden. . 



Oanttfe: 7 Murea» aciduUi ' 
farrugineuMVt à signaler: Otien- el 
Niedeiirunnen diaute fontaine et huu 

fontaine). Kites emergent à 3 <> m de 
profondeur, de couches du «neiss et du 
Kranit; debit tütal d'environ 3'^' hl par 
juur; Icrapcratuie : lu". Elles appartien- 
nent Umtca au domaine seigneurial de 
(ircifTenstcin llléritiers du comte Louiü 
Schaff^iitich a Warmbrunti). l.'ober- 
brunntn est exploite pour les huUi cura- 
tili> depuis l<^4, le NicJurbrunnen 
iepui* 1837. I 

EUmants eaaaittiela! Carbvnaia I 
de prolpiyde de fer, acMe cai^nhjue 
libre. I 

Application: Les deux .iiources 
sont employéea en burettes. l>c plus 
roberbrunnen et les fi sources non dc- 
noinmee.s sont exploitées pour bains, aux- 
i|uel«i on !S'.'»'itc de l'eau ordinaire â 
I i^t..-. Ji.mtlc. 

loditati^ns: .Anémie, chloro.«, uév- | 
rasthénic, iiMiadi«» dc9 femme», affections ■ 
des ap^reils t«ipir«lojf« et circulaire. 

Antraa annfi: Balm de boue (les 
bout» sont prisas des terrains amWant* 

de ri.^r); bainjt de bourxeon» de pin 
et d'êci>rces de pin. Inlmliitionit: \'a- 

l>eur'i de buuigcons de pio, d'écoree* de 1 
pin, d'eau saMe el de sel marin dilué; 

Inst^laliûQ.^ : .' cl^bli^-icmenLs halné- 
iure» appurtenant aux hcnlicrs du ciiiiite 
.^liaflgutsch el Cuntenunt 4U cabines, 
dans lesquelles CD adminislreannualkniaat | 
aOOO tMios (dont 10-12000 bains 
d'eau mioérilc). Pris: I— 3,iM M. Ap- ' 
pareils pour inhalation ajpa rj ty la pul* , 
vërisalion se fiiit par la vapeur. — ! 
1 hôpital, — Dcsinfecliun par b formaline. , 
Sapeurs-pompiers volontaires, ' 

Cure-taxe: l'our une personne 16 .M, 
2—'.\ personnes 20 M, 4 5 personnes 
23 M, Ii et au-dessus 25 .M. 

Fréquence: En moyenne 3i:ki per- 
sonnes, dont à peu près 2,.'> "/d etranKcrs ; 
iUKi — 3O0U personnes peuvent ctro logées. 



CébsÉss Itsmdiis: 7 Ferrsgiaooi 
««iduious water springai anasv sltd 
are tba Ober- sad tbe Niedcr-tmifi 

ftJpper and Lower Well) They rist u ; 
depth of 3— 6iti (r»iin gneiss anj çruv 
and yield tOKeth" daily .ihoul 3' 
water at u temperature of l'/^ 
the wells are on the property o( 
.Seigneurial Estate of GrïiTenstcin ' ■ 
Ludwig SclmtTKot»chs Heirs ;n Wj-b 
brunn). The Obcrbrunnen h.Ts îwb 
used for curative purposes sir^f T'A 
tbe Niedert'runnen since 1B27. 

I'nncipal Constituents Pwto 
carbonate of iron, free carboak afit 

Application: The Ober- uni Ni;J= 
brunnen are both used for drinkiDf, ii 
former ''tseth^r •■•.•'.h the otbcr Wtli» m 
batb^ I hi: iw.riT.i. hatha IK dilUSi 
wtth ordinary hot water. 

Ma1s<lü Tlirtsdi AiMnia,Cllmdi, 
Neunslfataia, W<MMa'B diaaasM^ AflcttiiH 
of the tdpirstoty and ciroulatoiteitMS 

Acc«at«ry Remédies: Mud ^sd* 

' tr ^-M thi- n*'T£!hboi;rm%» meadows of ft* 
IsiTi. ('.ne iiL-!-.:;i-' pmc b»rli ti:^ 

and ii'daiÏAUua, aU^^ hrine and sea «àî 
inhalation. — Masüa^e. 

Medical .Mtcndaau 2. 

AcceuMMdhltoii: 3 Balh.liouses »t& 

40 b.xth - rooms, in which yearly 
baths are taJccn, of whidi 10 — l.'i'.":'' 
mineral bath.s. Property of the to.-i 
SchafrRoisch'.s Heir-s. I'rice l,i»-3.-<'V 

— Apparatus for separate inhal.itii''- 
nvhich functions by steam — 1 HosT' ^i^ 

— I>isiafe«tion by use of farsate 
Volunteer Are brigade. 

Kurtaxe: For I psisqa 16 M, 2-3 

persons '20 M, 4—6 petBima 23 K 

b and rn'iri- M. 

Number of vieitors: Vearly £v<ri^ 
3130, of whom 2,5% are forMga» 
AooommodaUon for 3000 peeyle. 



Stadt von 6000 Einwohnern im 
Kürstenthum Schwarzburg • Rudotstadt, 
Station der Nebenbahnen Ilrctlcben-Krun- 
kenhauscn und -Sonderstuiuicn Frankcn- 
b^usen , 13u (11 über dem >le«rc, 
in eineat von W nach O «cnchlclen, nach 
N vom Kylfhausersebirge, nach S durch 
die Voirbcifls der Hainkitc bsgmutlen 
Tlial. Auf beiden Cehiigen, die das Thal 
un etwa '20o III nberragen, grosse Laub- 
und Nadelliolzwaldungen, 

Mittlere Jahrestemperatur .Mitt- 
lere Monat^temperntur : .Mai 13,5", Juni 
i;,:', Juh l«,2«, August l)i,|0, September 
I4,4»tr.j>lir. L)urch«cfaRilt> JlhrlicbaRiagen- 
menge (ti'i mm. 

Kutastt: Mai bis Sqrtcnbcr. 



Frankenhause 

. Ville de fiCHA) habitants dans la 

' principauté de .Scliwarzbourg-Koudolsladt, 
xtation de» embranchements BretTcben- 
Krankcnhausen el Sondershauscn-Kranken- 
liauiM-Mi, a 130 m d'altitude, dan-s une vallée, 
' «'étendant de l'ouest il l'est et bordée 
: au nord par le Kyfltuteuser, au àud par 
' les conlrefottt de la Halnleilc. Ces deux 
I nonlagnea, dominsnl I* vaUce à environ 
2O1J m, .sont couvertes de vastes forets 
d'essence» varices, 
I l'cmpéralurc moyenne annuelle : ''.2"; 

les moyennes des mois: de mai 13,r.'^ 
juin 17,;o, juillet 1S,2*, août lît.l", sep- 
tembre 1 1,-!", (moyennes de cinq ans). 
1 Hauteur aunucUe des pluies: 5i3 mm. 
' Sal*Où: Mai— sa|rtsBibre. 



n. mmu^^u^ 

A iijwu ul i.iA.vinhabitants in the 
cipality of Schuarzburg-kudolstadt. stiliut 
of the Itretlebeii . Frankonhausen and :- 
S<indersh."iU8cn - Krankenhausen Yn^-' 
roads. The town lies I'M) ni above -.^ 
level of the sea in a valley which e»teoi> 

I E tkud W, being bounded on the .N t} 
the KyNhiuser mounlsiM, on the S V 

I the foot-hills of the HainleHe. Bulk 
mountains overlook the Valley fn» - 
hei^'ht of 2<.ii;) m and arc covered »itti 
pines and foliage-bearing trees, .\verii' 
temperature of the year V,2"; aveti*' 
mundilv temperature; .May 13,r>°, J-i- 
IT,:", July 1 x,2'', August 1 K. 1 -Sef ten.!'" 

I 14,4" (Average of & ycarsj. Anauai ti^ 

> fall 5» mm. 
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Kurmitlcl: Soolqndle, äi» EUm- 
ticUiquellc, ferner natürliche Sool* aus 
demSchültschucht und künstliche (durch 
Auflösen des Steinsalzes K^^onncnel aus 
einem Soolbohrlocb. (juellt;, Schai-ht und 
Itrunncn sind Kigcnthum J'.: I fänner- 
schaft Krankenhaus?!!, fut: ^!.uk|'R■ll^■ und 
die >i;hiilts^l::n:titiüi(k' »ii.'ni'ii:ii :ili.s C,:.'% 
(letztere etwa Ib in liclj; das liohrlnch 
Nicht «twa 370 m tief, davon 16 m in's 
SlHiiMlidaKBr. Tempcnitur der Sool« 10 
Mb IJI*. Pia EHMMliqiMite tUsoat frei 
■M, aaa SelwcU wmI BMiloch wird dia 
Soole durch Pumpaa f»fiMeri Die ente 
Anwendung der Soolc SU Keilswednn 
«Mcbah 1017. 

Hauptbestandttieil; Chtornatrtam. 

Anwendung: Die KJifc.it .tliL|LRlle 
(stfhwitchc Snolcj /.um Trinken und iiur- 
geln, auch zum haden ohne \Va_i.serzu*at:«. 
Zu Inbalation&zwcclicn und Uade^uecken 
nisebt IBM eUaabeUtqwdto ait SchOU- 
•chaehtwol». Zum VciMad komiMn EU- 
BMbathquellie (in fcrlagcr Mmige) und 
Mottirlavge. 

Heilanzeigen: skrophulose, Haut- 
krankheiten, Kheumatismua, Krauankrank- 
hcitcn , Kntorriie der Adunungaoii^aiie, 

Nervenleiden. 

SooMIce Koniittel: Mit Kohlcn&üure 
impräf;nir(e Soolbider (aua kâuflieiier 
Kohlensaure mittelst Apparat berai|at)t 
Dampfbäder. 

4 Aenla. 

Einrichtungrn : t ^'jM[|i.i.:L'li.iii-.er i-.i 
1 Dampt>ad (tigcnttium derl'lannennchaft) 
mitlOBadeaelleii und I Sosswassertaasin. 
Bi wwdan im Jalir etwa 17000 BSder 
«ntOnieirt. ~- Bldaipnii 1—9 M. — 
3 MwlalioMalUe, wo dte Soole mittelst 
Druckpumpe ::crstiiubt wird. — 2 Kranken- 
Iliuaer. — I Heilanstalt für skrophuluse 
Kinder, die auch Mindcr)>cmittclte auT- 
nimmt. — I nicteonjlo^isclie Station. — 
Wasaerieitung im Bau. — KreiwilUge uod 
BenilUkuerwalif. 

KorlMR: fttaoù 6 M, MuUtr uad 
Kiad 9 M, PamiHe 12 M. 

Beauchtrziihl .1 ."«) IJadegasle 
durcftactmittlicb; rntcrkuaft Anden in 
PlMBlmnimuBan 400— £00 PtaBoneiL 



I Cvratih: Source d'eau salée, 
I dénommée Elisabcthquelle; en suite les 
eaux salées naturelles (provenant 
d'un puits) et artificielles (préparées 
de sels Remines délayés' I i source et 
les puits appartiennent l .Association 
des Sauniers ii Krankciilinu^en. Les 
eaux sortent d'une couche de plâtre 
(à 16 m de profondeur); le puita deaccod 
à environ 370 m de profondavTi à 16 m 
dana la eauche dca sala gemmca^ Tiam- 
pératun: 10^ IS*. L» aourea BKaabedi 
aoK par •« propm force, tandis qoe lea 
eaux saléea sont élevées »t: nv ycri Je 
pompe*. i.e premier emg l' i J<. ces 
aources pour les buU curatifs avait lieu 
en IHIT. 

Klémcnt essentiel: (Chlorure de 
I sodium. 

I Application:!. a source Klisabcth 
de faibl« salure est exploitée comme boisson 
et pour gar);ansmc« et bains Su4i& .ju'on 
njouÊ» de r<«a ordinaire; pour les in* 
liaialioiw on Mt tui néiaiife d«a deux 
aortes d'eau. Les ca»x de la Kwree et 
lea eaus-mires forment un «rtlele d'ex- 
portation. 

i ladicaliona: Scrofules, dermatose, 
rhumatisme, maladies des fcmmcü, 
citlarrhes des or^iancs respiratoires, aflfcc- 
' tionit du systi-me nsrvsux. 

Autrea curatifs; 1;-a::\\ .l'iin.i -..i i-l- 
^jazéifiêe (l'acide car(>unu|ue est produit 
par l'emploi d'appareils spéctauiOi bain» 
de vepcur. 
4 médeelns. 

Inatallaliiwa: 9 étabibsemcnts de 

bains d'eau Sulée, I in.ttaltalion pour les 
hnin» de vapeur (appartenant il r.-Vsso- 
ciulion detSuuniers) renfermant 4<> cabines 

' et I piscine d'eau douce. Distribution 

I annuelle d'environ l7(X».t bains, l'rix: 
1 — 2 M. — 2 salles d'inlml.ition ; les 

i eaux «ont pulvérisées au moyen de 
pumpe» hydrauliques. — '.' hôpitaux. — 
1 tiuspice puur ic» cufajits scrofuleuscs, 

I oil 4û nais Isn «nfaote de parents pauvres 
sont traltte gratultemeiit 1 station 

i m^léorologictue. — Cooduile d'eau en 

I eonstnjction. — Sapeuis-pompicrs. 

Cure- taxe: Uns persoane paye 6 M, 
une mère avec un eolknl- 9 M; WH 

I famille 12 M. 

Fréquence: Environ l'/Cï"! personnes; 
la viUe de Franl(cntiaita«n peut io^r 

I 400— BOO psraonnn. 



Ssaioa: Majr tlD SaplenAar. 
Oanttw RtffledlM: A aalt-wdl, tha 
I EUaabelli«uellc, beiide* aataral salt- 
wella m tlie mine and an artificial 

s.ilt-weîl produced by boring into the 
I rock-salt. .All of these wells are 
! owned by the Krunkenhauscn Salt-Miners- 
Associ.ilion, The Hrsl mentioned well and 
those in the mine flow from gypsum. The 
last are about Ui m deep. Itic bore-well 
mentioned above is 370 m deep, 16 in in 
rock salt. Temperature of the water 10 
to 12". The Klisabcthiiuclle springs from 
the oaitl) by ita own pow«r( Iba water ol 
. the oHier waUa ia niaad Iqr tlia oaa of 
' pump» This milt water waa Ibat uaed aa 

a cuialiva in ISI7. 
I Principal Constituent: Sodiam 
ctriaridfe 

Appllentlon: The EUaabetbiiaclie 
water, wMch is a wcalt salt solution. Is 
used Ibr drinlclng, gargling and bathing 
purpmca without tbe addition of fresh 
water. For iiihulutions the strung salt 
solution Cuming frum Uie mine is addeJ. 
I 1'hi* water is r^p-M-tr 1 in small quantities. 
The mother II ii-r I , il-. 1 m export arlicle. 

JMaladiee Treated; Scrofula, Skin- 
discnses, Uhcumutism, Female dise.ises. 
Catarrh uf the breathing organs, Nervous 
diseases. 

Acceasoiy Remédiée: brine bolbs 
charged with c^irbonic acid (prepared widl 
apparatus!, steam-baths, 
j Medical Attendants 4. 
I Acoommodation ■ S Bath - hnuses for 
I salt- baths and ":u U.r iij.im li.illij 
i containing 4ü bath-rooms (owned liy üic 
Salt-.Miners AsSQCialjan) and one fresh 
I water pool. About JTOOOiatta arc given 
avafT yaar. - E^s 9f bsüi l~i M. — 
. 3 fnnalalion'roama, tte aalt spray b^ag 
I produced by means of pressure pumpa. — 
: 2 Hospitals. — I Scinatorium for scrofaloua 
children, where also children of poor 
parents arc treated. I Meteorological 
I station. W itor .service in the building. — 
1 Volunlti^i .III.: professional flre-brigade. 
I Kurtaxe: I Person pays (> M, a 
nmlher with I child 9 M, a family \ 2 M. 

Number of Vieitore: About I6li0 
bathing-guests on an average. Accommo- 
dations in Kraoicenbausen for 4tJÜ— 600 
[ parsons. 



aaaaaaaaaa Freienwaide a. O. ^^^^^i^^ï)^^^^^)^;)^ 



Sindt von 7616 Einwohiiero in der 
Mark Brandenburg, Station der Itahnlinicn 
Prankfiirt a. D.-Anecrmündc und Freien- 
vvaldc-fc'berswalde, liegt ID m üb. d. .M. 
in einem von NO nach SW sich hin- 
ziehenden Thal am .\bhang des Oberbar- 
nimer Hochplateaus. Nach O eine weite 
Kbenc (OderbruchV Die die Stadl um- 
gebenden bewaldeten M4hen erreichen 
etwa Î0 m üb- d. .M. Nach S und W 
^mischte WaMuagen. 



Vine de 7615 tktbftants, province de 

Brandebourg, station des lignes fences 
de Francfort s. O - Angcrmundc et de 
Freienwalde-Fberswalde. est située il 10 m 
d'altitude dans une vallée, s'étcndant du 
nord-est au sud-uuest, au versant du 
plateau d Oberbarnim: à l'est une vaste 
plaine (OderbruchV Les collines boisées, 
cnlouraiil Vi vil'i-, , L-lévent a 70 m au- 
dessus du niveau de La mer. l>cs 
foete d'aaaancaa vanéaa et aaaas pendes 
s'Aendent vats la and al fouast 



Townof7«Il> inhaUtanla In Hw fttaiA 

of Brandenburg with a station OD Uie 
Frankfurt a O.— AngcrmUnde and tbe 
Frcicnwalde Fbcrswalde Lines. Freien walde 
lies l(im abo%'e the sea, in a valley running 
from NIC to S\V, at the foot of the 
incline of the OScrbarnim I'lateau. To 
the F there is a broad plain '(VJe-hruch). 
The heights surrounding îh " (un icnh 
70 n) above the level of the .sea and to 
tbe S and W are extended woods of 
various trees. 
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KuRtit: ITi Mai bis 30 September. 

Kurmittcl: F.ine Anzahl schwache 
erdige KisenHUellcn (F.igenthum der 
Stadt Krelenwttlde), wovon Konißs- und 
JohnniiiS4uelle uIh Trinkquclleii dienen, 
die übrigen 4 (unhcnannt) zur Ucreitung 
von ßadern. Sic entspringen aus stark 
mit Rtsenocker durchsetztem Sandboden, 
sind zwischen 5 und {(fi wurm und stehen 
seit I6KI im Kurgehrauch. 

Haupt be stand the ile; Kohlensaures 
Calcium und Magnesium, kohlensaures 
Eiaenoxydul. 

Anwendung: Wie vorstehend er- 
wähnt zum Trinken und lladen (auch zu 
Douchen). 



Saiaoo: 15 mai— 30 septembre. 

Curatifs: Un nombre de sources 
terreuses, ferrugineuses, de faible 
minéralisation (ajipartenant à la ville), dont 
deux exploitées en buvettes: Koenigs- 
quelle et Juhunnisquelle; les 4 autres 
(sans dénuminatiiin) sont employées pour 
bains. Elles jaillissent de couches aré- 
nacées contenant beaucoup d'éléments 
ferrugineux; température de 5 — 10"; 
employées pour des buts curatifs depuis 
1684. 

HIéroents essentiels: Carbonates 
de Calcium, de magnésie et de protiixyde 
de fer. 

Application: Kn boisson et bains 
(douches). 



Seacon: Krom May 15 to Sep. 30. 

CoratiTe Remédie*: A number of 
weak earthy iron springs (property 
of the Town of Kreienwalde), of which 
the Königs- and Johannisquclle arc used 
for drinking. The remaining 4 (having 
no special names} arc used for baüis. 
They spnng from sand containing iron 
wacke in a large proportion, have a 
temperature varying between It and 10*. 
and have been in use as curatives since 
1684. 

Principal Constituents: Carbo- 
nate of Calcium and Magnesium; Hroto- 
carbunate of Iron. 

Application: For drinking, baths 
and shower bath.s. 




KeUanxeleen: Blutarmuth, Schwäche- 
zustände, Reconvalescenz, Rheumatismus, 
Frauenkrankheiten. 

Sonstige Kurmlttel : Moorbader (Moor 
von einer städtischen Wiese am Oderbruch), 
künstliche, kohlensiiurchaltigc Soolbäder 
(aus mittelst Apparat entwickelter Kohlen- 
säure), Kichtcnnadclbadcr, Dampfbäder. 

f> Aente. 

Einrichluncen: ! Badehaus mit 33 
Zellen und einem Schwimmbassin. Jähr- 
lich werden im Durchschnitt IO.''ir>R Buder 
gegeben. Preis 1 — 2JtO M. — Rabesteht 
eine Gcsundbrunncn-Armenkas.se, aus der 
fiir einheimische und fremde Bedürftige 
Freibäder gewährt werden. — I stiidlisches 



Indications: Anémie, débilité, con- 
valescence, rhumatisme, maladies des 
femmes. 

Autres curatifs : Bains de boue (les 
boues viennent des terrains marécageux 
de rUdcrbruch); bains d'eau salée et 
d'acide carbonique (l'acide cartwniqiie est 
fabriqué au moyen d'appareils spéciaux), 
bains de bourgeons de pin, bains de 
vapeur. 

fi médecins. 

Installation*: 1 établissement bal- 
néaire appartenant à la ville et contenant 
33 cabines et une piscine de natation. 
Nombre annuel des bains environ 105^^8; 
prix I — '2,M M. l'n fonds spécial est 
destiné à faire administrer des bains 
gratuits aux indigents habitants de la 



Maladie* Treated: Anemia, Faintness, 
Reconvalescence, Rheumatism, Women's 
diseases. 

Accessory Remédie*: Mud baths (mud 
frum a meadow belonging to the Town, 
on the Oderbruch). .\rttJicial carbonic acid 
brine baths, carbonic acid made by special 
apparutuis; pine needle baths, steam baths. 

Mcdic:il Attendants Ti. 

Accommodation : 1 Town bath-house 
with 33 rooms and a swimming bath. 
Yearly average of tickets sold 10D(>8. 
Price 1 — J.fiOM. There is aGesundbrunnen- 
Armenkasse (Fund for indigents) from 
which needy persons, both inhabitants of 
the town and strangers receive free ttaths. 
— 1 Town Hospital with a disinfecting 
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Ibmnkcnhaus mit Dcainfectioasmnlclituiij;. 

— Wasscrlciîiirif;. — Frtiwilligc Feuerwehr. 

Kurtaxe: Person fi M, Familie 12 M. 

Bcmcberzahl : QurchachnitUid) IfiOO 
Kiifglatoiin Uta. — Unterkunft IM Ittr 
•tm 3000 E^HMMR vothaodeB 



ville MMi qu'aux pauvres étrnn|;eni. 
I I Ufttfl OMiaieipal, iMtelMoa de ai»- 
inftetUw* — CMÜtaMe d'«M. — Corps de 
sapeura-pompier« voloataifM. 

Con-iaM: Une ptfWBfle paye 6 M, 
une famille 12 M. 

IFrequnm: Ka moyenne: annuelie- 
mpat tSOO pMMOBM. Baviron 3000 par- 
■omM paimat Un togias daas k nlte. 



apparatus. — Water conduit — Volun- 
lacr lire brigade. 

Knrtue: I Pïrson A M, a family 
12 .M 

Number of Viailors: Yearly averaj^e 
IMO. — Accommodation for about 3000 
at hand. 




Bad in badiashaB Sehmcnrald{ nir 
DsrlgenelDda PMcradial (1985 lia* 

wohner) gehörend, liegt ^r> m ah. d. M. 
In einer Ausweitung des hinteren Rench- 
thaïes. Die Richtung des Thal» ist von 
NO iiuili SW; n«ch N und O Ingem 
sich der Knichm und »eine Aiisliiufer 
vor. Die du» li»J umgebenden t;innc:i- 
hcwiildeten Berge erreichen 600— lOUO m 
üb d. .M. BotinstatiOB! Oppaaau an der 
Kenchthalhahn. 

Kurzeit: I Mai bis !■> Oklnher 
Kurmittel : 7 HiücnsuuerlinKe, 
(F.igenthum des ISadcbesitzer» Jii»ef 
Mayer), die .Alfred-, Friedrich-, i.ithion-, 
Stahl-, Gas-, Salz- und Schwefelquelle. 
Sie entspringen in Tiefen von 4—7,2 m 
«BS IMtot C iaHin, «lad swlactatn 3,1 
und 11,70 warm und geben in der 
Stunde susanmen 12,2 hl Mineralwasser 
(die ergiebigste die Friedrichsquelle mit 
4,8 hl). Die Schwefel- und Suhlquclle 
sind seit die Gas- und SiiUquelle 

seit 1848, die Qbrigen seit 1882 ru Hell- 1 
fwecken in Anwendung. I 

Hauptbestandtheile: Kolilen!i.iures 
F.isenoiydul, kohlensaures r:.L;.:rii und 
Ma^rncsium, schwefetwiircs Nalruim, freie 
lùiEilen.s.îure. iiei der Sal/quelle tritt 
Nclivve(ei.sjuires N:itrium .stärker hervor; 
die l.ithion- und KriedrichsqueDe sind 
durch grösseren LithiumigehaK ausge- 
Mkh^^^MwiMqttaltecaiduat fraien 

Anwendung: Zum Trinken werden 
sümmtUcbe Quellen an Ort und Steile 1 
bannla^ anai Bad« AMrad> FUadrleb^ 
LIMiloo- und SehwaiilquaDs. DleSdiwaM- | 

quelle dtent auch lun Tnhaliren und 
Gurgeln. Versandt wird huuptsächlich ' 
die Gasquelle, (Jährlich TfßJO'M'' l'Inschen). | 
dann die Lithionqucllc IJ-^»' l l.ischcn) 
und Kriedrichsquclle Flaschen;, 

HeUanaeigen: BlutiirmuUi, Bleich- 
sucht, Nerven- und FtmucnkranUieiten, 
Gicht, Rheumallamua, HaR% Nieren- und 
BUscnleiden. 

SoDstite KnnBÜM: Moorbider, 
Kohlens.'iurebiidcr (mit den Quellen ent- 
nommener Kuhlensüure). 

1 Amt in der Kuranstalt, I in Dorf 
Faiersthul. 

Einrichtungen: Die Kuranstalt ent- 
halt K) neucrhiiute Badezimmer, wo Im 
Jahr durchschnittlich 21Ü0 Bader ge- 1 
geben werden. Dia Erwtnmng des I 



Freiersbaeha 

Station miafalfa dann h ForlfrNoiN 
(graad*dttcM da Bads), appartenant à k 
oonmune de Pitsrathal (I9BS habitants), 
est sitn^, ■ S86 m d'altitude, dans la partie 
élargie et supérieure de la vallée de la 
Rench. La vallcc s'étend du nord-est 
BU sud-oucsl; nj nord et à l'est 5'clève 
le K.iicbis ,ivcc SCS contreforts. Les 
n-.tint:if;ncs cnvirunnantcs et couvertes de 
5,-ipir.s s'o. event Je « 1 :i 1'»'') m de 
hauteur. Station: Oppcnau de da ligne de 
k v^j^ kBandb 

OondUh; 7aonrcaa aetdnias fer- 
rngîaeoaea (appartenant an piopnAaire 

de bains Joseph Mayer) dénommées: 
sources Alfred-, Friedrich-, Lithion-, Stahl-, 
Cas-,Sal2- etSchucfclaucllc- KIVsémerRcnt 
à 4 — 1 ni [■! iil.-ir.Jjur, de z"j.chcs 
rocailleuses, les températures nsciUunt de 
S.l« à 11,7*', débit total par heure 
12,2 hl (celle du plu.s grand rendement, 
la Fricdrichsquelle, débite 4,R hl). Les 
deux sources Schwefel- et Stahlquelte (la 
aoufca anlAirauaa et k aowsa lamigi- 
neuae) aont nploitéci pour dm buts 
curatifs depuis 1813, Isa Goa- et SalaqnOUs 
(la source gaseiise et b source aalina) 
depuis 1 84K ; toutes les autres depuia 1302. 

Rléments essentiels: Garbonales 
de protoxyde de fer, de calcium et de 
magnésie, sull'ute de soude, acide carbonujue 
libre, l.a Salzquelle iSnurt-e 4:ilinc'' est 
plus rtelie de sulfati' Je >'.tljL-. kr- Siiurces 
l.iüiiiin et Kricdncli contietinenl surtiiut 
du lithium, et la Schwefelquelle (Source 
sulfureuse) de l'hydrogine sulfuré Ubre. 

Application: Toutes las aouroes 
aont employées pour boisson aur plaça; 
pour les bains servent les sources AlAed-, 
Friedrich- Lithion- et Schwefelquelle. La 
dernière (source sulfureuse) est exploitée 
en outre pour inhalations et gnrgansmes. 
Ce sont prineip.ilcmcnt les e.ius Je la 
Oasquelle (Smircc «a/cuse) qui lormcnt un 
article d'cxpnrtntion 1 annuellement l'l.»l,<M * 
bouteilles); ensuite la sii.;rcL' I :;l;iijn I L*2LiO 
bouteilles) et la Kriedrichsquclle (läÜC) 
boulsillaa). 

tadtaotfaan:Anfniia,eliknaB,nf«raas^ 
makdla* des femmes, gontti, ihamaHaaiu, 
sHkcHona dn eoenr, daa rsiaa at da k 
vessie. 

Autres curatib: Bains de boue, bains 
d'acide carbonique d'acide est pris aux 
eaux des soureesl. - 

1 médecin attaché à l'établiaaement, 
1 autn haWtftfft liManUiai. 




A wakrtag-pkea in Hm Black Ponat 
In Baden Iwlon^g to Pekmtbal, a vfllaga 

of 1985 inhabitants. The place lies 38A m 
above the level of the sea in a wide 

section of the Lower Rench valley, which 
extends from NE to S\V. To the N and 
K arc the Kniebis and its spurs. TJie 
pine covered iiiour.laina lym^ around the 
place rise from :■•"!' to KM» m ahove the 
Ivvel iif tlic sen. Tlic Ky station is Op> 
pcnau. on the keuch valley road. 

I Season: .\l:iy ; ti> ' ictobcr 15. 

I Curative Remedies T Chalybeate 

i springs, owned hy .loscl' .Mayer, pro- 
prietor ol the resort: ïhc.Mfrrd-, KrieJrich-, 
I.ithion-, .Stuhl- i>tce1,>, tins- lüus/, Snlz- 
(salt) and Schwefelquelle (sulphur-spring), 

, yieldiog iogethar 13,3 hl par hour. Tba 
water eaaisn fran aolid röek at a daplii 

I of 4—7^ ai aad haa « leoiparatim of 
8,1—11,7«. The Frtedriehaquelle, Mh 

I strongest irr -iL-, vi-'ds l.S hl per hour. 
The Schwrii'l L. 'vliur. ,;n,l theStohl- 
quelle (stecI-L.p-iHf; I -iwe been used mc- 

j dicinally since IM.', the i.,-is- :t.',isi und 
the Saliqueilc (salt sprintai since 1H4S, t2ic 
oMwr springs since I88J. 

Principal Constituents The car- 
bon.itcs of iron, c.ilcu;:n .nnJ m.ii:nesium, 
sodium sulphate, Iree cnrSonic ni id 'ITie 
S.i'^quclle is-ilt spnn^' i is conspicuous for 
Its excess ol sodium sulphate, the Lithion- 
ind the Kriedrichqueik for their lithium 
compounds, and Ihe SchwcfOtquelte (aol* 
phur-spring) for its sulphuretted hydrogen. 

I Application: AU the waters are 
drunk on Iha apot; ttw AHM-, Friedrich-, 
Utbion- and Schwefetquelk (aulphur- 
' spring), supply water for bathing. The lastis 
' also used ibr inhaling and gargling. 
From the Gasquelle (gassprinR) 200000 
bottles of water are exported every year, 
from the I.ithionquellc l^V. from Frie- 
drichs^uelle I.VX'. 

Maladies Treated .Anenu.-!, Thlort)- 
sis, Nervousness, l-Vm lU' . I'mp! ;i'.tits, Gout, 
Rhcumutism, lle/irl dise.ise. 1 )isea.«es of the 
Kidneys ,ind BludJer. 

Accessory Remedies: Mud ballis, car- 
bonic lui.i huths (natural aeld ftom tba 
spring-water). 

I Medical Attendant; ul.si> oas ini> 
I dent physician in the village. 

Accommodation: Ihe sanatorium con- 
I tains 20 newly constructed bath-rooms, 
I wlura, on an mn§i, baOw ara 
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Mineralwassers erfolgt in der Wanne 
selbst durch Uainpfrtihren. I'reis der 
liAder: 1—2 M. — ljucllwasser aus 
laufenden Brunnen. — In Dorf l'eleralhal 
freiwillige Feuerwehr. 

Keine Kurtaxe. 

Beaucherzahl: Von den Iksuchem 

sind S^./fl Ausländer. In den I.OKlrriiiimeii 
der Kurgebaudc Ic6nnen l'JO i'ertonen 
Unterkunft ßnden. 



lostallationi; L'ctahlis'ienient contient 
20 cabines de nicentc construction ; distri- 
bution annuelle de '2UK) bains, qui sont 
chauffé.! par l'emploi de la vapeur conduite 
aux baignoires. Prix I — 2 \\. Fontuinci 
publiques vemint des sources. — Sapeurs 
pompicrH Vdjontuires ii Pctcrsthal 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: Ro.'n etranRers. IJf» per- 
sonnes l'ciivcnt être logées dans les 
maisons d'habitation Je l'établissement. 



Kivcn yearly. The water is warmed in the 
bath-tubes by steam-pipes. Price of bath 
1 — 2 .M — SprinK- water in the lu>i:«. — 
Volunteer fire-briRade in Pctersttial. 
Kurtaxe: None. 

Number of »lailor« : H » „ of the r> 

sitors arc foreigners. In the lodffiniç- 
rooms of the sanatorium arc accommoi»- 
lions for IJO persons. 



f^F^f^f^f^f^f^ Friedrichshall. ^S^î^S^^S^^ 




Priedrichshall. 



Das Kricdrichshallcr Bitter- 
wasser entstammt 2 Quellen, die im 
ßcziric der Gemeinde Kricdrichshall, 
Sachscn-.Mciningen , belegen sind. Sie 
entspringen aus der Kcupcrformation 
etwa -40 m tief, haben eine Durchschnitts- 
temperatur von I2,.'>*' und eine Ergiebig- 
keit von SO hl im Tage. Das Wasser 
wird mittel.><t Pumpe gehoben und nach 
dem Fallhaus befördert Besitzer der 
Quellen C. Oppel & Co., Friedr.chshall. 
Das Friedrichshaller Bitterwasser ist seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts im Handel, 
das \Va.s»«r der 2. Ouelle (IS9;t neuer- 
bohrt) seit IMA. Letztere Quelle steht 
jetzt •usscbliessiieh in Benutzung. 



Deux sources d'eau minérale 
amcre .Kricdrichshallcr Hilter- 
Wasser', dans le territoire de la commune 
Kriedrichshall , Saxe - Meininguc ; elles 
jaillissent de couches de trias supérieur, 
à -to m de profondeur; température 
moyenne I2,.''i''; débit quotidien de KO hl. 
I.es eaux sont élevées au moyen de 
pompes et amenées dans l'établissement, 
où elles .sont embouteillées. Les sources 
appartiennent à C. Oppel & 0' k Fricd- 
richshall, dont l'une exploitée dés le 
milieu du l'y''"" siècle, l'autre (creusée 
de nouveau en IH'^rt; dés IS';»4; cette 
dernière est la seule utilisée à présent 



Tlic two wells which suppy the 
Kriedrichshaller bitter water arc in tkt 
district of the community of Kncdrich»- 
hall, Saxony- .Mciningen. They arc ahx-l 
-to m deep in Keuper-formation, have sn 
average temperature of 12..'»'' and yield 
so hi daily. Tlie water is pumped <>ut 
and then despatched to the bottiiivi- 
housc. The wclLs belong to C. "pptl 
& Co., Friedrichshall. The Friedrichs- 
haller bitter water has been on tbe 
market since the middle of the I9<^ cc»- 
tury, the water from the second wclli 
which was rebored in INV:{. «ince 1^'^* 
.W present this last well alone is 



I 
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Hnupthe^tandtheile: Chlornii- 
trium, schwerelsaurcs Niitnum und Mag- 
nesium. 

Anwendung: Nur zum Versand, 
der durchschnittlich 420 000 Klaschcn im 
Jahr beträgl. 

Heilanzcl(ea ; Störungen der Ver- 
dauungsthütigkeil , [)lulst<iuungen im 
Unterleib , Kettsucht , Hautkrankheiten, 
Frauenleiden, harnsaurc Diathese, Blut- 
andrang nach Kopf, Merz, Lungen u. s. w. 



RlemcntH essentiels: Chlorure de 
»odium, sulfates de soude et de magnésie. 

Application: l.c<( eaux ne sont 
exploitées que pour la vente; nombre 
annuel de* bouteilles vendues: -»20 000. 

Indicationa: Troubles dans les or- 
ganes digestifs, engorgemenU des viscères 
abdominaux, obésité, maladies de la peau, 
maladies des femmes, diathise urique, 
congestions. 



Gandersheim. 



Principal Constituents: Sodium 
chloride, sodium and magnesium sulphate. 

Application: Used only for export, 
which, on an arcrage, amounts every 
year to 420 000 bottles. 

Maladie* Treated: Disturbances of 
the digestive processes, DIood Swellings 
in the abdomen. Obesity, Skin-diseases, 
Keniale diseases, I'ric acid Diathesis, 
Detcnninatiun of blood to the head, 
heart, lungs etc. 



Ganderahcim. 



Stadt von 2K.V» Kinwohnern im 
Herzogthum Braunschweig an der Gandc, 
Station der Bahnlinie Magdeburg - Holz- 
minden, 107 m üb. d. M. in einem von 
W nach <) sich erstreckenden, 400-HüO m 
breiten Thal. Das Herzog Ludolfbad liegt 
nahe bei der Stadt, von bewaldeten .\n- 
höhen Ibis zu 170 m Ober l'haï) und 
Waldpromrnaden umgeben. 

Kurzeil: .Mai bis Kndc September. 

Kurmittel : 2 S a I z q u c II c n, die 
llroswilha- und Herzog Wilhclmsquclle, 



[ Ville de 2850 habitants dans le duché 
de Brunsvic, sur la Gandc. station de la 
ligne .Mngdcbourg-Holzminden, à'.U)7 m 
d'altitude, dans une vallée largo dc-^U') 
— 8WI m, s'étcndant de l'ouest à l'est. 
L'établissement balnéaire .Herzog Ludolf* 
sc trouve près Je la ville, entouré de 
collines boisées f jusqu'à 170 m d'altitude). 

Saison: .Mai jusqu'à la fin de sep- 
tembre. 

Curatifs: 2 sources d'eau salée, 
llroswithaquelle et Hcrzog-Wilhelmquclle; 



A tow n of 2H,M.) inhabitnnlM in the 
dukedom of Brunswick, on the Oande, 
nnd station on the .Magdeburg-llolz- 
I minden Ky. 0. lies 107 m above sea-Ievcl 
in a valley 400— WX) m wide extending 
K & W. Near the town Is the Duke 
l.udolfbad, surrounded by forest promc- 
nndcs and wooded hills rising I7U m 
above the valley. 

Season : .May to end of September. 

Curative Remedies: 2 Salt-springs, 
the Hrosvvilha and lJuke Williams yellc. 
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Direktion: L. Hnuiischild, Gandersheim, 
Sie enUprinfjen aus Buntsandsicîn und 
sind lOjb" warm. Die Hroswittiaquellc 
besteht seit Ende des 18. Jahrhunderts; 
ÏU Kurz^vccken wurde sie mit derWilhelms- 
quciLc zu gleicher Zeit 1HT8 in Brtrif*' 
gen 11 nun eil. 

II u . pt st -indtheil : Chlornatnum. 

\VilhclmH.jL;cll-: h.t nur die Hälft« 
Salzgehaltes der Hroswiihaquelle. 

Anwendung: Die llruswithai|uelle, 
l'/t km HaâffMi hingeleitet, 

zu Kü.tcrn III!- \\'i:t,..'ln:N,iueII« «n Ort 
und !(• /nrr I nriiccn, lohaliren und 

HeiLanzei{cn ; KheuoMtomus, Gicht, 
FrauenkranUwMtn, SkfOfAttlOWf RiMebttiat 

Fettsucht 

2 .\tntt stAndiR in Gandersheim. 

Eiafictitanc*» : > Badehaus mit 7 

>!cllcn: cm zutntes mit 36 Zellen ist im 
Bau begriffen. Die Soole zu den Bädern 



Ahriicha Bäderzahl im Durch* 
7400. Preis des Soolbadas I M. 
Waaserlnbing. — KintMiwHoo tat 
Abwäaccr. — DampfdeiNitoMoannMnI. 
Kein« Kartut. 

Btandlermabl : 1 jt i - i )o I v rs«nen in 
der S*i»on. — Unterkunft lür I'ÜO— 3U0 



L. flauenKhild, Oandcrsheim, administra 
teur, KJIcs jaillissent de jcrcs Higarré; tem- 
perature de lOp". La Hroswithnquclle 
existe depuis la lîn du IKif"" siccle; elle 
fut exploitée pour cures en même temps 
que la WilhcImM'ieUe. en ISTH. 

KlêiDi-ni es senti. ^ hlorure de 
aodium. I.« VViiheïmsqut U - n'.i que la 
BMtHié de la salure de l.i lirnsu iili i 2uelle. 

.Application: Pour bains les eaux 
de la Hro^u'ithaquelle «ont amenées à 
1.6 km. U VVilbalmwlueUe Mt employée 
sur place «a boiHon, iubtlMira H gut- 
Kunsme». 

Indications Rhnt:i.iti5nv.". .".■iittc. m:i 
ladie-> Jl'--< kir.in...'., scrofules, rachitisme, 
Obésité. 

2 médcciQS bdhilant Gandersheim. 

Inatallatioiu: 1 établis^cn . it conte- 
nant 7 CAbtnes; un autre » 3o cabine* 
est en construction. Les eaux salées, 
destitiéea aux bains, sont chauffée» dans 
dM pofles 4 etiMdür«. Baaas par an 
. anviroa 2400; pris d'un bain d*<au salée 
1 M. 

Conduite d'eau. Canalisation. Appa- 
I Itil de désinfection à vapeur, 
I Core -taxe: Il n'y a pas de tarif 

Fréquence: I20— 110 per&nnnes dans 
la »ai»oii. — 3ÜQ— 31X1 personne» peuvent 



managed by L, llauenachild. 
beim Both springs flow from new red 
sandstone with a temperature of H'),^". 
The Hroswithaquclle has e-ciîïted since 
t;ii- end of the IS"» centui v, itiuuKi- '"slh 
sprinii^ came intD u-w for :ut-\::f! sî tlx 
sajnc tirr.r. l*^"*^ 

I'nncipal Constituent, ^l»^lam 
> drimida. xka Wifliani QueUe is only 
■ half an itA im aatt as ths other apriag. 
Afplicatioa: The Hroawühs- 
qtNlle waMr ia piped I'/t km to Ibe 
iMlhing-pIace and used for bathing. Tbc 
' water from the William's Quelle is used 
on the place for drsafcin^. inkahog uti 
C:irL-lin}; 

Maladies Treated: RbeuoMttam, Gout, 
Female Jjanasaa, SofoAiia, Uiaekili^ 

, Obesity. 

Medical Attendants '.' I'resident). 

! Aooommodation: 1 Bath bousc v,i& 
7 baOMoom «ad «iwlbar wMh «6 brik- 
roona ia the wsy of conalrtKÜOD. TW 
krine for the balh ia warmad in pais 
hf difeet appUeaUoo of heat On sa 
averafte 24W britie-baflis are taken 
yearly at the pncc of I M, — Wata- 
pipe« — rirsinsifir for wasta water. 
Ste.nn; .:.MnlL- jt:m:---irrM*hÄ 
Kurtaxer S^nc 

Nu.Tibtr of Visitors: 120— l-f.' 
dallom for 300-800 



Geboislieime 




(Efaaas) mmia I89B diifcb 
TieTa nn 110 m er- 
Sie tat le^ wwn ttnd lieftrt 
1,2 U Soola. BaaHMr: Ver- 
A. iwaph. 

Haupt betuadthtil«: CtHoroa* 
MbwerebMures Magnésium. 

Anwendung: Zum Trinken an Ort 
uqd Stelle uod seit Anfang 1S9<^ zum 
(ni Jahr IB99 oa. 3000 FlaaebsM 




Josephe ) de 
(.Msace) 

en IH98 à 170 m da pro- 
Tanpérature 10^; ddbü 1,3 hl 
A. " 



BMfliaati OHtnlicU: Chlürort 
de aodittm, Mlfate de nagnésio. 

Emplois; En boisson sur place; 
l'expédition, coauneocée en liW, est 
d'aaiima 3000 



The Josefsquelte Gebotsheîm ee| 
Mommenheim in Alsace was 

to 4 depth of 170 
temperature of 19* and yfaU 

in hour. Proprietor A.. 
> •■ . ■, Surveyor, 

1 -;ncipal .i n s! it u ents: 
n .. Sodium. ■'nlTih:i(c nf .Magnesium 
; :t y.ir Jrinkinjj at the 

- (-.i- u;itcr5 have also 

been bottled lor nait about >KtM 



Die Gcilnaucr MiasnObrunoen liad 
dicht aa der Lahn, 1 fan fluaaaufwirte 
von Dorf Gsihian, Pkvvina HatMif 
NaaMii, bel^n Die beiden QneUen 

(alkalische Säuerlinge) entspringen 8 bis 
lO m unter dem Lahnspiegel aus Schiefer, 
sind 10— ll'^S" warm und liefern stünd- 
lich etwa 3 hl, taglich je nach der 
Jahres7eit 50 -70 hl Wasicr mit starken 
Ausbnichcn gasformu:<:r K-hlensaure 
Die ältere Quelle steht seit im Ge- 

brauch, die andere wurde in ncutiui 
Zeil entdeckt. Beide sind bigenthum 
dso prevMtatfaBD SlaaJa% ahar m die 
FÜHM SteflMoa â Cob varpacklst 



Geilnau. 

I Les aourees minérales de Geilnau se 
titMlTent tout près de la Lahn, à 1 km 
en aaïQat do 7111010 do GeilMii, daas U 
provînoc de Hesao-Kasaau. Ces deux 

sources (eaux ferrugineuses alcalioes) 
émergent d'une couche schisteuse, à 
S— 10 m au-dessus du niveau de la I.ahn; 
température: 10 — l-.-'i", débit par heure 
envir» n h!, le rendement quotidien est 
suiv.ini :.i -,:uson de .'H) — "0 hl d'eau 
cofit niirit un-.: frande quantité d'acide 
.■:irH<.,ri).^U'j l.a plus ancjfnnt- 

»<>urce est eupiurtée des 1797, l'autre 
I est de nouvelle date: ellca appartionnant 
I à l'Etat de l'russ« et sont afKtrnMsa à 
I M«» SieniM * 



The Geilnau mineral springs arc ciO« 
to the Lahn, I km up the nver from Uk 
: viUoge Geilnau, in the proviDiio of Ilnrti 
' Naaaau. Both springs (aftaUna-addolOiii) 
i rise from stste »-lO m bainwtba loMlef 
the Lahn, bave a tampenfairo of 10 Is 
I :•>.',•. yield 3 hi per hour and 50 td 
70 hi per day. according to the seasnn, 
attended by a ^trun;.' »-bullition of carb«?i 
dioxide, 'ihc iil^icr spring has been m 
use since 1797, the other waÄ dU-iCovcreJ 
1 ni;, m r ;\^ 'nt years. Both springs belon« 
to the Prussian stale but are leased to 
the «m of Sismw ft Co. 

\ 
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Hauptbestandtheile: Kohlensaures 
N.tlrium, kohlensaures Calcium und 
Magnesium, freie Kohlensäure. 

AnwendunK: Das Wasser der 
Brunnen dient den Bewohnern der um- 
licf;enden Orte als Haustrunk. — Im 
UebriKcn wurde es auschliesslich ver- 
sandt, doch ist der Versand z Zt. ein- 
gestellt. 



Elements essentiels: Carbo- 
nates de sodium, calcium et de magnésie, 
acide carbonique libre. 

Applications: Ces eaux servent 
aux habitants du pa>-s comme eau po- 
table. - Elles formaient autrefois e-xclu- 
sivcment un article d'exportation, ce- 
pendant cette exportation n'existe plus 
actuellement 



Principal Constituents: The car- 
bonates of sodium, calcium and magnesium, 
free carbonic acid. 

Application: The mineral water 
is used as a house-drink by the people 
of the neighbourhood. It w;i» formerly 
exported exclusively, though at present 
the export is discontinued. 
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Gerolstaiii und die Etablissement« de« Gerolatdncr Sprudel. 

Marke Rother Stern. 



Klecken mit 1 2H0 Einwohnern in der 
prcussischen Kheinprovinz (Eifel), an 
der Bahn ICuskirchen - Trier und zwei 
Nebenbahnen, liegt 361 m üb. d. M. in 
dem von U nach W gerichteten Thal der 
Kyll. 

In und um Gerolstein entspringt eine 
gn'issere .^nzahl Sauerbrunnen, deren 
Wasser bis Jetzt fast ausschliesslich fiir 
den Versand (als Tafelwasser) benutzt 
wird. 

1. (ierolsteiner Sprudel, 3 Sftuer- 
linge im Besitz der Barone Dr. Morton 
und Angus von Douglas in Berlin. Die 
Quellen wurden im vulkani.ichen Gebirge 
80 bis 325 m tief in den Jahren 188V 



Bourg de l.'ftU habitants (province 
rhénane, Elfel) sur la ligne ferrée d'Rus- 
kirchcn-Trëves et sur deux embranche- 
ments; il se trouve situé à 361 m d'alti- 
tude dans la vallée de Kyll, s'étendant de 
t'est à l'ouest 

Un grand nombre de sources dénom- 
mées .Sauerbrunnen", émergent à 
Gerolstein et aux alentours; les eaux de 
ces sources sont presque exclusivement 
destinées à l'exportation comme eau de 
table. 

I.Gérol8teinerSprudel(rontatne«), 
3 sources d'eau acidulé, appartenant aux 
barons W. Morton et Angus de T>ouglas 
à Berlin. Ces sources ont été creusées 
dans un terrain volcanique de 80 ii 325 m 



A hamlct of 1280 inhabitants in the 
Prussian Rhine province (Eifel) on the 
Euskirchen-Trier road and on two branch- 
roads, lies in the valley of the Kyll, 
which extends E and W, 361 m above 
sea.level. 

In and around (jerolstein is a large 
number of acidulous waters which as yet 
have been used exclusively for export as 
table-water. 

I. Gerolsteiner Sprudel, 3 acidu- 
lous well.s, owned by barons I>r. Morton 
and Angus von Douglas, of Berlin. The 
wells were bored HO— 325 m deep in the 
Vulcan mountains in the years 1889 — tl 
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bis 1897 erbohrt. Sie sind 6" warm. Die 
QuellcDmundunK wird verschlossen ge- 
halten und nur fur die Füllung v!e<ifrnet. 
Die tägliche Kntnahme betrHRt 25Ü hl. 
Die der (Quelle entströmende Kohlensaure 
verwendet man thcits zur Imprä^nirung 
des Wassers, das mit 3 .Atmosphären 
Druck abgerullt wird, thcits verflilssiftt 
man sie und bringt sie in dieser Form 
in den Handel. Versand des Tafelwa.saers: 
4 Millionen Gerdsse im Jahr 

2. Schlossbrunnen Gerolstein, 
3 km von Gerolstein in der Gemarkung 



de profondeur pendant les années de I HH<) 
ä 1897; température Le point d'émer- 
gence des sources n'est ouvert que p<iur 
rembouleillagc. Le débit (quotidien est 
de 260 hl. L'acide car(>oniquc, qui se 
dégage des sources, est utilisé à gnzéifler 
les eaux, mises en bouteilles sou* une 
pression de :< atmosphères; en outre on 
le liquêtie pour un mise en vente. Iji vente 
annuelle d'cnux monte ii 4 millions de 
boulelllex et de cruches. 

2. Schlossbrunnen Gerolstein, 
à 3 km de Gerolstein, dans Lu commune 



and have a temperature of 8^. The «clli 
are kept closed except when the water is 
heing bottled. 2W hi of wnter is liket 
friim the wells daily for export, whKt 
amounts to 4 CCO 000 bottles yearly. Tht 
carbon di-oxide escaping from the wrils 
is used in charging the water for cxpon 
(:) atmospheric pressures), and is liw 
liquelied and put on the market in tfes 
state. 

2. Schlossbrunnen Gerolstein, 
3 km from Ocrulstcin, in the Pelm distria, 
owned by the merchant S. Bauer and the 






Gcrolstcincr Scblosabrunnrn. 



I'elm gelegen iBesititer Kaufmann S. Bauer 
undRegicrungsbiiumeister'n. I). A. Zengvler, 
heide in Bonn). Die von altersher be- 
kannte, neuerdings seit ]^Ï6 in Ausnutzung 
stehende Quelle entspringt vulkanischen 
Gebirgsschichten in 44 m Tiefe, Ist 'fi 
warm und giebt 40 hl Wasser in der 
Stunde. Versand des mit der eigenen 
Kohlensäure imprägnirten Tafelwassers 
durchschnittlich 'JV'j Millionen (iefässc im 
Jahr iim 3*/, Millionen). 

3) Kansn- u Charloltenquellen 
(Inhaber: J. Bouche Erben j, im Ganzen 
5 Quellen, die SU m tief aus Dolomit 



de I'elm, appartient ii Mes.sieurs S. Bauer 
et .\. Zengcler à Bonn. Cette .source 
connue depuis longtemps et exploitée ré- I 
cemmcnt, depuis Ih'fi, sort de couches ' 
volcaniques à 4<i m de prt)fondeur; tem- 
pérature 9'*; débit par heure 40 lil. I 
Les eaux, gazéiliées avec leur propre 
acide carbonique, sont exportées comme 
eau de taMe, en moyenne iinnuetlemement 
2,5 millions de bouteilles et de cruches 
(en IR99: 3,5 millions). 

3. Hansa et Charlotten- 
quellen, apparten.int aux héritiers de 
J. Bouché, qui au nombre de 6 émcr- 



ex-Kovcrnment-arcbitect A. Hengeler, Nrtli 
of (Umn. has becn'known for a^es, ►•öl 
has been turned to the best advannne 
only since IRÎ'i. The wnter flows from 
strata of the Vulcan mountains at a dtfdi 
of 4ft m at the rate of 4(1 hi per hfur 
and has a temperature of *)">. For r Jp«t 
as la hie- water the water is charged «'* 
its own carbon dinixidc, 2 StiOOt» bolf» 
being exported vearlv on an avtrart 
(1894: SnOOOOO)! 

3. Hansa and Charlotlenqurlltn 
(owned by J. Bouché's heirs), consistint 
of •) wells. The water comes from i^><^ 
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kommen und zum Trinken am Ort, zu 
Hadern, hauptsächlich aber zum Versand 
und zur Gewinnung von Kohlensäure 
Verwendung finden. I>er llansasprudcl 
steht seit IM9I in Benutzung. Jahres- 
versand der liansa- und Chorlottcnquelten 
5000U0 Ceruse. 

Eine kleine Badeanstalt mit 4 Zellen 
giebt Gelegenheit zu Bädern und Douchen 
aus dem .Mineralwasser des Hansaaprudels. 
Preis dieser Bader 2 M. 

Hauptbestandtheile: Die Gerol- 
slelner Quellen entliallen viel freie Kohlen- 
saure neben kohlensiiurem Natrium, tTilor- 
natnum, kohlensaurem Calcium und Mag- 
nesium- Sie dienen sämmtlich als diäte- 
tische und ErTrischu ngsgctränke. 

4. Florabrunnen (Inhaber: Micklin 
und Buse), gleichfalls als Tafelwasser 
versandt. 



genl, il 8Û m de profondeur, d'une couche 
de dolomite. Les eaux sont employées 
sur place en buvettes, bains et principale- 
ment pour l'exportation et la fabricntion 
d'acide carbonique. Le Hansnsprudel est 
exploité dès 18<yl. Exportntion annuelle 
d'eaux des Hansa - - et Charlotten<]uelles 
500000 bouteilles et cruches. 

Dans une petite installation à 4 ca- 
bines on administre des bains et des 
douches, dont les eaux sont prises du 
Hansasprudel. Prix d'un bain: 2 M. 

Eléments essentiels: Les sour\:es 
de Gérolstein, riches d'acide carbonique 
libre, contiennent de carbonates de sodium, 
de calcium et de magné.sie et de chlorure 
de sodium. Elles sont exploitées toutes 
comme boisson diététique et rafrat- 
chissantc. 

4. Florabrunnen (appartenant à 
Messieurs Micklin et Bum), ces eaux Siont 
également exportées comme eau de table. 



mite at a depth of HO m, is used on the 
premises for drinking and bathing, hut 
is used especially in preparing carbonic 
acid and for export, which amounts to 
fiOOOOO bottles yearly. The llansosprudel 
baa been in use since 1891. 

A small bathing ■ establishment of 
4 cells gives baths nnd shower-baths frora- 
thc llnnsa water at the price of 2 M. 

Principal Constituents: 1°he Ge- 
rolstein waters contain an abundance of 
carbonic acid, together with sodium car- 
bonate, sodium chloride, calcium carbonate 
and magnesium carbonate. The various 
waters are used as a dietetic and re- 
freshing drink. 

4. Florabrunnen, owned bv Mick- 
lin and Buse, is also exported as table- 
I water. 
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GlUcksburg- 



Ostseebad und Stadt von iriOO Ein- 
wohnern in der Provinz Schleswig-Holstein. 
Station der Bahn Flensburg-Kappeln, liegt 
mit der Villenkolonie Bad Glücksburg 
dicht am hohen Sadufer der Flensburger 
Föhrdc (Ostsee), 10 — 20 m über dem 
Wasserspiegel der See. In der Nähe des 
Bades befinden sich grosse l.aubwaldungen. 
Die Stadt liegt I km landeinwärts in 



Bain de la Baltique et ville de ISOU 
habitants, dans la province de Slcswig- 
Holstcin, station de la ligne de FIcns- 
bourg-Kappeln, est situé, ainsi que le 
quartier des x-illas ,Bad ClQcksburg*, 
sur la rive méridionale de la .FIcnsburger 
Fi'Arde" (Baltique), à 10— 2'» m au-dessus 
du niveau de la mer. De vastes forêts 
d'arbres à feuilles a proximité de l'éla- 



A watering-place and town of I.VOf) 
inhabitants on the Baltic, in the province 
of Schleswig-flolstcin, and station on the 
Flensburg — Kappeln road. The town, 
tc^ether with Ihe villa-colony Bad Glücks- 
hurg, lies close on the high southern 
shore of the Flensburg inlet (Baltic) and 
is 10 — 2<* m above the level of the sea. 
Near the place are large forests of folioge- 
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hflgeli^er, wiiMerrcicber ümKcbuni;. Vom 
Bad am OampfiKhifrvcrbiDdung mit dem 
nahm Flensburg. GiUcksburK i.K Mit 
IHT2 Seebad. 

Mittlere Jährest«; in:triilur: 7,S*. Mittlere 
Mooatstcmpcratur: Mai ll^o^ [5 jo_ 

Juli léjC, August 15,î«, Siptcraber 12,9», 
OkMw «ifio. jthfUelw RignuMi««: i 
MT nun. 

Kuraeit; Das ganze Jahr geöffnet. 
Sommerkurrcit: vom 1. Juni bi« 1. Oc- 
tuber. 

Kurmittel; Kalle u^d warm» S««- | 
bäder. Der Badc,;rLijJ i.t Jcr See M [ 
sandijf, der Wellenschlag gering. — | 

BtaiMMHafm« 3 feslstehciitte See- 
badeanstalten (1 ttarm- uad 1 Dimeti- 
bad) mil zaBammtn 60 ZeUea, I W«m- 

bad mit 30 Zellen. Kutte Seebäder (su 
0,50 M) werden durchjchnittlich 12000 bis 
13ÛÛ0 wihrend der Kuraeit gcaoninm, 
wmum (au 1—1^ »O etm WOi 

Freiwillige Feuerwehr. 

Kurtaxe? Person 6 M, Familie su 
2 I'ersuncn S M, 3—4 PerMIMD 10 M, 

(tritjisere Kami lien 12 M. 

Besocherzahi; ca. 2000 Personen im 
Jahr, wovon V« Auaiiader. UnterkuDil 
nBdm in Bad UMl Ort abar lOOOParMmm. j 



blissement. I.a wHe at trouve, ver» 
l'iotéfieur, daas un terrain mamelonné et 
«ouvert d'eau. Servi«e d« bateaux à i 
v^MrsTeePtenabourg. OlOcksbourg est 
balfl de flier depuis 1872. | 

Température moyenne Je î'nnnée ; 7,8*; , 
la moyenne des mois de: mm 11,5"; juin 
16,20, 'juin.'. V.0 août lb,T, septembre i 
12,^, ocU'hr,. S.I.". Hauteur amiMUt des { 
pluie»: S27 mn ' 

Saison: I I : ;i - 1 .. tisbre; leU- 
blis»emente»to>.iviTt pcTiJ.nt ti-tite l'snnée. 

Curatlfa: Hww, i.li- rr.i.-r frij:Js n 
chauds. Le fond des bains dans ta mer 
Sil aaUoimsux, Is mouvsaeat daa vaguaa i 
nîainw. ! 

3 arfdseloa. 

taatdlMloDS: 2 «tsUlsasmeiits bal< j 

ncairrs permanent!! (1 pour messieurs et 
I pour dames) contenant fiO cabines, l'ne 
installationde bains chauds avec2ücabinca. j 
K n viron 1 2t • * )- 1 :WX« i .uns de racr 
froids <à (>,W .M) et chauds (à 1 - 
1,00 M) sont administrés pendant la saison. I 

Corps des sapeurs • pompiers volon- 
taires. 

Con-tase: Une personne 6 M, 
bniltaa à 2 psrsoams 8 Al, 9—4 psrsMUMi 
10 M; iMRlIlsa pins nombreuMs: 12 N. 

FM^uaiUS: Environ 2000 personne» 
par a»! dont Vs étrangers. Plus de 1000 
pemoRflcs pauvsBt ws logies dans la ( 
vtUs et dam i'«laMisaaineiit | 



bearing tree*. The Utwn exleml.-» 1 lim 
landward into a hilly, well watered country. 
äteain«r-«onneclion with tbe nciglibounng 
town of Ftanahvrg. QOofeibws bat been 
a watering-plaee sines 1872. 

Mean yearly temperature sVCtage 
summer - temperature: .May 11,5^, June 
l.s,20. July IbjCP, August 16,7«, Septenbsr 
12.9», October »M- Annual lala-liin 
827 mm. 

Season: Open all the year. SoiBflSCr 
s»r?i>ion from June 1 to October I 

Curative Remedies: Cold and warm 
sca baths. The bathing • grouoJ in tbe 
sea is aandy, tbs undutattOD aliglil. 

Msdieal Attendants 2. 

AeeoouBodMta; 2 Psnnaasnt sea- 
bathing esfaibHsbmsiits, ans tor genllemeft, 
one for ladies, containing' together W bath- 
rooms; one place with 20 bath-rooms for 
warm baths. During the season lî^X) 
to llfOCIO cold sca-balhs are taken at 
the price of 0,M ,M each, about VOO 
warm baths ul the price of 1 — l,liOM roch. 

Volunteer fire-brigade. 

Kurtaxe: 1 Person S M, fanûljr nf 
2 persons 8 .M, 3—4 persona 10 Mi iHger 
taiiUsa 13 M. 

Hnnibsr of ViaUon: About 2000 
persons every year, '/» of whom are 
foreigners .'Vccommodations at the batbing- 
plsee snd in the town for nwta Hun 
a Hwusaad psopte. 



Soolbad snr Gamsinde Nlsdcr^al- I 

schnllcowits g s hfl rand, in d«r Provinz | 

Schlesien (Oberschlesien), nahe der Tister- 
rcichischcn Grenze, Station der Kiihn 
K:it'.. .v. it? Ih iL isU. Das Bad liegt 266 n 
t'r J M in J.r Kbcne, die nach S VOn ' 
den Beskidcn t>cgrenzt wird. 

Mittlere Monatstemperatur: Mai 12", 
Juni 13", Juli 14», August 15». Sep- 
tember 12*. ' 

Knriait: Vom 1&. Mai bis 1&. Sep- 
tsnbtr. Im Wnlsr ist das Bad ge- 
soMosssn. 

Knrmiltel: Soolquclle, die Maria- 
quelle, aus grauem Schieferthon in etwa 
3flij m Tiefe kommend, 16,2» warm, mit I 
einer Ergiebigkeit von 9,4 hl in der 
Minute. II.'^** Rûleps'riîlit-îi cim-r Ihkalischcn i 
l'.Mlirun>: n:i."l: S.ii/ trs^:l,Iii-sçfn, steht sie 
s«it IS62 zu Helltweclsori in .Anwendung. 
Quelle wie Bad sind Kigentum der 
llandelsgesellxchoft llcinr. Schiller und 
Wilh. Gesch. 

llauptbcstandthcile: Chlornatrium, 
Chkirkaliun, Chlorcaleiiun, Broas- und | 
Jodsalss. I 

.Anwendung: An Ort und Stelle 
zum Trinken, Inhaliren und Gurgeln, 
zum Baden unter Zusatz wohnlichen 
Wassers. Durch SicJeproüess wird aus 
der Soole iMuNerlsuge und Soolssls gt' 1 
«nmnsn, die sum Veianad kontaten. j 



Goczalkowitz. 

Bala d'cau saMe, i^partsmat à It I 

eonunune de Niedei^Gelsdialliowtts, de | 

la province de Silésie (flnutc-Silésie), ü 
proxinité de la frontière autrichienne, 
station de la ligne Kaltowitz - Dzicditz. 
L'établissement se trouve à 2<>6 m d'alti- 
tude, dans une plaine bordée au sud 
par les Ucskidea (.Montagnes) 

l'cmpérature moyenne des mois de: I 
mai 12», juin 129, JuiDst I4fi, anfit Ifi^, | 
septembre 12". | 

pendant l'hiver ritahlistinisnl sat ferae! 

CntlUb: Sourea d'aan tal<«, 
djnonrarfeMafîaqnalle, aortani de cooCbes 

de schistes argileux, à une profondeur 
de :KliJ m; température 16,2"; débit 9,4 hl 
par minute, ('reusée en lK5!i, à l'occasion . 
d'un forage, elle est utilisée pour des 
buts euratifs depuis lS(i2: la source et 
l'établissement appartiennent à la Société ' 
.•\nonyme Henri Schiller & Wilh. Gcsch. 

Kléments es senttels: Chlorures de 
sodium, de potassium, de cakium, bro- 
mures et lodsres. 

ApplUatleat Snr place en bolawa, 
inhalations et gargarisnien, pour les 
bains on y ajoute ds l'san ordinaire. 
En éva(>orant le« eauï, on obtient de» 
eaux-inères et un sel funnant un article 
d'exportaUoo oui monte su nombre de 1 
300 I d'eau taKe, de 8000 I d'eau aaMe ] 




A watsring-placs bslonging to tha 
eofflmunlljF of Kleder^fiotodisUcowits in 

l'pper Sile»i;i, near the Austrian border, 
.inJ «talion on llie Kattowitz-Dziediti 
road. The place lies 26(i m above tite 
level of the sea on a plain which is 
bordered on the S by the Beskides. 

.Mean monthly temperature: May 12", 
June l.'î", Julv 1»", Aisinisl !r.», Scp- 
lemt-'cr 1 

Season: .May Hi lu .Sepu-uibcr l.'i. 
I'hc place is clu.sed during the winter. 

CuratiTT Remedies: A salt -.vr'', 
the Man.i ilowing from gray sin i 

at a depth til .KU) ni with a tempccatur;: 
of l'i.2'' and yielding 9,4 hi per minute. 
'Hie well wus bored by the government 
in 1848) when boring for aalt, and bsa 
been used for curing purposes aiaes 1862. 
The well and tlie hjthing-eslablialiaisat 
sre owned by a Company l.d„ tiie iJainr. 
SehlUer and Wilh. Ceacb, 

Principal Cnnatitnanta: The 
chlorides of eodharn, potsasfaim and cal- 
dum, stite of branine and indins. 

Application: Used on the premises 
for drinking, inhaling, g.irgling, also for 
bathing when diluted with fresh water 
By boiling the salt water, mother-liqaor 
and salt ars obtained, which srs ssporlsd, 
Yeerfy espoiti 30O I of aatt water. 
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Jahrcsversaad 300 1 Soolc, 300Ü 1 kon- 
xenlri«rte.Sool«(MaltwlMiaa)lllld 19000 hg 

ilnlaasdgea: Skrophulose, Kheu- 

iii:i[i!.:iiui, nicht, Nervenschmerzen, l.nh- 
ro-.iiii^eii, fraiicnkrdnlihL-itcn, iluutleiden- 

Einrichtungen: 4 öffentlich:- l!.iJ<' 
bauser mît fiü Badezellen. Jiitirlik;itc 
Bidnzahl 2600Ü. Bäderprcls l.ô<) ht» 
1,75 M. '— 1 Inhklaloriuni mit Zer- 
•Untwng dir SoAto dmdi Dunpf. Kinder^ 
bMMnti .BiUMlda*. — 1 Xricgcriieini. 

brim! FttaoB 18 M, 3 nod aibr 
PtaMMO 24 M. 

Wwmhwiwlil; 1600 Kufglata im 
Mr, taNM U^iU Aimlliidsr' In den 
LogMium teLadw flndra gWch- 
zeitig 400— MO FtrwB« Uaterknnlt. 




LaAdgtmetnde von MXX> Einwohnern ' 

in der preuaslschen RheinprovinT, H.i'inri 
der Bahn K6ln-Uin(;erbnlck unJ -ic kht in- 
dampfschifffahrt, TU m üb. d. M. in der 
Khcincbeae, die nach W von 130 m hohen 
Hügeln bcgranst wird. C«QUiab«r auf I 
dem rechten Ute das IDiciiu du ^bea- 
gebirgc, 

jCiincil: 1. Mai bis 3a Scpicnber. 

Kurmittdi 3 aUcaliaeh - muriatiadM 
StnblquaUen, gmwiiinni bcMidiiMt aU 
Godeabtrgw StaUbrunneo (Cf^ntliuni dar I 

Firma Th. W. Düren zu Godesberg). Sic 
entaprinjjen aus Schiefer 20 m tief. Die 
eine der Quellen ist seit der Komcrzeit 
bekannt, die andere wurde 1867 erschlossen 
und steht seit 1S68 in Bcniitrunq 

HauptbestandthcMc Koh>n 
sautcsNfttrium.'TiInrnfltriuni, l.. hlcns.Turi'?; 
Eisi.n:i'(yJ j:. frLic I\nh ':ris:iuic 

Anwendung: ^um Trinken und 
BmIw. V«nndt winl du Wawr IIimIi 
in iwtBriietwn ZnMlMid) UmHi MBb Ana- 
MÜMtdung dea Biiana mit KoUsnaBur« 
imprignirt alu TafelwuMr (ca. 280000 ' 
bis atOüOO Klaachcn im Jahr). 

HetlanzdKen: Ulut&rmuth, Bleich- , 
sucht, Skrophulose, N)?rven*chwiche, 
Kiaucnkrankhcitcn. ! 

Soottige Kurmittdi Wa<serb«Uver- 1 
fahren. 1 

12 Acrzte. ' 

Einrichluncen : 1 Badehaus im Besitz 
der genannten Firma, mit 14 Badezimmern i 
UMl 1 VoUbad. BUMprda l-l|i60 M. | 
VMMmMtt arme Ktuka ariiallta 9 Pni- 
bider. 

3 KwnkMiMawr. — I KaMw«aiar- 

■aUoii. — DaaUdUiitomwrrielrtung.— Frai- 

willige Feuerwehr. 

Kurtage X Psrson 6 M, Kamilic bis zu 
a PHaaiMn 16 M, Jada waiilM« PanoB i 
4 M. Auaatnimn WocbMikarten. 

Be«ucberx«hl: 'J0(X>-'J4U0 Knifialt [ 

im Jahr, davun Ausländer. 



conccnlrue icaux-nu-rejs; et ilifJü kg | 
de »ei. ' 

Indications: .Scrofules, rliumstisine, 
goultt, douleurs ncvriilgii|ue«, paratyilM, 
■naladiaa des fcromc», dermuloae- 

2 nädiciiia pandant k aaiaoo. 

iDMaUalioiii: 4 clabliaMmeMa bal- 
néaires pubUcs contenant 50 cabines. 
Nombre annuel des bains 26(>-K>. l'rix 
d'un bain 1,50 - 1,7,S ,M. - 1 «aile 
d'inhalation; la pulvérisation des eaux 
salées se fait par la vapeur. Hospice 
d'enfants ,l)cthesda". — 1 Hospice 
réacrvé aux militaires, un ctabhssement 
distin---- .m^ mineurs. 

Cure-tue: 1 personne lH M, deux ' 
«t phia 24 M. 

PtiiilveDca: 1£00 paiaonnet par an, , 
dont Kfij^MtiJism. 400—600 ptnonoca 
paimnt atra la^ia dans laa étahltia» 
ineniB. 

Godesberg. 

Bourg de ROOC) hahitanti, provtoaa 1 
rhénane, station de la ligne de Cologne- ! 
Bingerbrueck et des bateaux à vapeur du | 
S!itn 'i 70 tr. ,r.-i'titu,lo. dans la vallée du 
Khin riiT Irt I uiit^'. |';ir des montagnes 
haut'.'^ 1 1" -Il Fil ['.ice. «iir l'autre 
rive, V s-.t-henKi-b-.r^c. 

Saison: 1 «uu au M seplcnibre. 

Curatifs: 2 sources ferrugineu- 
se*, alcalino-munatiques, connues sous 
la dénomination „Godesberger Stjihl- 
brunnen' ^uppartennnt h Th. VV. Ouerca 
h Godesberg), qui émergaftt â» OOvefaaS 
schisteux», ü 2<> m de profelldtlir. L'WWde 
ces deux sources était d^à «MHme du 
temps des Romains, l'autre, «reuife «n 
1H67, est utilisée dès 1866. 

K'ements essentiels: Carbonate 
Ji: ? .m, chlorure de sodium, carbonate de 
|.'rijl jx . .ie de fer, acide carbonique libre. 

Application: En boisson et pour 
bains. Les eaux sont expédiées comme 
eau de table dnns leur état naturel, ou 
gazéifiées après qu'un leur n so .ï^t'.iit 
leur élément ferruifineux fenvirori .' 'U' » «) 
a 3ÙUÛ«XI bouti-illcs pur .1:1 

Indicaticn« : .Ancriiie. ^thhtrc-'jc-. .^crotu- 
les, TM- v^:l^t.^t:nK■, Trwiln.lir-s .le-* femmes. 

Autres curaùfa: iivUruUicrapie. 

12 médecine 

Installations: Un eublissement balné- 
aire appartenant à la m jme maison ruitiiTiLT- 
ciale, mentionnée ci-deSSUS, contenant 14 
cabines et une yiietB>. Prix de baina: 
I— l,6ti M, 3 baJitt aeeerdj» gniiuit«aienl 
aux pauvres da paya. — 3 hApitaux. — 
Traitement à eau froide — Conduits d'sau. 
— CanaHsalion. — InatallaliOD da dfaiar 
feetion. — Corpa de aipaaia ponpian 
volontaires, 

Cure-tjxe: f. .\l l.i pcibmne . I,". .\1 
ia luiiiiic de 3 personnes ; chaque personne 
en sus 4 K. Cvlas d'afaDonaiMUt à la 
semaine. 

Fréquence: 2UU0— 2400 pataonnes 

par an, dont */y ctranj(era. 



.■iOOO ! Il'' t.:)ni'iTilnileJ $otuUon Imother- 
liqiioi I. I ' p H . ;,,f s.^ilt. 

Maladies Treated: Scrofula, Kheu- 
matisn), Nervous pains, Pan^yaia, Famala- 
diseases, âkin-dise«ae«- 

MadiMl AUeadaaIs 2 diitia« the 
aaaaon. 

Accommodation: 4 public bath- 
houses with 5<!) bath-rooms. Yearly 
number of Niths 26(XX). I'rice of a bath 
1.00—1,75 M. — Inhalatorium with steam 
salt spray. The ^Betbeada" cfaildran- 
sanitarium. — 1 Scddiafa' IiMaa. Suri- 
tanum for miners. 

Kurtaxe: 1 psfMn IS 11, S Or mon 
persons 24 M. 

Number of VMM»] ISOO patienta 
per year, of wbam 10 ^s an ftmigners, 
la tlw loi^UÊf'hùamm of Ûm ptoe* 
MIO— too paiaoiH caa Hud acaeniBO- 
datioaa at flM aaaia «ai*. 




A country-pariah of 9000 Inhatiitaatt 

in the Prussian Rhine province, station 
on the Cologne-Bingerbrvick road, also 
station for lbs RWne steam boat«, lies 
70 m above thi- \i-w[ ul the aci on the 
Khine ptiitn, bounded on Ihe « est by iiills 
130 m high Just opposite on the right 
bank of the Rhine the Seven Hills ore 
■ilMatod. 

! Seaaon: M^y 1 to September 30. 
ConHiv Remédiée; U Alkaline saline 
chalybeate wdla, tba ,Godcsbet;gar 
Stahlbrannen' (owned br tba firm Tb. 
W. Daren, of Godesberg), flowing from 
schist at a depth of 20 m. One of the 
wells was known in Roman times, the 

I other was oper.ed in |S6" and has been 
in use since \H'i>i. 

Hrincip.!! 1 i«nsiituenls: Sodium 

L.i:r>:.n:.tc. sn.i:<j,n chloride, IrOtteefbOMte, 

free carbonic acid. 
I Applieatieat Ueed for drinking 
' and baaias. The «rater ie exported both 

in He aatoral elate ead alter the iron has 

bepen reoiovad «ad tte water eharged wllh 
I carbonic add, Hw lejt Ihr table-aae. 

Yearly eixport ahoul 2G000O-aO(KX» 

bottles. 

Maladies Treated : Anemia, Chlorosis, 
Scrofula, Nervous debility, Female- 
diseuses. 

Acceaaory Remédie* :Water-trcatment 

Medical Attendants 12. 

AcootOBOdation : l Bath-housa, ownep 
by the above mentioned firm, epataieiaf 
14 taMKWUBB and 1 plunge-baft. Friea 
of bath 1— l,M M. The indigaat paUaals 
of the pbwa receive Sfrea bafbs. ZHoapitala. 
— 1 Cold water sanitarium, — WatM^ 
conduit. — Urainage. — Disinrectinf^ 
apparatus. — Volunteer fire -brigade. — 

Kurtaxe: One person 6 M, a family 
j cons.sting of three perso?5s I'l M, every 
person more 4 M. AUv.: .vctVlv rate.««. 

Number of Viaitors; 2C<00— 2400 
paüents in die year, of whom Ve *** 
foreigners. 
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Das k< iitierl-'a J Oögging, 'j'/j km von 
drr Sîîijt Neustadl a. d. Donau, in 
N f .l!-:: .ivern, heift iiuf Jcni rtchten Tkr 
Je» KlüsSK-licns Ahcns, nahe dessen Eîn- 
ntOndling in die r>i>nau, auf einer kleinen 
Anhfih« Ituhnstatton Neustedt an <l«r 
Linie A :.:slujt/ rri::']I))Udt'KcgcniblUS. 

KurMtt; 1. Mai — Oktober. 

Kurmitt«! : Schwefelquelle, 
(Kigenlhum de» lUdbesitzets J. O. Haherl), 
die nus Moorerde entspring* und in der 
Minute 3',', 1)1 Wasser von 11,2'» liefert 
obwohl Von altcrsber bekannt, genetli 
SIC mehrfach wieder in VergeiMeobeit. 
Die neuen Kureinriclltlingm Warden 
1H76 {^schnlTen. 

Hauptbes t.i n j th o . I c : K. lilinsau- 
res Natrium und Maf^ncsium, Schwcfel- 

Anwendunx: Zum TrioJien, lnhn> 
yren und Gurgeln, nuttt àtm BaMmii 
gdtitet niiD Baden. 

IMInnnlfcnr Gicht, Rheninatlnnus, 

HtUtkr.i '.Uheitcn. Svphilis, Magenleiden. 

Soiuti(e Kunnittel; Mwrbader 
(Moor nul dor Unmtbuog), KaHw«iMr> 

kureo. 

1 Amt dm Htualadt). 

Einrichluo^n : 1 lindehmiS mit 14 
Zellen, das ca. 4:>0(.> Hader in der Kür 
Mit absiebt (das fiad xu I M). 

KciiM Kbrtast. 

Beeucberzahl : Etwa L'5Ù l*ersoncn; 
in den Wofanbausem <iea Uudcs können 
HO Giati gMchieitiy iuiUrit«mnen. 



Gögging. 

!.. Kl 1 tncrbad de OocgginK (bains 
des komainsi, à une dwl.-»ncc de ï,5 km 
de I» viUe de Neiistiidt sur le Danube 
<Hiiit«C'Baviére> est situé «ur la rive 
droit» de l'Abene, petite hviire, à proxi- 

I mité de wn embouchure dan* le Danube, 
«Il ■aamMl tl'Hne petite colline. Station 

I Neuiitadl de h ligne Augabouis-Ingol- 

I sladt RegeiLshourR. 

I Saiaon: 1" mai— oeUbi«^ 

Curatif ■ : Siiurce sulfureuse 
(appartenant à l'administrnteur du bain 
J. <;, Hilbert), qui rm^rjre du wl maré- 
cageux; débit par imniU!- de 3,5 hl; 
température: 11,2". y""!*!"'^"* 'ùt déjà 
connue Jadis, elle était tombée dans 

i l'oubli. Lt* nouvcUes installations de 
cure datait de 

I SKnenlf eiscntialai Cir- 

' honatee de sodium et de nu^ajaie^ 

I hydrogène eulfuré. 

I Application; En boisson, inbala- 
I tion et gnr(;ari»me; pour b.iins les eaux 
' son' ;in:cnr'',^'i Jnm lVtf(hIis.«îenient 
I balnr.,.rr 

Indication* : Ooutte, rhumatisme, 
maladies de la paau, ayphili% ellactiaas 

!tlfimacalc.s. 

i Autre* Curatfto: Bains de boue (les 
t boue* sont prisea dans Ica tamina 
j avQlainsMajk Iqrdrolbérspic. 

I m<d«cln. habitant la ville de 

' Neustadl. 

InalallaUon* : I établisûcment de 
bains contenant 11 cabines, otk environ 
4v<IO biiins sont adniiniabä pendant la 

saison (le bain ii 1 .M,i, 

Cure-taxe: Il n'y u p.is de tarif. 

Fréquence: Hnviron ïflO personnes, 
31.» personnes peuvent être logées à la 
I fois dons le* nvattons de letublissemcnt 




.\ Roman bath u^'.jblishment 
2'/, km fniin the Kiwii \'Li.-.t;idt on Ihc 
If.inuht , 1-1 . mvt'T l'.iiV.iria. lie» On i 

»miiil hill on tiie right bank oi 
tlie .Abens, near iu cunnuenec wMb 
the Danube. Tbe Hy »talion is Neoatadl. 
I on the Aui^ig-liigoMadt-Regeoa- 

hoTii Hm. *■ 
' Season .\1jv I tn f'i._'..,h<:r I. 

Curative Kemcidtc«. Sulphur- 
spring (owned bfJ. O. Haberl. proprietor 
of the resort;, «rhich yields 3'/t hl P«' 
milMle. Tbe walar eomesfrooi bofcarth 
wHb a temperabm of 11,3*. The spring 
was known centuries igo but was later 
neglected. 1'hc new appliances for 
treatment were catabliabed in 187ù. 

Principal Conatituents; So^um 
eaibonate, magnesium carbonate, aulpiui" 
ntled byilrogen. 

Application: Used for drinking^ 
inhaling and gargling aud piped to tbe 
bath-house for batbinK-parpoees. 

Maladies Treated: Oout, Kheuroo- 

Itism, Skin-dbiaases. Syphilis, SlomadK- 
disorden. 
Acceeeory Remadtas: Mud • baths 
f (mud from the surrounding e»nnlvyk 
cold water tre:»tmenL 

1 .Medical Attendant (in Neu.tl.>dti 
Accommodation: 1 Bath-house vl 
14 rooms which delivers about 4,V.«> 
I baths durinji; the season at the price of 
1 M each. 

Kortaxe: None. 

Number of ViJiturs: About 
pcr^i'iis III the dwellings of the place 
3>i ^.M-^ts ..in find aoGomnodatioas at 
the same tune. 



«M» ,Mt »M. t4»A» «M« tfca» a^J\\%Van tf.A« tM» tftA» tfea» iÊAt t.mj>, «M» 



Oataeebod und Dorf von r>lXJ Ein- 
wohnern auf der Insel Könen, Provinz 
Pommern, (iohreo liei^t auf der ustUchcn 
Spitie der Halbinsel .MonchKut, die in ein 
hohes nach N und NO sieil abfallendes 
Voryebirge auslauft i>«r Itadeorl, mniitten 
bewaldeter Hüjfel .'.j— 35 m i;ber dem 
Meer, lût auf 3 Seiten vun der See uni- 
gaben und hat einen Nord- und einen 
fîadetrand. Naeh NW ein grosser ge- 

nii-sclitcr W'ald- 

tMihrcii ist Station der Kleinbahn 

Puttbus-ltin/.-ScIlin {Hauptliuie SlriiUund- 
lîergcnï Dampf.schinvcrhindiing mit Stet- 
tin, llreifswald und Sxsstiit/. Seil IHTT 
Seebad. 

Mittlere MoniiLstcmperatur : Mai 10.5", 
Juiii l.".,'i", Juli 17,1», AUKUsl 1( . Sli 
leinbcr 13,1," October H,V. KcijcnmcnKe 
Mal-Oetobar 3~3 mai' 

KwMH: Mal— October. 

XtarmlMal: Kalte und waime Seebider. 
Der Badagntnd in dar See ist aandig. da- 



bain de la Haltique et village de dOU 
habitant;; îl.in'î f'îl- de Hue^n iPoméranic). 
Gocli.'-e;'. sc t.-oi.ivc sif.ic s .r la pitinte est 
de la presqu iic Je .Wjcn.ijgut, qui se 
termine dans un i ap .->v.; et tombant à 
pic au nord et au iii>rd-cst. L'établisse- 
ment, au milieu de collines boisées, à 2.'> 
— 3Ô m au-dessus du niveau de la mer, 
est anionréi de troia c&tsa^ par la mer et 
possida uns ptage nord et une plage sud 
Au nord-ouest se trouve une vaste 
Ibrit d'essences variées. Goehren est 
station du chemin de fer à voie étroite 
de Huttbus-Binz-Sellm (grande li^ne de 
i tralsund-Hergcn). Scrrtoe de bateaux à 
Vapeur de Stettin, Greifsnmid et Saaaoits. 
Itain de mer des 1877. 

Température moyenne des moi.s ScW 
mat lO,;", juin H.^", juillet Jî.l», août 
I«t6^»aiii|anibr«l9,l^ octobre »,7«. Qua«. 
tn< aoBuella da la piwia des mois de mal 
à octobre 373 nun. 

i: iWai— octobre. 



Buttjc Watering Place and village i>l 
600 ialiabitanis on tha island of RÖgca, 
I Province of Pomeranla. GShren lies on 

the East p»iint of the promontory of 
.MöncliKut, which runs out into prectpHottt 
cliffs to the N and NE. The watering 
place situated amid wooded hills 25—35 ra 
ih' .a the sea, is surrounded on three 
M.l-s by water, with a North and South 
teiicli. To the SW, extended woods &, 
Various trees. Gohren is a station or 
the branch line Puttbus-Blnz-Sellm (StrdN 
I sund.B«rgea-Main-liRe).$team-boal commu- 
nication with Stettin, («reifswald anc 
I Saaanita. Sea resort aince Itdl. Mean 
! monllihr temperature May lOtI*; June I 
Julj 17,1«; Aug. 1^6»; StfL 13.1«; Ort. 
H,!». Yeeriy rainfall May to Oct 378 mm. 

S«- ■«'•': ■■■ .y to ' k-...1.«r. 

Curaüvc ReitMdies; Sea bathing anJ 
hot aea waler batbi. Um Battiiag ptete 
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bidtt «M an NanliiniKl (mû 
WtUciMcUaiÖ. 

I Ar /t. 



Kulhch tunken : 2 feststehende Sce- 
badc<ins(altcn mît zusammen 1 1(> Zellen, 
ein Warmbad mit 13 Zellen auf den Dünen. 
l>ie Uadeanstalten sind Ki^cnthum der Ce- 
mcinde Oührea. Kalte Sechader [<>,IÛ bis 
0^5 M) wcrdaa in der SuUon ca. 3i00O, 
warn» Seebäder (0,riO-l,00 M> ce. 500O 
genommen. — I Isolirbaraclte. 

Kurtaxe: Pcraon 4 M, 'i l'ersonen 
4 M, S und ffidir l*eiaoi>eü einir Familie 

8 M. 

Beeuch«rzahl : Durchüchoittlioh <M 
Penonen im Jahr. — Unierkunft Hndeo 
ca. 2Ö0O Pnaoacn. 



CuraiUk: Bait» de ncr Mda et 
chauds. Lt tond maritln« diM balm Mt 
sablonocus. Lea baiai se preuMiit aur la 
plage nofd (mouvement dea vagues aaaax 

fort). 

I médecin. 

iDVtallations- ? •taWHsemerit«! de 
h.uiis pcrnuint-üL-s, ri--ii lL^--rri:iiil rr. Imr. 
uutoinfà, UM instijLlUtiuii de bAina ciiiiuds 
contenant 13 «ahme«, »ur les dunes. Ces 
étabtiMecnenta apftarticnnent à la «onunune 
de Goctecn. Esvjrwi SSOOO baioi IMda 
iO.lO-O.;» M) et SOOO balai cbaud« (0^ 
— 1,00 M) sont ndminiatrés pendant la 
aaison; I pavillon d'isolement. 

Cure-taxe I pcraoflnc 4 M, 2 per- 
sunw^ '< .M, t <'*. plua appartenant a la 
iiiem« ûnitile H .M. 

Fréquence; Environ 6C«Xi p ra i-int-s 
par ao; 2âÛ0p«reonnes peuvent être logées. 



ia aaa^ and ia attualed aa fha N beadi. 
Stioflig wavea. 

I iMcdical .AttcndunU 

Aceouunodation: 2 Stalioiiury batliiAg 
estaUiabmenta wMh 110 draaing reona. 
t Balb-houae wtth IS rooms on the duaaa. 
The bathing est;ibliahffleata belong (0 die 
parish nf Gi ihren. Price: Bathing tickets 

(',I0-U,2.S M, iiKnit 'ir^jOn H<ild dtirirtfr 
the season, flot sca water baths O/iO 
to 1,00 M about dOUU. I laolaUoa ward 
ftir infeelions diseases. 

Kurt*:(e: 1 Petaon 4 M, 2 pataooa 
6 M, 3 and more penooa of tfie sa«ie 

family H M. 

Number of Vlsltora: An aver.nKC of 
oiXlÜ persons per year. Accoounodation 
foe about 9fi(n. 



jr^r^i^r^r^i^r^ Goldberg in M. U^U^f^mmmu^ 



Stadt von 2400 Einwuhac/n im 
Grantaenogthum Mecklenburg - Schwerin 
am Goldborger See, Statioa der Bahn- 
lioie Wismar-Karow, liagt ca. BO » Ober 
dem Meere in ^nem tan W aadi O ge- 
richteten Thal. Etwa 3 km entfernt vom 
Ort ein Laubwald 

Kunell: Mai— Knde September. 

Kurmiltel: 3 Stahlqucllen (Eigen- 
thum des Btl^^e^e5i1?c^!î H. I'lrickt, die 
3 m tief au5 Sandboden '«n.iiiiicii und 
V* warm sind. Seit ixir, su HL-il/.\k'L-clien 

Hauptbestandtheile: Kohlen- 
I Eiaenoxydul, tohlanaanwa Calcium. 
Anwendung: AnssriiHssellcb sum 



st BbnnwIlsnHis» GlAt, 
cbronlsohe HsüttraakiieMoa. 

SoHtlga KutoilNSl: MoonxlraM- 

bâïî^r, 

-\Lr/lt. 

Eiorichtungen: I lladehaits mit 
4 Badezellen. Jährliche lUdersihl Sa.! 
I2<:iü. r'reis de* Bade* 1 M. 

I KrAnkenlunis. — Firaiwiliiga nnd 

POicblfcuerwehr. 



fiO— 80 Penoaan, 
Umcrfcunft Hoden in Goldbaif 8—400 



Ville de 24iA> habitiinta dans le 
grand-duché de Mecklembourg-Schwerin, 
sur le bord du lac de Goldberg, station 
de la ligne WismaHCaraw, à 40 m 
d'altitude, dans ma vnUda s'Aandaat de 
l'ouest à reat Foi«to d'aitres à fbuiUss 
à 3 Icm da la vlHe. 

Saison; Mai— fla da aeplambre. 
Ciaraiifa: 3 sources ferrngi- 
nauses (apparlMant k Mauiaar H.Bloek, 




8 m d'aWtuda; temparidw« de ^ 
emplniffaB pour euna dqmis 1816. 

Eléments assantials; Carbonate* 
de protoiiyde de fer et de eaieiiim. 

Application: Emlosivemant pour 
bains. 

Xhujnatlsau, goutte, 
dvooiqiies da la patu. 

Bains ds boue. 
3 nrfdseinSi 

aira avea 4 eabinas; nonbta dsa bnlns 
annuels asviton 1300; pri« d'un bain : I H. 
I bApital. <— Sapeuwpowi p i ais . 

Oure-fai*: Il n'y a pas de tarit 

Fréquence: 60—80 personnes ; 300 à 

400 pcnoanes peuvant être logéea à 

Goldberg. 



lo«ii of 2400 inhabitant:* in the 
Grand Dukedom of Mecklcnburg Schwerin 
on the Goldberg Uike, Stotioo uf the 
Wisma^Carow linSi lying about Bt^ m 
above the sea In a vallqr strelebiag from 
W to B. Woods at 3 itm distance, 



From May to the end of 
September. 

Curative Ramediea: 3 s t e e l w e il a 
iMlongiag to Iba proprietor of tba balh 
H. Bloct^ riwig at a depfli of 9 m Ihm 
sandy aoil Willi S tampcfatam of 9«. 
The springs hsva liaen la medicinal uss 

since 1H16. 

Principal Constituents: Proto. 
carbonate of iron, (.'arbonate of Calcium- 
Application: For baths only. 

Maladies Treated: Kheumatism, 
Gout, Chranie akin diseases. 

Aoowsoiy Remedies: Mud baths. 

Msdksl AHendsnls 8. 

AeGomBOdnlian: I Bath bouse wtth 4 
rooms. About 1200 tickets sold anau- 
ally; pike I M. — 1 Hospital. — 
Votnntesr aad ptofesaional flis-brlgadcs. 

KuMnss: Koos. 

Number of VisKore: 60 to 80 per- 
sona per jsar. AaeomnwdaBon for 
300 — WO 1 



Stadt im Ki.iimr.;,i;h '»Vui f.c'nberg, hat 
mehrere Saueibrûiincr,, Jic früher Cseit 
dem Mittelalter) als Heilquellen in Ansehen 
standen. Um ISM) wurde der Kurbetrieb 

einfjo^lcllt, ; 

(■s sinit < Qiirllen vo-i-hKndi'n, -in- in 
elk^.t l'J w. 1 i:-tf aus .'\n^'ijlal(*-i'i:iri.js'.^*)n 
des Lias entspringen. Uie ' hristuls^ui:!!« 
(Hauplquelle) iat Sfi warm und liefert in 1 
der Stunde TL/t hl Sanarwaaaer. Die übrigen | 



Göppingen. 

Ville dans le royaume de Württem- 
berg; possède plusieurs sources d'eau 
acidulé, qui autrefois (dès le moyen agc) 
étaient estimées comme sources d'eau 
nuodiala. Vers I860 la aervice de cures 
avait eassj. 

\ soiiri ','3 l'X.slrnt, tjiii a ;:no profon- 
litrur ÜC io m émergent d'une couche de 
grès (Angulatensandatcin) du lias. 1^ 
ChriatoTsquelle (source principal«), tempe- 



Town in the kiii>,dü;n of Wflrttein- 
berg, has several acidulous wells, which 
have been used since the Middle Ages 
as curative remedies and since iH-'iO as 
mineral v. .itL r.'i anly. 

Knir of these fountains How from 
an 'u atcn ^andslonc, lius-rormatiun, at a 
depth of about 10 m. "I'hc Christophs- 
quelle, being the principal well, has s 
\ temperature of '/* and yields 'i,') III per 
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iMtata V«r«r«lluagt-, KciMlhraa* und 

MM Quelle. Sâmmtliche Quellen sind im 
Bttitt der Pinna Dr. UinJerer Sühne, 
Privutirrenangtntt Christofsbnd, Göppingen. 

H • u p t b e • t • n d I ti c Î 1 « üiolilMiMuics 

Anwendung: I ':c Chriitofs^juelle 
dient als Innkwasscr am Ort und zum 
Venendi der im Daicbeehnitt fest t Million 
flMdMa lllwlich biti«Bt, die anderen 

eilen III BadesweelDen. Kloiar Iwt die 
RUiOmerin dir QnelleD «im Bede- 
anaWt mit 8 Kekinen erriehtat, die linupt- 
■leUich TOB OrtabewnhMni benutit wird 

Der Guf'pingcr Sjlucrbcunncn ist Jin- 
tetisclies und Erfrischungsgetränk. 



ntare de dAiil pu heurt 4» ifiVi \ 
d'cnu acidulé. Les autree portent les dé- 
nominations: Verwaltung»-, KeMeOmtM* el 
neue Quelle. Toutes les »oun-e* Appar- 
tiennent à Messieurs I. anderer tils, qui | 

I dirigent la maiwin dr lanï? 'n'w'n«! 
Cllristofsbad a *;..cp;-ingen 

éléments essenticN ' .^rbunute 
de calcium, acide carbonni'u- nbro 

i Application: Les eaux de 1« Chn- 

' sloisquella aoot employées en boisson sur 
place ; ellM eoet Kuei «xpédiées, environ 
1 mOlion de bmilrillei par an; Im aiilfca 
■ouroes aont etploHeee paar balna. Lee 
propriétaires des sources ont fait con- 

j struirc un établissement de bains conte- | 
n.int n eabiiiia et qui eet Ir^oenld par- 
-acuii-rcment par les habWinte de Côop' 1 
pingen. 

Les eaux du Sauerbrunnen de 
' (joeppîQgaA représentent une boiaaoo dit* 
t<ti«|na et rnfraiehieeanta. I 



bonr. Tht «dun are eallHi Verwnltnnf»^ 

KessclhaM« and Neue Quelle. All of tbeae 
wells ore in poteeeeion of the firm Dr. 
Undcrcr'a Sooii Proprielon of tbe private 
luMlie Aqrttm. ChriMephabod, Ge^ngoo. 

Principal Constitueote: CaleiUB 

c-nrbonate, firée cerbonic acid. 

Application: The ( .'hristophs^ ucllc 
supplies drinking-water for the place and 
water for export, which, on an average, 
amounts to one million hottle« yearly. 
The othrr ■.itlls ;ire uaed for bathing, for 
which purjxj»« the pn>prietneM of the 
uells baj) erected a bttthlnt(.cstablishnie:it 
with N rooms, which i« used principally 
by the people of the place. 

The Gtepiagen waiar ia a dieteti- 
eal nad rofresblag drink. 



Stadt vin 1 160 Einwohnern im 
Königreich Sachsen, an der Gottleuba 

(Ntbcnnu^\=i der K'^-n). liegt 333 m üb. d. 
.M n cir.cin i .ich S ofTcncn Thalkessel, 

dfr v.jri l-eil a dttL-n bin M** Ti hohen 

«tiirv^ljubtl itll der Batin lici>;^icis;shubcl- 

i'irna. 

Mittlere Jahrcsteatperatur i.C. .Mitt- 
lere Monatstcmperalur: Mai 11,1**. Juni 
14,&», JuU 1^3«, August 14,0", Sep- 
linAar 9jl^, — Jiiirllebe Begenmenfi 
93ft mm» 

Kurzdt: 1. Mfi— Ende September. 

Kurmltiel: Stahlquelle (Eigenthum 
des liadebesilzers Emet Malbe), aus 
{"hyllit entspringend, etwa IS" warm. 
Seit 1H80 zu Heilzwecken in Gebrauch. 

Hauptbestandtheil: Kohlen- 
•aures Eisen 'tydul. 

Anwendung: 2 km weit nach 
dem Badeham galaitat tMm THnkan und 
Beden. 

Hcilao zeigen : Bleichsucht, Blutarmuth, 
SchwAchezusUlnde, Kekonvalescenz. 

SooetlgeKuf mittel; .M.i .rb iier (Moor 
aus den nahen Moorlagern), kOnstltcbc 
Kohlensaurebädrr (mia ÖMmikalien). 

2 Aerzfc. 

Einrichtungen: 1 irhaus mit 
40 Badezellen , in denen juhrhch ca. 
5(tN3 Hader iibgegehen werden. — Inha- 
Latioo^aum mit Apparaten für Einzcl- 
iahalallon. Frain der Bider: 1,30 Ina 
2,60 U. — 1 Ktaokanlium. — Waaaer. 
Mtuiff. — Tlicilwaiie genaKeatiim. — 

FaiMrwebr. 

Xwtaae; Person 2 M. 

Besucherzahl: i.i- ùij > iVr-uiiirti 
Jahr. — Unterkunft für etwa 5iJl> IVr- 
Bonen vorhaodcc. 



Gottleuba. 

I Ville de I 1<jO habitants dans le 
royaume de Saxe, sur la Gottleuba 
I (affluent de l'Elbe), est iiituée à 333 m 
d'altitude encaissée dans une vallée, qui 
fxtv^rte a^; Xnrie-sî eiiîrturée de mon- 
'.at.TK-.^ blII^c^:'^ et hji.".;:s de :vi i m. Station 
. LSt.ig;{ii.:i,iiiub«i la iij<i'i£ tierggiessbubcl- 
. Pirna. 1 
Température moyenne de l'année: 
7,0"; u moyenae dea moi* de: mfei 11,1«, 
Juin I4..'i», juiUet I6,3*, eoikt 14,0*, lep- 
tafflbre v,<>0. — Hauteur annuelle dce 
I ploies: Kir^ mm. | 
I Saiaoo: I" mai — :I0 Kplembre. 
I Curatife: Stahik|uclle (source 1 
ferrugineuse), appartenant à Monsieur | 
Ernst Mathe, administrateur des buint. 
j jaiUissant d'une <»uchc de phyllitci tein- 1 
' péralure \b'>. — Dapnia IMO Cffiqftkiyce ' 
pour cures, 

Elément eMcatielt Carbooale de 
protoxyde de Ibr. 

Application: Les «ans, amenât* i 
UM diitanee de 2 km de la amirea, aont 
utilisées en btivttlM et en baina. 

IndlcatloM: ChlOMae, aadmie, iU- 
blessc, convalescence. 

Autres curatlft: Bains de bouc (les 
boucs sont prises dans les marécages 
avoiainania;; bwM d'acide carbonique 
artilicicL 

2 médecins. 1 
InetallaWone: 1 ctabliaacment bal- | 
néaire renfanaint 40 cabinea, daaa 
Ic9<)ueb on adminiabe eniriron SOÛO bains 

|p«r an Salle d'inhalation et une autre à I 
înbelation séparée. Prix d'un bain: l,'J'> 
— 2,.'iO .M. — I hôpital. — (.'onduitc 
d'eau — (.analisation partielle. — In- | 

iatallation de désinfection à vapeur. — 
Sapeurs-pompiers volontaires. I 
Cure-laxe; 2 M par personne- 1 
Fréquence: I nviron ffßj personnes ' 
par an. — Environ SOÜ personnes peu- 1 
î veat Mre ingéca. I 




A town of llr<0 inhabitants in the 
Kingdom of Saxony on the Gottleuba, 
a branch of the Elbe. G. 'ï'^S m 
above the level of the sea in .1 r.r. -ila.' 
valley, which is open on the N :irid sur- 
rounded by .''rjrcjvt On', ere J iTiituntains, 
.VXl m high. The kv suuon ts Bcrg- 
gieashObel on tbe Bcini«>*)iabol>Pinia 
rood. 

Average temperature of the yoar 
average summer iemperalnret May 11,1*, 
JuM l*^, July 15,3«, Augntt 14^, Sep- 
tember 9fi*. Annual raia-MI 83& num. 

a«Mtt: May I to and of September. 

CMcalhm Rnacdlcfl: Stablquelle 
(cta^jrheata spriafX «med by Ernst 
Maihe, propriaiar of Hw baiH^lraqan. Tb* 
water flows from Phytlils wUb a tenpe- 
rature of !.''><' and has been tlMd tôt 
healing since 1980. 

Principal Constituent: Iron oar- 
bonate. • 

.\pplication; Tbe water is piped 
a distance of 2 km to the bath-house 
and used for drinking and bathing. 

M aladiee Treated: fhtorosis. Anemia, 
Debility, (.onvalesccncc 

Acceeaory Remedies: Mud baths 
(mud from mud beds in the vicinity), 
carbonic acid baths (from chemicals). 

Medical Attendants J. 

Accommodation: I fînlhli-vise with 
40 bath-n -irns in '.vfii.::i .Tbuiil ".O baths 
are given every year. • lohiuation-room 
with apparatus for individual inholatioo. 

- Price of a bath 1,20-2,50 .M. — 
I Hospital. — Water works. — Partial 
drainage. Slcam disinfecting- apparatus. 

— Volunteer lirc-brii,' id^ 

Kurtaxe: 1 IVrs^m d M 

Number of Visitors: ,\bi,-ji <-jOO per- 
sons yearly. Accommodations ready for 
about fiOO peiMna. 
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OgtseobaJ und Dorf von Ein- 
wuhnern im GrossherzoKthiim Mccklcn- 

burK-Sohwcrln, n.ilie Cnm-MüriU, in 
gt-nninT 1- :iii(Ttv.;ii^; Mijlicli von der in 

nur.lc'illi.'htr KK'ht',;:'K verh'^fprulf n, 
fl.ivl.tn Kii'»liv (.r,i..l i^•t .i'if .1 '~cilcn 
Vinn \S'ril.1 urn^;t-hejs. Nach i>W üiiä" 

t-cdchntc \Val,;(<«biet der Rostocker Haide 
(Kiefern, zum Thcit LaubbulzJ. Der 
" > Staad «bd éutA 



Ritatti und Galhaimmd« aa. dtr Strecke 
Stalaund-Roatoek. Gtud tat idt 1888 
ScclMd. 

Kufseh: I. Mai bis I. Oktober. 

Kurmiltel: K.illo imJ -.liimn,- Sec 
bader, Temperatur Jcs Si.-i '.vn^scrs in Jcr 
Saison Mai-Oltti.bir :cm^:j;il,) s 2t>». 
Der Uadcgruad ist sandig, der Wellen- 
schlag kraftig. 

1 Ant 

HnilditaDgm: 2 kUMbenit See- 
badcanstaltcn (Herren- und Damcnbad) 
mit zusammen 'M iCcIlen. Kalte See- 
bäder werden etwa tiÜÜO in der Saison 
genommen. KQr warme Seebäder sind 
3 Zellen vtarhandcii. Preis: katts Bäder 
0,16—0,20 M, wsms 1— M. 

Kortan: Person 1,50 M, Familie 3 .M. 

BcMIcherzaM : Jährlich SÜÜ Personen, 
1^ Aliriiiidar. — Umlikr «Iihi* 
Panunm andaa in Gnal (Mcli- 
■aiHf UnlarinnilU 



I ßain de mcr de la Haltiquc et %'illage 
de '.N>j liabitints duns le Grand-duchc de 
Mecklenibourg-Schwcrin, près de Gross' 
Muritz, tt petite distance au sud de la 
pî.Tf-e platr, 14'ctendunt au nord-est. («ruai 
tsi Lntn r -c trois côtes de bois. Vers 
1« «u>l-<JOe»t les vastes landra de finr^'ock 
(.Rostocker Hai ii,-" , i |'iiis i'. ,.:"rcs a 
feuille»). La grève plate et sablonneuse 



da la 



»IBl- 



Graal aat Itain da nur 



»bolli M 

sand -I 
depuis IWHt. 

Saison: I" mai au I''' octobre. 

Curatif*- Bains de mer Troids et 
Lhiiiids Ten pcraturo de la mer pendant 
la .•wiüoii H — 'Ufi. Le fond de Ijains 
dans la mer est sahlonneua, la IDCave- 
m«nl des vagues est fort 

1 drfdceiN. 

Instalklioat: 2 AnKBaaamaiila bal- 
néaires pirmananta (un pour flammes, un 

autre pour femmes) contenant tiO cabines. 
Knviron XxX) bains froids dans la saison, 
a cnf injs i^our baina chauds. Prl»: 

bain Iruid 0,15—0)30 M, Mû ClHUld 
l-l,iO M. 

OBMua; Une pcnoona I,fi0 M, 
familles 3 M. 

Fréquence: SOO personnes par an, 
dont Vb âlraagats. — c'est aussi I« 
nonibra da^iaraonnes qui peuvent être 



A watcrin^-placc on the ÜnHic and 
%'ilIaKC of 'AU inhabitants in the Grand- 
Dukedom Mecklenburg - Schwerin near 
Gross-Müritz, situated a short distance 
southward from the flat coast, which 
extends toward the northeast, and 
surrounded on three sides by woods. 
< "A ilic southwest is the Kostockcr Haide, 
av, i.atcnsive forest of pines and foliage- 
trees. Ttaa iint» aandy beach ia bordered 
by u oodéd downa^ Tba rail-way>statioBs 
aia Ribnlta ami Qdhamande on Ilia 
SIralannd'ÜOBloafc aactim. Graal haa bean 
a waldtaS'plaoa «IiNa IS8S. 

Seaaoo: May I to October I. 

Curative Remedies: Cold and warm 
sea balhs. The temperature of the sea-water 
from May to October is 8—20". The 
bathinR-ground toaandy and tba Dndulatiga 
vigorous. 

I Medical .\ttendant. 

AccoinatodaliOD : 2 pcrmrtncnt sea- 
bathing establishments, 'uie Inj gentlemen, 
one for ladies , containing together 
*J bath-rooms. ."Vbout M<X) cold sea- 
baths arc taken during the season. There 
iwa 3 baUi-roums for warm baths. 
Prices: a cold bath U,l.%— O,20 M, a warm 
one I - 1 .M. 

Kurtaxe: 1 person l,60 M, family 

3 M. 

Namtwr of Visitors; SCO every year, 
'/« of whom arc foreigners. About die 
same number uf persons can And aooom- 
fliwlatiom in Graal at tba i 




Stadt von cn. 24500 Finwuhncrn in 
der l^vinz Hommem, am Kyck, ^ km 
Tom Craifswalder Bodden (Ostsee), Station 
dar Bahnen AngatmOnde-Stralsund, Creifs- 
waU-tMbaaaa nnd dtr KMnbahnan Gf«l&- 
wald-Lnbmfn und (MftwaM • Jaunen. 
Greifswald hat im Sommer täglichen 
Daropferrerkehr nach RQgen. Das Aktien- 
Sool- und Moorbad liegt in den atftdtiachen 
Promenadeo und Aidagm md M mit 
Feoalooat verbunden. 

■niHH: Dm ganaa Jabr lündorch. 

Kurmlttd: Soole aus t Brunnen 
des efaeoialigeo Salinenterrains, die Eigen- 
Iham der Stadt Greifswald sind. Durch 
einen Windmotor werden atOodilch SO hl 
der nUMalaciwn Soola mittelst Pumpen 
ia Baaalns gehoben und ffletsen von da 
durch Holzröhrenieltung dem 1,3 km 
«ntfertitcn Badehause zu. Seit I87R steht 
die Snotü /u Tfeth'.wacken in Anwendung' 

)i.^upthr^<t:.nLiiballe! Chlomatri- 
um, QikircaJcium. 

Anwendung: Zn-.n lî.iJun :unver- 
dännt oder mit Zusatz von Wasser), In- 
halimn and Gttisiln, aoiwie ftt UmaeiiUgML 



Greifswald. 

Ville d'environ •4,v« I hst it.inw (pro- | 
vincc de l'omcranic), sur le kyca. à fi km 
du ,Grcifswalder Bodden* (bai de la 
Baltique;, station des lignes ferrées Anger- 
BMinda>$lralannd, Grtiftwaid-Trtbieea et 
des Ngnaa à voie Itroita GrailkwakI- 
Lubmin et Greifswald • Jarmen. M 
service de bateaux à vapeur quoHdian de 
Greifswald à Ruegcn. L'établissement de 
bains d'eau salie et de houe appartenant 
'à uns 50<"!éîé fitr acticn, «se trniive au 
milic-J pîOtlulUiJtîS ^Ic lii \j: les 

! itAigneurs sont logé» et nourrt». 
SaiaoD: Toute l'année. 
Curalifs: Eaux salées provenant 
de 4 puits dsn anciennes mines salines; 
ettea apparUenneot à la viUe de Greifs 
wald. 90 Iri d'aau aoot rcmoaUs par heure 
au moyen d'un moteur à vent et de pompes : 
recueillie dans des réservoirs, l'am est 
amenée par des tuyaux en bois ii 
riUbliss«ment de bains. Elle est exploitée i 
pour cures des 1878. I 
Kléments essentiels: Chlorures 

' de sodium et de calcium. 

I Applications: Pour bains (en | 

I nature oit «s y joutant da l'aan «di* | 




A town of about 24.'iOi1 inhabitants 
in the province of Pomersnm. <m the 
Ryck, .'i km from the Gn i Jt r lin.ldcn 
(Baltic), and station of the AngcrmUndc- 
Siraisund and the Creihwnld-Tritaaaaa 
roads, also elation of Iba Crei&wald- 
Lubmifl and Hia GiwUawaM > Jarmen 
branch * roada. Greifawald baa alao 
during the summer-season a daily steamer- 
connection with Rügen. The bathing- 
cst.iblishmcnt for s. lt ini ir.uJ f - it'i'^ is 
in the town-promcr.adcs :inJ jj.tL-uii; 
grounds nnd has .i Ion Jing-hous« in 
connection with it. 

Season! The cntnc yi;ar. 

CaradTC Remedies: Salt water 
from 4 M-ells of the former salt-works, 
winch arc owned by die town of Graifa- 
wald. iiy means ot a wind-mlll per hour 
r.'i hi .>f salt water of medium strength 

iiumpcd into tanks, from where it 
Hows through wooden pipes to the bjitli- 
housc situated at a distance of l.K km. 
The water has been used medicinally 
since IH'H. 

Principal Constituents: Chloride 
of Sodinn «ad Caieltim. 
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Hrtlmitlgwii SkHi|iliiilM^ BiMcUti«, 
Shtiumtimni^Cieh^NHWBlaidiBp, Prmnaif 
krAnkbeiltd. 

¥M Wnm la der Nihe teSaolteiiuMa). 
24 Amte. 

ElariehtuDfeD : t Sool- und Moorbad 
(im D«silz einer AkliengrselUchartl mit 

26 Bade^eüfn, ! Prh iif-MuIj.-inïînlI 'IMl- 
berg) «ut 'i fl;i.)f/.ill^-n In i-rsliTcra v.iT.V-a 
etwa \2<X)(J ÜuütT jutirlicli vcrubreicht. 
Rikderpreis I— 3M. Für Inhalationszwccke 
sind einige Einzclappnrate vorhanden. 

4 Univeraitlkts ■ Krankenhäuser und 
3 Privat • Krank«nM»Ulten. — WaMcr- 
lailwig. — Berafi- lud fniwIlHie Fc«ier- 




iHüraX iiüntaaoiia,gWBiriwiiM et caUplas- 

mes. 

lodicatioat: Scrofules, rachitisme, 

rtiumatismc, fTOutt*^- 'ifTtvlions Jcs nerf;-., 
naladii^s des fc.TinicS- 

Autres curatif«: Uains de boue (les 
boues sniit prises dans les terrajm nun- 
cagcux n proximité des puits). 

24 médecins. 

Intallation«: Un étabJiaacmcnt de 

baim d'Mtt aaM* «t de bau«(appwtaMBt 
I à um MclM tnovym») icnfamiMt IM 

cabineit et »n deuxiime étabUMement 
: (à Mr-DoUfecrg) avec t> cabines. Lepramier 

administre environ 13000 bain* p«r an. 

Prix: |.3 M. «Juelqvaa «ppeNito pour 

l'inhaUtion isolée. 
: 4 hnpilaux, appartenant à ïl'.ni- 

Vcr.sité et 3 cliniq-.iM pHvL'fs. r<jri- 

duite .1 tMii. — ri;r|"s des s.:;M-Hirs-|nirii;nL'rs. 
Care>laze: Il n'y a pas de tarif. 



I Application: tjaad for bÉlbidiK 

(diluted and undiluted), inhaling and 
garKling, as also for poultices. 

Matadlee Ttcatcd: SergTula, Rufaitfs, 

Khrum.tlisTi, GonÉ^ WfTOUMM—i PlMISlfl- 

I AccetaoryRemrdiea: Mud-batlia(mBd 

j from a meadow neu- the wells). 
I Medical Attendants 24. 
I Aooommodetloa: l BathioR-csuhUsh- 
I meRl for aaK' and nudbaths containing 
I 36 baUi-rMaw (owned by a Company Ld;, 
I private bathing-pLace (DoUberg) uilb 
6 hath-roome. Ib the ftrst about 12000 
I baths are given yearly. Priée of btUt 
I I— 3M. There are several sete cf bihlUflgk 
i apparat-:^ for l»it1jrù!Mal us«. 

\ t-jiisf'iLtS îjt^lonmri^' tu t^^L- Univer- 

Mlv .-.n,l 'i t linij-il cst:ihliNhi:ir;riU conducted 

bv spLciniitt" —w.iiLT -.Mirks- — Vohiflteer 
and Profesaional ttre-brlgade, 
I KaMnes None. 




Dorf von Einwohnern im Gross- 
herzogthum Baden, Station der ßahn 
Konstanz-Üascl, liegt ca. 300 m üb. d. M. 
im \'on O nach \V gerichteten Rhcinthal 
nahe Dasei auf dem rechten Khcinufcr, 
das EmiUcnbad in gcriaijcr Entfernung 
untorhalb des Ortes am Fuss dei 460 m 
hoben NiaderterRca. In der KSIw dee 
Ortes gemischter WaM 

Kurzeit: April-Oitlober. 

Kurmiltel : Krdig-salinische 
Quelle, die Crenzacher Mineralquelle 
(Eigenthum des Badcbesilzers Friedrich 
Mangold i, die aus KrslWfeLien 30 ni 
tii-r cnt^,|i:iiif.',;, IJ,''" '.Mirm ist und ca. 
2 hl Wasser in das .stunde liefert Sic 
wurde 1966 von der badischen Regierung 
etbohft und seither zu Heilzwecken 
benutzt 

Ha up tbcstand theile:ächwcfcUaurc8 
NatrioBii Chlometrinnii kohleiMeum und 
eehwefelMiim Celciaaii IMe KoMtn* 
säor«. 

AswenduniT' HauptaidUleii tun 
THnken, weni^ mb Bedea. Zam 
VefMad wild de* Waeew UieHweiM nK 

UaUelNr Kobliaeian impitaniit Ver> 
fand jUirlicli 16-^30000 Plesehen. 

HeUanxeiceo : Erkninkiiiigm der Ver- 
deunngsorganc, Leber-, Miereo- and 
Btenealeiden, GallenateiiM, Stockmi^n 
hn Pfoftedenjraiein, PeltkibigkeiL 

Sonaö^e Kitfmktet: KomUM» Sool- 

bader. 

Einrichtungen: Im Kurhaus sind 
4 Badcitimmer vorhanden, in denen 
BUB.scr Mineralbildern auch gewöhnliche 
Wasserbader abgegeben werden. Bader- 
preia: 0^60— 0,60 M. Kur Soolbäder 
wifd die Soola besonders berechnet — 
We i ee nw iwTgwi y diwcb fiaellwaeeer. 



Qrenzach. 

Ville de l.'iOO habitants dan« le 
grand. duché de Rade, Station de In 
ligne C4)nstancC'Bäle, est .nituée à 3CO m 
I d'altitude dans la vallée du Rhin près 
Bàlc, sur la rive droite du Rhin. I,a 
vallée est orientée de )'«4tt ii l'ouest; 
l'éUblleeeneiit de bela ,BbMc' se trouve 
k peu de dMwK* es «val du vttlege, au 
pied du Niederbeiv, haut de 460 ai. 
Fortte d'eesenees divenea à proilaiHé de 
l'endroit. 

Saieon : .\\ r,' octobre. 
1 Curatifs s u u rce salin c a'c:i ' i ne, 
I j.,-!iMi:iir.ri' 1-1 s i-;rt-e minérale iircn/-. 
I ach, (,»pp,irlLii.int à Monsieur Kredëric 
M.inguU, .: Iniinistrjiteur Je» bains). Cette 
I source Jaillissant ii 2.5—30 m de pro- 
I fondeur, d'une couche de rochee calcaine, 
a une température de 12,4" et nn d^bit 
de 2 hl par heure. Elle a été cieaete 
en ISéS par le Gouveraenent de Bade et 
depuis luns e»t exploitée pour cures. 

Eléments essentiels: Sulfate de 
sodium, ohlontt« de eodium, cetfaonele 
et sulfate de «aWina, acide carboni^tte 
libre, 

Application: Particuhirement en 
boisson, rarement pour bains. !,fs mut, 
imprégnées d'acide carboniqui urtit-, ici 
sont exportées ; 15—20000 bouteilics 
par an. 

la d to attBBtt Makdiea des oiganes 
dtaaaUii, atbettoni Mlipalii|ne^ lénales et 
veaicalea, caleiila biliaira^ anpngenents 
du système de la f«ina>pfiirlav otadiilB, 

Autree euialMk: Baine arlMicMs 

d'eau saîéc, 

In«tall.i<ions II y a dans le Kur- 
haus 4 cabincii de bains, dans lesquels 
on distribue des liains d'eau minérale et 
d'eau ordinaire, l'rtx d'un bain 0,50— 
0,W M. L'eau salée est payée en 

< surplus. Service des eaux venant des 

i aounea. 




.\ village of 1500 inhabitants in ttie 
Grand-Dukedont of Baden, station of the 
Konstanz-Basel road, lies 300 m above 
sea. level in tlie Rhine valley, which 
extends E and W, on the right bank of 
Ui« Rbine, oear Basel. A »liort distance 
below tbe place la (be GaiUienbiiJ, at ttie 
fool or the Mcdcfbeis, 4«0 m hi^h. In 
eloae ptoitaiily to the ptaee ia • mixed 

Pia aoa; April to October. 

' Cnnttlve Hcaadka: The Greaxacbar 
Mineralquelle (owned tf Friedrith Men- 
gold, proprietor of Hie balhinK.establiA- 

I nMQt)a a saline well, Rowing from 

I ealeereous rock at a depth of 2.'>— 30 m 
with a temperature of 12,9", yields about 
lil of water per hour. This well was 
bored by the Cov.^rnment of the Grand 
Duked(--ii: lI" H:iJ.--"- -r; IS';', ariJ hea 
since beta uKi icr curing-j'..r-,ioi<.'- 

I Principal Constituent i : jjjum 
sulphate, eodium chloride, calcium car- 
bonate, calcinât aulpliat»i fine caiboaie 
acid. 

Apr '. . c nt L(. n rrincipally for drin- 

kinij, it Idem ior bstljiîîp Kor export 
the \4:itcr is pirtly irhuru'cJ with artificial 

, cartor.sc aciJ. Voaily e.\port l.'iOOO — 

I 200iX) bottles 

' Maladies Treated: Ailments of the 
digestive organs, liver, kidneys and 
j bladder; Gall-stone; Stagnation of the 
I port veins; Obesity. 

I Acceaaory Remedies: Artiin-iai »alt- 
baths. 

Accommodation : -I Bathing. apart- 
ments, are in the chief hotel, in which 
I botli mineral water and fresh water haths 
' are given. Price of bath O.'in — ' > M. 
I The salt of tbe eatt-baths is paid apart. — 
j Water aoppiy Aron well. 
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Kurtaxe: Nur für Kurxästc, die nicht 
im Kurhaus wohnen, eine Taxe für die 
Trinkkur mit 1 — 1,60 M. wttchenUich 

Bcracherzahl : ca. lOO— 120 Per- 
sonen im Jahr. — Die L^firräuine des 
Hadca bMn 30— W Ptnomn Unter- 
kunft. 



Cure-laxe: l.a taxe eat imposée à I 
tous ceux qui ne logent pas au Kurhaus; i 
cette taxe de buvette s'cicvc à 1 — 1,50 M. 
par semaine. 

Fr6juet>cer Fniiron 100-120 per- 
sonnes. Il y a dca ch.iinbres pour 
30~-K> personnes dans l'établissement 



Kurtaxe: Tatients who do not atäf 
in the chief hotel, have to pay a weekly 

taxe of 1 — 1,50 M. 

Number of Vi«) tors : About li«> — 
120 personi j<ct year. — Accommoda- 
tions c<in bi' hud in the Lodging'RMIRIk 
of tttB plac« by 30-'40 persons. 



Griesbach. 



Dorf von 803 Einwohnern un (-adisi-hcn 
Srt^warzwald, Station der Bahn Appen- 
u L:i('r-Opp«nau (Renchthalbahn). Das Bad 
Griesbach liegt 560 m Ub. d. M. in der 
AusmQndung eines kleinen, vom Gries- 
bacii durvbflosseDcn Kesseltbals in dos 
von S dt^NilNlclMad* RMwhth4 am 
Wut 4er tetwtMelen, bit 1000 m kohen 
Kniebiswünde. 

Kursclt: 15. Mai bis I. October. 
Kurralttel: 9 Eisensäuerlinge 
(Eigenthum der Badebesitzer Gebrüder 
Nock in Griesbach), dir nu*« r,rnnit und 
Cr^L-is i-nt^ringen und ^,1 -lU,:;' w.-irn-. 
sind. stärkste i.'.ifll;; liefert «tw» 

9 hl \V»ss-r in dr.- St ande, die gehalt- 
reichsten sind die Antonius- (Hauptquelle 
das Bades), Josefs- und Karisquelle. -- 
Schon im 16. Jahrhundert war Griesbach 
nd and dürcb tcine Co- 
bdnnnt Die Mehnald der 
Que tien wurde jedoch erst im 19. Jahr- 
bnndert erschlossen. 

Ilauptbestandtheile: Kohlensaures 
Eisenoxydul , schwefelsaures Natrium , 
kohlensaures Calcium imd freie Kohlen- 
säure. 

.A n WC nd II r Zum i r-nk^n benutzt 
m.in haupts icir-A'h Antun. :s-. Ji.iscK- .inj 
Karisquelle, sBmmtliche<^ueUcn zum bsiüc n 
Vanandt wild die Antmniua^neile in nalür- 
Pdiam 2ualand (16000 Plaaclien j&hrlich). 

HlOaBZeicen : Ulcichsucht, Blutarmutfa , 
fyaoenkrankhciten. 

Sonadge Kurmittel: .Moorbäder, 
Fichtcnharzbäder, Mutterlaugenböder, In- 
bal^itiüii von f";L-hlcnhur;dirr.prcn. 
1 At/A wählend der K'..:7.c.t. 
EmrichtuDceii ; 4 H^dch^uRcr (lie 
sitzer Gebrüder Nock1 :tnt /u.sarr.nien 
75 Radexellen und einem Saal fUr Fichten- 
dampfir.halatlon. Die Erwärmung der 
Mineralbiider geschieht grosseotbeils durch 
DamiMlIMUaagmröhren in dm Wamao. 
JUuUche BUcrtahl gegen 13O0O. 
preis 1—4 M. — Dat Bad iMt 
Quellwasserleitung und KafuHwHwi. — 
Freiwillige Feuerwehr. 

Kurtaxe: Person w6cheii;ii--H -'/'O M> 
Besucherzahl: Etwa l^*'^"' Ki;V'>5>«. 
davon 'm, .\i;s!iinder. — In -itm I.ru^ir 
bausern von Bad Oricsbach Anden 400 
glaiAMil% UBtcrininft. 



Village de H03 habitants dans la 
Korèt-Noire, station du chemin de fer: 

' Appenweier-Oppenau (ligne de la vallée 
de la Rench). 1,'établissement est situé, 
à 560 m d'altitude, au débouché d'un 
vnilon traversé par le Griesbach. La vallée 
de la Rmh l'dtoBid du aad n notd, m 

1 pied du KnieWt boM «t haut de 1000 m. 
Saltan: IS mal— I*' octobre, 
Cvrati&: 9 sources acidulés 
ferrugineuses (appartenant à Messieurs 
Nock frires à Griesbach) Jaillissant du 

' granit Pt du (?net<i; ferr-f ?r.it;inf : S, I - Ifi.C". 
L.a >nur<L* '.-i [iliiN ahondiintt* dcbilc hl 
par heure; iespiu* (ortes en mineralisation 
sont les sources Antonius (source pr.n- 
cipalc), Joseph et Karl. Dès le 16 '«"»siede 
déjà les bains de Griesbach ont iti tri- 
Huenlés cl la vertu curative da sas 
<latt bien comuaa. La plupart dit 

I fl'a M omn«e qu'an 19«^ aiiele. 

Eléments essentiels: Carbonate 
de protoxyde de fer, sulfate de soude, 
carbonate de calcium et acide carbonique 
libre. 

A p p U c a t i Cl n : Les sources Antonius-, 
Jiisi-ph- et Kar's jueUe sont particulièrement 
cmpjiycfs en bni?,snn ft îfiutes les «so^sn-çç 
puur biiini [.es cir.;x de IWntoniu^- 
quclle, dans leur état naturel, t'urment unar- 
, tide d'eaporlailion (IfiOÛObouteilles paran). 
ladloattcai! Chloroae, anémie, mala-- 
dies des femmes. 
I Attiras eoraiUb : Bains ds baua, da 
I résine de pins, d'eau-mcre, inhalatioa de 
I vapeur de résine de pins. 

I médecin étsbii pe»;d,int Is saison. 
Inatallation» : 4 ctahli5SL-i:iciit.s ap- 
partenant ä .Messieurs Niick frcres conte- 
nant en tout 7.^1 cabin:s et une salle 
i d'tnhäijition ^vapeusâ Je sapins). Le 
' chauffage des bains minéraux se fait au 
moyen de serpentins dans les baignoires. 
IMaMbHtioliaiiBuellad'anvirMiMCIO bains. 
Pri« 1—4 M. — Conduils d'aau de source 
<t eanaliaaMon. — Sapann-pompters vo- 
lontaire». 

C\ire taxe- ITne personne paie 2,'>0M 
par «-':naine 

Fréqufnct: Hnvinn; I srtTi -Personnes, 
dttnt V;! elran^i-'r--' — 4i, n I pursoiines po.:. 
vent être logées à la fois dans les miù- 
dlMbttatiflo à Grieabacb- 



A village of AOI) inhabitants in the 
Raden Black Korest and station of the 
Appenweier-Oppenau line (Rench Valley 
rond). The wate ring place Griesbach lies 
560 m above the level of the sea at the foot of 
the forest covered Kniebis, which rises to 
a haigbt nf lOOO m and in a ««an cir> 
eular valley, through which Hows the Griea- 
bach, and which joins the Rench valley 
near the town and Just at tlie bathing- 
place. The Rench valley extends N and S. 

Season: Mai 16 to October I. 

Curative Remedira: 9 Chn^vhfitf 
sprili>;^l fownrd hy Urntla-rs, 
(ine-.SacIri nsi-i^' from i^ranite and gJiCllKS 
Willi a tL-niptTilt iri- ijf l'J.-i». The 

Strongest spring yields itbuul 9 hi per 
hour. The most importiint are the .\n- 
tooius (the principal spring of the place), 
Joas^ and KaitoquaUc* Griesbaab waa 
known Ibr lu mineral springs and aa a 
watering-place tis early as the I6<h esa- 
toiy; however, the majority of the spridga 
were opened in the 19"" century. 

Principal Constituents: Iron car- 
bonate, sodium sulphate, calcium carbo- 
nate, free carbonic acid. 

Application: For drinking the An- 
l"niu?, .'(jsefs and Karl-sipielle :ire „scd 
principally; all the Springs supply water 
for bathii«. About I60Û0 bottits oTIha 
Antonius water in its natural atata an 
aiportcd every year. 

Maladisa Traalad: Chkmaia, Anania, 
Pamala'eamplai nts . 

Aeeasaory Remedies: Mud-baths, baths 
from pinc-necdics und üiMl er îiqtior, in- 
halation of steam from p r.c resin 

1 .MedicalAttetid ml d i i ng the season. 
Accommodation 4 b: -J, >iouses(owncd 
by Nock Brothers) vvtth 76 bath-rooms 
and a hall for pine-inhalation. The mine- 
ral water is usually wanned in the bath- 
tuba bgr alaam pipes. Yearljr nwnbar of 
hafbs about laOlM. IVca of a balh 1— 4 M. 
— The watering-place h«3 Its OWR W«ter- 
conduit (spring-water) and sswerafa. — 
Volunteer f.rc-' i i^ade- 

Kurtaxc Kvcry pcLS Jii .,.'iOM weekly. 

Number of Visitors: Alwut t«00 



patients, ■ j 



> horn are foreigners. 



the lodging.houses of (he place 400 persons 
can ftod accomnodadons atthe aaa 
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(^kMcM^k^MOaa Grosskarben. ^^(i^(âKî)KâKd^)Kâ^^ 



Dorf in der Wett«rau, GroMherzog- i 
thum Htssen. SUtion der Bahn Frank- I 
furt a. M. — Kassel. lo Oros»knrl>ea i 
enUpnngen mehrere Säuerlinge, deren I 
Wasser al* Krfri»ch!jn(;>î(îctrr«fiV Ver- 
breitung geniesat 

1 l.tid wi^'sbruiiiien, etiUpring^l 

: rn ticf nus KiiIUti und Thonen der 
Manu«: Teruarl'ormation, ist ca. |(>> 
warm und giebt «tw* 10 hl Wasser in 
der Stunde. Das Waawr wird direkit an 
(tor {^«Ito in nio MlQrUolwm Zinlaiid 
is nuehen gefUllt, audi flir den Haut- 
bedarf der Umwohner ge»c)ir>prt. Ver- 
aaod durchiKhnittlich TriûOCCi Floachen 
Im Jnhr. — Der I.iidwigsbruBMii findet 
sich »chon in Brunnenaotlfllkra des 

16. Jalirhunderts erwihnt 

2. Seizerbrunnen, ebenfalls .lu^^ 
4 m Tiefe, 12,5* warm; dir F,ri;lrbiKkiit 
beträft etwa 48 hl In der -Stunde Am 
Selurbninnca haben & Gemeinden der 
Ungtimd Sehip6«cU. Für daa Var^ 
■aad «M das WaMcr (inn ThaO naah 
Anaaduidmit dca Biseas) mit der an der 
Qualle aul^anganen Kohlensture hn- 
pr&gnirt Versand durch^.-linit1lK-!î ? Mil- 
lionen Flaschen und Krüge im Jahr 
(IR'>R; 2Vt MilHnnen. IS'i'y; Millionen! 

I)cr Scl/crbrunncn s'.HnJ u'i\hr- 
Bchrinlich schon zur Komerzeit m Ue- | 
nutzung. 

Ludwigs- und Scizerbrunnen sind 
rideikommisscigenthum des Baron M. v. 
Ueoohacdi in Darmstadt und Grosskarfoen 
Vfld a« dia Flma Lautanea Co. in 
GraaikarlMa varpadiIaL 

3. Taunus - Mincralbrunncn 
(F.igenthum der Firma Taunuabrunnen 
Grosskarben K. Krug u. Co.), 1872 ca. 
20 m tief gcfasst, liefert Ober 3U hl 
Waa<i«r von etwa II' in Jcr Stunde 
Das Wasser wird nur zum Versand bc 
n*iJît, der ca- 2 Millionen Krif,;e im 
J:ihr Vetr.i^t. 

Hauptbestandtheiie der Gross- 

kaifeanar QiiaUan: CMonwtrium, kohlen- 
aamrw Calefuiii und Magnesium, freie 



Aowandani;: Die 

I» nKM laltan auch als Hcilwtaer 
gabnmMi aind wwiegcod di«tatia«ba 
uad Brff iMhaif agatrAak«. 



Village dans la Wetterau, grand-duché 
de Hess«, station de la ligne Franc- 
forts. M. —('«sset. A Grosskarben Jaillissent 
plusieurs sources d'eau acidulé, utilisées 
comme boissons rafnktiissantes, qui 
•ont très répandues. 

1. I.ud wigsbrunnen jaillissant à 
4 m de profondeur, de couches calcaires 
et arp)'"!*" de \% formution tt-rti^iire 
(Mosn/er! temperature 1 1 debit cnvirnn 
10 hl |siir lieiirc I es ciux snnt em- 
bouteillées dims leur ét-il niilurcl .t l.i 
source même. Je» gens du paya en prcnncnl 
pour leur besoin. Expédition annuelle 
de 700ÛUO bouteille*. Le Ludwigsbrunaea 
a d4à did nMaHoRDi daas kschnniquas 
du I6)^aièela. 

2. SeUcrbranaen,^alMiaalàune 
profondeor da 4 m; l aa ip<r rtu r a t 12^°; 
déUt aavlian 4ft kl par kania. 6 eaai> 
aiunM daa eavînMa ont la drdtt ds 
puîaar ds calts aourea. Pour faxpor- 
tation Isa eaux O'^'aiant ferrugineux an 
étant partiellement soustrait) sont im- 
prégnées de l'acide carbonique pris à la 
source même. (Environ 2 millions de 
bouteilles et de cruches sont eipurtces 
annuellement (en 1898: 2'/t irullions: en 
I8W: 3 millions). 

Le S«1^er^^lnnpn ftnif déjà emjilcvc 
vrai'-cmblabeTTient n\: temps Jch Kom.^in'^. 

[.ex deux sources appartiennent au 
harcin M. de I.ci-ritiijr^it à I>arn.stiidt et 
Groi^*«karben; eii&M sopt itlTert:iée-i j la 
société Laurence et C» ii (.rlls-^tarh< n. 

,1 Taunus ■ Mincralbrunncn, 
.ij'p.irtcnant à la société Taunusbrunnen 
ä GKiäikarben F. Knig & C** et capté 
en IN72 ä '20 m de profondeur; débit: 
30 hl par heure; tempénttme de II*. — 
Ces eaux aont «xchialviineat dcattodas à 
l'eiportaUMi; aiivinm 3 raillloas ds 
cruches par an. 

BUments asaanliala; Las aourcsa 
de Grosskarben contiennent: chlorure 
de sodium, carbonate de calcium et de 
aiagnéaie, aeid« carboniqua libra. 

Application: ffmpinjiat aouvent 
comme curatifs, les eaux aont prin- 
cipalement des boissons diétâtiqiian 
•t rafraUlkiaaaataa. 



Village in the Wetterau, grand-I 
of Heasia, station on the Frankfurt a- M. — » 
Cassel road. In Groiskar^en there ara 
several acidulous .springs whose water 
is widely spread as a refreshing drink. 

I. Ludwigsbruanen flows from • 
depth of ^ m from limeMone and clay 
(Mainz tertii.-y forrru-itinni '.vith a tem- 
perature of about iO^ and yields about 
In ht of water per hour. The water is 
bottled at the fountain io its natural 
condition, and is also drawn for drinking 
purposes by the people Urtag arouad. 
Average yearly ej^oit 700000 MUSB. 
The LudwigsbrunnsB Is ■ s o ti e n s d la 
ofsprlv writton is Ito 



2. Selzerbrunnen coming from on 
equal depth with a temperature of 12^* 
•ad jriahSag about 48 U par honr. FSva 
coHiwuiniHia la flis awionndiag oouaiiy 
have tha ptivflega of drawing this water. 
For export Iha iroa ia partly removed 
from the water and the water is charged 
with its own carbonic acid. Average 
yearly export 2000000 bottles and jugs 
(I8Q8: 2900000, Ii99: 8000000). 

The Selzerbruaneii was probob^ 
used .as early as tlic Roman times. 

Tbc Ludwigs and the Selzer- 
brunnen are entailed property owned by 
Raron M v I l■on^llrdi, of DamtstaJt and 
(.pjtvknrben. but :e.\%ed t<j the firm of 
Laurence an ! l omp-iny of Grw^karben 
3- T a u n u s M i n c r 11 1 b r i: n c n r o\' n 
ed by t}ic tirm r.ninu-.briiiinen Cjf<*»s- 
karben, 'r. Kruk; \ ( i. , uas curbed in 1«72 
at a deptli ui about 20 m and 
yields more than 90 hi of water per hour 
having a tcmperstare of about 1 10. lliis 
water is usad culy fer export, which 
aiMnntt to abmt 2000000 jug« yearly 

Principal Conatitiiaata: Sodiw 
«Uorida, Os esibOMlas of «sMiun and 
magnesium, fnn CaAoilie SSM. 

Applicatio«; Umi GracakarbeDcr 
watara* tbovgh ralhar fit«q<i»»t(y used 
ior cariais am asiurihaiwi cUoffy a 
diatatic and rofraahlsg diUk- 



fi^fi^ft^ff!^ Grünthal-OlbernhaiL )f^f^p^fi^ 



Bad Grflnlhal bei OCbsnAm, 
Dorfvam 7iX)0ElawohBsni im tlchsisehen 
Bt^gcUrge (Königreich Sachsen) an der 
noSa, Station dar Bahn Chemnitz-Fiaha- 
Neuhausen, liegt 483 m Ob. d. M. in 
einem weilen, rings von Bergen (bis 800 
m h.xh) ein|icsfhlt«?enrn Ttialbc' tet-, 
dessen i Liuptrichtuni; vnn St) rnuii SAV' 
geht In einiger Entfernung vom Bad 



balnéaira da CranHial 
près d'OIbendiau, vilUga da 7O0O habilanto 

dans l'Rrzgebtrge (rojraame de Saxe), sur 
la Floeha, Station du ebemio de fcr c:hcm- 
nïtz-Floeha-Neuhausen, est situé à 483 m 
d'altitude dans le bassin d'une vallée 

lurK«, entourée «Se siontiqne* .^'élevant à 
v.nr liallteurde Kl i lltl et s etellj inl du sud- 
est au nord-ouesL De vastes forita à 



Tba walifing'pisos GKtnIhsl is aaar 
Olbaridiau. a vilbiga of 7000 Inhabitants 

in the Fj-z mounuins, ia the kingdoa of 
Saxony, on the Floha, and station o( the 

Chemnilz-Floha-Neuhausen road, lies in a 
wide valley extending N\V and SE, sur- 
romideil by rr!oiint.iin«t snn m high, and 

is iSt m abiive the level ot Ihe SSa ES* 

tensive forests are not far away. 
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Mittler« Jahrestemperatur-: 7,2". Mitt- 
lere Mon«t»temfH!r lUir : M:ii lO,''", Juni 
ia,2«, Juli 17,2". Augufl 14,0», September ( 
10,8», October 10,9". 

Korxcit: Anfuig Mai bis Ende Scp- 
Umber. 

Kttrailtel: 2kalleSchwcfclqucIlcn 
(EiRenthum des Bezirksarztes Iir v stic^'- 
litx in Bautzen), die Teicitqucite uaà die 
Wiesenquelle. Sie entspringen im AUu- 
Tium des PlussthaJes (die eine am Grunde 
tines TuLL-lis) und sind 6—!."^ warm. 

ilauptbestandtliaiU:Eia«noxydul, i 

slotT. I 

A II w c r. J u n i: : Die Wiesen. iuf!> .in 
Urt und Stelle zum Trinken, die 'l'eich- 
quelle meb dem BadthtuB giltlM n» 
Baden. 

H«iUnx«l|«n: >[autkrankheiten,Rheu- 

«latismii«, NVrTcnschtnerz, Blularmutb. 

4 \vr •■• ir i'K'.erohaU. 

Einnctitungcn : I Badehaus mit 7 
Badezeiten, in densn atwa WO Uder 
jihrllcb abgegeben wwdM. Firais 0,&0 
bto M. — 1 FMrtaN» der KOoig 
MNrMHtanff dwümMa — I Kranken- 
hMM. — Freiwillig» Feuarvralir in Olbern- 
Iwa «Ml mMkbawmhr in GrBirilHl. 

KdM JGnilHRt 

SmdMiMlilt In Bi d éb âBi t dnnli* 



Température moyenne d'année: 7,2"; 
I;l moyenne de mois de: mai LO,<i", juin 
13,-i*, 'juillet iV.S", août 14. fi", ricptembre 
10,8«, octobre 10,9". 

Saison: |er mai— 30 septembre. 

Curattfa: 2 sources sulfureuses 
froide* (appartenant à Mooaieur ». Stiqj- 

■<w: TaleliqiMlla «t WliMiiqtMlte. EUn 

«urtent des icrraiM alluviaux de la vall£> 
de la riviir« (l'une dans le fond d'un 
étang); températures: 6—12*. 

Eléments essentiels: Protoxyde 
de fer, sulfate de eniciiiw, hydrogène «u!- 

A f f H e-a 1 1 11 n : I es e:i.jx de la Wiese n- 
.|uei!i? .sunt eriipltivees ^ur plisce en tKji.s.sim ; 
la Teichquelle, aménée dans rctabli.sseini:iit, 
pour balni. 

lodioaiioM: Maladies de la peau, 
rlramatisiiM, dottieufs oamMMtb «linto. 

4 médMiM habltMil Oltarauni. 

Installattons : I établissement conte- 
nant 7 cabines de bains, dans lesquels 
environ 'Kf) bain* sont ndminislrfe p.ir 
an. l'rix: O.SO— 1 M. La Fundulujn 
,Koenig Albert* accorde la cure gratuite. 
I hôpital. — .Sapeurs-pompiers volontaires 
i oihemhiiu et le corpe de pompier* for- 
mé r:ir let ottfflm dM ftèriquc* à 
Grunlhal. 

OHa-tMt! n B* jr c pM d» tulf. 

M^MM! En nofmiie 90 peraon* 
INS par «o; M pwiaaaa» pcuwol tee 



Average température aTthe year 7,2"; 
ave;,i(^e .summer temperature: .May 
June July 17,2'', August 14,6", Sep- 

tember 1H,S^ October 10,9». 

Scaison: Mai I to end of September. 

Curative Remedica: 2 cold sulphur- 
springs (property of the diatrict-pbya^ 
cian. Dr. worn Stiaglite, of Bautaaa), Urn 
Teichquelle and Urn Wl«aaw|uall*b Thegr 
ria* in the alluvium of the rlvaMallqr, 
om fram die bottom of a pool, and ha«« 
a temperature of 6 — 12". 

Principal Constituents: Iron 
Citr'MUMte, calcium sulphate, suh^huretteJ 
hyJrJKfn. 

A p p 1 1 c a 1 1 (J n : The W'icsenqucllc 
writer i.s u-^ed on llio spot for dnn»in«; 
itie water from the Teichquelle is piped 

to *^^,^|j^**|j||^J|^ ^"^jjlijPijffS^ 

HtoMnaliia, Hervoos pdn% Aaaaiia. 
MetUcal Attondasta 4 Qa OHwrahau)» 

Aecominodation: 1 Bath-house ^trith 
7 bath-rooms, in which about 900 hatha 

,ire given ye:irly iit the price uf 0,80— 
1,ik:i M, — Free treatment ^'^''^n t^'* 
King Albert i liantai-le In.stitLtion of the 
distriet. — I HoApiLal. — Vu.unteer fire- 
brigade in Oibernhau and factory-flre-bri' 
gade in Granthal. 
Kortaxe: None. 

Hnnbar «T Visitors: In the bath- 
houw about 90 patients per year. — 
AboHt HO pcnooa eaa ba ac c ea MD oda l ed 
■mm at ooa tfait. 



MSmmmmm Schwäbisch Hall, miâfèimfs^^ 



Stadt vuti WOO binwohnem Im 
K<)nigreich Württemberg, «m Kocher, 
Station der Bahnlinien Craflahelm— Heil- 
broMi nod StoMgirt— Hifl, liigt S36 m 
Ob. d. M. bn Koebcrthal lu biMm Seilen 
des Flusses und an den AhhXngen der 
70—80 m hohen Thalwände. Das Thal 
streicht von S nach N und ist etwa ïflO m 
hreiL D.I.-. Soolhad und städtische Fark- 

arti.ngen heiinden sich auf einer Insel im 
Kocher. In der MUl* dl 
WaUuti^en. 

Knnteit; Mid M> 
Auch WUitcrkur. 

KmritHl: 1. ikm SalaqutUo* M 
Haalquelle (ftn IMtt der Stadt «Ott. 
Sie eniaprinigt tamitten der Stadt am ' 
Kocher 12 m tief aus Muschelkalk, ist | 
etwa 10" warm und gieht in der Stunde ; 
ca. 40 hl schwache Soole. Zu Heil- 
zwecke« steht «îe sdt Frhauuttg des ' 
sliultiM;lien .S^>^!b:ld«^ IHJT in Verweridüng. 
2. g«i»&tttgte Suolc "US dem .S:il7.heifi- 
werk WUhelmsglück, >l;e in eiüeiiitii 
Rühren der Saline Hall utui dem suiduschen 
SooltMid sugeleitet vi-Ird. 

HauptbesUndtbeii: CfatonwMum. 
Aowenduagi iNe Haalquele, nolcr 



lUnbeoi, 

Bades and bibaHmi, Die tee itU i» Seole 



Ville de 9000 babiUnls dans le ro- 
yaaaie de Wurttcenbeig, elation dea cbe- 
mina da fer de Craileheln-ilcllbronn et 
SMlgart'IfaD, i 236 m d'alHlude^ aar le* 
bord* du Kocher et au pled du vereaat des 
coteaux s'dlevant à 70—80 m. La vallée 
est otientée du sud au nord, d'une largeur 
de .'œ m. I,'t:ab1:>i»e-!nent balnéaire et 
les promenadeLS de la ville se trouvent 
dans une ile du Kocher*, de v*ste<i fntê!« 
k proximité. 

Saiaoa: Mai— .10 septembre-, «tlatiiiti 
dTllver. 

CuratiCi: I. Une source salée dé- 
iiawée HaaiqaeUe (appanmMt à bt vOto 
de Hdl). Sil« émerge du nnaebeIkaMc. i 

l'J m de profondeur, au milieu de la ville, 
près du Kocher. Température: 10^, débit 
par heure: environ 40 bl d'eau d« faible 
salure. Depuis la construction de l'éta- 
hfeement, en 1827, In snurce est explollée. 
2. Kaux s&lées saturées, provenant des 
Salines .Wilhelmsfthjek*; elles sont aOU- 
néeâ daii.*^ Je.« tuysux en l'er aiOC SeflOCB 
et aux installations de bains. 

Elémaiit oaaontlali Gblonm de 



AppllanlloBi Lp>Hao l qMl > i,i 

du Kaahir à 

bafaM et Édia* 
Wil- 



A town of yXlO inhabitants in the 
Kinfdom «f Wifttembeig, on the Koeber, 
and elation of tbe Orallehein-lMIbnMMi 
and tbo StaUgart-KaD 9j iines. The 
town Nee 336 m above tbe level of tta 
sea In the Kocher valley, on both sidae 
of the stream and on the sides of the 
valle?', which nre 7O-R0 m hiKb- The 
valley extends I'roni N Ui S and i.s alxjui 
2f0 in wide, Tlie w:itering-pLac« ;ind the 
town-park aie en an island in the 
Kociier. Large forests are in thv 
vicinity of ibe town. 

i: May to September 30. Also 



I) The Heal, 
quelle, a aatl-wall owned br the (own. 
The welt Is in the tomi, on the bank of the 
Kocher and yields about 40 M per hour, 
the water coming from shell-lineatane at 
a depth of 12 m with n temperature of 
10". The Wilier h.is be<!0 used for 
curing •pur]>o>c,5 since tiie conitructirvn of 
the biith-l-.r>uv.c-( in 1H27. '.') .Snlijr.ilt-d 
salt-soluliun frwn lite VViJ.uiimüglilck 
sail-works, which is brought to the town 
bstbing-houaes in Hall through iron pipes. 
Principat Conatiiaent: 



The tmrter Ami 
ID the town 



Application: 
Ibalguale tt piped 
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von Wilbclcnsgliick wird, wie die daraus 
hergestellte Mutterlauge nur zu Bädern 
verwendet. 

HeiUnxeJfen: Skrophulose, Rhachllis, 
Krankhvilcn der Athmungsurgane, Haut- 
leiden, Gicht, Khcumatismus, Lähmungen. 

Sonstige Kurmittel: Künxtliche Kohkn- 
«aurebaJer («u» C^Knlîkalten), Uampfbüder, 
FluskbaJer. 

7 Aerztc mit stlndigem Wohnsilx in 

Hall. 

Einrichtungen: 2 stadtische Bade- 
häuscr, das alte und neue Badgcbäude mit 
zusammen 28 Badezcllcn. Jährliche Bäder- 
zat.l I200U. Die Erwärmung des Mineral- 
wassers bewirken im neuen Soolbad vor 



helnugluck, ainsi que les eaux-mères, ne 
sont employées qu'en bains. 

Indications: Scru fuies, rachitisme, af- 
fections des organes respiratoires, derma- 
tose, goutte, rhumatisme, paralysie. 

Aotres euratUs: Bains d'acide car- 
bonique artificiel* (l'acide est produit au 
moyen de «ubsilances chimique*), bains de 
vapeur, baiitx de nviére. 

7 médecins habitant la ville de Hall. 

Installations: 2 établissements bal- 
néaires, l'ancien et le nouveau, contenant 
en tout 38 cabines. Bains par an lAXX). 
Le chauffage des eaux minérales est 
cITectué par des calorisateurs (cylindres 
en cuivre traversé par un serpentin de 



balh - houses and used for drinkicg. 
bathing and inhaling. The saturated 
solution frutn the salt-works, as well ts 
the mother liquor prepared (rum it, is used 
solely fur both-.ng-purposeii. 

JMaladies Treated: Scroiula, Rachi- 
tis, DiseaMS or the breathing -organs, 
Skin diseaseü, Gout, Rheumatism, Paralysa. 

Accessory Remedies: Cartionic acid 
baths irrum chemicals), steam • baths, 
river-baths. 

Medical Attendants 7 (resident). 

Accommodation; 2 Town bath- 
houses, the old and the new one, con- 
taining together m bath-roiims. Yearly 
number ol baths l20tA). In Ihe new 
bath-house the mineral water is healed 




Schwäbisch Hall. 



der Wanne eingeschaltete Kalorisatorcn 
(Kupfcfcylinder, in denen die Soole durch 
ein darin hegendes Dampfschlangenrohr 
erhitzt wird). Bäderprets: Soolbäder 0,50 
bis 0,70 M. — I Inhalationsraum für ge- 
meinsame Inhalation der durch Dampf zer- 
stäubten Soole, auch mit Apparaten Tür 
Emzelinhalation ausgestattet. — 2 Kranken- 
häuser. - Diakonissenhaus mit Erholungs- 
haus. - QuclIwasMrU-itur^;. — Kanalisation 
für Abwässer. — Desmfcclionsciiuichtung. 

— Freiwillige Feuerwehr, 

Kurtaxe: I'ertion 3 M, Familie .'i M. 
Besucherzahl: 300 Kurgäste im Jahr. 

— UnUrkunfl (Inden 200— 2») Personen. 



vapeur, qui chauffe les eaux). Prix d'un | 
bain d'eau salée: 0,^0—0,70 .M. — I salle 
d'inhalation commune, appareils pour in- 
halation séparée; les eaux sont pulvérisées , 
par la vapeur. 

2 hôpitaux. — 1 maison de dUconesses 
avec maison de convalescence. — Conduits 
d'eau de source. — Drainage des eaux 
d'cgouL — Installation de désinfection. 
— Corps des sapeurs - pompiers volon- 
taires. 

Core-taze: .t .M la personne; les fa- 
milles paient S M. 

Fréquence: 300 personnes par an. — i 
200— 2âO personnel peuvent être logées 



by ateam-pipes in copper cylinders placed 
before the bath -tuba. Price of a salt 
water bath (),M— 0,70 M. — I Inhalation- 
room, where several persons inhale to- 
gether, also with apparatus for individual 
Inhalation. The salt-spray is produced 
by steam. — 2 Hospitals. — Nursing- 
house with house for recreation. 
Water- work-* ispring-water). — Drainage 
for waste water. — l>isinfecting - appa- 
ratus. — Volunteer flrc-brigade. 

Kurtaxe: One person 3 .M, family 6 M. 

Number of Visitors: 300 Patients 
in the year, Accomaiodations for 200 to 
2&0 persons. 



Gc 
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Bad Hamm, 'J km von der Stadt 
Hamm mit 3Û536 ICinwohnem in der 
Provinr Westfalen, an der Lippe, liegt 
62 m üb. d. M. in einer Ebene, von 
Parkanlagen umgeben. Bahnstation Hamm 
acr Linien Dortmund - Hannover, Soest- 
Emden und Unna-Hamm. 

Mittlere Jahrestemperatur: V,6". Mitt- 
lere Monatstemperatur: Mai 13,3", Juni 
16,6', JuU IS.O", August lS,ifi, September 
16,6°. Jährliche Regenmenge: 707 mm. 

Kurzeit: Mitte Mai bis Ende September. 

Kurmlttel: Thermalsoolquelie, 
genannt Hammer Brunnen, (Higcnthum 



L'établissement balnéaire, à 2 km de 
Hamm, ville de 30636 habitants en Wcst- 
pbolie, est situé sur les bords de la Lippe, 
à t'2 m d'altitude, dans une plaine, et 
entoure Je parcs et de promenades Station 
des lignes [Dortmund- Hanovre, Soest-Km- 
dcn et Unna-Hamm. 

Temperature moyenne de l'anncc: 
9,6"; la moyenne des mois de: mai 13,3", 
juin 16,6», juillet 18,Ci", août 18,0", sep- 
tembre 15,6**. Hauteur annuelle des pluies: 
707 mm. 

Saiaott: 16 mai -30 septembre. 

Curatift : Sourccthermalcsaline, 
dénommée Hammer Brunnen (appartenant 



Bad Hamm, 2 km from the town. 
The town has 30636 inhabitants and lies 
on the LIppe in a plain 62 m above th« 
level of the sea in the Province ofWestphalia. 
The Watering place is surrounded by 
pleasure grounds and has a station on 
the Dortmund-Hanover, Soest-Emden and 
Unna-Hamm Lines. 

.Mean yearly temperature 9,6". Mean 
monthly temperature May 13,3°; June 16,6P; 
July Ifi"; Aug. 18»; Sep. ir>,!,o. Yearly 
rainfall 707 mm. 

Seuon: From the middle of May to 
the end of September. 

Curative Remedies: Thermal brine 




der Aktie ngesellschafl Kocnigsborn) aus 
Mergel etwa 700 m tief kommend, 34" 
warm, mit einer Ergiebigkeit von l^ber 
fiCiO hl in der Stunde. Seit ihrer Er- 
schliessung Ift76 2U Heilzwecken in 
Benutzung. 

Hauptbestandtheile: Chlor- 
natrium, Chlorcalcium, freie Kohlensaure. 

Anwendung' Nach dem Badehaus 
geleitet zum Baden (mit Zusatz von hcisscm 
Wasser) und zum Inhaliren. 

HeUanzdgen: Rheumatismus, Skro- 
phulose, Gicht, Katarrhe der Schleimhäute. 

Sonstige Kurmlttel : Mooreitrakt- 
bider, Dampfhüder. 
1 Badearzt. 



à la société anonj'me Kocnigsborn) émer- 
geant d'une couche marneuse, i "00 m 
de profondeur et ayant une temperature 
de 34"; débit par heure de plus de 500 hl. 
Creusée ctexploitce pourcures depuis 1876. 

Eléments essentiels: Chlorures 
de sodium, de calcium, acide carbonique 
libre. 

Application: Les eaux, conduites 
dans rétablissement, sont employées pour 
bains (diluées de l'eau chaude); en outre 
pour Inhalations. 

Indications: Rhumatisme, scrofules, 
goutte, catarrhes des muqueuses. 

Autres curatlfo: Bains de boue, bains 
de vapeur. 

1 médecin. 

InstallaUoos: Un établissement ap- 



I spring called the Hammer Brunnen 
(property of the Koenigsbom Co. Ltd.) 
rising at a depth of 700 m from mergel, 
at tt temperature of 34" and with a yield of 
600 hi an hour. The spring has been 
in use since its opening in 1876. 

Principal Constituents: Chloride 
1 of Sodium and Calcium ; free carbonic acid. 

Application: Conducted to the 
balli house and diluted with hot water 
for baths; in an undiluted stale also for 
inhalation. 

Maladies Treated: Rheumatism, Scro- 
phula. Gout, Catarrh of the mucous 
membranes. 

Acceaaory Remédie* : Mud baths, 
steam baths, 

1 .Medical Attendant. 



Elsrlchtttoccn: 1 Badehaus der Aktien- 
Kcscllschafl Bad Hamm mit 44 Bade- 
zcllcn, in dcn-?n jfthrürh 2ri!!Tr> Risjer 
gegeben «'crJ'.-n. I^^^Ilt) icis di:v.:hs..hnil'. 
lieh 1 M. — InhaLatioDsraume für Kinz«l- 
üdialation dar diireh Orocklnft XMtttub- 
lan 5>oolc. 

2 KruilcanliiuMr in Stadt HanM. — 
WaoottteituoB and KanaUaatkm. — Oampf- 
doainftklionaapparaL — Frciwiili/i{e Feuer- 



Kurtajt«' Per'i,.r. « M, Familie 12 M. 

Besucherzahl I iris.:''ihL_i^luh der F,in- 
hoimischcn und Passanten 2<J«Mj l'crsonen 
im Jahr. Unterkunft finden im Kurhaus 
und in der Näb« des lladca 600 Persooen. 



prirteii.-n! à ta Société anonyiîic 
Ihinii-i" et contenant 44 cabisitâ- Jan^ 
Il-i.,jmi:Ii .'Il lO"! hnins von! aJmimsirts par 
.' H l'rix J'.:ii l'.iiii ."'X . 1 .M. iiücs d'inhil- 
latiun «eparces; les eaux saitnca sont pul- 
vérisée* par to prmiM de l'air. — 3 
bùpitaux a Hamm. — ConduKc d'eau cl 
canaliwaioD. — Installation de d^sMeetira 
à vapeur. — Saiseurs-pompiera volooMres. 

Curr-taze: Une pertOMie fêf$ 9 M, 
les familles payent 12 M. 

Fréquence 29tXl personnes par an, 
les ..Imnwilics et les iiiiirislt:-, y compris: 
fitw rtTKinnes peuvent cire loigtfea 
dnn.t I-.' KiiriiaM et «1» ■IciMmmi dt 
l'établissement. 



Accommodstion ; 1 Hat^i hoîjie with44 
riiotris. propcft>'4jf Ü1C rrutipany ,HaJ Kamm* 
in whith JiiliKi biithi .irc t.iken yearly. 
E'ncc: j.i. 1 .\1 ]nr..i!iiîor!.:ni for sep.iriite 
use where the brine is dispersed by 
pneunatie pw ee u re. — 3 Hoqpilal» in 
the town of HnmB. — W«ler laid on 
and canaHiatioilb — Steam diainrectoty. 
— Voluntair llre>Mgade. 

Kurtaxe: I person 8 M; Family 
13 M. 

Number of Visitors; I.ocaî visitur» 
and tourists invlu.icij. .".f ■ ipL-rsmis a year. 
AeoonuiKKlation in the Kurliaus and 
neat llw bDw Cor MO penon 



Bad Harzburg. l^^i^^i^u^i^i^i^ 



Stadt von 3300 Einwohnern, im 
Herzogthum fîraunûi-Nweijç, nm Nordrand 
des Harzes uni Ausgnng des Kndnu- 
Ihale«. Oie .Stadt liegt '*'Ti -:ri() m üb. 
d. M. am Kusse des 4<i:i m tu .(u n Burg- 
berges und xieht sich im Hiiduuthal hin- 
auf, dn-s ii.<e!i N sich von V« bis a<.:: 
2'/i I'll verbreitert und in »einem oberen 
Thell TOD 800 m hohen Herfjen 

«ingcidilofleen ist. In llarzburgs Um- 
gebMig beindeii sieh migcdeliah Lrab- 
DDd NedelboliwUder, wekhe dnrch «in 
ungefiihr 100km um Wissendes Promenaden- 
Netï zugänglich gemacht werden. Knd- 
station der Bahnlinien Br.iunschwclg — 
Biirnsum— Hnriburg und Hnrzburj; Ilsen- 
bürg - Wernigerode iialbcrstndt. 

Mittlere Jahrestemperatur 8". 

Knrzelt: 1,'., Mai bis FnJc Sept.. 
IdiKh sin.1 die Badccinrichtungen .nuch 
im 'iVütler einmal wöchentlich gcöffnetj. 

Kurmittel: I Soulquelle und 1 
K ot'hs.'il ïtri tîVii Helle (k'rodoquelle), 
lniJt I iL:tiiili.iiii der .Stadt Bad Hariburg- 
Sic »uidisieii eiwtt 20 m tief aus der 
ßuntsund«teinfoniialio(i, sind 'fi wnrm 
und liefern stüodlidi je 3^—4 tU Suvie, 
die durBk PUMipen geiSrdert wird. Die 
Soolquclle wurde Mi lftl9 aiasehlicsslich 
tm Kochsalsgewinnung bentitzL Die 
Krodoqueile, 1893-1883 erlrahrt, Andel 
seit 1H9<> xu lIcilxwecVen Verwendung. 

Mnuptbegtondtheil; Chlomatrium. 
Die Sc>oU|uelle enthält dnnehen «chivefel- 
saures Magnesium und ' hlorrani^n ';ni, 
die Krodoqueile ouch schwefelsaure» 
Natrium. 

Anwendung: Die Krodoqueile zum 
Trinken und Gurgeln, die SuolqueHc itum 
Inh.iliren, beide ijuellcn (inter '/Annlr. von 
Wasser zum Baden. Die s . .I jn v ird 
cuuili den liuuMna ties Uadchauses, die 
KrodoqiieUs Ar die TMnldiur mdi dar 



tum Vcnmud; das durch Ein- 
dempta daraus gewosneaa Sais wird in 
f^lUta venrbsilet 



Mag««-, 

Lebcrieldeti, fliinecriiuldeii, Hercerkrsn- 
kaogen, iCstonhe der Athmungsaivuie, 



> Villede 3S00 haUtsntt, dudie de Bnuisvlc, 

d.-in8 U partie septenlrioniile du Harz et 
au débouché de la vallée de lu Radau. 
I.a ville est située ii .'« »l T«i ni d'altitude, 
ttu pied du Burgberg, .1 un? hauteur de 
46H m; Iffl vallée, large de 'û— ï'/» km, 
csi enliinri'e J.sns Sa partie supérieure .I'J 
montagnes hautes de 400 — W.H) m. Aux 
alentours d'Horzburg se trouvent de vastes 
forcis d'essences Tarifes, qtii sont par- 
courues dans toutes tes direOJoos par 
un grand riseau de promenades à une 
étendue d'environ K» km. 

Station terminale des lignes ferrées: 
I Bruns%Mc-IJi>ers»um-llariburg et Harzhurg- 
llscnburg-Wernigerodc-lliilberstndt. 

Température moyenne de l'année; H*. 

Salaoa: 15 mai — *D .«ptembrc. F.n 
hiver le» établis.sement» balnéaires sont 
ouverts pour cure* une fois par si.-m.Hne. 

Curatilï: 2 sources: Sooiquellc 
(source d'cnu suiéc* et Kochsalztrink- 
quclle (source chlorurée sodique) dé- 
nommée: .Krodoqueile'; toutes les deux 
appartenant ii la ville d'Ilamburg. Klles 
émergent, ii 20 m de profondeur, d'une 
couche du gris bigarré: température Q", 
dâlil de dMCUIie par heure: 3,2—4 hl 
d'eau, qui est étorée au moyen de pompes. 
La première source a été employée jus- 
qu'en I849esclusivementpoiirlsr«hrleatioii 
du sel de cuisi ne. La Krodoquelle^ «icuséc 
en I8h:>— 11^)43, esl eotpieilée pour eûtes 

depuis 1896. 

Kléniciil essentiel: Chlorure de 
Midlum. I,a Sooiquellc contient en 
outre du sulfate et du chlorure de inagné- 

l'iHître du sulf.ile de soiliiim 

.\ i' p 1 îca ti on : l.u Ki n.in..; .-'.Ut' en 
boisson et gargarisme, la hooiqutlle en 
inhalations, les deux, auxquelles on ajoute 
de l'eau ordinaire, pour bain». Les eûux 
de k SooIqtMlle somt smenéci aiii bas- 
sina de rélabfiasement, celles de la Krodo- 
queile uliliafcs pour buvettes, aux colon- 
nades; cet cmus forment aussi un article 
d'esportsHiMiim iäbriqne des psatiJIes du 
sel produit par révapoMitioia des esta. 

IwWesWotm; AflMkiiis sioawcalesi 
inleilinstM et hépatiques, hémorrimidtii 



A town of 3300 lahaltMaitts <b Um 

dukedom of Brunswick, on the northern 
edge of the Hart and at the mouth of 
the Radau vnfley The town i-i »ituated 
aV)— 300 n: abiiVC Iht Itvcl nl Ule Sea 

and lies .ii tlif Iih;; i>i the Burg mountain, 
vvhuh i.K )<.:i in IhkIi, extending up into the 
Kadau-vailey, which to the N broadens 
from to 27s ^"^ upper part of 

tite valley is dosed in by mountains 
400— MK> a Ugh. Around Harstaic Ihm 
are extensive forests of pines, Bt«, beetlMt 
etc., made accessible by a network of 
promenades having a total length of about 
too km. Terminus of the Braunscbweig- 
Borssum-Harzburg and the Harzburg- 
Tlsenburg-Wemigerude-Halberatadt Ry iinea 
Average temperature of Urn yaar A 

Season: May 15 to end Of Septem bsf. 
The bath-houses are opsnsd once • wedi 
in the winter. 



I Salt -wall 
and I Mit driiikiiig-well (Kndo. 
quelle), both owned by Hie town. 

'I"he water comes from n ârplh of 20 n 
from new red sandvinnc uith a temper- 
ature .in,! is p..Tn|M.-J Liiil .il the rale 
of 3..' 1 M T'T huur. I'p t.i 1 S4'J the 
salt-weli was us«J ei. lu iivcly for the 
preparation of salt. I he KrciJoquelle was 
bored in IHSl' — 83 and iioa been used 
medicinally since IHtd. 

Principal Constituent: Sodium 
diloride. "Thr s.ilt-«cll contains also 
magnesium sulphate and magncsiuoi 
chloride; the iCrodmiuaUe eoBtsillS bIsg 
sodium sulphate. 

Application: 'llie Krodoqueile is 
used (or drinking and gargling, the uU 
well for inhaUngi both tor battdagi fraah 
water being added to the bath. The wsier 
from the s.ilt-wetl is piped to the baainS 
in the bath-house, the water from Krodo- 
queile to the pleasure-walk. This last is 
also exported. Salt obtained by evspo- 
ration is uaed in malting pastils. 

TnaM; Disordeffl of tts 
bowels sod liver, HeoMHteids, 
Hesr frdi se si es , Cktsitli of ths ~ 
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SiMfiltiiloae, GieM, ltticaiBAttanut,NeiTCii- 
teidm. 

Sotwtlge Kurmlttel : Kan«tlichr Kohlen- 
Säurebäder (sus ChanUnUen), Hcintaifl» 

bâdcr. 

6 Acrzte. 

EiDrlchtaii(ea : Badehnus ,JuUut- 
hsii*, im Besitz der Stndt Bad Hnrzburg, 
m.: <•:'■ Üadeiellen, Douche- und Heits- 
tuftraumcn. lias IH'/H crûlTnete neu« 
Badthm» V«nbr«ichta vm Juni his 
End* Saiitembcr IBMi IMQO BiiJer, in 
der SüMn 1899 mad MOOa Die 
ErwämuoK de« Wuam gtaehléht durch 
Dampf in Miacttapparaten. 1 Inhalations- 
raum 1ÛT gatncinsame Inhalation der 
durch 2 Apparate mitteilt Druckluft scr- 
stäubten Sooh. — Preis der Soolbider 
1—2 M. 

I Krankenhaus. — Kinderheilanstalt 
für slcrophulöse Kinder, Helenenstift fQr 
arme Kinder. QusUwMMrleîtun^c. — 
Desinfektionsapparat. — PteiwiUige Feuer- 

Kurlun: Person S M, 3 Penoiwii. 

12 M, 3 Personen 15 M, 4 i'ersoncn 
18 M, 6 I'ersoncn 20 M. 

Bemchcnalil: 1899: 900O PettOMi 
mit Ibigerem Aufenttuilt ia Karsbuii^ 



I maladies «ardiaques, catarrftes des organe* ■ 

' re^piratolr«*, «crofules, goutte, rhumatiUM, j 

névrose. 1 

Autree caraiire: lUins d'addc eer> , 

boniqu« arliticicis (de substiincea Chlml- ! 

I ques), bitins d'nir chauffé. \ 

Î 6 médecins. i 
InstalUtione : Etnblisscincnt .Julius- 

huir, appartenant à lu ville d'Harzburg, ' 

contenant 63 cabines et «ailes de douches | 

I et d'air «haulK. Le murtà. AabUMCiiient, 
wivctt ta ttm, dieMbuatt en 1S98 
(Join-i^tembre) M900 bains; pendant la 
saison de IM9eaiirOD 20000i Lechauf- 

; fa^e des eaux se fait par de la vapeur, 
enfermée dans dea appareils. Une salle 

d'inh.tlation commune, deux appareils- ' 

pulvérisateurs à air comprimé. Prix d'un ' 

bain: 1—2 M, — 1 hApiUl. — I éU- j 

blissenient pour la cure d'enfati'.s svryfii- ' 

leux. — 1 hospice pour les enfanta pau- j 
vres (,Helenenatifl*). — Conduite d'eau 

de source. — InetalUlioo de désinfection, i 

— Sapeiu»p«iaipiicrs Totealtim. ! 

CqfMut: t personne 8 M, 2 per- 1 
•onne* 13 M, 3 personnes 15 IM, 4 per- 
sonnes IS M, personnes 20 M. ! 

VMqnsnw; En 1899: 9000 peraonnea, j 

prenant un a^onr prolongé h Hanlmxc. I 



organs, SeroAila, Gou^ BfeaunâtiBiii, Nsr- 
vous MM. 

A aeaeaa t y Ranadleo: CartoaJe acid 

battis (from chemicals), hol nir buthS- 

Medical Attendants 6. 

Accommodation; The ^ulîuûball* 
bath-house, owned by the town, eon- 
tuinlng ti tth - rr>oms and room* Utr 
shower b:iltis jiiiJ li( t :ur baths. 'Jhc- tu'-.k 
batlvhouse, ■ pc-i,-,) - \*>'>i, Kn\L- It vjij 
h»t)is from Jun<- !o ^^f-lcmbiT IS'yS .jnd 
about 20t!>00 baths Juriiig Uic &c4ti,4>n of 
1899. The water is warmed by steam. 
1 Inhalation-room where several perso as 
iahale logettisr. Tbe salt apnqr <• »ade 
with two acts of apparatat bjf auaaa of 
eoanreased air. — Mm of salt* baths 
1-3 M têài. 

1 Hospital — I sanatorium for scrof- 
ulous children, aanatorium (aHeicneostlA') 
for poor children. — WeD-walcr in 11» 
house. — riisinfecting appontttS. " Vol- 
unteer flre-brigode. 

Kurtaxe: 1 person 8 M, 2 per&ons 
12 M. :? persons l.'i M, 4 persons 18 .M, 
.''i jiorson-. 20 M. 

Nunber of Viaiton: In IS99: 9000 
atasriiv far mm» ßmm in Haraburg. 



Dn?f vnn 41 Einwohiicru in d ." I'nivinz 
Prtnicit::: auf der Insel Wollin ^wi^cli-n 
0.->U<:i: und Cammincr Bodden. Das Dorf 
liegt ca. l/j km südlich vom Strai d hinter 
einem gemischten Wald, der sich nach W 
und O auadabnt. Zwiaeban dieaem und 
dem iladian Sandsirand höbe Dünen. Babn- 
Station Cammin an der Linie Alldamm- 
Cammin. Dampfschiffstalion Oievenow 
(StetNn-Dievenow). Heidabrink w-iid seit 
etwa 1& Jabran von Piaaidan au%i*uEht. 

Kurzeil: Mai— Anfang Oktohet. 

Einricbtunf en • 12 R.'j.,!eh-:iUrn 
kattf Seebäder. i3iT K,i.Jej.;T..ri.l r l snii'.li,:. 
der Wellenschlag krultig. Bäderprcis: 
simaBliga Zahhmg «on ifiO M. 

Wasaarvnaigimg danh lüaftohi« 
bfunacn* 

Ketoe Kurtaxe. 

Baancbaraabl: 120— 200 Personen. 
— Unlerkvnit Hoden etwa 190 Personen. 



Heidebrink. 

I Village de 41 habitants (l'oraéranic) I 
! dans l'île de Wollin cnlre la Baltique et 
I le .Camminer Bodden* (baie). Le village 
se trouve u 0,5 km au sud de la gicvc, 

I derrière une foret d'essences varices, 
a'éUiidant da l'ouest à l'est Dunes élavêos | 
entre la rorêt et la grève plate. Cannin | 
: est !>lation de la ii^nc Altdamm-Cammîn. 
Service de bateaux à vapeur de Dieveiiow 
(Stettin — Dievenow). Hcidibrink est frê 
' qucntc par lia étiangara depuia environ 
Ift ans. 

tobre. j 
Inst.'illatione: 13 installations pour 
I bi.ui H.e mer froids. Le fond de bains 
! dans la mer aat aahfcwnaaa; le mouvaawnt ' 

des vaguaa fart Ma da baias: 1,60 M 

pafô uiM foie aulHsea* pour loua las 

bains. 

Service d'eau de puits pro loads. 
Cnta-taxe: Il n'y a pas da tarif. 
Ftiqpanea; 120-200 pamaansa. ~ 
Etivinm 180 paraaams pouvant iuw logâaa. 



A village of 41 inhnbitpnLs in the 
province of Pomctanta. du ihe Wollm 
island, between the Baltic and the Cam- 
miner Bodden. The village lies about 
i/s km aoutbwaid from the itiand behind a 
miied woodlaad whidi spreads toward 
the east and wasL Nigb downa 
are between the woodland and t>caell. 
The Ky ütalion is Csamin. on the Alt- 
ddmm-Cammin Ime, steamer -station Dieve- 
now (Stettin- Dievenow) Heidebiink has 
been !iOi><;ht by strangers for about 

ir> ye;ll:-. 

Seaaoo: May 1 to October 1. 

Accommodation: 12 n.ai ir.^ - hui<^ 
for cold a<a- baths. The bathing-ground 
ia aaodjr« tba undulatiaB «igoraua. ftiea 
«f hatha: One pajrmant of 1,80 M 
permita ana to taba aa bmi^ baths as one 
Wkas. Water-Bupply tram daa|> bored WOIIa. 

Kttrtaxc; None. 

Momber of VUitore: 120-200 Per- 
sons. -* Aocomatodaiioas for tfio at 
OOS tims. 



Pfarrdorf mit ca. KO Kinwoiincrn in 
Oberbayern, Station der Hahn München- 
Wolfratshausen-Kochl, lie|?t SO) m üb. d. 
M. auf einer Anhohe, ''s k"» von den 
bewaldeten Vorbergen der Alpen entfernt 

Kacaait: Mai October. 



Villof?e Jonviron lUO habitants 
fllautc ll;-v.L-rci. st.iüuH de la liRnc de 
.Munich-Woilrulahauscn-Kochl, est situe, 
à S(K)m d':iltitudc, sur une colline, ii une 
distance de Ü,0 km des contreforts buiMS 
das Alpea. 



Parish and Church nf .ib.jiil lUJ in- 
habitants in Upper ISav.in i .uth .i Kailway 
Station on the Munich - Wolâutshausen- 
Koohl-I.inc. It lies SOü m above the sea on 
a hill, '/s from the wooded spurs of 
the Alpa. 
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Kurmitttl: Jod- und bromhaltige 
Kochsalzquelle, die AdelheiJsquelle 
(Besitzer Moritz Debler in Manchen). 
Sie entspringt aus Meri^elsandstein und 
ist 10" warin. Seit dem 1 1. Jahrhundert in 
Gebrauch. 

Hauptbestandtheile Chloma- 
trlum, Jod- und Bromnatrium, kohlen- 
•aures Natrium , gasförmiger Kohlen- 
wasserstoff. 

Anwendung: Zu Trinkkuren an 
Ott und .Stelle und tu Bädern (mit Zu- 
satz von heissem Wasserj, auch zum 
Inhaliren, Ciurgeln und .Schnupfen sowie 
zu L^mschl&gen. Versand Jährlidi etwa 
SOOOU Flaschen. 

HeUanzcigeii: Brondiialleiden, Krank- 



SaisoD: Mai— octobre. 

Curatifs: Source chlorurée sodi- 
que, contenant du iodure et du brumure, 
denommcc .Adelheidsquellc' (appartenant 
i .Monsieur Moritz Dehler k Munich). 
Elle jaillit du gris marneux, température : 
lO", employée dès le lli'me siècle. 

Eléments essentiels: Chlorure de 
sodium, iodure et bromure de sodium, 
carbonate de sodium, hydrogène carboné 
gazeux. 

Application: T.n buvettes sur 
place et pour bains (en y ajoutant de 
l'eau chaudej, inhalation, gargarisme, 
humoge et application. Expédition an- 
nuelle d'environ 60(XX> bouteilles. 



Season: May lo Oct. 

CoratiTe Remedies: A Sait Well 
containing Jodînc and Bromine, the Adel- 
heidsquellc belonging to .Moritü Dehler, 
Munich. This spring rises from marl- 
sandstone and has 10^ of warmth. It has 
been in use since the XI century. 

Principal Constituents: Chloride, 
Jodide, Bromide and Carbonate of Sodium; 
Carburetted hydrogen gas. 

Application: Kor drinking at the 
source, for baths (with an addition of 
hot water), for inhalation, gargling, com- 
presses, nasal inhalation. About SOlXK) 
bottles are annually sold. 




Heilbrunn (AdelheidsqueUc). 



heitcn der Leber und Milz, Ürüsenteiden, 
Skrophulose, Erkrankungen der Ham- 
Organe. 

Sotwtice Karmlttd: MuorbiUler (aus 
Moor der l'mgcgend). 

Elnrlcbluii(en : I Badehaus (Besitzer 

M. Dehler) mil 1 1 Badezellen, wo jähr-' 
lieh 3000 MineralHider zu 1,60 .M ge- 
geben werden. — Wasserversorgung 
durch HochquellkituDg. — Kreiw-illige 
Feuerwehr. 

Kurtaxe: Taxe für Trinkkur 5 M. 

Besucherzahl: Jährlich 3- tOO Kur- 
gäste, bbensovicl Personen können 
gleichzeitig im Kurort Unterkunft finden. 



Indicatioas : Affections bronchiales, 
maladies du foie et de la rate, affections 
des glandes, scrofules, maladies urinaires. 

Autre* curatifs: Bains de boue (les 
boues proviennent des environs). 

Installations: 1 établissement bal- 
néaire (propriétaire M. Debler) contenant 
Il cabines; distribution annuelle de 
3000 bains minéraux à 1,60 M. .Vppro- 
risionnemcnt d'eau de source. — Sjipcurs- 
pompicrs volontaires. 

Cure-taxe: 5 M pour la cure de 
buvette. 

Fréquence: 3 — -KO personnes par 
an. Ue même nombre peut être logé à 
la Fois à l'endroit 



Maladie* Treated: Bronchial affec- 
tions, Diseases of the liver, spleen and 
glands, Scrophula, Troubles of the urinary 
passages. 

Accessory Remedies: Mud baths 

(mud from the neighbourhood). 

Accommodations: I Bath-house, pro- 
prietor M. Dehler, with 1 1 bath nxims 
where ,1000 mineral ballis ut 1,60 M are 
annually taken. — High pressure water 
supply. — Volunteer Fire Brigade. 

Kurtaxe: Kor drinking cures 5 M. 

Number of Visitors: Yearly .100 to 
400 persims for which number Heilbrunn 
has also accommodation. 
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Ostsccbad im Groüshcrzogthum Mcck- 
lenburg-SchH'crin, nahe Ooberan (an der 
Ikihn Kostock-Wismar) und mit diesem 
durch Dampfstrasscnbahn verbunden, 
licKt direkt an dem von U nach W sich hin- 
ziehenden Strand und der flach abfallenden 
Düne. Ucn liadcort umschhesst ein 
dicht an den Strand herantretender 
BuchenhochwaJd, der sich in bctrüchthchcr 
Tieranausdehnung landeinwärts erstreckt. 
Oer Ort (Besitzer Baron von Kahldcn) 
besteht nur aus Bade- und Kurhaus, 
Hotels und Lof^irhäuscrn nebst einer 
grosseren Anzahl im Sommer bewohnter 
Villen. Heiligendamm, als zu Doberan 
gehöriges Seebad 1TV3 ins Leben ge- 
ruren, ist das älteste Ustseebad. 



Heiligendamm 

Bain de la Baltique, grand-duché de 
Mecklembourg-Schwerin, prés de Doberan 
(sur la ligne Terree de Rostock-Wismar); 
service de tramway à vapeur avec 
Doberan. Les établissements sc trouvent 
sur la plante, qui s'ctcnd de l'est à l'ouest, 
et au pied d'une dune, descendant à 
pente douce. Ils sont encadrés par une 
forêt de hêtres, qui, sur un espace 
considérable, s'étend de la plage vers 
l'iotcrieur du pays; ils appartiennent au 
baron von Kohlden et se composent d'une 
installation de bains, du Kurhaus, 
d'hùtets, de maisons de logement et d'un 
assez grand nombre de maisons Je 
campagne habitées en été. .-Appartenant 
I jadis à la commune de Doberan, Heiligen- 



A watering-place on the Baltic, in 
the grand-dukedom Mecklenburg-Schwerin, 
near Itobcran (un the Kostitck -Wismar 
line), with which place it has steam- 
tramway connection, lite place lies un 
a low, sloping down, directly on the 
strand, which extends K and W, and is 
encompassed by a beech- forest which 
extends from the strand fur inland. The 
place is O'A-ned by Baron von Kahlden, 
and consists only of the bath-house 
and pump-room, hotels, lodging - houses 
and a large number of villas that arc 
occupied in the summer. Heiligendamm, 
formerly belonging to Doberan and 
esLihlished in 1 79.'), is the oldest watering- 
1 place on the Baltic. 




Kur- und Badebau* Heiligendamm. 



Kunelt: l.'i. Mai— 1. October. 

Kurmlltel; Kalte und warme See- 
bäder. Der Badegrund in der See ist 
sandig, der Strand schmal und steinig. 

I Arzt wiihrcnd der Dauer der 
Kurzeit. 

Elnrictatuneen : 2 Scebadeanstalten 
(I Herren-, 1 Damenbad), je 16 Zellen- 
bäder, 14 olTene Zellen und I offene 
Halle enthaltend, .Ausserdem ein Warm- 
bad Im Kurhaus mit 'JO ÎCelIrn. Kalte 
Seebäder werden etwa IO(XX) in der 
Kurzeit genommen. I'reis 0,2.'i -0,80 M. 



dämm, fonde en 1793, est tc hain Ic plus 
nncicn de In Baltique. 

Saison : I rt mai — I " octobre. 

Curatifa: Bains de mer froids et 
chnuds. Le fond de bains dans la mer 
est sablonneux, la plage rctrccie et 
caillouteuse. 

1 médecin pendant la s.-iison. 

Inatallatioiu : 2 installations de 
bains de mer (1 pour messieurs, 
I autre pour dames), chacun contenant 
16 cabines, 14 cabines à ciel ouvert et 
une halle. De plus, il y a une installa- 
tion de bains chauds dans le Kurhaus 
contenant 'JO cabines. Knviron lOCKX) 
bains de mer fn'ids sont administrés 



Seaaon: M.iy l.^ to October I. 

I Carative Remédies: Told and warm 
sca-baths. The bnthing-gmund in the 
sea is sandy, the strand narrow and 
gravelly. 

1 Medical Attendant (during the 
season). 

Accommodation : 2 Sea-bathing-places, 
I one for gentlemen, one fiir ladies, con- 
taining 16 h»t)i-nioms each, I I open cells 
and I hall. AI»u n bjithing-place of '.'0 b.ilh- 
rooms in the Kurhaus fur warm baths. 
During tlie sc.-ison ahiut lOOiX» cold 
sea-baths are taken. I 'rice of a cold 
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Wanne Scebiktcr 1—3 M. — 4« Frei- 
•Mlm dor LMdMm^i«. 

Wasserversorgung durdi BniancD; 
lur Spülung der KloKcts dient «Im Sm> 
wwMrIeitiuig. — Kanaliastioa. — Frei- 
Virlllig» Ftacrwchr dar Bwuolm. 

KttfUMt 2 M pro Pkmni mi W«du. 

Bcauchcrzahl : OurchschnitUich 1600 
rcrï£i.icn im Jahr, wovon 10 "/^ Aus- 
läntler. Untwkunft Anden In Heiligen- > 
dämm etwa 800 Peraonen. 



d»n« U Saison. Prix 0,25-0,W)M; bain 
chaud: l — i M, Le i: njviTnemenl fail 
distribuer des curas gratuits à 4tl ptt- 

AnravMMUHHMt d'aau an moyen 
de puita; conduNe d'aan da nar «mat 
à Npuratlon dM walar^loaaUu — Cani^ 
Utalion. — SaptniiiMa^riam TCtonlaitta. 

Core-tne: 2 M par pcraomoa a* par 
scmninr 

Fréquence; En moyenne per- 
sonnes par an, dont lû^/g cinuigersi 
environ 800 personnes peuvent tbra 
logées à iloiligendAmm. 



bath 0,25— 0,NO M, « wwoi sea balh 
I— '.> M. - 4M free plaçai provMed bf 

Uic governmeid. 

Water-supply fr^m wrlls; «fa-walcr 
in the water-closets. - Drainage. — 
Vnlunteer firc-brigade of officials. 

Knrtue ; One pctnon 2 M per weck. 

Number of Viaitore: Un an avcrwa 
l<iOO persons in the year, of whom 10<7a 
are forcigncra. Abnut BCO paiaona can 
And noDonmodatioaB in HedligandnnmL 




Ostsechad und Stadt von 2500 Kin- I 
unlir.t-rn In der Provins .Schleswig- 1 loi- '. 
stein, liegt auf der östlichsten Landspitze j 
Holstein'«, der Insel Fehmarn gegenüber. 
N.ich N «in j i1«r Sti<!t eine Insel und eine 
llulhiiisil n,.: iM.-;lrr Uüiicnbil.; jng vor- 
gelngcrt. Aul der tnsel, die .iurcb eine 
firaeke mit dam Pealiand verbunden ist, 
bfândea aiah dia Badeaiarichtungen. Im 
SOdra der Stadt aina Reika von Hdgcln, 
Ut M m l^OCifa. Nach W an die Stadt 
angrenzend Stadtpnrk und Kurpark. Hci- 
ligcnhafen ist EndpuoVt der Nebenbahn 
r,:1in Meilijrcnhafcn (Hnuptstrcckc Köbcck- 
K'icli Miul hat iMmpfschiHvt-bindun^j mit 
Lübeck, Kiel und der Insel Fehmarn. 

Banitt: Ifl. Mal Mi 16. Saptanbar. 

XurmMld : Kaiin u*d«wna SnaMder. 
Oer Badagrund in dar Saa Iii «udlg, der 
WaUanadda« krUtig. 

3 Aetata* 

Einrichhingen : Kur kalte SeebAder 
sind 12 — lf> icslstehendc Zellen vorhanden, 
fOr mima ScaMder 3 Zellen. lo der Kur- 
aalt werden atwn 4 6000 kalte Bider (zu 
OM-i)» N) ganonman. Me Dadaein- 
neUuflgan imd tai Bailu dar Daaliehcn 
BadefaieUaelwft HalUgaithafeo, & m. b. H. 
— FrelwilNgn and nUctatratttrwebr. 

HlHirlhiriiWî Btwn 400 Peraonen 
hl Jafar. Unlerimnft Bndan in der Stadt 
«twn SQO Pamonen. 



Heiligenhafen. 

Bain de la Baltique et ville de 2600 
habitants (province de SIcsvig-tloIstein). 
I.a ville est bitie sur la pointe extreme 
d'est d'Holstein, en face do l'ile Fehmarn ; 
au nord de !a ville il y a «ne île et une 
prcsqu* île couvertes Je Junes, Jans ec*.lc 
ile reliée par un pont a« trouv«ni les in- 
alailaifaina da baiiia. Au and de la ville 
nna âuûna da eollinea hautes jusqu'à 
BO m} & l'nnea^ tardant U ville, parca et 
pww nén adaa. Hailigenhafen est point-ter- 
minus de l'embranchement Eutin-Heiligen- 
hafen (grande ligne Lubcck-Kiel) ; service 
de bateaux i vapeur da L-aback. Kial et 
da IHa de rahnara. 

Saison; mai — 16 septembre. 

Curati£>. Bains de mer froids et 
chauds. La fond de bains dans la mer . 
est sablonneux; le mouvement des vagues 

TjgOUtc.:x. 

3 mcJccini. 

Installations; 12—16 cabini-s p<Tm:i- 
nents pour bains froids, 3 pour boiins 
chnuda. Environ 4—6000 baina froids 
(à 0,25 0,30 M) aoot admlniatréa pendant 
la aaliMi. L'dlaMIaiement balnéaire 
VPparflaM k la aoeUU anonyme .Deutsche 
Bad««caaliaehaft KeUJganbafen*. — Sa- i 
pcura ponpian. 

Préqoeoce: Environ 400 personnes 
par an ; 200 personnes peuvent itre logées 



A watering-place and town of 2600 
inhabitants on the Baltic, in Uie province 
of SlcMeswig-Holsteln, lies on Holsteins 
inost c.ntorii UnJ juiint, opposite Uie 
islnnJ Ol l ehmarn. NorUlward of the 
tinvn nrr ;in isle and a peninsula, with 
duwns in the fore-grouoJ. Tlie Ixtlliing- 
estaWiahmanta ara on diia isle und are 
counaetad widi tha malalaad by a bridge. 
Soutbwaird of Dm Iowa a chain of htllt 
risen 60 m hU^ Bordering on tfan 
western part of the town is the tuvrn* 
park and the Kurp.irk Hciligenhafen is 
the terminus o\ (lie Kuttn-Heiligenhofen 
bi-inch-roiiJ irnun scttiiin Lübeck-Kiel) 
and h'ls slcnmer-i:nnncetK'n with Lübeck, 
Kiel -.1.- Mi; isl.inJ iif :''c^lm;1^ll 

Season: May 15 to September 15. 

Curative Ramediea: Cold and worm 
sea-bathai Tha bntbing-ground is satvdy, 
dia undnUioa Mrai«. 

Madknl Attandaata S. ' 

Aceonmodation: There are 12-16 
nxed cada for cold sea-baths und 3 cells 
for warm sea-baths. About 4000 —6000 
cold baths arc taken during the seitson 
at 0,25—0,30 M. I'he bathing-placca 
are owned by the Gcrinan Balh Co. 
limited, of Ileiligenlialen. 

Volunteer and profaaaionai fltn* 
brigade. 

Number of VUlons Akonl 400 
persona in ttie jear. Aocawnodaltonn in 
(ba town for atant 200 at ana tima. 



f^9f^if^ff^9f^9fif9f^9ß90^90^ Heia. P^Sfi^^^t^^f^tfW^aF^f^ 



Osl-scch.iJ unJ iJijrf von 450 Ein^ 
wuhnciii uu( jcr .Sudspilze der gleich' 
namigen Halbinsel, die 36 km lang vom I 
Festland noch SU in die Danziger Bucht 
<Oalaaa) Mnainngt. Nncb dar Saaaaün, 
N und NO aind Ma 20 m lioha Dttnen- 
ketten vorgelagert Ein ausgedehnter aller 
Kiefernwald erstreckt sich Uber die ganxe 
Halbinsel und reicht bis aoa Dorf und 
an dos ebenfalls an der Weatkttata BOch 
weiter aAdUcta belegene Kurhau» woaueb 



Bain de ia Baltique et village de 460 
habitants, dans la pointe sud de la 
presqu'île du mtmc nom, nui, longue de 
36 kitt, se projette au sud. est dans la 
boia da Danilg IBalUwMli Dn e6té de 
ta mar, m notd et a» aord-aat, se 
tromant dan dunea faatilen d* 30 m. 
Une (orèt de pina, aoeicooe at vaste, 
couvre toute l'étendue de ta presqu'île, 
atteignant le village et le Kurhaus situé 
plua au and, aur te e6la onaat, où aoot 



Baltic iv.ttcriii^' |jUec anJ vUl.ii;e a( 
■160 inhahitantsi, situated at the Southend 
of a peninsula of the same name, which 
is 36 km long (reckoned frvni the raaia- 
lund} and wbieh atratebaa to Iba SB 
into Via I>anaiff(r Buârt. On Iba aida 
towards the aaa to ihaNandNBian 
chain of downa 20 m bigh. An old and 
extensive pine woiid, which covers the 
whole of the peninsula, reaches ti> the 
viUaga and to the Kurbaus (Sanatorium) 
an alao ca IhaWastenaM faithar 



Digitized by Google 



94 



im Besitz der .Weichsel", Ihinziecr Oampf- 
achifffahrt- und StLt id Ajit'cni^.s llsehafl). 
Das Seebad aur Heia wurde 1896 ins 
Leben gerufen. I)iHii|iMMllrailHiMluiv 
mit Danzig. 

Konriti 1. Mti — 30. SepMmber. 

Konulttel; Kalte unJ \v.:irrr,r: Sccbiuicr 
Der StranJ ist eben. Jcr UijiJu^jfunil ;3 
dir S r Wellenschlag kräftig. 

Einrichtungen; 2 feststehende See- 
baJeansCalten mit zuAunmen 25 Zellen, 
in denen iW/ ca. Bäder genommen 
wurden. I Zetle fQr warme Seebäder 
bcTiiKlel *i<ib im KurtuiuM. Preis: Ein- 
SttMS kalte« SMtad 0,30—0^30 M, warmes 
SmM l,ti VL Wtaicmtaorgung im 
ifmlHiiiw durah einea 100 a tiarea ute- 
ittebeoBnionen. — FVtlwUHgt Peu erwehr. 

Kdoe Knrtan. 

B«ni«lumia; 1W9 oa. 260 
gäste. — Uaterinmft fladm fai Hda «tw« 
3M Personon. 



(afipcvrtTitint s In société anonyme de la 
nav.eiitir.n cl l'exploitation Je bains de 
mer de .Weichs*!' » DshsikV l-e bain 
de mer à Hcl.i :i elf imAs j;! 1K%. 
Service de bateaux à vapeur de Danzig. 
Saison: i«r oMd— 30 Mptombn. 

Curatir*; Bains de mer firoid* et 
chauds. La plage est plale, le food d« 
baiM aaUoiinsus, I« oKMiiwiMiit des 
vagnra farb 

Installaliga«: 3 établi »sements de 
bains permnneals contenant en tout 2.'> 
cabines, où environ l'tOJ bains ont été 
administrés en ifiV). Une cabine de 
bains chauds sr iroiiv? Am* le Kurhau.i- 
Prix: Bain frni ! ■ i - 1 i " M, hain chauc 
1,25 M. Un puits «rti'sn n, i 100 m de 
profondeur, fournit le Knrh.vus d'eau 
potable. Sapeurs-pompier» volontaire». 

Cure-ta«: Il n'y a pas 4« tarif. 

Fïiéqacnee: EnYitoa 2fi0 paneimes 
•n UO pttmnnM ptuvtnt (tw 

IobCm k Mata. 



to the S, where also the bath-houMs are 
situated. Both balh-houü«s .mJ tlu' Kur 
haus bekmg to thî .Wcichsfl", l>utuu:iT 
Dampfächifffalirt u.-id Scth:i.l ,\k".iti)^fs<'::- 
schafL This .tea re.tort Heia was loundcd 
in I »96. StMB boat comawniMtioa wtlh 
Daoxig. 

Biawiti Fmm, Magr 1 to Sap. 30l 
CuaiMw* Kamtdlw: Sn balMi« lad 

hot sea wMitr baUn. Tha teach ia lavc^ 
the batUog plaea Manr water aaadty, with 

strong waves. 

Accommodatioo : 2 permanent bathing 
places containing together 2.^ dressing 
rooms where in ISW .ihi ut Wt/ri tijltets 
wrrr srild (n tlie KuriMus is one room 
fur (imI sc.i .vater baths. Price: single 
bithmg licivcls 0,20 -0,30 M; hot sea 
water baths 1^ M. The Karfaaaa walir 
supply is drawn froai an artMian wd^ 
too m deep. — Volunteer fir* •brigade. 

Kurtaxe: None. 

Number of Vtailora: In 139» ateBt 
tSO. — AccommodaâDDinHela for abont 
860 pitaona. 



Inal und Ncmimabad mit 3092 Bin- 
wohaem. sur ProvCna Scblaawlf-Holilein 

gehörend, etwa 60 km vom Festl.-ind ent- 
fernt, 0,A9 qkm sross. Sie besteht aiiü 
einem steilen bis 60 m üb, d. ,M. sich 
erhebenden Felsen, dcs.<icn ober« Fläche 
dus Oberland bildet, und dem schmalen 
tuich SO vorliegenden nicdngcn Unter- 
lind. Beide sind durch Treppe und 
P.iliTstiih: \ iT: iiri.)en. I)er Badestrand 
betiitdel sich aul der 2 km östlich von 
der Inael belegenen, durch einen Meercs- 
arm von iltr getrennten schmaica und 
bmBgeftN^len Düne. Helgoland hat 
DampfiKhtffVerMndung mit HamtHirg, 
Bremen, fuxhiivcn, auch mit Jen Nord- 
seebädern Norderney, Wyk und Wetter- 
Innd-Sylt. Seit IS37 .Seebad. .Mittlere 
J.ihreKtcmperatur H.f>^. .Mittlere Monals- 
tempiTiitur: Mii .'uni lU.T", Juh 

lö.'y* Au^nisi l'i.J", Scrtcmber 14,6», 
Oktober 10. ( ' Jährliche i<cgenmcngc: 
438 TT. m 

KuTiell; 1. Jum~15. Oktober. 

Kormlttel: Kalla uwl warme See- 
bäder, Dampf- und HataataffiiAdcT, l|^a- 
iatiofl. MitUof« TanpaMhir dar San: 
Mai 8,3«, Junf 12,4* Infi 1S,4*> ADRuat 
17,3«, September 16,2« Oktober 13.2". 
Der Uadcgrund auf der Düne besteht ;ius 
Sand, der Wellenschlag ist kr LftiL- 

2 Acr/tc. 

Einrichtvo^en: Auf der Dune, wohin 
die Bade^ùJitc mit Itoot Ubergesetzt 
werden, badet man von Badekarren aus 
(deren 20(1 vorhanden) und zwar üowohl 
an der Oit- u'ie Westseite. Im Durch- 
acbnitt werden etwa 2OO0& Italie Saa- 
bMcr «mommen. 1 Wwiiiba4*hau« mit 
30 Z«n«n und groaiem Seawaaaer- 
achwinmibasain betedet alah aal dem 



Helgoland. 

I Da at bain de la mer du Kord, de 
[ 2092 habitants, appartenant à la provhice 

de Sleavig-Holstein. à une distance d'en- 
viron 60 km du continent, d'ucte étendue 
I de 0,69 qkm. Cette île est un roc élevé 
il pic, à ftO m au-dessus du niveou de 
la mer; sa partie supérieure forme l'Obcr- 
land (pays haut), qui est relié par un 
escalier et un riscenwiir .ivec l'Unterland 
1 ipay-<t bas), ttrucc et b is Jinmi' au sud- 
I est. l.a ]>laKc J>: bauià se irui^vc située 
I il 2 km à l'est de l'ilc sur une dune 
étroite et allungcc, ijui est séparée par un 
braa de 1« mer. Sorvka de bateaux à 
vapeur d'Helgoiaad à Handxiuiig, Brime, 
Cuxh.-ivcn et aux bait» da niardt Norder- 
ney, Wyk et Weitariaad-Sylt. Bain de 

I mer dë» 1S37. 

' Température annuelle moyenne 8.6". 

l.-t moyenne du mois de mai 9,8", juin 
' 13,7», Juillet 15,9", août 16,3«, .»cptembrc 
1 14,6«, octobre 10,3«. Pluies annuelles: 
! 6SH mm. 

I Saison: l" juin— 15 octobre. 

CunUfc: Baina de mer iMdt «t 
I chnuJs, bains 4t vapeur «t d'air chaud, 

I inhalations. Température moyenne de la 
< mer: mni »>,9>, Juin I3,4l>, Juillet 15,4«, 
' .Tjût 17,3«, septembre I6,2«, octotjrc 13,2«. 
' Le fonds de bnins sur la dune est sa- 
blonneux, le mouvement dr? v.!!!?!«-^ f'"! 
2 médecins. 

Installallona : Les baigneurs, tmns- 
portcs en bateau de l'île ù In dune, se 
servent, pour baigner du cote est et du 
coté ouest, de charettcs, dont il y a 200. 

ILc nombre moyen des bains fioida s'diftve 
k environ 300ûa Un dUbliaNnent da 
baina cliauda contanantSOcBbinaa at nna 
> grande piaeina da nataHon d'aan da mar 
i aat conalniit dann la paitia baaaa da rilB. 




j Inland and Noiib aca raaort with 

I 3093 inhabitanla belonging to tfae Pravtnee 

of Schleswig Holstein, distant about 60 km 
from the main land and about 0,59 qkm 
large. The island consists of a steep 
cliff, rising to 60 m obovc the sea, whose 
upper surface forms the Oberland; the 
narrow low lying part running to the 
SE forms thcUntcrlnn l Both are connected 
with each other by - p-. ,ir,J a lift The 
bathing place is situated on a narrow 
loni,' down 2 kn Eaat of lha ialand and 
separated from it by a bianeh of tha naa. 
Helgidand baa ataan boat conHBunicaiioii 
with HamlrarK, Bremen and Cuzhavan^ 
OS well as with the North sea watering 
places Norderney, Wyk and Wesiarland- 
Sv-t It lu-en ■,r:itcrtrjf; plai-e since 
INH7. A\cf.:'jc tcir.-L'Kit lie of the year 
H,ti". Average summer temperature May 
9,8"; June 13.7"; July 15,9"; Aug. 16,3»; 
Sep. 14,6«; Oct. 10,3«. Yearly rainfall 
68» mm. 

Saaaon: June 1 to Oct Ifi. 

I GfenttvaRaniidlaa: Sea bathing and 

hot sea water Holhs, steam and hot air 
baths, Average temperature of the sea 
.May H,3«; June 12,4»; July 15,4"; Auf. 
17,3«; Sep. 16,2»; Oct- 13,2«. Thebadiing 
place is aandy with strong w«v<a> 

Medical Attendants 2. 

Aocommtxlatian : On tlie down where 
I visitors ore token in boat-* there arc 200 
bathing machineSi some on the Fast, some 
on the West side. On an average about 
20000 balhiiw tiekata at« aoid. 1 Bath 
hon BO for hot water with 90 rooBM and 
a huge Bwinuning balh with aaa water 
ia attuatad on the Untetlaad. bi tte 
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Untcrinnd der Insel. Im Schwimmbassin 
künstlicher WcllentKhIag durch Wasser- 
kästen mit Kippvorrichtung. 

Das Inhalatorium hat Apparate für 
Einzelinhaintion von Seewasscr. 

Baderpreijic: Kaltes Sechad U.fiO M, 
warmes 1,20 .M, liassinbad 0,80 M. 

I Krankenhaus. — \V'a«ser Versorgung 
durch KeRenwus-ser. — Freiwillige und 
Pfliohtfcuerwchr. 

Kurtaxe: 3 M für t Person und 

Woche. 

Betucberxabl: 20 669 I'ersonen ein- 
schliesslich der Passanten, die länger als 
1 Tag in lIcIgoLund bleiben. — Unter- 
kunft finden im Unter- und Ob«rlajid 
:<âOU Personen. 



Un appareil mécanique, installé dans la 
piscine, remplissant et tournant des seaux 
d'eau, reproduit un mouvement artiUciel 
de vagues. 

La salle pour inhalations est munie 
d'appareils pour inhalation séparée. 

Prix: Buin froid 0.60 M, chaud 1,20 
M, bain de piscine 0,W M. 

1 hôpital. — Approvisionnement d'eau 
mctcorique. — Service de sapeurs-pompiers. 

Cure-taxe: 3 M par personne et par 
semaine. 

Pr^uence: 20669 personnes, les 
passagers, dont la durée de séjour a Hel- 
goland dépasse un jour, sont compris dans 
le nombre. 2SC0 personnes peuvent itre 
I logées à Helgoland. 



swimming hath artificial waves are made 
by the tilting up of a cistern. 

1he Inhalatory has arrangements for 
separate use of the sea water. Price: 
bathing tickets 0,60 M; hot sea water 
baths 1,20 M; swimming batlis 0,80 M. 
1 hospital. — Water supply by collecting 
rain water. — Volunteer and professional 
lire brigade. 

Kortaxe: 3 M a week for every 
person. 

Namber of Visitera: 20f)69 including 
tourism who remain longer than 1 day. 
Accommodation ia in the Unter- and Ober- 
land for 2500 persons. 




Helf eland. 



aaaaaaaaaaaa Heringsdorf, ^v^^w^^^w^^^j^w^ 



<)»ts«chad und Dorf von H2<i Ein- 
wohnern auf der Insel Usedom, lYovini 
Pommern, Endstation der Bahn Ducherow- 
Swinemündc-Hcringsdorf. Der Ort liegt 
durchschnittlich 7 m Ober dem mittleren 
Wasserspiegel theils auf dem HQgcIgelände 
der Dklncn, theils zieht er sich zwischen 
Rüchen- und Kiefernwald landeinwärts, 
wo er nach S durch eine mit gemischtem 
Wald bestandene llagclkctie begrenzt wird, 
Nach SW ein grösserer Landsce, nach 
NW zum Thcil hohes Steilufer und ein 
grosser gemischter Wald. Der Strand 
verläull von NW nach SO, ist flach, breit 
und fcmsandig. — Ein 400 m langer Seesteg 



Bain de 1a Baltique et village de 820 
habitants dans l'ile d'Usedom (Poméranie), 
point extreme du chemin de fer Duché- 
row-Swinemunde-Heringsdorf, Le village 
est situé, à 7 m au-dessus du niveau 
moyen de la mer, à moitié sur le terrain 
mamelonné des dunes, l'autre partie s'é- 
tend vers la terre entre des forets de 
hêtres et de pins, bordé au sud par une 
chaîne de montagnes couvertes d'arbres 
d'essences diverse«. Un assez grand lac 
au sud - ouest; au nord - ouest 
le rivage escarpé et une grande fo- 
ré». La grève, s'étendant du nord-ouest 
au sud-est, est plate, large et sablonneuse. 



A watering-place and village of K20 
inhabitants on the Usedom isle, in the 
Baltic, in the province of Pomcrnnia, and 
the tenninus of the Ducherow— Swine- 
mdnde — Heringsdorf road. The place lies, 
on an average, 7 m above tlie mean level 
of the sea, partly on hilly downs, partly 
landwards between woodlands of pine* 
and beeches, and is bounded on the S 
by a chain of hills covered with mixed 
forest To the SW is n large lake, to 
the NW IS a high shore, partly precipitous, 
and a large mixed forest, 'llie strand 
extends NW and^SE, is flat, broad und 
sandy. — Sea-bridge 400 m long with 
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mit l*lattff«-m. — DumpfschilTverblndung 
mit SwinemUnJc-Stcttiri uriii mit der Insel 
KUgcn. HcriiiKsdi>rf ist wit I K2N S«chnd ; 
die RaJecinrichtunKcn stehen im Besitz 
einer Akticngesvllschan. 

Kurzeit: I. Juni — 1. October. 

KurnUltel: Kalte und wnrmc See- 
bäder, Moorbäder (nus Moor der Um- 
gebung), künstliche Kohlensüurcbäder (aus 
küullicher Kohleniùiurc mittelst A[>piinit 
bereitet). Natürliche Soolc, die IS*''» 
T2b m tier erhohrt wurde und seither zur 
Bereitung von Bsdcm dient. — Der Bnde- 
gnind in der See ist feinsandig. 



I Une montée avec plate-forme, k une Ion- 
' gucur de -tOO m. Service de bateaux à 
vapeur de Swincmunde-Stcttin et de l'ile 
de Kucgen. I Icringsdorf est bain de mer 
depuis IH2H; les ctahliüscmcnts appartien- 
nent a une Société anonyme. 

Sai»on: If juin— 1" octobre- 
CuratUt: Bains de mer froids et 
chauds, bains de bouc (les boues sont prises 
dans les terrains marccaficux des environs); 
bains d'acide carbonique artiftcicls(produits 
de l'acide carbonique artificielle au moyen 
d'appareils). Kaux salées naturelles, 
creusées en IN96 à ZI'.*! m de profondeur 
et employées pour bains. Le fond de 
bains dans la mer se compose de sable Qn. 



I platform. — Steamer - connection with 
Swinemünde— Stettin and with the RiJKen 
isle. lIcrinxsdoK has been a wiitchng- 
plocc since IH'iH. The bathing-establish- 
ment belongs to a Company Ld. 

Seaaon: June I to October I. 

CunllTe RemcdlM: Cold and warm 
sea-baths, mud-baths (from a swamp near 
by), artiRcial carbonic acid baths (prepared 
of commercial cjirbonique acid with 
apparatus). Natural salt water, obtained 
by boring in 1H<>6 at a depth of 2'.'5 m 
and since that time used for bathinR- 

I purposes. — The bathing-ground in the 

I sea is sandy. 




Heringidorf. 



6 Aerzte während der Saison, davon 
2 sliindÏK in I Icri ngadorf . 

Einrichtungen: 4 icstgcbaute See' 
hadciinstiiltcn mit 'JOi Zellen, I Warm- 
hnJcanstnll mit 3M i^llcn. Jährliche Bäder- 
znhl: 6<^iO kalte Scebiidcr, 70110 warme 
Seebäder, I .V-IO Soolbädcr, 100 Moorbader, 
2UU Kohlensäurcbadcr. Bäderpreis 0,40 
bis 3,.V> M. 

I Krankenhaus mit Absonderungs- 
haus. 1 Kinderasyl (Bethanien Berlin). — 
WasserIcitunK (aus Dünenbrunen). — Krci- 
williRC Kcucrwehr. 

Kurtaxe: Person 6 .M, Familie von 
4 und mehr l'cDionen 34 M für Aufenthalt 
bis 6 Wochen; bis xu 14 TaRcn die 
Haine dieser Satze, über 6 Wochen 7,.'i0 
und 30 M. 



6 médecins pettdant U saison, dont 
'2 habitant Ilcringsdorf, 

Installations: 4 établissements bal- 
néaires permanents contenant l'04 cabines, 
une installation de bains chauds avec 38 
cabines. Bains par an: hfiW) froids, 
7000 chauds, târX) d'eau salée, 100 de 
bouc, 2(X) d'acide carbonique. Prix de 
bains: 0,40—3,«) M. — 1 hôpital avec 
pavillon isole. — I asile d'enfants (ap- 
partenant à l'hôpital de Béthanie à Berlin). 
— Conduite d'eau venant de puits dans 
les dunes. — Sapcun-pompicrs volontaires. 

Cure-taxe: l'ne personne A M, fa- 
mille se conipu.tjinl de 4 et plus de per- 
sonnes 24 M pour un séjour ju.squ'à 6 
semaines, pour jours lu moitié, au- 
dessus de 6 semaines 7, SO et 30 M. 



Medical Attendants: During the season 
6, of whom '2 arc resident. 

Accommodation: 4 Permanent sea- 
bathing establishments with 304 bath- 
rooms, 1 establishment with 3H rooms 
for warm baths. Yearly number of baths: 
N6O0O cold sea-baths, 7000 warm sea- 
baths, 1500 Sool-baths, 100 mud bnths, 
200 carbonic acid baths. Price of bath 
0,40—3,50 .M. — 1 Hospital with isolated 
house. — I children-asylum (Bethanien 
Berlin). — Water-pipes from the down- 
sprinjja. — Volunteer lire-brigade. 

Kurtaxe: I Person 6 .M, a family of 
4 or more persons 24 M for a stay of 
six weeks; up to 14 days the half of 
these prices; for more than 6 weeks 7, SO 
and 30 M respectively. 
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Besucherzahl- Untti'fiilir 1 > < i Ter 
siiiic:*. im -hilir, '.^M'.on uhor ' ' '" o -Viih- 
(ander (hJiuptsàctitich «.»eslcrreiclicr unJ 
RufMn). — UaUrlninft fbtdea In Hcrins*- 
dorf etwa 8000 Fenonen. 



Fréquence: Knviron 13000 piTS(,nni's Number of VWtom: About IsnOO 

par on. dont 10"/^ ctrnnKcrs (parti, iii crc ptrs ms yiMrlv . 1 1 >' „ni whomarefortigners, 

ment Autrichiens et Kusses). — Environ I chiciiy Auütrians and RuMiMS. About 

SCiX) pcnonnea {muthA Un login à | HOOO'perMi» OM ind aMOomodaltont in 



mmm Hermsdorf bei Goldberg i. Seht mmm 



Bad aril MO Ejawohneni in dar ho- 



. aa 

der Bahnlinieii Liagaiti-MMMiciiiI und 
GdldlMrK-Greiffenbenr, iiagt Ml m Ab. d. 

M. «n dcT Kincniindung des ScifTenauer 
Tliak :n Katzbacbthal. Das Thaï ist 
nach SCI oiïen, rrA-hit-re km hrort und Ton 
Anhöhen il'ßJ il-* m) cu'ijcfasit. Im 
Thal Promenaden und Kuraiilagcn, in der 
Nibe bedeutende Nadclholzwaldunf;cn. 

Komit: 1. Mai - 30. September. 

Karmittel: 3 schwache Eisenquel- 
len (ElKcnthum Rade!ie!si1>'»r< k'rci»- 
physicus Dt. H I-lii j.u [.iil^tn m SlIiLmi'h), 
•JO — 30 n« tief .ujs Sad.lstcr; c•t,'.^;■>^l^^J^sIld, 
""v.'.irm, ,H-ritM •.ii^Iicîl I HJ — JiK"' !; 1 WaJWer 
dufiti j'utript-'n cnrnôriirricîi werden. Seit 
IBHi j:^ tjfii/.« L'ciL'n in Gebrauch. 

iiauptbcsliiiidtltcil: Kohlensaures 
Eiscnoxydul. 

Atiu-endiin?- Zum Trinken, Baden, 
inha :ri?n Lr.J v.uri^cln 

Hcil.injeigen iilc.i hs:<rht,Rh!Urmuth, 
Ntrvcnk'i'icn, !■ r:iiji;nkrji:'klH*iU-n 

Sonstige Kurmiltel: Nioctrhftder (aus 
den nahe:! M j: .i^crn des Badesl, elek- 
trische Bader, kuuütliche Kohlensàurebider 
(aus kauflicher Kohlensäure mittelst Appa* 
tut bereitet), KierernadclbaJIcr, Dampf, 
und HefaHlailbidar, Maaaage, Faagobe- 
IwntUuaK. 

2 Aerate. 

ElnrlctilviJif en : Dadchâus mit 16 
Badctcllen. Die Erwärmung der BSder 
•ffolgt durch binlcitcn von Dampf. Bider^ 
1^-3/10 M. — : 



s M, 8 und mehr 10 M. 

Unterkunft linJcn in 
etwa IW— 200 Personen. 



6 M, 1 



Ii.id 



Station baJnMre de »üO hahitanU 
ia province de SitMe, sur les b«rds 
da la Kalibacl^ atalian daa Ngne« Li«r 
nila<M«rsdorr et GoMbcft-Gntflitobaig, 

est située à 201 ni d'aMtada an dAonché 
de la vallée de SeifTeiMtt dans oellc de 

la Kat2bach. r.;i V illér, miverfe nu sud-est, 
lar^e de plusieurN kiri est rn.n.lroi' de 
hauteurs de n<i— linro. Promenades et 
piLij d:i:is u v.tiit'c; lIl' vaaietferêlsd'atbres 
a aig^uilles à proximité. 

Saison: l" mai— 30 septembre. 

Cnrailla: 3 sources ferrugi- 
nanaas, de MMa ntadfaUaation, appar- 
tenant au dbdearH.Leo àLuabaaeaSÛesie, 
qui est le propriétaire de l'itabl tsaem ent. Cas 
sources émergent 20— 30mde profondeur de 
couches de grès; température de 9*; 100— i 
200 hl d'eau sont élevés journellement «u ! 
moyen de pom[-^<i; eiriplijvécs pour eure« I 
depuis 

E I é m e n 1 c s <■ n ( i I ; L ariwnatc de 
protoxyde dt Ut 

Application: boi^on, bains, inha- 
istfORt MMiariame. 

tadenwiaa: Chlorose , anémie, 
névrose, maladies daa I« aunes. 

Aalna «mlift; Baim de tone (les 
bouea sont prises dans les marécages 
avolainants de l'établissement), bainsélectri- 
ques, bains d'acide carbonique artiHcîels, 
(l'acide Je commerce, préparé au moyen 
d'appareil), bains de bourgeons de pin, de 
vapeur, à air diattfH^ naaaagai tiaMaiBanl 
au fange. , 

2 médecins. 

Installations: Lljb:i>.Hemenl balnéaire 
atrec 16 cabines. — Le chauffaia daa Imins 
as lut pur la vapeur qu'on y OAndalt. Prix 
d'un bain: I,a0-2 M. - Salla d'inha- 
lation, putvérisBtïon daa aaux miaëralaa. 

Onn-laxe: I pciaonna 6 M, 2 par- 
aonnca 8 M, 3 et au-deaann painni 10 M* 

Environ 100—200 
loséea à Kamadael» 



A watartns-plaea oT MO 
in tbc pnniMa «f Süsals, « the Kai» 
tadi» ateHan «i tta Uagnli»-llaRdarf 
and a» GoldfaaiS'Grsilfcnbsft finca. 

Hermsdorf lies 201 m above the level of 
the sea, where the SciffenaUBr valley empties 
intothe Kalsbach vMty. The v.illcj- is le- 
veral km wide, open on the SK '-ul <it,>ier- 
wise enclosed by hiUs 1(X>— 121> m high. 
Ill Cie vitlley there art promenades and 
a park, and near by arc considerable pine 
and fir woodlands. 

8e«»oo: Mar I to September 30. 
Curative Remedies: :\ «cik chaly- 
beate u-clls, owned by r»r H l e of 
Loben, proprietor of tfis resurt unJ 
district-physician. The weit» are iii itand- 
Btone at a depth of 20—30 m, and 
100—200 bl of water having • tempera- 
tuf* af 9* an puapad oat daily. Ulla 
i liaan uaad for otiriag iinaa 1880. 
Priselpal ConalttuanU Iron car- 



Application: Used for drlnkintf 
haUriftg, Inhaling and gargling. 

Maladies Treated: Ctdoroaia, Ane> 
mis. Nervousness, Di s saa sa of women. 

AsBMMiyRaaaadlaaî Mnd-ballia (tnud 
firom miid<bada near hf), aleelrie badia, 
artificial carbonic acid bslhs (prepared with 
apparatus from commercial carbonic acid), 
llr>n«edle baths, steam and hat air faadia, 
naasage, Fango treatment 
Medical Attendants 2. 
Accommodation: Hath house, uiU^ 16 
Iwilh-rwMis. The water for ihc bttlfis i* 
heate ! I'V .sttu^n. I'fn;e of a bntti ■ 
2,00 M- — Inhalation - room A tüi mineral 
water apray. 

KvtaMt 1 psnoa 6 M, 2 
a M, a or mia 10 M> 

AbOKl lM-100 paraaan c 
In HatnadwC 



^f^f^^fi^f^f^ Hermsdorr (Mark), i^^i^^i^i^i^^f^^ 



In Hermsdorf, einem Vorort von 
Berlin mit 2100 Einwohnern, an der 
Nordbahn, besteht eine im J ihre "'>'?l 
erhohrtc Soolqucllc (Au^urt.. Xikt iia 
Hcrmsdorfer Snolquellc), Ei^cnÜium des 
Ritte rKUtibcaitzers l^ssin^ >n llcrmsdorf. 

Sic kommt 32o m tief iius Snnd.itcin, 
ist 20P warm und liefert ctw.i 60 hl 
Soole in der Stunde, die durch Pumpen 
SaflMarl wardan m osa. 

Hanptbaatandthallai Cfalor- 
natrium, Chlomisgnwduai, CWorcafcäum. 



Hermsdorf, village de 2100 habitants, 
duns la banlieue de Berlin, «tation de la 
Nordbiilin (ligne du Nord), possède une 
source d'enu salée, creusée en lt*'>l 
et dénommée AiiKU!>t4i Victoria Hcrmsdorfer 
Sooiquelle; elle appartient il Monsieur 
l.cssinjç, propriétaire d'une terre seig- 
ncuri:il;';i f liTiri ,J. irf. Cette source émerge 
du grès, à 326 m de profondeur; tempé- 
rature: 2C, débit par liaura environ 60 
hl, qui sont remontés au moyen de pompes. 

Eléments essentiels! Chlorures 
j de sodium, de magnésie et de calcium. 



In Mennsdorf, a suburb of Berlin 
with 2I0O inhabitants, on the Northern 
Railway, there is a salt-well (.^umisla 
Viktoria Hermsdorfcr Soolquellei, «IikIi 
was bored m the yc.ir The well 

belongs to Mr l.ei-,.n^, of Hcnudorf, 
owner of a inanù:ial estate. 

The salt water comes from sandstone 
at a depU) of 326 m, has a temperature 
df atf and ii pimped «it at lbs lala «( 
about 60 U par hovr. 

Principal Conatltuanta: The 
chloridas of lodiiim» 
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A mw e 0 d u n g: Bisher sind Ëin- 
tMitungen Air den kiirailaaigra Gibniudi 
4cr Sooil« noob nkM voriamden, amaer 
einem kleinen CrtwHrwerk für Inhalations- 
(wecke. Wohl aber wird die Soolc zu 
Bädern, zu InbaltttoBen u. detgi. «n Orts- 



I Application: U n'y a pas encore, 

I à l'heure qu'il eit, des intlaltalioM pour 

I rexptoilati4Mt des «ans eonune cnniiTea; 

' ju!K|u'i> présent il n'cxtHte qu'un petit M* 

I timcnt h Krndualion |>iiur inhalation; nais 

I pour les liabitanls de Hcrmadorf ka eaux 

I sunt iii)k dMrikfrfefl «orna» baini et ia- 

halations^ 



Application: As yct there are «0 
arrangements for the use of the Mit waler 
for «uring - purposes, except one maU 
graduation - work used for inhalatimi. 
Honxver, the water is delivered to the 
people of ttie village for use in iMtbii«, 
ioiuüli« and ttu like. 




Bad, genannt „Gesundhruonrn" nahe 
bei der Stadt tlofftcismar mit 476N Kin- 
wohnern, Provinz Hessen-Nassau, etwa 
1(10 m Üb. d. M in dm vnn fl nach \V 
Kerichtelen, — - Vpi i tL-ikn Thal der 
l.cmpe >;etcKen. iJic umliegenden Höhen 
erreicben I9i> m. Stadt ttofseiainar ist 
Station der Bahn Kassel— Warburg. 

Kurxdt: 15. M»i bis 16. Scptemher. 
in der übrigen Zeit des Jahtes werden 
u cinen Tag* dsr Wo^ Bider nbgegtben. 

Kurmittel: 2 sslininche Bisen- 
»inerlinge, im Be«ils den preusslschen 
Staatw (DÙmânealUnis), die. 1 1« wann, 
«tt8BaaalllnMigiaaMra.tentaprinRea. Quellen 

und Rad sind an das hessische Diakonissen- 
haus {für das hessische Siechenhauai ver- 
pachtet — t>is(3uellenHofgeisniarsslanden 
s^hon im 17. Mrliiuutort Blwk in Bs- 
nuisung. 

H nu p tbes ta h d t h e i I e: Kohleaaaures 
ElsMNiqFdttlk Chlornatriuin, Mbtweftteurcs 
Natrium, freie Koblensiure. 

Anwendung. H ■ tsächBch sum 
liaden, selten zum Trinlccn. 

Mde^PIdMlnniäe^kan 

Elcrlchlungrn : [ fiskaüsches Bade- 
haus mit 11! Badczcllcn. Jährlich werden 
im Dnrdmeliailt 13Q0 Bttdsr gigeben . Das 

Jlhrlidi gegen 800 Preibüder an Unbe. 

mtttelte. 

bad und Stadt haben Wasscrkitung. 
— Im Bad TorCilituklOMi». — Dumpf- 
Deainfektionaappatat in der StadL — 

Keine Kurtaxe. 

Beaucbertahl : Das Bad besuchen zur 
Zeit fast nur Bewohner Hofgeismars und 
der llmf (.;cn i — In Sladt Hofgeismar 
finden im ' i ure Hundert, in Bad 10 Per- 
sotten Unterkommen. 



Hofgeismar. 

Et.ib-i'vscnicnt de l-iiins doT^omiiio .i-e- 
sundbi unncn"' tont ;>rcs 'a villt de 
' Hofgci^iMuf. 47^^ h.i^'it.int_s. .'.ir.'^ L=i pro- 
' vince de Hci^äf-Nttäsau, est situf, a cuvirtm 
100 m d'altitude, dans la vallc« de ta Lempe. 
f'ette vallée est large de 1 — 1! km et 
s'Asnd de l'est à l'ouest. I.ea moNlagiias 
envlrannantes s'élèvent jusqu'à 130 m. 
I.K ville de Hofgeismar est station de la 
ligne Cassel-Warburg. 

Saison: Ift mai— 1.^ septcmhM; pan* 
dant le reste de l'année on ni; donna da 
bains qu'une fois psr seir.iine 

Curatifs: sources ^ eau 5.ii':c 
acidulé t c r r u ^' : n c u s L- lappart'jii.int a 
l'Ktat de Prusse, tin di't .Iurnjirics j.jalllis-Vint 
d'une couche de conKl^mérate de basalte; 
température il*. — Ces sources et les 

I établissements sont afrermés à la Maison 
des diaconesses de Hesse {hôpital besaoia). 
— Las anin de Hofgeismar étaient déjà 
souvent employées au 17'é"i* ûiécle. 

Eléments essentiels: Carbonate 
de protoxyde de fer, eh!uruto .I-l- sodium, 
aulfate de soude, oci^ii.' e.irhoniquc libre. 
I Application: l'art. culifriTtient pour 

(buidS. ratcniL'nl i-*n hn.ss<t:i, 
^ Indications: M«i«Jie« rhumatismales. 
Autres ciiratib: Bains de limon fer- 
rugineux, baloa de bourgeons de pin, 
bains d'«Ma salée aitlAcielie*. 

Iiimilmiwii t 1 iUbnnmMMt (ap- 
partenast k 1^0, iwflfmiiaat 12 caMnes. 
Distribution aanuslle d'environ 1300 balm. 
Les eaux |>our les bains sont chauffées au 
moyen de serpentins de cuivre. Prix d'un 
I bainO,7!i— l,2t3M, -FnvTmn fJYihain» gra- 
I tuiLs sontadmioisirr'' p-.ir an aux i'i.lii;enW. 
r.ji vilte et i'eublisscmenî h.ilnrniir 
|ii:iSL-Jfiit une conduite d' eau. — (ahim.-is 
d'aisance munis d'une couche de tourbe 
daas l'établissement. — Installation de dés- 
inlèetioi} à vapeur dans la ville. 
CnfS-tniN: D n'y a pas de tarif. 
VW^UHHs: L'êtaMiaiwinii nt est re- 
' cherché presque exclusivensnl par les 
hahitiints de Hofgeismar et des snviroos. 
Plusieurs centaines de petaonnaa pan vent 
être logées a Hofgcianuri 10 dsfls l'Aa- 
i blisaeaicnt balnéaire. 




uatering-plac« called .Gesund- 
i'rcitiiicn* is near Hofeei^mar, a town of 
■îVrtS iiiluihit.anls :n Lhc province of Hcasia- 
Sasmu, lying .ibout I'*' m above lhc 
level of the sc« m the vall -v of tîic l.cmptr. 
which is 1—2 km wide and extends E 
and W. Tba aummnding hilla arc 130 m 
lligll. Ths town of Hofgeismar is u 
alsUon of the Casscl-Warburg road. 

Swmob: May 15 to September lb. 
Jhstiag th« rest of the year baths are 
given only once every week. 

CoratiTe Remédie*: 2 5aline>elinlf> 
beute springs, owned by tba rnnnlan 
state (donain-eiehaqMrl, wUeh Bow fiom 
basalt-oongtoments wiOi a temperature of 

, 1 1^. The springs and watering-place are 
! leased lu the Hessian nursing-house l^for 
: the Hf^-sinj! hospital). — IHese Springt 
wcro very niueh Bsad as «sf^ as in the 

j I7"> century. 

I Principal Constituents: Iron car- 
bonate, scidium chloride, sodium sulphate, 
I free carbonic acid. 

Application: Used pnncipaUy for 
bathing, seldom for drinking. 

Maladies Treated: Kheamsüsa. 
Aeceaeory Kenudlsti Mud4wtttt Avai 
Iron-bearing mod, pioa-nsedls tiatiia, salt- 
betbt. 

Aw o mnia à n tla n ; I Piieal bath-liOB» 
widi 12 baflMmma, ta wbMi, oo an 
average, 1300 baths are given yearly. The 
water is heated in copper pipes. — Price 

of a bath 0,75-1,20 M. About 5<.X) free 
I bnths are given every year to the p«xir. 

V.'al<T n-Vs h«('i ;it tfii' •.l ak-'irii'-pI.KC 
.iii'.t in 111'? n - In liic \^^lî^n^^-plilCC 
pent strf.'. cl' «eis btcom duiinfcctiiig- 
apparat-js in ttio tu'.vn 

Kurtaxe: None. 

MiBber of VMlans: -Hie watering- 
place is visited almost solely by people 
living inllofgcûunar or surrounding country, 
j — Several hundred people can flod lodg- 
' ings in the town, and 10 peiMBS lodg- 
I ings at the walering-plaoc. 



OOckkkkkkM Homburg v. d. H. 

Sta.ii von 9278 Kinwohncrn in der ; Ville de ^IJ7H habitants, daiw la pro- ■ A town of <>27R inhabitants o the 

Provinz iiesBcn-Nassau, Station dcrBahnen vincc de HcHse-Nas'sau, station des lijLçnes province of HfHsjii-Xnvsau »nd siailn of 

Homburg-Krankfurt am .Main und Horn- Hombourg-Fraiuliir; », M. et Homhijurg- the Homburg I rmkl art i. .\; an.: the 

burg- Usingen, liegt 196 m Ub. d. M. . Uwngeo, est située ii ISK> m d'altitude sur 1 Hornburg-Usingen rondx. Homburg lies 

auf «nam Baiigrilehe«, tintm AinUUifar [ Is versant d'une montagne conlrsibft du J IWmabomaeartevalaanaiOHfltaiD-ridgB, 
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des nach NW vorgelagerten Taunus- 
p.cbirf;'?s, ' i.ts in win»n höchsten Gipfeln 
ins '-»-K.i m .lask'ii,'!. liomburK verfügt 
üI'lt .111 hl;«. dehnte Anla^çen und l'rome- 
n.iJeii. N^iri-riüqucllcn urJ K'j:,Tn?;t,iltL'U 
behndcn sich in einem grossen |vur' 
parkt <iPr iwdi NQ «mMsaiid in die 
MidNadriMiwaUvngndarTauiiu»- 
VQiN(|t (HardNwM) AbMielit 

latam ialwwtwnpcntur: 8,6". Mitt- 
lere Monatstemperatur: Mai 13 Ji", Juni 
19,0», Juli 18,7», August 19,2», September 
13^. — Jährliche Regenmenge 678 mm. 

Kurteit: März bia Enda Oklobar. Kur- 
haus und Kurtiausbad Maibaa das gancca 

Winter geäfTnct 

Kurmitleir' ffs? nrmllier Kfirhsalz- 
Säuerlinge (simmr'.ch im lU-.^.ts der 
Stadt Homburg), div ,t :s launuMchiefer 
und ^uarzit enlsprin^;cri IJ ElisaVeth- 
brunneo, au» 10 m liefe, 10,6* warm, 
(Ergiebigkeit 2,9 hl in dar Stande), seit 
1S36 zu Kurzwaekan in Gabraueh; 2) 
Kaiaartoannan, 70 m tiaf, 1 1,6*, iBrgiabig- 
k«tt 9 hl), IB41-IM6 neuarbolnt vad 
seither in Kurgcbrnuch ; 3) Ludwigsbrunnen, 
•Kl m tief, I l.'A ('>.6 hl); 4) Stahlbrunnen, 
Af, m tief, II* (1,1 hl), seit IH41 in Ge- 
brauch; 5) Luisenbrunnen, 27 m tief, 1 1,2", 
(7,3 hl), I »56— I »57 erbohrt. 6) Der 
Soolsprudel, 1H53 mittelst einer f.ist üOO m 
tiefen Hobnine frwh'txssien, IStil nufge- 
l.i^^Hcr. und IS''S iv e.lrr aufgefunden und | 
gc^ai^st. Letztere Quelle ist 11* warm 
und liafert ca. 10 M WaiMT in dar Stttüda; 
7) Lnndgiafmbnmnaa, 1M9 In 80 m IWa ; 
Bitcilut, ll*war^^ KV* hl in dar Stande. 
Zur SalatcwiniivnB lind dia Hombti^er 
QueOan adion in dar Mmariait benutit | 
wordaik 

I 

Hauptbestiindlhcilc: Chlornutri- | 
um, Chlorculcium, Chlormagnesium, Clilur- 
lithiiim, kuhlensiiures Liscnozydul, kohlen- 
süureü C.-iIcium, freie Kohlensaure. Luisen- 
und Stihlbrunnen sind durch höheren 
Ivisengehalt ausgezeichnet ; der Soolxprudel 
und der Landgrafenbrunnen liefern eine 
miltclslnrke, kohlensäurereiche Soolc. 

Anwendung: Sämmtliche Quellen, 
SiHilsprudel und Landgrafenbrunnm aus- 
gcnummcn, zu Trinldiurcn an Ort und 
Stella} Lttdiirigtfbiiinnan, Kniatrlminnaii, 
LtiiMnbrunnea und Soolsiirudet werden 
für b.idezwccka in die ISadcbäuscr ge- 
leitet Zum riÜHlUreil dient das Wasser 
des Ludwigsbrunnens. Das Wasser der 
llomburger Trinkqucllcn wird in natür- 
lichem Zustand rorsanJl. durchschnittlich 
.■i50(K) Klaschcr. zu 1 I i n Jahr. (I«W: 
TOCtO Fl.) Aus dem W'uss:: Klisa- 
bclhh: unnen.i wird überilu- t.r. .V'-J.-miff- 
salz herg^tcQt, tlaa ebcnlallij zum Vcr- 

HüBdiiwiga»; Magen-, Darm- und 
labwiaidni HliMrrMden, KalarriM dar 
Luftweg PcnMielM,Gid)^ZiKkerlMmiulir, 



I Taunus dirigée au nord-ouesl, qui s'élève 
' jusqu'à une hauteur de 900 m !lom' 
' bourg possède des parcs et prumcnades 
très étendue» Les -îources rr. mcrulcs et 
les établissements de F.tins &jnt cntc/uré^ ' 
d'un grand pai^c qui, ascendant au nord- 
est, disparaît dans les fotitt d'aftaraa à 
feuillage et à aiguitlaa des ooflinlbrla du 
Taunus (Hardtwald). 

Température moyenne de fannée: 
8,6*; la moyenne des main de: nai 13,5*, 
juin l</>, juillet ao&t 19^, sep- 

tembre 13,5<*. — Haaitaur annuaUe des 
pluies: 678 nun, 

Maoö: Mars — fln d'octebia. Le 
Kuriiatti et i'^tabtUaement de bains restent 
ouverts pendant tout l'hiver. 

Cntatift: 7Bourcesa cidulées chlo- 
rurées sodiquea ferrugineuses (ap- 
partenant toatea k la ville d^mbourg), ' 

jaillisant de couches de schistes (.Taunus- 
schiefer" ) et de quartzit. 1 ) Elisahethbrunncn 
(source d'Elisabeth}, à 10 m de profondeur, 
température: 10,6", débit par heure 2fl hl, 
employé pour cures der>uis IN36. 2>Kaiser- 
brunncn (source de rKinj^Lreuv ;. pnifon- i 
I deur; 70 m, ! I ,'1*, débit III, ireuse de nou- 
\ ve.iii (■•jndun; :ulllïl:.^ l -H — Ift66ct ex- 
ploité dtyui» lofis, äj Ludwigshrunnen 
(source de Louis), profondeur: 40 m, 1 1,'/", 
(■>,6 hl); 4) .Stalilbrunnen (fontaine ferru- 
gioeusajirprafMdeur: 44111, ll*,(l,lUi,«x 
ploltf iiepuls 1841; S) LouisecAninncn 
(source Louise), profondeur: 27 m, 11,2", 
(7,2 hl), creusé en 1856—1857. 6) Sool- i 
Sprudel crt-iise ti\ tSS3 h l'occasion d'un 1 
forait 11 uii'j profondeur de presque 500 m 1 
abandonné en iK6l, retrouvé et capté 
en 189R. Cette source a une température 
de II* et un débit de 10 bl par heure. 
7) Landgrafenbrunnen (source du Land- 
grave), creusé en 18W, à 50 m de pro- 
fondeur, d'une température de II*, et d'un 
débit de 10,4 bl par beun. Lan sources 
d'HonüMMitc ont d^à M axidoiMas du 
temps des Ramsins ixnir nblenir du sel. 

Eléments essentiels: Chlorures 
de sodium, de calcium, de magnésie, de 
lithium. carbmatM dc proteiqNis ds fer, 
de calcium, aclda carbonique Kbre. Les 
deux sources Louisen- et Stablbrunnen se 
distingttent par une plus grande quantité de 
fer. Les eaux du Sooispradcl et du Land- 
grafenbrunnen, sont d'une sot tu« nsvcnne, 
et riches d'acide «arbmiiqne^ 

Application: TMileu las sowcH à 

l'exception du .Soolsprudel et du Land- 
grafenbrunnen sont employées en buvettes 
sur place ; 1. ud w i(;sbrun nen, Kaiserbru nne n , 
l.uii^cnbrunnen et Soottpnidet sont amenés 
aux établissements pour être exploités en 
bains. Les eaux du Ludwigsbrunnen servent 
aux inhalations, lundis que celles des bu- 
vettes dc Hambourg je vendtnl J m- leur 
état naturel; l'exportation annuelle monte à 
blOOO bouteilles contenant 1 1 chacune 
(en 1899: lOQOQ bouleiUea). On fabrique 
daoulra un sel part'ivapotâtioa des aaux 
db rBUsenbfwiMett; es sd farms igÊ.' 
lenwst un srtide d'esportattoa. 



a spur of the Taunus mountains which 
rise just NW of the town, and whose 
highest pea;.;s in: "l m high. The town 
has etîfiisivi' r:ir',:s and promenades, 
rhc minor, I: wells and s^iniUoria are in 
a large Kurpark, which extends toward the 
NE into flK miMd Coresls of Un Coot 
lulls of Ilia Tkunua (Haidtaisld). 

Average ttmperaloi* of the years 

8,6"; average summer temperature: Mtjf 
13,5P, June 19,0», July 18,7", August 19,^, 

Sepetmbcr I'^A'. Yearly rain-fall 678 mm. 

Seaaon: March to end of October. 
The hotel and bathing-estalllillHMNiS are 

open the whole winter. 

Curative Remédiée: 7 Saline-chaly- 
beate "xds 1,1:1 nwned by the town 
of HomburjK iriTvg from Taunus schist 
and quartzi'.L' i ; Ktisabcthbrunnen, 10 m 
deep, temperature 10,6*, yields 2,V hi per 
hour and has been used for curing since 
1836; 2) Kaiserbruoncn, 70 m deep, tem- 
perature 1 1,6^, yields ft hi per liour, wss 
reboied in 1841— S6 and lias sines bean 
used for curing; 3) LudwHgabruniMlH 40 
m deep, temperature 11,9* (9,6 hi); 4) 
Slahlbrunnen, 46 m deep, temperature 
II* (1,1 hi), used since 1841; 5) Louisen- 
brunncn, 27 m decp. '.i-mperature 1 1 ,1* 
(7,2 hi), boied m ,'iT. r,] the S<..,1- 

sprudel, bored aiinost ,'àaj n. deep in ixd'.i, 
abandoned in 1861 but brou^'^it into use 
again in 1898 and curbed. This well 
has a temperature of 1 1* and yields about 
10 bl per hour. 7) Laodgrafcnbrunncn, 
bored SO m deep in 1899, bas a laaip»' 
rature of 11* andyirids l(V4U parbour. 
The Hombnig umHs ama mad for 
salt in (ha Ronan Vmaa. 

Principal Constituents: The chlo- 
rides of sodium, calcium, magnesium and 
lithium, the carbonates of iron and cal- 
cium, free carlionic iicid. The l.ouiscn- 
and Slahl^l uniic". .iv.> distinguished by 
their excess nf iion c,irb..nate: the Sool- 
S;ir..dcl ii:'.d 'J-l I ii:idfir.ifL'nIjrarinL'il yield 
n salt water of medium strength rich to 

catbooie add. 

Application: AU of these wells, 
except the Sool.sprudel and Landgrafen- 
brunnen, are used madieinally on the 
Mulling premises; Lttdwigsbruaneo, 
Kaiserbrunnea, Louteenbrunnen and Sool- 
sprudel are lûed for (mthing, the water 
being piped to the bath-houses. I'he water 
of Ludwigjcbninnen is used for inhaling. 
The n .iti r i f the Homburg drinking-wells 
IS r\pf rlc.l ir its natural state. Average 
yearly < XF<'rt f,.=>rtiO lilcr-bottlcs (1899: 
70Lit»i I'.f.lti: Krom the water of the 
t^Usabcthbrunncn a salt is prepared by 
av^ioralion, ertlich in also aii]iorlad. 

Btooach, bowals and Hvar, H aimmlaiü d^ 
CktaRh oT the sir passage», Obasi^, 
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SkrophuloM, Henleidca, Btatwmuth, 
Sdiwidieniilinde, Pfaveokraiiklieilm. 

SoaaticeKurmittel: Mn.jrrjijtr (M' lir 
von der Rhön), Fichlennmiel- unJ tneUici- 
nische Biider, c tLlnschc Scliwîlzhâder, 
WoSilerheilvcrfahren, llcUgymnaSbk, Miis- 
•age^ MUeh- antf MoUMakann. 

30 Acnte.. 

Einricbtuncen: 2 städtische Badc- 
hauser, diis Kaiser Wilhclmsbad mit 6Ü 
RuJcMllen und 2 l'iücinen für nalflrlichc 
kuhknsaure Soulbiidcr, Mineral-, Süss- 
wajMier- und Moorbii»1er, das Kurhausbad 
mit 33 Zellen. Im rstfrcii wurden ISW 
•J6I47 (in 18'«: {IHM)), in letzterem über 
70ÜCI BnJer obgcgebcn. Das MincrnI',', nnscr 
für iiic liiidcr gelangt aus einem luitdictit 
^dteklia rdntmlwhinht und 2 ^rschlos- 
MnMk Koe hrca t Voi W in die Wonoen, wo 
M durch DampfrAbnn im Doppelbodaa 
(Melliod« Schwsra) «rwlmit wird. Ptws 
der Misenl- und MoorbSdcr 1,20—5 M. 

— InhalatDrium im Kaiser Wilhelmsbad 
mit Zéniftubaqg das Mineralwaascrs 
dHrcb Onidtluft. 

1 Krankenhaus. — 2 Anstalten für 
Heilgymnastik und Massage. — yuell- 
wasserleitung — SchwemmkanaU5.ation 
mit Kläranlagen. — Dainpfdesinffi.ktions- 
■ppuM, gMBiHilta DeainMrtimn. — > Ft«l- 
wIISbb Pntrwahr. 

Xantae: Person 16 M, Familie von 
2 Pvnonm 26 M. 3 Personen 34 M, 4 
Ptnonen 40 M, Jede weitere Person Ti M. 

— EimlMgttnK d((Mr Suat «b iO. Se^- 
teniber. — Auaierdan w«clwiikMlea. 

Besucherzahl. I >iirchschnitllich UXiCN) 
Personen im JaJir, uovoii "H/Va Auslütider. 



I Indicadoiw: AlÜMliODt gMtro-ent^ri- 
quesethépafbU|i>es,h<mort1ioTdes,c«taiThe« 

de« vote? respirntoire». f>h««ili, j'oültü, 
J'.arrlp, siTof-jlcs . m.t..'..trLs .Ju ^:i.'t!iir, 
anémie, laiblcsses, nin'.ulif-i ilüs frmni"-. 

Autres curalifa: U.r.r.s .'i- b : [in-, 

boues proviennent de Is Utiuciii, btuiis 
de bourgeons de pins et mcdieinnux, 
bains électriques d'ctuvc, hydixithéropie, 
gyiMiswtiiiua hy^niqo«, maange, eures 
da laU at de pâui>lait. 

20 médecins. 

ItkstallatlODa : 2 établisMments bul- 
ncaires municipaux, le Kaiser Wilhelmsbad 
contenant 60 cabines et 2 piscines, où 
on aJniinis'j^e des bains d'acide carbonique 
îja'.iircls. n.^ncr;iux, d'eau ordinaire et de 
bouc, Jë Kurhdusbad «tvec 33 cabines. Le 
premier distribuait en I K'<'y 261+7 bains !en 

: 17 fiOO), le second plus de 7ÜUÜ bains. 
Les eaux minérales auiÉ eôndtÙtSS, 
d'un puits hennétiquauaul hmf dans 
dans réservoirs emmite et de là elks 
■ont améiifira aox Iwignoim; le chauffa^ 
des eaux se fait, d'après le systîrne Schwan, 
au moyen de la vapeur, intrnduiti- dans 
le do-.iMi-' fund des ïiaisnoires. l'rix d'.in 
biiiii d'Lua initiL-ralc et de buuo 1,J''' .^l 
SallL- J i:ili.il:itirm dans le Kaiser Wilhelms- 
h:ui. Ici cuuT sont puIvdriiéM par U 

I preMion de l'air. 

1 hùpitaL — 2 installations de gym- 
nastique hygiénique et de massage. ■- 
CMMtalIta Â'aw de source. — In^^ion 
•t iBUMInnMI d'épurage des aaaz. — Ap- 

I pareil de dïrinféclion à «apeur, dfein- 
recleuni bieo inatraila. — Sapears-pom- 
pifr^ vo!t>ntaire». 

Curc-tazc: Une personne 16 M, fa- 
mille ae i personnes 26 M, de 3 per- 
sonnes 34 M, tlt 1 personnes 40 .M. 
chaque autre M de plus; — h p^rtu 
du 10 septembre il y a des reduotmrs de 

i In taxe, - D« plus, abonnemcnU a U 
•emaioe. 

Fltéqaaaea: En nKnrenne 10600 par 
«Mitas pu an, doot 40*j^ Anagan. 



Gout, l>i«balea, SerafiUa, HaarirdiMaae 
Anenia, Debility, Wttnen'b Diasiaw 

! Acceasory Remedies: Mud-baths(mud 
frijrii [! e Rhön), pine-needle and medica- 
ted h Ith«, elo,.'tric steam-baths, »aler- 
trratment, hygienic gymnastica, moasage, 
milk and whtgr tnalmaiita. 

Madieal Attendants 10. 

Accommodation • i; I <nen h.Uh lieuses; 
the Kaiser WilhelmsbiiJ willi ou baih- 
room» and 2 piscina for natural carbonic 
acid aalt-butlts, mud-buUu^ mineral and 
(resh water bafba; fh« Kurhuiabad with 

33 batb-tMms. In tiie Brat 36147 baitaa 
wer« given in l«V9 [ï^m-. 17 500), in th« 

; [list over 7ÜÜij baths. The mineral water 
, for the baths comes into the bath-tubs 
from an air-tight shaft and two high rc- 
j servoirs. It is heated in the tubs by «çtcam- 
' pipes (System Schwarz). ('r;cc ol imneial 
and mud-bath 1,20—5 M. Inh.il.itorium 
in the Kaiser Wilhclnisbiid .e.th üpmy 
produced by compressed air. 1 Hospital. 
-~ 2 laalitBtiona for hygiaiiie synwaalka 
and tnaaaage^ — Waler-warka, — Sva» 
rage with filltring appKanoes. — Staam 
disinfoeting-appanitiiB an4 apadalljtn^d 
disinfectora. — VoluDtoer flro-bri^a<je, 

Koriaia: 1 person v> M, a fanHjr 
of two pcrsoos pays 26 M, 3 panana 

34 M, 4 pensons 40 M, evety paiaoii 
more 5 M. — Reduced rates «Dar Sep- 
ie Ttiber 10. h\m weekly rates. 

Number cf Vlalipra: On an avir^ 

i('",t() pL'rs..iis m liw year, ol whom 
MVj^ are foreigners. 



Stadt von 532+ Einwohnern in der 
preussischcn Kheinprovinz, Station der 
rechtsrhciniw.Hcn Hahn Kmnkfnr1-K''<ln 
Mit kid.TndsL-vk. '-^t.i'.i'ji: der linksrheini- 
schen Kahn Mainz-Kojn, Schlfisverbindung, 
daagL mit KOnigawintar. Honnef liegt 
fß m IIb, d. M. auf dem lecbtaa IDiein- 
ofar ao sOdwcsUicbeti FMa daa SialNn- 
gebirgeo, das sich mit seinen Gipfeln bis 
460 m ctbebL Das Khcinthal hat bei 
Hoanef die Kichtung von S nach N und 
i<)t ca. 1,.^ km breit Quelle «lod Bade- 
Etahtissemcnt llfld m «iBcm Xoipark 
omgebcn. 

Kvidf: April— Kovtmber. 

Kurmittel: Alknli«ch - muriati- 
scher Säuerling, die Drachenquelle 
(Eigentimm der Geacllaefaaft m. bw K. 
DnütlienqueOe m Hoaticf)b Sie wurde 



HonneT a. Rh. 

Ville de 5324 hnbiUiiU* d;i::s Ii 

, province rhénane, station du chemm de 
Ut (rivp droite du Rhin) de Francfort »/M. 

( nlot:nr Service de bateaux entre 
llunni::', K jcnigswinler et Rolandseck, qui 
est Station de la Kgflia de Mayencc- 

I Cologne (rive gonche du RliiiO^ Honnef 
m trouve, a 60 m an-deiaiM 4u niveau 
do la mer, sur la rive droMe du Wdn, an 

' pied SO du Sicbengcbirgc (Montagnes), 
qui s'éAvent jusqu'à 460 m. La vallée 
du Khin, !arj;e d'cnvîre'n Vrr, s'éu-nd 
près de H'Tcrd' du 5ud ne.Td sunrce 
et r€'.:il'lis.stni.:r.t h .lnéairc sont entoures 
d'un ^'iiie .ivee [riTj.TKT-.^des. 
SaiaoD: Avril -novembre. 
Caratifa: Source acidulo • alca- 
lino-murlattquc, dénommée Ilrachcn- 
queile, qui appartient à la Sociéto anonyme 

{ .Druchenqudie k Houel'. Cette aource 



A town of 'il? l t^.^,^^fita^ts in the 
Priissian Klit-m^h l'ruv.nee, sta'.i'Ti nf 

j the Frailktorl-i 'eli'i.:ne l(y. bcin^; on the 
right shore ol the ;(h;:ie, h.is Hteainer- 

I cunnectinn with KiMandseck, a station on 
the left shore of Ute Urine on the Main»- 
Cologne road, sS also with Kfloigs winter. 
Honnef ilea 60 m above the level of the 
aea, on the right bank of the Rhine and 
at the southwestern foot of the Seven 
Hills , whose peaks rise 4^0 ai. At 
Honnef the Khinc valley extends ii> nortli 
and ïoiith and :s ah-nut k-ii wide. 
The well and hathin^' esubiisi'irnent are 
surrounded by a Kurp.irk. 

Season: Apni to November. 
CuratiTC Remediea: I Alkaline- 
saline well, called Drocbenquclle, 
belonging to Un DmeiMa«|ueila Cnai* 
pany Ltd., of HoBflcf. The wall 
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1897 260 m tief in Thonschicfcr und 
Grauuracke erbolirt, ist 18» warm und 
giebt in der Stunde 400 hl Wasser. 

Hauptbestandtheile: Kohlcnsau- 
r?5 N'.iL>ium, ChloniatriUiB, knhleniMilw» 
Magnesium, schwrfUtaimiNatriiKB, fni« 
Kohlensäure. 

.\n Wendung; An Ort und Stelle 
zum Trinken und Inhaliren, sowie zu 
Bädern und Uouchen. Versandt wird 
dus Wasser in nalUrlichcni Zustande und 
als 'l'iiftlwaaaer mit der eignen, der 
(Quelle entnonunenen Kohlensäure nnge- 
NiefaMt., In Mün VwMtydv 1W9 
wunhn 'tttn COOOOO Gdina ahgÈÊÊÊÉL 
Mit dm ËnniMiiMri* tat «Im K«fa]an- 



SoMtife XimllMl: Tkmubtnkiir. 

4 Aerzte. 

£inricfatlinfm: L ncucB liadchnus 
(im BesilJE der vorpcn-iiinttn (jcscllschafl) 
mit 14 Bade/x-lloii Zur Krwarrajng der 
Mineralbftder wtrd dein kalten MineraJ- 
wMser in geschlossenem R6hrensystem 
«rhitztes Xtineralwasaer zugeleitet Im 
tnten Bctrtob^riir Mm wurdm laOO 
BUer («geben. BIderpreis: 1,26— A M. 
Inhalationsraum mit Zerstäubung des 
Mineralwassers durch Druckluft. — | 
I Kraiiksnhiius. — Oberhalb Honnef am 
Cebir>.-^:it'li.inK die Heilanstalt für Lungen- 
leiden Je Hohenhonnef. — WaaMrkitung 
iiiiJ t.'ii^ilweise KnnaW— Mow. — FM- 
willige Feuerwehr. 

Keioe Kttflaze. 

BcMCtenaU; Etwa BODO PMaonen 
im Jahr (gniHMiliNi]» LuHUtuigMi.) 



a été creusée en 1897 de couches de schistes 
argileux et degrauwacke, à 2âOm deproron- 
deur; température: 18"; débit par heure: 
400 hl. j 

Eléments essentiell: Carhonate ' 
lie s.ïdiuiii, chlorure de ^odL'iivi. c;iil'C,n.UC ' 
Je tsmgncsie, sulfate Je sodium, acide 
carbonique libre, 

Applicetion: En Mhwi et inba- 
iatlon Mir pJMc; dtpkw pour Mm et dou- 
chée. Lei eenx lont espMifce k leur <t>t 
naturel, ou comme eau de table gazeiHccs 
avec leur propre acide carbonique, pris ä la I 
source. Environ WOOOO houtcitlfs et cru 
chesontété venduesen IRV ',:ireii:;i.it ^nrLC 
de l'explostiitiim Fn dehors de .'L'X[>lir:atiijn 
des eauît. il y -i c;itu:e uri= :iist.>;:;iLi.i:: de- 
stinée à la ItqaciitcLionde l'acide carbonique. 

Autres curatift: QirM de niiiM. 

4 médecins. 

Inetallatioiie : 1 Utumi IMHnMMt à 
14 cabines, apparttMllt à It Sodété 

Anonym« précitée. Pour ebaufTer 1rs bains 
fflioéraux on ajoute aux eaux minérales froi- | 
des de l'eau minérale chauffée nu moyenJ'un I 
systèmedctuyaux fermés. l3CiObnins ont été 1 
administrés en INW, prcmit-Tr r^nrrfr dr l'ex- ' 
ptoitatiun. Pr.x bi.in l.:'. ,i S M 

I Sttlle d'inhalntiun, les eaux miné- ; 
raies sont pulvérisées par ts pression de | 
l'air. — 1 hôpital. — En amont de 
Honnef, nu versant de 1« montagne, est 
situé un saottlorium puur tuberculeux dit 
HoheahMUicC — Condaile d'eau, canaii- 
Mllon paitietle. — Sapeurs - pompiers 
volontaires. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: Environ &000 peiaonncs 
par an (la plttS grande parti* prend den 
cures d'air). 



was (rarcd in 1897, is 250 m deep 
in slate and gray wacke, has a tempera- 
turc of 180 yields 400 hl of water 
per hour. 

Principal Const it ncn '«>: ^odium 
carbonate, sodium chloti dr. ;nit;nos;uir; car- 
bonate, sodium sulphate, free carbonic acid. 

Application: L'sed on the place 
for drinking and inh»ling, m well as for 
baths and shower b ail's lin- water is 
exported both in its natural st.-itî anJ 
chiiriTCd w;:)i its ^j^vn L,ir''^iiij di- 
oxide, Ck- miter lor table-use. tiurmg the 
(irst year, of tin export 1899, 600000 bottles 
were exported. IÉ eonncctiiHierilii iheeipor« 
buiincis itiBfe la « plant br tha liqu^ 
faction of cartxm di'Wdde. 

Acceasory Remédiée: 

Medical Attendants 4. 

Accommodation: I New batli. house 
with 14 bath-rooms, belonging to the 
abovMnealioned oompany. The mineral 
baths m warmed kr the addition of hot 
minerat weler «ondocted throog^ « syatcai 
of eloesd pipes. In Mte Rrst year, 1999, 
nrio baths <Mtn glwo. Price of a bath: 
I -■ 4 M. IlduJation-room with spray 
produced by compresscJ air. - 1 Hospital 
Above Honnef, on tlie slope of the moun- 
tain, is U<e Hohenhonnef sanatorium fo 
consumptive persons. 

Water-conduit and partial aeweragc. — 
Vidunteer Are- brigade. 
Kurtaxe: None. 

Number or VIsllOfS: About »100 
psmona in the year, moat of whoai aro 
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Dorf Ton 2060 
■SsiaEliea . Rheinprovint, 
KMn-NiaderlalMMMil, im 
galqian, hat 2 Minaraiqualtttn. 



I. Knbertoaspradel (Eigcnlhum 

der Firma Erben Tellcnl>ai:h, G. m. b. H.), 
ein alkalisch-muriatischcr Säuerling, IM9(i 
aus Grauwacke IMl m tief crbobri, 3Sf 
warm. Uic Ergiebigkeit wird auf 300 M 
in der Stunde geschätzt. 

H mi p t b <■ s t ;i n ^ f h c i 1 e: Kohlensaures 
N.'itr.'irn, riiiiirn ilr; ,;m, kohlensaures 
Magnesium und Cnlcium, freie Koblen- 
aäurd^ 

Anwendung: Die Kur in Hi nningcii 
ist erst :;ii K-ilstrhen txgrifTen; der 
Hnt .'rl issprudel dient d iher big jetzt in 
|;(TinxL'ni L'iid.in^' /um I riiiVçn unJ H:s^?en 
(Tiu ist :i.Lt i]r'.\ urriif ' t tieruKilt'ii.lt^ r l. Ii.iui'',- 
sachlich aber iuin VcrwiiJ {"j^ Million 
Celksee im Jnhr). Das Wasser wird sowohl 
im NallMXualimd gefüllt, als mil Zusatz 
der dgnta KofataMiut« (TaMniraastr). Die 
nbersänailgeKohlMaittf» wird verflOaaigL 



ViBafa da MM habibntib dans in 
fmAa» ihfasM, Pruaaa, atatfo« dt la 
Kgm Cotagna-NiadeiUinslieint dann la 
vaUfa du Rbin; il poaaUe deüi aooiois 

d'eau minérale. 

1, Hubertussprudel (fontaine St 
Hubert) (appartenant à !» maison com- 
merciale 'Mellenbach h^nticis, société 
anonyme); cette source à eu u acidulé 
alcaline murîatique fut creusf - I H9<i 
dans une couche de grauwacke, à une 
profondeur de ]M m. La température 
est de 35"; le détiit est évalué à 300 hl 
par heure. 

BUments assontials: Carhonate 
de sodium, chtanm do sodium, carbonates 
de magnésie et d* calduat, ecida car- 
bonique libre. 

Application: Les cures à Hönningen 
sont encore m vou- de formation, par 
i_cttf r.iisMn rHuVertussprudil est uctuelle- 
nifiU f'L'ij L-tri;.!nyL jMiur ^russnii et buins 
1 de teil-.pt'rut'iri; ii.iturelle ^'éti- r.ijemeilt). 
i.c* eaux sont partieulicrement exploitées 
pour l'exportation millions de bou- 
teilles par aa). Les eaux sont cni- 
iMHiieitMes dans leur éut natanl o« 
inpr<gn<(B de leur propre addt car 



A vUlaga of 3080 intaaMtanis fci the 
'daniab Ptovinee, siatiM «m 
tiM CalagM ' Niedattahnalsin rond, is 
situated in the Rhine vallqr end has two 

mineral wells. 

1. tiubcrtussprudcl (owned by 
the Um of Elben TcUcnfaneh, UmittdK 
an alltaliac-aaline weU bavins a tem- 
perature of SS'', bortd IflO n deep in 
gray wacke ia IW6. It ia CBtinalid to 
yield 300 U per hour. 

Prl nolptl CoastituanU: Sodium 
carbonate, aodium chloridCi tbt «arhonates 
of calcium and tm^ncaÎHm, free ear- 
boutc acid. 

Application: The treatment in 
Hönningen has Juet been opened : »it the 
Hul>ertussprtidcl Iva» been, until now, 
rather «<-ifT#)y ii««d for drinkini' nml 
triittiiiie Kui h.itlisng t]>c w.itir iv 
UMKilly used at Its natural lemper:i;L'r 
Tïit >i.,t r is used chiefly for i\:Mrt, 
which amounts to 750000 bottles yearly. 
The water is bottled both in its natural 
condition and when impregnated with 
its own cartaanie aeid (ttUa-watar). Tha 
I earixm diroitide n 
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3) Germanenquelle (Besitzer 
rUreklor H. Ba>)sl), Ende 18^7 aus Schiefer 
5(1 m tii-r erbohrt, 2'i.'<'* v,-:,rni Dk 
Qi^i-llf tinJi-t bis jetzt zun I rinkLn, s-ca jc 
zur bcrcilung von Biîdcrn Verwendung. 

3 Aerzte. 

Biorlchtiuicen: 1 tiadehaus des 
Hubtrtuaipnidcla Hit 6 ftadaiaUaii, 1 Bade- 
âatUII der CemaneiiqiMll« mit 6 Bade* 

teilen. Bäderpreis 0,60—0,80 M. 

t Krankenhaus. — WmvMtUOg. — 
L'nterkuon linden in Htfnnillgm 800 bis 
3UÜ l'trsooen. 



I bonique («an 49 taMe). I.e restant de 

I l'acide est UcprfM. 

2 Germanenquelle (appartenant à 
Monsieur H Baust, administrateur), 
creuûée vers la rin de l!)97 dans des 
couches schisteuses à AQm de profondeur; 
température 22Jfi. I.a source est employée 
jus^u' à présent pow Mmoa «t baina. 

néalM 4poar Ici aaux de l'WibaAiia- 

! Sprudel) contenant 6 cabinets et I Miire 
(pour la Germanenquelle) à 5 cabine ta. 
Prix d'un bain: O.ftO— 0,80 M. 
I hôpital. — Condoil« d'eau 
Hoeaalagea peut Uigtt ax»-300 



\ 2. Germanenquelle (owned by 
I the director H. BbuMX bored ôO m deep 
I in slate Intc in 1897, having a temperature 
' of 21.','" 1 ntil now this well bus been 
used for drinking, «s «reU aa for balbtng. 

NMteat Attendant»- ü. 

Aceoawiodatioii; I Batb*tioose with 
6 bath-tooBiB at Hm Httbertaa^pnidel, 
1 iMlliiiig'plaea wilb 6 ImUi-imim al the 
Gemuuieiiqaene. Price of faalh 0/iO'— 

0,80 M. 

I Hospital. — Watcr-work.s. 

Accommodationa te IMiiiaiagea tat 
200—300 persona. 



Horst. tf^^^îfi^U^t^ 



Ostsccb^tû iiiij h^ti von J7u Ein- 
wohnern in der I'rovlni Hommern, liegt 
dkht sn dem von VV nach ü verkulfendcn 
Strand der OMms swiaehen diaaar und 
eiiNB grSaMren Bionenaee. Nacb W 
bildet die Kfiala ein hohes Steilufer, das 
nach O in flacite Dünen übergeht, l>er 
Ort );renzt nn Nadelwald. Horst ist 
Endstation der Kleinbahn Greifenberg- 
Horat (Hauptstrecke Stettin • Alldamm- 
iCnllMig) und aait 2a Jalmn Seebad. 

Kurzeit: I Juni -1. OLir,hor. 

Kormittel: Kalte und warnt« äoc 

bUar. par Bada^rund ia der See bc- 

staM ans Kiea «ad Mtwm Sand, der 
Wellenschlag ist kltCBf. 
I Arzt. 

Einrichluogen ; J fcststL-hm Je See- 

badeanstailco mit I'M tladrzelien; für 

waiM Saabidar ist ai« Wainibad mit 
4 Zelten vorhanden. Die BEder in der 

Sc« sind kostenfrei. 

KoiUxe: Person 2,00 M, Familie Ti M. 

Bamebenahl: Durchschnittlich 900 
Paraonen in Jahr. — Unterkunft finden in 
Hnfvt BloichsatUg 700 



Rain de ta Baltique et village de 
370 habitants dans la province de 
Poméraoie. U se trouve situé tout près entre 
la plage de ta Banque, qai ^«snd dsl'oneat 
à raat «t nn aaaei grand lac. A f onest laoAta 
forme une falaise élevée, tombant à pic, qui 
à l'est descent en dunes plates Des forêts de 
sapins àproximité. Horst est station extrême 
du chemin de fer à voie étroite de (ïrcifen- 
bei;g-Horsl (grand ligne deSieitiibAlldamm- 
KoUerg); bain de mer itfUU 2S «m. 

Saison: l" juin an \*' n<-t<iKre. 

Curatifs: Bain.H de mer froids et 
chauds l.e fond de baift se oompoaa de 
gravier et de sable Rn; le moNveniant 
des vagues est fort. 

1 médecin. 

Inutalliitiori» : 2 ct.iblissemenls per- 
manents contenant 1:^0 cabines, une tn- 
alalIntioiB de baina dMMda awio 4 eabinaa. 
Les bsins pris dans la nar anni gntuila 

Cure taxe: Une pafaooae 2,60 M, 
famille 5 M. 

MviMMa: En moyenne 900 per- 
aQMMS aar Bo. — Horst peut loger > la 
IWa TOO 



A watering-place and village of 370 
inhabitants on the Baltic, in the province 
of Pomcrania, lying close to the strand, 
which extends to aaat and weal^ batwaan 
the Battle and a huge Intand'saa. 
Toward the west the coast is precipitous, 
toward the east it runs into low downs. 
Bordering on the village is a pine-forest 
Horst is the terminus of the Greifenberg- 
Horst branch-road (main section Stettin- 
Altdamm-Koiberg) and has been a water* 

ing-place for 2^» vcars. 

Season; Jiiüt ) '.u (Ltnlitr I. 

Curative Rtmedicit: t>j|<i and unrm 
ica-batha. . The bathing-ground in tl>e sea 
is sandy and gravelly, the uoduUtioa 
strong. 

1 Medical .Vltendant 

Accomniodallon : J ptTiii.incnt l ithing- 
places containing 1 20 bath rooms. There 
is a bathing-oatablisli Bleut of 4 bath- 
roMna Air warai sea hslhs. No Im paid 
for bathing in the open asa. 

KnAiM: One. .person %M} H, 
family 6 M. 

NumbanerVUlDn: On an i 
900 peraooB avarjr year, 
in Hoest far 700 psnoaa at ona Bma. 



Stadt von 2ü Pinwohm-rn in der 
Provinz Posen. ^:^t.■l;Illn Jcr H,ihn':;iicn 
Posen-Thorn, InowrazIaw Kruschwitz und 
Inowraslaw-Ihi ga aen, Uegt 96 m üb. 4. 
M. in dar KtqawiseheB Ebene auf einer 
begelarUgen Bodenerhebung. 

Horadt: l&. Mai bis 15. September. 

Kurnüttel: Gesättigte Soole aus 
dem dortigen über 'M> m mächtigen 
Stcinsalzlager. Sic wird iurA ? Schachte 
(der eine ist Eigenthum Jlt pr-jussischen 
Staates, der andere gehurt einer Aktien- 
gesellsc.'iatti iiiitteUt Pumpen gefördert 
Die groäste Forderung des fi.skalischen 
Schachtes beträgt cbm taglich. Seit 
IH1!> wurde dl« Soole durch die Aktien- 
ginsllsehalt «Soolbad iaowraalaw' tu 
Kurswaeken verwendet 



Inowrazlaw. 

I Vi!!» de Lv . lOT Ijabilant.i, province 
Je l'iisninii.'. 3;:aLi n des lignes de Posen- 

' Thorn, InowraxLaw -Kruschwitz et Ino- 
wtaalaw-Rogasen , est située à 95 m 
d'altitude, dans la plaine de U Cujavie, 
sur une élévation conique de terre. 

' Saison: 15 mai- 15 septembre. 

Curatifs: Kaux salées saturées 
provenant d'une forte couche de sel gemme » 
ji K I rii d'épaisseur; elles sont montées 
&u moyen de pompes de deux puits de 
mine (ul^pa^tenanl l'un k l'État de Prusse, 
l'autre à une société anonyme). I.« plus 
grand débit du fiscal puits est de 

1 200 cbiD par Jour. Dés 1875 la Société 
anonyme ,Sootbad Inowraaiaw* «mphrie 
Ici cat» pour cures. 



1 A town of 2.'').''>07 inlijlv-.aiit-, in ilic 
I Province of Pf»sen, 95 m ihuvt- the ^ea 
I in the Kujawis plain on :> conical incSine. 
Inowrazlaw ii a Station on the Posen- 
Tborn, the Inownulaw-Krusehwitz and 
the lno;\ I iizlau Rrigosen Lines. 

S«a««o: May 15 to September 16. 

Curafiva Remédies: Saturated brine 
from the salt mines, which measure 
2(X) m and are situated in the neighbour- 
h<Kjd. The brine is pumped through 
2 shafU. 1 Shaft belong to thé Prussian 
State, the other to a Company. The 
largest yield of the tiscal shäft amounts 
to 200 cbm daily. Since 1875 the brine 
haa been uaad Hy the Canpany Sool- 
liad inowraslaw lor - medicinal purpusei. 
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HauptbestSQiSlheile: Chlor- 
Mbium, Cblormagnesium. 

Anwendiinfrr S^nle , wis die 
daraus gewornK-nr Miitl!--|.iu/;u- -mt 
WîiSScr verdünnt ru Bailcrn, 4Uc(> tum 
Inhalir«n nn.l ('iinteln. Aus d«r Mutter- 
lauge wird nuf der kCiiiiglictien Salme 
durch Biadunpfen eto MulteclJuigciAade- 
«alx tict««ite1lt. 

HeilBiiMicen: SkrophuloM, Gidit, 
Rhcuniatismit)«, Exsudate, Frauenkranlc- 
Mlen. 

Sonatlce Kannittel: Künstliche 
KoMcmlunMder («» Cbanrilialiro) mit 
Soohstnaiii MmmctnkttUir » matt 



WB Orte Btt* 




1 MidÜflchM Saol- 
U BKlndlMi, 4t» ca. 12000 
' aligicM. Pkwi dM Sool- 
bKhsO^aO-l^ ML 

1 KraahenhMM aiil DcibiMillOM- 
mppant. — Mm und MuMMln Winidn- 
KinderlMiMltt*. I PrivalkrankeiMiMtelt 
Dia beiden letzt^nannlen Anal«ltcn vcr- 
aMblgCa ebrnfall« Soolb&der — Wiuuer- 
lailunK. - Kanatis^ioa für G«braucba- 
wisa^r im luu. - FraiirilMigs PiaanMilr. 
Kdne Kartue. 

: Ca. 3C0 



Elément» essentiels: Chloriii-M 
de sodium et de magn^ie. 

Application: Ces esuX salées Ainsi 
que les eaux-mcrcs, produites de ces eaux 
salées et auxquelles on lyuute de l'eau 
ordinaire^ août aiplattfes «o baloa, en 
oair« pour iahaiatiMa et gaigariamca. Les 
■ninca-aaibiM («jrotaa CilirîtiMat un ael de 
bain d'eaiia-niraa par révaporatlon des 
eaux-mères. 

Indicaliona: Scrofules, goutte, rhuma- 
tisme, exsudations, maladie» des femmes. 

Autres curatifs: liains d'acidi- c.ir 
boniqiie nrfiticieK (■pmivii de matières 
jV.Lirijqucs .ivcl: a..M;tK'n J\ in su ri*; bains 
d'extrait de boue sont distribués dnns 

lôaifdaefaa, tamluMlaaitEaaimilaw. 
Inaialiailoaa: t iiaMiaMment de 

bains municîul à 24 eaibinata, dans lequel 
environ 1 2 UOO holiM aoot administrés par 
an. Prix d'un bain d'eau salée 0,HO- 1 ,i JO M. 

1 !':'ipita1 nvtfc appareil de désinfection. 
- Hospice J\:if;int>. Jénommé .Prinz et 
Prinzessin Wiiheim". — 1 maison de 
saïUt. appartenant à un particulier. Dans 
les deux derniers établissements des 
bains salés sont également distribué.*. — 
Conduite d'eau. — Canalisation des eaux 
usées en cooatmctiiNi. — Corp* da la- 
peura-pompiera Tvlonlaim. 

Oata-teot: Il s'y * P** ^ ^^f' 

Frtqimneai Homo« aoo 
par m. 



Principal Constituents: Chlo- 
rides of Sodium and Mogxeaium. 

Application: The brine and ttie 
mother-lye gained from it are diluted for 
baths and are also used for inhabtion 
and gargling purposes. In the Royal 
Salt Woffcs, a bath salt of BKrther lye 
la ptapared bgr «vapmdion. 



Goal, 

Rhca«iiiaiiiin,B]radatioitt,Womcfl'sdia«aa«s. 

Acceaaory Remedle.i: Artilicia! car- 
bonic acid baths (chemicnls with brine). 



Medical Attendants 16; all resident 

Aooommodation : I Town brine batti 
establishment with 21 rooms where 
about 12010 hnth* are token yearly. 
Price per h..ili n.Kii-i,00 M, — I Hos- 
pital with a Disinfectery. — Prinz luiJ 
PHaMüiii WittMHn Kindartiallatfitta. — 
I Privala Hoapltal. Belfa laat auiad 
instiiutlen haw alas baHi raoaac for 
brine. — Watar laid on. — 
for waste water not yet 
Vohiatetr llt«*Mgade. 




ac^aaaMaaoc^aa in sei bad. Wi^^^fe^fefe^vs^^^fefe^ 



bad bei I'uderborn, einer Stadt von 
2(X00 isinwuhncm in der Provinx West- 
falen, Station der Bahnlinie Suest-HoU- 
VHidaii. Daa SanaloriiMi loielbad liegt 
IfiO m Ob. d. M. an FMa det Teiilo> 
burger Waldes, in dar Ebene auf einer 
von der Fader und Rothe ^bildeten Halb- 
insel, inmitten ainaa yon a e n KofjiBrlcas, 
Besitzer des Saaalorjniiw iai Apättialiar 
Herni. Fiachor. 

Künell: Dea ganie Jahr Madureh. 

Kurmlttcl: Erdige Quelle (Zu- 
i>ehi>r de» Sanatoriums), die OttiUeiuiueUe, 
etwa !*• warn. Die ' 
c«. 100 hl in der Stunde. 

i! !i Ii p l b e s t il n d tti c i I o (_ til^ Tn.itnnin, 
liiihlt;ns.iu;o3 l'aicium, freie Kohlensaure; 
Jie Ouclk'ni4;isc cnlhrillen ailCh tMlliClM* 

ii>.:llC Meu^cH Stickatöff. 

Anwendung: Zu Trinkkuren und 
Inhalationen. Die Quelle speixt Jie Wasaer- 
icitiinj,' des Si;n..<or;unis dient als 

( .L-biiiuchsw.iswr zur Ik-mlung von 

H[ijern. Zun: Vt-rsiinj als Ttifilgetrünk 
wird d;!'^ W.isscr mit IküUÜichcr Koblen- 
aiure imprägnirt. 

HcUaiweitaa: Krankheilea der Ath- 
araogurgaoe, beaondcfa Aadtm*. 

SOMUciiXnfaiMM: Maarbidar(Moar 
mDrlbo^ UtuUklw IColilaBrtiiwWdar 



liain pre» l'aderbwrii, ville de 20000 
habitants (province de Westphalie), station 
du chemin de fer Sœst-Holzminden. Le 
aaaatariaa .loaelbad' tat aitué à 160 m 
d^aWtudt av pied da la fortt de Teoto- 
burg, dans Itt plaine et une presqu'île 
formée par les deux nvièrcs de Poder et 
de Rothe, ii j mitieu d'un ^and parc Le 
propriélA i rc ^l 1 1 lanatorîuai ait I* pharma- 
cien Herrn hüK^fser. 

Sai>on: iuiite l'année. 

Curatifs: Une source alcaline 
(appartt- liant m sanatorium), dénommée 
Ottilîenquelle a IS° de température. Le 
djbit aal envi»» 100 U par liaurfc 

Bldaaato ••«antial«: CUoran da 
•odluBi, carhoaata de eatdum, acide car- 
boniqtia libra; laa gas daa aoureea oon> 
tiennent de plus des quantités considj' 
rabies d'azote. 

Application: En buvettes et inha- 
lations. La source alimente la conduite 
d'eau du sanatorium et es! en outre, em- 
ployct; j.iiiir U prtp.iratiuii tics h.,lll^. Ven- 
dues comme eau de tabic ic» c«ux sont 
gazcinées d'acide carbonique du commerce. 

Indications : AfTecUunS des organes 
reapiratoirei^ aurtool l'aaOmw. 

loâtm «nwllbt Baiaa de boue (les 
bouesproviannanl dea tcrraina à IMbouig); 
liaiflSd'aeideearboni4iid(d'aieidaearboniqm 
du a OBB i wato » , Mciqaa au aaiiWMi d'appap 
nil); Mm do aabi^ bjdroHwapie. 



Watering l'iacc iicar l'Aderbuni, a 
town of JOOOO inhabitants in the Province 
of Westphalia. The Sanatorium of loseU 
bad lits IdOm above lha iao at Ike ibot 
of the TMlOborger Wald On dm oT Iho 
peninanlaa femed by the Pader and RodW. 
The Eatabtiahment is surrounded by laig* 
pleasure grounds, proprietor M. Menaaim 
Fischer, Apothecary. Kailway ataKaa On 
the Soest-Holzoiinden Lina. 

Ihiaauu: The whole year. 

CuratiTe Remedies: An earth well, 
the Ottilicnquellc about 18* warm, appen- 
dage of the Sanatorium: the flow amounta 
lo about 100 hi an hour. 

Principal Constituenta: CblofMa 
of Sodium; Carbonate of Calcium; free 
carbonic add; the well gaaaa eootaln 
atoo a coMidanible amount of nitrogaa. 



Application: The waters arc 
for drinking and inhalation. The well 
fills the water pipes of the Sanatory, 
serving thus as bath water. As 
table water it is impregnated widi aitifi- 
ci ii L.ir: unie acid. In tbto alata it la alao 
bottled and sold. 

Maladlea Tie;iled: liisc^sc« tlic 
respiratory organs, especially AsUimti. 

Aoecaaocy Ranudlaa: Mud baths 
Qlribarc mod), aftifleial earbonic acid 
ha (niBde by 
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(aus kâufUci»r Kohknsäure mtUalat Apparat 
baMitat), SandUdar, WaaaadMOvariUwaB. 

1 Anstaltsarzt. 

Einrichtunfeii: Badchnu«, weiches 
der :ion>.l/iing seitens der Stadtbewohner ; 
ufTcn stellt, mit einer Aniahl Badezellcn, i 
2 Silan IQr l^üuchcn fte. und einem 
SdiwinuntMaain. Die Erwinnunc des 
Wassers cKolgt dundi DanpIngaiMilroin- 
apparale. Bidcrpreis: I— 3 M. - Für 
die Inhalation der Qucliengasc besteht eia 
Inhalatkmsraum, wo das Wasser der 
(Quelle Ober ein Gradirwerk geleitet wird. 
Ausserdem Kinxciapparate mit Zerstäubung! 
des Mincrolwasacra durch Dnicktult Als 
Trinkwasser diMit dia 
Kanalisation. 

Kurin»: Sftimilnirte, 1 Mv giMf, 

10 M. 

Beauchcriahl: Unterkunft ftndan in 
den Wohnräumen des Rades (A^ Personen. 



1 mëdaciB attacbé à l'itabUsaemeaL 

baMdafloo»; EtabUmaient balnialni 

mis à la disposition des habitants de la 
ville, contenant un grand nombre de ca- 
bine», 2 Je douches etc. «t une 
piscine de n itiitmTi Le» eaux sont chauf- 
fées au mnyi-n .1 1111 eppureil il contre- 
courant de V i|u-iir i'rix d'un bain: I 
3 M. Salle d intialation àt» gaz de 
source, dans laquelle les eaux de la 
svtiri» aoal amenées à travers un büUment 
k iradiiatioa. En «itie «ppwaito pour 
inlMtaliM a<pai^, les têax itrinéralca 
éunt pttlwériiica par I« preMittB de l'air. 
Les e«tn de ItMUIienqoene sont eoployiécs 
en buvette». — Canalisation. 

Cure- taxe: Une carte pour toute 
ramée 10 M 

Préiiuence: w 
être logées dans les 
de l'ctablitisement. 



personnes peuvent 
d'bÉMiatiMi 



arlilkial carbiink- .icidl, S.inJ balhs; hy- 
dropathy. 

1 Medical AUi'n.i.int, uttachcd lo Ific 
Establishment. 

Acoommodation; Bath house at the 
disposal of tin iakabitaala of Um Iowj^ 
conloiainj; a aamliar of raoaiB, 2 
for ibowar balha «te. and » 
bath. Tba watar n liaalid by mean of 
cross-current steam apparatus. Bath price 
1-3 M. The water for inhalation is 
co:uliic1['J over paduation works in the 
Inli.il.it'i.'iLin:. hy '.vhich ^rcsh >;.is is c^jii- 
ïinL]:iIly di-^pcrscd. Scpiirjtt: appiirulus 
I'lr Ji^ipr-Tsion of L'ic tiiiner.il by 
athmospheric pressure. The Oltilienquellc 
is used for drinkiiv pBipowi. — cânall» 
sation. 

Knran: Saam tidict Utr I 

10 M. 

Number srWrtaca: AceoaimodMthM 
in the lodgtag nxMW of Um Balfa Hbuae 

for 6*) persons. 



usasAumuamum Jagstfeid* nsmumMmiMm 



Soolbnd und Dorf von 987 Einwubnem 
im KAnigreich Württemberg, an der Mün- 
dung der Jagst in den Neckar, Station 
der Bahnlinien Heilbronn - Osterburken, 

IfetJclîifrK Jn^stfeld und Necknrelz-Jagst- 
IlIJ Ikr I Irl lit^ 157 m üb. d. M. in 
ciiicf ThLi'krcii.'un^' Jes von S(» nach NW 
ziL-licri Jen Nevk.irth.il^ mit dciri v-.n .Si) 
nach SW gerichtcttn Jwigstü;al. In ge- 
ringer BwHafB M t^ von den Badeanstalten 
befindet aieli ein grösserer, von Spazier- 
wegen i!-.;rcli70[rcner Wald. 

Mittlere Jobresleaperatur: %tfi. Jtthr- 
Uebe RecemneDM 64« 



Bain d'eau salée et village de V87 
I habitants (royaume de Württemberg), à 
' l'embouchure de la Jagst dans le Neckar, 
station des lignes Heilbronn Ostcrburkcn, 

I HeidclberK-J.iifstfirlJ et Neckarelz-Jagst- 
I fclJ- L'cn Jroil est sit..é, à 157 m d'altitude 

I .lU point de croisement de deux vallées, 
la prcmiLTP, parcourue p.ir [>: Ni::k;ir 



Itanril: t. liai M 19. October. 

Konniltel: Gesiitljgte Sooie d^r 
\ F^iedricbsltu^ (Bigenthum dea wilrt- 
KniberciMhta Staate»), 13* warm, aus 
mdiiaen Bobrlflebcro gewonnea; die bis 

in das I5Ô m unter Tag anstehende Stein. 
saUloger (im Muschelkalk) hinabreichen. 
Die Soulc wird durch l'umpcn gefordert 
und nach der Saline geleitet. Seit 1830 
findet sie zu Soolfcfidcra Verwendung. 

Hauptbeatandtheil: Chlor- 



ApwanduBg: Dia von der Saline 
in Meeirn. dbfegaben Sooia wird, mit 
Waaser WtttaBt. in den Radeemitatten 
warn Baden, TalwlireQ und Cuigela 
bemitit Jährliche Sooiabgalb« der 9*Hm 
9200 hl, wovon etwa '/e i*"^ amwlite 
versandt wird. 

Heilanxeigen: Skrojthuloae, KatarriM 
der Liiltwege, Ausschwit/ungen, F" 
tismua, FrauenJcroaikheiten. 



1 AriL 

■DriffctniHfii: a SoaUmi 
(m^ieb Xuilihwir): L 



et orientée du sud-est au notd aucsl, 
l'autrei, trmvaraée par la Jagst, orientée 
da Dord-eat au ûd-oneaL A quelque 
de rdtaMIamiilit de bain m 
gnmde tmtH avae 
promenades Température mofema de 
l'année 9,0°. Pluies aanuelietl 64g mm. 
Saison: l" mai— 15 octobre. 
Curatifil: Eaux salées saturées 
Tenant des .mines sRÜaes de Friedrichs- 
hji; i>ip:::ir;o".uii; i l'KL.t de Württem- 
berg), à 13" de température et élevée» 
de plusieurs puits de forage qui descen- 
dent, à l&S m de profondeur, dans les 
minet de eel gemn» (dam va» condN 
de muacheOialii). Lee eaux aalT 
mootéea au moyen de ponipci cl 
dau la eaUae. E i npl ai y< e i poor 
depuf« 183a 

Elément eetentiei: CUarare de 
sodium. 

Application: Les eaujs iilrrs 
trsn«p<it1é«s en tonneaux par la salme 
et .iilii<->-5 d'f.xu rjrJ.n.iirr sont exploitées 
dans k'ti ctablisMments de bains, pour 
bains, inhalations et gargarismes. bi- 
stribution annuelle do 8200 hl d'eaux 
eaMee, dont eavimn V| eUpedtfs à 
l'teangar. 

Indlcatioas: ScrofMl% 
voies respiratoires. 



A watering-place and village of 987 
inhabitants in the kingdom of Wi]rtlcn> 
berg, on the Jagst where it (lows into 
the Neckar, station on the Heilbronn- 
Ostcrburkcn, the HeidclbetK J.ni»«itfc1i! .irul 
the Neckarelz-Jogstfeld Ky im-js i hi- 
pfncr lie? IST m »bove st:; i-jvi-l, ut tïic 
j jr.ct on of the .\L-i.kiir und J:ii,"sî v;i!li's-s, 
the former extending NW and .SE, the 
latter MB and $W. Neer the baUäng- 
estabibhmenta fs a large woodland traced 
by pleasant pni-iitiuidcs. 

Mean yearly temperature 9,5*; annual 
rain- fall 648 mm. 



I lo October 1&. 

Rcmedlet! Saturated 
salt-solution from the Friedridiriintt 
salt-works, which are owned bjr the elate 

of Württemberg. The water, having a 
temperature of 13", is pumped from 
«everiil «ells buicd si a depth of 165 m 
to a bed of riick-sa:[ m shell-lime-slone, 
and IS piped to the satt-works. Ulis 
water has been need lbir.l»lhill|g'pUI|IOBM 
since IR30. 

Principal Öonetitnant: Sodinm 

chlc^de. ^ 

Appntdtlons'The lall «akr ie 
delivered by' the salt-worlts in bairaln 
and, when diluted with water, ie need in 
the bathing -establiüliments for bathing, 
inhaling and gargling. Yearly delivery 
Of saiVwater 8^ hi, of which >/• >• 



tsaiMi)) 1. Bndiliâttl 



8 Aablieeanienl* de 
(Knilmu m mime 
(Hôtel dan bain) 



MaUdles Treated; SereAito, Ca- 
tarrh of the air-paeeaget 
Klwiimatlsmi 
1 

S Salt-bMMng< 
nt die name 
1) The 'Bedebotei* 
IS bnlh-nom^ owned by Aug. 
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sitzer: Aug. Briuninger) mit 13 Rade- 
teilen. 2. Kindersoolbad Betheida (Kigen- 
Ihum der W'crnerschen K'lnderbellan.<iUtlt 
l.iidwigsburg) mit 6 Raderäumen und 
'J7 Wannen. 3. Lang'ttchex Soolbad (Re- 
sitzer Rug. Lang) mit H Bndezellen. — 
Insgesammt werden in diesen .Anütalten 
etwa 12 MI O Bäder im Jahr verabreicht 
Preis des Rades 0,70 M. — Im Kinder- 
suolbad einige Freiheiten; unbemittelte 
Kinder zahlen einen sehr billigen Prei«. 

— Uiieli Wasserleitung mit Laurbrunnen. 

— Krciwillige Feuerwehr. 

Keine Kurtaxe. 

Besucherzahl: Ca. 750 Personen im 
Jahr. — Die Wohnräume der 3 Bade- 
anstalten bieten etwa ISO Personen Unter- 
kunft. 



ninger et contenant 13 cabines. 3. Be- 
thesda, installation de bains salées pour 
les enfants, appartenant à t'hoMpice d'en- 
fants, ,Werner'sche Kinderheilanstalt* à 
I.udwigsburg et contenant 6 salles avec 
27 baignoires. 3. l-angsches Soolbad 
(propriétaire Eug. l-ang) renfermant 
8 cabines. On administre dans ces 
établissements environ 12800 bains par 
an. Prix: 0,70 M. L'éUblissement 
de bains salés pour enfants .Bethesda* 
accorde à quelques enfants le lits 
gratuits; pour les enfants indigents le prix 
de la cure est minime. Conduite d'eau 
de source avec fontaines publiques. — 
Sapeurs-pompiers volontaires. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: Environ 7S0 personnes 
par an. — Les maisons d'habitation des 
3 établissements balnéaires peuvent loger 
environ 180 personnes. 



I Briuninger, 2) The 'Bethesda', a bathing- 
place for children, containing 6 bathing- 
apartments and 27 bath-tub.s, owned by 
Itie Werner children-sanatorium at I. udwigs- 
burg, 3) the Lang bathing-place of 8 bath- 
rooms, owned by Eugen Ijing. — Al- 
together about 12800 baths are given 
yearly at the price of 0,70 M. — In the 
'Bethesda* are several free beds, and 
poor children pay only a nominal sum. 
- Water-conduit (well-water). — Volun- 
teer fire-brigade, 

Kurtaxe: None. 

Number of Visitors: About 7dO per- 
sons in the year. - Accommodations in 
the dwelling-rooms of the 3 establish- 
ments for about IBU persona at the same 
time. 



' M ' ' w ' a ' ' u ' ' M ' ' u • * a ' T 11 Î o 'M'/M'. 'M' vMi' /lar'. /iMr. 'U" 




Nordscebad und Dorf von 420 Ein- 
wohnern auf der gleichnamigen frieüiuhen 
Insel (Provinz Hannover), die, zwiitchen 
Borkum und Norderney gelegen, sidi in 
einer Länge von 17 km, einer Breite von 
ca. I km von O nach W erstreckt Das 
Dorf liegt 3,:t m Uber dem mittleren 
Wasscrüfnegel der Nordsee und 0,3 bis 
0,.') kl» Von dem breiten, allmaJilicb ab- 
flachenden Sandstrand entfernt, der durch 



J u i • t. 

Bain de la mer du Nord et villaj^c 
de 420 habitants dans l'ile du même nom 
(Frise orientale, province de Hanovre), 
qui, longue de I' km et large de I km, 
se dirige de l'est à l'ouest et est située 
entre Borkum et Norderney. Le village 
se trouve à 3,3 m au-dessus du niveau 
moyen de la mer du Nord, k une distance 
de 0,3—0,6 km de la grève large, des- 
cendant îk pente douce et bordée de 



A watering -place and village of 
■420 inhabitants in the North Sea, in East- 
Freesland, in tlte Prussian province of 
Hanover, on llie Jutst island. 1'he island 
lies between Borkum and ^'orderncy, 
extends 17 km from E to W and is 
about I km wide. The village lies 3,3 m 
above tlie mean level of the North-Sea 
and 0,3 — 0,5 km from the broad, 
gradually sloping strand, which on the .S 
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HMbifacbe, dem Dorf nach N vorgeligerte 
DOiiMiltctteB («grenzt wird. JuM, seit 
IMO Seebad, hat Dompfttdiiftverbindung 
mit NordJesi'h (Bahn Norden-Norddeich), 

Nit (ii'fstctnilinli-' - fin'inc rlifivrn 'i'.htr 
i:np:jLrrn:y nn.: i;ut I'.inihur/ Lif-;'r I 

huven - hsigoland Norderney , sowie mit 
Hurkum. Jnhrliche RcgMIDmge (2JSIir- 
Mittet] 769 mm. 

Xnnett: 15. Juni— I. Oktober. 

Xumltlcl: Kall« und wmrme See- 

SaewMMfs la der Kundt tat 14*. Der 

Badegrvnd ist sandig, der Wellenschlag 
mark. 

Einiicbtimxen : Für kalte ^ff- 
bäder sind 80 tragbare ßadezellen vur 
hnnden. Ausserdem besteht I neue 
Warmb.-idennstalt mit 10 Zellen. Jähr- 
liche Bädcr?«hi nOiX) knitc, 1200 warme 
Seebäder, s Jer erïteren 0,30 bis 

0,60 M, Wnrmbndcr 0,75— IjÜO M. — 
Pniwili^ FmMwclir. 

KaitÊM: Paraon i M, Familie von 
3 Personen 5 M, 3 und mehr Pcrsoiwn 
6 M 

Beauchertahl: 4476 Uadcgästc in der 
Saison, wovon etwa l'/j".'« Ausdindcr. 
In Dorr Juiat finden 1201) Pewnea 
KtekliMiti; UnlaritQiiJt 



plusieurs chaînes de dunes se trau rant au 
nord du village JnM est bain de raerda|Miia 

18*>- Service de bateaux àvapeur de 
I Norddcich (chemin de fer Norden-Nord- 

Jei.-h', neosIciT.iln JL'-Breriierhaveri p:ir 

i Id^dlmä - Norderney, et de Borkum. 
Finies unnuciies (flMjttncMt de .3 snnies); 
Ifif mm. 

StUan: i.^ Juin - I" octobre. 

Cmnllfa: Bains de m«r (roide et 
chauds. Lr tcapinlvre «oioynac ds 1« 
mer pcntent hi asboo est de 14*. — La 
fond de (»ins dnns la mer est Sablonneux, 
le mouvement des vagues fort. 

Installations: 80 cabines mobiles de 
r-jiins froids. Il y n de plus une nouvelle 
installation de bninit chiiuds avec 10 ca- 
bines, liains nnmu'h i:iOOO bains 
froids, ]'i(JO bains chauds. l'rix des 
premiers 0,30 — 0,60 M chacun; bains 
chauds 0,75—1 M ciuicun. Sapeurs- 
pMnfiifln TOloulBirefl* 

O u Xwt Uns pcnoamt S M; fa- 
millss de S paiMMMS KM, ds 8 «t au- 
deasus: 6 M. 

Fréquence: 4476 personnsi dans la 
saison, dont environ l'/s'/s AmiRsrs 
La vUtage de Juiat peut logsr à la fois 
1300 parmmnss. 



Iis bordafsd by chains of dunes. Juiat, a 
watering place since 1840, has steamar- 
conncction with Norddelch, on the Korden- 
N'orddeich road , with GcestemOnde- 
■ Rftmerhaven via Norderney, and Willi 
Eluni^ ui'K viu r:uxhiiVL-n Helgoliod-Ncidei^ 

Incy, also with Borkum. 
Annual nbi>4MI (imiags of 2 ywm) 
7&9 mm. 
, aaaacn: ium Ift (o October 1. 
1 OumlimSanudlas: Cold and warm 
j ws i>hs th ». The «senge temperatwa of 
1 the fea^water during Ihe scaioa to 14*. 
The bathing -ground is sandy, the undu- 
lation strong. 

Accommodation: There .ira HO iniivable 

batl>-rr:'iiiris fur culJ hijlh.'N. AisO a 

new b»lhing-e&t:iMi-s!.nicrit wu.'i 10 rcwms 
for warm balhiriK. Vi;;irly riumt-^r of 
baths: 13000 COlU ••.c« b.iths anJ 1200 
wurra sea-baths. Privi- f.r i-rjKl scu h.ith 
0,30-0,60 M, warm baths 0,70— I, CU M. 
VofamlMr ilrs'briiidak 

. KiirtMWi One pcfaon 9 If, Cunlly of 
two Miwa» 6 M, Àree or more 6 M. 

ifuaiber ef VtoHora: Daring the sea- 
son 4476 guests, of whom about 1'^ ^ 
arc foreigners. In the villjtge Jnitt iSQO 
psopis can find aoeonunodaUon at ooa 
tiras. 




Ostseebnd und Dorf von 43& Ein- 
wohnen» in der Provinz \Veslpreu»!*en, 
auf der frischen Nehrung, jtwischen Ost- 
see und dem Fri.tchen Haff gelegen. I km 
itüdlich der .See und von ihr durch bc- 
u aldete r>ünen getrennt. Noch W ist die 
Nehrung mit Kiefemwaldungen bvslnnden, 
an welche der Ort angrenzt, I>us Seebad 
Kafalbov (im Bcslts einer Aktiengesdl- 
tehaft) wurde 1940 gegifindcL Dnmpf- 
■ehiffverbiiidung über dM Frische Haff 
mit KIbing. 

Mittlere Monalalenpenlur: Mal l^, 
Juni lit». JuK Aagnal 14>, Scplcm- 
b«r 1*. 

Kurzeit: ). Juni bis 1^ Si-|H,rn-iT 

Kur.Tiitiel; K.ilte und wnrmi- .Vc 
t ulcr, I 1 iiicTinndcl- und Snizbiider. Die 
Iciiipcmlur des Sccwussers bewegt sich 
wiihrcnd der Kurzeit zwi&chen IL'' und 
18". Der Uadcgrund ist sandig, der Wel- 
lenschlag kräftig. 

I Arzt Aühri-nd der .Snison. 

Einrichtungen: Für kuJte Seebader 
sind 00 fe.ite liadezellen vorhanden, die 
hei hohem Seegang entfernt werden können. 
JUfHcto B«derzahl 90000. 1 Warmbade- 
lunu (Ittr warms Seehider etc.) mit i 
Zellefl. Warm« Büdcr werden etwa 16S0 
im Jahr geKehea. BUenreto: Kalta See- 
bäder 0,10-0,26 M. Wftrme Seehider 
0,50-1/» M. 

Pfriwitligs Pencrwf hr. 

KMClm: Penon 6 M, 2—3 PSnonan 
9 M, 3 und mahr Personen 12 M. 



KahlbersT. 

Bain de la Baltique et village de 
43-'. iuri;-i dhn<î I« province de West- 
prl:u^-.Lll, J III.-. l:i ,lri.>io'>c Nchruiig* (bngue 
de terre;, entre la Baltique et le .frischeHaff* 
(haiei à I km au sud de la mer séparée 
pur des dunes boisées; à l'ouest la .Neh- 
rung' est couverte de forèt-H de pin, qui 
s'étendent jusiju' à l'endruit. L'établisse- 
ment da Mm ds mer de Kohlbei* appar» 
tenant à una tocMtf anonyme, a cti fond< 
en 1840. Service ds bateaux à vapsur 
avec EIMiig k travers le ,FriscN Kafl'.'' 

Températures mensuelles movennes: 
mai 12», juin 13"', juillet 15", ao'ût 14", 
septembre 12". 

Saison: l*f juln-lr> septembre. 

Curatifs: Bains iIl' itlt Iruld» et 
chauds; bains de bourgcaii-i de pin, 
bains d'esu salée. l.a température de 
la mer oscille pendant 1« saison de 10* 
n 18*. Le fond de hains cal «tbloaucus, 
le monvcmeat des Taguat Ibrt 

1 médecin pendant la sai.wn. 

Instsllatio&s: 65 cabines permanentes 
pour les bains ftoids; qnand la mer cit 
houleuse, ou aidivalaacabtaafl. Kombre 
dss bains anniwla 80000. I itaMIaisment 
de bains duiuflts oonlauBRt 8 cabines; en- 
viron K>.''>0 bains ehautoxonl admloim» 

par un. Prix: Bain IMd 0,10—0^38 M, bldn 

Chaud O^aO-l M. 

Coipsda aapsin»pamiiianvolonlalrsi. 

C«»4iae: Uns psrsonns 6 M, S— 8 
pcraoonea 9 M, 8 et plus paisiit 13 M, 




Baltic Watering Place and Village 
with 435 inhabitant.'; in ttio pruvinLC of 
West-Prussia on the l-rjschc Ncliiuu,; 
between the Baltu and the Krisclw Hart, 
1 km -S Lit llio sea. from which it is se- 
parated by vv.;HtJed downs. To the \V 
lies the Nehrung covered with pine 
wootis running close up to KahIt>cT);. 
The watering pIsGS Kahlbsfig^ owned by 
a Company, was IwadM in IS40. — 
Steam ship commUUicsMon across Ihe 
Knsche Haff with BIhlllg. 

Mean monlly temperature May 12*. 
June 13", July I5*, Aug. 14*, September 13*. 

Scaaoo; From Juae 1 to Sapt Ih. 

CuraUTt W s Hw d hu ; Balhli« and 
hot sea water bsUia, pine Nssdis and 
brine baths. The temperature Of the tea^ 
water varies during the season fastwcsn 
li^* and 18". The bslhingplBSc is Sandy 
with strong waves. 

I Medical Ansadaal durtog the 
season. 

Accommodation: 'Vh<rr. .-ire '..'i yer- 
mfircnt ruUiing machines wl,u h . :in he 
rc;novcJ ill high tide. Ve.irlv i-.::riihiT >..f 
baths about »0000. 1 bath house for 
hot aea water baths etc contsjning 
8 rooms. About 16S0 hot bslhs ars 
■nnualhr taken. Pries et m Bsithiog 
Vdkat 0|10-0,25 M Car hot M wuiar 
baths ùjBO—lfiO M. Volunlecr Uro- 
brigade, 

Xunne; l paMon 6 M, 2—8 psr- 
•on« 9 M, 3 or mors panom 12 M. 
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divon ctA\i -"('o Ausl:inJcr — I'n'.rr- 
kofflmcD fijidcn in Kahlbcrg etwa lâuu 

Bad bai hrtankitebeo in Obcrbaycrn. 
Das nur aus 4 Kurhäusern htstcticnic 
KiiinücnHad liegt T.'>0 m uh. J >i in 
dem von O nach W Ren.-htelen Kiiii«tr 
Uial, einer Ablufj^tun^ Jt^ !_ii.s;ichth;ik's 
Die umliegenden nal NaJeMiolz bewaUeten 
Vorberge der Alpen erheben sich 500 m, 
daa üüdlich anschliessende Hochgebirge 
bis zu 3000 m Ober di« ThalMtiia.. Dia 
Paritanli^ca dca Badea gében usmitMbar 
in die Waldungen über. Bahnstation 
Carmiach — Partenklrulien an der Linie 
München — Murrau — Parlunkirchtn. 

Mittlere Jnhrp^tctnpcriitur: 6". Mttllere 
MonaUtcnHicr .tur: M.ii a,5«, Juni 1-1.3«, 
Juli 16,5", Augusl 15,j", September t'J,6'. 
Jibriichc Regenmenge: 1235 mm. 

KnCMlt: I Mai — 1 Oktobw, andi 
Wtatctkur. 

HamUM: 8 Mto«ral4««li«n 
(Bigantliiiin das Badetwailsat« Dr. mad. 

Th. Babrtndt) ^ warm und etwa 3 ni 
tiaf aus Thonschiefer entspringend. 1 1 St 
.Anions- oder Kainzenquelle, mit einer 
Krgiebigkcit von 120—150 hl im Tage 

(NatrofiqucHe), 2) Gutiqui-IIc. mit 20 hl 
l.u-lLi;h (Sc h '.vcf c ;q u L- 1 ■ c| und 3) eine 
i; t -if n mi L- 1 1 !.• mit X'hl ta^;lLchcr Schfltlunjj. 
l)iü ij.jclleii Jts Kuin/ciibuJvi sind 2uin 
Theil »elt dem 16. JahrhuikJcn, zum l licil 
sait IHW im Gcbnuich. 

IIa up tbes tan dlh ei le: Bei der Eisen- 
quelle kohlensaures Eisenoxydul, bei 
den andern i;r>hknsaarM Nalritim, wosu 
sich bei Jir sc-iwaCtl^lldte ScKiMilbW 

waaserstofl geseilt. 

Anwendung: I und 3 an Ort und 
Stelle xuin Trinken, Baden, Inhalircn und 
Gurgeln, Das Was.ser der 1 km entfernten 
Cutiquelle wird in Calisaen nach dem 
BadeiNMS traaaportiit. 

mUmiilpin,: Gicht, KhemnatiimtM» 
Kalanlia dar AUnniigsorgane, der Niafeii* 
und Gallen weg«, das Magana und Duma, 

fbuttranUieilini, Bleiclumebt 

Sonstige Kurmiltel: Mu.:rli;i.li-ri:Min.jr- 
au« den eii^enen Mooriagern de« Budes). 
Kichtennndelhüder, kOMtUdwKollItniittrc- 
bäJer, Wa«»erkur. 

1 Ant (der Basittar). 

Einrichtungen : H:idih.iiiH nut ji JBade- 
/•-•'.Icii, V. urui j.ih: l.cti 2fiOÜ isajer verabfolgt 
mrdcii, dtiLM ï'i Aiirmung durch Dampf 
bewirkt wird. Üaderpreui 1,^0 - 3/X) M. 
— Inhalatorium mit DruckluftzenttAubung 
ii-on .Wl«, Sdiwefetwaaaer, Medikamenten. 

Das Bad tiat Wasaarlaitni« und 
Kanaiiaalina. 



Fr^qœtice • Envircn IKiWj personne», 
dont rnviriin ."^'q clrnn^icr'i 1500 per- 
sonnes peuvent être logées à Kahlberg. 



Kainzenbad. 

I Uain près Partenkiixrhcn dans la Hautc- 

Kuin/cnb.id sc LonijH">Haiit de 4 rûtinicnt'i 
seulement, est situe à TTiU m d'altitude dans 
Ii v.idco du Kanlici, s'ttciLdunt de l'est à 
I i ouest; cette vailee estunetnbciuichcmentdc 
j la vallée du l.oiMch. Les collines, couvertes 
de forêts de sapin* et entourant ta vallée, 
•'4lèf«ll k WO m; elles forment les 
oontraroits des Alpes, qui, au »ud, atteig- 
nent une hauteur de 2Ü00 m au-deesus du 
fond de la valMa. Lea parcs et prome- 
nades de l'établissement s'étendent Jusqu' 
aux forL'tt des montagnes. Station Car- 
misch-Partenkircben sur !a ligne Munich- 
Mumau-Pttrtenkirclicn, 

Teinpérature annuelle moyennr; 6'': 
la moveniH- des mois de. mm 11, Ti". juin 
14,3'^, juillet 16,5" août 15,5", wspleaibrc 
12,6". Pluies annuelles: 123& mm. 

Salaao: mai— !•• octobre; station 
dilivar. 

Cnrstib; S soureaa d'aau miné- 
rale, appartenant au docteur Th. Behrendt, 
propriétaire de rétablissement: ayant 
une lempér.ilurc de 9", elles jaillissent à 
une profondeur d'environ 3 m, de schistes 
argileux. 1 ) SL Antons- ou Kainzenquelle 
débite 120—150 hl par jour (source 
sodique). 2^ Gutiquelle, 20 hl par jour 
(source sulfureuse) et 3) Eiscnquollo 
(source fercu^innuse) débitant dii hl 
par jour. Une partie des sources du 
Kaioseabad est exf Soitéediate 16'^ siècle, 
I Mire dès im 

EKmants essaatlets: La aoorce 
ferrugineuse contient du carbonate de 
prutoxyde de fer, les autres du carbonate 
de sodium; la source sulfureuse contient 
en outre de l'hydrogène sulfuré. 

Applications: 1^8 sources I et 3 
sont employées sur place en boisson, 
buin», inhalations et Kurgarisroes. Le» 
fiiUT de i.i <rvilu;uellc, à une dîstani:c 
' d un km, sont mises en cruches et Uâoa- 
portfas à l'dtaWiMamant de bains. 

lodtatfsas; Guntla, rfaumaUaiBe, ca- 
IhiIhb dan «t^am mpinrtoifss» steanib 
Ulklïis at gaatr»4ntMquMh damatoaa, 
ohlaroae. 

Aoltaa curattfa; Bains ds boue (les 
boues proviennent des propres marécages 
I de l'établissement); bains de bourgeons 

Ide pin; biiins d'acide carbonique artificiels, 
hydrothérapie. 
1 médecin (prupneLure de rétablisse- 
ment). 

Inslallailan* : ttablissemcnt balnéaire 
• coalanant 20 eabinas da baiaa, dans iaa- 
qualias an distribua 3400 baim par aa. La 
chaufia^a daa bains ast bit aii moyan da 
la «apaar. Prix 1,80—3 M. Salle d'in- 
halation; on y emploie les eaux salées et 
aulfureoaca ou des médicaments, pulvéri- 
sas sa majfta de la {nessioB da l'air. 



Number of Viaiton. .a, bout j'im'i 

persons of whom S"/,, arc Il^^el^;I:ers 

lùûilbetg lus accommodation for about 
IfiOO parson. 

I Ua(h near Partenkirchen in Upper Bavaria. 

Tfic Wjtcrini^ Place wiiijli ^ixisisLs of 
only 4 Kur Hnu-Scv, lies T.'yt tu aï-<i\t: 
I tin. sea m llic KauLfrLi^a; , :\ l-y v.dliy of 
the l^isacfitlial. 1 iie K;irikerll:a' strctche* 

I from E to W; Uic suriuunding hiUs are 
j spurs of the Alps, covered with pines 
I and rise to a height of 500 m. The 
mgasMas «kany M tiw S reach a height 
of 2O0O m «bgw the miey. The plea- 
sure grounds of Ksinsanbad loosa 
themselves in wooda. Stalioo: Garansdi* 
Parteakirchan on Hie Mttdm-Muraaii* 
PartmkmKen Uae. 

Mean yearly temperature 6*. Mean 
monthly temperature May 1 1,5, June 14,3°. 
July If Aug. l&,5<', Sep. 12,6». Yearly 

rainfjill ld35 mm. 

Seaaon: May I to October 1. Wialer' 

season. 

Curative Remedies: 3 Mineral 
springs (property of the proprietor of 

the Bathing F^tabüshment, Tti, Behrendt 
M. I'.), V'* '.i.irui, rising ;it 11 .fi-plh of 
3 :ii t'toni clay slatc- I i St. .AiiUtns or 
Kim/eiiquellc with n yield of 120 to 
liÂi hi a day thodu Spring;. 2) Guti- 
quelle with a daily yield of 20 hi (Sul- 
phur Spring) «hl 3; an Iron Spring 
with ft yMd cT M hL Tbs spriBfa sf 
tlie Kainienbad have been iit tiae, soma 
»ince the ecntnry, sc.rr.e since 1870. 

' Principal Coastituent«: In the 
Iron Spring: Protocarbonate of iron. In 
the others Carbonate of Sodium. The 
Sulphur Spring has in addition 10 Sods 
also sulphuretted hydrogen. 

Applinntioni lbs waters of apiinf 
I and ft ara aaed at tin source for 
drinkiiw, baOiiivb iwhalsWoii and fir^ 
Uog. Ills walai» of the 4i«(iqiisns are 
braqglit in barrets from the source, whtah 
J is St 1 km dialuus Itam the tatMiottse. 

MalndlW ItaMsd: Gout; Itheuma- 
tism ; Gatarrh of Via Kaspiratory organs, 
Kidnna, Misnr psssi«ssr slenwdi and 
Boarabi Srfn msaseaa; l^larosis. 

Acoeasory Remedies: .Mud haihs 
(mud from the moors belonging to the 
astala)ii Pina nsadla baJb^ aitiflicial car. 
bonic aeid l>aliis; Walar am. 

1 Medical Attendant (tbS prOpriilOr 
Th. Behrendt, M. D.) 

Accommodation: Bath house with 
20 rooms wherein yearly 2500 baliis are 
Inkan. The heating lakes pines tf atosn. 
PHea par bath l,â0-3j0U M. - IMaln. 
toriiun with poaumatie itiapiisinin of 
brina, Snlphnr water and — 
The Watering Ilacc has WKlar laid on 
I and canalisation. 

Ksttass: 10 M csch psnon. 
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Kurtaxe: Pereon 10 M. 

Beauchenahl: 350 Kurßiatc im Jahr, 
davon '/a Ausländer. — Die l.ofjirhäuaer ' 
des Bades können 120 Personen aufnehmen. I 



L'établissement possède une conduite d'eau 
et une canalisation. 

Curt-tue: Une personne 10 M. 

Fréquence: 3rX) personnes par an, 
dont i/i étrangers. 1 20 personnes peuvent 
être logées dans les maisons d'habitation. 



I ' Number of Visitor*: 3fM) Persons 
n year of whom '/i foreigners. — 
The lodging houses belonging to the 

I Establishment can accommodate 1:20 per- 

I son*. 

I 



aaaaac^aaaaac^ Keiiberg. ^^^^^^^^ 



StahlhaJ bei Pasimu, eine einzeln- 
stehende Heilanstalt, liegt 4ôO m üb. d. 
M. auf einem sclirofT gegen die Donau 
(nach S und O) abfallenden Ausläufer 
des bayrischen Waldgebirges. Die um- 
liegenden Höhen erreichen 480—500 m. 



Bain d'eau ferrugineuse près Passau, 
un établissement isolé, *e trouve à 
4.'iO m d'altitude, sur un contrefort des- 
cendant à pic au Danul>e au sud 
et à l'est des Alpes Bavaroises 
Les montagnes environnantes s'ëlivent à 



A Steel spring near Passau with a 
Sanatorium, at a height of 4.10 m above 
the sea on a spur of the Bavarian Forest 
Mountains. The spur, on which the Sa- 
natorium stands, sink* precipitously to the 
S and E to the Danube. The surrounding 




Laub- und Nadelwälder sind in der Nähe. 
Bahn- und DampfschilTstation Pu-isau a. d. 
Donau. 

Kuneit: Die Heilanstalt ist dos 
ganxc Jahr geöffnet. 

Kurmittel: I Eisenquelle (Eigen- 
thum der Badcbesitxcr Gebrüder Schreiner), 
au.« einer Spalte im Gneis 4 m tief enl- 
.sprinxend, R,?" warm. Die Quelle liefert 
stündlich 48 hl Wasser und steht seit 
|K:t9 im Kurgebrauch. 

llauptbeatandtheile: Kohlen- 
saures Eisenoxydul, freie Kohlensäure. 

Anwendung: Am Ort zu 
Trink- und Badekuren. Neuerdings wird 
das Wasser, mit käuflicher Kohlensäure 
imprägntrt, auch versendet. 

Heilanzeigen: Bleichsucht, Blut- 
.-irmuth. 

Sonstige Kurmittel : Moorbader 
(Moor in der Nähe der Anstalt), Eisen- 
schlammbadcr, künstliche Kohlcnsaurc- 
bäder (mit käuflicher Kohlensäure be- 
reitet), WosscrhcU verfahren, Heilgymnastik, 
Massage. 

1 Arxt. 

Einrlchiunfen: Badehaus mit 6 Bade- 
/.ellen, wo im Jahr ca. 2.'iOl» Bäder vcr- 
ahrcicht werden. Die Erwärmung des 
Wassers geschieht durch Dampfmiach- 



480—500 m. Des forets d'essences di- 
verses ä proximité. Station de chemin 
de fer et de bateaux à vapeur: Passau 
sur le Danube. 

Saison: L'établissement est ouvert 
pendant toute l'année. 

Curatifa: 1 source d'eau ferru- 
gineuse (appartenant à Mrs Schreiner 
frires, administrateurs), qui Jaillit d'une 
crevasse du gneis, à 4 m de profondeur; 
température: 8,7". La source débite 4f) 
ht par heure et est exploitée pour cure* 
dès 1839. 

Eléments essentiels: Carbonate 
de protoxyde de fer, acide carbonique libre. 

Application: En boisson et bain* 
sur place. Depuis quelque temps le* 
eaux gazéifiée* au moyen d'acide car- 
bonique du commerce forment un article 
d'exportation. 

Indications: Chlorose, anémie. 

Autres curatlTs: Bains de bouc (les 
boues sont prises à proximité de 
l'établissement); bains de limon ferrugi- 
neux, bains d'acide carbonique artificiels 
(préparés au moyen d'acide carbonique 
du commerce), hydrothérapie, gymnastique 
hygiénique, massage. 

I médecin. 

Installation; Etablissement balnéaire 
contenant 6 cabinets, dans lesquels on 
distribue environ 2lf}d bains. Le chauf- 
fage des eaux se fait par des robinets d'eau 



heights reach 4(K) to .^00 m witli pinc 
and other woods in the neighlmurhood. 
Railway station and calling place for stea- 
mers Passau on the Danube. 

Season: The Sanatorium is open the 
whole year. 

Curative Remedies: 1 iron spring 
belonging to the pro^irietors of the esta- 
bliithment, Bros. Schreiner. This spring 
takes its ri.se from u cleft of gneiss at 
a depth of 4 m, with a temperature of 
8,7" and Itas an hourly yield of 48 hi. 
It has been in use for the working of 
cures since 1839. 

Principal Constituents: Proto- 
carbonate of iron. Free carbonic acid. 

Application: The waters are used 
for drinking and baths at the source. Of 
late the waters have been bottled after 
being impregnated with artificial carbonic 
acid. 

Maladies Treated: Anemia, ChlnrogU. 

Accessory Remedies; Mud batlui, 
mud from the neighbourhood of the es- 
tablishment, ferruginous mud battis, arti- 
ficial carbonic acid baths fprepared from 
artificial cartvonic acid), hydropathy, gym- 
nastics, massage. 

I Medical Attendant. 

Accommodation: I bath house con- 
taining 6 rooms where about 25UU baths 
are taken yearly. The waters are heated 
by steam complex laps. Price: 0,80— 



haiMW. Bfckrprcis : 0,80— 3/» M. — Di« 
Kunmstait haï Kaniliaallon. 

BMUChemhl : 1H()-L'(X> Personen 
un lahr, wovon % Bayern, V| Oecter- 
niclNr. — Unlirininft flodm in den An- 
tUHUgMuOm «. CO Pmom. 



et de vapeur. PHs d'un tain : Oi,M)— S M. 
L'AaUiMcaient possède cAnaUsation. 

CttK>taxc: Il n'y n pus <le tarif. 

Fréqutnc*; IRO— 2f»l personnes par 
an, dont ^/g Bavarvi», '/* Aulricliicns 
Environ SO pcraonnes peuvent Mt* logéta 
dm» les pavlllofla de VAafclfaMement 



»/» M.^— ^^The «MUiibnail il drained 
Kirlaxt: None. 

Number of Viallan : Krom I m - too 
persons a year, of wlioai -/« arc Bavariaaa ■ 
and >/a Auatriana. — Aceomnodatim in Ike 
aalaNvhinant for about SO parwM» 




|)irrl bei Kltv:i;c .i. Kliciri, m Jtr 
prcus»ii«;iien Khein|iri)vn;f, N.ihc ►'ci 
r>orf Kiedrich wurde ln'-fi im In I m: 'îicfc 
cifK Kochsaliquollc orKohrt, Jer K'lcJ- 
richer SpradaL Bin Qualla anlapciB(t aus 
Sericil, iat 2B^ warm wnd »alM in der 
Stunde Obir 60 hi Waaw. (Beattser dee 
Sprtidela aind aeit Kurxani: M. LudlolT In 
Kiadridi, Dr. A. Spariiiig In Berlin, Dr. 
Jfiagcr in Wiastadan). 

KnuptbesUndtheile: Cblornatri- 
um, CMoroiieinn, CMnkalium, Chlor- 
iüiiium (der Kledriclicr Spmdal iat eine 
der KUiiumrclebalen Quellen). 

Anwendung: Bisher h«l der Sprudel 
eine sjrstcmatischc Anwendung; zu ilctl- 
■waeken aoeh nicM nefunden; doch wird 
er an Ort and Stelle viel delrunVen und 
üu Bildern benutirt. Der fraher schon bc- 
Ronnenc Versand aoUneuor^nWrt werden. 
Die Anlaga eines pHnena Sanatoriums 
iat Raplant. 



Kiedrich. 

\ i'r-ls dT.ltville »ur le Khin dans 
l:t vriivirKrc rti^nîifte A proximité du 
vill.-i.m lie Kitt.lrh»; Oll .< ireu'C- •:v. Isv». 
a IS-I in de prol'uiiJeur, une source 
d'cnii chlorurée sodique, ddnonunéa 
^iedricher Sprudel" (fontaine da iCiad- 
HcliK Elle aort d'une eoudw deadrîcHat 
son température est de 29' «t le deMt 
60 h! pitr heure; elle apparfient i .M. 
l.udlofT ä Kiedrich et aux docteurs 
A Ri', r". 3([ à Berlin et Jun(?er à Wîesbde. 

I luinenla essentiels: Chlorures 
de Sodium, de calcium, de polasaa et de 
lithium ; la source de Kicdricll CSt une des 

: plus Hches de lithium. 

I Appticntion: Jusqu'à présent ces 
eaux ne euat pu» cncure d«ÂniUvemenl 
«ttplaydss p«tr eûtes, p«r «entre eHss 
sont Men iseiiercMcs pour boisson si b^ns 
sur pisee. L'expeitatiOA, qui eslaialt ddjà 
autrelMs, m reeoMffleiKsr de nouveau. 
On a en vue d'agrandir les Instoilations 
pour la crtetion d'un grand ssnatoriuffl. 




A village near Eltville a/Rhine in 
the I'ruiTsian Khinc - I'rovincc. In {Hutt 
,1 s .1 1 1 '.^ 1 1 l >4 ni ■.^ .lS dij_' lurjir 

this village. Ihc spring called the 
.KiadristMr Sprudel* liaaa ihm aerteite, 
wiUi a tamparalurB af and « yMH 
of over AO hi water an iieur. The 
.Sprudel* bas lately coma iMo, the 
possession of M. LjidIoir<Kiedrlcli« Dr* 
A. Sperling -Berlin and Dr. JAnger-Wtes- 
j baden. 

Principal Constituents: Chlondc 
or Sodium, Calcium, l'ot.issium and of 
Lithium: the .K'iedncher Spnidcl' is one 
of the richest Lithium springs. 
' Application: Till now this spring 
j has not been cyslcmattcaUy lUcd (ur 
medicinal pnrposss; it bas however been 
I muob used tor drinking at the sottite as 
well .IS for baths, l'hère will ehortijr be a 
reorKanisotian for the bottling and aale 
of these waters. The (oundaMoo of a 
lai^a Sanatorium is atw being ptaniwd. 




Kôni|;l. hayrischea Bad und Stadt vim 
Einwohnern in Unterfranken (König- 
reich Bayern), an der fr.^nkischen Saale, 
Station der. Babnlinico AscharTenburjf- 
WflrslNirg-Hof und Schwelnhirt>Meiningen, 
liegt 300 m Ob. d. M. in «iacm cirea 
3 km breiten TbaUcesael, der von der 
fränkischen Saale in der Riclltung VOn N 
nach S durchflössen wird und von den 
südöstlichen Auslüufern des Rhängehirges i 
begrcn« ist r.elzlere erheben »ich bis 
L'fXi m iiI'LT Tli.jl iirul iin<i mit l,«uh- und 
Nadelhol^t bewaljet. Im Tlial ixiHife.Hfhntc 1 
Kuranla^en und Promenaden 

.Mittlere Jahrestemperatur <,:**'. Mitt- 
lere .MonaUtcmpcratur: Mal !'.',>'', Juni 
l.'i,-", Juli 17,1», August I5,8», September : 
12,4°. Jiihrliche Regenmenge: 6»4 mm. 

Kurzeit: I. Mai bis I. Oktober. | 
Kurmittel: 5Kochsalzsäucrlinf!c, 
siimmtlich Eigentum des baycrischcnStaates, 
die aus Biintsandstein zu Tage treten. ^ 
Im Kurgarten die 3 Trinkquellcn: Rakoczy, ; 
■l,.') m tief. 11,1" warm, mit einer S<:hut- 
tung von 2.4^48 hl in der Stiifid«", l'an- 
dur n; t tf. 11,1" warn. I,-- i : Iii 
stündlich, und der Maxbrunnen, ? m tief. 
10^4* warm, 3—16 U in dar Stunde. Auf 
dar Saline^ 2—4 km von Oft Kissingen . 
entfernt, cnlapringen t Soo l ea p rudel; der 
SchOmbotnapnidat, 9(3 m tia^ aus einem [ 



Kissingen. 

1 •.:ib:-.~,-.:-ii..Mi: .W et Ville de 

•\W.W> li.ihiliiiiU Uiiiis la iS.i.f."«c-l'"ranconie 
(royaume de BaVicrcl sur Ic.i bords de la 
Sattle Ifrancoisc) , station des lignes 
d'Asebaffeabourg Wur/bottig^Hof et de 
SdiweinlbuttrMeiningen, se trouve situ<e, 
1 200 m d'altitude dans le fond d'une vaille 
large d'environ 9 km et arrosée par la 
Siin'f ân nord au sud; la vaille est bordée 
(■ ir I,: I irtic SE du Rhocnfrebirge (MoB- 
tagnr-. ..In Rhï^en^, C:^^ mrtr^jii^nes, ^'éle- 
vant ji.is..|',:';i j :> ni «i. Jcsiui .k :» 
vallér, f-ctit niyvcrle» d" lurid-i il'.irbies 
d'e«siii v.iriées. Au for i . f .. vallée 
se trouvent de vastes parcs et promenades- 
Température moyenne annuelle: 7,3". 
Lea moyennes mensuelles: mai 12,4^ Juin 
Ibf'fi, Jmllet 17,1«, août lligS^, aeptembr« 
12,4*. Pluies annuelles: 6É4 mm. 
Saison: l*r nmi an leroetobre. 
Caralifs: 5aourcesaeidulcschlo- 
rurces aodiqucs, toutes appartenant ù 
l'Etat de Bavière; elles émergent d'assises 
du gros bigarré. Les trois buvettes se 
trouvant au parc Je l'établissement: Rii- 
koczy à 3,5 ni de profondeur, température: 
ll.l". Jclit }ur heure de 1',+ à 4H hl: 
Pandourc à 4,.''> in de profondeur; 11,1*', 
débit par heure de 1^ à 24 hl; et le 
Masbrunoan à 7 m de pntfondeur, I0>4*, 
débitant 9 à Ift bl par benra. — Aux 
saiiiNUi à uns distaoba de 2 k 4 Ion de 




Roy.il Watering Place and town of 
i:UV) inhabitants on the Kranconian 
' Saale m Unterfranken, kingdom of Ba- 
varia. ICissingcn is a station on tho 
I Aschaffenburg - W4irSburg*Hor and the 
Schweinfurtb • Meinlnfgen Railwaya. — 
Kissingen lies 200 m abov« sea 
I level, in a circular valley about 3 km 
! broiid, through which the Kranconian 
Saale flows from N to S, and is girded hy 
the Southern .spurs of the Rhrtn .Moun- 
l.iins, which l.-ittcr reach a height of '^110 m 
above tbf V:tI1.:-v riri* ^^'no-ied with 

pines .-in.l ^df.cr :itjC--» 1'^ 111- '.all..y i.fC 
extended p;i:u.'Turt'i,:i<.t;id.sjaJ;'Uuiica.Ljes. 

Mean yearly temperature 7,3". Mean 
monthly temperature .M.iy 12,4°; June l-'i.T", 
July 17.1«, Aug. lfi»S«, Sep. 12,4». Yearly 
rainfall 684 mm. 

Seaam: May I <» October I. 
Curatlvt Rsmsdlas: 6 Acidulous 
salt springs, all belonging to the 
State and all taking their rise from varie- 
gated sand stone. In the Kurgarten there 
are 3 springs for drinking: Rakoczy 
3,5 m deep, 11,1" warm with a yield of 
•>,4 — 4K hi per hour; PanJur 4,,''. m deep. 
. ll.l* waim, 1,8—24 hi per hour and 
I the Masbrunaen, 7 m deep, 10^4* warm, 
a-16 hi per hour. In the rahna. 
I 2—4 km from Kissingen spring 2 bttaa 
I wcUt, the SchSoborospctidel 363 m dssp. 
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<M m in die Zechsleintonnatioa rtjcfa«oden 
Bohrioefa, WJfi WM», Bfgtebigkatt IW 
Ms 460 U ia te Stiudi, lud te raada 
BniiyiMi («te mate SprndtlX W m tief, 
19,1* «anm 160—480 ht b d«r Stunde. 
Letzterer sprudelt periodi9<:h in Zwiscben- 
räumen von 1 Stunde bis zu 7 Tagen. 
I»« AuaiiniEltMit «ilirt 8 Staadu bia 
2 



\'<;:] den Kissinger Quclkn waren 
i'andur und Maxbranncn unter anderer 
BcMieluiung schon im 16. Jahrhundert 
bckamiL Der Salcoczy, 1737 entdsckt, 
ku MSa in KunlMMMb, 

im mnâ U 



HsuplbMlaadth«!!«: Chkmntri- 
hohleHaiim BtMBU|<diil, «Ghwefel- 
'tagBMiniB, koM « ii— Ulf Calcium, 
fitie Kohtemiun. Dar Siuariiii« (Mu- 
fefttflflatt) iat alaanftala 

AnwopirissnR: Zum THakaR an Ort 

und Stelk-, A :-ti Inîiuliren und Gurgeln. 
Zum (iiid<.'n Viru t.'ivlt't i:uiii hauptsächlich 
liie S<Mik"%cni.)t-':, .liKU'bc:! I'.indur. Die 
SikjIl- Jfü -t k:n vim KiHMnt;c:i entfernten 
Schüiitwnjspfuileb wird Iheils nach der 
Saline, theils nach der Stadt geleitet, die 
des runden Sprudel* aa Ort und Stelle 



bballna bamt^ «loh nach daaa Gfa4lr> 
baa ond dem MoigHcbao Kntliaus be- 
fiSrdert Venandt wtrdan Rdoetjr, Paii- 

dur, Maxbrunnen und Soole in natOrlichem 
üostande. Zu Kurtwcckrn i^ntdirt man 
niich einrn 'ITieil der Soole und stellt 
Mulii-rljuigr ilnruus her. — Die am runden 
Spnuli'l «nUtrömcnda fraia Kablenaiure 
■.viril in Gasometern ■ 
OasbdUem benutzt. 

Hailan(ei{eB : Vcrdauun.K^^liimn^'cn, 
climni.Kher Magen- und DiirmViit.irrd, 
Stauungen im rfortfidersjnrtcm, Hypochon- 
drie, Hnmort^okta, GatlHilaidan, Ml- 
Mbigkeit, Heraktulhallti^ RhauiMtltiHiM, 
CkU, Skraphuloaa, Fnuianknakhalteii, 
a. i. «. 



Kisaiiigan, émergeât 2 sources i'eau salée 
boufllaatailaSaiioantionuprudel i 362 m de 
pralbndaar, aarlantd'tin puits, qui descend 
jusqu* àWm daaalafennatioadu MclMtein ; 
sa témperaturt «at da 19,8* et son débilt 
de 180 à 4£0 hl par heure. Le .runde 
Brunnen* (on runde Sprudel, fontaine 
bouillante) à 95 m de profondeur; 
température: l'Ai"; débit par licun- de 
IW à 4^0 hl. Ce dernier sort de la 
terre périodiquement à des intervalles de 
1 heure jusqu'à sept jours; son bouiUone. 
ment varie de 3 heures jusqu' à 3 mois. 
Parmi les aources de KiaHogan le Pan- 
dOBia at laMaxbnuina» Aaiaait d^àem- 



AaaMiga Katnrftlal: BoeHcItr Stald- 

wa.<iser (vcrKl. Hooklet) ta Trinkkuren, 
MoorhAder (Sloor aua Mooriagem in der 
Niihe Kisftingen»), pnatuaatiaetia Kur, 
Kiefernnadeldampr • 
MStik, M usage. 

33 Aertte. 



Einrichtnnfen: 
Idian: dia if 
BadcMlteq»diaj 



(Ukati»cJie Bade- 
ail 40 

t un 

fHibcn AMcabad ait 
130 Badcsaltea. Dia Erwlrmung te 

.Mineralwassers su den Mdcm geaehiabt 
indirekt mittelst Dnmpf durch kup4iirna 
Schlangenrohre — RSdfrpreis l.^O - 5 M 
— Für Bedürlt's'e iiaJrfmkiirlen in be 
«chrnnkter ZahL Inhalatorium (ür Zer- 
•.lAubung der Soola dmch Dampf und 
Druckluft. 



nomination. Le Rakoczy, d fcauv a i t «a 
1737, a «té exploité pourcurea dia I83S, 

lea Soolsprudcl depuLi qu'ils sont creusés 
en 1822 et en IBM. 

Eléments essentiels: Chlorure de 
sodium, carbonate de protoxyde de fer, 
sulfate de magnésie, cartranate de calcium, 
acide carbonique libre. La source d'eau 
acidulé dénommée Maxbrunnen ne contient 
pas d'éléments ferrugineux. 

Application»: En bttvettaa sur place, 
inhalalioa «t fatpriama. taa aaux te 
Soolapradal «t du Faadanm aoat piteel» 
paiement employées pour bains. Les eaux 
salée* du Scnoenhomsprudel i une dis- 
tance de 4 km de KlfisînRtn, sont c<>f>.1iji 
te.s en partie aux SJilines, en p^irtie à la 
Ville; celles du .runde Sprudel" sont ex 
pioitces sur place dan?* l'êtaMis.sctncnt se 

trouvant près cette smm e pour dniii» et in- 
halations; elles sont aussi nincnécsau biti- 
menti graduation et auKurhaus royal. Lea 

du Max. 
exportées 
Uaa partie dea 
aaax laMaa aat ^fadoia pouf êba employée 
oonme curative; on y fabrique aussi des 
eattS>mire«. L'acide carbonique libre, 
qui se dfgsn^ de« eaux du aiUBda Sprudel* 
pris et enfermé dans d*a IpfO'SHreS 
sert aux hiiin^s de ^n/,. 

Indications: Troubles des voie» di- 
gestives, caturrticjs ^aslro-entériques, en- 
gorgements dans le système de la veine- 
porte, hypodioodrie, ttémorrhoïdes, affec- 
Uon* UÎIiMiaaa) oliMld, affaeiioaa catdiar 
quaa, rhtimaliama, gootte, acrofnka, nar 
ladies des femmes, anémie, etc. 

Attttea curattft: Eaux ferruginanata 
de Bocklet (voir BockletI employées pour bu- 
vettes, bains de boue, les boues proviennent 
des dépôtt à proximité de Kissingen, cures 
pncumatiqcs, inhalationsde vapeur de bour- 
geons de pin, f^rmoastiqua tiygiéniqua, 
massafie. 

i'A médicins. 

ndaiiana|ipaftaiHUità|'Btat: calai dnKnHwna 
à40GaHBia,cataiteaaHa8ak lOOcabiaaa 
'et raadaB AatUaaMnaat («qpimt appaiteou à 

une Société Anonyme) à 130 cabines. Les 
eaux minérales destinées aux bains, sont 
chauffées par la vapeurs« trouvant dansdes 
serpentins de cuivre. l'Hx d'un bain 
l.?0 à 5 M. \'n certjin nombre d'indi- 
gents ont les hain-s à titre gratuit Salle 
inhalation, l«a eaux aaleés aont pulvé- 



riämg frum a t>ore VÙ m deeg in cech- 
stein formation wUh a laaveiatlIK àt 
iv,8<> and a yield of IM-dSO U per 
hour; the Runde Brnnaen (or Maate 
Sprudel) m deep, 19,1* with • Dow 
of ISO - 480 hl an hour. This spring 
flows periodically at intervals of I hour 
to 7 days; the flow then lasts from 
3 hours to 2 months. The Pandur' and 
Maxbmnnen at Kissongen ware already 
known by nfhar aanna in fbm 16<l> aan» 
tury. 

The Kakoczy was disoovarad in 
1737 aad caaie iaio madieinal naa la 
MM. Tin Sootaapradil bava bean ia 
iaItnandlWt. 



Principal CoaatUuenIa: Chk>. 
ride of Sodium; Protoeorbonate of Iron; 
Sulphate of Magnesium; Carl>onate of 
Calcium; free carbonic acid. The acidu- 
lona water apring .Masbrunnan* ia &«* 
of ifon. 

Applioatinn: For drinking at tho 
source, for tnhslsttfw and gargling. For 
batba (be Saolaprodel and the Pandur 
watns are principalty used. Um brine 

of the Scbônbornsprudel whose source is 
4 km from Kissingen, is conducted partly 

to the tfnvn .•iiid partly to the saline. 
The Runde Sprudel is used fcr I'.ithiii^ 
;ind inhalation m the h.ith house, !>uilt 
111 the source; a part is alio eondu'-tej 
to the Royal Kurhaua and Uie Urtu^uuttun 
W'orti The Vinters of the Rakocity, 
Pandur, Maxbrunnen and Suole are ImU- 



For nedidaal p afpo a w a part of Oa 

brine is converted by graduation into 
molher-lye. — The carbonic acid 
piag liraB the Ruader Brodel ia< 
in g a a ometc w aad vaed far m 



Maladica Treated : Digestive Troubles ; 

Cfminie catarrlî of the stomach and 
bowels; ( 'irci;l;itiiin (niuhle* In the 
portiil vein, Hypochondriii ; (Umeirrhoids; 
iiilious i:iiiTipiaints; O^csrty, Heart 
diseases; Rheuatatiam; Gout; Scrofula^ 



Boddal staid 

(see BocUeO Ibr 
battn (mud tmm 
Pneumatic curea, 
GymRa<.tics, Massage. 

Medical Attendants 3?. 

Accommodation: 3 Fiscal B^th Esla< 
blishmania; the Knrhans with 40 bad! 
raoma. Iba Saline wHfa 10% Ma tbrmeriy 
aa OBIM Actiaabad «IIb iXX Hw 
wataia are biatad bidiraetiy, Hiat ia by 
means of copper serpentine pipes filled 
with steam. — Price per bath 1,20 U> 
5,00 M. For indipcnt pc-r'soris a limited 
nuTnher ot free tickets. Inha'atonum 
I witii di*i>er*iün of tirinc Ijy ■-ttam nnd 
j compressed air. — I H.jspi;:il. 
1 District Inftrmary. — I Inilrmary for 
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1 Krankenhaus und I DiatrikUspital 

— I Heilanstalt für skrophul6sc Kinder. 

— Mediko-mechanisohea Institut. — Meh- 
rere Privatkrankenanstalten. — Quell- 
wasserleitung, Sehwemmkanallsation. — 
Freiwillige und Pnichtfeuerwehr. 

Kurtaxe (Kur- und Musiktaxe): I. 
Klasse: Person 30 M, jedes Kamilicnmit- 
Klied 10 M. — II. Klasse: Person 20 M, 
Kamilienmiti^lied 6 M. — UL Klasse: lU und 
3 M. 

Besucherzahl: IR99: I Q ( 1 6 Kurgi.-«te ; 
davon etwa '/» Au.slànJer. Unterkunll 
finden in Kts«ngen gleichzeitig 3— 4O0O 
Peraonen. 



risces par la vapeur et la pression de l'air. 
— 2 hôpitaux. — 1 hospice pour des 
enfants scrofuleux. — l institut mcdico- 
méchaniquc. — Plusicuis établissements 
privés, dirigés par des médecins. — Con- 

I duitc d'eau de source, irrigations. — 
r<irps de sapeurs-pompiers. 

I Cure-taxc: (l'entretien de l'orchestre 
y compri-s) classe: une personne 

3<.> M, chaque personne de la mcmc fa- 
mille 10 M. — 2*^"" classe: une personne 
20 M; chaque personne de la même fa- 
mille 6 M. — 3'»"« clas.se: 10 et 3 M. 

Fréquence: en 1S99: I94U» person- 
ne» dont environ Vs étrangers. 30iiO à 
4000 personnes peuvent être logées à La 
fois ■ Kissingen. 



scrofulous children. — 1 Medico- 
mcchnnic Institution. — Several private 
hospitals. - Well water supply. — 
Uvcrflow drainage. — Volunteer and 
professional lire-brigades. 

Kurtaxe (Music tax included}:, 

I class I person 30 M, each further 
member of the same family 10 M. — 

II class I person 20 M, members of 
same family 6 M. — lU class 10 M 
and 3 M. 

Number of Viaiton: 1899: 19416. 
Vt of whom were foreigners. Accommo 
dation in Kissingen fur 3—4000. 



f^f^f^f^mmf^f^ K o h 1 g r u b. l^î^î^î^U^U^U^U^ 




Kohl^rub. 



Bad bei dem gleichnamigen Dorf 
von lOtO Einwohnern in Oberbayern, 
liegt etwa 900 m Üb. d. M. auf einem 
Hochplateau am bewaldeten Knrdfu.^s des 
flörnlcgehirgsstocks (I.Wi mV Das Bad 
besteht nur aus Badehaus und l.ogir- 
häusern und ist von Parkanlagen um- 
geben. Bad Knlilgruh ist Station der 
clektri.Hchcn Bahn Murnau - Kohlgrub- 
Oberammergau (Hauptstrecke MOnchen- 
Mumau). 

Mittlere Jahrestemperatur: 7,2*. — 
Mittlere .Monatstemperatur: Mai 11,4», 
Juni lAfi', Juli 16,3» August 16,0', 
September 11,9*. 

Kurzrit: I. Mai— Mitte Oktober. 

Kurmittel: Eine grossere Anzahl 
Stahlqurllen (Kigcnthum der Bade- 
besitxer A. M. Kaller und C, Üuchmüller), 
die aus eisenhaltigen Thonschichten 
3 — R m lief entspringen. In Benutzung 
stehen die Man'enqucllc, R,7* warm, | 
stündlich ca. 70 hl, und die Schmelz- i 
hausquellc, 10'' warm, hl Wasser 
gebend. Erstcrc ist seit Gründung des 
liadcs 1870, letztere seit 187.1 im Kur- 
gebrauch. \ 



Établis.<icment balnéaire près le 
village du même nom, 1000 habitants, 
Haute-Bnviérc , est situé à '*no m 
d'altitude, sur un plateau élevé, au pied 
nord boise du Hoernlegehirge ( 1 m), ('et 
élnblisûcment se compose d'une maison 
de bnins et des installations d'habitation; 
il est entouré de parcs et de promenades. 
Kohlgrub est station de la ligne électrique 
Mumau-Knhlgrub. Oberammergau (grande 
ligne: Munich-Mumau). 

Température moyenne de l'année: 
7,2*; la moyenne de» mois de : mai 11, »*, 
juin 14,6», juillet 16,3«, août 16,0«, 
septembre 11,9«. 

Saiaon: I"' mai— l.'> octobre. 

Curatifs; Un grand nombre de 
sources ferrugineuses (apparte- 
nant aux propriétaire» A. M. Fallcr et 
C. Buchmullcr), qui Jaillis!«cnt de couches 
argileuses et ferrugincuse.s, de 3 à R m de 
profondeur. Employées: Marienquclle «,7», 
débit environ 70 hl par heure, et Schmelz- 
hausquclle 10«, débit 60 hl. I.a première 
est exploitée des I^^O depuis la fondation 
de l'établissement, l'autre dès IHÎ.S. 

Eléments essentiels: Carbonates 



A watering - place near a village of 
the same name, in Upper Bavaria with 
lOtX) inhabitants, situated about ')C0 m 
above sea level, in a high plain at the 
N end of the Hörnle mountains, (Ifi60 
m high). These mountains like all 
others in Upper Bavaria arc richly 
wooded. The establishment, consisting 
only of Lodging Houses and a Bath 
house is surrounded by pleasure grounds. 
Kohlgrub is a station on the electric 
Railway Murnau-Kohlgrub-Oberammcrgau 
(Main Line Munich - Murnau;. 

Mean yearly temperature 7,2". Mean 
montlilv temperature Mav 11,4"; June 
1 4,6"; July 16,3«; Aug. K.'o»; ScpL 11,9*. 

Season: Trnm May 1— middle of Oct 

Curative Remedies: A large number 
of .s t c e I wells belonging to the pro- 
prietors of the Establishment .Messrs. A. M. 
Falter and C BuchmUllcr. The wells 
spring at a depth from 3—K m from 
ferruginous clay. In use at present are 
the Marienquellc R,7*, yielding about 70 hi 
an hour and llie Schmel/.hausqucllc 10* 
warm, yielding fiO hi. The furmer well 
has been in use since the foundation of 
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IHüUptbciilandthcile: Kohlen- 
saures Eisen- unJ MaagÊMOLjfâul, kdUa- 

saurc.i Calcium. 

Anwendung: An Ort Ufld Stdl« 

zu Trink- und ßjidekurcn. 

HcUaaxcicen: Bleichsucht, Bhlt- 
armuth, Frauenkrankheiten. 

Sonstige Knrmlttcl : MaorhaJcr 

(ciscnhnltipp«) Moor aus nahen Hoch- 
moore r. , »unsththc Sotilbüdcr, Dampf-, 
i-'ichtcnn^dcl-, Kohlensaure- uod eleklruciie 
Bider. 

2 Acrztc. 

ElDricbtungen : Badihms nut .'j 
Zellen und Uassin. Ha ivctdcn etwa 
6400 Dädtr JUvlkh T«rabrcicht, deren 
ErwimBng &mA Kampf geschieht 
OidcqiMis: 1^-3^00 M. 

Im Bid Hoelldnidcwasscrlcituiig und 
SeliwtniBkmtlintitni. — DMinlaktiaiM> 
«intieMuag. — FniH-illige nnd Pfliebt> 



Bc«achenahl: Etw« 1000 Ptevuncn 
im Jahr. — Im BadcetabHtwmeiil finden 
990, im Dorf ctw* 30O PcnoBta Untai^ 



de prot!>^yr1''5 de fcr et de manganest", 
carbonall Ji' , ilkium 

Applicatiun: Sur place cn boisüon 
et pour cures de haina. 

Indication*: Chlorose, anemic, mala- 
dies des femmes. 

Autres cnratiCi: buius 4c boue (les 
boucs rerruginCHMS «Mt pritM de* 
marccagCK qui W b«OTeilldU)»lMlltllimrs 

des enviramX bstios d'MU lâMe, bthit de 

vapeur de bourgeons de pin, baiM d'tcidc 

carbonique et électriques, 
J médecins. 

Insfallatlons: ICtnblisscmcnl halnejiirc 
i;■^^^t■I:.^n•. 2'J / ibines et bastins- Distri- 
bution annuelle d'environ MOO bains ; 
les eaux destinées aux bains sont 
chaufTccs par la vapeur. Prix d'un 
bain: 1,50 - 3,00 M. 

Doos rétablissement conduite d'eau s 
haul* prsaaions ranaHiatioii «t irrigation. 

à» déaiiileetiM. — Sapeuts- 
aûMlaifM «t oiiUgatoitts. 
Cuw tm: n ■ V B pas de lari£ 
VMqMoeet Environ 1000 personnes 
par an. — L'teUineraent balnéaire 
peut togcr 360 pemnoea, le village en- 
Vina 30a 



I u c n t s: IVo- 
w; Car' 



üie tüliiHhslimcnt in 1870; the laller 
since 1875. 

Principal Const 
tocarbonole of Iron and ' 
bonalc of Caletuin. 

Application: The waiters are 
uasd'^lbr diinkinRsad bathi althe seai«e. 

MaiadiM Treated: Chlorosis, An* 
emia. Women's diseases. 

Accessory Remedies: Mud-baths 
(fcrrui^inous mud from mountain swampsl, 
artil'cia! »rinc hnth-^. steam-, pino 
i,'.''riMi;i. ,iviJ liiij I'lcctric btfilia. 
McJlCiil -\lti:iJ:int« 'J. 
Accommoclaflon Un': - Ifu^c 
22 rooms and siviramin« talh, 
5400 ballw ara tahan yaarty. Ilic 
is haaiad bjr ateam. BaOi price 1,.^ In 
3,00 M. — High pressure water supper 
and overflow canaliaaticm. — Oiainfsctory. 

Ffao 



\bout 
water 



IDntaw: None. 

Mnmhw of Vliitoni: About 1000 
pcraoiM a year. — In the bathing esta- 
bUahmaM then ia asMainodatiun for 
aw penon and In Ike Tttlags lor 
liboutSOOi 



Ostseeb*d, Sool- und Moorbad, Stadl 
von I98U0 EiflwohnerB In der Ptovins 
PonmMro, an der Persanle nahe deren 
BinmOndunK in die Ostsc«, Station der 
Baboitolen Kel>tard- Kolberg, Altdamm • 
Kolberg, Künlin - Kolbcrg Die Stadt liegt 
in ebener Gegend bis H m, das Had 
f Kolbergcrnuinde) nur '.>— '< m über dem 
WaÄ.ser»piegel der «>--ti-i-. l. utercs von 
dem in westöstlicher i'Khluni; vfrliiMfendm 
.Strand nur durvh r*:irk::nl.if,'i'n u'ocrr.nt 
Gestaltung des Strandes flach mit geringen 
Saadhügeln. Kolbcis liat anngadehnta 
Parkanlagen und PronMiinden, niach W 
(Jenseits der PerMMs} liegt ein geaitschter 
WaM, nach O in ahiigar Entfemuitg der 
Sindtwald. KolbaisiataaKdanaO« Jabnn 
das I«. JafaitMindatte Seebad. 

-Mittlt TL' J.lhl::Sti.m;M:r.it;;r : s'' .NülUcre 

Monat-stemper^tur: Mai 111,4", Juni 15,0*, 
Juli I8,3», August 16,6», September 14,3», 
October 8,0*. Mittlere monatliche Regen- 
menge Mai - Oktober 7 1 mm. 

Rnrseit : Ende Mai — Ende September. 

Kannittel: KaRe und wnrme See- 
liader. Die Temperatur de.s Sccivasser* 
schwankt wiihrend der Monate Mui 
Oktober /wischen 11,2 und ri,6'>. Der 
Badegrund ist felnaandig, der Wellen* 
subt«^ kräftig. 

Zafalniebs Soolquellen, die meist 
aus grobkörnigem Kies unter einein 1.1 
bis 20 m mii^^^htigen Thoolager entspringen 
und bis ca. 6 m Ober den Spitfel der 



Uain de la Baltique; bsins d'eau 
saMe et ds bouc; ville de 19800 habt* 
tanls (province de Poméranie) attr la 

l'crsante, tout près de l'embouchure de 
cette rivière dans la Daltiquc, station des 
lignes de Helgard - Kolbcrg, d'.AUdnmm- 
Kolberg, de Kocsiin-Kolberg. 1-n ville est 
située dans un pays plat, à S m au- 
dessus du niveau de la llaltiquc, 
!'ct:>'»li"iicmcnf 'Kolbergcrmundc) de J n 
S i:i J'.il!il.:,iL- ■ijjlcmcnt: des parcs iivt'c 
promonades se trouvent entre ce dernier 
et la pingn ^nl^ i|ni a'dlead de l'ouest 
k reat et eat «ntraeoupfc da petites 
collines de sabla. La ville de Kolberg a 
de grands parcs et promsnadas; & l'ouest 
(de l'autre côté de la Persantc) une forêt 
d'arbres d'essences variées, à l'est à 
petite distance, un deuxième parc dénomme 
,Stadt\vald''. Kolberg est bain de mer 
depuis 183») à peu prés. 

Température annuelle moyenne: 8"; 
les moyennes mensuelles sont: mai 10.4*; 
juin l.''.,0">, juillet 1H.2», août l(i.6», 
septembre 11.3». fK:!^>^^e ^.O" (l?^!te"ir 
des [il.;.i's ^L's jim.s Jl- ir.;^, u-.i^irri: 7 \ n:ni 

Saison Fui ii.ui ju.v.,»' .i U Im 
de .■.'tLiii': i c. 

Cucalila: Itiiins de mer froids cl 
chauds. La température de la Balti«|ue 
varie de 11,:^'' à 22,0* pendant les mOiS 
de mai à ootobn. Le Cond de l>aint ae 
compose da aalds fin; le mouvement des 
vagues est fort 

De nooibreuMa sources d'eau 
salée pravanant pour la plua grands 1 
paitio dn gravier. «MicMaun d'nns Ibrte | 



BalUe Watering i'iace with Salines 
Mid Mtid Batin. A town of 19900 in- 
habitants in the Provitice of Pomeranin 

near the mouth of the Perdante, with O 
station on the Helgard- Kolberg, AH- 
damm-Kolberg and K<>s1in-Kolber]( Lines. 
The town lie« in flat country up to 8 m 
above the level of the sea, the Watering 
I'lacc (KoH>ergermilnde) only 2—5 m 
shnvc the level of the Haltic. The 
\V itiTin.; I'l u'c IS si'p.,y.ilr;.l from the 
beach only by park like grounds. 'I'be 
Shore nun bom W to ^ nnd is flat 
with low Mud hills. The town has 
eslsndad gardens and promenadei, to 
the W on the further aide of the river 
is a wood, and to the E at some 
distance, lies the Stadtwald. Kolberg 
has been a Watering I'lacc since the 
thirties of the I'"'' century. Mean yearly 
temperature "f* .Mean monthly tem- 
perature .May ! >,-'. June 15°, July 
August 16,6-', September 14,3", October 
8,0''. Mean monUily miiilUl from May to 
October 7 1 mm. 

Season: f rom the end 0( May 10 0» 
end of Scplcmbcr. 

Curative Remedies; Bathir! '«l 
hot sea »«1er baths. The température 
of the sea water varies during the 
months from .May to Oct. between li,;^ 
and 23,S*. The bathing pfakee is of fin* 
Band wiMi . strong wavan. N umeroae 
brino ip rings. .Most of them rising 
f(MI bed* of clay of 13 — '2Ù m through 
ooarae gmvel and jetting to about 6 m 
above the laval of the river Penanle. 
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Temperatur der mittelsUrken Soolo 
B— lu". Die Soolqucllen Kolbciys, wovon 
1 1 im lleaiU der Stadt, wurden von alters- 
Salxgaw inning banuixt, lu K«U- 



Hau [■ 1 1' L> !i tun J t !;u 1 1 1; der S.mle: 
Chlomatnuiii, I hlori-al.ini:!, < hlurkallum, 
Chlorm*^;iieMurii. 

An wt: lid ung. Dii: Suulc wird zum 
Trinken Am Ort(fnit kohlensAurem Wasser 
gcml»c)it), zum loJialircD, Curgdii und 
M« Mgtwmdct Für tatiltrai Zweck 
nclflt uaTcnaUcbt, oMh Bodaff Mich mit 
kohlensaurem oder gewMinNcben Wuaer 
verdünnt In 2 B«d«uistatteii wird datch 
Eindampfen Rudcualz nu« derSoote bereitet. 
Ausser Soolbûdern sind in den Svolbade- 
nnntalten auch MoorbStfir (Mr>nr nus 
st.iJlisL'lien Torfmooren), kiin-llicfu- Kcrlili-ri- 
siuiri-hiiJcr (aus käuflicher K'uV.lcn^^jrï 
miltflst Apparat bereitete, auili s<_iIdio 
aus Chemikalien) und medicinische Bader 
uiilHIMi. Fmaga, MtMi«, HsilgyinHik 

17 A«nte. 

Etorichtuoxen : 2 feststehende Seo- 
badcanstaltcn (städtisch). d;iH D;imcnt<ad 
mit 162 und das Herrenbad mit 1:-I7 Zeilen. 
1 Warmseebad (städtisch) mit 22 Zellen. 
4 Soolbadciinstaltcn i Priviit^esit/) rr.it zu- 
samnicfi 235 Uadc^ellcn uud 2 Kurhos- 
pitüler mit je 4 iCcUen. Insi;esammt 
werden in Kcklb»g jührlicJi 176479 BAder 
SMMMMRm: 1093«> MI» ScrtMw, 
wuna Seeblder, SonUbider, M7 

Moorbäder, 1200 Kohlensiurebider, 43S 
medicinische Räder. RüderpreLs: Kalte 
Seebäder 0,20—0,60 M. Warme See-, 
Sool- u. s. w. Bäder: 1,00—3,50 M. — 
Im VerelnssrWîlh.Kie 1 Inhal.itînnsiaMnet 
fljr F.lnzclinhaUtiitn 'Zerytu.ibijn^ der Srtole 

mittelst Druckluft), im neuen Soolbade 
Inhalatoriur.i far gemeinMB« UbaloHo« 

(System Wassmuth). 

2 »tädUsche Krankenhäuser. — Christ- 
lichen Kurho.ipital Slloaii. — Jüdische« 
Kufli'j^p:'_il. Brandenhiirglitchc Kinder- 
hci'..%tat'.c, iDie-io hüben eigne Soul- 
Inder), K'.ii^^er und Kuiverin Friedrich Ber- 
liner .lommerhviiii (i cricnkulonic). — 1 
Orthopädtsch-gymnastischcx Institut. — 1 
Physicalisch - diätetische Heilanstalt. — 
Wasserleitung (Flusswasser). — Kanali» 
sttlon für Abwässer. — Abfuhr zum Theil 



tlonuppant — FMwtlÜK« Feuerwehr. — 

KurlAXe: Nach den VmVi iinii'.en.s-, 
VmaägauB; Familien- und Staodesver- 
MKniMn aitgubOt ym 6-HO M. 

BMochenahl: Durchschnittlich 10473 
Kurgäste im Jahr <18'>9: 11903). Hiervon 
•iod etwa 10»b Amitadcr (incist Rmmo), 



couche d'argilc à une profondeur de 13 Ii 
20 m montent jusqu' à environ 6 m au- 
dessus du niveau de la l'crsaote. Tempéra- 
ton dM «os é» Mlui» oioyMUM d» S' 
■ 10*. LM«MiniMMtfMdeffolb«is, doat 
11 appartiennent à la ville, ont été ex- 
ploitées dis les temps les plus recules 
pour la production du sel, depuis 1841 
elles sont utilisées pour cures. 

Eléments essenttcÏ5: f'hlorjres de 
si>dmiïi,de calcium, de pota.sse.dc ma>:.''.esie. 

A j ftjîcation: l es faux sont em- 
ji'iiyee-t cil l>..is5on sur place (mé- 
ian^rà^ d'eau d'acide carbonique), pour 
Inhalation, gargariame et bains. Pour 
les b«tn« les aaiix salies resMal dons leur 
tetmlunli on «n lew i^ts mi bcioiii de 
r«au d'adda csitoidqm «u iwiufslla. Dans 
deux installations de bains on produit des 
eaux salées évaporées un sel de bain. En 
de!inrs des baiii.i .sale's il y a aussi des 
h.iitia de biii.ie (pri.ie de» niarécages tour- 
beux de ia vtit«) dan» les installations 
balnéaires, bains d'acide carbonique arti- 
ficiels (l'acide est préparé mi moyen d'Appa- 
reils et en Cnitrc de Siibstanee'! etniniques), 
bains fflédlcioaux; tango, massage, gym- 
nsfttqus imUni^ttSi 

n BtdMiM, 

laoWtaltaiM: 3 âdiUaaMnentt bot- 
nésires p«nnsaMU (appsrtenant à la vt1le>, 
divisés en deux parties-, dont l'une à 152 
cabines pour dames, l'autre i 137 pour 

messifürs; iîtïp installation pour bain 5 
chaurle-H {appartenant à la vtilc I contrnant 
21' ciibinr». -> établissements de buins 
dVau s liée p.irticuliers, contenant en tout 
2Hô cabineii et 2 hôpitaux annexés à 
l'établissement de bains de 4 cabines 
chscun. Le nombre total annuel des bains 
dtaMbott à Xolbaig ait da 176479: dont 
10SS40 bate IMdi, S679 baliis chauds, 
61 28« bains salés, 547 bains de boue, 
1200 bains d'acide carbonique, 426 bains 
médicinaux. Prix: bain froid de 0,20 à 
0,60 M, bain eh.nud, barn d'eau salée 
etc.: I ä 3,50 M. Dans l'un de ces 
établissements balnéaires il existe une sallo 
d'inhnlnlion «tép-irée {les eaux sont pulvéri- 
secs par la pression de l'air) D.i.is le nouvel 
ét&cli&âerr.cnt il y aune mstallatiiia puur 
l'inhalation «oamns (systéoM Wassmuth). 

2 hräitaHZ Buoieipans. — L'hospice 
cbrélisa Silooh. — Unlunpioe ismjUte. — 
Hoapke pour Isa enbiila dt Braadebourg. 
(Caa 3 derniers ont les propres bains 
d'sau salée.) — ' Une colonie scolaire de 
vacances de'n.immée .Kaiser et Kaiserin 
F:iedrieh lleiliiier Sommcrheim*. — Un 
institut arttiop«dique et de gymnastique. — 
Conduite d'eau (eaux de rivières). — Canali- 
sation des eaux usées. — Vtrfanef rn partie, 
système de tinnetles. .■\pp.irc:; de désin- 
fection par la formnline. — Corps de 
iapeui»foiiipi«ra wloataifSB. 

Con-taw: S i 40 If. suivant les 
fondttioni particulières des Tiailcurs. 
ifi.rtuDtj famille, état civiU) 

Frequence: En moyenn« 10473 per- 
.tonnes par an (en I8<)V: 11403)» doot 
10% Tenant de l'étnuigir, pour Ja 



The medium strong brine Iw» a tem- 
perature ofS— ICP. The Kolberg brine 
wells, of which 11 are municipal pro- 
otttf, have been oasd aliMe Uotes of old 
nr the préparation of tall, BinCC IMl 
also for mcduina! purposes. 

i' r i n e ipal Constituents : QUoride 
of Hodmni, CMehnRi Potwiwia sad 
Magnesium. 

Application:The brine is used, after 
being mixed with carbonic acid wat«-, 
for drialrinf at Um lourcsi tor gaif ling, 
InbalaUoD sad baOis It is moatljr on- 
diluted, sometimes however also mixed 
with carbonic acid or fresh water. At 2 
of the bath-houses, a bath-salt is prepared 
by means of steam. In the brine bstll- 
houses mud-baths (mud from ttie Tr>wn 
turf mcwrs) may be had, .\rtiiiei.il e.ir- 
bonic acid baths, mc<b.nr,;call) prepared 
from artiOcial carbcmc aeid, or from 
chemicals. Medicinal baths. FaAgo. 
Massage. Gymnastics. 

Medical Attendants 17. 

Accommodation: 2 Stitioiiary bathing 
p'.aee-s itii'.vii jTOpertyl. The Ladies' 
Bathing i'lucc Im-s iOi, Ute GenUemen's 
137 dressing roums. 1 hot sea water 
balfa-bouse 'town property) with 32 i 
4BriM Bath BatabUaliasDia wttbl 
3SS rootta and 2 Inflmarlcs, 
4 rooms. Alotelof 175479 baths are taken 
in Kolberg yearly. 103340 Bathing tickeU, 
8679 hot sen water ballis, 617^'< bnne 
batbs. .'.47 mud baths, 1200 e;,r>xj:i.c 
acid baths and 425 medicinal baths are 
annually sold. Price: Bathing tickets 
0.20— 0,»W) M. hot bath* f>f all des- 
crip'.ions I -d,rr<J In the Vereins- 

«3olbad is aa Ijihalatonuin lor separata 
use (dispersion Of lha Mas fegp 
pressed air), la tha fltw Soalbad la an 
Inhalatorium for eomaion use, Wassmulb's 
sjrstem. 

2 Town llospilals, — Christian Siloah 
Infirmary. — Jewish Inflrmar}'. — Branden- 
lHir|2 Children's Infirmary. All 3 with 
their own Saline baths. — Kaiser and 
Kitiaerin Friedrich Berliner Sommcrheim 
(Holiday Home). — Orthopacdieul KstabliShr 
ment — 1 Physical Sajjilotjuro. — 
Water laid on from the river. — 
Canallsatloa for drainage. — Partial 
drainage fegp baml qalMik — Di«>a< 
feetofy. — Valuiilcsr Fin Brigade. 

Kurtaxe: According tu income, 
propcrQrt family and social poaition, 
ltam«— 40M. 

Number of Visitors: The numbei 
of vtsjtüfs averages 10+73 a year 
(IN99: 11903), about of whom ST* 

foreigners, mostly Russians. 
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Bad b«i Wiesau, einem iJorf von 
1 100 Einwohnern im Königreich Bayern 
(Uberpfalz), am SUdabhang des Fic4>tcl- 
gabuiM^ Ikgt 613 m Ob. d. M. in «iaan 
von O nacb W aich «ralrwkmd«!!, 
•KMJ ra breiten Thal, von Wiiltl«n> um- 
geben. Hahnstation Wicjuu der Linien 
MUncben-Hof und Wicsuu-Higef. 

Mittlere Monatstemperatnr: Mal I3,.'>*>, 
Juni 15,5", Juli 16,1», August Ui.J", 
September 12,0*. 

Kunnitteli 4 Kiscnsi.lucrtlngc 
(Eigenthum Jci is.iJabesitzcr» Dr. mcJ. 
Uecker); sie entspringen aus Tho!i«c-hii;f«r, 
der durch anstehenden Ba».- t . tri liitlet 
ist. Die Hauptquellcn sind .Sprudel*, 
9,2» warm, und .Ottoqiielle". 10,H», 
welche unter starken Ausbrüctten gaa- 
durctunknittiich 
8 M Warn 
geben. — Dto bcMan Qaatka 
schon im 16. Jahibundart als HeUbroiMMa 
bekannt 

Hauptbaataadthcile: Kuhlen- 
saures Ki"««n- und ManffBi»c»»ydiil, freie 
Ki/lilcri-s.iuri;. 

A 11 w e n d u n g; Die Ouclkn li-.Jen 
zu Trink- und ßjidekuren, sowie ïum 
Curftcitl iin.î IntraÜrrn V'er.'.'rnJuag. 

Heilanzeigcn : lilnl:irrnulli , Nerven-, 
V'erdttuungs-, Sluftwechsei- und Frauen- 
krankheiten. 

Soosticc Knimitlel : Moorbäder 
<Moor aua 4ao eignan Bitmmaarlagcrn 
das Badet), F(ehtennadetbidar,Sanclbider, 
elektrische Wusserbäder und ahdrtrtachc 
Lidtlbider. 

1 Acat (der BeaitaarX 
Btaficliliiogta: Badehaita BitSOBade- 
zelien, in denen während der Kur- 
zeit gegen 1000 Räder nhgegeben wurden. 
Das Mineralwasser für .!.'^ Bäder wird in 
luftdicht gedeckltii FIi^^nttis gesammelt 
und in geschlofii -n n lieiznihrcn er- 
wärmt IJüderpreis 1,1:0 -3,UJ M. 

Kurtaxe: Pcr-ivn 10 M, Kamilic 20M. 
Besacherzahl : ; 1 • > 1 so Personen 
im Jahr. — In den VVohDräuroen dea 
CO Pataanaa Uatrntamft. 



F.Uihlisstcmcnt balnéaire pris Wiesuu, 
village de 1 ICO habitants dans la Bavière 
(Haul-Palatiaat}, sur le versant mcridiunal 
du FleMalgeMnie, aa trouva alM à 513 m 
d'altitude dans une vallée laqa de 40O m 
s étendant de l'est ii l'ouest et aatouréa de 
rorêls. Station Wiesuu, lignes: Mnilicll<Hor 
et Wiesau-Eger. Température moyenne 
des mois de: mai rj,5^ Juin Xhfi", juillet 
-m":', l'iî", -«eptcmbrc 12.0''. 

Curalifa: ; siui rcea acid ulo-f er- 
rugi ru- u M-^. Uippartenanl au doHnir 
Becker, prcf-rictnire de bainsi. l-1I<-s 
jaillissent de schistes argileux crevasses 
et traveiaja de tilons de basalte. Les 
SO Drees priilOi|Niles sont .Sprudel*, d'une 
tempiratUft de 9,2* et »OttoquaUe«, 10^, 
qui, trit fidtea de gax d'aeide carbonkiae, 
oui m moyenne un débit total d'environ 
SUparheure. Elles étaient déjà employées 
comme cures de buvettes nu lô"*"»" siècle. 

Eléments essentiels: Carlwnates 
de protoxydcs de fer et de manganèse, 
acide carbonique libre. 

Application: Les eaux sont ex- 
ploitées en buvelteS) ponr baina, gaigar- 
isme et inhalation. 

Indicatlaoa: Anâiiia, maladies dea 
nerfs, dyapepaie , iehaiifia nnliitifa, malar 
diaa des hmmaa 

AwUta aualiftt Baina de boue 0«* 
boucs sont prisesdesmarccages ferrugineux 
de l'établissement), bains de bourgeons 
de pin, bains de aabis, baina éicctriquea. 

1 médecin OmiwUtaIn de tiUOtmtr 
ment). 

InstalUllons: Kti^ib'.iisement renfer- 
mant 20 Gdbmes de bains, où pendant , 
la saison de 189S environ 1000 baina \ 
ont été admintstrâSi Les eatu minérales 
pour baina anal neamllica daaa des tt^ 
aarroin teméa bam^lîqnemeateteluittfliSea 
dana des conduites fermées. 

IWx d'uB IwiD: 1,20-3,<X) .M. 

Cure-taxe: La personne 10 M, les 
(amillcs 20 M. 

Fréquence: 100—150 personnes par 
an. — W> personnes peuvent être logées 
dans iee maisons d'iiabitotion de l'ota- 



A watering-place nrar Wii-s-iu, a 
village of I HO inhabitants in the K niî- 
dum uf Ba varia (Obctpfalz), on the southern 
alopa of the Piehtel mountain e, bring 
613 m above ses-level in avallaj 400 n 
wide, extending E and W and aummndad 
by woodlands. 

The Ry sLation is Wiesau, on the 
Munich-Hof and the Wic&au-ICger roads. 

Mean mnn'.f,! v temperature: May 12,Bl>. 
June 15 V . u y Ifi^l«, Augwat I6,a*, 
September 1 2''. 

Curative Remedies: 4 Chalybeate 
springs (owned by Dr. Becker, the 
proprietor of tbe bathing-place), (lowing 
{rom shale wbich is fissured by basalt 
Tba principal aptings are Iba 'Spradai", 
with a temperature of 9,3*, and Hie 
'Ottoqucllc", temperature lO.H". These 
springs yield together, on an average, 
about 8 hi of water per hour, attended 
by strong discharges of carlKHi dioxide. 
~ Br)th i^pfinRS were mai «« mineral 
watci-y as curly ;is liii; Ifi"- ' jtiitijry. 

Principal Constituents: Tlie 
carbonates of iron an 
carl>onic acid. 

Application: Used medicinally for 
drinking, batluog, garulin^ and inhaling. 



feet asainrilallon, Diaaaais of the Uditeya 

and the digestive organs, Female diseases. 

Acoceeory Remedies: Mud ■ baths 
fmud from ?h<> inr>!i Hearing mud'beds Of 
Lhc phijcl, pint nL',jdk- h:iths, 
ciccirio water and light- baths. 

I Medical Attendant (the propntlur 1. 

Accommodation: 1 Ratii-ttouse uitii 
20 bath-rooms in which about 1000 butlis 
were given during tbe aeason of 1898. 
The mineral water for the baths is 
warmed in air-Hght eovered baaln* and 
in closed heating-pipcs- I'nce of a bnth 
1,20—3,00 M. 

Kurtaxe: 1 person 10 M, faraily 
20 M. 

Number of Visitors: IfiO— 15<J per- 
sons in the year. - hi the dwelling- 
rooms of the place M.I persons can And 



Königsborn* Unna. 



Stadt von 13W3 Einwohnern in der | 
Provinz Westfalen, Station der Bjihn- ' 
linien HoUmindcn - Schwerte, Hamm- 
Duisburg und KriInJcnhorp Trinn. Bad 
VPd Saline Krmigshorn Iill lti 70 m üb. 
d. M. ift f?fnn^*er F::tli:'riui^p von der 
SttJt III i'iriiT :'![h-iu' ilri.i siriJ nul itUS- 

geUttiriUn Kur.täiliigcn verbunden, ßnd 
Königfborn ist Station der tbeiniaeben 
bahn Soest-Dortmund. 

Regannei«a: 79b nm. 

Von 1& Mal Ms 1. October. 



Ville de I3'W3 habitints dans la 
province de Wcstphalie, station des lignes 
Holiminden-Schwcrte, Hamm-Duisbourg et 
Froendor.'- ir« Unna. I.'ctiblisscmcnt de 
hnin« t'. I.s salines de Koenigsborn en- 
tourée vas.L's farrs el de promenades 
sc tra înent, .1 7' in .1 .. -.itude, à quelque 
distince de la ville, dans une plaine. 

K<>cnigst>orn cet station de la ligne 
rhénane .Soest-Dortmund. 



It 796 nn. 
IS mal— I** oefaibnb 



Town of 139<^3 inbnbitante in tha 
l'ruvincc of Westphalia with a station 
on the liolzminden-Schwcrtc, llamm- 
Duisburg and Fr'.nJenticrglJnnii Rail- 
ways, The ,. a'.:fin.5 place Koenigs- 
born lies 70 ri .\hir.c the sea in a plafn, 
at a short dis:>in j.j {rum the tow n. v. itli 
which it is connected by extended 
pleaBDN grounds. Bad Koanigshorn has 
» Btatiun 0« tha RMna Railway Socat- 
Dortmond. 

Yeartr niiilMi 796 mm. 

4saaMs From Mv 1« to Oat. 1. 
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■anlflds 1 Tli«rmAUool<}uellc, 
nchnn Soolqutllci), 2 Salstrlnk- 
qaellen, aInmHieh bn Beslts der 

K'ljnissborn-AIrticnRcscllschaft für Berg- 
I'.Mj, Salinen- und Soolbndhctrich. Die 
Thcrmalsoolqucllc l\VcnHe»qu«lltl. !'■"'> 
hci Hamm in Westfalen fiôO m ücf er 
bohrt, wird 27 km weit nach Konlg!<horii 
pcleitct. Sie ist am UrsjirunftüOrt Z'fi 
warm und liefert 30 cbm Soole in der 
Stunde. Die Sooiquellen, au!t der Kreide- 
formation entspringend, werden xur Zelt 
nkM baimtot Zu HeiiiwcdwB ladat «• 
UmmidciMU« Mit 1992 Kawatimg. 
V«n ISS0-IW5 vnr «fcr B«leb«Mtb In 
' KOnigsborn «ingMteltt. 

Hattptb«atandth»il«: Chlorna- 
trium, Clitorealciam, freie Kohtcnsaurt. 

A n V. ir n J '.. rj : 7i-iin ^^l^l^L■^ am 
Ort Ji'.-:l[ eine d-jr S;il.'lr;tiliLHli-lIen 
(FricdiiL'hshijrn ,'Aii:\ li.idfri nn.1 In- 
faaUrcn die 1 heniialauuie. Durch 
dwnpfung in der Siedepfanne werden 
«w der Soole Mutteriauge aitd B«d««iilz 
hergaitellt. 

HcOanzcigcn: Skrophuloac, Rhe» 
matiümuii, Gicht, FrnuenknoklwiteB, 

ROckeiMMfl»- und Hcnlcidca. 

1 têâtmk, aoMnlciii dia Umiaer 

Acrzte. 

Einrichtungen: 1 Kadchaus <EiKcn- 
IhuEi der jUctiengcscIlschnfl), mit 74 
(iadczcllcn, worin dirrchschnilHirh ^?NÏÛ 
Üädcr jährlich ircnommcn '.kcric;! il^W; 
4.'>(XI6). !>]■- !■ r.'.ârmuni? der l'hermal- 
soole f.'i'sihi(.ht in Rcachlossencn, von 
hcisscm Waücr umgebenen Kdhren. Zu 
einfachen üoolbädcrn wird die Thermal- 
soole entgast und mit gewohnlichem 
Waaar vwddmt BMwpfelB 1,30^1^11. 
— I Dnnafluunner und bdniatioiw» 
nrr^rate zur EinzelilliHdatloii {Zw 
sU^bung der Soole dunh WMMrdamplX 
I>er EioalhauMsakur dianan aiKh die 
auagadiluilin GnuHrwarira. 

2 Krankenhäuser in Unna. — I 
FerifnVnloni^: von Barmen mit eigenem 
\V,il,i.. lind liidthaus. — Was.«rleitung. 
Zum IhiU Kaiialiitation. — Freiwillige 
Feuerwehr. 

Kurtaxe: Person 12 M. 

Beaucbemhl : Jährlich SäüUPcrsoncn. 
Unterkunft linden In Bad Kttnigaborn 
500 Persooen. 



Omtflbi I Tharmataoolquall« 
(«avroa «NnMle d'à*» aaUna], plusieura 
aourcea d'eau aalle, 3 Salstrink- 

quellen (buvette» d'eau .taline), apparte- 
nant toutes à la société anonyme dite: 
Koenigaborn A.-G. fUr Bergbau, Salinen- 
und Soolbadbetrieb. La ThcrmaUaolquelle 
(appelée aussi Werneiujuelle) creance à une 
profondeur de 6W m pri» de ) 1 imm i UVst- 
phahe) cn IH7r>, est conduite à Koenig«- 
born, à une longueur de 27 km. A »on 
point d'émergence à une themuUité de 'iâf>, 
aHe dOMa SOcbm J'eau «allie parkaara. Le* 
mxcm d'eau aaléc, JailUaam du larrain 
tHtÊtti ne août pas ezpMKaa actuellement ; 
tandis <|i» la source thermale est employée 
pour eurea depuis 1M2. Pendant les années 
de IfkW— 1H66 l'explottation des sources 
pour biiM's avait cessé à KocDigsborn. 

1. 1 li m f n t s 1- s s e n t i e I S ; Chloni rc ï 
de sodium, de calcium, acide rnrboniqur 
libre. 

Application: Une des balztnnk- 
quellen (dénommée: Kriedriebaboni) est 
employée sur place comme buTttte, la 
aouMC thtnnale pour bains et inhalayaii. 
Les «suz salées, «vapaaéaa dana uns 
bouilloire, doaacat des eaux-mkie» et du 
aal de baia. 

IndteaUana: SerofUtea, fbrnnaHsae, 
goutu, maladiea des fcmBiea, aflkdions 
de la moelle epiniire et du ooeur. 

1 médecin atuctic à l'étsblîaseflMOl; 
de plus les médecins d'Unns. 

Inetallations: 1 éublissement de bains 
. (appartenant :i la .soLiclt ii-iimyr»;) ren- 
fcrmaii'. 7 t viibnK^ , d.iii-i les.-^c's en 
moyenne 'A2H-sii bains sont administrés 
I par an (en IS99: 45(J06). Les eaux de 
la source thermale, employées pour bnins, 
sont chauffées en passant par des luy.tux 
fermés et entourés d'eau cboud«. Pour les 
bailla iliiiples 9B pcead aux aaoïthamaka 
leurs «H rt l'on jr aloute ds Tsaii mdinaii«. 
rriK bain: l,%)-I^M. — 1 «tan, 
«Vpanlls pour inluilaliods sfparéts. (Les 
eaux sont pulvérisées par t« vapeur d'eau). 
Lee Tastes bâtiment» à grad Dation sont 
aussi Jestîné-t aux nirru d'inhalation. 

2 hôpitaux .i l nn.i - 1 colonie de 
vacance (pour lis :r.'inli dv liarmeni 
avec leur |-r '[tl- -h ns.in d'ha^it.iti'in c. 
installations de bains. Lunduite d'eau. 
— Ci.n.jiisotion partielle. — Coepa de 
sApi:u» pompiers rolontaircs, 

Core-taze: Une personne: 12 M. 
Fréquence: ?riro persuaaes par an; 
p..rsrHinL\^ [..juvenl Htt lOgftÊ mÊX 
bains de Koenigsboru. 



OuMtffsRsiaBdtaatl'nisrBslbriM 
spring, savcnd brine well«; ! aalt 
springs for drlnkiog. aK in wMaaaaion 

of the Koenigsb<jm Company Ltd. Berg- 
bau, Salinen- und Soolbadbetrieb. The 
thermal brine spring (Werricsquelle) dug 
IH75 near Hamm in Westphalia, is ft.V) m 
deep, its waters are laid on to KoeniRS- 
burn at a distance of 27 km. \t its 
source it has a.')' of heat and yields 
30 cbm brine an hour. Tl<e salt 
springs UJcing (Itcir rise from a chalk 
feraiMlkm ait for tlie moment net In naa. 
The thermal spring ban been fn 
medicinal uae siuce IMS. FiWD UtSOlo 
1865 the watera in KocnigAom wen 
out of curative use. 

Principal Constituents: CMorldo 
'I Calciuai and Sodluaa, ftce eaibonie 

acid. 

Application: One ol the sait wells 
'Kriedrichsborn) is used for drinking on 
the spot; the thermal spring for bathing 
and iahalatinn. Mottter lye and batb- 
aalls aiu Slada by bailing down tiw 
waters to tbe requisite constituenqr. 

Malndias traalad: ScropiMla, RIicvf 
nwtiam, Goul, Woama's diseases, Sptee 
and Heart diaeaaes. 



1 Mcdioal Attendant, attaofaad to the 
watering-place; others In Unna. 

Accommodation: I liath-houso be- 
longing to the company with 74 rooms, 
where at a yearly average 32820 baths 
arc lAkcn. (1899; 4âCX>6). The beating 
of the thermal brine is dona by sumiun* 
ding the pipes whldi contain it with bat 
water. Kor simple aaline baths the gases are 
eliminated and the thermal brine is diluted 
with common water. Uath price 1,30 to 
l,.'iO .M. 1 Steam bath room and inhala- 
tion apparatus, for icp.iiate use. The 
brine is dispersed by suun: The exten- 
sive ^riîdiiatimi woika stive aLso for 
resj>ir.-.t:iry cMres. 

2 Huspitals in Unna. 1 Barmen Ho- 
liday Society for Children with private 
du elling and boib-houae. Water laid on. 
— Partial caaaMsat t on — Diaiaaga. — 
Voluateer lire brigade. 

Kurtaxe: 1 person 12 M 

Number of VWtore: 2&Ü0 persons 
annually. In li.\d Koi-nigsbom ia aecani- 
modation for ôUÛ people. 



cic^c^c^ac^c^çi Konigsdorî-Jastrzemb. ^^^^^^W^ 



'>23 Kin»vohncrn in der 
ca (Obcrschlcsicnl , nahe 



Dorf v.. 
Proline '^'-hl 
der ÖKtcrrciciiisjhen Grenze, m über 
d. .M. in bcrffiKer Gegend auf einer sanften 
Anhöhe gelegen, von l'arluakgen und 
Girten umgaben. In dar Hübe dar Aa- 



Villa^c- lie (i.'l habitants en Silésie 
(Ilaute SiU-iit , à proximité de la fron- 
tière autrichicfiiiï, est situe ii 2W m 
d'aîlitude dans un pays montagneux, sur 
une colline à pente dou«« et entouré de 
paras et de Jardina. A une petite di- 



Village of 623 inhabitants in the 
Province of Silesia (Upper Silesia), near 
the Austrian frontier ?w rn ibove Ihe 
sea, KoeniRSdorf lic.-^ i i -i mi' jUMi iin'i :s 
district on the inclines of a low hill, sur- 
MMinded by park4ika grounds and gardens. 



Digitized by Google 



tagen 2 von Promenaden wegen durch- 
zogene Kichtenw&Uchen unJ anschliessend 
ein grösserer Huchwald. Nach S în be- 
trächtlicher Entfernung Jie Oebirgsketle 
der Heskiden liahnstntioncn l.oslau der 
Linie Kybnik-Annabcrg und l'ctrowitz der 
österreichischen Kaiser KerJinand - Nord- 
bahn. 

Karzdl: 15. Mai bis October. 

Karmittel: Si>oU|uelle tEigenthum 
des iJr. med. N. WitcMkJ, lüU m tief 



stance d« rétablissement s* trouvent des 
forets de pins avec promenades et plus 
loin une vaste forêt de haute futaie. Vers le 
sud, à distance considérable, la chaîne des 
montagnes de ilcskidcs. Stations Loslau de 
la ligne de Kybnik-Annabcrg et l'ctrowitz 
de la ligne autrichienne Kaiser Kcrdinond 
Nordbahn. 

Salaon: l.*) mai— octobre. 

Cwatift: Soolquclle (source d'eau 
saline appartenant au docteur N. Witczak), 
qui jaillit à töO m de profondeur, d'une 



To the S at some considerable distance 
arc the Bcskiden .Mountains. Close to the 
grounds lie 2 pine woods with carefully 
laid out walks beyond which is a larger 
forest. Stations: l^slau of the Kybnik- 
Annaberg Line and l'ctrowitz of the 
Austrian „Kaiscr-Herdinand-Nordbahn.* 

Season: From May 15 to t'ktober. 

Coraiive Remédie*: Urine well 

belonging to N. Witczak M. D., rising at 
a depth of 1 AO m from gray sand stone 




KOni(*dorf-Jaalriemb. (Kurhaus.) 



aus grauem Sandstein kommend, I6,<)* 
wnrm. Die Ergiebigkeit der periodisch 
(in Zeiträumen von Jd— 2.'> .Minuten i 
niessenden ijuelle hetrjigt durchschnittlich 
■JH hl in der Stunde Zu Heilzwecken 
ist sie seit 1K6I in ,^nw-c^dung. 

Hauptbestandthcilo: Chloma- 
trium, lirom- und Jodmagnesium. 

Anwendung: Zum Trinken und 
Baden, sowie zum Inhalircn, (>urgeln, zu 
Umschlägen und Douchcn. Versand der 



I assise de grès; température: 16,9*. Le débit I 
de cette source, qui s'écoule périodique- 
ment, à intervalles de CO à 25 minutes, 
est en moyenne 2H hl par heure. Elle 
est employée pour cures depuis 1861. 

Eléments essentiels: Chlorure de 
sodium, bromure et iodure de magnésie. 

.application: En boisson et pour 
bains, en outre pour inhalations, 
cntapliismes et douches. Ün exporte 
annuellement environ 2000 bouteilles. , 



with a temperature of 16,0". The spring 
is intermittent with intervals of from 
20 to 2.-| minutes. The flow amounts at 
an average to 2H hi an hour. The 
spring has been in use as a curative 
since 18M. 

Principal Constituents: Chloride 
iif Siidium, itrumide and Iodide uf Mngn- 
exium. 

Application: The waters arc used 
for drinking, baths, inhalation, gargling, 



Spf»!« jihrüch gt^nri Flaschen. Durch 
E:.niliini;Mrn • ei r..i-Jni;cr rcmperalur wird 
nus der Soole Mutterlauge (concenlrlrte 
Soule) hergcsteUt uad ■]« 2anlB » den 
BäUern benutzt. 

Hcflanidcm: FVauenkrankbeilcn, 
SkraphiilMe^ Katarrhs dar Schteinh&ula, 
RhMBistitmai) Hsat- und KnMbaiMrknii- 

kungen. 

Sonstige Kormlttcl: Moorbäder (Moor 
Ton (tan itgßmMk Mopfwiaaea des Bedee) 



S Aercte« 

it 2 MbnUieiiie Bed*- 
Dr. WilceakX daa naM 

mit 30 Badczcllen und das alte fQr dir 
Kinder der Kindcrhrilstätten mit Je 15 
Wannen in 2 Abtheilun^n für Knaben 
und Mädchen. Die Soolc zu den Uüdcrn 
wird in grossen Bottichen durch l:linleiten 
von Dampf crsvürint. Ccsammlbäderzahl 
durchschnittiich 11700 im Jahr. Bader- 
preis l,2.''> -:i,.'.'0 M. li;h:iljt./niini mit 
Zcrstfiubun); der Soole durch Druvkiuit. 

I Krankenhaus. — 3 KlnderhciUtüttcn 
für niiitderbemittelte und arme Kinder. — 
Wiisserleltung mitteLit hydraullaoticr Wid- 
der. — Freiwillige Keuerw'ehr. 

Kurtaxe: l'erson 15 M, jedes weitere 

^tgUfij 5 M bis ZU 30 M. 

BeenchetMihl : Durchschnittlich VOO 
Kurgäste in der Saison, wovon etwa 3''/g 

V^H^ni^KllSL''*^ anden 4—500 



On oblienl de ctt etUS, ivaporto à 
températiirr m venM, let eaus-Oliree 

ajoule« Hain-i. 

Indicition» : .MiihiJi^s des fsrnmes, 
scrofules, catarrhes àe» iiiuqueuaea, rhu- 

matiMnc^ dcmaileWt oalèile. 

Mtm mmtßtBt Bniaa de botia (les 
bouci wwl prises des raarjeages appw' 
Untat 1 l'AabUatemeiiQ, taüM méM- 

cînaux, niaSM^e. 
2 médecin». 

Inatallatioiu: 2 établissements hal- 
néjkires public« (appartenant au docteur 
Witczalc), le nouveau avec 30 cabines 
et l'ancien destiné au traitement des 
enfants entretenus dans l'hospice; ce 
dernier clubUssement est divisé en deux 
sections, l'une pour les garçons, l'autre 
pour les fliles; clMftie tecttoo nattent 
15 baignoires. Lm eaux, reeueHUea 
doat de BMldes cuves, sont chauffées 
pour les MïlIS su moyen de la vapeur, 
qui y est conduite. Nombre total des 
bains administrés annuellement: 11700. 
Pr x 1,25 à 3,60 M. Salte d intulattoo. 
c toot pulvérisées par ta prtiilea 

de l'air. 

1 hôpital. — 't tilispi::CN fn.;r l'JS 

calants de parents moins aises ou ^Auvrtfs- 
— ConduKe d'eau eu noyen d'une 
maebtae hydnultque. — Corps de »upeurs- 
ponqriei« voloflitires. 

Om^ain: Une personne IS M; 
chaque personne en MM|, Appartenant a 
la même famiUe 5 M, le nttximiim 90 M. 

Fréquence: En moyenne W per- 
sonnes pendant la saison, dimt L-tninin 
ai<Vo Amusera. — 400 à fit» persona«» 
' tot logées à h Ml. 



I corapres5cs and douches .^bout 2000 
boules ot the brine are sold yearly. 
A C' nccntr.itcd brine motber-lye is made 
by cv.iprn-atir.i; t'.c s-ilt water at a low 
teiupciatLic- Th:s Ivd is used as a sur 
roj^ate for baths 

Maladies Treated : Women's 
ScrolUo, Catarrh of the mucous 
branes, Skin and Bone diseases. 

Acceasoiy Remédie*; Mud-baths for 
wtateh ths trad ta taken from tlie mud 
beds In aieadows belonging ts the 

EstabU>«hrn?r:t Mc.licinal balhs. MsSSIgS. 

Medical Attendants 2. 



2 pnMic baUi- 

houses, proprietor Dr. Witciak. The 
new one has 30 rooms, the old one for 
the Children's Inllrmaries L'i baths 
in 2 divisions, boys and girls. The 
brine for the h.ith<i ii heated in large 
vessels by inlnivi i.Ui.n di steam. Total 
average of bsillia ycuny 11700. Price 
1,26— 3,.'iO M. pro bath. Inhalatorium 
with lilspersioo uf the brine by com- 
! pfesstd air. — 1 fibq»ltal. — S Childres's 
I Inflimartas far poor dUldrea. — Waltr 
I supply b; hydaifUe cnoe. Vohtn- 
teer Fire 



Kurtaxe: 1 Person 15 M. Each 
further member of the same family 5 M, 
up to a total of 30 M. 

I Number of Visitors; An average 
I of about 90i) vist". TS ni whom 3*/j are 
fureignets. Aceuinmudation for 4— SOO 




Stadt Toa 3M6 BBwolmera in der 

preussischen Provinz Sachsen, an der 
Saale, Station der Bahnlinie Hallc-Itebra, 
liegt 120 m üb. d. M. zu bcIJ-n Seiten 
des Flusses in dem nach S offenen 
Snateth»!, das von Hâlieiudgcn, mit ^ 
rr(:s.:ht^':ti WalJ l.t'sUuUlsn UIKI 3D— BO Ol 

hoch, begleitet wird. 

KurteH: 1. Mai-l. Oktober. 

■ XtatnlM: 2 Soolqusllsa (Eigen- 
tbum dt* pMHMtadun Staates), die tut 
Kalkstein «alipringsn, die .äniquelte' 

in einem 300 m tiefim Sohtdite, wUirend 

die Johannisquclle frei zu Tage Irilt^ 
Erstere ist 17,5* warm und liefert 
stündlich 250 hl nMttilstarke Soolc, die 
durch Pumpen t'f"r.i<r; wird. Tem- 
peratur der Johannisqueile 12,5^. Könen 
tat aeit 1830 Soolbad. 

Hauptbestandtheil: Chicirnatriu m. 

Anwendung: Die JohaanisqucUe 
dtaal an CM und SttUe ata THnItbranaen. 
fias WttHT wird audi kflaatlidi nh 
KoldBantore'iniprtgnM:iiad vataandl (im 
PuictehniU jitailidi 19300 FtasGbanjw 



Koesen. 

Vflte de STM tiahilaota dsns U pro- 
vince de Saxe, sur la Saale, station de 
la li^ne flalle-bcbra, se trouve située à 
120 m d'altitude sur h-i 3cix Yor^i Jf 
la rivière, dans une vnlieo qui ouvcrtf 
au sud, est encadrée de collines hautes 
de 30— 50 m et couvattas da finita d'es- 
sences variées. 

Saison: 1" mai— 1" octobre. 

Curatiia: 2 sources d'eau salée 
js p ps rt s ii a nt i l'Etat do Prasse), qui 
JtHHsisnt da esteslrsa; ta premlire, dite 
.SooIqueKs*, dsm un puils à 200 m de 
profondeur, rautte, .Johanni.squcllc* sor- 
tant librement au jour. !.a première a 
une température de 17,5* et un débit de 
250 til rt i-:tr. de •s-iliire moyenne par heure; 
l'ea.i lit r;LV:-v: .lu ntoyen de pompes. 
Temperature de iu Juhannisquelle 12,5**. 
— KocMn est bain depuis IH20. 

Elément essentiel: Chlorure de 
sodium. 

Application: Les euux de U Jo- 
iianntaqueUe sont employées en cures de 
bnvetta sur ptaoe; gaaélûées, on en 
pacta aanueUcmcM 17900 boulciiles. Les 
«anx sbMh samt «tplnilées pour iiilislsMnnt 




) TOwn of 27 6 inhabitants in the 

Prussian province uf Saxony on the Saale, 
with a station on the Holle-Bebra Line. 

K'nt-sen lic<i r.'O m aHovt; sen level on 
bi.th sides ol the nvcr 1:1 ;i \ .\.li'y nf the 
Saale opening out (o the S, along which 
I run wooded hills of 30—50 m high. 

Season: From May I to October 1. 

CuiatlTeRemedlea : 2 b r i n e sp r i o g s 
(bdongliif to Iba i>niaaian Statojb which 
rise Itam Itaie stone, the .SoolqaeUe* ftom 
a stratum 20O m deep and the .Johannis- 
quelle*, an open spring. 'l'Ile former hn-t 
a temperature of 17,5* and yields hourly 
260 hi of medium strength brine raised 
by means nf punpü The Jnhannisquelle 

I has A temper.aure ot 12,5". Kossea htS 

I been a saline since 1820. 

j Principal Conatltvtnt: Ottoride 

I of Sodium. 

I Application: Tbs wtkn nf tbc 
Johsaaisi|uelie are drunk ai Hie source; 
also sfter being impregnatad witti aittHoial 
carbonic acid lb esc waters are bottled, 
17300 boutas ysariy* His brine ta uasd 
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Die Soole benuUt man zum Inhaliren 
und unter ZuxaU gewöhnlichen Wassers 
zum Boden. Sic wird zu diesem Zweck 
in die Radeitnstilten geleitet. 

HeUaniei^en: Skrophulosc, Katarrhe 
der Alhmungswcge, ilrrzIciJcn, Krauen- 
krankheilen, Kheumaliamus, I lautschwäche, 
Exsudate, Nervenleiden. 

Sooat](e Kurmitlel: Inhalation von 
Fichtennadeldampf, elektrische Bäder, 
Wasser • Heilverfahren, Heilgymnastik, 
Mnssnge. 

6 AerMe- 

Elnrichluagen : 4 öfrentliche Sool- 
hadeanstulten mit zusammen 66 Bade- 



et en y ajoutant de l'eau ordinaire, pour 
bains; k ce dernier but elles sont amenées 
dans les installations de bains. 

Indieationt: Scrofules, catarrhes des 
organes respiratoires, affections du coeur, 
maladies des femmes, rhumatisme, irri- 
tations de la peau, exsudations, affections 
des nerfs. 

Autres coralifi: Kumigalions de pom- 
mes de pin, bains électriques, hydrothéra- 
pie, gymnastique hygiénique, massage. 

6 médecins. 

loataUatiotM: 4 établissements bal- 
néaires publics contenant en tout 55 cabines 
en possession privée, I établissement public 



for inhalation and diluted with fresh 
waler also for balhs, for which lost pur- 
pose they are laid on to the bath-houses. 

Maladies Treated: Scrofula, Catarrh 
of the respiratory organs, Heart diseases, 
Women's complaints, Rheumatism, Skin 
diseases, Exudations, Nervous troubles. 

Acoeasory Remédie*: Inhalation or 
pine needle stciim, electric baths, hydro- 
pathy. Gymnastics, Massage. 

Medical Attendants 6. 

Accommodation: 4 public saline 
bath establishments containing together 
55 bath-rooms, private property. I public 
river bath with artificial waves, belon- 




Koeten. 



Zellen in Privatbesitz. I öffentliche 
Wcllenbadeanstalt (Flusa) im Besitz der 
Stadt Ktisen. Gesammtboderzohl 14300 
Soolbüder, I6HC) Waaserhädcr, l:>ll 
Wellenbäder, 173 elektri.sche B&der im 
Jahr. — Biderprei-i 1—3 M. — Inha- 
Utjon.shalle am Gradirwerk. — Ausiter- 
dem I Inhalatorium mit 5>o<>l'Zersti>uhungs- 
apparat in Furm eine» Springbrunnens 
und I Inhalatorium für I)ampfzen«tiiubung 
der Soole und mcdikumentüse In- 
halation. — 1 Krankenhaus. — Kaiserin 
Augusta-Viktoria-Kinderheilstätte. — Sa- 
natunum Borlachbad (Hydrotherapie, 
Soolbadeanstalt, Apparate für Heil- 



I de baint d'eau courante (rivière), apparte- 
nant à la ville de Kocsen. Nombre total des 
bains administrés annuellement: 1430U 
bainad'eau salée, \tW bainsd'eau ordinaire, 
1211 bains d'eau courante et 173 bains 
électrique^. Prix: 1—3 M. Une colonnade 
pour les inhalations longeant les bâtiments 
Il graduation. — En outre, une salle d'inha- 
lation avec appareil pulvérisateur en forme 
d'une fontaine, une avec pulvérisateur à 
vapeur d'eau salée et pour les inhalations 
médicamenteuses. — 1 hôpital. — I hospice 
pour enfants dénommé Kaiserin Augusta- 
Victoria. — Sanatorium Borlachbad (hydro- 
thérapie, installation de bains d'eau salée, | 



ging to the town of Koesen. Number 
of baths yearly sold 14300 saline baths, 
1680 ordinary baths, 1211 river baths, 
173 electric baths. Price: 1—3 M. — 
Inhalation-room at the graduation wcM-ks, 
and besides this an inhalulorium where 
the brine is dispersed as a fountain by 
special apparatus , also I inhataturium 
with steam dispersion of brine and 
chemicals — I hospital. — Kaiserin 
Augusta Victoria KInderhcllatätte (Chil- 
dren's infirmary). — Sanatorium .Bor- 
lachbad", u hydmpalhic saline with 
arrangements fur hygienic gymnostica. — 
Sanatorium for women with salt baths. — 



gyinna«ti1t). — Frnucn-Sanatorium I'mit 
S*iolHaJ). Wnsscrlcttun^, zum Thcil 
audi Kanaluatiun. — UampCdcsinfektions- 
«ppmt. — Freiwillige Pamrwahr. | 

Kutia««: Person ■> M, Familie von 
i ('crwncn II' M, 3 I'crsoncn 15 M. 
4 Personen \n M, 5 und mehr JO M. 
Fär bedürftige liadcgästc Ermässigung 
d«r KurUse «ad der lUderpreiae. I 

Beeucliertadl : Im i)..rLlL-,LiiMilt j.ilir liv-"': 
2200 Kurgusio, davon etwa Aus- 
linder. — KtaM bietet 1000 (^naoaii | 
gkkliMÎtige UntukimlL j 



apparciLs de gymnastique hygiénique;. — 
Sanatoiio (" ui femmes chains sales). - 
Conduite d c.> canalisation partusUe. — 
Appmn de d?sinicai<'.n -par la vapaar. — 
Ser*iet de sa^c h ^ ( vimpiers volontairaL 

Carc-Ujie: Une personne 't M, fii- 
milles de 2 personnes l'j .M, de 3 per- 
sonnes lA .M, de 4 personnes IR M, ■> et 
au-dessus 20 M. Réducliuns Je la cure- 
bus et dm» pris de bains «ont «000146« 
aux indif^nb. 

Fréquence: Fri nu ■•n'-iric L'J' -i -.per- 
sonnes par an, Jonl environ 'i";^ étrangers. 
— Kmmd pent loger 1000 peceonnes à 
ta roi» 



W.itL'r litid on, partial drainegc. — Stcan 
jiv-iit iin» eppiratua. — Volunteer fire 

briijude. 



Batte»: I penoa 9 M, tmûlf of 
3 peiBone 13 M. S: IS M, 4: IS M, 

r> and more : 20 11. For atéiy vtfitote 
reduL'tions are granted oa thé kurlaxe 
and tbe batha. 



Number o( Visitor*: On an average 
' there ore 220Ü visitors of whom about 
i i"/« .ire foreigners. — There ia aoconi'- 
I modatioo in Kuesen for lll(X> pcraoaa. 




Soolbad unJ Stadt von 19 .'444 Em- 
wehmm In der preuaaisclten Rhemprovinz, 
an. dar Nahe, Station der EtahnUnic 
Biqgerlitaek'NeuaklreheiKRbciii-Nfthc-Bieen- 
baling liegt JOS m «b. d. M. in dem von 
S nach N gerichiaïaa Naliadial su beiden 
Seiten des FIubMb, KuranataKen und 
Qiif'Icn ïum Theil auf einer Naheinscl. i 
lin'. l' H I m h-ijiîc 'I hsl Wird von | 

etwa .SZi) m hohen Bergen bf^rcnat, die | 
theilx bewaldet, Iheilt mil Weinbcf|en be- 
deckt »ind. I 

Mutiere Jabrest<inpcr«turQ,ft*. Mittlere 
Monatstenperator: Mai 14.1». Jnni 17^^ 
Juli \B,<>» August 18,60. September ia,K 
Äbrliehe Regenmenge 180 mm. 

Korzeit: 1. Mai- I. Oictoher, neuer- 
dings jedoch auch Winterkur. 

Kurmilttl: 5 Soolqucllpn, die ' 
fheils in der Stadt, thciLs flussaufwärts 
im Salincnthat belegen sind und aus 
Porphyr entspringen. Die Soolc wird 
durchweg mit Pumpen gehoben. In der 
Stadl befinden sich Ij Elisabclhquellc, 
au» 71 tn Tiefe kommend, '>,'>" warm, 
■eil 1W4 in Gebraneli. 3) Vikiortaquella, 1 
1999 300 ai IM crtiohrt, 10^4» warm. I 
Ergfcbigittit 4 ebm in der Slimde^ Djeee 
beiden Quellen, die auf der Nafaeinael am 
Kur|>ark tu Tage treteji , gehören der 
Kreuxnachcr Sonlbiider - Akticngr!,cll5chan. 
Am Nalieufrrr 3) dir Orfîni^-nauelic (im 
Beiülic vo<i H. .-Mltn, liii,lot:iui-, ( i',\:ijenhof), 
lO" warm, Ergiebigkeit 10 cbm in der 
Stunde. 

Amaerlialb dar Stadt in sogenannten 
SaUnentlMl: 4> der Hanplbrunnen der 

.Saline Karlsbatle, ca. IV warm, ErRicbiK- 
keit 40 cbm in der Stunde, 5( der Tiink- 
t>rum>en Theod' rst;.-!!?, 17* warm, Er- 
giebigkeit 14 . bni -i lir Stunde. Heide 
Quellen kommen n ■ - t l i n '.v't} m Tiefe. 
Sie wurden Nchon in; !H In: rl in.l^rt zur 
Sallgewinnuiig iKiiutzi, xu tlcil/wcckcn i 
■eil IMa Sie aind BIgcnthow der Stedt | 



Kreuznach. 

Ltabiiäsement de hiiinü siiima et ville 
de 19344 habitants dan.s I.i province Rlic- 
nane. sur la Nahe, statioa du chemin de 
fcr hii«gcrbnick-Neankirehen f Una de Rhein'' 
N.ihe); (a vme ee trouve slluee, à 106 m 
d'altitude, sur les deux bnrds de la Nahe, 
dan» une vullc« orientée du sud nu nord. 
Une partie des wiurces .un? i que ^lr 't . iMi «•sè- 
ment') dan.s une île de la Nuli-j l,i . iIIco 
lar^e de 2riO - 400 m eet burdi^ de mon- 
tagnes, hautesde 3SI> m, boiafet Ott <ctt- 
vertes <le vignes. 

Tcmptfatura mojrenna de l'aiméo: <t,!fi; 
la mogrenne dea moM de: mal 14,1«, ;uin 
17,6^, joHIal IB,4*. août tSjlP, aetitemhrc 
16,1*. iiuiee amuallM 4B0 mn. 



SeJooor |er mei ■ 1" octobre; elation 
dlilver de rfeente «rAïUon. 

Curatifa: 5 sources d'eau salcc, 
»c trouvent dans la ville d'une part et en 
amont dans la valléedite „Salinenthal" d'autre 
part; elles sortent du porphyre. Les eaux 
sont nranide» au moyen de pompes. Sources 
de la ville: t) EMiabetb^uelte, i 71 m de 
profondeur, température 9jfÂ, employée 
depuis 1834. '.!» Victorîeqoelle. cr«iM4e en 
I8va à 2H) m de profondeur, température 
10.4"; débit 4 cbm par heure. Ces deux sour- 
ces, jaillissant au jour dan» l'üc près du fare, 
appattiennent à la société anonyme ,,K-u u;' 
nacher Soolhäder". Sur le bord de ta 
Nahe: 3) Oramenquclle, npparlcnant à 
Monsieur H. Alten, maison de bain» à 
Omnietibof, lempdratnw 17*, debil 10 cbm 
par heures Hnm delà «nie, daiwla ««liée 
dite ,Salinenllial*: 4) Hauplbninnen (puits 
principal) de la ealine de Karlshall. tempé- 
rature d'environ IÇ"; debit de 40 cbm p.ir 
heure. !i\ Trinkbrunnen (huvcitc) Theodors- 
halle, tempciature de 17". débit de 14 cbm 
par heure. Ces deux souice» appartenant 
à III vjii- de Kreuznach, portant a environ 
:n> ■ Ti j r ndmdcur, sont employées pour 
Ui hibriealion du sel depuis le IK'eiTie nvclc, 

pour cut«*dcputo UKKX SItee appartiennent 




Saline nnd Watering place and town of 
19344 inhabitants, on the Nahe in the 
niiasian Rhina Pravince, lying 106 m above 
the aee, m both ädea of the wdltgr of the 

I Nabe, wMch ctnielies from S to N. Um 
valley, which is from 25«) — 400 m broad, le 
bounded by hills partly wooded and 
partly cuveied with vineyards, and 
reaching a height ol MK) m. Kreuzna.h 

, ie a station on tlic Uingerbrûck-Neun- 
lilrchcn>(Rl)cin*NaheaiicnbabnhUn. 

\ .Mean yearly temperature t^rfi. Mean 
monthly temperature: Mty I 1,1"; June 1 7,6; 
July 18,90; AWg. 11,»*, Sept. 1^,1«. 
Yearly rainbD 4V> MRU 

Season: From 1 May to October I. 
0( late Krausnacb lias «lao been tHwd ae 
a winler*resorL 

Cur.ilive Remedies: salt u 1 1 s. 
partly situated in the town and partly up 

' tbe river in the Salmenthal. all taking 

I their ri^c from porphyry. Tbe bctne a 
eveirwhciB raised if means of pnmpa. 
bi the town are 1) BliealietbqacHe 
springing from « depth of 71 m and 
having 9/>* of bent, m use since 1834. 
ond 2> Vicloriaquclle lîiij in I8'>3, 200 m 
deep, 10,4* wann anJ yreldrng 4 cbm 
brine nn hour Knth ih<"-T' wills, which 
take their riMr n the ^"i^hl■T^^c■l !.enr the 
Kurpark belong to the Kroii.:nitc!i 
.Soolbader Co. Ll»l. On the hunk- ( I 

1 the Nahe river there are : .1) Oranien- 
^welle (Ii Alun. Badehaim Orenienhot}. 
10* werw, yielding 10 cbm brine per hnur, 
Owlaide the town In the so celled SaNnen- 
thai: 4) the Heupifcrannen of the Saline 
Karl-halle, about 19* warm, yielding 
40 cbm per hour, ft) The Trinkbrjnncn, 
Thcodofshalle, I T* warm, yielding l -t,.'biri 
Both these last named sprmg'- m-. / 
from a depth of ahoul 300 m, were 
already used in the I8'l' century for 
making salt and have Ocea used (or 

I medieiml purposes since ISfiO. Tbej 
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Dh Tbeodonh«!!« vcrfagt 
nnch Slw 4 wdkra Quélteii ni Cradir- 

cwcckeiv. 

Haupt beatandth«ile; Chlor- 
natnum. Chlorcalcium, CModiMMPin» ~ 
und Jwlvcrbindungcn. 



Anw«iidHiig: Zun 

Ort vad Sun»: BlinlM(iM|iialta, OnkaStn* 
4|Htlli, TKnUniniicii. ThMdorthallib Zun 

Ba^n dienen Viktoria- (im BadchaUK), 
Omlnquell« (Oranienhof). Theodorshallcr 
Brunnen (Kurhaus Theodtirsluille) und der 
Haupt^runnen Karlbhullc, Jtr der l'-ivat- 
bauscm cugeleilet winl. Hie Jrti Tnnk^ 
quellen finden auch zum Gurgeln, \'ik- 
toriaquelle, Karls- und Tbeodortlulle 
smn Iidiidiraii Verwendung. Versandt 
WMdmi BUMbdli- (ca. 4000 FtatMben) und 
OrmiMi4U«ll« (c«; lOOO PJudm imlilH). 
Auf den Salin an gewimt man tftc Kreiix- 
ilachcr Mutterlauge, die als Zuaatx xu 
BSdem dient und die sowohl flüssig als 
tur Trockne dngedainpit (MwUarlangen* 
■als) In g f oa w Unfuic maamSt wM. 



Heflamei^en : Skrophu'iKc, chronische 
Knochen- und Gelcrkcnt^ ün.lungcn, 
Rhachilis, Frauenkrankheiten, llnutl^nlcn, 
Syphilis, Katarrhe der Athmungswege, 
Rheumatismus, QilM, PaKMfalikalt, H«rs- 
krajikheiten. 

BBMHitXnnnllMi MooKxMhtbUer, 
kaMUielie KohtenOurtMUlar (aus kiur- 
Mebar KoMenalon mluclsit Apparat bereitet), 
elektrische und medieinicche Bidar, 
Dampf- und Heissluflbader, 
Heilgymnastik und Maaiagfe 

20 Aerate. 

Einrichtungen' ? iifïer.tliv;hc BaJc- 
hüuser, das Kurhaus KrcuziidLh i leiten tJ-j un- 
der Soolhader-Aktien^eaellächaft) mit 34 
Mid das Kurhaus Theodorshalle (im Beails 
der SUdt Kreuznach) mit 9 BadeteUm. 
Attaaaidani taiHiidan aiah in «Mto ala 50 
CMthSren und PrtvaHiliiiacni ca. IMX> Bade- 
zellen, die an das sUdtisebc Soolwsiiser- 
Idtungsnets angeschlossen sind und von 
einem Hochrcsm-oir der KarUhalle gespeist 
werderL Ja^rlkbc Dädcrzehl: Kurhaus 
Kreuznach Ni (X). Kurhaus Theodorshalle 
2«.«,', l'iivnibndehäuiier ca. 80 000, Ora- 
nifr.hof SUxi, Biderprcis: 0,9<t-1.20M, 
für MinJcrbemiltelte 0,F>0 M. Ki hirn- 
Säurebäder 2,âO M. — An Arme im Kur- 
liaiiia^FitUiadar. 

Im Kafhsuse Krewsnsch «in Saal Tur 
EintdinliaJaiion an Apparaten (Oampfier- 
' ' 1 taMHorimi Ükt fmdMame 
System Waaimtti. Gradlr- 
«•■h« im Kurpark und an das SeVmn. 

6 KrankenhiuBCT , in welchen auch 
Minderbcmiiteltc Aufnahme finden. — 
fOndcrticiianalalt Viktoriaatift. — I OMcfiea- 



à la ville de Kreutnacb. La Theodor- 
halle (buveUea) dispoee en outie de 9 

autres source» utili«ée« par graduatirjn, 

Klt'iiients e s erl t le 1 h : C'Iilururts Ji: 

aoJiaiii, Cl- oalL'iutn, dé lilli;u-ii. brriTiarcs 

et iodurcs. 

Application: En boisson surface; 

Les sources Victoria (dans ta maison de 
bains), Oranien (dans l'OranienhoO, Tlieo- 

dorshaller Brunnen (Curhaus de Theodor- 
halle) et le Mauptbrunnen de Ifi KiirUhalle, 
dont les eaux sont «mcrtces dans les mai- 
sons particulières. Les trois sources de 
buvette sont exploKécs en outre pour ga.-- 
garismes, les source* Vieloria-, Kurls- et 
Theodorshalle pour inhalations. La venie 
annuelle des eaux embouteUMes de l'Ellsa- 
beUtqwelle monte ä environ 4000 bouteilles 
et do rOranienquelle à «ntirni iO(X) bou- 
MIMp On prépare dad» 1H mtaea «alines 
tei eaWMnères de Kreuznach, destinées & 
illtt ^fxMt» eux bains. L'exportation de 
CM anm-niiM«, «n MA lli|ui«ie ou aac (sel 



Indications: Scrofules, ostéites et in- 
flainiimlions cbruniques des articuiauuiu, 
rachitisme, maladies des feaiiaaa^ dermatose, 
syphilis, catarrhes dea voiaa raapiratoircs, 
rhuniatiMB% ffiMÊHm, ab<iil<. iMladiaa VÊf 
diaquaa. 

Autrca CoraÜfa: Bain* d'extrait de 

boue, bains f<r:ißci<^;s d'acide carfounique 
(de l'acide à\\ commerce préparé* 
eu moym d'appareils spéciaux), bains 
éiejtr:qucs et médecinaux, beins Je vapeur, 
à eir chauffé, iniialaliona, gymnasliciue 
bjdpiiiiqitt Ot 



m» Thaodoi^ 



J are both town property. 
I halle makes use of still 
j in its graduation work«. 



Prinï-ipnl Constituents: Qilo- 
rules Si'Jium , Calcium uul 
Jod(dei> aiiJ litomiJcs. 

Application: The Elianbeltiqnelle, 



K 2 AaUinamcnli puMki: 
le KurhaM do Kranmadi (appartenant à 

la société anonyme de beins salés) con- 
tenant 34 cabines et te Kurhaus de Thcodurs- 
halle (appartennnt h I« ville de Krtir^nach) 
»\ ce M c4ibitn:N, Il y u, en Outre, dent, [-lus de 
.Mi hotels ec de rnai^uiis particulières «iivimn 
.HiO cabines de bains, reliés eu réseau desci<i: 
dultes d'eau seiée et alimentés par un réser- 
voir de laKorishaUe. Bain* par en: 14000 
au Kurbaua de Kratianach, 2iXÛ au Kur- 
liaws .Tliaadmhalli*, ontlrMWOOOdant 
tea matoona MUleullârea, al SOQOàOrantoi- 
hof. Prix d un bain: 0,90-1,20 M; 0,50 
M pour les indigents. — Beln» d acide carho- 
•Moidét' Aux panvrca les bain<i 

L'j Kurhiius di! Kfi.-uin.ioïi p '-sède 
Uit« üolli: ü'tt)JiiiUi>wit> .tépaicËS (pulvéri- 
sation à vapeur). Une salle d'inhalation 
commune du système Wassmuth. Bâtiments 
à fraduntion dana le paie et pièa des a» 



halla wateia are ait Med Atr drinkint at 

the source ; the Victoria- (in the bath 
house), Oranienquellc (Oranienhof). Theo- 

dorsha!<er ITfannen (Kurhaus Tbeiidf-r- 
halle) onJ ihc lldtiptbtunnen K'arUh.iie 
{Inid on to '.he privat« hi^usc»! :ire itll 
used for baths. The 3 vlrinVir,^; spnn^fi 
are also used for gargling, the Vtctoiu- 
quelle , Karla- and Theodorshatle for 
inltaUtion. The wmtata of the Elisabetb- 



Ihe fenacr abwil 40QO an add, or tlia 

latter lOOO buttles every year. In the 
salt works the Kreuznach mother lye used 
as in adJitl'in tu baths, is made. It is 
sold to a C'!n-.i>!cr.ible extent as well in 
ita fluid as in its dry eooditton (MuUer- 



ItatMd: Serophttla, elminie 
«r the bonis and Joinis; 
Sadlttis. Women's diseases; Skin diseases; 
SyphOia; Catarrh of the respiratory 
ofgana; RlwumaUam: Goui; ObHi^ft 
Heart ~ 



6 hApitaux, qui refotvent aus«! des Indi- 
gente. — Feodation Vlctoriastia Oioapiee 
d'enflmU). 1 taalRut nMiea>n<eafliqiie. 



Acceasory Renedkc: Mud eUract 
bsUis ; artificial carbonic add baUw prcparad 
tgr ^edal apparalttt: daetrieaiid 1 
noaai and bat at* trnftw; 

Medical AHetidsnts 30. 
a 

AMMuaadaton; 2 publie baUi- 
kmiMM, tba Kraumach KiiHiane (Sann> 
toriun), proper^ of the eompany with 

34 end the Kurhaus Thcodorshail (Sana- 
torium), town properly with 9 bath 
TOom^i Breide» this Ihcr« are about fUX) 
b.i'.h room . ;n mure fi^m .•'•u hotels and 
pr vnte houses, which have v,-i\',cr laid on 
Irijm t.'ic town Salt water works niij 
which are filled from a reservoir of the 
Carlshalk. Annual number of baths 
toitcn: Curhaus Kreuanash 14 000. Cur» 
IWHB Theadorahalla MQO, pilvaiia bath- 
boueee abe«rt WOOOv wanicnlior SOOOl 
l»rice from 0,90-1,20 M. tickets for the 
poor O.SO M. Carbonic acid baths 2,50 M. 
Free baths Ur. tie pii--;r ii; the Kur^.ms. 

In the Krt-iz-ruiclj Kur -iinN '.hi:rr is ."J h.'.'l 
with S|>ev--ûl iirriin|','--men'.s 1t>r separate 
inhalation i >teiirn Jis-.-i-T-.i-nn, I Inli il.iionma 
for common u»e, VV«t«&i3uiUi ^^-^tein. Gim- 
duatlon Works in the pka-sure grounds 
and 111 the SaU Works. — 5 Hospitals m 
wbieh alao the |«ae wriM»4lo eaa And 
aeeonunodaiioa. — Chüdim^ Inflmaiy 
Victoriastin. — I Medico-mechanic insti- 
tution. - High pressure well water 
supp^. — Caaalisaiion, — Vohmlacr 
Piia-BrtiiBde. 
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wm»»crlcilung. — Kftnulisation. — Frei- 
WllUge Feuerwehr. 

XutUMi Ptnoo 16 M, BailMttcn 
S M. fût IGiidvtMinilMli b bM. 3 M. 

Bcaachcrialil! tm Durchs>-lmiu 7<MXi 
KWHusIc jährlich (IB99: <>B97». wovon 

4$% Autilbid«. - Onmkunft lik »WO 
Ms. 2900 Pmmhd vorhmdaik 



Conduite d'euu de »uurt^c a ImiuU pression. 
— Canalisatinn — Sapeurs-pompier». 

Clire>Uu: La pctMinne l;>.M, cartes 
«ippléMnUùm & M, le* iiMHg«nU iMicnt 
6 ou 3 M. 

Fréqarncc. Kn inoyaiiM 7400 ftt- 
sonnes pur «n (en dml 4^**/, 

<lnngan, 2000— ZMO pmmmids panwoU 
ilm tqgàM. 



Kurtaxe: l Person IS M. each 

TurUier person of ilic -.i-ne family .S M. 

For persons living i:i icstrilncd condibana 
6 and 3 M. 

Namber of Vlailora : Veisrîv avarafi« 
' 7<J^lO (Iftw: 'jH^f't Ol u " ^ are 

Iforsignent. — AccoinmuUaUuii fut ZUM 
I» two p«mi»i 




Ort b«i Frankfurt a. M., ticssen- 
Nassau. In KfxxittuU entspringen mehrere 
SinarlinR«. Dw bedeutfndiian sind: 
1 > Krondial-llniniiaii, IV warm, ttwa 3Ü bl 
Waas« in dar Stnnd* IMmd, md 2) 
WÜhebnsqufn«, 14<> Wann, mit fiasr &• 
^bigkeit von etwa 10 hl in der Stunde. 
Die nucilcn kommen in grüieercr Tiefe 
aus Taunusschiefer. Der Kr ii.r-nlbrutinen 
gehört der Kronthnl Comp. I t I in London, 
die Wilhelrnsquelle der Kcanberger Stadt- 
gemeinde, ist aber Alt die MtfitClM Ge> 
adlMhaft verpachtet. 

Die KroitthaJer Mineralquellen standen 
•dhen Im I6> Jutariniiidsil eis Gewnd- 
broiuMn in Rul 

llauptbestandtheile:Chlomatrium, 
kohlensaures Calcium, freie Kohlensäure. 

Anwendung: Kronthiiler Brunnen 
und Wilhelmsquclle verwenJci nun f;i^t 
ausschliesslich als Tafelwas^ci zum Ser- 
sand. Nacli dem Füllh.iusc si^l'-i^i-''. wird 
dos Mineralwasser vom Eisen befreit und 

ea. t MIBfiiMM^ffiîîmit DiäletlKhe« 
und Br(rf<ekniiB«B0irAnk. 

Ebl Stnhihrvnnen, ebenfalls im Besitz 

der englischen frE-sell^ilip.ft, wtn! :>h Kur- 
brunnen an dtr iju.llc -tiruiikcn. Zui 
Abgabe von Mineralbidern dient ein Bade- 



Kronthai. 

I.ocalitc près Francfort s/M., He-ive- 
j Nassau. Plusieurs sources d'eau acidulé, 
dont les principales sont: I) Kronthal - 
lifuiuicn, è une température de 16*, 
débile & peu pria 30 id par haur^ al 
t) WilbelaHqudte à 14*, qui d<Mt* 
envirxm 10 hl par heure. Ces sources 
sortent » d'at»e£ grandes profondeurs de 
couctii-s «.ch liteuMS f du Taunus). La première 
I appiirli.nl .i la v.Hicté anglaise Kronthnl 
Comp. I.iJ. l.iiiiilrcs, lu «eentiJe apparte- 
nant à Ui crimniurr de K'n iullial, est 
atTermêc ^ Ia incînc »ociclé dr^^l.^isc. f.cs 
sources minérales de Kronihal nvnim; leur 
bonne renommée comme eau tumin c déjà 
au Ktituif sii^^it. 

Klémenis essentiels; Chlo- 
rure Midi.irr, carboiuM (te ealebim, 

acide ciibu^ii^uc libre. 

Applications: Les ceux des 
I deux sources sont f?mçue cxrîuMVcmfnt 
• exportées comme eau de l-nb^L- A\nii: 
rembouictilaf'e I ckmcnt fi;rMigincux 
f"imini-. clics ifont yii-rciI^L-c-. tie leur 
. propre acide carbonique qui est pris au point 

Id'aa i ir BBiw de s source*. L« vente annuelle 
monta à envtnm 3 idlîoas de cruche». 

Boissrin diàtitiqua «1 rn- 

j fraîchissante. 

Les eaux d'une troiidème source d'eau 

' femsKincîite (appunenant à la "sneiélé 
;iri>;iai-- i -.iiuL 1'.;l-. sir j>l.l.:c conii-it- cu:*a- 
tives. Il }• a une installation à 2 cabine» 

I pwr balm «Mm», 




Near Frankfurt a/M., Hesse Nassau. 
There are in (Cronthal several aci- 
dulous water springs, the most 
importsntof wbieb are: I) Kroolhalbnmnan 
16* wBai, yMdbw about 30 M «aitir 
per hour and t) Wilfaefansqualla 14*, 
with a yield of about 10 hi per hour. 
The springs rise s( a great depth from 
Taunus stole. The Kronthalbninnen be- 
longs to the Kronthai Comp. Ltd. London. 
The Wilhvlmsquetle hel<inging to the 
Kronbcrg Town j'arish is however (eased 
to the English Company. The Krnnthal 
Mineral Springs were In use already in 
the I6"< century and were known for 
their curative properties. 

Principal Constituant»; CW»> 
ride of Sodium, Carbmiale Of Calciuni, 

Free Carbonic Acid. 

Application: The Kronthal- 
b7unr.en and the Wilhelm squclle arc 
exclusively bottled for sale as a table 
wntcr .\ftcr being conducted to the 
bottling house the mmcrsl water is (rccU 
fron Ms Iran and iovmpiMHl «ilb tbe 
cariMHB add, enflaelM ti» wtllfc 
About t nllliem of beltlta am aold 
yt»Af. Diotetic and r«rresbisK 
hevi-rege. 

I Steel spnng, property of the Com- 
pany , IS also drunk at the source. 
There exlot* too « balh-houee tor mineral 
balba wttb 2 room. 




'Bsd nahe bel SudS Knmibaeh in 
bajrriaeb Schwaben, liegt 490 m ab. 4 M. 
auf eitlem HükcI, nucii 3 Sellen von 
Wfidero umKcben. BahnMation Krum- 
bach der Lime CütubnrK-Krumbach. 

Kurzeit: 15 Mni If. Oktober. 

Kurmittel I l i J i l: t n i.lUri, Jie 
ZUü;niiii .-■rm..k'itL-t v^ crJcii. Jfu.s Krumhad 
bestall.: In ii in. I.',. Jahrli lindert. K.s 
ist Eigrnthuni der St. jM»epbs-Kungrcgutiuu 
in UralNCB. 



Krumbade 

BalB pria de k Tille d» Knioibacii 
dans la Suabe de Bariire, se trouve 

•itui k 4S0 m d'altitude sur une eoUine 
entoorée de forêts »ux trois obU». 
StMton d* chermlD de fer: Krumbacb sur 
la ligne 4* Gwnsboufg-Kranbnch. 

iiiaaa: IS aMi au 14 oetobra. 

CuratifB . :i -.tirccs alc.ilincs 
terreurs aont les c.iux sont concentrces, 
I Les bains da Knunbad asiataieat dqà 




A wstariBg-plaeemartlie townd Kruui- 
bach in SuaMa ^Bavaria), lyinf; on a luU 

4S0 m ahovc sca-levcl and surrounded on 
three sides by forests. The Ry station 
is Krumbach, on the CQnibiiru-Kruai- 
badi Una. 

Season: May 1" ri.,;loh«r t.V 

Cu{«ti«c Remedies: 3 earthy 
springs, which urc hrouf^ht logelliiT 
io one receptacle. This was a walcniig- 
placc as early as in the I6tl< ccniuty. 
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Anwendung: Die Quellen dienen 
als Trinkwasser und 2ur Bereitung von 
ISadcrn. Zu letzterem Zweclt wird das 
Wasser mit dem sijgenanntcn ttadsteln, 
einer halbharten Erde in der Um|,'cbung 
des Knunbadea, gekocht 

HeiUnteicen : Gicht, Rheumatismus, 
Kxsudate, Kückcnmarksleiden, Gclenk- 
steingkcitcn. 

4 Acrztc im nahen Krumbach. 

Einrichtunf en : lladchuus (zugleich 
I.ogirhaus) mit [4 Uadezcllon, in welchem 



au IS^eme stiele. Tis appartiennent à la 

congregation de Sl Joseph à llrsherg. 

Applications: Ce» sources sont 
exploitées comme buvettes et pour bains. 
Pour la prcpnraijon Jcs bnins on fait 
bouillir les eaux avec Ju ,t)adstcin* 
pris des environs. 

Indication*: Goutte, rhumatisme, 
exsudations, affections de la moiUe 
épinicrc, ankylosc. 

4 médecins demeurant à Krumhach. 

InstaUatiotia : Un claMisacment bal- 
néaire (avec installations des logis) contc- 



Thc place belongs to the St. Josefs con- 
gregation in Ursberg. 

Application: The spring-water 
is used as drinking-water and also for 
the baths. For the latter purpose it is 
boiled with the so-called bnthing-stone, 
s soft earthy rock found near by in the 
surrounding country- 
Maladies Treated: Gout, Rheuma- 
tism, Exudations, Spinal diseuse, .Stiff 
joints. 

Medical .\ttcndants: 4 in Krumbach. 
Accommodation: 1 llath-house and 
lodging-house together, containing 14 




Krumbad. 



jährlich im Durchschnitt etwa MXIO Bäder I nant 14 cabines, dans lesquels en moyenne bath-rooms In which, on an average, 



cum Preise Von 0,50—1,50 M abgegeben I environ TiOOO bains aux prix de 0,S0 

à l,5U M sont distribués annuellement 



werden. 

Keioe Kurtaxe. 

Besuchenahl: Jahrlich 300 Personen. 
Das Krumbad kann l( 10 Gaste aufnehmen, i l.'etabli.'isemcnt peut lo^er ItX) personnes. : '100 guests. 



about 5000 baths arc given every year 
at the price of <»,.'iO— I.SO M. 

Kurtaxe: None. 



Cure-taxe: II n'y a pas de tarif.' 

Number of Visitors: YeaHy mo 
Fréquence: .KX) personnes par an. persons. Krunihad can accommodate 



c^aaaaaaaac^c^aaa La kolk. i^^^i^^^^w^^w^w^w^WiWi 



NordsccLxui aui ùcc liiui Rôm (Fro- 
vini Schlcswiß-Holslcin). der nördlichsten 
der Iricsi&cltcn Inseln. Uie Ijuel Rtim ist 
clira ts kiB vaA S km bicit, ihre der 
Nordsee ngckdirte Wcfdtlste verläuft TOn 
N nach S. ttnjjefiihr in der Mitte dieser 
KlUle liegt da« IgQH von einer Cicscllschaft 
m. b. Ii. K^^i^Undctc Seebad Lakolk dicht 
am Strand, l'ls besteht au; Kin- und Zwei- 
fiimiliruMn'VViÏTi'i rn , auf der vordersten 
T>llmnkiti ' Strand breit und all- 

mählich iililUi liicn.i. I>a$ Uad ist durch 
I)jm|if!>puthahn mit der LandungMclle in 
Köni(;smiirk («D der OstklUtc der Insel) 
vorbundca. Vm dMt DM^faMlfilHllk 

dun^ Bber 4» WaMtnaNT aiit Sühciie- 
beck (Biha HambuS'-ToiMleni-SclMRe- 
bcek). 

HhimII: ]$■ libi— End« Oktober. 

KttnaiiMl: Kalte uul «atme TtticMdcr. 
0«r VadtKnmd st nadig, dar WaUaa- 

achla^ Vrvtffif;. 
1 Mii. 

Einrichtungen: 2 Badehiusrr (fe«t- 
«(ehcnd) ini« jr 14 Zellen, ausicrdcm 6 be- 
wq;liche 1! 1 '.<Virr.:ii. Auch an der Ott- 
seile der iiinii einijse lljdekarren auf- 
gcslellt für Hlider im \V'attcnmc<-r. Für 
waimc Sccbidcr ist in L.akolk 1 Warm- 
baddWW mit 4Zrilm TOthanden Häder- 

prai» Ar kiiMc flakUdcr 0,25—0,50 M. 
KaiBe Ktatton, 

Bevucbemhl: I89Q: 1030 Personen, 
daTtm 3 •/. Ausländer. — UnUrkunli finden 
ia daa BbwUiiaaani ead Lagirlwmni dm 
Badw 4S0 lynanaa. 



Uaio dc Ia Mer du Nord, dans l'Ile I 
dc Roem (province de Slcsvij^-Holstein). 
la plus septentrionale des Iles Irisonncs. 
L'Ile de nôem a aae lao^aaar dc IJ et 
une hiRear de S km; aa plagia oaett. 
tonmfc vers la mer. s*4iead da nord au 
sud; à peu près au nutiea de 11 plage, 
tout pré» dc la ktcvc, se trouvent les 
établissements dc I.nkolk, qui sont été 
fondés en 1HQ8 par une société anonyme. 
On a construit sur la chaîne de dunes, la 
plus proche de la mer. de petites construc- 
tions en bois, pouvant loger chacune one ou 
deux families. La grève est large et descend 
«apaatadaace\-cnlamcr. LdailkattrâM 
naran tramway ivapcnr i k atatira de d4- 
barqueineoi de Koeniissmark (c6te est de 
rOc). Service de bateaux ä vapeur s travers 
le .Wattrnmcer* deKocniemiark iSchcn«« 
beck (ligae d'HamboaiV'TQiadcra.SelMif«' 
beck). 

Saison: IS m:n iw y_\ oilütirc. 

Coratifo: Dair-- Hi ncr fioids cl 
chauds; le fond du I .uti < v( v il lonncux, 
le mouvement des vaipics e«t tort. 

I médcda. 

InstaUadoaa: 3 tobüKWflMal* de 
baiaa (penoaaeala), dmaaa apl ea aat 14 
cabim»; en oabrc o baint'Toltam feabUe*. 

Il y a aussi, du rdté est de l'Ile, <]Ut'ti|ues 
voitures destinée» aux baim que l'on prend 
dans le .Watlenmerr'. I.akolk pnsiède, 
de plus, une intilallation de bains chauds 
contenant 4 cabines. Prix d'un bain froid: 
0,25—0.50 M. 

Cure-Uxe: Il'n'y a pas dc urif. 

Fr<quence: 1030 personnes en 1899» 
dont 3 % étrangers. Des instaUatioH en 
planches «t ka Mtel» peaveat hAarpr 
4S0 pcrtaaaa*. 



A watenojf; - plan in the North Sea, 
on the island of Röm (Province of Srttlee- 
wie- Holstein), roost oorlhern ef the 
Fréian idudf. TMf bk k abmt 15 km 
long and S km broad. In we*tern mtit, 
which turns Inward the North Sea. ran* 
N and S. About in the middle of Ibb 
coast, close on t>ir -«îf.^n'l, \^ th*- w.^lrring 
place Lakolk . «hi; h -.v.» < si iStisln 1 in 
1898 by a Company Ltd. It is composed 
ol log-houses for one and two - families 
built on the chain of dunes nearest the 
water. The strand is broad and slopes 
(P^adually. The place has Ry conncctioa 
«Üh KAaiKimark, on the cait coaat of die 
bbad. the taBdiag-plaoe, and from there 
steamcr-connertioa over Iho ahaUom ariih 
SchcTTeheck, on tbc ftanbaif-Toadeni' 
Sdwnebeck road. 

Baaaon: May is to end of October 

Curati»« Remedies i ./I'l \n : warm 
sea-baths. The bathing-ground is sandy, 
the undulation vigoroiu. 

1 Medical AtteadaaL 

hoosea with I4 bathntooma eack, basidea 
6 movable bafliiagHan. On the east aide 

of the island arc several bathing-cars lor 
u>e in the shallows. There is also a bath- 
honae with 4 rooms for warm baths. Itica 
of cold laa'batb <M5— 0^50 M. 

Kurlaae: ^r,nr. 

Number of Visitors: 18'><>: lOJo 
persons, of whom 3*/(| were foreigners. — 
In the log-hauscs and lodgiog-hooses of 
the placs 450 pcopk ran find acoeauno- 
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Nahe dem Doife Lamscheid bei 
Iloppard a. Khcm, preu.ssische Rhcinpro- 
vini, entspringt auf de« Hnnsrftck ein 
erdiger Eisrntäaerling, der Lam» 
ackaiderStaklbraanen.fcenanBtERuna- 
Heilqaelle (im Becils von Dr. pbH. H. Sybel 
in Mautrelilz). Pie Quelle tritt 3'/t<i> 
tkf ans blauem Thon.nchiefer zu Tage, ist 
TO» warm und liefeit in der Stunde 10 hl 
Wasser. Oer Lamscheider Stahlbrunnen 
war schon 1'' l:i>n hundert bekannt und 
als lleilqii''ll> .;>-rh:r./i Später gerleth 
er wie<lerhyit in Vta^r^scnheit. 

Ilauptbolandthcile: Kohlensaures 
Eiscnoxyilul, k<jhlcns,iuics Calcium unif 
Mngni .-'in'. , lii :r Kfjhlensüurc. 

Anwenduni; AnsschlicMluh lum 
Versand als Kuri r ini.i n üu diesem Zwc< k 
wird das Wasser dir yucllr m natQf' 
lichem ZusUnd gelOllt Versand *eil 
Mitte 1898 etwa 201.000 Flaschen. 

Hcilanseigcn : Klutarmuth, Bleich- 
sacht, Schwäcbexoständ« der Vcidauun«»- 
otyiae ak. 



Lc Lamscheid er Stahl brunnen, 
source ucidule, (cri agincuse, alca- 
line, dèaonuufe aEaima-HeilancIli:'', à 
nroocimilé da village de Lamadteid près 
hoppord !t«r-le-Rhln (pinvincc rhénane), 
appartient à Monsitw le docteur H. Sybcl 
à Ncustrelit/, La source émerge, à 3.5 m 
dc profondeur, de couches dc schistes 
argileux rln Uni rark (montagne); tempé- 
rature: 111". '.^Inl ]'■>: 10 hl. Elle 
étail d^°;.i ■■■nTni.' ï I .i^/pi i-, il- r^om-rii? ea« 
CUflivi- .II". \, :r,i' m- ; pjuv lui, ;i 
dificiiiktcs itpru-cs, tombée dans 1 oubli. 

Eléments esseatiels: Carboaainda 
proloxy<le île fci , carbonates de cakhim 
et dc roimnésie, acide rarVi ni'iu.- libre. 

Application; lau», exrlusive- 
mcnt destinées à la vente, .vont employées 
comme boisson curative. L'embouteillage 
se fait à l'état nalvel à b aooroa mémo. 

Depuis le mitfcu de l'année l(?lo^ la veale 

mcrilL \ rn'.=r..n ïT-rrn (v.utfitli':- 

Indications : A ncmie, chlorose, faib Icsse 
daa erftata difeitik aie, 



Near the village of Lamschnd. 
Iloppard a. Khein, Prmtian Province of 
thaRhine, there riaeaoa the HansrBckaa 
earthy ferrvKinoas acîdaloas wafer 

spring, the Lamscheid iron well called 
the Emma-lleil'iuelle. property of 11. Sybcl, 
Ph. 1>. - Nt'j - St-< Iitr The spring rises 
at a diplh of .i'/, m imm blue clay slate, 
has; a ti-rr.j.n iturc rif irj* uni yields lo hi 
w.iti i h"i;r r-ic l-.m'.-hiji '. iron well 
uas kaown and esteemed tor its curative 
rt' T already in the XVI oealaiT', 
later it often became neglected. 

Priaeipal Coaatitaaata: Proto- 
carbooate of Iran , Carbonate of Cakiiim 
and Magnesium, free Carbonic acid. 

Application: Exclusively for s.alc 
in bottlei as me<licinal wati'rs. For tlii-s 
pui'posu it is bottled straight from iltv 
•eareenaadalkratedaadaadilalad. Abotit 
Stxiooo bottles have been sold aince the 
middle of 

Maladica Treated: Anemia, Chloiosis, 
Odiility of the djgaativa argaaa ate 
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Stadt TOB 3SOO Einwohnen in der 
Grafschaft Glatz, prcuu. Schlesien, an der 
Glatzer Biele und der Nebenbahn Glatt- 
Landeck - SeidenbcrK, liegt 450 m Ober 
dem Meere in einer enKcn, von S nach W 
Terlaafendea ThalbiegunK. Nach W er- 
weitert sich das Thal auf ■/s~ > km. Nach 
N, O, SO, und S ziehen sicli ^(X) — 1400 m 
hohe Gebirge hin. Ausgedehnte Waldungen 
unmittelbar am Kurorte. 

Mittlere Monatsteraperatur. Juni I4.4*, 
Juli 16*, Aufist 15, S°. Jährliche Regen- 
menge 731 mm. 

Kurzdt: Mai bis Ende September. 

Kormlttel: 6Thermen(imBesit2 der 
Stadigemeinde Landeck), ans Gneis hervor- 
brechend, mit Temperaturen von 20 bis 
28,5*. I) Die Marienquelle, liefert in der 
Minute 1,46 hl Wasser, 2) Die Georgen- 
quelle l.fO) hl, 3) Die Fricdrichiquelle 60 1, 
4) Die Wiesenquelle 4.* I, s) Die Maliannen- 
quelle 14 I, ö) Die MllhlqucUe 24 1. Die 
Thermen Landecks sind seit dem Mittel- 
aller im Gebrauch. 



Ville de 3SCiu habitants dans le comté 
de Glatz (Silcsic), royaume de Prusse sur 
la .GlatzcT Uielc*; embranchement de 
Glatz-Landcck-Scidcnberi;; U ville se trouve 
située à 4S0 m d'altitude dans une vallée en 
courbe étroite, s'étcndant du sud à l'ouest, 
l'cttc vallée s'élargit de 0,5 jusqu'il I km à 
l'ouest ; vers le nord, l'est, le sud-est et le sud 
s't-tcndrnt des montagnes hautes de qoo ä 
1 40Ora. ht vastes forêts a proximitédc la ville. 

Températures mensuelles moyennes: 
juin 14.4*, juillet 16*, aotlt 15, S*. Hauteur 
des pluies; 731 mm. 

Saison: l<r mai an 30 septembre. 

Curalifs: 6 thermes (appartenant à 
la ville de Landcck) qui sortent du icnciss, 
à une température de 20 à 28,5*. I) Marien- 
(locllc (source Marie), débit par minute 
l,4<'i hl, 2) Georgenquelle (souire Georges) 
J,8Ci hl, 3) Frledrirhquellc (source 
Frédérir) 60 1, 4) Wiesemiuelle (sour<x 
des pr&) 42 I, 5) .Marianncnqaellc (suur< e 
Marianne) 14 I, 6) Muhlquelle (source du 
Moulin) 34 I. Ces thermes sont exploités 
depuis le moyen-à^e. 



A town of 3SOO inhabitants in the 
county of Glalz, in Silesia, Prussia, on 
the branch Ry, connecting tilati, Landeck 
and Scidcnbcrg, is situaleil on the Glalzrr 
Uielc river 450 m above the K-vel of the 
sea, in the bend of a narrow valley. This 
vallev leads toward the NW., where it 
broadens to 1 km. On the N, F,, SE 
and S mountains ri«e to a height of </X) — 
I4OO m. Near by are extensive forests. 

Mean monthly temperature: June 
14,4*, July 16*. August 15,5'. Yearly rain- 
fall 731 mm. 

Seaaon: From May to cad of Sep- 
tember. 

Curative Remedlea: Six warm springs, 
owned by the town, flowing from gneiss 
with a temperature of 30— 28,5*- l) The 
Maricnquelle yields 1,46 hi per minute; 
3) the Geotgenquelle 2,R6 hi; 3) the 
FriedrichHqticlle 6n 1; 4) the Wiescnquelle 
42 I; 5) tlie Marianncnquellc I4 I; 6) the 
MDhlqui'Ue 24 1. The Landeck Waten 
have been used for medical purposes since 
the Middle Ages. 




La n d t c k. 



Be«landtheile Geringe Mengen von ' 
Schwefelwaxsersloll, Stickstoff. Schwefel- 
natriam, schwefelsaurem Natrium u. i. w. 

Anwendung: Die Wiescnquelle und 
der Mariannenbrunnen dienen zum Trinken 
und zum Gurgeln, simmtliche Quellen 
tum Baden. In der Georg«- und Mahen- 
qnelle wird direct bei Uuellentemperatur 
gcmeinichaftlich in Uasslns gebadet: im 
Ucbrigen versorgen die Quellen (ausser 
der Maricnquclle) die Wannenbäder und 
Innern Douchen der Uadehäuscr. — Ver- 
sand gering. 

Hcllanxelgen : Frauenkiankheitea, 

Nervenleiden, Gicht, Rheumatismnt, Blut- 
armath, Bleichsucht. Katarrhe der Ath- 
mungsorgaoe n. s. w. 

Sonatige Karmlttel: Moorbäder (Moor 
ana der Umgebnag}, Wasserhcilvetfahren 



EUments essentiels: Traces d'hy- 
ilrngine sulfuré, il'azote, de sodium sulfuré 
de sulfate de sodium etc. 

Application: Toutes les sources 
sont utilisées pour bains; de plus, la 
Wiescnqueltu et le Mariannenbrunnen sont 
rmployer^i en boisson et en gaigarisme. Aux 
point» d'cTOi-rgence d« deux sources Geor- 
ge.^ ft Maiie se trouvent des pi-irines servant 
de bains communs, les raux gaidant leur 
trmpéialure piimilive; en outre ces sources 
(la source Marie exceptée) alimentent les 
baignoires et les ilnudies des établisse- 
ments. — F-Xpcdition minime. 

Indications: Maladies des femmes, 
affections des nerfs, goutte, rhumatisme, 
anémie, chlorose, catarrhes des voies re- 
spiratoires etc 

Autres curatifs: Bains de bouc (les 
boucs proviennent des terrains avoisinaoti 



Constituents: Small quantity oi 
Sulphuretted hydrogen, Nilrogen, Sodium 
sulphide. Sodium sulphate etc. 

Application: 'The Wiesen and Mari- 
annen springs supply drinking-water, which 
is also used for gargling. The other springs 
arc used for bathing - purposes. At Ibe 
Georgen and Marien springs the guests 
bath together in pools containing the 
water at its ordinary temperature. All 
of these springs, except the Marien, are 
used for warm baths, shower-baths, etc. 
Little water is exported. 

Maladies Treated : Discasesof women. 
Nervous diseases. Gout, kheumali>m. 
Anemia, Chloiosis, Catarrh of the hrrjlhing 
organs eti-. 

Accessory Remedies: Mad -baths, 
mud being obtained from tlie surrounding 
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EJnrichlungen: } Hade^mtalteii im 
Btttiz der 3u4t. Maricabvl und Clrorera- 
bad haben je eia Basiin far 2':, 30 Per 
■ooeo. Im enietea Bad sind làumiàem 
38 Badetrilea and î RSume für âtuscTc 
Doocbefl, im IcUleiea i8 Zelkii, im Stein- 
bMl «9 ItadcMllM »r WwMabUcr. Di* 



lfaiiiwMfftieUehl4iKhD«BpCKldaBKtB- 
rate n BaUDtan. B M arpre a : o,7o U« 
3.00 H. — 1 Kraokenkani. — Oefinfeettont- 
apparate fttr Dampf and Foroalin. — Moch- 



Karta:(c: Badtlïxf Person 15 M 
Familie tob j Pcrtooen Jl M. 3 and 

m, it mà 14U. 

BcauchcnaM: Ca. 4S00 Kurgäite im 
Jaki: UKlMfcanft Iii 3000 



U viUe), kydralMrMic k l'^liMcneat | 
li> <lrolh<rk|iiq«e de Tkülkclm et dm Je , 
Gcnaaacabad dtllbendmf. 
10 médecins. 

Installatlona ; 3 cUMisücnimU (pm 
piu'ti' lU' la vilU) !.(.' .MaiirnliaU et Ic 
(«iiigfnliari «nl chacriin unf piscint ptiur 
j<) i« 30 poMinfifS. \.t premiir contient <le 
|ilu> rabin» et J wllirs liv doucliri, Ic 
dcj nitrr a iff cabines, et IcSti^inluil.'vc'abiiics 
pour les baifaeiie*. Dana le Steinlwul 
et le Marienbad la eanx font chaidTécf au 
moyen d'un serpentin de vapeur dans des 
rôervoirs. Prix; 0,70 — 3, 00 M — 1 hc'ipital. 

— App;<reih île désinfection pat la vapeur 
et la formaline. Conduite d'eau de iQiVoe. 

— Corpi de Mpeun-pompicrs. 

Cure-taxe. tTne prrsnniw 15 M, fa- 
1:1 de deux pefM)nni-> Jl M, 3 peiMane* 

et plu* 3S M. — Vill^lcun: 10^ 12 et 
14 M. 

PrdqiNnM: Eavinm 4Sn>iifniHiMS( 
3O0O pewwnt tec loiéen. 



in Oie hydio- 
pnihie InsliMe nrihdsi and dw .Ger- 
maaenbad* Ik OlbtndoeC 
Medical Attendant* 10. 

Accommodation : j l>.ithinu pUcm 
uwni-d l'y Ihe Inwrn At (he Marien and 
(ioi)t>;rn »jirin(»> ate podls iM^r rnf>U|;li for 
mm 3()]Hr.]ile. TlieiearealtlieMariendulh 
\A bath 'lottms and J roomit for ^hftweT' 
baüu, at the Ueor^ca iH bath tuom>, and 
at the Sietahlnili 29 badMoeen* (v warm 
badM. The water at the Stein- and Marien- 
|ju(h.< i> Juated in iron 1 ciervoirs b> meant 
of -Nleam pipes — Price of a hath u,"') — 
iJM U. — I lioipiial. Steam and formalin- 
disinfecting! -apparatus. Water-wrorka. Vel- 
unteer and regntor fire-farigadca. 

KtmaEc: One jn-rson 15 M. family 
of two persons 31 M, Ihrw or mote J5 M. 
Summer cuEtti 10, 13 aod 14M reapcctirely. 



Ahmt 4SO0 



of 

pntiente year^. 
3000 at one tine. 



Lansrenau. l^l^lRl^i^l^l^^ 



Bad in der Crafschaf; GJate, ; 
preussisch Schlesien, bci Nieder- und I 
Oberlan|;enau. L. Iiet:;i aa der Qlalter | 
Neisse und an det UihcliDie Breslau- [ 
Mittelwalde, 371 m übei dem .Meere, in 
dem von S nach N Kcrichtelen, bis 3rri m 
breilea Ndiscihal. Leuteres ist von itu — 
140 « Iwheo , mit Laab- nad Nadcibols 
bavaldeleB Bergen omKcbea. 

Mittlere Jahrestemperatur 7,3*. Mitt- 
Ian Monatstemperatur: Mai iJ.i', Juni 
17,4*. Jali >M*. Angait 16,4S Sep- 
tamber ijjö', 

Kurzell: Mai bis Mitte Okiober. 

Kurmlttel : î alkaliseh-eidiKc K i s e n - 
sä II e r 1 1 n L- : 1* m}lirn- und ]£liscni;'.irllr. 
iJiesciDcn brechen ans alten Stolleo ^^q 

•Iva sooo U Waaer 10* täglich 

nad werden aait 1819^ Im. 1S76 faanntil. 
Hauptbealandtbcile: KoUcn- 

■aares Elscnoxydul und freie Kohlensiure. 

Anwcadune: Zum Trinken an Ort 
nad Stelle, «nd 900 m weiler geleilet in 
Eiden. Vniiand ca. JOO FlaiAan im Jabr. 

Hellaiueigen: BIvlamMh. Bleicb- 

sucht. NerventehwIclW. giditilébie nad 
Lähmungseifcheiaangea. 

Sonalip EomUtel : Moorbäder 

ÏKaanmaer ram ainar aakan Wiese) und 
aMwaiierbdaadlnBg. 

.2 Aerrte. 

Elnrichtunccn : 1 lUdeanstall mit 
.^6 iladercllcn . in welcher jährlich etwa 
8oo> Bäder abffcKcbcn werden. l»e 
£fwirmaag du Uineralwaasezs geicbicbt 



(Niederlangenau.) 

K(abliN.s<-mont lulneuirc dani" Ic <''im<r 
de tilat/, eu .^^lîôie, prt-N de Ninler- et 
r>lH'i Ungenau, l.'en<ltr^il >e Invuve Mir la 
NeiNSe (de lilalr ) et sur la ligni- de Hrcsla«- 
.Miltelualde, a 371 iri d'altiluile, tlant la 
vallée de U \eiSNe atteignant une lar^ellr 
de 3UU m el > étendant du »ud au nutd. 
Cette vall^ e*t entowrce de moMagne* 
haaiea de lOO à I40 a» et coavcries de 
forta d'eaacnces dlrene*. 

Tempdratnrc awjrenae annuelle. 7J*; 
les moyeaae» mepaneDes: mai U,S*, iuia 
17^, JniHet 16^*, «odt 164*. aeptcmlNy; 

Baiaon: Mai jusqu'à la mi -"-orloliie 
CuraUâ: .'-.onrces acidulo. 
fer r ujj in eu I - i! ,il;t;es, dénommée» 
Kmilien- et hiisemjuelle Klles jaillissent 

d'anciens puits (de CMicbe* d'argile et de 
micachistc). icurdftiteatd'eaviran jooohl 
par joor; tempAataie de 9 à 10^; elles 
tout exploitées depini* tgl^ et 1876- 

Elémcntsosscnficis - Tarlionale de 
protoxydc de fer et acide c-atbonic|ue libre. 

-Application: Kn boisson sur place; 
pour b.iîns les eaux sont anieiiées à .:(XJ m 
de leur point d'émcr;;ence. I-a veutc 
annuelle monte à environ .f) bouteilles 

Indications: .Vnémie, chlorose, névi ■ 
asUiéaic, goutte, paralysies 

Aniraa euradlis: fiâi»s de boue (boue 
(eimgincnse, |irisedcaprairies aToisnanies), 
hjdroUicnpie. 

3 médecioa. 

bmallationa: 1 élaMisscincnt b.ilné 
aire conlrnatit .)6 c.-ihincs, dans ies<|ueis | 
environ Aui» bain- sont administréa p.ir 
an. Les eaax minérales sont chaufiéci t 



A b.-ithin^- place in the county of 
ijlat/ in Silesia. Prussia, near Nieder- and 
< »berlanucnaii , on thr r-.i!!w-tv rnnnectinj; 
llre^lau and Mit<elwil!< t - 371 m 
above the level of Ihe wa on thv ijlaUer 
Xossr and in (lie \ei>sc valley, which is 
abuut 3ÜU m wide, extend; N and S and is 

earrowaded by mowttain* 100 140 m hi^li 
covered with pints and folia^ir hearin); trees. 

Mean y.aily lemperatitfci 7.3*; mean 
monthlv tempeiaittte: May 1J,5*, Jaae 
n.4*. Ini}- 16,S*, Aagasl 16,4^. Seplem- 
ber 13*. 

aaMB«: May till the middle of 

I iclober. 

Curative Remedies: .> Mkihr. 
chalybeate spiinj;», llic Emilien- and 
the Eisenquelle, buiating from slate and 
Mlca-sehiit in an old mine, yielding about 
MOO bl «I water dally wilb « lemperalwc 
«f ^10*, have been used since and 
Ig^ respectively. 

PrincipalConscituents: Carbonate 
of iron and free carltoiiic acid. 

.Application: The water is u.srd on 
the sp.-)! foi drinkiofr For hathiiit; it is 
conducted to a li-r.m of 2uum. AbOUt 

bottles are exported yearly. 

Maladies Treated: Anemia, Chbtrwis. 
Neivous debility, Liout aad Paralysis. 

Aeeaaaosy Ranadian: Mnd'batha 
(iron bearing mad from a meadow near 
by)' and cold water treatment 

Medical .4ttendau(s .v 

Accommodation: 1 Bathing place with 
j'j bath I oonis, in which about Rrjjj baths 
iire given yearly, ihe mineral «-ater is 
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la doppctbodiern WanncD nach Xlelhode | 

Schwntt. BiidcrprrU: SuhlHal i.-' M. i 

M:-:>ib.icl 3,}<) M. — 1 Is.lirhaui llli I 

Ptrson«« mil aosleckcndcD Ki.ir.khnlrn - 

Et h««tchl eine Badeatinenk^<^M-. ans ilrt 

15- î<) Freikarrn (;rwährt wejiica, und -, 

(U« KindcrbeiltUilie Siloah, die ISo I'Oeg- | 

linge îm Jahr aufoimmt. — Freiwillige | 

Feuet-.vtKi - : 

I 

Kuitaxt: Person 1^ M, 2 Personen . 
10 M , 3 und mehr 2$ U, Xidltku^istc j 

5, ï'/i "nd 10 M. ; 

Besucherzahl I luiihirhuirllich etwa 
lofir» KiiTj5îj(t| wovon ungefähr '/j, Aat- 
I Inder ~~ Itatfrkmli fir m(tnhr goo 
vorhaodeo. 



dun» <t» baiipioiri'!! à double fond Systeme 
Schwiirï Pri\ de bains: un bain ftxru- 
jîincax l.JS M. un bain de bouc 2,Sü M. 

— I prtvillon rri*-<olnmrnt j>f>ur 1rs pcr- 

iiMrus il'i-;itr' [:j Tithiji'S .!]:''_ L licUSCS. 

11 existï une Cdiasc dtiuiJdîU »les cures 
gialiiiteN« 15— iop.iuvrcs; Hospice d'enfants 
Siloiih teoevant liO enfants par an. — 
Sdpean-ponipicn volonlaiKi. — 

Cmm^hm: Une ponoiiBe I jM, 1 pcr- 
«OMMt JOM. 3 et ptni iS U; ks pcnoimct 
ne «dvanf pas de traHement paient S. t.i 
et 10 M, 

Fréquence: Kn moyenne environ low 
personnes, (loot à peu près >yt, ebanR««, 

— Environ 4)oo pcnonacs iwatreat «tre 

logées. 



naimed in duubk- ' bolliimeil lulis after 
Sehw»r/s metliud Piiec of a batli: 
Chalybeatc b.-itli 1,25 M. mud-bath l'.jo M. 
— 1 Isolation liooic foc persons with 
conIa(;ious diseases. There is a poor-fund 
tthi;:h affords fn-e tjcatmcnt for 15 — 20 
persons, and a sanatorium for ehildrea 
rcceivin4{ I50 foster-children yearly. — 
V( lui i_ I rite-brigade. 

Kuttjue t-)m (ui>nn 15 M, J ik'Inoo» 
JO J or mote jj M Kor those wh» 
are not patient» 5, 7'/, and 10 M. 

Number of visitora: About luxi 
patients <>n an avoatje, of whom üboBt 
'/„ are i- u il'T' i -. — AecODIIIHldntiaM pn> 
pared for about 900. 
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Ijöfi \on 1.1: (- EiiiuühDcrD bei Heidel- 
berß, I ".rrjjshci zc).''huni Hadea. an der 
B&hniîiie 1 Icidi-lbrr^;-! Iiîel ; :h m Über 
dem Meere, in einem kleinen von u aaeh 
W iircichendfii, nac«Glhr IGO ra breiten 
Thal gelegen, von Mwaldetea HOgeln um- 
febca. lüUltn JafamleMparatar 8>9*. 

Kniirit: Aafing Uli liin Äaing 
Oktober. 

Kunnlnel: 8 ScbwcfelquelleafBa- 

sitzcr Alfred Sigcl); beiiaonl tind hiervon 
nur die Waldqucllc und die Spring- 
qisen-?. fiir c'wri^çn artcsiîchrn Si:hwffeî- 
euellcn I>cul5::hianr;s l'ie i^'ur)|i 1 ent- 
spTinj^en au-i 1 csidonoxycnîCTu-lLT ( bra- 
forrr.a'jon , liefL-rn sttlndJivh cl'.va 41 hl 
Wasser Ton IJ,5* und sind seit 176O ru 
HöIiiNckn !B ABwaadaBK. 

Haaptbastaadlliail«: Si-hwefd- 
laarct Magaarfmi, icliweieliaDra Nslriuin, 
SdlwcfdwaasHibrft freie Kohleosaiirr. 

AnweDdune Zum Trinken und 
Baden, (die Waldquclle wird hierzu 3 km 
«ait geleitet). Versand i^nr. ^rcsM- t^'o 
feallie Kritge im Jahr. 

Heilanxcigen : Ka;airlie rlt-r Aili- 
nuin^jiorpaBe. Astbma i ijrc'r.rrwniiTunj;, 
Kheuiuaysmus, Gicht. Ilaulkrankheilen, 
Blatstauungeo im Untnlcib, Mrtallver- 
giftuDgcn u. s. w. 

1 Ant 

Etaulehtongca: i Batfekaui (Bentm 

A. Sigcl) mil 30 Zellen. In der Saison 
werden 1800 — JCxo Uäder verabreicht. 
In 2 Inhal.iliorsMU-R -.vird das Mineral- 
wasser durch eiferen Iirqck der Quelle 
(I '/s Atm.l auf konvexen Gläsern und 
mittelst "Streudosen'' zerstäubt, ausser- 
dem «nch in I'ampfform inhaliii. I'ie 
KrwarmiiBg <;r> M ir.i-rjl «aistr« crfclfji 
in geschlossenen, durch warmes Wasser 
pkaadai RBlwea. Ptciia 4<r Bider 
o,9A If Mr GâMc do BadahMel*, ftr 
Aatwirtigc 1 M. 

1 Knakcahaat. — WattcrkitanK. — 
Freiwillige Feueiwehr. — 

Kurtaxe- For Kurgfule. welche 
r-^ih! iTTi Itadc-hir^el wohnen 20 .M. 

Besucherzahl I urrhschniHlich 230 
Kurgäste; Unterkunft (Qr 70 bis 80 vor- 
kanden. 



Village dc l^oo habitants près de 
lleidelberj;. (tiiand-duché dc Itide). sur 
la ligne dc Heidelberg -U.ilc. à IJ8 m 
(■ altitude, dans one petite vulléc. lari;« 
<1 environ loom, qui s'étend de l'est à 
l'ouvil et »t cotouiév dv coUioes boisée». 
TciMpcratare lOdyaiiaa anamaila: 8,9*. 

Bateau: 1« nai «a 1* eccebrc. 

Cttnrtiiii; 8 soarcet talfareuses 
(Alfred Sïgel): *">^ 
nommi'es In Waldquelle et la Spri«i;- 
quelle, ^ont ]e> veules sogrers .sulfui'cuse^ 
:ii iit:r* i!*.* l'AUematjne lUIes émergent 
il I ■ ,. |rf«idonomye (de la forro.ition 
1 jui .L^sique) ; lern débit e.st d'envij on 40 hl 
par heme; tempér^luic: 12,S°; elles sont 
utili.-iées p<jiir emes ilepuis I766. 

l'.lénients essentiel.-.: ijillfiitfa de 
ma^né>ie, de soude, hydiogèfle aalAirj. 
acide aarboaiq«e libre, 

Application: En boiiMiB et bains 
(les eaux de la W.ildi{uclll! sgot amenées 
à .) km de leur point d'énergenoc'). l.u 
vente annuelle monte à: 250O grandes 
cruehcs, Ifi/X) de mi -cruches 

Indication*: talanhes des nrg-anes 
respir.itoii es, asthme emphy>i-mr, rhuma- 
tisme, ^;outtc. dermatose, engorgements (lu 
bas-ventre. intuMc-nlioiat par aclaax etc. 

1 médecin 

Instollalioüs 1 élaliliascfiii r.l 1', luc- 
ane (.i]i)iartcnant a M A. Si^jel) eonieiiant 
io laliines, lSff> ■• 2ti!«) bains sont ad- 
ministiés pendant la saiîon. Dans .'salles 
l'eau minérale est inhalée après avoir. 
s-ouH la pression de la soui ec (1,5 Atm ), été 
pulvéri^ snr dta vems oonvciia et au 
moyen de douilles ou comme vapeur. Ix's 
eaux minérales sont chauCfiVs dans des 
tuyaux fermés passant dans l'eau chaude 
Prix dc bains: 0,90 M pooi: le* bâte* de 
l'établissement balnéaire; I M pour les 

étrangers. 

1 hipital — Conduite d"eaa, — Sa» 
peurs-pompiers volontaires 

Cure-taxe: I,i-s peis<jnncs, qui ne 
sont pas descendue* ati |iudeli<itel , paient 
20 M. 

Fré(|veacB: Eu moyimac 230 pcr- 
•onnos 90 à 80 peuvent être Iok^- 



A village of l#T> inhabitant? near 
lleidellier^ iü th;- 'Jisind l>uchy of Baden 
on the Ii i ll Ilm.; H.iscl Railway It i.s 
situated ijîsni al^we (he »ea in a small 
valley abotil loom broad strelrhing liom 
Iv to \V and »uiruundeil by vxicHled liills 

Mean jrcarljr tenperaiure 8,9" 

SaMOn: Finom die beginning of May 
to the beginning of October. 

Curative Remediea: 8 Sulphur 
sprin»;» belonging lo .\lfre\l Sigel. <lf 
lhi-»e springs only 2 have special names 
,rii \V Idquelle" and I)ie Spr ing- 
q n 111 lieing the only artiTsiao sulphur 
spnr.g:> ill tjtrmnnv They rise from posi- 
donoroyen si '.c, lormation. and yield 
bouily about 40 hi of water at li,5*. 
Thqr have bean in nse far aicdicinal par- 
poies since 17M. 

Principal Constitnents: &dpfaatc 
of Magnesium and Sodium, snlphartstted 
hydrogen, free carbonic acid- 
Application: The v»atcis are used 
for drinking and batlis. those of the 
Waldi)uclte being conilucteil for (his pur- 
pose to a distance of J km. 250 large 
bottles and IS"»! small ones arc sold yeaily 

Maladies Treated: Catarrh of the 
respiratory organs , .Asilima . Emphysema, 
Rheumatism, Gout, üku diseases. Circu- 
lator)' troublea ia th« abdoNMi, Melal 
poisonEog «te. 

I Me<lic.il AUcndant. 

Accommodatien: I bath'hottse, (pro- 

piietoi A. Sigel), containing 30 rooms. 
l>uring tlic season Iguo — J'jrx» baths .ire 
taken. There arc 2 inhalaioiia where the 
mineral waters arc dispersed by the foiee 
of their own prcssme, 1', , aim , on convex 
glass<.s, or dispersed by douche-s (,Strcu- 
dllseo") or uansformcd into steam. Tbe 
miaeral waten are beatad io daacd pipes 
which pass through hot water. Price per 
balh 0,90 M for the Itadehotel gtioris, for 
stranger* I M. 

I Hospital. — Water l.iid on — 
V : il iiiii , . Mre-brigade. 

Kvirtaxr 1l:i -^c- %isitois who do 

ni'^ liv.- in 1 :ir 11 1.:. '1 i-cl j'j M. 

Number of Visitor! : On an average 
2JO a year. AcoKnmodalioin for to—SP. 

9 
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lU'i Slii<JI I.angfn%iil/i> mil llRoo 
Einwohnern, an tier I'nstiu), Sliilion <lor 
Ualiolmic Gutha-LangciuiLU»-MIlliUi4UitvD- 
UiBcfrUe. Dm Bad litgl k «inigo- Eiit- 
Anniing wn der Stadt 210 m Qbtr dem 
M«crc MR Fin» cintr Tmainwelle do 
Uosirutthale* limfticB voe PwkmlaKcn. 

Mittlifc Jahitsltnipi.ratur: g,'!*. 

Kuneit: I. NUi hit l Oktober. 



Kurmiltel: 1 

11,1:11 t-:il, W -■■ (> 



l;' veil »' ff c Ifpiel I e 

1 '- l\'-'M|aT !î m lii'f 
n .11 :ri S:t -".r.-il JÎ 



Igi I 2U Ufil/wccktn in H^nulïani» Quclli-n 
und Bad aind Eigenthitm ciMr Aktien- 
gmcHsetaft la I«agenialn. 
' Hanntbeatandtlieile; Sdiwcfcl- 
Ciicniai aad Magneainin, kohli-n- 
i t'.iJcium. SchwiTflnadium, Sihwfftl- 
erstoff. 

AnwentlunK: Zum Triaken am Orl, 
n.ich (lorn Uadchjus gvlcitel tarn Eidca, 
Inhalircn un<i Gur^cvln. 

Heilaiueigen : Chronische I,ci<lcn der 
Athmuni;sor(;anc, Stauungen im HforUdei - 
(Cebiet, l.ucs, Hautkrankheiten. Metallver- 
gittUDScn, Kheumatümiu, Uicht, l-'raoen- 
kraakneitca. 

Sonatig« KiinollliI:$chwefdKlilBniBi- 
bidcr vnd -rarkunKCB, kiaallklie KoUca- 
iSorcbäder. L'iimptbâdcr, MMa|^. — 
Appwntulherapic. 

3 Acrite 

Einrichtungen: Batlehaus. in u-rlchcm 
(lie Sihwrfrlbädcr durch Zu(11hrcin{; von 
I>ampl' beim liinîtrômcn des ikhwefel- 
waswr» in die Wannen bereitet werden. 
Itidetpreis 1 — 1.50 M. — loKalalion»- 
pavUlM mit Zer^tiiatMuig des Sckwcfel- 
«niacr* dun h 4 Apparate, ameidein wird 
aus rincr Sliulr iamittea des PtiTilloas ein 

SefcwrfelwasüeriKbel «-«engt 

I Kviinkenh:ms io der Stin1l — 
TrommsdoiffM-hc Stiftung dir Min .1 
hemitU'lle und Arme. — lUmpfdntoU-k' 
ti'>n^.ippar.it. - Abfuhr n»<li TodUiea- 
sjili-ni î'rtiiililfiueiwvhi. 

Keine KutXmxc. 

Besucherzahl: C». KjT) Kuij^äsle, die 
im Badeelablincin«nl wohnen, und ci ^y> 
m der Stadt «ad deren (.imgebun^ VVoh- 
aende. la den WokarAumea de* Bad« 
kSniMii do Feiwtien gleidiaeitige Uaier' 
knft finden. 



.Stalirm lulnéairc pic» de I.jin);ensalz», 
ville de ll8aj hal)U:int.i. »ur irnslrut, 
Dtjtlun ilr bi Uijne GutbaLangeoaalu- 

M«lU]lau^< TI I iTu felde. L'«ialrii»seflieot «• 
troave à •iuci.|u< diiumcc de 1« eitle à 
ato m d'atiitwte sa pied d'uae oodnlatioii 
de lerraia daas la viute de l'Umirut e« 

milieu de pire* et de prüincn.ides. 

Tenipà.-iuireiDO]rcanc dt l annce: R,7*. 

Saison: ler mai au >er octobre. 

Curatifs: Source sulfureuse alca- 
line émergeant du muschelk;ilk cl du keuper 
à 5 m de profondeur , température de 
R,7"— KIU est employée pour cures 
depuis igii. La aoarcc et i'établÏHcnwni 
appartii^nncnt à qae locifté nnoByme de 
(.aagewalia. 

Eléraeati essentiels: Sulfates de 
c:driiim it de ni,Tv;iiésie . carbonate de 
cakiiMvi •■.111:11 sulfjic, hydiugcnc sulfuré. 

Application: En boisson sur place, 
amenées à rétablissement. les eaux sont 
exploitées pour bains, inhalations et gar- 
g-insmes. 

Indications; .\)Tections cKroni'iues des 
or){anes respiratoires, engorgements du 
s}-:iléme (le la veine-porte, s> phili», derma- 
loae, iatosicalkiiBs par lea aétaax, rhiian- 
tiaae, goutte, maladies des femme*. 

Anlrea curatifs Ikiint de limon 
sotfitreax «t applicationv; li.tins d'acide 
r-nrh'^i<jue artificiel, bain* de vapcu', 
n i^i-, apparatotk^tapïe. 

j métlecins. 

Installations : Etabliv>cmrnt balnéaire, 
oil «e fait la préparation de» bains sul- 
fureux , les eaux sont chauffées par I.1 
vapeur cxjnduite aux l>ai)rnuijc:i. Prix d'un 
bain: I à 1,50 M. l'aviilra d'iithaiatioB, 
4 appareib pour pulvériser l'cao sb1< 
farciisr, il jr a ea aulr», «a «Oin de la 
salle, un appareil ea forme de eoloaae, 
•fui produit de la Vapeur d'etUI salflircuse. 

I hiipitiil muniri|>al, — Fondation de 
Ti otnmsdorff, destinée aux personnes moins 
ai.>ée> nu indigent.s - .\pp.Ueil de di^- 
infif'irvn .i v)p«ui. — Vidanjie. système 
inii.iu^ <4pL'uis-pompiers. 
I Cure-taxe: Il n'y pa« de taiil'. 
I Préquesce: Environ loo pcnonncs, 
logeant dans l'ctabllHcmeiit de bains, et 

logeant daas U eiUc et daas les 
eatriroiis, — 60 personnes penvcnt être 



A waterinu place and town on tlie 
l'nstrot, K) ^t«^ion of tlu- Gotha-ljni;en- 
salza-MQhlbausen-LciDefcMe line, bavioj; 
lJ«ao iakabitaott. Tht balhia« place Ik* 
at io«te didaïKC from (he town, ilo n 
above Uie level of the tea at tlie foot of 
an iffldttlaiion of (he valley of Ibe Untlmt, 

»n<l is sunoun<led by pleasure t^ronndt. 

Mean yearly température: S, 7* 

Season: May I to October I. 

Curative Remedies: Earthy Sulphur 
Sprint", ri'ini; from shell cbnW and 
ki.i[v: fun >ii<a at a depth of f m, 
wall .1 :. .iiperalure of 8,7° — ^.O". It 
been used sinoetBIl Car laedidaal pwpoack 
The spring and riWtliilwnent are botb tte 
properly of die Lai^nmlsa C^pany Ltd. 

Principal Conatitnents: Sulpkait 
of Caldnsa aad ÛamaïiiB, Carbonate of 
Calcium, Salpkide of Sodinm, Salpliwetied 
hydr0){cn 

Application: For dririkinj; at the 
source. The water is coaducted to the 
establishmeat Ik ballia, ialialatiaB aad 

Rargling. 

Maladies Trssted: Chronic affcctioas 
of the respiratory oqpnn, ciiGalatary 
troublas in the refinn of Iba portd Tab, 
Laes, Skin diseases. Metal 

Rheumatism. Gout, Women's diseases 

Accessory Remedies : Sulphuric mid 
bath!' and banda|{ing, srliiicial Jtarlnuiic 
acid baths, steam bat», nnsmge, npparalo- 

therapy. 

Mediial Attendants j. 

Accommodation: bath-house in which 
t.'ie sulphuric baths are prepared by addimj 
»icam at the influx of the sulpharic water 
1» caeh h«th. Bath tkhctt i^oo— i,so 3d. 
Pmvilioa for inbdIatiOD, in whkh the ial> 
phofic water is dispersed by means (if 
4 machine*, m the centre of the pavilinn 
is also a sulphuric water fountain with 
spray action . - 

1 Hfi'.piul in the town, - Koandatinn 
Ti l^n^n^'ll^ f fiii les.s-easy an<l indit^ent 
pcr.ions - Steam desinfectory — Scwerag;: 
by bai 1 eU. — t )biigaio(7 Fire Brigade. 

Kurtaxe : None. 

Ntunber of Viaitora: About 100 per 
annum. Lodgings in the bathJag cstabUah- 
ment, and 3» in the loara «ad i»«i|^onr- 
bood. Aocooiodalion in flic eslaMisluiMal 
for 60 parsons. 
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SMtt VM 3«eo ElnwobnerB in d«r 

preuisiseheBFrovbit Haacn-lipatsw, Station 

lit : Vi 'M-nbaha Wiesbadea-Limbarg, 31s m 
v.. LI Inn Meere am nOrdlichea Abhang 
du Taunus in ;u'ci susanimenhingcndeo, 
von t> n.-ich W ^iebeniten ThStera, die 
von 200 bi* 300 m hohen bewaldelen 
Berfea ein^efassi sind. Die Kaianlagen 



(Bod Vekvrnlbneli.) 

Ville d« 300O kaibitaiil* OIcsM' 
Nassau), station de IViabancbemcat de 

\Viesb,i<Sc ' l.iniliourg, à 318 n d'attitodr, 
siir le veii.,uu N.^>id da Taatint, an point 
dc jiinLlion <lc deux vaîlûs, ipii s cimdcnt 
dc lest a l'oui'--*! it .^ont cm-iuhces de 
montagnes boisées et haute» dc 300 ä jCO m. 
Les promenade» de iVlablisscment se per* 



A ton of 3000 iirinUtamlf la the 
PlraiBian province Hessîa • Nastan tat 

slation of the Wiesl>a<lcn ■ l.iml-mrg 
branch-road, lies 318 m above sea-lerM 
on the northern slope of the Taunus, 
in two adjoining vaII^■y^ which extend 
(0 E and W and are enclosed by focett- 
covered aMitntoins ko — 300 m bigh. 
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gehen in die aus Laub- und Nadelholz be- 
stehenden ücri^ildcr Uber. 

ïlittlere Jahrestemperatur 7^'. Mitt- 
lere Monatstempcrator : Mai 11,7*, Juni 
14.7*. Juli 18,8*. Antust 15.9*, September 
)l,6'. Jährliche Redenmenge 695 mm. 

Kurxeit: Anfang Mai bis Mitte Uk- 
tobrr. 

Kurmittel: 8 erdit; - alkalische 
Eisensäuerlinge, die aus Thonschiefer 
entspringen. iJcr Weinbrunnen, l'aulinen- 
bronnrn, Khebrunnen, Adelheidbrnnnen, 
Stahlbrunnen und Xeubrunnen sind Eigen- 
thum des preussivchen Staates; sie liefern 
zusammen slQndlich etwa HO hl Wasser 
von )0 bis II*. Der Stadt Langenschwal- 
bach gehören der Linden- und Rrudvl- 
bronnen. Di« Schwalbacher Quellen wer- 
den schon s«il dem Jahr 1509 zu Heil- 
zwecken verwendet. 

H a u p ( Ii e s t a n d t h e i I (' : Kohlensaures 
Eiscnoxjrdul , kohlensaures Magnesium, 
kohlensaures Oalcium, freie Kohlensäure. 
Der Brodelbrunnen ist eisenfrei. 



dent dans les forêts montagneuses, se com- 
posant d'arbres d'essences variées. 

Température annuelle moyenne: 7^3*. 
les mcnsucllei moyennes: mai 11,7*, juin 
14,7*, juillet 18,8*, août 15,9*, septembre 
11,6*. Hauteur des pluies annuelles: 
6<;5 mm. 

Saison: l«r mai au 15 octobre. 

Curatifa: R sources acidulo-ferru- 
ginoso-alcalines émergeant de schistes 
argileux. Weinbrunnen, Paulinenbrunnen, 
Ehebrunnen, Adclheidbrunnen , Stahl- 
branncn et Ncubninncn appartiennent à 
l'Ktat de Pnuse: leur débit total environ: 
1 10 hl par heure à la température de 
10 à 11*. Le Linden- et le Urodcibrunnen 
appartiennent à la ville de Langenschwal- 
bach. Ces sources ont été déjà employées 
pour cures dés 1509. 

Eléments essentiels: Carbonates 
de protoxyde de fer, de magnésie, de cal- 
cium, acide carboni>|ue libre. Le Urodel- 
brunncn n'a pas d'éléments fcrrugineujc. 



The pleasure grounds reach into the 
mounuin-forcsts of pines and foliage 
bearing trees. 

Xlean yearly temperature: 7,2"; mean 
monthly temperature: May 11,7*, June 
14,7*. July 18,8*, Augn.<t 15,9», September 
11,6*. Annual rain-fall 6qs mm. 

Season: May I tn October 15, 

Curative Remedic«: 8 Alkaline- 
chalybeate springs flowing from 
shale. The Weinbrunnen, I'aulinenbrunnen, 
Khebrunnen, .\delhcidbrunncn, Stahl- 
brunnen and Ncubrnnnen are owned 
by the I'nissian state. They have a 
temperature of lO — 1 1* and yield together 
about no hi per hour. The Linden- and 
the Brodelbrunnen belong to the (own 
Langensch walhach. These springs have 
been used for healing since the year 1 50Q. 

Principal Constituents; Thccar- 
bonates of iron, magnesium and calcium, 
free carbon i<: acid. The lirodeibrunncn 
contain* no iron. 





LangenschwslbBch. 



Anwendung! Der Wein- und 
Stahl brunnen dienen als Trink- 
quellen. Das Wasser sämmdicher 
Quellen wird in Reservoirs geleitel und 
von hier aus tu Bädern benutzt. 
Einen Zusatz von gewöhnlichem Wasser 
erhalten die Bäder nur auf Veronlnung 
des Arztes. — Versand jährlich 35000 
Flaschen. 



Application: Le Wein- el le Stahl- 
Ii rann en sont utilisés pour cures de bu- 
vcitcs. Ia-s eaux de toutes lex sources 
sont amenée» dans des reservoirs pour 
être employées pour bams. < In ne leur 
ajoute de l'eau ordinaire i{ac .tur l'ordon- 
nance du médecin. Vente annuelle de 
25<TX) bouteilles. 



Application:' The Wein- and (he 
Slahlbrnnnen are use<l for drinking, 
The water from all the springs is piped 
to reservoirs and used for bathing. Fresh 
water is adtlecl to the ba(h when recom- 
mended by a physician. Yearly export 
2yxx) buttle*. 
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H i Bm w lf» - BMchiadit. BluUr- 
niltlliiad deren Fo1)(ccncbcinaD(;cn, Nîeren- 
0D4l Bla*ail*idea, Wcchscifîcbcr (Malaria), 
MKQOWtisrous. I Icrileiden, Nervenschwäche 
IIBd Fnuenkraokhciten 

SonaUf* KurmitMl: Moorbäder 
(RiseonitMrdaMor an* dm mtäm W>ld- 
Ibâlern). 

lo Aerzte. 

Einrichtungen: i (^wirt fiiVaII«f hes 
Badchaus mit 9-i /illfn :u: >uhl urad 
Moorbäder nud cm kli-inc. pr:vjT-> mit 
.'5 ZelleD. IJ]L- 1' rwiiriniiüt; l'.n SuiiUi rlcr 
crfoict nach dci Mtrütoüc ivch«°ari (Dampf- 
cinleltuD); zwischen die Loppclböden der 
Wanne). Das MiacralwMscr fliessl den 
Rc«ew«in dai Badatumm md des Wanaea 
iBfoIge de« HSbaBBalineliicdes dardi 
eienrn Onck n. JSlirlidw Bidcmhl 
.'.int). Preise: SttUbad I Ui 3 M. 
Moorbad 4 M. 

Kotbicbe SiiXiuog IBr aalwnittaliB 
Kurcittc— WaaierMtimgmd KaaaUaaiiaii. 
— FreiwilKe« md PfliailènerMbr. 

Kurtaxe P»-r»on 10 tf. 

Beeucherxahl : 'ro' Perwrnen. Die 
Hälfte der Bexucher Mnil Au>liader. Unter- 
kniitt fiiidcB in Laogcnschwalbaclt etwf 
jooo P«nM«a. 



I ladkatioiw: CMorOic, aneniie et te* 

aixidcnb con^ötutifs. afteclÎMll rénales et 
vi-sicalfs, fièvre inUrmitteDtc (malari.!). 
rh iMi :;;-iv. , lilies ducocur, ncvra-sthcnie 
t'. limI !•! h'-- -Ii ■ K-mmcs- 

Auires curalifa: Uains de boue (K-t 
)kju<'> f>.'i ru);iBciisespra>TicnacBtdcs valliVs 

v<>isint's). 

lu mùdcL'ins- 

InatalUtions: 1 gnuid «-labliiisemL-ni 
ti»^l conieDUit <M eahincs |iaar bain» a Vt^n 
fcrnijjinease et poor bains de boue. en 

outil' IUI iKlit rUWi^iSLiTiint piirtieiiluT 
iï\t'i J5 • iil'ines Les cnux ik-viiTitx's 
tt.iit» fei t ut;lne>i\ s int i liüußees tl'aiirès 
1j Miitlioile Seîiw.irr vupH'ur est lon- 
I Juilf li.ins li.^'ir<uble> ion h de l;i liui;;iiMirc) 
Les euuK minériilei V ivniileni liliierreni 
leur i;irji)ie pression <!:>tis les léïcr- 
: ' t les b,ii^;n <ii es. Nombre «les i>;iin> 

! annuels: H'Xr'j. l'nx : I n bain d'e^u 
fcrragiMmse da 1 ä 3 M, ua baia <te 
bone 4 M. 
Fondatiom Rttlhe deslîafe aax maladcf 
indit(en(s. Coaduite d'ean «t canalnation. 
Su s li e de sapenrc-pomikicri. 

Cure-taac; Une personne le M 
Fréquence: 6rw personnes; h moitié 
vient de réUiinfjer I nviron .''•_»:> per- 
I sonnes peuvent élrc iogccs a Uant{CD- 
] Kbwalbâch. 



Maladiaa Trcalcd: CUorons, Anemia 

and iti resiiltini» symplonu. Disease» o( 
ihv kidneys and bladder. Malarial fetct, 
KbeaiDBiisai, Heart-dkeaw, weak aem«, 
ftiaale d ia ca ae i. 

Acceesory Remedies: Mud -luths 
(iron bciuing mud from (he forest valleys), 

Accommodation : I Urge li;tth 
hiiiise helonijin^ to the slate with 04 li.ilh 
ruoni!> for ibalybealc and mud-baths, 
abo a tMil private badi-hoaie with a 
halh-roonw, Th« ckaljrbMte taA» m 
\v,irTned after Schwarz'* method, Ünt Is, 
by sleam-pipe« between the double bolUNBa 
of tlic batb-llib-i Till- mim-nil water flows 
I11 the reservoirs nt ;l:i. tj itS ;i:)nse uinlef 
lis own pressure. Ycatlj camber of ballu 
jsorji). I'liie oC chalybeate bath I— 3M, 
I mud-lmth 4 M. 

Roth btfiuest for Icü easy person*. — 
Water-conduit and draiaaK«. — Voluaker 
aad prafeiaional ÜK-brigade. 

Xilttaxe: Ône perso» lo M. 

Number of Visitors: (on IVrson-v, 
I half of whom are foreigners. About .'<iii 
I persooü can find accommodatioas in Langen- 
I scbwaXiach. 
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Nordseebad und iJorf von j07 I'in- 
\sohnern auf der >;leKhiiamti;en Iricsisi lien 
Insel (l'tovinz Hannover), die etwa I7,5qkm 
Uta^i und vua lan|,'e[ und ïchmaler Fof ni 
i»t, Casüori and daslkiipiidcsKlMtert 
Loccum liegea auf dem Westende der 
Insel sttdlieh der Sie N;i> Ii N und W 
siad hohe fa-Wiieh-ent liUnenketUn vor- 
Kclaj^t, iJcr .Hli iind i^t bteit, .illm.iliin h 
abfallend, {»I und leinsandi:; Ii S 

am Writlcnmeer ausutdehnte W enli H ii hen 

1 i;inipls( liittveibimluni; mit Hensrisiid. 
von doit \\ .iKenverbindiinn mit Kseiu-, 
St.ili'in der tiiesi^vhen KlSslerli.dm l.imjje' 
uo|{ tst n:il etwa S^Jaliicn Setbad. 

Xnmit: 10. Juni bis 30. September. 

Kurmittel: Kalte und vwnrmc Sie- 
l>äd«i. Llei liadc^jruod at sandig, der 
Wellenichlag stark. 

I Arzt, zugleich Badekommissar and 

\'<:itieter dcT Badcvcrwallunif (Kloster 

L<'i-<' in:!. 

Einrichtungen: Je eine SeebjdeanstdU 
am l>«men>trand and Henrenstrand, mit 
(««»mmcn 67 Badvzellea, woeon 49 be- 
wcglkb, 18 ittistehend. 1 Warmbade- 
anstall mit 10 Zellen. Kalte Seebäder 
.werden et«'a 11 700 während der Kur^eit 
(feaaaimeii l'reh des Budes uu-: fühlbaren 
K;iiren ", ;(► ".<k i \l , iius leJ^tem Zelt 
<),.'i/ o.4i> .\l W.irmi: S-jeli^ider |J,75 — 
l,jo M. IjedarttiK« erhalten die liädct 
lam halben Prcjüc, 



Itjin de la mer <iu N'onl et Villau«: 
de J07 habiUinLs diins 1 ile fi isiinne du 
même nom (proTinec du Hanovre), dont 
rétcadue e*l de 17,5 <|kra, de forme longue 
«t min«, I^e «illaite et l'hospice du cou- 
vent de Loccum se Iroaveni daa* la par lie 

oi-( iiti'nl.ile de l'Ile, au stid de ta mi'i 
1 kiinis iMUtes et hoist^vs au nOfd et a 
1 iiutsl I.a (;iève des. ind.int en pente 
ilomc eal l:ti;:e, iiisisiiinte et citu\file de 
s;lld<: tin. .\u sU'.l , piès tli-s It.ini s <ti' 
siihh-, il \ J des p.itijia;;es ti i-* vastes, 

Service de b.ite.iu.v a vapeui |>yiii 
Itensii siil , de Ui on aiiive en \oiluie .i 
1 -sens, sUttiùii d'uu eht'iuin de fij ^Frioisehv 
KBüteabaha). Laageaog ««t bain de mer 
depuis environ SO aas. 

Saison: Ifr juin au .)') septembi e 

Curatifs Itains de mer froids et 
il.auds, le fond de bains dims la mer est 
sablonneux, k mouvement drs vajiuei fort 

1 médccia, qui c*t en mime temps 
radministratcar des bains (cxiarent de 
I.o< tum). 

Installations: J ctabLUicinenti 4«; 
bains (plage pour danws. plage pour 
mcssicnts) coalcnaat cMeaAfe 67 cabines, 
dont 49 HMbile*. lg permanente*, 1 in- 
stallatloa de Iwias chands à 10 cabines, 
rin distribue dans ta saison environ ll'oi 
b.ims froids l'»iv d'un b:iili en voilure 
mob:lc 0,y > — m.Oij \l, tei:le Ii\e. o.jo - 
i),4<iM. Ikiin eh.îud < 1,7 s — l..su M. Les 
uidij{cnu obtiennent les trains à moiuc 
prix. 



.\ watering - place in the North Sea, 
in the province of Hanover, on the Krisian 
itiand of the same name, which bt-injj loni; 
and narrow has an area of about 17,5 (jkm. 
The village and the icfuEe-hoaie of (be 
eloi«(er Looctim lie da the west cad «f 

the ishind southuanl firOtD the >t'a. TIW 

I>i.ieh IS bio.iil, firm, saady and i^raduaUj 

.sl<'|iinü lli«h ov iTsr<'WT ehain« of dowai 
aie on '.he \ and \V, toward the S, nMI 
the shoals, are level pasture-lands 

Steamer - ronneition w ith Iti-nsei sn J. 
fiiim there by to.K'h to f.sens . a statiozi 
I on the Kiieslaml coast line. l.anneiHirf » 
been a w aiciiDg-pUiev lor abuul jo y eat si. 

Scaaon; June 10 to September 30. 

^ Curi^ve Remedies: t old and uaim 
( Hu b.iths The baihintt-yi ound is sjnJy 
and the undulation ttionL;. 



t \ledii,il .\ttcndant. as also bath- 
eommis^ioner and representative of the 
bulli-maD.i^-i ment (^eioistcr l.':>icum) 

Accommodation : Sea - bathing - placv 
for l.idits anil one for gcntlemea, con- 
taining together 67 batik-rooms, of wbieli 
49 are pofttble. Ig pcmawat. 1 Bathing- 
pUce with 10 ntoms for «aoa bath*. 
.\briut 1 1 7(X) eotd Mra • balhi tn lahaa 
durinj; :!ie season. I'ricc of a balh from 
the bathiiii; iiiaeliine 0,30 — 0,60 M, in 
b.ith-ioom (i,;ci 0,41» M. warm bath 0.75 
— l,5uM. iodiKcnt persons receive bath* 
at ha1f>(iriet. 
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I KtmIeciiImim. — Cra*se* Hotpu: dts 
Kloafart Loocvta. 

Keine Kunaxe. 

Besueherxahl : Initi hwhniultch 3l7n 
I'ci.soncn itn Jalir. - Im I>otf und llwpi/ 
k^noen çgo— Kwo «jâatc 2« gieidicr 2cit 
nBtacgcbradil wcrdca. 



I bùpiul. — Le granii litopic* dn 
convent 4e Loceum. 

GnN-tna: n n'j a pu de tarif. 

Frequence: Knviron J170 p«'rv>nno> 
pw an. — Le village ct I'liotpice pcurent 
loger 900 à 1000 penoDiMi • to fois. 



1 Hospital. — Lm f-K nfuge-howe gf 
tkc cloi*t«r Locoim. 

Kwtaxe: Nunr. 

Number of Vitttor« ; On ;in avcra^p 
Jl"f i ptrNons > varl.v. - In lh«- vilU;-!: ami 
refuge- hoiue 900— looo gucsto can find 
KoomoMdMifta* «t oat tin«. 



Stadl wa iwt EiDwolmcrn in der 
prcBHiictan ften«r Sucbiea m den 
Ncbeafaahneii Ucnebufg • Sclwfrtldt itad 
Laoelistiidt-Sclilettau, in einer Ebene ge- 
legea. 

Kanait: Mai— Sepletrtwr. 

Kormittcl: Kiscmi uclle von t<P, 
im Uciiitz (lc5 Staates, aus ci$cnschUs9i){cni 
îianJsIcin und k.ilkhal(iRim (MsUin cnt- 
spnn<;rn<i, ^eit 17 10 in licbiauoh. 

liauplbcsian'lthrilc: KuhKn.vauirs 
Eiscnoxydul, M httX'itI>aui i-i ( iikium. 

A n wr n i1 a ntj: Zum Trinken und 
Hadcn .m < »rt und StrUe; mit KohU-ns.lui u 
impc^iurl. wird das Wasser auch ab 
Tafrlmiacr venandL 

H e O a uaa lgB ii ; Bhitanaatb, Blckh- 
sadit,' RhcamalinaiB, Oichf, t'naea- 
Icidcn 11. *. w. 

1 Arit 

Einrichtungen: J Lt;iiU')iliiitcr mit 
fi lJ.nK ?t lli-n , ( l'i^rnlhum di-^ Stîinto) in 
di ni-n jiihi üi h r.i I -H-j Hiiilvr .ifii;i^,'i l>in 

fill Ai mL'nl>itdi'i V(n(iîin<lrn. )• i-inTwchr. 
Kurtaxer IVrM>n J M, l^imilic 6 M 
Besuchenahl: l»uri tivlinittlich 40 l>i> 

SO KurgSue im Jahr. UotcrkaaU IIU 

30—40 vorhandea. 



Lauchstädt 

Vilk de 210? Mbitaiita daai 1» pro- 
vinee de Suc nr In eiainncbeinenta de 
Mcndiwrg • Sdn&ttedt «t Laaduiaedt. 
ScMeUao, d«BS nne pMne. 

Baiaoa: Mai— septein1:'ri- 

Coralifa: Source icri uj^tncusi.' 
de 10*, apparteaaat à l'Etal; elle ^CAcrge 
d*a»ii« de giit nihinnf d« fer ct de e«|. 
Cairo; imployéc iKpui-. 1710 
' l-,U'm»-nt> «.'ïM'nticls: ( .ubcin.m- de 
proto\y<lc de Ut, ttulfati' de calcium. 

Application: i'in boisson ct pijur bains 
I sur plaix'; impri'uni'cs d'acide caiboniquc 
K's eaux fitimt'nt un aiticle d'e-xparlBlioa, 
et sei^'enl ciimiTie eau de talile. 

Indication*: Anémie, chlm <.>«•, rliu- 
matumv, j^ouiie, laaJ^Uiv» des tcmino etc. 

t nMecia. 

IndlcaidoMt s ftaUinnaralt bâl- 

nêaiies cnnlrMWt 6 csiliin« (appartenant 
.1 I Kl.ii), dam InqueU m ili>tri1im- cnvir.m 
i !444 bain> ])ar an. Prix d «n bain: OwSoà 
I I M. Konds de secouTi pour kv baini 
I des pauvres. Sapeiir»-pompier*. 

Cura -taxa : Une pcrsonae 3 M, familles 
6 M. 

I Fidqucnee: En n»9fmn 40 à so 
pcnonaca par an; 30 a 40 pcnonics 
I peawai itre hii^. 



I A loura ef JI07 {ababiiunu in Ihe 
Fmsaiaa Province of Saxony , lying on a 
pl.iin ai ttie jaactkia of the Merwbarg. 
Scha&tädt and the LaacbMMl • ScUettaa 
liranch-roadi. 

I flaaaoa; Mai to Scpiember. 

Carative Reaicdiea: Chal^'beal« 
spring, owned by (lie state, flowing from 

ferrujjin.ius sandst;ine .mil limestone with 
a tempeialuie ot vfi and u»ed since 17IO. 
1* r i n I i ]) a ! 0 n s I i t u e n t s Iron car- 
, bonate ,md <-aUiiim sulphate 

.\ ppl li a t i o n : 1 on li.e piemisi-> 
I I'or «liinkin»; and l>:Hli.n<;. and 1 liar^eil 
witb caïbonu -si 3d it i^ espijTtcd a-- lahle* 
vv atei 

Maladierk treated: .\nei)iia, Chloiu^is, 
Kheumatisin. i^<ul, I-'einalc discaies elC. 

' I .Medical Attendant 

Accommodation: .' lialii-liouses »ith 
6 batJi-iooms (owned by the slate), in 
trhich about 1444 l>atfis arc ^vcn every 
year, l^ice ot a bath u.jm— 1 M. — Fun-ls 
for p'Xir bathers. — Fiie bn^^adc 

Konase: 1 Person i M, Family 6 M. 

Mwnbcr of Vlaitota: On an avstaRc 
40— so paticato eiwrf year. Acoomnio- 
dationt for 30— 40L 



Sladt von 36^ Einwohorro im KSaij;- 
reich'Sachien, an der Bahnlinie Leipzic- 
Geithaia-Chenjiaitî in finer Kbcne, 18" m 
Qberdem .\Ictie ;;c;ci;ea. Ijis HcrrmaBas- 
bad liegt auf einci kleinen .\nh£>be in ans- 
gedehntea Park ur i < 'jrienanla^en. and 
io der Nülte uiatau^ reicher Waldungen. 

Mittlere Jahrestemperatur 8,7». Miltl. 
Mooatstenpeiatur: Mai 13", Jaoi 17,6*. 
Jali 18,16*. August 1K.2*. Sepieiiiherl4.l*. 
JOllIcte Regenmenge uogefikr dOO «R. 

KoiMlt: llitto Hai läa Bada Stp< 
tenber. 

Knmitlel: 3 Eiseaqaellen. die 
HenniamtqtieUe ujid Albeitqaelle, beide 
iat BbHi dar AktiaBCtneUathaft H«nr- 
ILnuigfc. DkQuIka ' 



nod AlaoatkOB nod EiaeokiM <obca) 



(itak.) 
(a) cia- 



Ville de 3680habitanb, roj-aume de 

isaxe, sur la ti^^ île Leipiic^Getthain- 

Cbemniti, dans une plaine, -à 1R7 m 
d',iltitude. I.e nerrmannsb:id se trouve 
sur une petite colline et est calouré de 

grands parc^ et de promenades; à proKimii^ 

de va.ste.s fûièls. 

Température anniidle mojcBnc: 8.7°. 
les muycnncj menaiielki! mai 1.^*, juin 
17^. juillei 18,4*. aodt Ig,!* leplenibre 
14,1*. — Le* pinics annuelks; environ 
«iwmn. 

flaîaon; IS mai au 3U K-ptcndw«. 

Coratifa: ^sources ferruginensv*, 
d^nomis^: HcrrmannsqocUe et Albnl- 
qadfe: lo«l«« k« deux apparlkancat à la 
•oeiM anonyme de .Hcmaaanibad Lau- 
aigk". Ce* lowoM ^meriBcntd'ttac couche 
de ligaite, eaeaiii<c entre de l'argile (partie 



A town of .)6f)u inli;ibit.inti :n the 
Kingdom ol Saxony, on the l.eipiij;. 
t ieithain ■ Chemnitz line, lie^i on a plain 
1H7 m above sea-level. The Herrmanitsb.id 
lies on a small hitl surrounded by exien» 
sive parks :ind ;;ardcni. Near by there 

arc wide forests. 

Mean yearly temperature : S,-", mean 
moatiiU U'mperatarc: Mai 13*, June 17,c>', 
July Angiul 18^, September 14.1*. 
Annnal rain-fall about tSoomm. 

Seaaon M n i; r Stptembcr .10. 

Curative Kemedies; 1 l^halybeatc 
welU, the llenmanosfiueUe and llic.Albcrt- 
quelle, both owned by the tympany Ltd. 
Hcirnannabad LaatigL The tealer comas 
from a «tratam of brown ooal lying on a 
Kratam of kapiel day and covered by 
ataata ef alumiaoui cfay and iron pyrilei. 
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^rbclteli-D BraankohlcnflOU, die Atb-cri- I 

t|ac)lc am 3.25 m, die Ilrrrmannsqurllo ! 

am 8 m Tiere. Oiis W.issvr wird durrh i 

eine Maschine k^'^oIh-ii. Wk <JueUen I 

»lehcn M-it igJI im Gebraurh. f 

llauptbestandthcil: Schwefelsaares 
Kiscnnxyilul (Ki»envitriol). j 

Anwendung; I*ie »chwächerc Albert- 
quelle Tum Trinken nm ' h'l, beiile Quellen 
zum Kaden, ziiurilen mit VVaitseritusitj. 

Hcilanicigen : lllutiirmuth, Dieirh- 
nicht, Khcumjititmus, Cîichi, Ischias, Haot- 
kranUeitcD, Frauenleiilen. 

Sonstige Kurniittel: Monihädcr 
(eisenhalliijes Mtior aoi dem doili^en 
Mnin lin;4.i)|, elrlilri.tfhc Bäder, Fichten- 
nadclliäder u. s.. w. 



inftfricurc), et entre de l'argile aluroineusc 
et pyrite (panic sapcriearc), l'Alhcrtquellc 
est ä iJS m, t» I lerrmannsquellc à 8 m 
de profondeur. I,cs caujt sont rcmontcfs 
au moyen d'une machine; elles sont em- 
ployées depuis IHJl. 

Klément essentiel; Sulfate de 
protoxydc de fer (vitriol martial). 

Appliratinn: I.eseaux de l'Albert' 
quelle, plus f.iiblcs en minér.tliûation, sont 
exploitées en boisson sur pUire, toutes les 
deux pour bains; quelcjuefuis on y verse de 
l'eau douce. 

tndicationa: Anémie, chlorose, rhu- 
matisme. Routte, ischialt(ie, affections de 
la peau, maladies des femmes. 

Autre* curalifs: Bains <te bouc (les 
boues proviennent îles marécages ferrn- 
(jineux <le l'établisiement), bains éU-ctriques, 
bains de lioui^eon« de pin etc. 



The Alberl(|nclle is 3,2 S m det-p, the 
Merrmann.«|uelle 8 m deep. The water d 
pumpeil nut, These welU have ïtvt-rt avd 
sincx: IgJI. 

Principal Constituent: lion >ul- 
phatc (KTCcn vitriol). 

Application: The weaker Albert- 
quelle is used tor drinkinK, the water finm 
both wells is use<i for bathin);. Somelimri 
fresh water is added to the bath. 

Maladies Trtatcd: Anemia, Chlorosis 
Rheumatism, (iout, Ischias, Skln-diseascs 
Female-diseases. 

Accessory Remedies: Mud • baths 
(iron • bcarini; mud on the premise*), 
electric baths, pine-needle baths etc. 





L a u I 1 g k (Herrmannsbadl. 



4 Aentr, davon Badeärzte. 



Elnnchtun(en : 1 Badehaus, der A -Ci 
f III I m.innstiad Kehurend, mit 21 Bade. 
/ellc'ii|. darunter 7 für Moorbäder. Jälii- 
liehe Bäderzahl 64K0. l>Tcis I— J M. 



_4mrdccins,dont2>p«riatement attachés 
à l'établissement. 



Medical Attendants 4; 
resident. 



2 of thein 



Installations: I éUiblissementbalncairc Accommodation: 1 bath-house, bc- 

(appartcnant à la société anonyme .Herr- lonuinjf to the Hcrrminnsbad Company I-t<l . 

mannsbad-), qui contient .'1 cabines, dont containin); -M bath-rooms, 7 for mud-baths. 

7 pour les boucs. 6480 bains par an. — I Yearly number of baths 6480. Price 

I'rix 1 3 M I t -3 M. 



Google 
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1 Kiiinki-nhau>, Hullil>^lK-m.-<tift fUi 
Kindw. — Wa«i«fl«iittn|{. — KaiHdUMtton 
— Frciwülv» «ad Mrgorfiflichlftuccwelii 

RiHtaM: Ptnm s M, FuiUic 8 M. 

BawdMMtU: DnrdMCbntdich 973 

Penonea fn JiAr. la Bnl im4 in der 

Stadt kOnM« Mo K«^rt«(e gkieliieitiK 

URterlmnfl indca, im ielhlelMiiwtifl 80. 



I hôpital. — l.Ocuvic <lc Ikthléhcm 
pnui l'nfanU. — Conduite d'can; canali- 
^alll>n. — Service de Mpcnn-ponqMsn 
voloiit.tirvs et obligatoires. 

Cure-uze: Una pcranmie J M, wb 

famille 8 

PniqiiMiM: En moyenne 773 per- 
«Ninca par aa. L'ctaliliHeiBciit «t la ville 
peavcat l«|{cr à la faii sob pemiaMs; 
l'Oeavra de IMliIjiMm aOw 



1 Hospital. — The Ikthkh .i.i :iilHri;ns' 
homt'- — WatiT-conduit. — llrainaKi". — 
Volunteer and professional fire-bri({adc 

Kwt«M: I Pcrwn 5 M. f-imil> 8 M 

Manbar of Vlateia: Un an average 
793 pcrwnw ia Ûm jrcar.' At ilic batUag- 
plaec and ia tlM town 300 patiente caa 
Had aecatainodaliaB» at oac tfane, ia tlic 
BetUchcm chifataciii' Kome 80. 



M.M,M,M> M, M, L#» Mi Mi i9, Mi M> M, M> I > (R O ^ft Mi iw. M, M> Mi Mi M> M, Mr -My M, Mi Mi Mi 



f ►stsccbad «n'i îïtn<tt von I400 Kin- 
Wnlimn 1-1 '11 1 !'i:.vin,- l' inimerr. lo Mi- 
nuten stldlich von uci Kiistc, die von S\V 
nach N'> verläuft. IKt breite sandige 
Strand wird von Diknco bcgreiut. Der Ort 
liqRt mm Lcfaallaai «ad twit^m Z Seen, 
anf Sand* «ad dieilwcbe UoailMldittt. 

Hinter den DQDcn theib Kiefi-m- ttldl* 
Laubwald Narh S dei llr>hi-nni|! d« 
uraliM'h'batti.'ichvn I..in<ltOckcni, fvr .^lL'î^■ 
fieie HadeKrun<l bt^strhl aus wvi.'istcin 
Sud, Ldw i*t Station der Baha Laa«n- 

1 Ar^-t 



Einrichtungen: 1 iläd tische Sccbadc- 
«aHalt (fcablehcnd) mit ^Zellen; i Warm- 
badcacUcn. Prc» tkt kalten Seebades 

o.in bis o,;o M. — PIlklitfinMrwelir, 

Keine Kuruixe. 

Beaticbersabl : i^y^^ it» Personen. 



!l iin ■l:- I i ltai(ii|uc et ville de I4fji> 
habitinl- Im la piovinee de Poméranic, 
à 10 minule« au >ud de* lachte qui ietcitd 
da sud-mie«! aa nord-e*t, La grève larfjc 
e*t bordée de dune». La vUle ae Itobtc 
située Mr ta rivière de Leb« el entre î lacs, 
jor «a lemia nMonaeax et par endroila 
maricagCttX, Derrière les dunes des forets 
de pfais on d'arbres a feuillage. Au sud 
li-5 iinnpts des monts VaUa(- Le fonds 
de bain«, .san> aucup (gravier, se eomposc 
de bible blanc. Leba est station de la 
ligae de I.auenboarg à Leba. 

1 médecin. 

Instollationi: 1 itabliMeacnIbKinâlire 

municipal (permanent) »yet I4 cabines; 
J cabini*?* pfMu bain.s chauffés. — l'iiv luij 
baintroid: 0,10 à o.^o M. — Schut Uc 
l'pomp ie r s municipaux. 

Cnre-tasa: II n'y a pas de tarif 

Fréquence: En 1899 : 100 pcrsonDci. 



Itîtltii WadrinK place. A town of 
14' ■! ii:!i.il'ii.n.;: ;n the Province of i'i iivii ■ 
rama, lo minutes from the shore which 
mas tnm $W to NK. The broad saady 
beadi la boidcrcd by doncs. Leba lies an 
die Rlwr L«l» between tnro lakes. Soil 
partly sand, partly moor. Piae aad other 
uoodi at the back of tbo dnaes. To the 
S runs the chain of the ITral-BalUc Hills. 
The '::ith;n.' pl;i-.- on wkïte sand im 
from [.<'': Ilk". [.lIm a tcnninoa of the 
LauenburK-Leba Kajiway. 

Accommotlation : 1 Si - .v .1: ; I1.11I n-.j; 
place with I4 rooms, slationnry, and hc- 
loni^in^ to the town. Two bath room* 
for warm water. Price for cold sea water 
baths 0,10— o^io Hi — nroCestional Fire 
ilrlj-ade. 

I Medical AHcndaat. 

Kwtaiwi Nona. 

Number of Vialtara: lOO Pnaons 

in 1S99- 




I>orf von 1300 I'jnwohncrn im llcr- 
t0|{tbvm Sachwn-Meiningcn an '1er Neben- 
bahn ünmcibara • Licbetutcin der Wcrru- 
bahn, 3^ as «her dem Meere am Wesl- 
abbang «a Thlrviger WaMcs, in elrnr 
von SW nach SO «trdc he nde«, Cttra 2<f> m 
breiten ThatlNlIde. Umlitsende Mi'ihen 
mit Buchenwald bestanden uml etwa 
Ijo m hoch. 

.Mitlb-rejahrt-tempetatui 7,3°. MiltK-ic 
^lfJnat^lcmpelal«r : Mai lo.l", Juni lö.jf, 
Jttil lü,|0. Aagiut 16,30, SvitU'inber il.T^. 
— JihiUrï» RegeABcag* 617 mm. 

Ktarxeit: 15. Mai bin 30. September. 

Kurmittel : >' K i s e o s ä u e r I i n r e (Ilc- 
sitaer John Suhr-! I mil i; , welche aus 
dem testen quarrrejchen titaulieiiendcn bei 
33 m Tiefe entspringen und t.'^^;lich KX> hl 
Waacr von 9,9* lielern. I'ic jetzigen 
Quellen warden aach Vcraiegea einer 
frUiaicn 1858 eiboliit and *iad Mü dieser 
2eit im Geliraach, 

HaaptbestandtlieUe; KoMcMaar» 
Eiieaoxydal und freie ICaMiMwIbira. 

Anwendung: Zum iMokan an Oft 
iwd Steile «ad cam Baden. 



Liebenstein, 

I VillaRc de ISOtj habitant dans le 

, duché de Saxc-Meiningcn sur t'embrandie- 
j ment d'immdlKirn-Licbeasta.'in (ligne de 
I la Wcrca}. ä 345 m d'altltade «r le «cnaat 
j OMt 4* la Forêt de Thariage, dam le 
' fond 4'iMe valtie I«ik« de 300 m et 
s'éteadaat d« tiid-ouesi au sod-est Les 
mrinlaunM envinmnanles, (ouvertes de 
.'ièlri-1 s'élèvent à ensiit>n m 

Temjiéraîuri- annuelle itinyenne; 7.3*i 
U-^ moyennes mensucllii; m,ii K),J*. juin 
lô.?°, juillet lO.l". »o4t Jii.j", septembre 

; 11,7*. Hantear des pliria annuelles: 

I 6IÏ mm. 

Saiaoïi: 15 mai aa 30 septembre. 

Curallib: Xaourccs acidnlo-fcrrn- 
Kineuscs (tqtpartcnant à M. John Sahr 
à llamlHitir);). qai jaillissent d'assises de 
pauwackes quartzeuv, à 3.1 m do pro- 
fijndeur; débit quotidien: Joo hl k une 
temi>éiatuie de l'ne ancienne snui ce 

s'étanl tarie on creusa, en IK.'iS, celles 
d'aujourd'hui, qui sont expbtilées depuis 
cette éjwxiue. 

Elémcntii caacntieU. Carbc>natv de 
pnlOKyda de fer «t acide caiboaiq«e Uwe. 

AppIieMivn: En b^ssoa aar ptaea 
et pow bains. 




ViUat!<i of 13<x> inhabitants in the 

ducfcyof SadMe-MeiBiiHfcn, 34s m above 
the level «I Ihe M«. It i* sitimted na the 
West indine of th* Thkriiifer Wald in a 
broad sbcNered valley of abont soo m, 

strctchinK from SW to SK surrounded by- 
beech covered hei;;lils (abüui 1.' > ni), on 
the branch line Immelborn - l.iebenbtein 
of tile Wcria Lino. 

Mean annua! lemper.ature; 1,^". 
.\ver.i;{e monthly temperature: May lo, I', 
June 16, i' , July 16,1°, Au^fust lO..^'', 
September 11,7*. — Annual rainfall 61 7mm. 

8e«aon: M«y 15 10 September 30. 

CiiinlivaKamadlan: 3 Ferruginous 
acidulous water springs (owner John 
Suhr-llambui^') rising from solid ((uirti 
jtraywacke at a depth of 3.^ m and yicldin^f 
daily joo hi water with a temperature of 
').<)'. The present vk-clN were <\\ig ia 1858< 
alter the exhaustion of an oMcr one, and 
have been in use since thi.- time. 

Principal Ciin-»liluent-v: Pioto- 

carbiinaic of imu tui free oarbooic acid. 

Application: The waters are uod 
for drinkiag and badiiqg 00 the spot 
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HeiUnseigen : Blutarmuth , Rl«ich- 
luchi, NVrvcnli'idcn, Frauenkiankhcitco. 

Sonstige Kunnittcl: Uûdcr von 
Kraïucosbadcr Moorcxtrakt, I-'tc)itcnnadcl- 
bädcr, knnstlichc Soolbâdcr, elektrische 
Bäder, Kani;o. 
3 Acritc 

Einrichtungen: l Radehauk mil ;2 
Zellen (UtrsiUcr John Suhl), in uekhtm 
jährlich 11855 Uüder ab^lt'^vbi-n ncrdt-n. 
Die Erwärmun); der Minrta]wiLsM;il>iidei 
erfolgt in Wannen mit DoppelboUrn nach 
Methode Schwarz(l>ampfeinlcituni;). Uüdei- 
prcis o,?o bis 2jOO M. 



Indications : Ant'miv.chlorOnc.ncvrose, 
maludir» des tVmmrs. 

Aulrei carmtii«: Hain» d'extrait de 
bou« (Ic* buues proviennent drFranien»liad), 
bains de liourceons de pin, lwin> d'caii 
salée artifieiellr, bains t'Ktiri<{ues, fan);o, 

i mi'deiin> 

Initatlations : l étahlisu-mcnl lOn- 
leniint rabines (appai irnanl ii M John 
Suhl), dan> It-quel 11853 hains tonl ad- 
minislrt.-« par an. I.e> eaux miniiiairi 
dcntinéex au\ bains> xnnC <'liautTt'c>, d'apiè^ 
la méth<Mle Sc'hwair, au moyen ilv la 
vapeur qui e«l conduite dan> lt-> baignoire» 
à double fond l'iix: (),'<) à J M. 



Maladies treated : Anemia, Cbloroni«, 
Ni'ivous Affections, Female Disorder». 

Accessory Remedies. Itaths with 
Fianzen^kbad mud exuact. pine needle 
baths, artificial saline baths, clecu ic baths, 
Fan^o. 

Medical .\ttendants 3. 

Accomodation 1 Italh hou^e uilh 
IS rooms (ptopiicloi John Suhi) in uliich 
11853 baIlL> ate taken yeail)'. The mincial 
water ballu aie heated aflei Schwarr'» 
method, that is to say in baths uilh 
double bottoms Ihiou^h which steam is 
conducted. Bath tickets 0,70 — M each. 




Llebenstetn. 



1 Krankenhaus. — Hochdruckwasscr- I 
Icitung. — Abfahr nach lieidelbcrt^er | 
Tonnensystem. — Uenifsfeuciwehr. — 1 

Kurtaxe: Person 10 M, jede weitere 
lur Familie gehöriKe I'erson 5 M. Kinder 
2,SO M, li&'hsttaxc flkr Familie iS M. 

Besucheraahl : Liurchschnittlich I450 
Kuri^äste, wovon etwa 15 Ausländer. ■ 
Unterkunft für 600 fcrsonro vorhanden. I 



I hôpital. — Conduite d'eau à haute 
pression. — Pour le viciante le système 
a tonneaux dit de I leidelbei 1; est employé. — 
Service de sapeur» ■ pompiers municipaux. 

Cure-taxe: Tne personne 10 M, chaque 
pei'sonnc en plus appartenant à la même 
famille 5 M. Ie> enfants J,50 M, — Le 
maximum (pour les familles): .'5 M. 

Fréquence: Fn moyenne M50 pvT- 
sonnes, danlenviion 15°/» itrangers; Oon 
personnes peuvent étie logées. 



I I Hospital. — llit;h - pressure wiici 
pipes. — LtrainaKc llcidclherK barrel 
system — l'rofctssional Fire Uri^de. 

Kurtaxe: I I'erson 10 M. for every 
olhei member of the same family 5 M. 
chihlren half price; family ticket 35 M. 

Number of Visitors' I450 00 as 
avcrajje. of whom about 1 5 arc forciiK- 
ners. lyodgings for ùu> persons. 



137 Oft— *—W— . 



Liebenzell i. Schwarzwaid. Î^^W^^^M^ 



SUdt «oa y~ F.inwohtiem :in kSaig- 
reich WorllembL-it; . so dti Hahnlioie 
Pfouhcin-Hoib. 34<] m über dem Meere, 
in den Mck Nonica gcrkblcten. eim 
M tau tRiica NHEoldüMl. Dte dicbt- 
bcmMclCB Bcrfe to Vngcbiwc liad 
«—300b l«di. 

Kuaeli: Mai bis September. 
Knnilttel: $ Thermen, l) da> Klein- 
wildbad, }\ dss obere lind .11 da.-i untiyc 
B.ni l und 1 sind in: tîtiitz von O.scai 
Koch, j beiiu; Wilhelm Iitkur. .Sie eat- 
S|)iitij;ta Giinil und Gneis j:i T ;8 m 
Ttete uai tielera itUndlicb eiwa $ — 6 hl 
Wasser von Jj.S— j7,5 • Wirme, pie 
Quelle des Kleiovildbades ist seit I865 in 
Gebrauch, die bcidea •■dcra teiciic «fit 
dm 9. Jebrbndcit 

BeetMdtkeile: Wtr ént gviiiRen 
laier Sufie Mwrw î eg t Chlor- 
natrittffi, 

ADVeoduog: Die Qoellen wcrdtn 
an Ort und Stelle zum Trinken und Daden 
sowie som Inhallren and Gurgeln benutzt. 

HelUaielfen : Franenkrankhciten, 
Krankbeilec der .Mhccun^iorgace, Gichl, 
Rheumatism j>. Ncrvci^leidcn u. s. w. 

I Arzt. 

■taniehtuDgcn ; BadeUoMr mit ni- 
•■mMn 3â Badfselko (ench BiniiibSdcr), 
nd fwar du Kttinwildbad «od das uoine 
Bad mit zusammen 24 üadczellen, das obara 
mit 1 3 Zellen. Während der Saison werden 
im Ganzen durchtchniitlich etwa lonno 
Bidcr abgef^eben. Üiderprci5 0,50— i.. jM. 

Hoehdnick wïîserl eil un c K ;i aaii- 

satiür.. 

Kunaxe: Ferson 2 M, tacniliesM, 
Besuchenahl: Im Dorcbschnilt etwa 
1100 im Jahr, wovoa etwa 5 'I, Aus- 
Uadcr. Uatarlneft Mr etwa tm Per* 



Ville dt '>7J h."ibilanli (royaume dt 
WurticmbiTK), >ur l,i lijfne de I'foriheim- 
Hoib, k i40 m (1 altitude, dan& la vallcc 
de la Negiikl, higt d'envïnw 1,3 kro et 
s'iteadant ven le aord. Lee aaata|fnc> 
coavertec d'^paissec Cnrèla, qai enrinmnegt 
la vallée, s'alveot à 1—300 m. 

Saison: Mai au septembre. 

Curatifs: J source; thermale», 
1) Il K!(.;n>.vil.ibad, obere H>l .11 i.nti i i- 
liiid. Lt-> --jijrccs 1 et 3 ii[:parlji.ni;i.nl i 
.Slûnûieui <.>M.'ar Koch, la cU-uxicme >oui(e 
à Monsieur Wilhelm Deker Klles jiiillissent 
de couches de fn^anit et de gneiss, à 7 — 18m 
de profondeur; débit par heure: environ 
S i 6 hl, tcropcrature: li.i' » 27.5°. 
source du KkiatriMiiad cet enpipjée dceais 
1S65, lee deax aiitte* d^i dèi le 
siècle. 

Licmeatt eeeeatiele: K-tite^iquan 

tilés de substance» solide« p«rroi lesqucllci 
prédomine le chlorure de sodium. 

Appiiiaticin: l.m eaux sont ex- 
ploitées sur pliiLX' en liois.snn et b.iius, 
(le pins pour inhalation et ^ari^arismc. 

Indicalians: M.il.-idie.s des femmes, 
iidectionx des voiu^ respù utoiic^ , goutte, 
riranatiMie, mivnu etc. 

I nMfcin, 

Installations : .) établissements balné- 
iiiie» contenant en tout .16 cabines (en outre 
bain» <le piscine); le Kleinwildbad et ITnter- 
bad possèdent .'4 cabinet. lOberbiid IJ ca- 
liines. l'endanl la saison environ H Ou "bains 
sunt administrés. Prix: o.jo à 1,-""M 

fVwlijili-- d eau à haute pnsMyn. — 
C'an:':Ji 'ail: i:i 

Cuxe-laxe: L'ne personne jJ.M, une 
famille i M. 

Fréquence: Kn mojconc l,;oo p.» 
an, dont caviroa s*/e ^ envers. Environ 
600 pcnonaci peuvent itre logAs, 



Town of 073 inhabitants in the King- 
dom of WUtttemberi;, situated 340 m above 
scd level on the t'for^bcim-ilorb Line in 
the Nagold vallmr whicli ic aboat 1 km 
broad and sbetclics aarar to the N, The 
thicklr wooded hills of the viÔBitjr are 
from 100 (o joo m Ugh. 

Season: from May to September. 

Curative Remedies: Three Ther- 
mal Sprin'r,'^, Ttu- Klein Wil'!hi«l, 
J) The I Iber.- .m '. :) I be I nlr:.-.U.i.t 
1 and 3 are in the possession ol < )scar 
Koch. No 2 in that of Wilhelm r)eke!r. 
They -sprmj; from Kf'"""' lînei»» at 

depths of from 7— 18 m and yield hourly 
from S to 6 hi water ai a temperature of 
23.S— *}.5*. The walen of the KMa- 
Wild bad have been bt tue eteee 1965. Ike 

two iithcrs even simv the IX century. 

Princ ipal Constituents; Chloride 
nf .Sodium is the most abundant of tlie 
small quantity of sjitu the waters contain 

.VpplicMiion: The waters are ased 
at the soui tx' for drlnUtg, bailUi, iabalatiott 
and tjarulin)/. 

Maladies Treated : Women's diseases, 
.\ffet tioBs of the reipiratory ocgatu,, Goat, 
ttbeamatiim, Ncrvoit* iroublee cte. 

I Medicel Attendaat. 

Accommodation. 3 bath-houses viyn- 
tainin;; together .10 hath ■ rooms (also 
swimmin;; baüis); the Klein W)ldba<l and 
the I'nterc Had contain .'4 bath-rooms, 
the obere liad l.>. During the season 
on an avera;;e aUo);elher I'COO baths are 
taken I'rice. 0,Kl — l.JO M. 

Ili^'h preware water aapply. — 
Canal inatwn. 

Kwtaie: 1 j^cnon 1 it. familf 3 M. 

Mtaa«bar «f VMlora: Then ii an 
annual aeeraiee of «boni i3O0 «ieKnn ot 
whom mnelkhiK like s*/* are fereigacra. 



L>.i.^. Had «ehl'irl lu ilem I km ent- 
lernten I'orf Linda b l'aus<i im Vogtland, 
KOniijrcich Sachsen, und liej;t etwa jon m 
Ober dem Meere, in einem von W nach O 
strcicfaciideB, ca. t/t hm breiten Tbale. 
ttahmtalimi PaaM an der Linie Mehl' 
thaaer-WcIda Kadelteald in nächster Niihe. 

Kuneit: 1 Mai bi.s .v>. Oktober. 

Kurmittel ; 4 hi i 5 e n <) 11 e 1 1 e n , vrn 
denen bis jclrt im \\ esentlnhen nur ili: 
Reinhardsiiuelle, w eniger die I leikutevjuriir 
benutzt wird. Sämmtliche <..>uellen gf- 
hijren dem Uadcbesilrer Ti auf;olt Ki khardt. 
Die Keinhardsquelle entsprioKI in einem 
MoorlaKcr 3 m lief, liefert stündlich 1 50 hl 
Wasser von 10^ and «ird Mit IWi m 
BSdeni and TiinhkarCD benotit. 

Hauptbesfandtheile: KuliU-nsaure» 
Kiscnoxydul (Die Herknli-stiiu Itf untliSIt 
belrichüicbc Mengen schwefelsaure» kbea- 
QKjdal). 



Bad Linda. 

I.'t-t4iblissemcnt balnéaire appartient 
à la commune de Linda pics du Pausa 
dans le Vii^land (rajmnme de Sane), U 
en c9>i distant de I km «1 ce tranve alte« 
à jOO m d'altMMde, dans uae vallée large 
de 03 bat et s'étendimt de l'ouest à l'est. 
Stotion Pansa de la l%ne de Meblthcncr 
à Weida. Fartb de sapins à proximité. 

Saison 1" mai au jo octobre. 

Curatifs 4 iu: ■ ferrugineuses, 

1 rnt I nné, U Kemaard «-quelle, a été surtout 
xi loilée jus<|u'à présent, une autre, l ller- 

iiulcsquelle, est moins employré Toutes les 
sources ^ippartiennent à l'adraifliïtratcui 
de bains Trau^ott tckiuurdt La Rcinbards- 
qnelle jaillit d'nn taftain aunrécageax. à 

2 m de prolondcnri eUedéUte tsohl par 
heure à une température de lu* et e>t 
employée depuis 1881 pour bains e1 buvettes 

Eléments essentiels: tarbunate 
de protovyde de fri (l.a Herkulesi(uellr 
contient dts qoeattiés considérables de pro- 
iDXyde de fer MlfiMf). 



Thi- « ,i:ci ii:;: i N-lon;;» to the 

I village Linda near Pausa (Kingdom of 
Suoajr in the Vogtland) beinK at a 
dntanee of I km ; is Htuated 900m above tte 
level of the sea in a valley aboat l/( km 
wide and innninR Eand W. The SLj station 
is Pausa on the road connecting Mebltbener 
and Weida. Forest of pinae and fts in 
close praximi^. 

Beanon: May 1 (in October 30, 

Curative Remedies: 4 iron wells, 
owni-d l>y Traumon lukhardt. Until now 
only tw o of thew have been used to any 
coiutiderabk cMcot, the HerkulesqucUc and 
the Reinliardtqnclie, the izst of which 
rise* in a moor mm a depth of 2 », 
yieMs hourly 105 hi, with a tempera lure 
uf 10*, and hat been used as a cunlive 

since 1881. 

P r 1 n c 1 p a I ( ■ ') n s 1 1 1 « e n t s : Iron car- 
bonate. (The Herkuksquclk contains consi- 
deraUo Irod ndphate). 
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Aawencluni;: Die Quvltc wird nach 
dem Kadt'haus und dci Trinkhalle ucU'ilvl 
und dii-nt doil lum Tiinki-n ami Hinten 

Heilanielgen: Itleichsiurht , liliit- 
armutli, KnlViiil'lunK, (ücht, Khi-um^lUmii». 

SonsÜKe Kurmiltel: Kinrnmint-i »1- 
moor von c-i^men Monihijrcrn iiu^ der 
l'ni;;t.'l>uni; di-s H^di-i, ri('lii(.'nn»iU'ld»in(ir- 
büdcr. Kichtconadclinhiilalion und Kohlen- 
säurr-IlädiT. 

J Acrile. 

Einrichtungen: i Badehüuser (I fllr 
Mineral-, I ftlr Moorbüder) mil tusammcn 
IH llodczclk-n, in welchen clwa v»>IU<ler 
im Jahr (;c({cbc-n werden. Itüderpieis : 
Mineralbad I M, Moorbad 2,ii> \l. 

Keine Kurtaxe. 

Besucherzahl: Im nurchM:hnitt phi- 
lirh 300 Personen, l'nlerkunll füi etwa 
icx> vorhanden. 



Application: l.c» eaux, amenen 
à l'clablisurment cl à la buvette, sont ex- 
pliiitces en boixwn i-t pour bain.», 

tndicationc C'htorrMc, anémie, épuix-- 
ni4'nt, ^imtli", rhumatiMne. 

Autre* curatifc Houe ro inn -île pro- 
venant des m»réi-am-> feirni;ineux de.> 
alentours; l^tinH de vaprui île boai);eon* 
de pins; inhalation de vajHui de boutKeim^ 
de pins; bain» d'aeiile eailiuni<|uc. 

2 inêdctin.t. 

Inatallationa: 2 elalilisM-mrnls (I puni 

I bain> minéniux, et 1 pnur baini de boue) 
ri>ntenant en tout tHi-abines, dans k-M|tti.U 
I on aciminislie annuellement enviion 5(*«j 

|b»in> l'iis: Ilain il'euu minérale I M, 
bain ilc boue J.jo M 
Cure-taxe: Il n'y u |>.i!> de tarif. 
I Fré<|uence: Kn moyenne 3(0 per- 
Minne.s pai an. Knviion iciu peuvent èUe 



Application: The water is piped 
to the l>athin(;-housc and pump-rnom and 
there UNed for drinkin;{ and bathin<; 

Maladie* Treated' Chloru<it,,'\iieniia, 
AMlienia, (iniit. Rheumatism 

Acceaaory Remedies: Kath» in mifl 
rontaininu iion eiim|MMind« (from own mud- 
Im;<Is in llic nei^hbnnrhoixl), earluinie acid 
.ind pine nei-dle steam-baths, the «a|>utu> 
(mm the pine ntvilt» bein^ inhaled. 

Medical .Miendants 1. 

Accommodation: 3 Bathing -hoUMa, 
foi niineial water and mud baths, con- 
Ijininu 18 balh ioomsi, in which «Iwut 
5rjix> ballu ,ire t;i\en during the trvai. 
I'lira of bath: Mineialbath i M, mud- 
bath J.^u M. 

Kurtaxe : Nune. 

Number of Viailora: On an .ivera^e 
.1UU persons yearly. Aeci>mmod;itians for 
j about loa 



.fai,JI»i»f.«§..iA«i.#..#. Lippspringe. .l,.*.«f»l,c*»i«f,j,j,A,|, 




Sladt von M*j Kinwohnern in der 
i'rovinz Westfalen, an den ijuellvn der 
Lipp« nn'l am sOdwesllichen Abhang des 
Teutoburger Waldes, I40 m Bbei dem 
Meere. I>;ii von (> nach \ sieh hin- 
ziehende <iebir);c erreicht bei l.ippspriiiijc 
eine H"ihe von 38" *>'•■> -Vi «>■ Ausge- 
dehnte W'aldunKcn in nächster Nähe, ßahn- 
slation ist I'adcrbom, an der Linie Soest- 
llol/minden. 

Mittlere Tem|H'ratar Mai— S<-ptembcT 
I0,i)*, Mai 11,6'*, Juni 15,1". Juli ly». 
Anxust |6,3», September 14,6*. ^ _ 



Kurbaus Lippspringe. 

Ville de 26fJi habitants dans la \Vvst- 
phalie, aux stjurees de la Lippe-rivière et 
au vers;intS< > d'une mont.i|{nc dite, „Teuto. 
buricci-WaM* à l^ii m au-dessus du niveau 
de la mer. Cette munta|,:ne s'étendant de 
l'est au nord s'élève près de Lippspi in)»c 
a une hauteur de 3Au à 4ti<> m. Ile v;Lstes 
forets à proximité. Station la plus proche: 
Padeiborn sur la li)(ne de Suusl - lloli- 
mindcn. 

Température moyenne de mai il sep- 
tembre lO.i)», mai l.i,6*, juin I5,t', juillet 
1</*, août lû,3«, septembre 14,6*. 



A town of .'(Vxj inhabitants in West- 
phalia at the source of the Lippe and on 
the south-west slope of the 'Teuloburitcr 
Wald. I411 m above the level of the sea 
The chain of mountains extending \ to 
K is at Lippsprinifc 38u — 4Ut m hi)(h. 
Uroad woodlands lie near. The Ry station 
is Paderborn on the road connecting Soest 
and llolzminden. 

Mean temperature from May till Sep- 
tember: 16,'>«; May 13.6«. June 15,l» July 
1«/*, August 16,3*, September 14,6». 
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Koneit: 1$. Mai bis 15, Septmhn. 

Kunnittel: Krdi^v Qacllc, Armi- 
niuu|uellc KCMont. (Int ButU <1«t Eiben 
Hl-M &. Htm, PatUftanX Dia Qvdle 
enbpi ingt amOtaMiaDteTHuiBCintion, 
kt 31* wwm. Ikfart ia der Stüde lO^U 
WaMcr. «od wM aeit lfl33 ab HeOqueBe 

Havptbeslandtkeilc Schwdid- 
saurcs und kohtnuaurai CaldmB, schvuiE]- 
saurrs Natrium, ChlomuffimiaiB, freier 
SlickstoS, freie Koblcnrdarc. 

Anwendunt;: 7.nm Trinken an Ort 
unrl StflU-, «uro Inhalirm and Gtwgcln, 
aUL-h !mn It l itrn. IVt Vcnaiid balfi^ 
jährlich 2ffxx} Fla«chco. 

HcUanaalgeB: Laagta- tutd K«kl- 
kopOeideo. 

6 Acrite. 

Binricbtun|en : t i'lfK ni.M l.i lt,:<U> 
bttts mit 31 hadtzeüea, (Kigentiium üt-i 
Erben Riss« ft Hcsae) in welchem durch- 
schnittlich pro Jahr 8000 Bäder vaab- 
reichi veideB. Badeifvek 0^80 Im I.SO 
M. — Si baitelMt) ienicr bhatatioai- 
rîumc, in denen dasWa^rdcr Armin ius- 
quellc nbcr Uradirwcrke ((cleitet wird, um 
das Freiwerden der Uas« zu bewirken. — 
Wasserleitung im Bau. — 1 Krankenhaus. 
— l)nmrf:^(s:nfcktioii«ippafat. 1 loluia- 
niter-li'.>s;>i.' — FrowîÛîge umI PIliclit'* 
fcuerwehr. — 

Kwtaae: iSMciMdd.MoiikbrilnK. 

Beeuchenahl: I mn liM liiu'lii 'i ''/>'", 
4170 Personen, wovon l'/. Aus- 

Kader. — (Jnterinmft Ar mao W* I4OO 
date Torhaiideii. 



8aiam: IS mai aii ISKpicraiwe. 

Curatif«: Sunrcc alcaline, de- 
nommée, .Arminiiinjiidtf" (appartenant 
aux hcrilier» de Ri: • ■ \ Iii .-sc à Pader- 
born), fette >«>uric émerge d'assises du 
terrain lria.'>iqtic, température: 21*, <lébit 
par heure: 10,8 hl; elle est cxploilix' ponr 
cure» depuis 1833- 

Klcments essentiels: Sulfate et 
carbonate de calcium, sulfate de soude, 
cblorore de magnésie, azote libre, acide 
carbonique libre. 

Appliration: Fn boiv*on ti^ir pl irr, 
ir-h.il.iiiun j^iirgarisme et pour ! [.1 
vente annucUc moot« à 3SOfX> buuteillex, 

IndicalinH: Affcctîinis tla» paanmns 
et da JaiyndL 

6 nédediu, 

InataUations : I établissement balné- 
aire contenant 31 cabines (appartenant aux 
héritiers de Risse & lieue), dans lesquels 
%aoo bain» «ont «lisiribués annacUcmenl. 
PrtacîOjo fc i,SOM. — Salle* dlohalatioii. 
let aa« de rAnaiiiiaaqudle y mat «m- 
duiiea, peur le d< gi ge i i w t de* px, sur 
des iesàOalloBi à Kradmtim. Comluite 
d'eau en cour» de cnnstnirtinn. • t hôpi- 
tal. — Un appareil di- li-inlcction par la 
vapeur. — UaHoapicc de l'ordre de St. Jean. 
— Sapeun^pfliBiplen «ohNHaiiw et obll- 
gloires. 

Cure-taae: 18 M (In cotbalitMi pour 

I'nrr-hcstrc v furac. 1 "■i") 

Fréquence : Lii moyenne 3'*JO prr- 
iomiicaa dont 1"!^ étranger*; en ISQ9: 
4t10- — 1300 à 14Ci>J peuvent cire lo)réc». 



BeaMn: May IS till September 15- 

CuratiTC Remedies: An alkaline 
spring owned by the SuCrcS>ol> of 
Risse liesse, Paderborn, and railed the 
Arminias<|aellc It riiet from trias-fbnna* 
tton. yields 10^8 bl ai water per kowr 
with a température ef ai*, and baa bcea 
used for heating since 1833. 

Principal Coostitaeat*: The sol* 
phatcs «( caleiam and «odkm, ckMwn 
rarbonale, magiKiiBnicUoridetlirce nitrogen 

and carbonic acwL 

Application: The water is otcd on 
:he premises for drinkioK, gatKÜBK, in- 
latin^ and bathing, and aboat ZSonobotlleS 

.>ri c\[ 'rt<<l every year. 

MaUdici Treated: Diseases of the 

luti,;', '.li: !,u .u;il head. 
.McàKâl Aacndanls 6. 

Accommodation: 1 Public bathin^- 
housi- f nv.^nerl hy Ih-i- ".u^'.-^'or'î of Risse & 
Hi:-v-l') with ."il ii.i'.h iriOiVi^, ill Miiich, on 
an avera4(c, !*x> batbs arc given yearly. 
Price of bath 0.8O — 1,50 M. — Besides, 
there arc inbaling-iooms, where the water 
from Ùm Annimaaqaella is paiied over 
((Tadnatiaa-vorks in order In liberate the 
H3sn. — Water-pipes will be laid on; 
steam disinfectiog- apparatus; 1 hospital; 
1 Jofaaaaitcr rcfaKe-hcHisc; Ttdunleer and 
regallar fire-lMri|pHlei> 

KwtaM: \9 M, which indudcs the 
cootribalioB for music. 

Number of 'Visitors: (in an aver;i^t~ 
jaio (1899: 4IÎ0) persons, l*Lui wlium 
arc foreigners. Acoommodatioasmr ijn^ 
14OQ guests. 



^^^^^^^^ 

Stadt vijn .TlOO Kinwohoern im ' 
Kürstenthum Ki:i>.s] L., in SQdtlil;rin;.'..'ii. 
Station der liahn I riptis - Ulnnk.-h Ucin, 
liegt 500m Uber 11 Ti Mi\rc :n lirir ^jtkm 
breiten Thal der ixmmU Itasseibc ist 
»on NW nach Stl) gerichtet und von 700 — 
800 m hohen Uergen (l'rankcnwald) um- 
geben. AaaBcdchnle NadelhoInmMnnccn 
ia der KUm; 

MHdtK JahxcaleaaperaMr a*. 
Kanak: Anlhaig Mai bit Etide Sep^ 



KtVBÜlcI: S erdige Biseaquetlen, 

aa* GrQnstein, Qnart und eisenhaltigem 
Gdtein kommend, 12 — 15' warm Die 
Agnesqaelle (Eigenthum der fttrstlkhcn 
Kammer) ist dcrieit ausoer Betrieb. Die 
WieM-i»f|i!rl1f fFigcTidiiro des BadcbesiUers 
Ri'Titur riu Tri<>i :-A i.obeaitela) iMil 

seit 1870 in Hiiuil/un^ 

Hanptbesl j Ti i| 1 ti 1 ; le: Kohlensaures 
Gsep- und Maaganoxydai, kohleasaiurc* 



Lobenstein. 

Vil1p de .Î Inn habitants, dans la prin r i 
p.i.iti- Kci.ss (lignée cadette), diiiv- l.i 
Ihariiijjc rr.éi i ll 1:1 ile, station du chemin 
de fcT Tri|itiv lî^^^k^n'll•in, est située à 
;oo m d aitituûe dans la vall«: de la 
Lemnitz. Cette vallée, large de (^5 km, 
dirige« du nord-ouest au sud-est cat entourée 
de montagne* baulc* de 9dd— 800 m 
ffiranktHwald). De vaate» farêlt de sapins 
a prosimilt. 

Teiaipit a t ar e moyenne de l'annle: 8*. 

Saison; 1" mai — 30 septembre. 

Curatifs: 2 sources alcalines 
fcrraginenses émergeant de coaches de 
porphyre vert, de quartz et de riKhcs lerm- 
gineuses ; température de 12 — !$*• L'Agncs- 
qucUe (Source Agnes) appartenant an goa- 
vernement princier n'est pas exploitée 
actuellement. La WiesenqucUc (source des 
prés) appartenant a l'admiaistralevr des 
bains Chr. Teich à Lobeailein) est em- 
ployée depuis 1870. 

I^léments e»»intieU: Carbonalcf 
de pcotoayde* de fer et de aaagaaise, 
tarbonate de aagaàie. 



..\ town of 3100 inhabitants in the 
I'lirii ipality of Rcuss j. L . in southern 
Ihuringia, and station of the fripti» 
Blankenstein road. I'hc town lies i'Ti> m 
above the level of the sea, in the valley 
o( the Lemnitz which, being */g km wide, 
extends MW and SU and is surrounded 
by moaataias ^rankenwald) mo— Btiom 
high. Broad forest* of pine* and irt are 
in the neighbourh^n I 

Mean yearly tciiipcraiurc 8^. 
Season: May 1 to end of September 

CwMlva- Renedica: s earthy 

chalybeate springs, flowing from 
dioiitc, quai'tz .ind iron-bearing loek* 
with a temperature of I; — 15'. The .Agnes- 
quelle, which is owned by the pi ineipiility, 
is not used at prese-fit The WicseiKjuelle, 
owned by the p!' ( i ' l u of the resoit, 
Mr. Chr. Teich, of Luljiuattin, has been iu 
use since I87ù. 

Principal Constituents: The car* 
booaks of ino, nuagaacie and masvsiaai. 
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AnwenduHf;: Zum Tiinkcn und 
Baden , fOr Ict/lcrcn Zwrck mt Ul unvcr- 
dDnnl. Für dtn Vctiand wild dtni Wawi 
KohlcnsPiurc zu^vscut. 

Heilanxeifcn: Bleichsucht, Blut- 
armutli, Sidw-lchciuitrindc, Khachitù. 

Sonstige Kurmittel : Muorliiidrr (Moor 
ata dem Krankrnwaldi-), Fit htrnnadcl- und 
kQnsilichc Soolkiidei , Inhalation von Kicfci- 
nadtrliüimpf, Maua^c. 

2 Acritc 



I Application: Un boi»an et batn>; 
I pour Ik» bains, lest caux ne &nnl ililm'r» 
I rn général; poui la vente t'llc:> tont 
ga/éifiéfs. 

Indicationa: Chlorose, anémie, dé- 
bililé, r;ic'hilismr 

Autre* curatifa : Hain!> de liouc (les 
boucs viennent du Krankenujld), bains 
lie liouiKCons de pin , bains d'eau salée 
artificielle, inhalations de vapeuisd'ai^uillei 
dr pin, massage 

J médecins. ' 



Application: l'scd for drinking 
and bathing For ballting the water is 
usually nul dduted. Fot export the water 
is ch.aiKcd with larbon dioxide. 

Maladiea Treated: ( hlnrosis. Anemia, 
(!eneral debililv. k.ni.hitis. 

Acceaaory Remediea Mud ■ batlis 
(mud from the Krankenwald) , i-arbonic 
acid and pine-needle baths, salt-baths, lir- 
Dccille-inhalation, maxsajje. 

Medical AtlendanU: 2. 




Einrichtungen: I r>ffentlichcs Uadc- 
haus mil l<» Itailcn-llcn. Jährlich werden 
ra. SOK iltäiler abni'tjcbcn. Pic Krwiirmunj; 
der Räder geschieht durch Iiamptcinicituni; 
in Wannen mit I Mippclbodcn (Schwarrwhc 
Methude) Hädcrprcis 1 — J,5oM. — 1 In- 
balationstaum tlir Fichtennadektampf. 

I Krankenhaut. — QucUwasM-ileitun); 
mit Laufbrunnen. — Kanalisation fUr 
Abw-lMcr. — KrciwiUit(e und städtische 
I'llichtfcucrwchr. 

Kurtaxe: Person 5 M, i Personen 
7 M, J und mehr O M. 

Beaucherxahi : ca. 400 Personen. 
Tnlerkanfi für J'JJ Personen lu Rlcicher 
Zeit vorhanden. 



Lobcnatein. 

tnatallationa : 1 ctabliN.M.-ment de bains 
public contenant IQ cabinet. Iiisti ibution 
annuelle d'environ 3O0O bains. Pour le 
chaufia^e des bain», on conduit ta vapeur 
dans les baii^ioircs ä double fond (méthode 
Schwaii). Prix: 1 — î,50 M — I Salle 
d'inhalation (fumif;alions de pommes 
de pin). 

I hùpilal. — l'onduite d'eau de source 
et fontaines publiques. — Canalisation de» 
caux d'c(»oat. — Sapeurs-pompieis volon- 
taire:> et municipaux. 

Cure-taxe: 5 M, j personnes 7 M, 
3 et au-dessus i> M. 

Fréquence: Knviron 4tx) personnes ; 
2CX> pi'i sonnes peuvent éti c logées à la lois. 



Accommodation: I Public b.ith-houw 
with 19 ImIIi iiKim» .\bout ynx) batlu 
arc given yeutly. The water is vmrmed 
in double bottomed bath-tubs by the use 
of steam-heat (Sdiwarz method). Pricx- of 
a balh 1 — .'.JO .\l. — Inhalation -lOom for 
pine-need te-steam. 

1 Hospital — Well - water in the 
house. — Drainage for waste water. — 
Volunteer and town fire-brigades. 

Kuruxe : I Person 5 M , 2 persons 
7 M. J or more 9 M. 

Number of Visitors : About 400 per- 
sons. .Vccommodations for Juu at one lime. 
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m (~>>U<:t'ba<i UOll Doit VOD 130 EiO- 

wehnao auf d«r RMm. ProTina 
Pommtt n, liegt «if d«r mrdktste der 

II.illiini<:l Joronod, 'lie iloit i-in hohes 
Slïilufcr hildcL Der von \V na.h O sich 
liinziohinili- StiMnd i>t mil ci i .ilisehcii 
Itlôckcn l>cJftki unrt bustihl ans Ccxhiibcn 
von I.i'hm und Ki lIiIc. Nach SOiD einiger 
hiitrfrnunt! <lic auüg«del|iMeii Lanbinl- 
•lun^i'n dti Sliihniu. 

I.ohmi rt 11'. Is- - >ii 1(1. Hahn- 
sUlicto Si4;ai<l (l.iiiu.' Sti.ilsuml-äaj(did), 
Saosniu (Suakuod-SuMiitx). Auch Dampf- 
schiffvcrbiiiduiig mit Sosuiiti, wd dort 
w«iier aKb SwincmBode «ad Sictlin. 

Mitllcrc yoMlitempcntv: liai 8.5'. 
jDBi 11,7*, Juli 16,7*, Ai^t 15,2*, Sep' 
Icnbcr 12,7*. Oktober $,a*. 

Kurmittel: Kalk- uixi w.irmc ' î < 
Dît- Temperatur dus Sccwaivsu s >t:<k<vaiiki 
in dm Monaten Uu^^cptembcr zu is^ liLii 
S* lipd 19*. Der fiMiiignBd ut fcUij;, der 
WcUeiKeUiir lienlicli krEftig. 

I ArsL 

RinririitMigwi: 3 <cd|ctuutc S«r- 
badcMistallea mit niMiBineB su iCt-lkn, 
in dmeo wâkreiMl der Korceil gtffta 9QQO 
SacbSdcr xenoinmen Verden. Ftr warme 
.Scrbiidtr (îio im Jahr) ist ein Warmbad 
mit IT) Zellen vorhanden. Preis: kaltes 
Seebad '15— ",.25 M, wanne Seebäder 
O.JO- . , .1 ' t 

Waiiscricitung. 

KwUBc: Vrrtoa $ M, fkiBilie 5 M. 

Beaucherzahl iggo Penonm im 
Jahr, davon 1 '•, ,kUN|*nd<r. —■ Uaterkinft 
tiidcii ra gteksba 2eit BOO PenaBn. 



Uoin de U Baltique et viUage do IJO 
iMbitanls daaa IIb da Racgea (ixroviaoe 
de PamfriBie), cft sitirf bot 1a oAle nord 

esLai péc (le 1» prcsqa'Uc de JasmuDd. La 
pla^c, orientée de l'ouest à Test, couverte 
de bliK'.s erratiques, est argileosc et crayeuse 
.\u »Uli f.>l, à quelque dbtance, se Uouvenl 
les vastes foièls d'arbres à fcuillaKC de la 
Stubnitt. 

I.ohme est b.iin de mer dés 1S551 
stati 1- Il • hemin de fer Sai;ard (li^nc 
Stralsund ■ Sa^aid), ëassoiUt (Slr<Uiuad> 
Sasnili). Service de Imieaux à vapeur 
pour SasMÎii et de là paar Swiaenraiide 
et Stcitiii. 

Tenapérature moyenne des raob de: 
mjii 8,5*. jaiii 11,7*, juillet l6,7*i aodt 
15,2*, (qrtnqbve 12,7*. octobre 8.3*. 

CwMdli: Bains de mer i'rc>ids et 
cb:iuda. La lempênture d« l'ean He l.i 
mer pendant les mois de mai à seplemliie 
varie entre 8 et l'A Le fond <le» biiin» 
est rocaiileax, le nuravcmcot des va^u** 
aiici fort 

t mcrlccin. 

Inatallationa ; J ét;iblissemen(.% de baius 
permanentv inntenant jo eiibinv» , dans les- 
quelles environ gtJOobain» sont administiés 
pendant Iîi »aivim. l'ne instjillutiûn à U) 
eahines ptnir bain» chaud» (750 par an), 
l'tix: UD bain lioidu,15- o.ti M; un bain 
chaaflétUO— I M. 

d'tnt. 



Cura-tase: Une ptnonnc i M, Ciunille« 
i M. 

Pléqaenee: 195» personne* par an, 
dont !*/« élnnecr*. — Hfct» personnes 
pcnvcnt vire k|!«es à la foi*. 



Uoltir sea side tasort and village ol 
ijo inbibitanls ini tbe^iihiMl «f Rllgea ïn 
the ProvÏDce ot Pomcmia. Lohme lie* 

on the Ni"iith coast of the peninsula of 
Jasmund, which there has a hi^b and stevp 
coast line. The beach, which slietthcs 
trom WtoK is covered with erratic hnutdcis 
and c.'nsi^ts ot deposits of clay and challc. 
I'o the Sl'^ at some distance Âare aiV llw 
extended w.-iods of Stubiiiu. 

L'ihme has been a sea lesoil since 
1855- Rarlu'aj station Àigaid (Sti alsund- 
Sagard), Saacaiti (Stralsund • Saaniu). 
Stcan-bMt comnMaicaÜm with Saianite 
and from tbere brlhir to SwJnemlwte 
and Stettin. 

Mean monthly lemparatnrc! Hay 8,5*, 
June 11,7», July it.;'. Aotpilt 15,2* Sep- 
tember 11,1'. ''►^■loher n.2*. 

Curative Remedies : Sea bathinj; and 
hot s<-a water baths The temperature ot 
tlie »<a watei- varies in the montlis from 
May to Seplemlwr between 8' and iy'. 
Tbe bathing place it rockjr, the waves 
ratbcr »Uvag. 

I Mcdkal AUeadanf. 

Ac«omiModatiim; 3 solid Balhlng 

Eit.iblishmcnts witîi allo({ether 50 dressing 
r*)ms DuiinK the season about <)tXJO 
bathin>; ticket» aie »old, Kor hot sea 
water baths 7511 are suhl every year, there 
is a b.-ith house ttith lO rooms. Price: 
bathiii)! tickets i>, 15— 0^25 M, ImI scB watcr 
baths 11,5.0 -I M, 
Watei laid on 

Kurtaxe: I I'eison i l'aniili' î XI. 
Number of V t i tou ; 1990 penwnc 
a year, 1 of wblMl •» " "_ 

— Aecommodation for ftoo pmout. 



«25* «352 «c5« i"-^^ 

Oslseebitd and Dorf von 531 1 in- { 

wohnetn in der I'lcvini I'ommein, auf 
lier \i)n \V narh (> vei laufenden KBste ■ 
des <;ieifswalder H r' trt -i (< islwe) K'-'^en- 
nber der Inscd 11 1;: 1 I n <jit licKl etwa ! 
Jt> ni über tit iii V\ as.".ei s[)ie;;el der See ' 
flieht liiiilci 'Iru j'tinen, <lie sittil nach 
dem ätiande /u abfallen Stiand l1ach 
tmd «andig. — ^ lll unmittelbarer Kühe des 
Orte» und nidi OMindct sich Nadelwald. 
Seil 18S4 Seebad. Lnbmin i»t Station der 
Kleinbahn GreifawaM-Litbmin-Wolgaat. 

Kurselt; Vom tS. Jmi — 15. Sep* 

tcmber. 

Kurmittel : Kalle und warme See- 
bäder. Der ftul«^[ntnd ist sandig, der 
•WdlcnKhlag gnt. 

l .Vrzt wähleiid der Saisnn. 

Eiluictatitngea : 2 üScntUdie Scebaik' 
«nstnlten (festgebant), l Herren- und 1 
Xtinenbad) mit nuammeo 90 Zellen. 
Jihrliche HEdeniaU j400. Für »arme 
Bäder im Ort 4 Zdteo. Prai» der kalten 
Hader 0^10— O^to M, warme Secbüdcr 
ofio—lfiO M. I 



Lubmin. 

Ikin de raer de la Balllqtl« et village 

de sJl habitants, dans la l'oméranie. sur 
la côte du Htxlden de (iieifswald (baie 
de la Daltique), s élcn'lanl de lourst a 
rcït. en face de l ile de Ruyen l. endioit 
se trouve a environ il m d'altitude, 
derrière les ilune» , '|iii tombent à pic sur la 
grève plaie et s.ibtiinneuse A ptovi- 
mité de l'radroil, a l est, il y a des forêts 
dex^ins. Baindt mer depui» 1 884. Lnbmin 
est alatioN de la ligne à voie Miroite 
waldie>Liibaiki-WolgR*L 

S o lao i» 15 juin bis t S septembre. 

Curatlfs: Bains de mer froids et 
cbaitd*, Le fond de bains est sablonneux ; 
rnooTcmenl de* vagiiea bon. 

1 médecin pendaol It «dion. 

ImMllailloan; 2 toblisaements balné 
aires publia (permanents), l'un pour 
hoinnu-s et l'autre pour femmes, txjntenant 
jo cabines Jtx/) bains par an; 4 cabines 

«le b«im chands. — Pris d'itn baia froid: 
Obio— ObW M, bain cbatid ofio-ifioU. 



^1^2 sas2 ^sèi 

I A NlhinK-plaer on tbe Baltic and 
, village of sJI inhabjlanis in the province 
I of l'tiir.erania, situated on the coast of the 

(iieifswalilei Hndden (lialtic). opposite the 

isle of ROi;en, which tuns from K to \V. 

The place lies abiiut Jo m al»"ve (hr level 
; of the sea and t bise behind down ■ Mi > r/tin^ 
: lapidly to the Hal, sandy beach, iowaid 

the £, and in immediate vidait;, tbere 

is a forest of pines and firs. Lubmin is 

« sttfio« on the GrciâwaM'Lnhmin-Wol. 

gast n«rrc»w gitaged Ry and has been t 

bathing resort since 

Season: Jtitie 15. to September 15. 
Curative Remedies : CoM «ad warm 

sea-batlis. The balhînjç growd iS Widy 

atirl :]n jndolatjon good. 

1 M. lica] AHcadaat (dviag the 

I Accommodatian : j public bathinjc 
cstablishinettt^ (permanent) oontaimng 
together 30 hath^aqms. One is for men, 
the odier for women. Ycntlj nnrnber trf 
baths .^6ro. In the place there are 
4 haih-room» for warm sea-baths. Price of 
a cold sea-baih 040^,20 M, ol n warm 
one ofiu~-lfiOV 
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Kurtjui«: Person 1,50 H, Fteili« 

3,oo'M. 

Besueheriaht Jährlich 465 Personcn, 
wovon Ausländer. — > Uotcrkaiift fiadca 
ngelËir MoPcfsme«. 



I Cure-Uze: l,SO If pv pefaouc, 3 M 

' 1« familles. 

1 Fréquence: 465 personnes par an, 

j dont 3*jf éû-angers. — Eovîcoa ùoo pcr- 



KuitaMt l?enoa l.soM, Fmäf 

3 M 

Number of Vilitors Vj5 IVr'ons 
evGry )r«w, 3*/« of whom arc foreigners. 
Aecamaoditiou fir almit An pciMnt. 



Malmedy. S^%l^u^^i^i^i^i^ 




SUdt von 4Cinr> Einwohnern in der 
preuuUchcn Rbeioproviiu, is der Miibc der 
I w lg h th w OiWM Métr Waidrts aMim 
der Unit a«rolilcid>AMÉM» tiitr IMctt* 
babn der Hauptlinie Trier- KBId. M. V/tfH 
3j<i m Qber dem Mtert in einen «oa N 
aicbSgenchieten Thai, dorcii hoheBers- 
Mse gegm Nordwinde gciehllfl. W«l- 
dangen io nüehs(er Nabe. 

Kunnlnel: 4 alkafifck-irdigeBitca- 

Säuerlinge (ira Heàtt der Sladt Malmedy), 
von denen jedoch nur die Inselqnelle 
(Pouhoo de» lies) gefasst ist und in Be- 
nntiong »tehl. Su- cntspncRt 17 m lid 
»ai Konglomerjil, iiffcrl stOnjli h etwa 
15 hl Waiipr vnn f3. Id" und findet 
•ei( 1^64 m ticiliwecken Anwendung. 

HauptbetUodlheile: KaUen- 
MWre$ Caidum, Magoetium, koUMMBra 
EiWMKjrdal mi fnic XoUca^n. 

Aaveadinc: Znt XeiakCB u Ort 
und Sirile Mit KaUcMiura iaiprimirt 
kommt dat Waiter ram Vcnand. 189T: 
200rx> Flaschen. 

HeiUnzelgea; blutarraatb, Bleich- 
Mtcht. Nerrensebwiehe *. a. W. 

4 Acnie. 

ElnndMiflgea ; 1 Krankcnhaw, — 
WMMfkittiDf nod mm Tàttt KaaaUstliiMi. 
— Fnlirillite PNwmwltf. — 



Ville de 4600 habitants', province 
Rhénane, lout près de U frontière Belge, 
SUT te WtMhMnière. Station de te ligäe 
<Mrali«iia>Ate-te-Clwpe]le, «nliRràaiMiM 
de te ^rnade ligw Trtrca-OilagH. K. tU 
«itaée ft 330in aa-dosw du aima de h 
mer, dan» une vallée s'ctendant du nord 
au snt), et protegee par de hautes montagnes 
contre le vent du Nord. ForMs à pro- 
xînilé. 

Curatifa: 4 sources acidulo-f crru- 
ginoSD-alcaliocs (propriété de la ville 
de Malmcdy) dont une seule, l'Inselquetlc 
(Pouhon des Iles) a été captée et utilisée, 
tlle jaillit do conglomérat, a une pro- 
fondeur de 17 m, rendant par heure 1$ hl 
d'une température de )0°i en us;ige pour 
cures depuis I864. 

Eléments csscntieU: Caj'bonatcs 
de nteiiim, de migj»hlte, de pretagrde d« 
fer: wide cwboniqm lliiK. 

Applications: En iMiMon sur place; 
bapi^lpwes d'acide carhooiqite, tes eaux 
forment «a article de vente ; en I g^v? la vente 
raooltit m nombre de 20000 bouteilles. 

IndictliflBk: ABâiiiie,ciikifioK, névr- 

ImtilteiHiniwt 1 iiApîU. — Comdaite 
d'ean et aoaliintian partielle. — Snpeais- 
pompiers voIimIairE*. 



A tr.\vn oi 4'j'»:i ;rih.ï^;t.lïl'.S in Va^ 

Prassian Rhme province on ihe Warche 
■car (hc BeigiaB Aonlier, Iti nümaj 
«ta lido ■ OB the line ûcrtjliteiD-AaclieB 
(Aix te Chqidte) «liîidi ia n faïaadi 
liae of Ae TUeis-Calafpie Vain. Il liei 
330 m above the levé! r»f the sea ia a 
Valley running frei, N to S and is pro- 
tected fron. Hut N winds by high moaataia 
rîdfa. Wooda ia doic pnomii^. 

ClaiMlva Remédies: 4 alcalic earthy 
acidaloaa iron springs (belonging to the 

town of Malmedv) nf which how ever only 
the Inselqucllc tPouiiiui: lU-i Ikj) i- \\iAr\ 
in and nsol II -|ji;:n;s fr-im . ;jn4;lri:iurjte 
17 ir. ii.L-p nnl yicl'l'. lvciv houi \bout 
IS til ol waiej at iu*. It has been in 
use for curative purposes nnoe I864. 

PriactpalCoostitacnti:C^boBaie 
oiCaleiam, Magwilnm, Fiokwarlmiele of 
iroa aad free caibaaie add. 

Application: The «aima arc used 
for drinking at the soarce and bottled 
with ewboaic add, la 1999: lOOOOboUles 
were sold. 

Maladie! Treated; Ancmte, Chta«> 
si<> and Neurasthenia etc. 

Medical Attendants 4. 

laid m aad partial drainage. — Volnaimr 
lire hripde. — 



àJUUkJkàJkâMk Bad Marienborn. àJMk^èMUM^ 



I ir; bn Kameoi in dei 1 ibtrlaLs::;, 
KÜBigrcicü Sachses). lA8 m I'.bc r Jem Mccrc 
am Ostabhang einiT bcwaldetcD HU,^i;lkciti: 
gclegca. liahaslation Kamenz der Linie 




Kurzcit: t. Mai bis 1. Oktober. 

Kurm;t!rl: E i S en sch we f ei f| ti e( 1 r 
(Eigenlhiim des Badbesiirm jiici;L-r| 
5—7 m iici ;(u« cinero Kohlen- und Moor- 
lager ximmrn^ 11» warm; «ild ttit lS18 
tu lleiirwceken benutzt. 

Haaptbes(andlhcil«:£iiea«Kydiid» 
Schwefelwasserstoff. 

Aaweadang: Die Qvdle wird mir 
*•« Baden an Ort «ud SleOe Tcnrcadcl. 

Ilr-.lar.zrigen: Gicht, Rhcumalliaillt 

Ha«tkrani.lu-.!i-n, Frauenleiden. 

Sonstige Kurmitlrl: Mini.rlM !cr 
(EiscnmiaeralmooT aus eignea Lagers), 



litiibbssemenl balninuc pc-js Kamcni 
dans 1« Lauer supi-ricure, royaume de 
Saxe, à l68 m au detsas du mveai; . 
la m«r, soi le penchant orientai d une 

demà de lar Kiawat d* ta Sjpie Amt- 
dorf'Kameax et LaMMOin-Kamens. Les 
élaUiMcment» balnéaires sont eatoorés d'un 
parc dana le voisinage de forêts éteadnai. 

Saison: 1«' mai an ler octobre. 

Curatifs: Source ferrugineuse. 
■ iiMumisc (appartenant an propriétaire 
des bains fïcgrr) sortant d'une profondeur 
de 5 — 7 171 :lecouche5ho'jiU'-res et (ouibrusr?, 
à la temp^atare de il*'; emplojrée pour 
cuTts dès iSlS. 

Elémenta ctaentiala: Pntoxyde 
de fer, hydrogine iaUM. 

Applicatioaa: La caax sa acmt 
exploitia qne pour bains sur ptaBn. 

IndiGMions : Goutte. rhnauUiema, 
dermatose, maladies des femmes. 

Autres curatifs: Bains de booe (boucs 
fenogiocBsespriMS dcmaiécagM de l'été- 



A watering-pU<~F near K'ament in the 
t^'pper Lansits, Kingdom of SaxofiV, lie» 
>n the cajlern slope of a rhajn ol wooded 
luiis i6ä m aboTe the level ol the sea. 

n» g '^''^^todTLUtemw-Bamu Un 
The boM aad batik-kaMc ave aamiuded 
by a park«1iiekbofdeftonatoigefgR«L 

Season: May 1 to October l. 

Curative Remedies: A sulphnroal 
chalybratc wetl (owned by Mr. Jaegtr, 
proprirtor ol ihc resort^ ? — 7 m deep ia 
a coal aad miid-bcd, haviog a Icmperattirt 
ol 11° and used for curiug s.ioce l8l8. 

Principal Coastitaents: Iron <^ 
bonale and nttpharatlsd hydrogen. 

Application: TIm «Un te aied 
only on the prciaîict fer tatMaf. 

Maladies Treated: Gout, RhcamitiHi» 

Skin-diseises, Female-diseases. 

Accessory Remedies; Mnd - baths 

(from iron -hearing mud obtained oa the 
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I Arit. 

EinrichiutiKcn : 1 Badeba>l^ i:nt 
2<) BadrzelJeo, woriD i^^fnj BIder 
lieh abgcKebco wtrdcn. BBdtiprti* <>.'' 

bii J, Jo M. 



1 mütÖB. 

InBtrtllarions : L':abii«;srn:cnt bainé- 
'tir<- contcaaat jOcabinrs, oü annBcllcmnit 
J — 4000 bains soni douéi; prix d'ui 

bain 0,00—2.50 M. 



Brsticherzahl; 3 — 400 Personen. 
Uoterkiioft fOr etwa 100 varhuidtii. 



Fréquence: 3— 400personDcs:enviTon 
100 pcnouMt pcavtnt évn logéca. 



1 MadÎMl Attendnit 

Accommodation: 1 Batb-lioaie witk 
20 batb-rooms where yearly 30ÛO — 4000 
baths irt rItcd. Price of a batli 0,60 — 

3,5' i M. 

Number of Vüfton: 300—400 Par- 
sons. AccomBQiialiiMi lor iliMit lOO mt 

CM time. 



<5W^W^ï^î5f^5W5W2^ Meinberg. ^^J^JfJ^^J^J^J^J^J^ 



(EAl, KtWMWlbmm. 

, Fnilea- 



kraaklMiteD. 



Sonaiige Kurmlttel S-hwcfel- 
ninoThiidcr iMcor su5 U-n l.:i|;ero der 
fllTjllicbcn VcrwaK^ngl, Kohirnüiarebädcr. 
Die den ergiebigen Konlcnsàuferaofettcn 
MdabanmMiiOMadeci*iBnMMiCohlen- 
tètim uni n troenni JuMtuSure- 
hiricin, KoUemiarrgw - DanpfitoackcD 
mai KohlninuTtspnidelbwIcni (Eialuacii 
des Gases lam Wtmibadc). KtDlllicilc 
Schwefel- nod 8abUMcr> KokkmSMC- 
Fidilciniadalbidir. 

1 Ant 

ElDrlchtuncen: 3 fQiscliche Bade- 
häuser mit 32 Badetellea, in denen jähr- 
lich 13UOO Bäder verabfol};t werden. Uie 
Kohlensäure fDr die Itidcr wird unter> 
irdisch etwa 20 m lief in einem Uaso- 
meser (jtsarnm'H und van dort mch den 
Bidejcllfp. KtlLitL-t. Iijo i' r'.vürm rtu des 
Wassers t;esctiieht durch Liampt. Bäder- 
)— 3M. PflidilteaenMlir. — Ab- 
hr flaeh Tonnentystem. 

Kurtiixc 1 Klav<e !■ \I, 2. Klasse 
M nir die Oaarr lici Saiwn. 

Beaucbenahl: Im Durchschnitt jUhr- 
Ccli 700 PcnoMo. Unterfaiofl fDr a7o 



L)0rf »ein l 1 S-v I !n*nl-.nrrn iin 1 --irsten- 
tbnni l.ipjH-, -'Iii m Dher drin Meere in 
drm r'.'Ai 1 m lucilrn. von O nach 
W gericbletea \\>ir<il-.:il ticli-sen, H«- 
waMcte Hohen (230 - j 1 rn nbit dim 
Mmîc) bilden die Uingebuni;. Uofanttaiiou 
Hon-tMabat m der £iteabilialiiiie 
Hcrferd-Aneab««. 

Mittlere Jahreslemperitur g.fl«. Mitt- 
lere Monaisleinperatur : Mai 14.4", Juni 
17,8». Juli lijtß, AngaM 17,8». September 
l6ft. JikfUche lütgiemetgt m mm. 



Ja Mrf U> aa Scptenkcr. 



Kurmittel: 2 Sjuer;u;KL. iKfîit^ 
des F9r5t!!ch Lijjpischcn IÎ.\ll.^^ldclComm^■.s 
dti Altbi ußiiL-ij Mri'l dft Ncubr inr.L-n, 
Ferner ein; güidtiie erdig-saüntsche 1 
Kochsaliquelle. ausKcqicmnfel im t 
tief entspringend, R,6* warm md idt | 
l7vH in Gebrauch. 

Anwrndung: Das Mineralwasser 
mit ZcjMii vQn Kohleosinre zum Trinken, 
Versand jtthrlich 1<XXX> Flaschen. 



Village de 1 184 habitants (principauté 
de Lippe) s 3 in m <l'»1tits)»!e, dans 1» 
»allre de J.i Wti rc ; j-. li tr. large d rariion 
yxi m et setendaot de l est à l'ouest. 
Collines boiwes 230 — m d'atlibid« dans 
les eovicoos. Siatiwi de chemin de fer Horn- 
Meiabei g de la ligne HcifwdFAllCBMteo. 

Temp^raivre woyeuw d« l'aaoée ftS*; 
la moyenne des mois de: mai 14«4^. jvil 
I7,S<>, juillet iS.O", aodl 17.f^°, «epltstoe 
16,1«. Plaie* aaaaeUm: ui mm. 

SaMon: ao. mû n m lepleabra. 

Cafaltt: è aeniea* d'aaa acid«!« 
{atipaiteaaat à la Ma^ iniDcihT): AU- 
bmnnen (source ancicnnci et Ncubrannen 
(source nouvelle). En oiiirc nnf ssorc« 
chlorurée, sodiquc, al'ialinr. fr,!"» 
I^aziusc, jaillissant des marnrs irisiics du 
keupcr, à une prolooiirur de 1.' m tcir ji - 
TBinrr de H.(/>, emplovcr dtp-.ii5. ):''.•■. 

Application: Les eaux mini'riles 
additionnées d'acid« carbooiiiBa nmt ex- 
ploitées ea boisMD m ptaea. L'ezportatiiM 
amaelle moata aa «onb(» d« loooo 
boateillci. 

Indicattanar Goatle, 
maladies da 
des femmes. 

Autre* curatifa: Bains de boue sul- 
fureuse (tes boues sont prises des marécages 
appartenant au gouferacmeat princier): 
bains d'auide cïrV>nUi<ie L'aotds car 
bonique, gaseu\ , éniSHUnl li^» inaricj^e!. 
riches d'aride cai î.-oni'^ut.* du ML-inlici^, fii 

utilisé pOWl If( tuiKü ^eL■^ 1 ifiiir : ai bim iijur, 

pour les lîou. lies Ue vapeur il acide car- 
bonique et pour les bain* bouillants d'aeidc 
carboaique. (Le:* gat Mat iatradaila daaa 
ka eaaxdaiMiMiM«;) Baias mtUUMit 
«alAimx tt «awb Mm da bw i ifwi da 
p&a arec d^acMa carbOBl9,w* 
t aatdcda. 

InalalladiOiw: jétaMissements balnc- 
aina (appatienaal î la Maison prindire) 
contenant il calunes, dans lesquels 
annuellement l.^OOO bains sont dislribnés. 

L'acide carbonique, destiné aux bains, est 
recueilli darji ijn gazomctio siDLltrra:!i , ;i 
20 m de profondeur: de l,i il est condnit 
aisj; bainnoiifs. Le ■^haiifface de l'ean se 
fait par la vapeur. Prix d un bain: 1 — 3 M. 
Sepaaia>paaipian aMigaioirBi. — Vidaage 
ly a l è ma da hwBiaiii. 



Cure- 

dasse: 5 tt 



Prdqaaaea: Ea 
par STO 



icrdima: loM, sU*» 
h 



ÏQOpcnoaa 



A village o( l IS-v inhabiUnls in ihe 
piincipalitT ^f Lij'jîe, 11'"*- -10 m above 
ihe level of the in m ihr Wrrre v»lley, 
being about jCf ) m wide and extending 
Irom K (o W. The nrrouading coanlry 
is compoMd of fer«at-«Ofertd hills rising 
10 a kàgfctof 33D— «gotB abmellKlewl 
oC tt* tea. TU Kj iMAn ii Hm- 
MdùlMif, oa tile Herford-Altenbeken line. 

Ucon yearly ienperalure 9.>*: meaa 
aommer température: May 14,4", J«BC 
17,R0, July 1^,"^ August 17.8», Seplcmfecf 
I6.t°. Aatauai rain-fall 731 mm. 

Season : May 20 to Septcmbrr 2<^, 

Curative Remediea: 2 Aciduluus 
wells (In possessiü.n of the entail 01 Uie 
Principality of Lippc), the Altbnonea and 
the Neubiunncn. Also a saline well rtek 
in gases, coming Irom Keupcr-marl at a 
depth of I» m with a t w apar f i» of 9j6fi 
and aaed liaee 179S- 

Appli cation; Ihc miücial water, 
with the addition of carbonic acid, is used 
brdriakiaf. ITaail^ citait lOOOO toMic. 



(Soat, Rlieanatitm, 
system , Female 



Discam* of the 

diseases. 



Accessory Remedies. Sulplyjrniiid 
baths (niiid ttom r.iud-btds oxiied bv the 
maoagemenl) , carbonic acid baths. The 
carbon di-oxide from the plentiful coal- 
moors of Meinbeig aereta far dry carbonic 
add iMthü carboaie add ataf »kaiHs «ad 
hot hafhK The ga« U alio addad ta 
watar-hatha. Aitillcial falphar aad mN- 
halha, piae>a*ed]e taân with CBrtonio acM. 



Accommodation: 3 bath-bouses be- 
longing to the Government of the Princi- 
pality with 32 bath-rooms, in which eveiy 
year 1 3000 baths are given. The carbonic 
arid for the batha is collected ia a {jaso- 
meter at a depth of 20 m under g^r-juad 
and trorr. thcr^i conducted to the bath- 
rooms Ti'ic water is warmed by steam. 
Price of a bath 1 —3 M. Profcs&ioDal fire- 
brigade. — Saweime taith Ike aac of Ike 
tun -system. 

Kurtaxe ft class lOM. >"'cliH S M, 
for the whole season. 



I of Visitors ( )n an average 
700 paraoat yiartjr. Aixommodatioaa 
far 470, 
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aaaaaaaaaaaa Mergentheim. ^^^W^^^;^^;^^^ 




SUidt von 44(>7 Kinwnhnvrn im K^nic- 
reich WüittrmbrrR, Juj m Obci dem 
MctTc in 'km von niuh W ncrii'hU'lrn. 

— I km brritrn Taabcrthal (Srlcgrn. Pic 
umlicfccndcn bi-vralclftrn HChrn MU-i);i'n bit 
lu 400 va an. SUliun Ui-i U.ilinlinirn 



Ville cic 4467 1» bi(4n(s dans le roy- 
iiumv de W'ul'ttrmbrrK, à 101 m d'altitude, 
dan» U vallée de la Tauber, larjce de 0.5 
à 1 km et » c'lendant de l'cit à l'ouest, Les 
hanleai t environnantes, qui sont couvertes 
de fouis, s'élèvent à une hauteur de jfX) m. 



I A ton-n ni 4467 inhabitants in the 
I Kingdom of Württemberg, Jos m above the 
level of the sea. in llie wooded valley of 
the Tauber, which is '/t to 1 km 
broad am) runs from E to W. The 
sorronndin;; wooded hills rise to a height 



Google 

- 



MiT^eiitlicim-V'i jil>lK-iiii und Mi-];iv-iitliLiiii 
Wcrlhtjm. liai Karlsbad licKt in un 
mi(ti'll>:iriT NSIic dcr Stadt innitlM von 
l'arkanl.i;;t'n. 

Mittlen- J. ihiciteinpoi, Dur '!.'>'. Miltli-rc 
Monal5tcmpcratut M:ii l.l.v', Juni 17.4°, 
Juli iSA*> August 17.t>°, SipUmhcr 1.4,7'. 
Jährliche Rcgcnmcni^c 667 mm. 

Kmdt: I. Uai bb I. Otttbtr, 

Kurmittel: Koc li" ;i I g. kokten - 
sSvrthnI tigc l<ittrr<iuc)Ie, dicKarlx- 
quelle (im Besitz einer Ge«eUscbaft m. b. 1 1 ) 
aus eiaent FlOi mit SchieCertbon, Gips «nr| 
rodieiB Saixi^tiin 21 m tief eattprioftend 
10,3* wann. Seil iSi.'7 wbd «ie tnHcil- 
tweckea angewendet. 

Haupt be standtkeilo: Cklor- | 

1Wlriaill,ScllWt'f('lsaiirr<> .Vla<;imium, schwc- 
fcbsiarcs Natiinm, ficic Kohlcn^iurc. 

AnweiiduaK: Zom Trinken a. Baden. 
Vcnand jSkrIidi 30000 Flatekca. 

H«llua«lgaB: Katarrhe das MaKen.s. 
des Darins nod der GallcnwcK«, Hünori - 
hoiftcn, chroaiickcSmklvenlopfiMK, Lébci ■ 
Uidon, Fettleibigkdt, Gicht, Frauen 
kranUtcilrn. 

■oBHlgs HwcalM: Meorextrafcl- 
bEder, kAnstlidic KohlMisilnrebUer und 
Seolbldier. 

Einrichtungen . NeBein(|erichu-tc3 
Badehans (Kigeathnin det KimrcrwalliinK*. 
vrlches It Zdlcn mit so Wannen enthalt. 

I s wcnlon <l.irin uussor Mineral -Hjdcrn 
-iin h Kcwü!inlii!it W.ism i Hïïrlci .ili^'i'„'ehin . 
J-ihtiithv It il<i»r/;(lil iS''i i 'le Ktrtârmun^; 
fW-s Miner. »h».is',ei> h*'^^'*^'^** 'ri i;esihlosM:- 
n< n IWi ild I n mttcNl I lei/si lil.iii;^en Hli'ier- 
|)ten '>'K — :."<M Mil .\rnie lUr Sl.tdt 
M<T^i^nllieim l'tcjlvii.îcr J Kr tnl.cnlh'iu:*cr. 

1 '.im|iMeMnlVltlinns.i['i> »j'tt \\',i*«er- 
U'itiiny II Si hvM'ininl, iniili^.ilmn — I'tlii ht- 
trucmihr 

Kurtuxe I luri listhnlitlieh 11 M 
Besucherzahl O'j» Kuri^.is'e im (.ihr 
li.\s Kuril. III« k,inn ilM.» jkj l'eiv>ncii 
zu ;;Ieichtr Zeit .lafnehmeo, .\usserilein 
linden Kurt'icindc in der Stadt Unterkunft, 



Siaimn <ir\ li;;jie< Mti;;entheim-C lailsheim 
et Merijrntheim - WiTtheim I.t Karl>- 
h.iil M' trouve dans le voi«lnav;e iiiitnédi.il 
de 1.1 ville, au milieu de pans et pro- 
menadeN. 

Température moyenne aonuelJe: <),' /' , 
le* mayeaaes mensvclkc mai li,^, )«in 
{nitlet i9,S*. aoAt 17.A*> septembre 

1!,?° Plitii-^ îinnuellcs; <S67 mm 

Saiüon 1 mai an 1« octobre. 

Curatlfs: Sourie acidulé thlo- 
iniLi'. .-vodiiiue, gazeuse, <l>'nomm<k' 
Kailsijuelle (»|>|>iuienant » une Société 
.Xnonymc). j.iiltil de louches <rar)»ile, de 
chaux sulfalêv et de ^leN bicarré a 21 m 
de profondeur; tempéiaiurc . ln,S'. EUe 
eût exploitée poui euio de» Ig^T. 

EKmeals es*«iitieUi CMontre de 
sodtun. aaUaies de iMsnésic et de soude, 
acide carbonique libre. 

Application: Boisson et liains: l.i 
vente annuelle monte au nombre de 3ck<ji) 
boutcillcj. 

Indications Catarrhes ga5lrr.-f ntéi i- 
ques et bilieux, hämorrhoides, constipation 
chronmi>e ni;d >dir» du foie, obésité. ;;outte. 
malai1i-.-s ■:. ■ i.-raai.-> 

Autres Curatifs: Uoin» d extrait de 
boite, baÏM d'acide carboniilnc artilkncls 
et bains d'eau salée. 

6 médecins. 

Inaullationa : Un ^labliurment de 

création n'irnte (appartenant .1 radmini- 
sti.ilion des bains), lOnfenanE IS cabines 
.ivec j(i liai^noite-s Kn dehois des b.iins 
d eau minéiale on y ailn-.inislie .mssi di s 
bams d'eau oïdinaiie. Xombie iinniiid di's 
bains; 4,^'*) <"»ii chauffe les i'au\ minci .ilc«, 
ciinduiii'S d,u» dej; ié>«ivuiie> fciinén, au 

mc>> en de serptmUiM. Prix: * s M. 
t les b.iins gratnils sont accord&Mix fMunrrca 
de la ville de Sktcrj^cnlhoim. — 3 hüpi- 
taux. — Appareil de dètinlection par la 

s .iprur -- t'doniiite d'eau et canalUation. 
StiMiX' de ^apcul s-pompicn. 
Curc-tax«: F.n moyenne 11 M. 
Fréquanen: Annuellement <So(> per- 

>'>nnes. 

l,'établiv»<.nu'Ut balnéaire pcat lii^;ii 
•1 1.1 luis envuùii KM personne». Kn oatl e 
les ^aa^s pcnveot élve la||i6s dans la 
viUe. 



of ^i.'j m. The station is on ili- line 
Mersentheim t railsheim an i .MnRcntheim- 
Weilîieim. The Karlsbad lie» in the 
immediate niM^hbourhood of the (own in 
its own grottnd» 

Mean annual Icmperattire: 9^. Mean 
sommer temperatare: Vtyiijg^, Jam If ,4f, 
Jnljr AagoM ltd6*. Septeabtr 13.Y*. 
Yearly raiaTall Ml hub. 

■«••en: Wtom Maj I I0 Oefaiber I. 

Curative Rcmadiaa: Bitter »Friag 
containing Chloride of Sodiam and firec 
carbonic acid. The Karkt^lMBc is in the po*- 
!>ni:.ioD of a Coirij^an)^ Ltd. and n«n at a 
depth of .:i m from a stratum of slate 
clay. Kyjisiim and red sandstone, with a 
temperature uf li),5', It lias been ««• ' f-v 
medicinal purposes since 18_'7 

Principal Constitiients; (blonde 
of Sodium. Sui|>hate of Ma^netiTMl tad 
S.>dium. free cuikKiuic Hcid. 

.\pplicalioa: For diinkin»; aad 
bathinj» 3'»iOO botlles sold yearly. 

Maladies Treated: Catarrh of the 
älomat:h, bowels and the Kall - pa^i^ages, 
hcmorrboids, chronic dbstipatioa, diseaaea 
of the liver, okcslitr, (oat, wmacns dJseassa. 

Aeceaaeiy Remadlea: Mad extract- 
baths, arttlcial carboiiic acid aad saliae 
baths. 

Medical AtleadaMi 6. 

AeeaasaMdatiaa; Bath-lwaaa taceaUy 
tilted up, owned fay the management and 
containing IS bath rooms, several of them 
with ioublc baths. licsides mineral baths, 
ordinary liaths arc also to be h,id. Number 
• d I'aths i;iven ? cirly 4;':jj The mineral 
biiih« are heated l>y means of :-t'rpcntinc 
pip<-s itnd clo^efl in t-istcrns. ï'rlee: ci.'Xj — 
.\i •> M I'lee bii'hs loi the poor inhabitant* 
of Mcrgentheim - 2 hocpitals. — Steam 
disinlectoiy app<iiatttr. — ■ Water laid on. 
Overlltrar drainage. — ' PTofesitlmial lire- 
hrtKade. 

Kurtaxe .Vvcii^.- 11 M 

Number of Visitors: The annual 
nunif^er is Oßj The Kurhau>, Sanatorium, 
has .11 1 oRimo4jatiuii fur jou pcisuo» , besides 
will, h there are in the towa lodgings for 
rititors. 



rislM'eba'l 11 nd Iiorf von 1<^7.! Kin- 
wohnerii am Xoiibande der Insel W ollin 
(Provinz Pommern), ileren Kfiste von ^V 
nah'I.N •> verläuft Ikr < irt erstreckt 
sich vom Strande ca. l',', km landein» 'iits. 
lie^jt ' JO m libel Xiittehvassei uni ist 
von I Mhtn/Ujjin univlilosscn , die naih 
N<> steil aus der Ssc aul-tei;{cn (bis lix^i m ). 
vor dem Üad selbst und itacli \V lUehe> 
Vorland, (irosse Wühler, raeist Kiefern. 
Der Strand iresilich yon der steil abfallen. 
dcnKBsIc istdurch Idlncn bc;;icn/t Misdroy 
bat Damptschiffvei bindun^; mit Stettin und 
ist Endpunkt der Uahnlinic Altdamm- 



Ilain ilc Hier de la ItaIlit|Ue, nl!a>;c 
dl' UJTr h.ibitants, dans la partie septen- 
iiionoJe de I lk du Wollin (Pomi^anie); 
s« plage cat orieniée de rotiMt a l'estF 
nerd • e»t. Le villufce s'eteodant du 
iiv.i<;e vers TintAieur de l'ilv sur une 
étendue de 1V4 km est situé k 
au dessus du niveau moyen de la met ; il 
c-t entoure de ojîliuc-s, «(ui, dtt < "tt" de ta 
nier, .m nord-est sont ess.iip'.vs (lc«j m|; 
devant le bain même et à ricjisl un tel rain 
[•bu Ile v.i.-lis forêts, dont la plup.iit pins. 
l..t ^lève, à l'ouest de la cûte nui tombe 
k pic, eit cnlûiirée de du»e^. Svivice ae 

bateaux i vapeur de Stetilii à Uisdroy, 



Waterina place and vill.ij;c on the 
Italtic uith |i>7.s inhaliilants situated in 
tlic XcM th ûf tile Island of WolUu {l'i ùvinee 
of IHkinnicraaia). Miadroy ilvetdHsc fnm 
the beach lo aboat i'/« Im inland, lies 
'/a~10 m above the level of (he sea and 
IS partly enclosed bv heights risin;; to 
too m sheer oat o{ (he ^c.i to the NE. 
To the W fliit lawi. l.ar^;e woods, mostly 
pines The shore «est« .ird from the steeps 
is boi.lered liy downs. There is a sl»am- 
boat communie. ition lo Stettin, Terminus 
also of the Altdamm- Wollin-Miidrgy I.ine. 
.Uisdroy haii been a sea. side watering' place 

for die last 50 yean, 

10 
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WoUin-Misdroy Der Ort wir') seit etwa 
SO Jahren aJs Seebad aofgcsnciiL 



KocNÎt: l'Inde Mai bis Aahmg Ok- 
tober; Bucli Winter liorort. 

KunnlMl: Kalte und wurme See- 
bidcTt Moorbäder, elektrische Klcter. 
KAhtnuSurebSdcr (<iu» llllksitjer K^hlen- 
<-"urc mittelst Apparat bcrei(et), I Ii l^>•llllt•, 
Sonnen- ud<I medninisihc H.lder. Ilydt"- 
llieriipie , K.iniL'i, Terriiinknren, M.iv^.i^i-, 
Winteröl ' I ; I'ie Tcmperütui de? S*'e- 
u'ii\M.'i>. .II hw.inLt im Juni t>is Se]>lenilier 
von Ii liiN 18,4*. I'er Itidrurund i>l >andi(;, 
da \\'«llcii*i-Ma|^ mvi^t kruilig. 

BlMl^tnngcn: 2 nffeniliche Serbado- 

unstdlti-n und I Warmliadeiinsliilt Von 
tkn fftitj^vhaulen Sevb4idi'iin>tiilti-n enthalt 
i).t> Herienbiid v8 . driü lijmtnbad 144 
Zeilen. I>i<' kontmqnulc \Viiinib.»<ir;in^l.;iIt 
hat 48 HddcxL-INrn. -Vu%><'rdem ln-.steht 
line pi iv.itf Wai nib4de.in>I.ill dir Sanil.it»- 
ralh 0&iiw^ditcli«iii:4beB. Uait-lkMliniitlit h 
werden in Jahre WMO kalte SeeMidcr und 
4130 WacmUdcr jeder Art vcrabreirhi. 
Preh der kalten Seebider O^— M. 
I eliriiaieli« Hoipir, I Kinderb^. — 
Frtiwilliuc und Pnichtfcuerwehr. — 

Kurtaxe: Hei .\ufenlhalt bis m 
6 Wochen I l'trson 6 XI, IVoonen lO M, 
3 und 4 l'erbonen 16 M. mehr l'ersoiien 
20 M. unlet 14 Taigen die HiiUle der 
vorigen Sützc; ab«! b VV'ciclien ' lo , 18, 
36 wd 33 M. 

BosMlMISahl; T)urrh>< hnitlln h ln4H>:> 

PmutKU., davon elwa 5% .\ii>l.inder. 
Clekhieil%a l'olerkaiiA für ca. taoo vor- 



<|Ui e»l Ii sl.ition extrême de la liRnc 
.Mtd.im - WoUin • Mi»lrojr. Comme Uiin 
de mer il eil frrqiRSté depuîi «nriron 

50 an«. 

Saison: I-'tn ni.ii — commencement 
d'octobre; en outre station hivernale. 

Cnralifi: Bain» da nwr froid* et 
cbands, tiaini de tioac, chctrîqiKS, d'acMe 

r.irbonifiue (piép.'ïri's iivec de l\icîde car- 
b<inii]ac U<]uidc au m'>yen d'.ipp.ircil'- 
spéci.un), b^iins à ,iir chauffe , b.iin» de 
s.dde, l>:iin* méduin.iux , hydmlhi r.ipir, 
l <n(»o. turcs de terr.itn. mav^nje, sport 
il hiver. — l^ii (emperiilutc de 1 e.iu de 
mer aux mois fiu )uin .» septembre <>s<-ille 
enlie 1;— 18,4° '-f fond du bain dan» 
U mei est ublunoCDx; k mouvement de> 

vague* piCKM toojoars fort 
3 m^decim. 

I w Walla t faan: I etabtistemmU piildics 
{tcrmimenU de bains de mer et une in 

^lall.ili^^n de bains ch.iuds 1*0 ènblLsse- 
ment» peimanents <)e bains de inei léta- 
Idissement pour hommes lontienl 9R 
bine>, rehii jjour femmes 144 1, installation 
*-iinimiina!e de bains ch.iuds renferme 
4,1 labines, Ile plut il y .1 un établisse 
nient piivi de b.tins ihaiitl», appartenant 
aux h^ttler» du docteur Onwald. Annuelle- 
ment environ 99200 boin* froid» ei 9120 
haitt» chatuto die low MMèmc» i>»nt ,>d- 
miANirà, Frix d'an bam de mer fmid i 
<i,2<i — O,4|0 M. — l hospice chrétien. — 
1 maison de repoi pour les enfants — 
Sapeurs- pompiers voiont,iircscloldi>;,il<>ires. 

Cure-taxe Pour un séjour de jusqu à 
6 sem;iinL-i une peïv,»nne M, j personnes 
l>> M, .i et 4 personnes It) XI, plus ilc 
4 personm-s ju M; la na)itié de U la\e 
est payée |j<'ur une cure d'une dulé-e de 
moins de 15 jours, au-duüiu^ de 6 semaines 
10, m, jf, cl 33 M. 

Fréquanea: Itiavinin 10490 penonncs. 
dont environ 5*/^ clraafHS. A pen près 
6000 penoanes peuvent (Ire logiles à la tbis. 



Season: Knd of Xlay lo Ihi hljjiilBÎIH 
ot iJclobcr; obo watcr-resoft. 



Curative Renedica: CoM and wana 
tea water baüi«, mud balh», ckctrk bath», 
carbonic acid bath» (prepared tt a t fl ia m ica Uy 
from Aaid carbonic acid), Kot air, fan> 

an<i medicinsi ballii, hfdrolhmpfi FanB^i 
terrain mm, maniiaKe, «rialer «portt. — 

The tem)iriutHrc of the sr.i water from 
June U> Sep from 11— IH,4', the balhin^ 
Ktound IS Mody. The wave$ ace raotily 



MeiUcal Atleodantt 2. 



Amnmm odrtoin; 3 Poblk imieriac 
place* and I Wax bath ealabliihtnent. Hie 

seu water bathing; planes, u hii'h 4te sMtio- 
nary, contain iJJ moms (Og for Kenllemrn 
and 144 fii I.ailies) The village liot 
walcr iMlh establishment ha- 4.»» bath 
rc'Om^. Itfsides thi> iheic ii the ,S^nit.ils, 
rath ( isjM all] sehen Ijberi" private hot 
watei esi.iblishmcnt I >n ,in avel a^e gv^uo 
rold »ra water baths and 9130 hot water 
baths of all kinds are taken, ^ice: 
bathinic tickets 0,30—0,40 M. — 1 Cllris^ 
IJcbes KMpix, 1 Childrcns Hmne. — 
Volnntecr and profrmiOBal lirc-br||adei. 

Kurtaxe: Tor a slay np to 6 weeks 
one person 6 Xt , two persoiM lO M, 
.% to 4 persons 16 M, more than 4 person* 
30 M; under a fortnight the half; for 
more Iban 6 wccka 10^ IB, 36 and 33 H. 

Number of Visitors l'.\4S0 persons, 

i satis iveiOKc, utiout ^.'j^ of wkioBI m 
foreigners. Uiidgings lor abont tSOOO to 
baad. 



ÂMkâJJUUUUkAàJk Mölln iaLr. àMUUUkAJJJJLàJk 



Stadt *■)■ 4310 BSsarototn im IIer< 
lagUaun LaaenVaig. Fkovini SchJesarig- 

Häslela, Station der Lübeck— Gachecer 
Eisenbahn, liegt M m Ober dem Meere, 
im Ausgaott eines in das Steckni'ibeckeo, 
jtUigea Elb-Travekaaal. einraOndenden 
scharf eingejchoitlffien Tii.ilci an den 
Ufern von J Sceco. He^iilac:' : I .|>rajQi;t: 
scbliessen das '/i™ ' bm'.e Thiü ein. 
In der Umgebung d-.'i Siadi .ilie ürmischle 
Waldbestäode von grosser Auidrhaaog, 
die von Weg« ta4 ProawBadcn diwek- 
ngen sind. 

1. Mai hie 1, 



Kurmittel: Fiienquelle, die Her- 
mannsi)uelle, die ans brauoeisrnsteio- 

h.'kMgtm Sindhoden enfsprirsKf ^ Besitzer 
Khrhard! .t ( U , \r:,;ini lni- HiTmano»- 
.^ilellc is; M'il im f»ct ra'jch 

Hai: beilandthei I <■ K'.il.:eg. 
sautes Calcium, Migaesian nod Ki^a- 



Villa de 437' >habitBata daattedncW 
d« Lancabourg, pronaee de Slefvlg- 

Holsteio, Station de la ligne de Lübeck- 
Buchen, se trouve située à m d'altitude 
à l'extrémité d'une vallée débouchant dans 
le bassin de Sieckoitz (le canal actuel 
i'Elbe-Travei et aux coatoart bien 
OUI j'jéi. s tei.d sur le bord de trois 
lacs. lies hai;'.t<jr» eouvfftes de !K>i» 
entourent ctüe ..iII'.l- :.iii;e 'Je 1,5 i kni 
Aux alentours de la vilie de vieitlei toréts 
d'essences vaiiéca, tièf-étendacs, (|ui sont 
•illouto de rontei et de piomcnadct. 

Saiéon: i«r mai an lernoveasbia. 

CntntKIs: Source d'eatt fcrm- 
gineuse, di^nommée llcrmanDsijuelle, qui 
jaillit d'une couche de sable mèlc à de 
la lignite, vl'brhardt A C» à Moello, 
propriétaires). La HcnaaaBSqncllC est 
utilisée depuis iSh), 

Kléments essentiels: Carbonates 
de calciom, de magacsîe et de piotox/dc 
de fer. 



A toim of 4370 ioliabilatrti la Ifee 
dnktdom of Laneaburg, Province of 

Schleswig-Holstein, station of the Labeck- 
Bncheo road. The town lies jo m above 
sea- level, on the shores of three lakes 
and at tlte entrance of a sharply indented 

valley into the Elbe-Trare caoal ^Rteckniti- 
becken). I vallcv n ' j - 1 km. wide 

and eDc!n-^>-,l by ranyrs nf w:igded hilts. 
Near tin- tiiwn ll-.cic a:e broad mixed 

woodlands which ire traversed by walks 



Kajr 1 to Nbvcaibcr 1. 



Curative Remédie* A chalybeate 
spring, the ltermanns<iuelle (owned by 
I hrhaidt >t Co, MOUn) wUck rifaa bm 
ferruginous saadltDBe tad bai baen in Via 

since T<*i. 

Principal CoostitBcnts: Tha car- 
bonatca of 1 
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AnwcnduoR: Zum Trinken und 
Baden an Ürt und Stelle. L)ic Hcrmanos- 
qucUe wird, mit käuflicher Kohlcosüuie 
imprïgnirt, aoch ijrrsendcl {etwa loooco 
Flaschen im Jahr). 

HeUanzel|en: Bleichsocht, Nerven- 
leiden, Frauentu-aokheileo. Rekonvalescent. 

4 Aerzte. 

Einriehtunten: l Kurhaus, das warme 
Bdder jeder Art verabreicht, ausserdem 
eine Uadeanstalt am See. 

Freiwillige Fenerwehr und BDr|;er- 
feqerwehr. — Unlerkonft fttr 500 Be- 
sucher vorhanden. 



Application: En boisson et poor I 
bains sur place, l.et eaux de la Hermanns- ' 
quelle, imprégnées d'acide carbonique 
commerciel sont aussi exportées (environ 
loooon bouteilles par an i. 

Indicationi: Chtora«e. névrose, mala- 
dief des femmes, convalescence. 

4 médecins. 

InatalUliont ; I établissement balné- 
aire (Kurhaus), qui administre des bains 
chauds de toute espace; en outre il existe I 
une installation de bains sur les bords 
do lac. 

Sapeurs-pompiers volontaires et muni- 
cipaux. — «fo personnes peuvent étie 
logées. 



Application: Used on the place 
itself for drinking and luthinK, als« for 
the export charged with artificial carbonic 
acid, about lu ooo bottles bring exported 
yearly. 

Maladie* Treated: Chlorosis. Nervous- 
ness, Female-diseases, Coovale*ccncc. 

Medical Attendants 4. 

Accommodation 1 Uathing-establish- 
ment which (pvcs warm baths ol every 
kind, also a balhini;' place by the lake. 

Volunteer fire-brigade and town (ire- 
brigade. — Accommodations for Srxivisitars. 



Münster a. St. €^ 




I'rtff \iin 71*' Kinwohncrn in der 
prrui^iM'ht-n Khi-inprovini an tier MOn- 
ilanK di-r Altcnr in die Nahe, Knotcn- 
pankl di-r Khi-m-Nahibabn ({liiiKtrbrDck- 
N'lMinkirchen) und AUenibahn (MUnstcr- 
Kiiiscrslautiin). MQiistvr lic](t It? m nbcr 
ilcm MciTr im Nahelhal, das dort aus der 
sadiistlichen Riihtunx in die n'Mdlichc 
abergeht, etwa '/j km brcit ist and von 
J 17 — 4 JO m hohen steilen lU-rncn und 
Felswänden ein|{cfasst wird. Der Kurpark 
ist volUtändig von den Salinen un<l (Jradir- 
wcrken eingeschlossen. 



MUnatar a.8t. 

Village de 790 habitant.^, province 
rhénane, a l'embouchure de IWIseni dans 
la Nahe, point de jonction des li^^nes 
ferré»-» de Khin-Niihe (Itlnucrbruik-Neun- 
kirchen) et de IWIscn? (Muenstcr-Kaiscrs- 
laulcrn) Muenster est situé , il 117m 
d'altitude, dans la vallée de la N.ihe. 
Cette vallée, large d'environ 0,5 km, 
qui se courbe du sud-est an nord , est en- 
tourée «le montaanes et de roches escarpées, 
hautes de J 17 — J.!*)™. parc est entière- 1 
ment encadré par des mines salines et des | 
bâtiments à graduation. 1 



Village 01 71*) inh.il>ilantv in Ihr 
l'ruuian l'ioviniv <>f Ihr Rhine at I.Si- 
conflux of the .Vlscni: with the Nahe 
Junction of the Khrin<N.ihr (Kingerbrlk'k' 
Ncunkirchcn) and the .Visen/ l.inefMDnstef- 
Kaiserslautein). Mdn-tci' lie» 1 17 m above 
the sea in the Nahe valley, which hnr 
changes its Suuth-K.isteily to a Noilherlr 
direction. The valley is here km brnail 
and girded about by steep hills ami cliffi 
of .'17 to 4.)0 m height. The f'aik is 
encircled by the saline and graduation 
works. 



MillliTC Monat^lritipcratur Mai — Svp- 
U'mbcr: 1J,9°. Mai 11, '3°. Juni 14,7", 
Juli 16,0», Aaaust Ij.S*. September l.',5'. 

Kurzeit: 1 bi> I, Oktober. 

Kunnittel; 6 Soulqui:llcn, im 
Bcfib der Gemeinde MUnsicr «. St., vnn 
ikwni fpgtamiiiif 2, der Ilanpthrunnf ii 
wid der Bnmncn No. II in ÄcnaUang 
stcbciL SÎC enlspriiiiîfrii ans MeUphvr 
m 5—^5 m tief I>ei llauptbi uiimn. 
,10.0" w-.nrin, ;jiob< standliob 7,?liITbcim:il 
M>Dk', Brunnen II 37 W Soulo. Die Sool- 
iIMclKn Mllntters fiin'li-n sch'.n im 1$. Jabr- 
hiinilcK ju ßüticrn VcrwinJuni". 

1 1 ,1 n p( b e« 1 1 n il t h v.- i 1 0 : Cbloi lui- 
Uium. <.'hlcirc;iti'iuni, Chlarlilhium, liroin- 
md JOtlverbin(li]n;,'en. 

AnweDdunt;: Ix-r lliiu|>tbiui»kci> 
vM an Ort und Stelle fcctniakcn und, 
mitteki d(r<>tctcr Rehrnileitniitf in die Bade- 
h'iiiM-i t:iil H'i'rl-. <;i(ntiit, ijorl /Mm ftailiu 
bi-nut.:i In, 1 . bri;;en Icilcl m<in 'lie Sooli- 
'los I l.tuptbrunni'n-' vir <li.\- llrunncn» II 
}ii\Lh Ji'ii < ;iii!tirhjii«'i n l'ic dort irziiiiflc 
S,'r.i<liHt Siiott diint iils /iniit? zu <lin 
lilidi'in, tbinMi tiiv jiif <!cr Saline bei ilir 
Sal/yiwinniinj; .iK Nclunproflukt vei ■ 
bltlKiidi.' Miillii I.ium- Vtr>.indt «tidcn 
d.ii W-iisir i\f>. I (^uptbi iinnens. da- Mutlir- 
lau^;i- und tin Rub'^ ilj 

Heibmzei(cn: Skioi^bukuc, Kh.ii iiiti.i. 
Katarrhe der AthmiiafpoigMl«, Haallnank 
hritea, Sjrpbilia, Maxen- it«i ItermkaUn hv. 
RiMnmutiMDW, Herileiden Htid F»nv»- 
knniMiciten. 

6MiMl|e XtmnilMI: Traubenkur. 

Blnrichtm^eo: i oilcnttÏBfaci BmIc- 
hans In der Salme (RiRrndiam der Ge- 
meindv) mit '^rt.idi i<dKn Aiiv« i<lrm ver- 
abfelgt-n allt- lloirts und I'riviii'iänüc-r 
$0(-jIt>lidtr , »lU'if ilinkl vt>ro Hiiiipt- 
bruiinen .iii^ nf^pi-tst wriilpn rhiri-b- 
SL'hnittli'-h Ui'r<trri im Jiihj ln^^e^.^mml 
etwa 3."f«) Hädtr •^'cnnmini n Itli.U i pnis 
').T' — I.JoM. 1 »l.icIliNrIlt-y Flil.^^b.ld 

in I i N hc — Iv- !>i"it)difn Kiiumi- (Hi 
l{inzi-linhalatioii dir Sitok nnd IDr K^mcin- 
■ame labalation n.i>h SyMeoi Wassmulli, 
Die Zcriläubun^ der SofÊt «iIoIkI Im»! 
beiden dorcb CncUiift. » An den Gradir- 
werken befinden sich Wanddbahncn, 

VTaMerldtnnK. — Sdiircmndiamili* 
nlion. — Freiwillige Fcuarwehr. 

Xwta»: PoBim U M, Familie von 
1 Pmonen 17 M. jede wettere Perwn 3 M. 

Beiucherxahl : ,i7-.'Kain4Nle im Jahr, 
davon Tiber lo"/, Aiiîbinder. (ili'ich^ciligc 

Unterkunft fiadim «ngefShr 1 500 Personen. 



TrffW-Tar 11 1 nnytiinc d« mois de mai 
— l'- i"- ''- - ■ mai 11. 7*. juin U.T". 
juiiUt 16,0'. août 14,8*. *ept«mbre W,5*. 

Saison: 1 mai M t octobre. 
Curatifi: 6 soun ts d'eau 

appartenant h la eiimmuiie île Xfiumii'r 
! A St. dont deux, le II.iiiptbiuii:iL'n (siiiiue 
I princjpalel et la soutee II sont ailiielle- 
I ment exploitées. KIlci jailliisenl de- méU- 
' phyre. a environ 5 - O- m de pi ofondeiir. 

Le lUiuplbrunncD, à luic teiupét^utc de 
I 30vö*i débite T.S M d'eau Uwrmnle nJ«c 
I |nr heure, la aonrcc II 37 hl. Las mm» 

sitiad de Muemter ont d^à été employées 

fioar htiM aa lüde. 

Flrmenttcaaenticls: CUurnrcad« 

sodium, de cnkinm, de tttbiuni, bromare 
I et ifxliirc 

1 Applii ation: Les eaux du Haupt- 

brunnen sont exploitées pnnr sures de 
I buvet(i> sur place; pour I - i . 11 . un les 
I uin«nc au moyen <lc eonduitei dans les 
I élabUMCmenbi et les hôtel», i'e plus les 
I enux de rïbuplbnuinm et de ta souri e II. 
mnd«||e$mucbtttimenU k Kndatttion srrrrn t 
.1 produire une nnmure Knduée, qui. 
ainsi ipte les «aitx>mvre( dc« fstin«« est 
ajoutte aux bains. L'eau de l'Haapt- 

, bi untt4-?? ptnrif un arti<'te tie \entr ainsi 
' <:|uc > L '.;\ niijM i.t un ti-rl.iin Sel de bain 
I Indications. Si^ofiili-s, rnehilisme, 
eatarrhes îles organes respiratoires, derma- 
tose, sypUilis, e-«tattlie> Kiutio-ïiitétùjue», 
rhumatisme, affcetiom cardiaques, malndle« 
dw femmes. 

Autrcn atratttb: Cure* de nitint. 
4BédeqM. 

Inalnllntlviin: i Aablisaemcnt baln^ 

aire des salines (apparlcnaot à la com- 
mun*) renfirrinant 8 rnbiite» Kn outre, 
tous les biilels el de« maisons partituliéres 
distribuent des li.*ins d'e.ni salée alimentés 
•ïire< tenienl par le Uauptbninnen Le 
nombre ile b.i;ns monte annuellement a 
.\-iXfi l'tix: (».75 l'ne pis 

•?ine munieip.ite dans la Nahe - rivïèri*. 
Salleä pour inhiil.ition sepaii't: et eommuiie 
dn sjAbme W'^issmuth. I.a polvërisilion 
dec eaux se fait p.u U pre«>ioa de l'air. 
Pronenadt» près les bitimenu à graduMion. 

Conduite d'eau. — OnallMrtion, iiri- 
dation. — Sapeun>pamiricrs volontaires. 

CurC - taxe : t'ne penonne ti M, 
famîilcn de s peiaonnca 17 M, dmqnc per- 
sonn« «n pJn* 3 M. 

Fr^TMnce: personnes par an 

dont )0*/« te»<ls<^'^'>- Knviron iso^pcr- 
sonne« peuvent iu* iogitt à la fois. 



I Mean summer temperatare from .May 
to September 13,9'. .May 1 1 ,7»; June 14,7". 
Jtily 16*; Aa^t 14,8^; September 13.3*. 

tauon: Fkom VImj l to October i. 

CurnÜveRemcdiea: 6Salina walls. 

properly of the parish of MOnstcr a. St.. 
of whid) at pn-seat 2. Ibe tiauptbrunncn 
and Brnnneti No. II are in use. They 
spiin}/ from a strata of mebiphyrc about 
.t to (is m ilcep Tlx- I laupibrunnen has 
a temperature of jn/fl and an hourly 
bnne yield of 7,5 hi lirunnen II yields 
37 hi of brine au hour. The salt wclJ» 
of Milnster wcie alie.idy UCd for ballM 
in the 15'^' eeotmy. 

Principal Constituents: CUIoiide 
ol !s<>dium. Calcium and Lithium, lifomides 
and Iodides. 

Application; The water« of the 
I laupibrunnen are used for drtnlcinj; at 
the source and also farther conducted by 
pipea to the bntb- houM* and boteb far 
baths. The Ifauptbruonen and Brunnen II 
waters are conduete<l to the Kraduatioo 
houses, the biine gained there it oscd as 
surr'>j;ate for the bath.s. .is is ibe i ;i»e with 
the niothei-lyc ubieh li a bv-ptodinl ot 
the salt works. Tha vralcrs of Ute Haupl- 
bninnen. the mothcr-ljm and a Indi-ttit 

are also sold. 

Maladies Treated - S<Tofula. Kachi- 
I tis, Kespiratoiy ("atarrh, Skin diseases. 
I (.atarrh of the slomarh anil bowels. Uhu- 
: tr.atism. Syphilis, Heart diseases and 

Woratis's. Cfünplaintä. 

Acceaaoiy Remcdiaa: Crape cni». 

Medical Attendants 4. 

Accommodation I Public bath-house, 
in the .'saline, with H bath-rooms, parish 
property. Be>id<r» this all the hotels and 
private tiäuiv» have uiUnc water cuoilucte'U 
I Horn the well direct. On an avenge nboot 
, .îJQoabaiha arc taken. Prier ix7S—i.3oM 
, each. 1 Town river bath on the Nahe. 
Rooms for separate inhalation of brine 
and for common inbnUCioo, .iftei Ibe 
Wiissmutli system. The briac i.s disiwised 
by pneumatte pre.ssurc. Ple.i-suic walks 
round and about the t;faduation woik- 
— Water laid on — ' iveillow ean.^lisation. 
- \'oIuntcer lire-brij;ade. 

Kunaxe: 1 Person 12 tL Familie* 
of 2 perso» t7H, cadi further pcnon 3M. 

Ntnnbar of ViniMmr Year^ 3943 
persons, mOK thaa 10*/« of whom arc 
foreigncn. Acconmodatiaa fnr ifffx. 



mmmmmm Müritz« mmmmmm 



(tstseebad und l'oif 1 irnss . \|iiritz 
mit 1 5'J I'^inwohnern im 1 »losshei 7H;^tlium 



liain de la I{aItii|Ue et village du 
même nom de i;') habitants dans le "rand- 



Metklenburiî-Sihweiin. 4 l3roßber«lCTn | duché de Mcekkfflbours-Sshnerin. a 4- 



mittlercn \V asset spietid der Ôstscc auf 
ündicr Kiste in geringer Knifcmnng von der 
NW liegenden 9tt, Dtr Ort ici von 



13 m auHlcssas da niveau moyeu Ue U 
Baltii|ue, siluc sur In plage, n pen de 
distance de In mcr, orîontre ven hi nord- 



The waleiin;; pl.ne and Mllaye (îioss 
\Ulrit2 lÎL^ 4 —',1 m ibnve t.'ie level ni 
the sea on a ilal co.ist at a little distance 
SE of the iUllie. It beluit^s tu tbv til und 
Dukedom of Mecklenburg -Schwerin, ha^ 
150 inbnbitnnts and is snrronnded by pine- 
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IpoMR Lnb- nd NaildholimMtmgieii 

■BBgcbBO. Seit ctwm fUntil^ Jahren wîril 
Mtrilz als Seebad uur^^mhl Hahn- 

siBliDBMi: CcüwmmmIc «ml Riboitt »n 
der Lhfe SMnnrt-RoMMfc. 

KuimH: Juni hi» OV(ob«r. 

Xiinnin«!: Kalte und wirroc S<-c- 
bldcr. Sln«d vod Badcgrund fciuaiidiK. 
Oer WeUeaieUagr ix krSftl^, die Teiii- 
pcretar de» Secwaiacrs achwaakl wihrcml 
der Koneit (wJickcii tS— n^. 

1 Badearzt md I Arit im FrMrich 
Frani-Uciapir. 

Binxlefaitiuigan: 2 Herren- tmi 3 
DamrabadcBiulaKen, i Badeanstalt Ar das 
Hospi/ Sämmilichi' fiadeaailaltrn sind 
fe$l gelullt. |-;s ncrdrn «iliraid iJiT Kui- 
Mit etwa -QOO üiwicr <;cnommi'n. Für 
v»'.«mc SwlMdtr picbt os in tlcii Hotels 
,I"us<(r, ,.Mtvi.knburii;cr llol" und -Ani- 
hLoia" im li.inrtn <)/clJrn. in dtncn zu- 
iuitimm 9"' l»!- I'» Itädcr jdbilkh vir- 
abrvichl wrnUn l<<i<ii.i preis: Kalle See- 
bäder n,:<i, »arme 1,5*1 M 

Im Oll h^'liiKlfl sirh l>icdni'li- 
Fratu-Uo>|iî<( fût tkiophulihv Kinder, vim 

denen jBbrlieb 3 so— 300 a«:^;cMmnien 
werden. 

Koittm: Penon ),S0 M, Familie 

3M. 

Besachenahl : l ^(^') cin^chlicsslK h 
des llu^pi/cs ^984 iV-ritUDen. UaU-rkoDtt 
Stt IS—'ltooPmtmtn vorliudca. 



oueM. Le vUli^c esl entoitrj de wies 
fortb de |iln> et d'ailiic> à fVaillag^. 
Muritr e*t l>ain <lt' mvr dc|>ui% t-nviron li&e 
i-in((uanlainc' <l .inntV». Station» dc chemin 
dt- hl : ( ;rtli<'iisan<l<.- et Riboltf Slir 1« l^glW 
Stral«iiri ' Rr.tiiik, 

SaiKcin Juin — fii'lnhrc 

Ct^raUit». Hain?« dt; mt't froid» <■( 
t )iau<N ^icvf rl It* fond dt; Itjiins m.' 

cumpOM-nl de ajbk tin. Im niuuvcm<.'n( 
de* vaKiM* eü lert; 1« (emp^tnre d« 
I'e»« de I« mer pendant la laiMn OMüle 

cntit i; 

I nuVlii in attat ht' aux bains et I antre 
i i'boipit'r „l- i ii-<lii< Il Fran;" 

laataUalions ; insullatinns di- hain^ 
fjiiur hommt-5 i-t («mr ft-mmis, I ri~.i.i\ i- 
d rhospifv T< ]!• ■ ' iiiitalLitioni .sont 
pL-i maiiirntcs 7(#ai l),âins M^nt distiilmts 
(>i.ndant l,t s.iison |ivs install.itiûns ili- 
biia» (.hitutii ihs iruuvval dam )ws h'jtils 

I ,Pn>eh>, «Mecklenbanier Hof et ,Ana- 
stasia* oontomnt en toni 9 cabines, dans 

] f<'!ii|B<b 900 — tara bains «ini administrés 
par an. Prix: bain froid 0,30 M, cbaud 

1 1,50 M 

.\ Mûrit/ it trouve I liij»pi..c l'ricd- 
tith-Fraii/, di-itiné an traitement de* 

icnfanu st toiuk-ux, on en rrvoit annnclle- 
mt ni di' jjtj— JOO, 
Cure-uxe: Une personne 1,50 lf< 
JamiUcs .1 M 

Fréquence: J'»s> P'''^ "in»"^ t" Iht''», 

■ 1600 pcisonncf gavent «tre uigit*. 



nnd «ther wood*. Mariii lus been s 

wattrin); pi.nv nearlj Mr ytan af». 
Stuiiun«: < ;(>ii><ns,inde and Kjbnitt on tbe 
StralMnd-Rwtock Line^ 

Sanson : Jane to October, 

Curative Remedies- ( id<l and hci 
sea tt'.iti'r, the m.'j has slitm^ w.ivii. The 
bt'.iili antl b.ithiim-plaLx- h.ivt- a fine ^andy 
botturu. TUl- (t^mpciatuii.' ot tbi- !i<à 
water varies dnriitg Uie season betwee» 
15—10^- 

1 Mcdiv»! Attendant and I attached 

to the I'rirdrith-I'riiai-iluii})!!. 

Accommodaliaa; $ DathinK-establisli- 

itienls. J Udii-s', K<"n(limtn"s, I bolonsjinit 
to tin- Hospi/. all »tatiimary Alioul TjIjO 
li.ith"- art- taken durin;; the x-a-Mn ll<i( 
water baths are picividcd tor in the ,I'h>i h", 
• Met klenburijer Ib l" md ,. \njst,i>i-i" 
hiving altti-^ether m n.. n w'm h <*» 
- looci l>aths ate taken yrarly. l'ri».«; 
bathin«; tit keu o^jo M. bath lickctx (warm 

wait-r ) 1 .50 M 

The Fnerlrit h - F'r.in/ - Hospi/ i> .in 
cstabliiUimcttt ior MXoiiücMis ciiildrea, 
2SO — 300 of whom are annnalljr treated. 

Knrlam: 1 pcram l,so M, bmily 

3 M. 

Number cif Visitors : In 1 S"" intludin'* 
the Uospi«, -'»>4 persons, lad^it^s ior 
iS—lMiOpenon*. 



«^^JQ^Ä^^x^^Ä^^Ä^ Muskau. ^«^^x^^x^^x^Ä^Ä^ 



St.idt von ^^<J> Eiawohncm in der 
prcuiisiscbea Provioz Schlesien, an da 
►.atwitifr Mciaae und der Zweigbdin Wcisa- 
waaicr - Itashan der Haaptlinie Berlin- 
aHrlHz, lieft 94 m Uber dem Heere in 
einem Ton S nach N i;erichleielen, ca. 
4rf> m breiten Thak. «ckhes von »o l>i> 
4'j m hohen Hügelketten benleitct wird 
Das llcrmannsbad ist von dem Fürst 
POcklcr'K'hcn Park nad Toa nngreniendcn 
Foislcn utDi(ebcD. 

Mittlere Jahresteirp<ratur S,7*. mill 
lere Monatstempcratut : Mai IJ.J*. Juni 
1S.4", Juli l»,4*. ,\iij;usl iy,.>«. Sipiemlicr 
I4>c>'. Jalirlitibc Kq^cnnMOgc 4IA> min. 

Kwnnll: |$. Mai bis 15. September. 

Karmlltcl: s EisenqtielUn (B< 
sUaer Gr«f Hermann Arnim). rnt*prine< n 

aut eisenballiu^m Tlinn, Kits und is;ind. 
12* warm. Ilie lladt-<pteUt- lit'ftri in dti 
Stunde );5 hl, .lie XHokqBclIr (Her- 
TnannM|Ui lit ) 8 hl Seit 1823 ZU Hetl- 
iwccàen im (iebtauih 

IIa a pt b esta n d I heil«: Sthwefi I 
Mines und kuJiknsauris Fisenoxyilul, 
Mangan, sthwefclsaui es l'ahiuin l)ie 
BadcqucUc ist sl^irker mintialisii 1 ak dit 

TrinhineOe. 

Anwcndaag: Za Trinkkarra und 
BSdern, aach mm Inhalirea. 



Ville de .l.'ijr» habitants d.ins la pro- 
vince de Silésie, »ur U Xeiist (LuMcc.i et 
i'enritcanchement de Wdaswasscr-Uuskan 
de la «rande Italic Itcrlin-liocrlilr, à 914 in 
d'altitude dans une v.illte laiije dVnviion 
400 m. i|ui s etend du sud au notil et est 
entadiLx- pat de> eoilines hautes tU- 211 a 
4<j m. L établissement balnt'ane, <!il ller- 
niannsba 1 est dans v>a X'mmage immodut 
euioui c d un pare i|ui appartenait an prinoc 
de I'uckler el de (oréts 

Température moyenne annuelle: f^,7'. 
k-j muyenni's iGorsuelie^; mai juin 
18,4^, juillet l8,4*, aodt 19.3*. scpiembrr 
14^. llantcnr dn ptnics annnetics: 
^nm. 

Safaon: IS mai au 15 Mpirmbrc. 

Curatifs: sour.is d'eiu ftrtn. 
mineuses japjiarlen-int ;iu it^mle llerni.inn 
Arniml j iilhssenl d.- mtn hes d .«rniU . de 
^i.ivicr et de sable; ti-mpéi atiin- ■ 1.'**. I.a 
l!.idei|uelk (sout.e di bain:>; déhiti- pal 
heure 1^5 111, la rnnki|ii,Ile |l.i Huveite) 
iléiiiimmée 1 Ui maiins'iMelle Shl; elles »ont 
(.niployéc* t"""' eurea depuis 182}, 

Eléments essentiel»: Stüfale «t 
carbonate «le protoxjndc de fer, mnaakit, 
siiHate dr câkinm. La Bad«<|tteite «it 
d une plu> forte minvraGtalinn .|tiei.i Trink- 

i|Helli'. 

Application: Buvettes, bains, «usii 
pour inhalation. 



A lüwn of .î5'-0 inhabitants in the 
I'lovincc Ol SUeitiJi, l'ru!.!>ia, on the Lau- 
silnr Ncisse and llu branch -line Weias- 
wasscr-Mnskau (main •line IltTlin-GOrlitzli 

' Muskau lies '14 m above sca level in a 
I \ alley about -\'i> m niile. extendiij;^ S 
and S and a. . ompanicd by ehains c1 hills 
-■<) 4<) m hijjh The lleritiannsbad is 
suiioundeil liic prmcc Pbckkr's park 
and tteigboariiiK foreatt. 

Mean yearly temperature R,;*, mean 
munthly temperature; May I.'.;*. June 
18,4*. jaly '8r4', Auipist 19,2* Sepiembcr 
14*. Annaal rain-lall 400 mm. 

Seaaon: May 15 to September 1$. 

Curative Remedies: 1 I run -well s 
(osvnetl by Count Hermann .\rnim). (low 
in« from iron bearin^; 'lay, pyrites ,inJ 
vinl with a temperature of M* The 
ba'.hintj-uell yields ).>3 hi pn hour, the 
diinkin<; well (I l<Tmanns<juelle| 8 M. In 
use fin iurin;{ sinre IS-'3 

i'r Î n c i p a I I on s t i t u e n t;» The tar- 
bonates of iron and nian;^anesc, the sul- 
piiates of iron. mav;ancsc and calcium 
Ihe bathing; «eil is stronj;ei minerall) 
than the dtinkini^-wcll. 

, Application: Used medicinal^ for 
drinkine» bnlhiag and ialialiiiK. 
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HeiUnxeigen : Nervenkrankheiten, 
FiauenU'i'lcn.liautkrankhcitcn.UluUrmuth, 
lileichKacht, MctallvcrKiftuncea u ^. w. 

Sonstige Kurmittcl: Moorbäder (Moor 
aws ci};ncn MoorurOnden). kOnstlichc 
KolilcnMQrcbädcr (aus Salzen) Kicfer- 
niidrltüder. 

3 Affile. 

Binrichlungen : l'as llcrmann»bad 
(BeiiKiT (iraf Armin) hat i ßadehäiiser. 
Im Mineialliacle befinden sich ID Zellen 
und I InhaLilionsraum, im Mooibad 
IJ /eilen JJihrllK'hc Uidcrnhl etwa 5(kx>, 
l'rcii 1 bi.i j M Im Inhalationtraom wild 



IndicationB: Nin-rosc, maladie* de* 
femmes, dermatose, anémie, chlorote, in- 
toxications par métaux etc. 

Autres Guratifs: Ilaias de boue ^c* 
boue» proviennent des marécages île l'eta- 
blivsemcnl); bains d'acide rarbonitiue 
iirlitic'icU, (préparés au moyen de sels), 
bains de bourgeons de pin. 

i rai"<lciins. 

Installations: I.ellermannsbad (appar- 
tenant au comte .\rnim) a deux établisse- 
ments de bains. L'établissement de bains 
minéraux contient dix cabines et une salle 
d'inhalation; l'établissement des bains de 
biine a 1^ (-jl>inc> Knins par an environ 



Maladies Treated: Nervous diseases. 
Female diseases, Skin-disea^, Anemia. 
Chlorosis, Metal-poisoninf; etc. 

Accessory Remedies : Mud-baths 
(mud -beds on the premises), artitiria! 
carbon dioxide baths ((rom salts), fir- 
needle baths. 

Mediial ,\ttcndants 3. 

Accommodation: The llcrmannsbad 
(owned by Count Arnim) has 2 bath-houses, 
one establishment for mineral baths con- 
taining lo rooms and an inhalation-room, 
thcothei for mud-baths,containin|{ 1 1 rooms. 
About 5oao baths are givtn yearl)' at the 




Muikau (Kurhaus im Herman nsbade). 



die /ersl^ubunK durch cini-n Injektor 
bewirkt, — 1 Krankenhaus mit dampf- 
detinfektionsapparat. — Wosmt lcitun|>. - 
3 Feuerwehren. 



Kurtaxe : 

hli 15 M. 



Person <> M , Familien I J 



Besuchersah] : durchschnittlich im 
Jahr 437 KurK^isle. Unterkunft fUr etwa 
5(X> Personen ist in den Lotfirhiiuscrn der 
RadeverwallunK vorhanden. 



Çxx; prix: I à J M. Ilan.s la salle d'in- 
halation la pulvilisatinn des eiiux m- fait 
au moyen d'un iiijnleur. I hôpital 

ayant un appareil de désinfeclicin |>ai' la 
vapeur. — (Conduite d'eau. - j cim» de 
sapeurs-pompiiTs. 

Cure - taxe: Une peisonnc: v M, 
familles ]-• ;i 15 M. 

Fréquence: Kn moyenne 437 per- 
sonni-s par an. 1^ maisons d'h,'>bitilioD 
de l'administration peuvent lo^vi environ 
SOJ personnes. 



price ol i — i M. The spray in the in- 
iialalion room is produced with an injector, 
— I Hospital with steam disinfecting- 
apiKnalus. — Water-works. — 1 Firc- 
bri);ades. 

Kurtaxe: I Person •) M, .1 family 
Ii — 15 M. 

Number of 'Visitors: t )n an average 
yearly 43* patients. About Suo persons 
can find accommodations in the lodging- 
houses of the bath-management. 



Nauheim. 



.Stadt mit 3J<J7 Kinwohnern im (iioiu- 
herrogthum Hessen an der Kahnlinie Ktank- 
fui t a. M. -K.tssel, liegt 13H m filter dem 
.Meere in einem von S nach N streichen- 
den, ca. J km langen, von etwa ^601 m 
(Uber dem .MecTc) hohen Iteigen des 
'Taanusgcbirges bcgrenrten Thal liic Kur- 



[ Ville de 33<J7 habitants dans le giand- 

duché de liesse: station de la ligne de 
Fr.mcfort s. M -Cassel, a l.îH m d'altitude, 
dans une vallix large de km, s'étendant 
du sud au nord et bordée île montagnes 
du Taunus, hautes de J'kj m. I,cs établisse- 
ments balnéaires se trouvent dans un grand 



A town of M>>^ inhabitants in the 
tirand Imkedom of liesse on the Frank- 
furt a. M.-Cassel railways, lies 1 38 m above 
the level of the sea in a valley of the 
Taunus mountains, stretching in a length 
of 2 km from S to N. The mountains 
reach a height of 260 m : the Establishments 
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antUltcD befiadcn »ich in cini-m niotfùn 
l'ark. KiclmmM in >U-t Niihc MM- 
lcrcj<<hri^leiiiiicniar9.7*. Mitllcrc Monad* 
timpcTiitur Jwii I5.S\ J«li i9ff. AngMl 

Karaeit: 1. Uni bis I. Oktober. 

BâdLi ui'idcii schon von April an nnil 
im OktohiT vi-rabieicht. Kinri>ht<inncn 
fUr Wintcfbadtkurcn im Konit^ky^till 

Kurmittel: 5 ko1ikiuiturtrr«:icbvK.u<;.h- 
salilhermcn, tlit- Eigenthum dec hctii- 

scht-n SU.ilcs sîin). 

I I Ut iî r<<N» V Snol^iii iiilcl (No. 7) 
(si-i( IM7 io 0«bruiich>, liefat d«u'iJ>- 
Mhninliih 360 M in 4«r Stamdc, Jij6* 

uMi m 

t'i it'drirh - WilhclmsqucUe 
(Nij U'), (siit Igj;). litftrl jûoWWissiT 
*M bcid« cntipiiigcii IfiO md 

180 m tief »u do- GfaawaekMgrapiie. 

i Kin dritter Sprudel u urde in 
dvr Nähe tief beiden andi-m etwa JQOni 
tivf im Min 1900 erbohrt. 

4 KarbrBBBca (seil 1849). ^1* 
warm. 

5. KBrlsbmaaeii (uit l^Kl). 15* 

warm. 

6 I,ud« ij;squcllc; (siil l,Hî4). Ift.fj* 
»arm. LHr kt/Un drei <Jui-lli-n kommm 
aus d' Ti r. I hiirKcbir«c 

Mail |iilicNtii n il t 111- lU' : ndurnatrium, 
Cliliirk^lium, ( hl<>r>id<'iiim, kohlmiailKS 
l*alci»im and (tfie Kolilt'nsüuif. 

Anwendung: X'it ','uillcn werden 
am < trt benutzt: der >;rr«se Sprudel nml 
die Friedrich- Wilhclms(iuclle in natBrii* her 
Wärme zum U.iden. die HbriKCD (jucU«n 
;um Trinken, l'er K arbriioiNii dint 
.lusscrdem /um Inhaliren. 

HeUanxcixen : llei;krankheiten. Skro- 
|>hulosu, Kr.iuenkr.inkheiten lllutiirmuth. 
I laulkrankheiten, tücht, Muskel- und 'ie- 
Unkrliettmaii.smui, Iscliias, KUckenmarks- 
leidcD, Katarrhe der Athmuni^sor^iane. des 
Marlens und Darms, Hämorrhoiden u. s. w 

Einrichtungen: 6 fixkdi f'i. H.idt. 
häuscr mit .'65 Hade/ellen .. nn irtiiliili 
durch»chnitllieli Jn-V« " ' tl . Ii c versbfolyt 
nerdm. - Inh.iliilii" 1 . 1 i. l'reis <lei 
Hlider O.MO hi% > M, lüi 1 rl,. rudi lle und 
Atme e:*m.issiit(<* l'iei-i<*. (ir.i'l;: v, i /um 
EottJaHell der Siiule l"nr (;•. « .'iiili :u S<jùl 

bidti 

1 Krank('nh.iuj>, J Kinde; licji.«iistalten 
(Kli.-i»belhh<«us und die Lstaetiti^che Kinder- 
hei|,in>t^ill). d-is Kijnit^kvï>(ir((Kuiluu|>ttitl). 
1 rocdico-iDcchaniscb«* InstiMli. — Waster* 
IcitvnK, Kanrilii^tinn nnd Abfuhr. — Pfliiâit- 
Uad fii ■ .k illi.^..' Feuerwehr. 

Kurtaxe: IVrson 15 M, die folgende 
l'erMjn einer Familie 5 M. je>le weitere 
4 M. t'hr l'nbemiltelte l'.rmilsvi(/un(» oiler 
lSefrciuni{ vun der Kurt»xe. 

Beaucherxahl : Kur^^tc hn Jahr 
i8<v'^ .'i4ii «iieieh/eitiKc Uatcrkttnfi 
fOr 7«x» Pcrrancn vorhamlen. 



pore; forêts de diène à proximité. Tem- 
pératwe mofeue de l'année <).7*; la 
mofcona des noit de juin i5,S*, joUkt 

SltliOlIt 1 mai .lu I ûLtùbre. < )n di:^ 
Irjblw ^gftlenent des buina h<>i> saison en 
, a*rll cl «n octgbrc. lutallalions de cures 
d'Itiver dwi la Fondalimi Koaitil^. 

CnratiCi: 5 aonrccs cblomr^cs 
; sadique», riche* dVide carbonique, 

IafiiMirlcnaot à l'Etat de liesse 
I. Le grand Sools(>rudel (N'o. ;) 
exploité (iepaii l^fi dâiil de jöohl par 
heure: tcmpéraUfC dc 

Friedrich - Wi Ibelmtqnelle 

(\(> IJ) (depuis 18S5). débite SfioU. à 

une température <ie i.i.S*; UxiU* W$ deuX 
{ jaillissent lie euuehes de «^aawaçke à Ito 
( — 190 ro de jirofondcur 
! i, Une iKiisièmc source lioiDante a <!té 

creusée, tout piés des deux autres, il 
I enviion m de piofondeuf ai| BObdc 

mats de l'annix' dc I9QK1. 

4. KurbiunncB(dc|nds 1849)1 teM' 
pératarc de -'l*. 

5. Karl^btunnro (déplu* Wo); 
température 4« li*. 

tl. I.udwigsitttellc (depuù IN54). 
températnre dc 18,8^. — Les irais dernières 
sduroM aorienl de la fiirmalian tertiaire. 

Hlements essentiels: Chlorures dc 
I sodium, de potassium, de calcium, carbo- 
nate de caiciom, acide carbonique libre 
Application: la?s sonrccs sont ex- 
ploitées sur pluie, le ijrand Sprudel et 
I la sonn e Fnedrit h - \V dhelm vint mili»és 
pi)Ur b.iins a létal naturel, les <iulres 
j sources en boiv><>n. l.c Kuittrunnen est 
empht\é en outie ptiut tnhalali<>ns, 

Indications: .Maladies de la coeur, 
siT'jl'ulej , maladies des femmes, anémie, 
maladies <ie lu pi'au, goutte, ihum:itisme 
musculaire et artiiulaiic, iwhialKÎe, tabes 
dorsalis, catarrhes des orftanes respiratoire*, 
des voie» Koslro-cntériqui», hémorthuidn. 

31 mâdacini. 

Installations: 6 établissements bal- 
néaires (appartenant à I Ktat) contenant 
.'O5 bains, dans lesijucls 3040 ji.i bains sont 
administrés par an. — Salles d inhalation 
Kn\ d un bain O.STi— 5 M ("ne n^uetion 
sur les prix est accordée aux indi;;cnts: 
bâtiments a |;radaation dolinés i enlever 
aux eaux salée» les }■«/ nu cllc^ contiennent. 

l'n hôpital j hospices d'enfants 
(.Maison Filisabeth et l'hospicv Israélite'), 
l'ondation KonitTkv fKur'i'i-r-Ml') l'n 
institut médi-.i. n:i mi ,1:1 1 :i'l,iite 

d'eau, canahsatiùij, VHiatj|ic. - i>.i^tiirs- 
pompiers volontaires et obli;;atoires. 

Cure-taxe. l'ne personne 15 M, la 
setoiide appartenant .t la même famille 5 M. 
toute iiuti f- en plus 4 SI. <Jo aecorde aux 
iiKii.i rit 1'. cure à dct prix réduits ou 

i t*;;, ,i..iluit. 

I Fréquence: Fn ISy) J.;4I1; T"J 
l pctiiunnc» peuvent cire lo^cc* a la fois. 



arc built in a large p;iiV -.viih in o;iic 

wood in the nei«!.!: .:iîh .fii Mr ;in 

yearly Icmpcratare 9,1', Mcaa moBibly 

température: June 15,S*. Jaix Anpnt 

SeaaoD : May 1 to ( >ctober I Uatlis 
:ire taken however also in .Vpril and tjc- 
tober. Accommodation for vrintCT OMS hi 
to hand in the Konit/kyslifl. 

Curative Remedies: 5 Salines rich 
in carbonic acid, propntv of the State of 
1 lesse 

1, lier tjro»sc Suolspi adel^Nu. 7), 
has betnt in ate siaee iWf, yielding on 
an atrerage 360 hi per hoar and 31,6* wvn. 

2, Friedrich ■ W 1 Ih c I msqvello 
(No I.'), since iSjj, vieldiny 561J M WBlef 

oi 3J3*i l'ô'ti springing, the 00« »1 « 
depth itio m and the other at 180 m from 

a ;;ray «acke pile. 
I i A third spring was opened in 

March lijrxf at a depth of SOU 10. 
i 4 kurbruaaca (siaee 1849), $1* 

warm. 

5. Karlfbrunnen (since iglQ). IS* 
wann. 

6. Ladwigsqnclle (since I8J4), 
18,8* vrarm. The last 3 springs lUnr tiam 
the tertiary. 

Principal «onstitaents: Nntrinni 

t hioride, Kalium ChkMride, Cnleiao 
t hiol iile, t aibonale of Calciwi and free 

carbonic acid. 

.Application: The splines ikre useil 
at the source, the tïrosse Sprudel and the 
Fiiedrich-Wilhelmsquelle at theii natural 

j temperature for bathin;;. (lie oUmet wells 

I for drinkin;;: besides this the KwlMnwacn 

I is iiscxf also for inhalation. 

I Maladies Treated: Heart diseases. 

.Sci iijj'iul 1, 'iV omens complaints, .\nemia. 
Skin dr 1 , I . Ml. Muscular Kheumalism. 
.Articular Kheumatism, Uchia^jia: Spine 
diseases; Catarrhs of thr rnpiralory orijaai, 

1 stomach and bowel«; hrmortlioids etc. 
Medical Attendants si. 

i Accommodation : 6 Fiscal bath-houses 
with JO5 rooms, wherein yeaily on an 
aveiage JO^O" JO baths are taken Inhala- 
torium Biith ticket» o.t.' I ■ M For 
: persons in less easy ciieumslancts le- 
■I ductions are panted — litadaatton works 
for tliu expulsion of the gases from the 
. brine for oomnon saline li.iths 

1 Unspitai. 2 Children's In&imai to 
(EUsabethliMa and Aa Jewish CUJdren'* 
inlimtary). The IConilzkjr Stift (Saat- 
, torium). I Medico-mechanic institute- - 
Water laid on. — Canalisation and diai- 
noge. — PtoCcssional and trolunteer fire- 
brigade*, 

iGivtajw; 1 Pmo« 1$ M, a accoad 

person of (he saute bmütf S V, aB farther 

inemben of the atmt bonschold 4 M. — 
Kedudina for pcnona in poor cirLum- 
slanc«s or complete exemptiou from the 
Kuitaxe 

Number of 'Visitors: tn Ig'fi the 
number of perwjns reached .'.'411. Ac 
itimmudatiou fi>r Two at the ame time. 
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aac^c^aaaaaaaaa Nenndorf. ^^^iWi^^W^W^W^^ 



Du Bad (MlbsündlKcr (iulsbuirk mi( 
go HinwohoeiD) scblieut sich nnmillelbai 
BO du Dorf Grossnenadorl' mit loSo Kin- 
wohnern an. Es liegt ia der pietusischeo 
Provinz Hannover in der Nähe von Han- 
nover am noidweitUchea Alihang dei Ga- 
lenbergea (Tieiitergebirgi-J und an der 
Nebenbahn Weetzen • Haste (Hannover). 
71ra Uber dem Meere In waldiger und 
hngeliger Umgebung. 

Mittlere Jahrestemperatur oV Mitt- 
lere Temperatur deiFrllhliogf Sommer 
17,<P, Herbst i>.5». Wmter - o,9*. Jährliche 
Regearaenge 550 mm. 

Kundl: 1. Mai bis 30. September. 

KurmlMel: 4 Schwefrlqaellca : 
Trink<|uellc, Hadeijuelle, GewQlbequelle 



I.'i'tabliuemeot balm'aire (terre Mig- 
neuriale indépendante de 30 habitants) sc 
trouve dans le voisinage immrdiat du village 
de Gr03.inenndarf comptant loi^n habitants. 
Ce village est situt- dans la province de 
Hanovre, dans le voisinage de la ville de 
Hanovre au versant nord-ouest dn Calenberg 
(Dei stergebirge ).il est station de l'embranche- 
ment Weetten-Haste (Hanovre), à 71 m 
d'altitude et esteatourt' deforélsaccidenlée*. 

Temp<'rature annuelle moyenne: çP. 
Température movenors: printemps: 8,1*, 
ét<': automne: v 5*. hiver:— 0,9*. 

Pluies annuelles: 550 mm. 

SaUoit: I" mai au 3'i septembre, 

Curatif*: 4 sour ces snl fureuscs dé- 
nommées: Tri nkquelle.Badcouellc.GewBIbe- 
quelleetHreitenfelderijuelIc. Kllesparaiisent 



This watering place, belog an inde- 
pendent rural district of 30 inhabitants, 
adjoins Grossnenndorf, a village of loHo 
inhabitants near Hanover, in the provinc« 
of Kanavcr. The place lies on the north- 
westslopc of the Galenberg (Ueistergebirge), 
on the Weetzen-Hastc (Hanover) branch- 
road, has hilly woodland-surroundings and 
is 71 m above the level of the sea. 

Mean yearly temperature </'. Mean 
temperature: in spring 8,1*. summer 17.6* 
autumn 9 !°, winter — oo\ Annual rain- 
fall 5.:o mm 

Season: May 1 to September 30. 

Curative Remedies: 4 Sulphur- 
springs: Trinkquclle. Uadequclle, Uc- 




Nenndorf (Badehuus). 



and Itreitenfelder ^)uelle. Sie entspringen i 
anicheiaend 3— 4 m tief aus einer 3— 4 m 
miichtigen Schicht von bituminösem Kalk 
(sog. Stiakstein) SâmmUichc<Juellcn haben I 
die gleichebeitindigeTemperatur von 1 1,3*. 
Die Trink- und GcwDibcquelle liefern zu- ' 
sammcn täglich j<m hl, die Badcquelle 
irxxihl, die Itreitenfelder Quelle 35" hl. 
zusammen 1550 hl täglich. Ausserdem 
natOrliche Soole ('V* warm) auseinemUohr- ' 
loch im benachbarten Dorfe Soldorf. | 
Säromtlich: tjuellen sind im Besitz des 
preussischen Staates. Die Schwefelquellen, \ 
von altersherbelderl.andbevrjlkerunginiic- I 
brauch, wurden im letzten Viertel des IM, Jahr- 
hunderts zuerst mediciniscb angewendet. 
Die GrOndung des Itade* eifolgte \-^-. i 



émerger à j 4 m de profondeur, d'une 
couche, forte de 3 à 4 m, de calcaires 
bitumineux (lapis suillus) Toutes les 
sources ont la mime leropt'ralure constante 
de La Tiinkquclle et la GewOlbc- 

quelle débitent en tout ;oo hl par jour, 
la Dadequelle lom hl, la Itreitenfclder- 
quelle 35'^> hl. débit quotidien total: 
1530 hl. Il y a, de plus, des eaus 
salées naturelles l'j"! provenant d'un puiU 
de mine dn village voisin dcSoldorf Toutes 
les sources appartiennent au gouvernement 
prussien, l.essourcessulfurcoscs. employées 
di'jà longtemps par la population du pays, 
furent appliquées à des buts curatifs tout 
d'abord dans le dernier quart du IH'''"' 
sii'cle. L'établitsemcnt a été fondé en 1787. 



wfilbrquclle and Itreitenfelder <Jucllc. Thcy 
flow apparently from a depth of 3—4 m 
from a stratum of bituminous limestone 
3—4 m thick (stinkstone). All the springs 
have the same constant temperature ot 
The Trinkquclle and ihe GewClbc- 
quelle yield together 30j hi daily, the 
Uadequclle liO> hi, the Drcilcnfclder 
Uuelle 350 hi; all together 1550 hl daily. 
— There is also a salt -well with .i tem- 
perature of o'' in the nei(;hbouring village 
Soldorf. All the springs arc owned by 
the Prussian slate. They have been used 
by the country-population for ages, but 
were first used medicinally in the last 
quarter of the l^'l> century. The bathing- 
place was established in 178*. 
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lfaiiptb«itaBdlk«ilc: Sebwcfcl- | 

VMwrstoff, Schwcfelcaldgm, tchvrcfcUaures 
Nairiam, Khvcfcluures Calcium und | 
M«ca**ia». — Die Sool« iit mitteliiark t 
radcBlhillini WctttdkhnCklonuIri». | 

AnwcnduDi;; Die Trinfcquellc wird , 
M Ort und Slrilr getiunlicii. Versand 
450fj Flaschen jährlich. Das \Vas5»r zu 
den Bädern liefern die üade-, üewülbe- 
Hod BreitenWHer 'Jgtllc; diese Iciiicre i 
•A-.ii zr. (lii-vcm Z.vfck dem Uadehause in | 
I km langer Ual£tahrenlei'»inc rucefnhrt. ' 
Oai aa< dem Wns»er der Iriok- nari Gc- 
wOlbeqaelle eotwickeUe Qas dient zur > 
laMailion luid n 8cinrefcl|wrDUbidcra. , 
An 4cm NiedtneblaK der Badnqmlh wird 
die Nenadorl'cr S':hw<fetMifB Hnitct. 
Die Soote, «eiche ia S km Inger Ltilong 
au« asphaltirlen Eiscnrahren dem Uade- 
haoic zntliesst, wird sowohl als Thnkwole ^ 
benutzt, wie tu bidern (aacfa mit Scbwctci- | 
wauer gcmischt| «ad MnliKM n Ia- 
halation CD. 

Heilanzcicen: Gicht. RbeumattmiH, 
IlautkrankhciteD, Knochenleiden. Läh- 
mangrn. Metallverüiftunecn. Frkrankunsen | 
der Atbmaogsori;ane. Asthma, Untcrleibt- 
■tockangen, Frauenleiden, Sctophulose. 

SoustiKeKurmittel : Selswefcl4<-h!amm- 
bd-lci ^ dt-r Si:h: %Ttin, -.vji );r:-5icn ri^ltaliichu a 
Lagern la nächster tJmijjcbung da Uadcs 
Mlaommea), russisch lOmiscbc BIdcr. 

3 kAüi^iche üruanenärztc. 

KtauUMilllgan: 2 fiskalische Uade- 
hSnser, 1] das grosse Üadchaus nebst Uas- | 
badehaui für Schwefel-, Sool- und Re- 
mischte Bider, Gasblki ui: t rnhalation. j 

das Schlammbadehicj In tri^iLurn sind 
40 Zellen mit 44 Waniicn, m iLiiicrem 
I ' ll.iicjellen nebst Ruhezelle und 1 KcM.-n 
lOr Theilsdtlammbäder, In beiden An- | 
claHca werte« jUKKcb ea. 3S000 Bldar, . 
daiualar d900 SehlammvoUbSdar «anb> 
reidii, — Elac ErveiMruac de* ScUBam» 
badebaiues M fai dar AosfUbraaif bcRrifleii. 
Daj Wasser der Quellen fliesst -UrfVl in 
Sammrireservoirs und von dnii n 'in 
tiefer lieifende Badt-îiim. Das Wasser der 
Trinkquelle wird i:u(;L-l,t Tobeischer l'umpe 
in eine Vase c^lv bea, aus der » in die 
Trinkgefis.sc ili^.s , Oer SchwefeUchlamm 
wird maschinell beaibeüet nnd in (ge- 
mauerten Beh.'iltein den Winter Bber mit 
Schwefel wa»er Oberiie»elt. Ihe btwûmunc 
der Bider itcachieht dwcb EiaMtea von 
Danpf. — BUer|»rdae l—S M. — Jähr- 
lich «fkalten etwa lio bedOifline Kranke 
freie Mder und anderweitige Vergünsti- 
gungen. - Während des Winterhalbjahrs 
werden Schwefelbäder und Tbeilschlamm- 
bäder auch in der Villa Ur. Ewe verabfolgt 
1 Dtkkersche Baracke. — Pampf- 
denafcktioaaapiMrat. — WaMcrlcitung . 
ia dt« HiaiffB dia Bades, 

Xtactea: Penan 10 Jf. Faaattk 
Tan 1 PirMMcn is M, jede ««itère 
Parian 3 M« 

BeMMbaiiaM; DonbachDittlich ca. 
2000 Pifaaaaa, dataa s*/, Auiliader. — 
Ifatirltmfl Ar Boo «avliaadea. 



EKmenti H*f«tial«: Hydrogène 
su!f<:n' calcium nilliiid, "»'fclfft de soude, 
deralritiiT. ctdem^ajlie. — Lea eavx salées, 
étant d'une salure moyenne, contiennent 
etsectiellement du chlorure de sodium. 

Application: Les eaux de la Trink- 
([uelie sont employees rommc cures de 
buvelie sur place. Vente annuelle de 
45<ir) baut illes Lrj eaux des sources 
liadc , Uewttlbc- «t Uieileateld sont dcsti- 
vit» k servir de baini; la ittarca Breiten- 
Md e*( amceéc i eei effet à réiabliascaeot 
par de< tuyaux en boit d'une loogear de 
I km. Le g.iz. qui le d^'-velopp« des eaux 
de la TrinkquelJe et de ta UewUlbequelle. 
seit j l'inhaUlion et aux biins entiers de gaz 
sulfureux '^n fahri iiii- du r. iiy;;i . ti<-U Hnii-- 
quellc le v;r. [.ti lui \ Ncnnilorl l ey 
eaux sjIco <1UI töul."it ver-. 1 i l.ildisvi:iiiL-ot, 
dans une conduite dt lu.\»u\ rn icr i^phallcs 
d'unetdngueurdefkm.Mntexpioilcescomme 
bavettes et baioi inn y ajoute auisi de l'eau 
attlfnrca»e)} pulvcrit««*, éltc* sont inbal<;es. 

fadleattonai GaolKi rhaantiime, der- 
maloec, aJhetioM de« at, paraljriief, inio- 

Kieatiea* par métaux, affections desor|;ancs 
respsraloiree, asthme, engorgements ab- 
dominaux, maladies des femmes, scrofules. 

Autre* euraUfa; Bains de boue sul- 
fureuse (les boae« proviennent de grands 
m^iiicagcs ap; artf.'idnt au fiK, qui se 
tiouvent il pruximib; de 1 < lablissemcot), 
bains russo-romains. 

^ mi'decms atiachi^ à r>.labli»fiiMa(. 

Inatallailona: » énbUaiattMto b«lac' 
aire: 1) le graad tobUMcateat a«ce 
l'inslallalioa de bains sulfureux, uli's et 
mixtes, haiaa de gaz et d'inhalation. 
.') LV-iablinemcat de baia* de boue. Le 
pi emier coat(enl 40 cablaet avec -u 
baignoires: le dernier 16 cabines iivec une 
chambii^ > 'j'. : t 1 ili ite» de baicN 

de boue ^diiicU. J:drM jcv leux i'-tablisse- 
ments ou diitnbui; l-:ivj; :n iSOfO bains 
par an, dont OV<JU 1>*'B> '"'"^i" lie boue, Un 
aeraadiiaeinaat de rduiblissemenl d« baia» 
de boue e$I en avfcatida. Le* eaax de* 
«ewrce* «aalani diieciameat «cr* le* rv«ei^ 
voir» et de là dan* l'^ubibiemeiil de balt» 
plac<'' plus bt«. L'etM de la Trinkquelte 
ett i lev.'e aumoye« d'une pompe du sy%iime 
ToliL-r .1 un liîssm r>n>ir lemplir le» gndel-i 
dehiivr-UL- Ll- u.ii.-N Mjlfujeu««, pri'pari-«'N 
avec machine». %ottt dans des rr^ervoirx en 
pierre, arroxes d'eau sulfureaac pendant 
l'hiver, t^n chauffe les bains par les vapeurs, 
qui y sont conduite». Hrix d'un bain: 
1 i S M, Oo accorde par an .1 environ 
ijoaaiade* tedifeaM des bain* grataib 
et d'autre* faeenr«, — De plus, pcadaot 
l'hiver on distribue dc* baiM autfarcux 
et des bains de boue partiell daaa la Viiia 
da mi'decin Ewc. 

Un bara<juemeot du jyjlème Oorcker. 
^ Installation de déainfeeUM p«T la 
vapeur —Conduite d'aaa daMitfélabliMC- 
ment; baln<:aires. 

Cure-laxe: t.'ne personne ifM, une 
famille de deux lerutaoes ij M, toute 
petaeiiae ca fbi» 3 If, 

Fr<qiW8oe: Ea mo^faaaa aavira« 
tfx» panwuiai, doai <^'traageia. eo> 
peaveat dtre logite». 



Principal Coastilueots: Salpba, 
retted hjrdraicfl, aaleiuiM «nlphide, •ediam 
sulphite, aîdam aulpbate, aiagaaaiiam 

sulphate. — Tbc salt lolulioa II af MdiHa 
siTcoeth and contains ai tbe priacipal 

constituent sodium chloride. 

.Vpplicatioa; The Triakiiuelic Mipp. 
lies driaUag-wator for the place. Yearly 
export 4SaO boltla*. Badeqaclle, Gcvelbe- 
quelle and BrailCBfelder Quelle supply 
bathing-water, wbidi is piped from the 
last bv m?an< of wooden pipes to the 
balh-liouM- ai Lhi- distance of 1 km. The 
gas eraiued by the 'riiRl[i|iif!!e atid thf 
GewQlbrquelle serve» ; >i m^ahni; ar.d 
snltvhur-gas baths. From ihe pieciptlatc^ 
d tne liadequelle the N'enndoif sulphur- 
iuap is made. — Tlic sa.lt water wbicli 
IIa WS to tbe batb-hottie thretwh iioa pipe* 
! 5 km long aod covered taiA aaphaMum 
is used for drinkioK, ai well at for balhlBf 
isometimes mixed with ndpbnf'Water), aod 
the spray is inhaled. 

Maladie» Treated: Goot,Rhcomati>m, 
SMa diwaaai. diaeaica of (ha baaea, 
Ailbna , CoDitfpatoB , Penale-dlieaie*, 

Scrofula. mei»l-pnfsoning. 

Aecestory Remedlet: Sulphurous 

mud-balht (mud taken from large mud 

beds near by. owned by the stale), 
Russian and Roman baths. 

I Medical Alteadiat» i atlached to Ihe 
ealabli^Mat*, 

Aceonmodalion: 3Bath-hou5esowned 
by the state: il the large bath-house with 
gas-bath-house for sulphur, salt and mixed 
baths and inhalation; li the bath-houtet 
for niu î bâlh:< In Ihe fir-t arf 40 rcoms 
Aiiti 44 L.itJi hill;, ;n IÏI-. I.1S1 there are 
'Daih pjcrn^ '.>:th a ie$t-room and 
1^ cabiiic. tiji i.if.ii] mud-baihs. U h,nih 
tbe btih-bousts aliout jRrvi> baths are 
|{iven jpeariy, f*^> of which are mud- 
batbi, — The batb-houte for mud-balh» 
ia B«ta beiac ealarged. Tbe water fraa 
tbe weil» iow* direct!)' ist» tbe eotltctiiic* 
reservoiri and from there tn the bait- 
bouse lyini> liclov. The water of Ibe 
Tr-iil juclle is elevated by i Tiber pump 
lu 3 Uok, from wheif 1: llirw into Ihe 
diitiktnK Vessels The >talpimr-m*ifi. ^^rr- 
pared with a machine, is kept donn;; t^e 
winter in receptacles of masonry and 
' sulphur-water allowed to trickle over it. 

The baths are warmed by »te»m. — Price 
I of a bath l^-s M. — Every year about 
I 1 30 tick pertoa* Uvioff la hard dretm* 

stances receive tree bathl aad furlhcr 
favours. Ouring the winter tcaiOO tulphtir- 

bath» aad partial mud-bath* arc citra* alio 
ia Ibe villa of Dr. Ewe. 

1 DSckuff Barrack, — Steaai dhia fttr^ia^ 
apparatac — Water-coadait 

' Kurtaxe 1 Person 10 M, family of 
two I; M., each additional person j M. 

Number of VMtera: Oa ao average 
towpcnoa*. of whom 2*/« arc farcicDetfc 
— Aceonnodatieoi ist 800 at aoc fiat. 
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iM>.M.ÂJ^J^S,M-J.M',Â^ Neuenahr. M^^^Aâ.M^.AâJ^.M^A^^^ 



I'oif von JSiO Kinwiihniin in <iit 
pri-ussischon Khcinprovinz, an der Ahr, 
einem Nebcnfluu des Khcin», and un der 
Nebenbahn Kcina$;en - Adenau der links- 
rheinisrhen Linie Uini;erbiQck- Kematen- 
Köln, h6 m Uber dem Mrerc in dem von 
\V nach O verlaufenden, 2 bis 3 km 
brviten und von i'a. 1 50 bis JJ6 m hohen 
brualdelen li<-ri;zU|;enein;;eschlosscnen Ahr- 
thal. Kurpark um) iius);rdehnlc l'romi naden. 

Miniere MoniiI>(emperatur : Mai 11,4*. 
Juni 18,8', Jnli iS.l*. Aut;i»t lO,«"**, Sep- 
tember IJ.fj*. 



Villiiijc de ."Sfo hahit.ints dan^ la 
provini'e rhénane, sur l'Ahr, aftluent du 
Rhin , Station de l embranehement Kema;;en- 
Adenau (li^nc de la live tauche du Rhin: 
UinKeibruik-Kema^en-C olojine); le village 
sc trouve à 86 m d'altitude, dans la vallée 
de l'Ahr. larijc de J à 3 km. rjui s'étend 
de l'ouest à l'est et est entourée de mon- 
taj^nes boisées hautes d'environ 150 juxui'à 
i2b m l'arc et promenadi> très -étendues. 

Température moyenne mensuelle: mai 
11.4*. j'jin 18.8*. juillet 18,1*. août 19.0*, 
septembre 1 3.' 



\ illaije o( JH50 inhabitant!, on the 
Ahr, a tributary of the Rhine, belonip^ to 
the Prussian piovince of the Rhine and i< 
nn the branch line Kematen - -Adenau of 
the left Rhine railway KinKerbruek-Remacen 
-t'oIoRne. It i> 86 m above the »ca lying 
in the ,\hrlhal, a valley Ï— J m broad, 
»urrounde») by hill.» (150 to 3.'6 m) and 
running from W to K I'leasure (grounds 
and exiendnl promenades. 

Mean summer temperature, May 1 1 ,4*, 
June 18.8*, July I8,t*. -Vu^usl l<}», Sep- 
lembiT I3*- 




Neuenahr. 



Kurscit: 15. .'tpril bis 15. i >ktofK-r. 
Ttinkkuren kïinnen das aann Jahr ({e- 
braucht werden 

Kurininel: 5 alkalische Thermcn 
(Ki)(cnthum ikr Aktiengesellschaft Had 
Neuenahr) , aus tjrauwarkc und <.)uarz 
entsprin4;end. I) Au;;nst.iquelle, J) Vikto- 
liaquclle, 3) Kleiner .Sprudel, diese drei 
seit 185« im tiebrauch. 4> liiosser ."Sprudel 
(seit 1861). <JO m tief, die wärmste der 
Neuenahrer ijuellen (jiO*), 5) Marien- 
sprudcl (seit 1859) I^it inosse .*ipruitel 
liefert stündlich io rbm Theimalu tisser, 
die Qbri^n 4 <.*uellen zusammen 4J cbm. 
Liie Quelle 5 dient als Reserve. 

llanptbestandtheile; Kohlensaures 
Natrium, (Jalriiim, Ma(;ncsinm und freie 
Köhlens iinic. 



Skicon: I5aviil au l5>'Ct(ilMe Cures 
de buvettes sc lont pendant toute Tannées 

Ctiralifs: 5 thermes ali alin s (appar- 
tenant à la Société anonyme „llad Neuen- 
ahr*) jaillissant de ;^auwackes et de quartz. 
1) Auitiislaquelle , Victoriaquellc , 3) 
Kleiner Sprudel; toutes n-s tmis sources 
sont emplovét-s depuis 1858. 4) tjrosser 
Sprodel (depuis IN61) à <ji:i m de profon- 
deur, qui e>t de la plus glande thcrmalite 
de toutes les sources île Neuenahr (40''). 
5) Maricnsprudel (ilepnis 1859) l-e ;'rand 
Sprudel débile JO ebm par heure, les 
i|uatres autres ont un débit total de 
4J cbm. 1^1 Miurce No 5 v-\ mise en reserve. 

Kléments essentiel.^: Carbonates 
de soilium , de < alciam , de magnésie et 
acide caibaniijuc libie. 



Season: 15 .\pril— 15 1 >i|oIh'I The 
waters can be <lrunk the whole year round, 

Curative Rcmediea : 5 A I c a I i e T h e r • 

mae (pmperty of the U.id Neuenahr Com- 
pany l.id.) spi in^iing from gtaywackr and 
<|uarz 1) Auyustaquelle, Viiiorh<- 
quelle, 3) Kleiner Sprudel, all these 3 in 
use sini-e IS.-H, 4) (jros>ei Sprudel, 90 m 
deep, with the highest temperature 40^, 
in use since 1R61, 5) .Mariensprudel (since 
I8.V>). The I irossc Spi udel yields 30 cbm 
thei mal watei hourly , the uthei 4 wells 
together 4.' cbm. The Marien Spruilel 
setvi-s as a reserve. 

I'rincipalConstitocnts: Carbonate 
of Natrium, Calcium and Magnesium, free 
carbonic acid. 
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ABWendun^: rii« Oufllcn 1, 3 ttwl | 
4 ut'idcn «um Tiinkin iin < 'H uml Sli-llf, 
2uni liiluliieii und (iuii^cln, J und 4 zum 
lU-kn hinuUl, <lcr S(mu<IiI (4) 

wild aurU in bi-ti Iii htlU !ii n Mciiij.n vci- 
&andt (un'^i irihi I ^txno Flasrlwn im Jahr ) , 

Hdianieigen KaUrrhrdi-r A()imun;;N- 1 
organe , Kilriinkiin^icn der Wi iliiu«n;!<- ! 
w»t li/ruiji- , lUr L"nutlcil>v- und llujn- 
orgiinc, LcbcriiDM:hoppuitgcn, ViaUciutciac, 
G khi, Rheumalima*, ZackcrhorMabr. 

SmwliK« Kimllltl: Rassisch - rft- 
miache OSdcr, SawIbSdcr, Tnitbenkwr. 

M Acrite. 

Einrichtungen: I nrua liadrhau« 
(im I!i>itï der <>hf nj;cn.inntcn Aknen- 
gtœUsehaft) mi( 101 HadcrdU-n. in drncn 
ca. 5COJO V&4tt jiihrbcb T«abfalj(t werden. 
Ikr RMOe ^«dcl lai beim Kintaiif in 
4w WMDe nodi 3;— 13*. «inr hBhcrc 
Temperatui «Ird diirrh EraUswn Von 
«rWötam Sprudel (7C>>| «iHdl. Da» W.isxt | 
(les jjriiüsen Sprudels leitet m;in direkt \ 
iius dem Meii;ifi!ir der ijuelle n.« h einem 
yi-M-liliK-vx-ncn ke\ervriir, von wo e-^, fdine 
mit det I.iifl in lt<'iUlininH J"i kummen, 
unil unter Ktliaitun;; M*iner Knîilens.iure, 
in lUi W anne ]1ic-s\l — In den liih.iUlinii^- 
räumca erful^l (iie /etï>lûuijujij{ dv:^ \\'a>M'i:v . 
ditrcb Utftdmck. — Büdertweb I bis 3 M. 
— 3 KmtkcnhluMr. — Ptmpfdestiilck- 
tiomappara. — rreilM<Ier un 'iemeiadc- 
nilylÄida und ItedQrfdvie. - Walser- 
(«iliuig. — Freiwillige Feuerwehr. 

Kortute; 10 M. j 

Beauchersahl: Jiihilith llf><<> Ik | 
àuchcr, datroti IScju Au<ilj(ndi.i. — L'nicr- I 
kuft Idr iii(gcfl]ir aooo TorhaadcM. | 



r>oif voo l-T FicwohDcra bri NrU' 
Stadt a. Saalc in ' r.LLi:ranlc«a tlUycrn), 
Ji'i m HbeT -lem Mfjie am Fusse der 
„Sâl bill,; 1:1 eitern l'Iulkt^i-jl ^:.:lL->;e:i, 
<.ieg»u N. und O. durch Kxj — i.'o m iioiic 
Betgc getditllt Un die QueUn tm 
ichaliiger Pirk. HrimtMioit Neustadl am 
der Linie Wttnbinv - Sdiweinrutl • Mei> 
niiifea. Mitilcre Jahr*iicmp«r«t«f: 9,9'. 
Milder« Monatsicmpenttr Mni 13,1*. Juni 
11 fi-, Juli is,<A AiHCist 1^, Stpicmbcr 
\4a'- JiJirUcbe RegeauMDgc 6S9 mm. 

Ktonclt: Milte Mai bis Ende Sep- 
Itnbcr. 

Rurmittel 4 Kochsalzsaucrtiog«, 
Figcnlbum des Freiherra von und lu 
Uttttcabcrg, sie Uc{<:rB io der Sittod« yjo 
bis 3Ô0 hl Wasser *M IOM^IO,!«*. Vadt 
ihrem Siligebalt |cordB«t «tod e*r 
I. Marieurjuelle, 2. Booifatius- 
<juelle,j llermanatqnelle,4. lilisa- 1 
bvthtjuelle. Auuerdcm i SÜDcrlio^e 1 
im Hell der Saale. Wenn aueh sotion von I 
•Jtenher bekaaat, wmdco die VjaellcD doch j 
crM «il lSs3 knrmteif bcMUt J 



Appliention Les snurrvs 1, et 
4 sont employé*» eo Iroissnn sur pl.xe: 
de plus elles sont cxplnilevs pour inltala- 
tions et j;ar',;aii>me>; li^ ?-iuries î et 4 
sont deilinécs aux bains; les eaux du 
.,'iand Sprudel (4) >on(, en ouUi-, vemiue-i 
eu <|uantit('-s ci)n>idérahlcs (environ ij/oan 
b'iutedlcv par an>. 

IndicatiOM: Calafrhcs des ori^ane^ 

lespirâtoines, afctrtiona dis voi» d;j(csüve». 
des organes alidoininaaz rt ariBBircs, 
cmphiaxie do feir. ralnils biliaires, Koullr. 

ihumatîsme. diabète 

Autres curatifs : H.iins nivso rnmains. 
bains de sable, eures de laiMn«. fani;<' 

14 mévlciins 

Installation» 1 nouvel éiabii>a'i'ment 
balnéaire (appartenant à laSm u'té antm^ nie) 
tonlenant \w eabine? . daiiv leMpiels on 
administre envirvm :iy.tn bains par an 
Les eaux dtt {jraad ^pr'adeI, co roulant 
aax ba^pwir«, postidBia «noorr une 
Icmpéiatarr de 3^*1 33*; Une tempénitui e 
plu> elevi'e Icui e>^( donr.tV par lei eaut 
chiiiftées itu Spiiidil (7'^). ^■J"^ du 

ijrand Sjirudel >j>nl, à leui |k)iTil d i mer- 
Henre, immédiatement eunduile^ .1 UD 
reM-i%itir ferme, d'où idles enutent, ^ans 
l'Ire attemtes de l'air et tiiut en ;;aid.nil 
letil piiipn- .ii-ide ealboni'pie, aux bar 
î^noiies hans ii's salles d'inhalatiiiii un 
puhûii^e les eaux tivuii La |>ie-^UJii de 

l'air. — l'ris d'un bain: 1 à 3 M. - 
2 bâpilanic. — lastanalion de déinfectioii 

par la vapeur <<n axorde des baiiu 
gratuits aux habitants du Mlla^^e et aUK 
indiijeuls Citnduite d'cau. — Coq» 
de v.ipeurs pompiers v rdonlaires. 
Cure-taxe: ."«j M 

Fréquence: 1 1 .-'jj personnes p.ii an 
dont > Ju>cli«nj$ciâ. tnvii on JCUU peuvent 
éirc logées. 



N e uha US. 

Village de i-»T bubît.inis pré? de 
Neustadt sur Saaic lan-. la Hûm: F 1 .i:i.:otiie 
tHavièrei. a ni d .diiiuiic au pic 1 ilt- 

La „Salzburg", ag t'i.nl :: une vjll [| 
est pri)té)Ci , au nord et a i est, par des 
moolagaes haolcs de te» à 120 m; iBtOW 
d«* sources un parc ombrageui. Slalion 
de NcBstadI anr la ligae de Wnnboarg 
Sehwdofarl • Meiaiagea, Tetap^raiurc 
nwyenae anaueile: f*,'/*; le* noyeaBcs 
mraïuellcc mai 13.7*1 joio i 7.'^, juillet 
18.9*, aodt •cpicmhite 14,4*. Ploies 
■BBuetlea: 6S9 ma.. 

Saison 1 5 mai au 30 septembre 

Curatlfs 4 sources ehlorurces 
todi<|ues |ap|>arien*nt au Itaron de 
Ualtesberg), ijui debiteat de jcm à iO> bt 

MT heawi liM»éf«ta.fe de icm^ « io,fi*. 
8«i*aa( leur Mare: i. Marieoqaelle, 
Donifaciusqaelle, Hermaaos- 
'luelle, 4. Elisabetliqaelle. Ea oatre 
.' sources d'eau addnlt!« dans le lit de 
la Saate. Qnoiqae «naiiMi depuis trèa 
ioagicmpi; cot mMW ne aont employée* 
pour cvrai qao dapaîa III53. 



Application: The wells 1 , j and 
4 are useti at the source fiir ilrinkini^, 
halation and ^'arj;lini;, 3 and 4 fru bathing 
Number 4 is ako sold in considerable 
quantilios (aboat l5iXX»botiics a ircory. 

Maladies Treated: Catarrhs of the 
ropiratory organs, di^jestive divorders, 
abdominal tioubles. dysuria. enlar;,'ement 
ut lltr liver, KaU-»tonei, ti^uL, KiieuiaaUatn. 
Diabrtn. 

Aeecaamy Itemcdit*: Ronnn halht, 
sand h«ths. crape «are. Fange». 

Medical Allendanis 14. 

Acccminedatie«: I New hath-homc 
(property (>( the C ompany l,d 1 with lOO 
bath rooms in uhieh .ibuui balltii 
j .lie taken Tin iiiosse Sprudel lias on 
I tnterinu the bath a tempeiatuie of 
I 3J — «hieb is inereased by addition 
I of he.ited (■•/•"I Sprudel. The water of the 
I ijroise spnidel is conducted direel hum 

iUw Bwll pipe to .1 closed resernijr, where 
without cnteriit;; into contael with the 
air or loosing ils carboaic acid it flows 
iflta the baths. — In the lahalalorinm die 
I i^ispersion of the water is brought about 
I by athmosplierie pressure — Itath price: 
1 — "; M — J Ilijspiliils Steam l'isiii- 
1' I V - Itaths ^^ratis tor needy pei>ons 
and laembcra ul the parish. — Water laid 
on. VoJonleer fire-briipide. 

Knlut: JoM. 

I 

Number of Visitors. .\rir iiil 1 i snn. 
j of whom Ijoui are fueeignci.s. .Vieomino- 
I dation Cur jqoo. 



I A village of 12' inhabitant* near 

I Neustadt a. S. in Unter l ia-iken, I'a-.aiia. 

I lyiniT -'-•() ra above Ih'.- sea m • valley 
at ;he fool ot' i!if „.-sa.'.'lj-jrg", »heltered to 
the N and E by mounfaiu, loo— 130 m 
high. The wdls are Situated in a (hady park. 
Railway «latioo Neustadt oo Üte WUrzborg- 
Seliweinr«rt-MeiainceB-Line. Mean yamly 

j teinperBtareS,^*. Mean ramsMf température 
May I i,"*, June 17. K", July l^l.Q^ Aug.lS.o*. 
Sept. 14,4° Yearly rainlall r>J9 mm. 

Season Fr jth the n-.idrlli- Af May 
to the end S>'[.iiTr.lHT. 

CuratiVL* Remc ue.-ï 1- n u : artdu- 
lüas salt I : 1 ■. iieiiir.t'-.ni; tu the ["rei- 
hcit von und lu Kiutitcnber^ anJ yielding 
hourly j'«> hl water at a temperature 
of l<),4 - l'i,"»". The *ti00|{et( is the 
Marieaqaelle, than bmm* tiie Boni- 
facinsquelle. dM ffamtDOsqaelle, 
aadthewnlMcttheEttsabethquelle. Be- 
rides Ibciewells there aresaddaloa« springs 
taking their rise from (he bed of the river 

I Saale. Although the wells have been known 
from Tcmolc times, the waicn have only 
bean aaad for cBitlive paipaasa sinea 19S3. 
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Haaptbestaodtheile: Cblomalritini, 
kobleniaam *ni Kkwcfeluare* Mag- 
ociiura, ChlMCklcimi Md tnût KMlm- 

ûure. 

Anwenduan: Die Ntani^iuiULllc- bui- 
tcblieuUcb tum Baden, die Qbrigea zum 
TïMhas m Oit and Stelle, aack luin io- 
hiHiini Mtd tarn Garxels. Vcinnd c», 
Saco titaftanhcn Im Jilv. — Die Siatr- 
liiige finde« wiS» TaAlwaiwr Verwaidng. i 

Hellanzeiecn : M;i(,'fn- und I a:in- ' 
kaUrrh. Milt- and i.cbti9c.i.i,c:::iD(£tn, 
HteacrkoMa, GaUmlcinr. FrOleibi^licit, I 
Knanbe der Aduwiagi organe. Uicht. 
lleiistniatîODsaoomaliea, 

Sonattf« Kamitul: MoorböJei 
|Mcor a'js dem RbaagMl||t). 

j Aeritc. 

Elnricfatiuifcn : l Badehaui mit 21 
Badeiellea. in Jentn ;âhrFich IHO So:!Î- 
md 6tX) Miorbjdcr vciahicitlit wcil^'j:!. 
Efwärfnunt; des Cadewaœrs i^eacfaieiit im 
Rrietvüir durch Da:tipfi5hren. Kin Gradir- 
welk wird mr ZtU wiederberijutelU, 
Biderpieii 0,75 — i,iO M. VergaosligUDgeo 
(br Miodcrbcmittelte und MiUlair. ■~- 
I aiadttichct wd 1 fiiatrikmpilal. — rr<i- 
willigt FtQumfer. 

Baaueberzahl : Durcbichoitilich 405 
im Jahr. Uaterkuft io bad Naaliaua und 
MtMladl Ihrctwk 3SO PUMMca varhudn. 



Klvcnent» esicDtiela: Cblomre de 
lodiom, caibonale et sulfate de magoviie, 
cklontre de calcium, acide caibonique libre. 

AppUcalioo: Lea eaux de la Maiiea- 
qoclte Mdt «HiaifcacBt tmtMUm pour 
bata» tdlM éu mim es toiiaon tur 
place ct| ét plut, poor iohalalioiis et 
carcariime. L'exp^'-iiition annuelle est 
d'environ 5-O0 boateillw dc 1 Htfr. ~- 
I.es eaux addutt-e» nat «nplofte «onmc 

eau de l-Me 

Indlcatior.»: Caïa.-ihcs guiroenté- 
Tiïpe», bjl'i '1 rnii^ de ;a :atc et àu foie, 
bvmoirhoTdes , lal.yLs bjliaite», 1 site, 
catarrhe* dei organe» respiratoire:!, goude, 
Ironbles dans la neasbmatioa. 

Autre* eur«iib:B«iMdebotte(l«(bo««* 
fcovIcoMat dM MOBtaKBCi 4e bi RàMi). 
3 mvdMiM. 

IiutatteHOMt 1 clablissenenl bal* 
I araire contenenl 31 cabinets, dans les<|uele 
on diulribue annoeKement Jjrn hains d eau 
$alt« et 600 bain de buje On chauffe 
les eaux, (|t!i st Irmr.cni '.aiii Jes ic»er- 
vfiii', au mnvi'H li-vau\ de vapeur. 
Un b iiimeni a giüULiüUun vst acluellrmenl 
en reconstruction Prix d'un baio;o,7 3-i 
' i.joM; on accorde aux iodi^reots et aux 
niliUire* de* bains à prix it'duils. — 
t bApilal municipal et 1 bùpilal cantonal. 
C'jt; t de sapeurs-pompien «OloaleiKCi 
Cure -taxe: i M. 
I Fréquence: En mo)'coBC4o; penoMies 
par an. Envirno Mo personoex peevent 
cue logiie» daaa l ùtaMiseemeal belavaite 
•l daat lu Tille de Ncactadt 



Principal Constituents: Chloride 
of Sodium, Caxbooate aad Sulphate of 
Magnesium, CbloiMe of CliclaM aad ftea 

carbonic acid. 

.\ pplicat i or. The NinritTi im-llc i| 
used only for haths, !hc olhtr» lor drinking 
at (he so(ir>e and il'o lor inhalation and 
gargling. About i2iM liter boUlci are 
a»ld jrearly. Tbe acidul«»at ipriSBi an 
used alio as table waters. 

Maladlea Tieatcd: Latairh of tl:e 
stomach and boweb, HypcMiapby of the 
spleen and liver, Hemorrhoids, Ga;) sU/Le-i, 
Obesity, Cala:rb of the respiratory aiK'ns, 
CsQQt. liistnrbances of the menstrual ;<L-iiod 

Aeeeaiory RcamBaa: Mod batba 
(aiBid bam. fkc MBagtUrfty, 

Meidical Atlenlanu J. 

Acconimodation: 1 bath houic coa- 
tlkiiai HrtO n rhtia«Bwally laoobrina- 
aod 600 mad tatha an taken. Tke balk 
water it heated ia Ike reacrrair hj auaaa 
of (tean pipea. Tbe graduation worki 
are now ia the way of repair. Price per 
bath 0.75 — -.50 M. Reductions for the 
persons in needy circumstaaee* aad tka 
military. — 1 Town and 1 dfablcl Iwifital. 
— Voiaatcer fire-brigade. 

Koitaza: a II. 

Number of Vlaltora : Yearly ticrtge 
495- Acconmodaiiotn io Bad Neukaa* mA 
NeiMladt for akoat 3S0 pcfsOM. 
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T'lvf von 4loKi'nn'ii :n im w^lrttem- 
I 1 1 1,1 'ten Sfhw.triv. iM ii.on <lcr ll.ihn- 
linit.M«ttj»ait-TlSI>;-u. n l!«iib. i()i}m nhir 
dem Me«!< > J ilt;. L in rmcm 1 5f > m breiten 
Scitcniluil de» Ni-( karlhale», das narh NO 

effen, sack Westen und Norden diireh eiwu 
loom Mbere betraldele Erhebungen ge- 



\'ill.i^;c do 410 habitant-' dans U 1 tirel- 
Noiri- ( Wurltembcr;;). station <if la Utinc 
.St«(li;nrt- Tuhin(;en - ll'>rl>. II >c trouve 
-Nitiii' .1 J'O m 'raltitudc dan^- une v.nllée 
lalrialt- à celle (lu Nctkar. .ettc v.illéc. 
larg«- de 150 m. c^t ouTcrtc an nor<I- c»t et 
frrmw ,"1 l'oni-it et ,m n<>rd par de* culliocs 
brli>a■e-^ *'t h.iuteN d'enviion lOOOl. 



.\ villa^jc <il 410 inhabitants in the 
Hl.o It l oresl. W'Ui ttcmhcrt». with .« station 
(in tlic StMttt5.irt •TiU>m>;cn ■ I Inrh- Line 
It lies .KjO iti above >ea le\rl in a »idc 
valley 150 m brodit <if ilic Neikai Valley, 
«rbick I« open to the NK and rioted to 
W ami \ by wofKlcil hei;4bis of about 
100 tn, 

Beaaon: I rom .May to 'K^iobcr. 

Curative Retnediea : ; a r i il u 1 o u s 

spiin(^>, Nfiinc of \ftliteh contain iron, l isiny 
fluni form.ilion, shell chalk, with a 

j leinperatiiic of U)^ ij,?'. They arc called 
I the St.i !i Ibrii n n e n . Sch wcf e I'l u c I Ic. 
K ".niy i 11 < ) 1 14 ai| 11 el Ic, Iter^tj uelle ami 
R Ö mc r i| ue 1 1 e ; lusidcï these there are 
smallei sptiiii^a the lljdetjucllc and the 
' Hintere Bergquellr, belongiag to the 
proprielor of tkc cslabllsbineBt Gaatav 
K.tidt. Tbey have been in aie to some 
estent since the l^<* ocatury, faal Ike 
Rômeri|uelle only iincc 183^- 

Piincipal ConatittteiUs; The Stakl- 
quellc is rich in iron, all (he apiriiiga have 
a large araoant of free carhoaic acid. 

Application Several of lhc»e si>rin(;s 
aic usvd fui diiakiiig at the mjuilv. 'ihc 

waici« «f (he Siahl^uelle' aail Sebwefel- 



Kiuseft; Mai bis Oktolier. 

Kurmfltel: f lumThcîl cisenh:)lti^c' 
SHUcrUtii:i: ,iu> det Tri^isforination 
(Muschelkalk) kommend, ii/* — i.'.j* «arm, 
benannt: .Stahlbrunnen, Schwefel, 
tjeellc, Königin ()l);aqucllc, Ucr^ 
quelle, R'jmcrqucllc; ausserdem noäl 
i Ncbeoqucllcn, die Uadci^uellc aud die 
kiotera Bergquella (Bender Badecigca- 
Ihnncr Gnitae ttBÏd(). Sie alekcn aam 
Thcfl icK dem 15. JakrkaBdar( ia Cc- 
bnaqli, dk RSneniaelle sei( 1936. 

Hauptbestandtheile: Der St-thl- 
bruonea hl reich ao Eisen : alle ^.luellen 
•lad dorch hohen Gekalt ao freier K»klen 
•(are «asgeteiehoct. 

.\nwendunj{: Zum Trinken worden 
verschiedene Quellen an Ort und Stell«: 
bcaatit Zum lladea liefen haaplaäehlich 



Saison: .Mai a octobie. 

Curallfa: 5 sooree* ea partie acidulé* 
fei I ineiise.^, provenant tin tn;i5 
(miisihelkalk). tem[ii'iatiin- : l'i" :i IJ,?": 
edles sont drnf^mm»'<'s : S t a h I l>i tl n n r n 
(fontaine fet i i-ni.. ti 1 (, Si h w e f e 1 1| « cl 1 e 
t sf>ui ce >ulfm eilst ^, k ii n i i n < ' I y a'| u cl I c, 
Ber ijq ue 1 le. R<"« jn ei q ue I le tsouife des 
Romains), ea null e ily a Jeux auli e» luui l es 
de ««iadre importance, )a B«de((uell< 
et Ui hintere Bergqnelle (appartenant 
."i M. tiuslave Uaiill administrateurdu bain) 
Knc p.irlie de Les souries est exploiti-c ilés 

; le 1^1*»» aitclci 11 SôUIee des Kom iins 

I depui:i 1S36. 

Klémcnts essentiels l.is i-aux 

l du .Stahll)runnt'n sont ridies en fer; dans 
les e:iUX de tollte-^ les soui lA s c est l 'ai ide 
laibonique liljic. <|ui ])risl'.niine. 

.application: l'iu^ieuis wuiccssoot 
cmplojr^ pour chks d« bavettes »ar place. 
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die Stahlijurlle uml Schwefelquelle da 
\Vas5cr. bic K6mcrqucllo wird auch als 
Tafelwasser versandt und hierzu thcilweise 
mit der den Ouellen entnommenen Kohlen- 
sänrc imprägnirt. 

HeiUnsei(en: Rlcichsurht, Blnl- 
armuth, Nervenleiden, Ftiiucnkr.inkheilen, 
Erkrankuntien der Schleimhäute u. s. w. 

Sonstige Kurmittcl : Moorbäder 
(Kran<cn.sliader Moor), Kohlens^urebäder 
n>il au» der Ooelle gewonnener Kohlensäure. 

-• Aer/tc 

Einrichtungen : ; Itaileanstallcn mit 
16 Kilde/ellen (Kl^enthum des Badcbe- 
siljers), Jähi liehe Hädcitahl 18O0. Uädcr- 
prei» 0,60— 1,50 M. Herufsfeuerwehr. 

Keine Kurtute. 

Betuchereahl : I>iiteh>ehnll(lirh 
PetMineii. ilavon In"/, Auil-inder l'nler- 
kunft fUi 150 vorhanden. 



tandi«|nc le% eaux ile l;i Stahl<|ueUe et 
de U Sehwefeltiuelle »ont p;« timliti ement 
i(~>rrvivs »ux bains l.'rau de Iii umric 
I i\e>, Romains forme, de plus, un iirtielc 
I d'expoi talion comme eau de table; pour 
cela elle e.\t en partie impréxncc de ion 
piopre acide carbnnii^uc pris à la source. 

Indication*: Chloro»', anémie, ncv- 
lose, maladies des femmes, affections des 
muqueuses etc. 

Autres curatifi: Uains de bouc (les 
boucs proviennent de l-'ran/ensbad) ; bains 
d'acide carbonique (l'acide carbonique est 
pris à la source). 

2 médecins. 

InBlaiUtiona : .' établissements bal- 
néaires contenant 16 cabines (appartenant 
au propriélairc des bains). Nombre annuel 
des bains I8OO; prix: 0.60 i l.îo M. — 
Sapcurs-pompicTs municipaux. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: Kn moyenne 500 per- 
vonnei. dnnt 1"*/, éltan;{ei> 150 peuvent 
être Io;;ées. 



<|uelle are those principally used for batlts. 
The R'lmerquelle is bottled for sale as a 
I table water, sometimes imprcjpiatcd with 
the carbonic-acid obtained from the wells. 

Maladie* Treated : -V nemia , Chlorosis, 
Nervous Trmililes , Women's diseases. 
Affections of the mucous membranes etc. 

Accessory Remedies: Mud baths 
(Kranzensbad mud), carbonic-acid baths 
made with carbonic-acid obtained from 
the wells. 

Medical Atlendxnis 

Accommodation: bath -houses con- 
I laininK I6 rooms, bcloni^ini; to the pro- 
prietor of the establishment. Yearly 
number of baths IH'X). Pricco.tio— l.SO M. 
— ^'rofe^^io^al fire-briijadc. 

Kurtaxe: None. 

Number of Visitors : Yearly average 

51») of whom in*,', are loreigner» Ac- 
I rommwlalion for I JO persons. 
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Nicderbroiiii ^Kuiplatî und Kurhau»). 



Stadl von Jv84 Kinwohnern im Llnter- 
cIsAss an der Itahnlinie SlrassbuiK-tla^jenau- 
SaarK<^mQnd, I9- m Uber dem Meere in 
einem Thal. Nach Noiden ist es durch 
ila.s bis 580 m anstei|»ende VoiîMcni^ebirRe 
({eschnint, dessen Stldhänge bewaldet sind. 
Die Nadelhohbeständc reichen bis an die 
Stadl. 

Mittlere jahtestcmperatar Q,l*. 
Kurseit: Anfang Mai bis Kndv Sep- 
tember. 



Vdle de .">S4 liabit^ints, dans la Kasse- 
Alvice, sur \» liune de Siras.sl>our|;- 
I iii|;nenau-Sarie(;uemines, à IVJ m d'alti- 
tuilc . [[(ans une valliV , prolet;ée au noid 
par le» Vosue» t|ui sVlivent juMju'a 58um 
et dont les versants sud sont boisés. Les 
furets de vipins s'étendent jus<|u';i U ville. 

Température annuelle moyenne: 9,1°. 

Saison: 1" mai au JO septembre. 



.\ town 01 igm inhabitants in Lower 
.Msace, on the Str!i-ssburK-]la(;enau-Sa«r- 
KemOnd Ky, lies in a Valley IV.; m above 
llie level of the sea. The town is jwo- 
tc<-|ed on the N by the \'o({eM'n mountains, 
which lise to a hei|;ht of Jgri m. Their 
siiuthein slopes aie timbered, the pines 
and fii^ extendini; to the town 

.Mean yearly temperature 9,1*. 

Season: .May l to Septembei j<). 
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Kuiœitttl :2Korhsal;qui'llcn.von 
dcWB iwICM wir dk obrn-, bvnanot Nieder- 
hronncr MiiM!ni)wa4*rr<|ut'Jl('{ 1-; l^enthum der 
Stadf NifdiTbroiin) brnulxl wird. Sie cnt- 
(<f>rin«t aus Gcsti-incn der Triasfomiation 
(Hiintsandstiin, MiucMknlk) and liefert 
in ri<T Stunde 13a fal \V;i>\ei von 18*, 
Zur Kljmerzeit Khon bck«anl, iit <iic 
Quelle seit IS6S i» Kttr«weckeD wieder 

im Gebrauch 

Ha a J ; Il I 1 .1 1 d the lie. Chk.rn.itri- 
■œ, Chlorrjilcium . Chlorlithium, koIiK-n- 
wir«s Cakîam 

Anwendung: Zum Trinken an Ort 
und Stelle, au 1 »um Inhaliren und (iur^eln 
In den einieincii Hotels «ird die OikIIc 
ru Itädcrn verwendet, auch ist ein durch 
£ilHiampica conceatiittes Mmerulwaktcr 
in dm Apolhekra kiMflidi. Vcnmd diurclt- 
tduMOiiät 1 JOt> F1aich«n In Jahr. 

Ttlllinillgl II : Lehel - , Nieren -, .Mafien - 

oad Dwinltidcii, lUmoirhoidcD, K«uuriie 
der GalkiiiKgc, HMiikraiiUiellCQ, Franca- 
IdileB, Scrophidose. 

3 Aerzlc. 

Binficlimngen: In den Ilotvl» und 
Priv«aiii««m simt llb«r 70 BMicrSMB«; 
die Zahl der gexebencn BiMcr lim sich 
auf etwa 60O0 im Iklir anndiiMi. BSder- 
preis o.Ra M. — DeiiafcdioilsciarichunK 
miturict DiHipf. - Wancrlcimag.' — Frei" 
«iUiKe Fcocrwthr. — 

Kumxt: lu M. fnr die S.iima. 

BamchMsabl: 1500 I'cr!ri>Den im 
Dwchsdmttt, dnaa tim lo'f^ AmiHieiiiB, 
bcMBden FtaniDien. Un^lnnft tia 
4 hm SOO ymhaaéea. 



I Curatils J sources cblaruiérs 

I iodiijuei.. dont une, la supérieure, est 
, exj)liiiiiV, (IrnommiV NicdcibroUBcr Mine- 
I ruIwjisKrniurUe (Nuune d'cBV niaénlc de 
I Nicderbronn) et uppartemnt ■ la riBe de 
I Niedeibioiin. KIK- jiullit d a-isiseç de lor- 
I matir.nlcrtuiirc (i;rèsbii:arr<', muvvlielkalk) . 
I son débit est de 1 JJ lil jwr heure, i'i 18° 
; de température. C^jnnuc déj.V du ttnipv des 

komains la source est exjduitée de nf>uveau 
; pour cures depuis i;6;. 

l'.lémcnis es&eutieK: CUûtultâ de 

n>diuin, de calcium, de liiliinnia carlwwite 

<lc calcium. 

Application: ImfaMn nu place, 

de pins poor iDhalations et RaïKanaincs. 

[luns le» dinv-ienli hôtels te* eaaX' sont 
utilisée» piiur b;iint; évap.)réCT, cUcs SC 
Vendent chez les pharmaciens comme eau 
miiiéiale eifni-enti éf, vente atinuelle 

monte à environ 1 ji« bouteille 

Indications: .Affections hé|j,i!ii{ues, 
ri'm!"ï •.'astro-entéri(|uts, hémoirhonles, 
cal ii 1 11' > il vaisseaux biliaiies, dermatose, 
mnl i 11 > 'II - f'-mmes. scroiules 
' -■ -M,,... K,> 

IimtAUaUon* ' hotels et U> mai>on> 1 
p.ii tii'ulièies contiennent plus de 70 <al>inet> I 
de laint; W numbie des bains .innnueU ] 

s'élire à esvinm 6oc». Prix; iD^f)t> .M. 

Ins^fillatliiii de djuafectian. par la vapeur. 

— Condvile d'eaii, — Carpa de sapeurs- I 

pompiers rolootiüres. 

Cure-taxe: lo M pour toute Ja saison 
Fréquence: l!n moyenne Jjtxi i>a 

MBMs, dont enviion .'(><■/, «kranüera venant 
pour la plui grande partie de la Frwwe. 
I ' — 4D0 à jOO peuTcnt tire loféeE: 



Curative Remedies: J Salt- Wei I. s, 
of which only one is used, the Nieder- 
bronnei Mmi-ralwaïiicrqucUc , owacd by 

the town. It flows frm tdona of the 

triag-lbrfflatlon (mw red aawlitow and 

sh.-n-!im.--(..m->, yields 132 hi of Water 
pel i.uu. uii.'i .. ii iiipeniUire of ig*. wu 
known alieady in Uoman time* and hm 
been in ma again since 1565. 

Prineip«IC«i>«titil«Bl*: TkecUo- 
ridrs of aodiarn, eaklvm and lilhiam, 

calcium carbonate. 

Application: Used 00 Ibc place 

tnr driafcini;, iahaUng «nd gatiBling. The 
water ii iiaed in the Varioiw hMeb for 
bathiu;;, .1 coaccoirated MlutkM pec- 
pared b> means of evaporation 1< mM hf 
dniKKiiü. Average yearly export: IMO 
botUoa. 

MaMUea Treated: Afltttentt of the 
Uver, ieidm^, Memach Md howelt. 
HcnoRhoids, Caianrh of the hDe-pNUgc«. 

Skin -diseases, Female discaMO, ScroÀila. 

M. li 'il Irndants 

AccomiDodstion I» the hotels and 
jirivale houses there are more iJian 7<j 
bath rooms. .About OOfO baths are Riven 
yi.iily I'rice- of a hath O.fjo M. — Steam 
disinfeiiinR apparatus, ■- Water ■ conduit. 
— Vt-^lunteer fii e brigade, 

Kurtaxe in M for the MMs.in 

Number ot Visitors. (Jn an aveia^je 

1 joo per«em In Ih« year, of whom altoul 
30*/, are forelgnen, fflosUy FVench. Ac- 
commodntions for ^po— $00 at 'one lime. 




Der MiederMltenor Ifinertl* 
btnnnoB. im Bcdlt dc* prcomistbeB 
SiMtci. iber an Private vri^achtel, ist in 
der Gemeinde Nicdericltrrs , preussiscfae 

Provinî lîf-sscn -Nusau, grlegrn. iJie 
Quelk, em allia.:i,ch-muriatischrr Sâuer- 
lini;, enupringt 4 m lief aus Schaalstcin 
mît Qoartgängen und liefert 3.;n hl Waswr 
von 1$,T* in 14 Slundro. Sie ist von 
altertber bekannt: eine allgemeine Ver- 
bicttuBg laad tie seit Anfang des iS. Jabr- 
htthdntt. Oos EisMhMn wo Mieder- 
teller* dickl ife •!< 'Katulmk. 

Hauptbettandtbeile:Koblen*aaies 
NUriuin, Chlornatiium, freie Koblensäure. 

Die Niederrelterser Quelle wird — 
unter der Bereitiinuüi; „K3oigI Selters* — 
«usücMietf-lich vci.i^ndei, usd tn diestm 
ZÄcL-k unv ei.mdei [, wie sie 'it:n: [■{ i u 11 ri c 11 
catllie»l, in b laschen und KiUgc gefOlK. 
Her Versand bcuSgt jUuiich iwisoheil 
4 und 3 Millionen OeÜNe. 

Diit«tUolio>' waâ Erfriaehmof •- 
atulnk. Awfcrdmn hei Kehlhnpf-, 
Bioadrihi- üBd MafwkatarA im Gchcaaeh. 



Nirederselters. 

ILa Mure« minéral* d« Nieder- 1 
sclters, appartcBODt an KDuvcmrment de | 

U Prusse et affermée à des particuliers, 
se trouve dans la commune de N'iedersciters 
(province I le..c-N*.t-.s»ir Cette source 
acidulée, .Uralmr. mi;i),iiii.ji;c émerge d'une 
couche le uollastonit« qoürtieose, à 4 m | 
de pn.lDniirar; leroperalaie: i;,7°; débit 
quotidien ; 3:0 hl. Connue depuis très 
longtemps, elle n'est exploitée d'une fayon 

; géaétale qnc UcpuU le commencemrBl du 
I8>^ litele. La haMManti dc NMer 

I eelteit l'emploient «omm cw potehter 
Eléments etaentîcl*: Catheulc 
de sodium, cblorttre de nditttt, adde 
carbonique libre. 

Les eaux de la source dc Nieder- 
sellers sont preitjue exclusivcmenl ex- 
portées pour l'embouteillage, les bouteilles 
portant rifijcriplion : .Königl. Selters*; elles 1 
reituut dans inLi état naturel telles, quLn 
les a prises a la souice. Expédition annu- 
elle: 4 à S milliena de bonieillaa et de 
cndiia> 

BoiaaoB diétetiqn* et rafral- 
ckiaaanto. Elle cit, en oatre, emploT^ 
«oniTO Ica eatanhet du laryaz, lté affections 
hroneUqeee et stanncalcs. 




The tfiederieltm miacnl< ^rinfiB, 
Prussian State property, Irat tclîtd to 

private pe:>ple. are situated in Ibc ptfish 
of Niederscllers. liesse- Nassau. Theiprlng 

w-iiih is iif :il;-:itii- muriatic acidulous 
w ürr, Il I . .il .1 livptlî of 4 m from shell- 
slOD« wiih quuiL- v.in*; and yields in 
.:4 hours MO hl »jlei 1 .i icrr.jieialuie 
of I ^.'i'. The »pri»^ bail \xea known from 
old limes; it has been in genera] use 
cveiywbcie since the beginning of tbc l8tb 
eeninry. It it wed kr the inhnhitants oi 
Kledenellciw as a table water. 

Principal Constituents: Caibo- 
nalc of Sodium, Chloride of Sodiam and 
tnt carfaoaie acid. 

The Nicdersti^cis -r-:-)); vralet is tx- 
cbisivrlv sold in bodies and jais which 
STc lilU I sir.vfjht from the »piings anl 
sold under the trade name of .KOnigl. 
Sellera'. The sale amounu to he«tw«en 
4^5000000 boltirs yearly. 

As a diiak tbe waler il dietetic and 
rcfreahiait and i« oied w a remedy for 
laryagael, brencUal and gailric ceiarih. 
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f^f^f^fW^ Niendorf. i^m^r^0^^^W=^ 



Otï von ea. 600 Etewohncni im 

FSnteaOwtd I.abfck (Gcosshenoxthum 
OMcillMirft) ■tu <^L'r Sndkllülc der N'custüdtcr 
Buch) (OsiMic) und am HcmmrUdorfcr See. 
Drr Ort lie^t auf der flachen KUste hart 
an der See (gcjfen die er t'ii-ilwc-i'^r iiir.-h 
ein Bollwerk geschntit j.i i 1! hci'L i:;f iKtr 
dem mittleren Wasscrsldndc bum untcicn 
Ortsthcil 3 — 8, beim oberen ca J5 — JO m, 
Nach W Kiefern-, nach S KiilieD- und 
BMhnnmMmRcn Das erste B rt thWd 
n Nicndarf wanlc I8S7 gegründet Baba- 
tiatîon TravcniBn'l>* 

Miniere Sommertcm{M:ratur (.Mai — 
OklobK) 

Kurmitlal: Kalte and warme Seebäder, 
Moorbäder, DcdkÎBisdic Bäder. Die rcitt- 
kre U'asserwinM «1er See beträft Juni- 
September i6|?*. Btahyrud audit Bit 
Kieseln. 

I Ant 

Kmrichlungen: K.'iltc Seebäder werden 
ton Badckijinn au> genommen. Warme 
Sceb&der sind in 5 HuUls erhältlich, jedes 
Hotel eolbölt i — 4 Zellen. Bäderprcis 
o^S— l,SO U. i— Waaicrvcnoq|iin( durch 
«rtesisclw BnuBcn. — BBrKCT-Fenciwebr. 



Kurtaxe nvird nicht erhoben, 
laxe durch freiwillige iteiträ|^. 



ümterknaA Ur cn. 3O0O vm- 



Vilb||c d'eaviniR teo hatiitanti dana 

b principauté de Lubcclc (OraDd-<luché 
d Oldenb'îuij;) sur la c4te »wd de la l»>»c 
de Neustadt itialliijur) et Mir le bord ilu 
lac de HemmeMnif. Il se (ioa\e Mlut' 
sur la pla>{cpliilc, loul pics de l.i mer (contre 
lai^uelle il e^l pnilcui' en paitie poi une 
dielte.) l.a h;iuteui au tles.su5 du niveau 
moyen de Ij niei' d.iiii les parties basses 
de l 'endu'it est de J à m, iluan les parties 
sn|><.^icurea de ;t$i30B. A l'oiitntfarte 
de pins, au sud forêts de ctwMS et de 
hêtres. Le premier hùtcl de bajat à Nien- 
dorf a été fonde en 1857. SIMhHI de 
chemin de fer: Tmvcmonde. 

Tcmpératore moyenne ca M (mai- 
octobre) 15.1'. 

Caratif«; ftains de mer froidi^ el 
chauds, bains île boue, bains médiiinaui 
La lempi'raluie moyenne de l'eau de juin 
à septembre, est de 10,7*. Le fouU du 

b un se canpoM de sable awiuel ae mêle 

du gravier. 
1 médecin. 

InataUntlunB : Le^ baiai de mer froids 
sont pria en cabines - voitures. Dans 
5 bétels o» iidniinistre dis b.iins de mer 
cb.iuds, charjuc hùlel contient 3 a 4 cabines. 
Prix de bains '-',.'5 a I.50 M — .\ppro- , 
visionncmcnt d'eau au moyen de puits | 
artésiens. Sapeuis pomp.ier'. civjtjues 

Cure-taxe : Un oc prélève pas de taxe. 
I . orebcatre c(( entretenu par dca eoliaatiOM 
Nolontaires. 

FMmntMe: En aojcnae 4^50 per- 
»Mntt. EnTirm tooo pca,e«ot llrt logén. 



A plaee of «b«at 600 inliabMante in 

Ihe principalitj of Lübeck l^rand 'dukedom 
of Dldenburi;) on (he southern coast of 
the NeusUdt bay lllallicj and on (he lake 
of lleiiimelsdorf The place lies hard by 
the sea, aKUinst which it ts prolecled 
pai tly by a bulwai k. The lower parts ot 
the villa^jc are 3 — 8 m above the mean 
water-levcl. the upper parts 2} — JO m. To 
the W is a tir-woodluid , to the S .u c 
woodlnnds of oaiu and beechca. The tint 
hotel in Niendorf wa* e*4ab1i«liH in I8S7 
Ry station Trivrmln 'r 

Avcnm;e »Ummer - temperature {Siay 
to October) 



Cwativa Kemedien: Cold ai 
sea-baths, mud-twtlis, nedicntcd 1»atlia. 

The avcra;;e temperature of the sea-wato' 
from June to September is 16,7*. The 
bathing-^und ii sandjr and pcfabljr. 

I Medical Attendant. 

Accommodation: ( old sct-liallis afC 

taken from bathinx m.ichines. Waim sea« 
baths are yiven in j hfilcls. c.ich h.^vsag 
3—4 bath-rocms. IVic-e of a bath 0,J5 — 
X.Su M. — Water-supply frcm sricàaa 
wells. — Village lire briitade. 

Kurtaxe: Nij lax is paid. Money fat 
mnaic ii niscd by volattuy cnntributiona. 

Mtmibcf of Vlailon: Onnnatwrage 
43SO ftnoM. Lodginc* Car nbont xx». 



SSB» «St «851 «m 

Nordaeebid am Wcetcnde der giticb- t 
namifcn Motdiceinicl, 398S Binwobncr, [ 
war pmajadMi Pravinc Hanamcr ge- ' 
hSriK. 4t5 m Iber NormalhochwaiKr. 7.5 m 

fiber Normalaiedrigtratsrr, So. refpeklire ! 
bei Ebbe 200 m vom Strande ealfernC | 
Strand ftjrh eben, mrid breit, mit da- 
hirlei::ei;^i"l'" L'ünenkcltea. Norderney 
isi sei! ! * I Scilnd, UimpferverbioduBg 
rpil lUmliLi^. Hirtiten und Norddetch, { 
aasfcrdcm auch um Borkam, Juitt und 
Helgolaed. — MitteUt der Eiaenbaho kann 
man bit Norddeich, du Endstation der 
Neheahnhn Norde« -Morddeidi filanian. 
Sie leblient nn die Linie Norden - Olden- 
buri; an. 

Mittlere Monatstcmperatar: Mai 10,3*, 
Juni IJ R«. Juli 15,7*. Aaguft n.H», Sep- 
tem';: rr li.O". 

Kurseit: 1. Jani bit 10. Oktober. 
Auch GdtcnlMit Ib Hcrhit- «ad WiKtcr> 
koren. I 

Kurmttlel: Kalte und warme .See- 
bäder, Koble ot ä u rebader . Heilgymnastik, , 
EMUWbcr^pte, Mamcc. Der SalxKehalt 
der HbMli« MiM bd NoiderDcr un , 
gdllir Ji/i-ATw- W«,.fte«pir«-r | 



Norderney« 

Bain de la mer da Nord, dam I'ex- 
trétnilé oaeat de l'ile da -même nom, 
398K baUiaoia, preiriaM de Hanone; 
ä 4.S m au-dctnt du aJvnu 4t Udtarfe 
baute, à 7,S m n^atta« de la matée 
baue, à use diitaaco de la plage de jo m 
»ci, (icndanl 1> marée b»«* i Joo m, I.a 
plat;* csl jiL^itc. unii? el a.ssLV lar^e ; dciu^ic 
c'.lc chômes de dunei. Noideiuey est bain ; 
dl- mcr dcpjiS IHOO. — Service d« bateaux 
a Tapeur d Hambourg, Brème, Korddeicbi 
«n outre de Boiknm, Jniat et Hélifolaad. — 
Station de cbcnün de fer Norddeich, point J 
«nbten dn l'nmhnBchemcnt Nordcn-Nofd- j 
deidij rfliéc n la grande ligae Noiden- ' 
Oldenbourg. 

'l'empcralorc moyenne dca mois de' 
mai I". :,".]!; in 13.«*, juillet 1 5,7*. août 17,>l*, 
Septem hrc I 5 O*. 

Saison lerjuinau looetobre. Cures 
d'anttn-.nc ri d'hiver. 

Cumttfa: Rains de mer fro'ds et 
chauds, bains d'acide eaibonir{ue, gym- 
naslicjue médicale, clcctrothérapic. massage. | 
La salure de la aar dn Nord ait • pen pria ; 

^'/i7( i NordcrB«]r. La températaw i 
de l'e«H «Mille entre 13* et 19.3^ peodaot ] 



^^U» ^^Um ik^U» al^Ua 

sOSt s8Bd SBBl l^B 

A bathing-place of 39^$ inbnhitante 
in the Korth sea, situated on the .waatntn 
cati «f aa island haeing the aaan Mann 
and Moagiog to the pnwin«* of ftanoenr. 

Norderaey lie* 4.5 m above normal high 
water, 7,5 m above normal low water, 

an i 'n m. «( low tide 3no m. horn the 
ihcuc Tbe 'bea':h is iirnad uni imooth. 
and behind it there an? cK.iin; of sand- 
downs. — Norderney has hem a bathing- 
place since 1800. and bta ateamer-con- 
nection wiih Hamburg. Bremen, Norddcich. 
Borkum, Juist and liclgolartd. Norddcich 
ia ranched by the Noidcn - Matddeich 
huanch-Tond, which cnoMcit with He 
Nordeo^OldCDburg Ry. 

Meaninmmer (empemtme: MaylO,3*, 
June I'.n", T-jIy 15. T". August 17,8*, Sep- 
tember 

Season; Krom June I till October la 
TrraiTiicnt may alaB fcc had in mlniBi 

and winter. 

Curative Romediea: Cold and watm 
lea-balhs. Carbonic acid -baths. Physical 
cnltaiCiEiMlio-lhenpeoiica» Massage. The 
•ea'Water hai* ceaMu aboat i' l"/* salt, 
aod haa is ramaer a tempentara of 
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schvankt io den Sommcrmonateo itrischeo 
13 und 19,3°. On mittlere WcIIeoschlaK 
ill etwa Î m, der grfiute 4— S m hoch. 
Der Uade^rand besteht aas Saud. 

Während der Saison 8, sonst S Acrxte, 
darunter 3 könii^liche Badeärite. 

Elnrichtongtn : 311 Badekutichcn, 
die mit Vorspann bewegt werden, und 
2 badcbuden, welche sich am Strande befin- 
den; in denletilcrcnbeliDdcn sich 7HZeUeo ; 
iwei WarmbadchÄuscr enthalten zusammen 
jä Zellen. Ausserdem Riebt es noch Warm- 
btdeinttalten io den Hotels Bcllevue und 



les mois d'cic. Le mouvement moyen des 
Taftes est d'environ J m, le plus grand 
atteignant 4 — 5 m. Le fond du bain dans 
la mer est sablooncax. 

Pendant la saison 8 médecins, pour 
le reste de l'année S médecins, dont 
3 médecins de bains royals. 

Itutallationa: 3>i voitures - cabines 
mobiles, 2 installations de bains fixes, se 
trouvant sur la plage, renfermant 7*^ cabines, 
et deux élablissemenis poor bains chauds 
contiennent 2H cabines De plus il y a 
encore de* installations de bains chauds 



13 — 19,3°. The meaa height ol the waves 
il about 2 m, the greatest height being 
4— S m. The bathing-place has a sandy 
bottom. 

Medical Attendants during the season 8, 
otherwise 3, 3 of whom areroyal physicians. 

Accommodation: 31 1 Bathing- 
machines with relajrs, 3 bathiag-booths 
on the beach containing 7 M rooms, and 
2 bathing -houses for warm baths con- 
taining together 38 rooms. Warm balhs 
may also be had io the Hotels Hellevue 
and Kaiscrhof and in the sea refagc-house 




Kaiscrfaof und im Seehospit „Kaiserin 
Kriedrich*. Seebäder werden durchschnitt- 
lich lJil7^ im Jahr genommen, wovon 
je aof Männer und Frauen, 20' , 

aof Kinder entfallen. Kohlensdurebäder 
werden in der Saison etwa Mo verabreicht. 
Käderpreis 0,10— 1,5'> M. Im Ort bc&aden 
sich Privatanilaltcn fhr Heilgymnastik, 
Orthopädie, Massage und Elektrotherapie. 
Inhalitionsraum ebenfalls voihandeo. Deo 
Zwecken der Laftkur dient ein in Eisen 
konstruirter, 17 S m langer Scestcg mit 
Plattform. Norderney hit auch Winterkur. 



dans les bälels Bellevoe et Kaiserhof et I 
dans l'hospice maritime: .Kaiicrin Frie- 
drich*. Nombre annuel des bains ).>2l7f^, 
dont 4'^/o pour hommes. 4u*/, pour femmes, 
to*j, pour les enfants. Environ 350 baini 
d'acide carbonique dans la saison. Prixd'on 
biin. 0,10 — l.ioM. Il y a à Norderney des 
installations (appartenant à dci particuliers) 
pour gymnastique mélicale, orthopédie, 
massage et électrothérapie. Salle d'inha- 
lation. Pour les cures d'air 00 a érigé 
QO pont en fer long de 175 m avec 
plate-form. Norderney est aussi station . 



"Kaiserin Friedrich". On ta average 
iJJtTS sea-balhs are taken yearly, 40% 
by men, ai>^I, by women, -t)*/c children. 
About J5U Carbonic acid-balhs are given 
during the season. Price of a bath 
0,10 — l.Su M. There exist alio private 
esLiblishments for phviical culture, oitho- 
p«dy, massage, and electro therapeutics, 
as well as an iohalutorium. An iron sea- 
bridge 175 m long with platform is used 
for effecting air- cures Wiotercure. — 
General hospital; the "Marieoheim", a 
house for children; and the Kaiseria 
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— I GcmciDdekran kcnhaas, 1 KioderpHegc- 
anstalt, .Miricnhcim*. Secho^piz .Kaisciin 
Friedrich" . — WasstrltitunR und Schwemm 
kaoalisation mit Ricseifcldcrn. — Frti- 
Tillige und Pflichtfeaerwehr. 

Kurtaxe: S — 30 M je nach Anzahl 
der FamilieaaDgehfiiiKcn und Dauer des 
Aafcnthaits. Badceilcichterungen (freie 
Kurtaxe, freie Üädcr u-Wohnungcn) werden 
auf üewillieiinf; der kgl. Kecierung zu 
Aurich, beiw. des Uadekommiuars Bewährt. 

Besucherzahl: Im Durchtchnitt jähr- 
lich IS^JCJU Personen, wovon etwa lo~ 
Auiländer. Unterkunft fOr etwa 7CXX>Per 
toneo Torhandctt. 



hivernale. — 1 hApilal communal, 1 hos- 
pice pour enfants .Marienhcim', l'hospice 
maritime .Kaiserin Friedrich". — Service 
d'eau, canalisation, irrigations. Sapeurs- 
pompiers volontaires et obligatoires. 

Cure-taxe : s — jo M, suivant le nombre 
dcj personnes et U dut ce du séjour. Legou- 
vernemenl à Aurich et l'adminisliateur des 
bains accordent, la dispense de la cure-taxe 
et bains et logements gtaluilt. 

Fréquence: La moyenne annuelle 
monte au nombre de 251 on personnes, dont 
environ lo'', étrangers. Knviron 7000 
personnes peuvent être logées. 



Friedrich rcfogc- house. — Water -works, 
sewerage, irrigation. — Volunteer lod 
regular fire-brigades. 

Kurtaxe: 5-30 M., varying with 
the nnmbers of persons belonging to the 
family and the duration of the stay. With 
the permission of the board of the pro- 
vincial gr vernment at Aurich, and of the 
bath-commissioner fiee batlis. lodgings and 
Kurtaxe are given. 

Number of Visitor*: On an average 

25orjo people yearly, 10*,', of whom are 
foreigners. Accommodations for about 

7000. 



âJLîJtJLÎKâ, Oberlahnstein am Rhein. i^i^i^f^iAi, 




O b e r I ah II ■ t e > n e r V i c t o r i a • B r u n n e n. 



' Stadt in.' der Proviiu Hessen-Nassau. 
O b c r 1 a h n s t c i n c r Victoria- 
brunncn(ini Ursilz der Gcscll:M^'haft zum 
betrieb des V'ictortabi unnen» in Amslei- 
dam . Liie yui-llc entspringt ca 50 m lief 
aus Uuarzit, ist Ji* warm und liefert 
in der ütundc I80 hl Wasser. 

Hauptbestaiidthcilc: Fieic Kohlen- 
säure, rhiornatrium, kohlens:iuic> Natrium, 

Anwendung: An&schlicsslich aU 
Tafelwasser, ein Thcil der cntstiljmcn- 
den Kohlensäure findet als Zusatz zum 
Wasser lieim FUllcn Verwendung. IKt 
grßvseie Theil wird durch Komprosoren 
veHlIUsigt. Wasscrvcr>and 3 — 4 .Millionen 
Flaschen im Jahr. 



Ville dans la province de He»«- 
Nassau. 

t> b e r I a h n s t ei n e ■ Victoria- 
lirunncn (appartenant it une Société 
Anonyme pour exploiter le Victoria- 
brunnen a Amsterdam, sourie, qui émerge 
d'assises de quartz, à 5<J M de profondeur. 
Temperature: Jî', débit par heure l9-> hl. 

Eléments essentiels: Acide car- 
bonique libre, chlorure de sodium, car- 
bonate de soude. 

Application: Exclusivement em- 
ployée comme eau île table; une partie 
de l'acide carbonique, <|ui se dégage des 
eaux, est utilisée dans l'emlHiulvillage pour 
la g!izéiticati<in, I.a plus giandc partie 
de l'aride <'»rbonii|uc est li(|ué(ïée par 
compreuion, l.a vente annuelle monte à 
3—4 millions de bouteilles. 



.\ town in the l'mvince of Hes.sc 
Nassau; in wltiih is the olir r lahnsici nrr 
Victnriabrunnen, pioperly of the 
Victoria Brunnen Company in Amsterdam. 
The spring rises from a dvptli of «u m 
from a bed of Ouarlzit, has .>,<;* of heat 
and yields 1 8'-> hi » aict per hour . 

Principal Constituents; Chloride 
and rarbiinatc n( Natrium, free carbonic 
acid. 

t' Application: As table water only. 
A part of the carbonic acid which escapes 
is added lo the water on filling. The 
greater part of the carbonic acid is com- 
pressed to a fluid. Sale: J- 4 millions 
uf bottles the year. 
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Ml^^^fMMI^^ Ober-Selters. 



Ort iadei preussîschcn Provinz Hessen- 
Nassau. In Obcr-Scilen bettehca 3 Mincral- 
qacOen, baitlc im Bctiti dcrtiemeiiidcOber- 
Selten. Dksdbcfl aitid «n dk Na$«Bii- 
Settcricr 1iliii«ral4««tlcn Aktirn- 
f eiclliehafi verpachtet ZtoFBUtmKwird 
varcbcQorllchrnatrl. diekonweK b e r- 
scl 1er scr - Mi n er al'i ucllf " lifisst, Sie 
<•nt^prin^;^ einer Tlmny hj^ ht in 6 m Tiefe, 
i>' 1J.7* w^im uml liefoil ficmlii h f;lrii h- 
mitskit; in <li-r S(iin<ti' 5r> Iii W;is.sei' Diu 
\\\ui«r wild acit I8<4 >n <ii^ llanUel 
f!i-braclit, doch WW 4k QocUc MeIwII 1785 
hckaunt. 

Il;iupthi;stii i: •! t i ■ : I !■ il'n i-.itri- 
um, kohkiwadj» N<itriiiin, kohieiiMure« 
Cilcjan, ft«ie Kohlewinre 

Anwcndunij; AU Tafelwasser 
und di<<tr(isches Ue(ränk. Uei der 
KIii5chcn-l'"tHlu»i!j wird dem Wasser Kohlen- 
säorc .11. r tigcncn Ouellc rußnetit. 
Versand IJOODOO MascJico im Jahr. 



Hndroit dans la provinee de Ilessc- 
Nas»au; il y a deux sources d cau minérale, 
appartenant toutes les deux à la commune 
d'aller -Scltafs. £IIk MHit ■flmôw à 
k Sociélf AiMnjmie ditr .Nasiav- 
SeltC-ncr Mincrali)ue]len Aitien- 
(fCtellMblft". L'une «le ces deux 
source* s-culcmcnt, dénommi-e; «Ober- 
M-KiTser M inerah] uelle" , est itii-sc 
en bouteille* Flic émerge, a 6 m <le pro- 
fiiiideur d'une couche d'.UKile; temperature: 
13.7*. dt'bit iiMVi invariablement é^ja] de 
5«) hl jjai heure ( etle source cLtit déjà 
coiujue en I7.S5, la vente de Ses eaux ne 

oomtneiKait qti'cn IST4- 

Eléments etcentiels: CUontre de 

so<lium, cirbonatcs de sodiu^n ci de calcium, 
acide cirbonique libre. 

Application: Kau de table et 
bo isso n d ic tétiq ue. l'ourl'emboutcillase 
un ajoute aux eaux de l'acîdc carbonlqiic 
pris à la source même. bpédUkmi 
lyxxoo boatcillct. 



I A little plaop in the Prussian province 
of llcsbe-Nass. 1 '.\:i:r:- tniv .,rc 2 mineral 
sprînj^ both belooKin^ to the parish. U0Ü1 
Ihcse wcUs ars Jet to the Maxcau- 
8etl«r;er Mimcralqnelleii Companj 
Ltd. For bottling only 1 sprint; i* i**4 

I called the .Oberselterser Mineral- 
<|nelle", It rises from a layer of clay 
at a depth ol 6 m , ha? a temperature of 
13, 7* and yields pretty regularly 30 hi of 
«a(er an hour The «atei* have Iwen 
I)0ti>e4 tot mie «iav« l»74- The springt 
however were alnady known in 1T8S. 



Fr iacipal CaaalitMKte 

of Sodinm, CutMwatc of 

Calcium, free Carbonic acid. 



Application: The springs are used 
as table waters and as a dietetic bc- 
V e r a e. .A n extra quantity of carbonic acid 
from the wells is added to the water on 
botlhnts. liOOClOO bottle* arc sold ycarl/. 



aaaaaaaaaaa 

Stjdl von JoriQ Kinwohnern in der 
pieus.i.vhen Provinj \Vestf.ilcn an der 
Weirc; Station ilei Hahnlinien Berlin — 
Krdn und I>">(inc I lildi:>hi'im. 71 m Ober 
dem Mt^e, unweit der „roita-Westfalica". 

Oer Badeort liegt auf ikm rechten, bis 
300 n Ober dem Mevre «n*teit^nden 'Thal- 
gchange dee WenreilMli, Auf der «crca- 
abcrtki^den Srite des etwa 7,5 km btwiten 

Thals sleijit das waM;/ekr tinte WrscrK<.bir({e 
terrassenartit; auf und schliesst du Thal 
na'-'t N' i;n1 ' ' .iti t<!rV'i(nj{ des Thals 
v.ir .^W ri " :! \i ' I In Ki-ianstalten sind 
von einem i4iti>!.tn l ark umjteben. 

Mittlere Jahrolemperatiir 8.8° Mitt- 
lere MonaUlempfiatur: Mai 1 ■'.(>•, Juni 
17,4*, Juli li/,l», Aii«u.st 17,8", S<^p1einber 
14*, — Jährliche Ue^enmenyf bis 
570 mm 

Kuneit: Mitte Mai bis Emit September, 
auch Winterbadekur. 

KuimitMl: 4 kohtensSaiereichc 
Thermaisoolqvellen. 1 kalte Sool- 

quelle. 

1) Ouelle I aus Ilohrloch I und tx^7 m 
Tiefe kommcad, wann, lieiert hl 
in der Minate; angcfabr aeit 1^4} in Ge- 
brauch. 

Jl 'jui Iii [I ,iui Höht loch II «nd()55m 
tici, Ii," warm, 0,5 hl in der Minute 
186-' erbohrt. 

3) Ouellc UI ans Bohlloch Ul, 6JOm 
tief, 35.6* warm, 0^$ U in der Mimte, 
1808 eibohrt. 

4) Kaix'r- Wilhelm-Sprudel au- Itohr- 
loch IV, 676 m tief, 33* warm, 14 bis 15 hl 
in der Mianle, IBM crbolirt. 



Oeynhausen. 

Ville de .looo habitants dans la West- : 
phalie sur U Werre, station des li^fnes de 
berlin Colo^ne ct de Lochnc - Hildeshcim, 
;i 71 m d altitude, non loin dc la «Porta 
Westphalica" L"etublis.sement rlc bains se 
trouvi- sittii' »ur Ic versant droit dc la 
Welle, Viisant, qui s'élève jiusqo'i JOO m 
d'aliitud«. De l'autre «Até de la «allée, 
UrR* de 7,5 km s'IKve le Wetei^btrge 

(montaj^nes du We.ser) en forme de ter- 
rasses, iY>uioiiné de furcLs; il entoure la 
vallcc au nord et à l'est La vallée est 
orientée du sud-oue.-t au nord est. Les . 
installations dc bains sont cntowi.'-ts !l'»rn I 
vaste parc. 

Température moyenne annuelle h,h', 
les moyennes mensuelles: mai l-',o*, juin 
17,4", juillet 19,1*, .aodt 17ä*. septembre 
14*. — Uaalnr des plaies annnellw de 
SSO à S70 mm. 

Saison: Da ndHaa de jos'i'ü'fi !:t 
fin de septembre; italil» d'Ia. i i 

Coratifs: 4 sonrces salées thcr- 
I maie» riches d'acide carbonique, 
une source el cau salée froide. 

1) Source I provenant du puits I i 
697 m de profondeur, à HOC leiDp«rattire 
de 33,*^*. 'lébite 3,4 ht par niante; em- 
ployee depuU 184^ 

J) Source II proTenanl du puits II, 
à 655 m de profondeur; lemp^attue: Jj', 
débit p,-ir minute 0,5 hl; creusée en 1863. 1 

3) Source m piovcn.inl du pidtt UI j 
à 6/0 m de profondeur ; tempéiatute: i\.(>* . ! 
diïbit par rainotc (1,5 hl, cnusée i8''8. 

4) Kaiser - Wilhelm - Sprudel (fontaine 
bouillante) provenant du puiti [V, a t>7.S m 
de profondeoii température: 33*, débit par 
mÎBiile: 14 a 15 M, oemée en 



A town of 3000 inhabitants in West- 
phalia, Prussia, on the Wcrrc, station on 
the llerlin-Colounc and the Luhnc-Hildes- 
heim Ry lines, lies 71 m above sca-leVel 
and is near '"Porta Wcstphalica". The 
badiia(-plarx is on the rii;ht slope of the 
Wcrre volley which rises 300 m afaora 
tca-levcL On the opposite eidc of tiw 
Tftlley, wkich 1* «boni 1,5 1cm wide, rise 

in terrai-es the foi c-t-coveied Weser moun- 
tains, cutting off the-\Mllev toward the N 

an.l F The valky rao* to NE and SW. 
The sanitaria uc mcrouniied by a large 

park. 

Mean ytarljr temperature: 8.S*î man 

summer tempcraluu-: Miiy IJ,0*, JuMl7,4*, 
July 10,1», August 17.8", September 14». 

— ,Vni>n.i1 r»iit fsll 550 — 570 mm. 

Season N; i i 15** to end of Sep- 
tember, Also .vml : :< ;ort. 

Curative Rcmodiea: 4 ThcriBAl 

salt-wclls rich in carbonic add, 
1 cold salt-welL 

1) Quelle I, from the bore I. «97 m 
deep, tempera tare 33,8*, jrieMs 34 U per 
minate, in ase sinee aboat 1643. 

j) Quelle II, from the bore II, 655 m 
deep, tem[H'rature J 5*, yields 0,5 hi per 
minute, bored in 18'Ji. 

3) Ouellc III, from the boielii. 6io m 
deep, temperature -'J, 6', jrieHt OhS Û pCT 

minute, bored in IS6>!. 

4) Kai.M;i-Wilh i- ^1 1 1 ',cl. from the 
bore IV, <i1% m deep, temperature 33*. 
jrlcldt 14 (0 tsM per mintita, bwed in 1999. 
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Die bohrlOchcr dirwr 4 OucIIcd strhrn 
ID Muschelkalk 

5) Der BOIowbrunncD (Soolqacllr). 
79 m tief, aus Kcupcr, IS* bis 17* warm. 
Die Soole wird durch Pumpen c^^i'dcrt 
(J, 5 bis 3,0 hi in der Minute). Seit lf?o6 
lum Salincnbctrieb verwendet, seit 1853 
auch m Uadezvrccken. Sämmtlichc Quellen 
sind Kixcnthum des prcussischcn Staates. 

Hauptbestandthcile: Chloma- 
trium, kohlensaures Calcium, schwefclsaores 
Natrium und Calcium, freie Kohlensäure. 

Anwendung;: Die Quellen werden 
von den BohrlSchcrn in die nahen Badc- 
häuser geleitet. Den UQIowbninnen be- 
nutzt man auch zum Trinken. Inhaliren 
und Gurf;cln und gewinnt ausserdem durch 
Siedebetrieb daraus Kochsalz, Uadesalz 
und Mutterlauge. 



Les puit» d< er» 4 M)unc» sont creusée» 
dans des couche» du muK-helkalk. 

5) I.c Bulowtirunnen (»ourcc «lU-c) 
à 79m de piofondcur, provenant du terrain 
keuprrien; température de I5* à 17,5*. 
I^s raux sont remontées .m moyen de 
pompes (J.Shl à 3,ohl par minute). Celte 
source est exploitée depuis lfl(i6 pour la 
fabrication du sel, depuis 1853 pour 
bains. Toutes les sources appartiennent à 
l'Ktat de Prusse. 

Eléments essentiels: Chlorure de 
sodium carbonate de calcium, sulfates de 
sodium et de calcium, acide carbonique libre. 

Application: Les eaux des sources 
sont amenées des puits aux établissements 
de bains voisins. Le Uulowbrunnen est 
employé, en outre, en boisson, inhalation 
et gari^rismc : les eaux donnent par l'éva- 
poralion du sel de cuisine, du sel de bain, 
et des eaux-mère». 



These four boring* arc in shell- 
limestone. 

5) The ÜOlowbrunnen (cold salt-well), 
79 m deep. This water comes from Keupcr- 
formation, has a temperature of 15 — 17.5* 
and is brought to the surface by pomps 
(3,5 to 3 hi per minute). Used since 1806 
in the manufacture of salt and since 1853 
for balhmg- purposes. All the wells arc 
owned by the Prussian state. 

Principal Conslilnents; Sodium 
chloride, calcium carbonate, sodium sul- 
phate, calcium sulphate, free carbonic acid. 

Application: The water is piped 
from the wells to the bath-houses near by. 
The liUlowbrunoen supplies water for 
drinkinf;, inhaling and Karglinit, from 
which also common salt by evaporation, 
bathing-salt and mother-liquor is prepared 




Oeynhausen (Grossei Badebaus). 



Heilanxeicen : ErnührunifsstSninKen. 
Sciophulose, Ulutarmuth. Rheumatismus. 
rielenkcnt/Undungen, Ldhmuni;cn, F.r- 
krankuncen des KQckenmarks und des 
übrigen Nervensystems, Muskelschwund, ' 
llcr/krankbeitcn, Frauenkrankheiten, Ka- 
tarrhe der Athmungsorgane. 

Sonstige Kurmittel: Sooldunst- und 
Flusswcllcnbiidcr, Mineralwasser-, Milch- 
und Molkcnkuren, Heilgymnastik. 

13 Aerzte. 

Einrichtungen: 2 Thcrmalbadchäuser 
mit 76 und J.* Zellen, 2 Soolbadehäuscr 
mit 39 und 33 Zellen, ein Wellenbad mit 
4 2Urllen. lün neues Thermalbadchaos mit 
74 Zellen ist im flau. Sämmtlichc Bade- 
hüuscr sind Eigcntbum des Fiskus. Im | 



Indications : Troubles 'des voies digcs- , 
tivcs , scrofules , anémie . rhumatisme, 
inflammations articulaires , paralysies, 
affections de la moelle épinicrc et du 
système nerveux , atrophie musculaire, 
maladies du coeur, maladies des femmes, 
calarrhcji des organes respiratoires. 

Autres curatifa: Bains de vapeur 
chargé de Sfl et d'eau courante, bains 
d'eau minérale, cures de lait et de petit- 
lait, gymnastique hygiénique. 

13 médecins. 1 

Installations: J établissement:» balné- 
aires contenant 76 et 22 cabines, 2 établisse- ' 
ments pour bains d'eau salée avec 39 et 3; | 
cabines ; un établissement de bains en caisson 
a basoilc avec 4 cabines, on établisse- 



Maladies Treated : Defective nutrition 
S<rofulj, -Anemia, Rheumatism, Inflam- 
mation of the bones. Paralysis, Spinal 
and other nervous diseases, Withering of 
the muscles, Heart - discises, Female- 
diseases, Cat.'irrh of the breathing-organs 

Accessory Renaedies: Wave • baths 
and salt steam-baths, mineral water-, milk- 
and whey treatment, hygienic gymnastics. 

Medical Attendants 13. 

Accommodation: 3 thermal batli- 
houscs containing 76 and 22 rooms re- 
spectively, 2 salt-bathing-houscs containing 
39 and 35 rooms respectively, 1 bathing- 
place of 4 rooms for wave-baths. A new 
thermal bath-house with 74 rooms is being 
erected. All the bath-houses are owned 
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Wmler ix da* Suiateriiiin Oepilwneii aa 

Oui'lk' III angi'schlosun unil verabreicht 
BllJer (".-i'lt 'lef Gi-samintralil der in 
ilcn HidlehStiM'i n iiln;r{;cbenin) Im J.ihr 
wt'i<li-n (luri hsihnjdlii h 1 55noi:> Ri'ler ver- 
iilifnljjt. Die Thvrmul>|uellen verwemlet 
Ithin in iialOrlithtr W.'Irnie rum Hüilen. 
wahrcnd die yewVihnliihen So<i|bii(lrr rlqich 
diiiktc Zufntirun;; von Dampl (vernii(lel>l 
Mi^thuppar at) oJvc mit il.impfjjcJieUtea 
KapfeHcMMge« crwlrmt weKl«ii. Bei 
den ThcrmabooIbSdcrn Inicen die AwOiim- 
WnuBgen der Ki.ihnen um Ikidcn der 
Wanne, wodureh der Kohltnsäuriveilusl 
beim Ausstrütncn der Thermalsoole m'>^- 
lichst bcvchrinkt wird. — Inbnlatoiium 
für Einzel- und j;<^ineinsanic Inhalation 
l>ic Zerstäubung der Soolc wird bewirkt, 
indem dieselbe H'ï!'-'» '"'"'^ ülaikuj;el 
(roittehl Luftdruik) jjelrieben «ird — 
i Gradirwerkc. — Uäderpreis; 1 bis J M. 
Doch werden bei Stundcabodiriiiikuf 
BrniiU.iigiingcn gewährt, Mad Wdcr u 
MiUlSrpefMiico, sowie AnnnibSdcr nun 
PrciM VW S5 ki* SOK. abicKcbcn. 

Es beitebt ein Johannitcrasyl fdr un- 
bemîHelte md vcnifi bcluittcitc Kui:|{ä»(«' 

— 1 Saasitariiiiii. — i aMdieo-nccImiHclMs 
losliliit — WaHcrlötaaf und ScIiwcniB- 
V»ff^i»»«<Mi — tlinpfileiiiiltktiiwi>|iiwi''t 

— Frriirill%e Peuavriir. 

Kurtue: I Person 0 M. AnKehfirij^c 
JM die l'crson; d.izu Musiklieitra^ I Person 
6 M, Familie von 2 bis J Ptrst-ncn i) M, 
von 4PcrsaacB 10,50 M, von 6 oder mehr 
PeniMMB U. Die in cnnäni){ten 

Plcben Badenden raUen je 3 M iCnr- nnd 
SIttsikt.Tci- 

Beauchenabl: Durcbscbnitüich loooo ' 
Kuj Käste im Jahr. UlltcrkHnil fifir 3000 

bis iiuü vorhiaiidca. 1 



nent pow des bains (hennals btcc 74 ea- 

bincs est cn con<tr<n;tion Tous ces élablisse- 
menls appartiennent au fiw. Hn hiver le 
sanatorium d < U) nhaii-M-n alimenté par la 
source lit distribue des biiin» (C>u*/t 
chiffre total des biiin« administré? dans 
t.>us ciaMi.vsemenls) Kn moyenne 

1 5 5(11.1 > )>ain> >ont distribuée annuellement 
],fs eaux des »^-uirc!* l!ii'ïma]e> sr>nt em- 
ploy éei à ku] tempéialuie oïdio-iirc puui 

bntot, tendis q«e le* bnina saliS» ordinairas 
•ont diantfüs p«r de* cMtduitei diredea de 
vapeur (au moyen d'an appareil) on au 
niosen de tMTpcnitni en ruivre cfaanlfés 

par la vapeui . t.cs robinets des conduites 
se Uouveni au fond de la baignoire, de 
cette fa<,'on la perte d'acide earbonifjuc est 
réduite à son minimum. — Salle pour in- 
halations séparées et communes. Pour 
pulvériser irs eaux, on les dirige (sous la 
picitsion de l'ail) toi une buulc en veirc. 

— 3 bâtinenb • pndtantkM. — Piix de 
bnim: 1 à S M> A éet hcnra* détcmûnécs 
dca rédnctiam »ur ks prix sont accordée*. 
Lesprixpny&parietniililairr* et Mpa««Tes 
fluctuent entre O.IJ et o,'" M f if bain. 

Asile de I'okIic de M Ii m pour le» 
indi<;ent> et le» besoigneux, — l Mnatorinm 

— 1 institut mé>!ic n-mét-anîi|ue Conduite 
d'eau et iiinraticm — AppMeil de dés- 
infei tiiin par U vapeur — COfpadiC aapeurs- 
piimpîti* vùlonlaiies. 

C m n-Ha w ; l peuonnegM, membres 
de la mtme fiunille J.M u personne, pour 
l'i ircbestre nn« pcrtonne nnyte 6 M, làmilles 
de 3 à } pmonnc* 9 M, de 4 peraonnes 
to,50 M, de 6 et pliu l.'1.|;oM. I^s per- 
sonnes, aux-i^ucllcs des bains à prix réduites 
sont accorde^, payent chi un- .'; M pour 
la cure et l'oichcitrc. 
' Fréquence: lin moyenne lœoo per- 
sonnes par an. .^000 — ^$00 fwnat tire 
I logées à U (ois. 



by the itatc In the winter the Oeyn- 
hausen sanatorium is open in connection 
with 'JuelJelll, and baths arc delivered 
there (,0,4"/, of all the baths Riven in the 
bath-houses). On an average lîSCtO baths 
are taken every year, I'lie water from 
the thermal wells is usi-«! lor bathing at 
it> natural temperature, while the other 
sail water i> warmed eitlier ulirrctly by 
steam (.Mu»:ti apparatus) ur by ittcom- 
pipes «f «nppcr. In eaae «f tbcnml ballH, 
Oie tiraler i* let into tbe bath • tuba from 

the bfitlom, so that ,vs little carbon di- 
oxide as possible may escape. — Inhala- 
torium for individual inhalation and for 
use in common. The spiay is produced 
by drivin;; the salt water a^jaiost a fili^ss 
(jlobe by means of hi^h pressure. — 
3 graduation works. — Price of baths 
1 — s M. However, a reduction is afforded 
when tbe time is sbortcovd, »oldicrs and 
indigent pcnoo* receive badis nt tbe price 
ol 0^5— <)bSO M cacb. 

Tbere i» « Johanniter home for tbe 
poor persopi liviiift in (lifäeiili circuni- 
stanci-i - 1 -iinatorium. — I Mixlical- 
meihanical institution, — Water -conduit 
and diaina^e, — Steam distnfe^rting-âppn' 
ratus — Volunteer fiie-bri)/ade. 

Kurtaxe : 1 Person 9 M, every other 
person belon^ini; to the same family 3 M 
each Music- fee: 1 Person OM, family 
of two to three peisons 9 M, four 10,50 M, 
.six or more li.jo \f Person» iceeiving 
baths at ie'lu<'e<t rates |>ay only 3 M for 
Kurtaxe and musie-fe« eaih. 

Number of Viaitors : On an averajje 
io < • [ il l nU in the year. Accum fflOdatiMt 
I for 3000—3500 at on* lunv. 



Offenbach a. M. U^ilfi^tf^l^T^f^ 



stallt bei Kiankfurt a Main in Hessen- 
Darmstadt 

I*ie Kaisirr I'l iedrii h'pielle, eine alka- 
lise h-salmischr Ouelle (im Hc-sit/ tIerKaisei ■ 
Fiicdiidi'tJucIlcU'.Vkticnjje^ctUüiafliOfreo- 

badi) wnrdc I888 3V> m tief i«R naterai 
RotbUegendcB «Aobn. DieQwlleiMia,?* 
warm nnd liefert 60 U Vfasaer in der 
Sinnde. 

llaaptbr»tandlheil«r:Kohlcn»iu'e9. 
Natrium und Lithium, «hwefelsaiire» 
Natrium, Chlornatrium 

Anwendung: l'as Wasser wird aus- 
schlicislieh versandt . etwa l',', Millionen 
Klascheo im Jahr; es dient la liioklsttiin 
■Id al* Talnknuicr. Vnr iec VUlnng 
wild ts nil käuffiebcr Kohlcniänirr in- 

Railanieigcn : t-icht. Nicirn- nnd 
Blaseideiitcn . Leber krank he iten , Kikian- 
knngen der Athmnngs- lud Vcrdanan^ 

<II|BIIC. 



Ville près de Francfort a. M dans le 
(iiand duché de 1 lesse-I 'arinstadt. 

Vnv source akaline, saline, dénommée 
Kaiacr Friedrichquellc (.1pp.11 tenant à la 
Société Anonyme: Kaiser- Fi icdi ich - y ucUe 11 - 
Aclicaj(cs(llichnft ^ n Offanbacb) a été 
cmKce en I88B. à 350 m de profondeur, 
dans des ccuches inférieures pnnûcniHS. 
La 101UC« est d'une Icmpétatiire de 
r( son debit de &0 bl par benre. 

Eléments essentiels: Carbonate* 
le Mdiam et de lilhiu». suUiite cl chlorure 
de Mdiiim, 

Application: I-es eaox sont ex- 
clusivement destinées à l.i Vente qui s'élève 
à envilun 1,5 millions de bouteilles pat j 
an ; elles sont employéc-s pour cures de ' 
buvettes et lomiiie cau de table, .\vant 
leur mise en bouteilles elle* sont imprégnées 
d','icide carbonique du commerce 

Indication*' <;<iuttc, affei tmnii rén.des, 

vésicalcs et hcpathiqacs, maladies des or- 
i^m* raspiraloirca et digentir». 



Town near Frankiurt on-thc-Main, m 
Hewia-Damstadt 

The Kaiser - rrieiiiichquelle, an al- 
kaline-saline water, owned by the Kaiser- 
Friedrich-Ouellen Company I.ld , is Jfo m 
deep, wasboied in y%HS. and yields 6<> hl 
per hour. Tbe Witter comes iiom lovm- 
new led sandstone Mid ha* a teBpEmtuB 
of IS.**- — 

Principal Constituents. Tbe car- 

bonale* of sodium «od lithium, sodium 
ndphnte, sodinn «Moride. 

Application: The walei is exported 
exclusively, about I'/t miUion buttlcs» 
yearly, It atrm both as driakiaji-waier 
and tablt^ter. Before beinx bottled it 

is charged with commercial carbonic acid. 

Maladie* Treated: tlout. Pains in 
the kidneys ami Bladder, I.iver- complaint, 
Disordm of tb« breathing and digestiv« 
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^^t^^^îi^^^^^^^^ Oldesloe, ppppppppppe^pp 



Stadt von 4500 Einwohiwm in der 
Frovinz Sdiletwig-HoblciB, «B «Icr Tnm 
uiHi Bc*t«, KaoleiipiiBkt der Bahnen 

lla^îcrnw - Nciitonitster, Schwaricnbcck- 
4)I<lc«Ii>ff uml I.abfck-Hambur;;, 40 m 
UliLT dem Mcuic im Toa N auch S gc- 
nrhu-U'n Ttavcthal gelqjco, nmgcboi von 
b«w«hlci«n HOjfuIn. 

KwMll! ifx Mai bb 1. Oktober. 

Kurmittel: I Soolqui-llc tK;ii»>t. 
quelle). 10,3* ««'31 m , ^\vs not^cßlir 45 m 
Tiefe kummcMi, nnd 1 Sehwcfclquell«, 
9,S* wam. QacUrn wi« Bad gjehOKit dem 
Fdirikaatcn Xicolan« DQrkopp in Biele- 
feld. Di« ülliicn liadeeinrkblttngeB be- 
»tdiCB srit dem Jühr 

Hauptbe.ttandthi'ile : l'Ur boidc 
QuelleB Chtornauium und Kohlens.'iurc : in 
der Schwefelquctie . welche bedeutend 
schw-Schcr etwas Schwefel« asserstoR 

Anvrendang: llunpU-ielilnli txim 
Baden, weniger nm Trinken, Inhaiireo 
■nd CiuKcln. 

HeDAMBlgOB: Skrophulosc, RbacldtM, 
RheamatbmiiB, Ifaatkiankheitea, Katairhe 
der AthniBniis- «nd %'cniaaani|MrKaBc. 
FranonkranUieitcB. 



Miiarbider 

(Moor aua «igiKa MoartaKcni) kttaatiicbc 
KobtewBaNbidtr. 
6 Aente. 

BlnridMnMgeil : 1 lUdeanstalt (Be- 
situer NkaltM DDikopp; mit 38 Bade- 

/ellcn fBr Sool' «nd ScliwefelbSder, H) fllr 
Moüibider. Jihrlklie B.i-Jer/ahl 1î<jl<j. 
RSderpreis 0,fn — 3,Of) \1. Die Kinder in 
den lleiUnslalten des llunibui>{ei Kinder- 
plle)jcheiin und der I »lakonissenanstilt 
erhalten die Itider /um halben l'ieiie — 
labalationsraum mit Zerst'iubuni; der Soole 
dorch L'ampfkraft. — 

l «lüdtisches Krankenhaus — StädtiNc he 
und 1 1 1 I '.v ill ^-«- l-'euerwehr 

Kurtaxe: Fcrstoo i> M, 1 l'ertoitcn 
8 M, Ftanùlie 13 M. 

Bamdiaffidil: isooPenoiiea; Unter- 
kBDft lit fttr isoo vorbaiidcii. 



Vide de 4500 habitante , province de 
Slesv^-Halitcin. «or t« bords de la Trare 
et la Bette, point de Jonction des tiRnes 

de Ilaftenow-NeumnnsiCT . Schwarrenheek 
Oldc^-Ioe et laihrek - Mamboiiri; , à 4U m 
au-drNMI^ du niv'cau de la mei , d.inr* la 
valli'x; lie la Tiavi:, oiienlée du nord au 
Mïil et eni'adiêe de cr,llineb iHjisêfS. 

SjJsun: yi mai -lof oetobrc. 

Curaufs 1 source d'eau ïaléc 
(dénommée .Kaüerqaclia*, source de 
I Kmpereur), tenipcnUure de IO,d*; ClUfi- 
geant à 45 m de proibndenr, et 1 source 
sulfureuse, de 9,S*. — Les toorocs et 
rétablissement (»alnciurc appartiennent à 
M. Nicolas Ihirkopp, K'mmerg int à bicle- 
feld. ancienne* )n»laIlalMn» datent 

de IK.'l 

l:.h'mentN »i- n t le 1 » : CM'iimc de 
s'iflîufTi et ai Kle railioni<|iie dans les deu\ 
sources; la .souue Mitlulvua«, de {)lu>(«ibk 
minérali.Natiûii, COatJcM qil«]^MS tnct* 
d hydiu)Jène sulfw'. 

Applicattoa: Prindpaiemcnl comme 
baiaia fliote» comne boism, «a pour in- 
halations et gargarisme*. 

Indlcationa: Strofnles, lachitr^me, 
rliutnatume, dermatose, eatarrlies de^ 
ori^anes respiraloircs ct digcsiifi, maladies 

de> femmes. 

Autres curatifs: Uains de bouc (1rs 
boues proviennent Ucü n]dré'Cii4{ct appatlc- 
nanc à l établissemcM), baiBB d'acMe CBT- 
iHiniquc arUÜci«!. 

6 médecin*. 

fnalBllationa: i établBtemeat b«l- 

ocBÎrc (proprîâairr N'irotas Dnrhopp) tCB- 
fermant 38 cabines pour bainS sdés et 

sulfureux et 30 poui les bains de boue 
Nombre annuel dis bains Isi/XJ; piiv: 
0.(10 — 3 M. la's enfants des hospices de 
llambiiuri; ,Kiiideipfleueheim et iJiaco- 
nmenanstall" ievoi\ent ks b.iins 4 œotué 
du prix Salle d'inhalation; pulverisation 
lie» eaux i.ilées par !a vapeur. 

1 hi'ipilal municipal. — Corps de 
vipeurs pompiers municipaux et vokmlaires. 

Cure-taxe: Une pasonne 6 31, 3 per- 
sonnes 8 M, les famiOts U 91. 

Fniquanea: igoo personnes; 1500 
peuMBt être kigcfs. 



A town of 4SCD fatbabilanls in the 

provinc-e of Sclilc-i.vii;i ■ Holstein, on the 
Trave anil (lie Iteste, and station at the 
junction of the H.k(jcnow-XcumUn5tcr. the 
Seh« ar^enbeck- Oldesloe and the I.Qbeck- 
llamburt; roarls. The town lies in the 
valley of the Tiavc. extending from N to 
S, 4fj m above sea-!c\el, and is surrounded 
h. M 1,4 hills. 

Season: May 20 to October I. 
CwraiiTaHi —diM ; ThcKaitei^ntlte 
bcins a salt*well about 43 m deep with 
a trmpcraturc of and a sulphur- 

spring having a temperattire ofg.s" Both 
these s])rin({«, as al>ii the bathinn place, 
arc owned l>v NjcHilaus^I 'Orkopp, manufae- 
tnrer in Ilielefetd The batliin>t-plaee has 
existed since the )eai IS.' I 

I'lineipal I o ns ti t uen Is : Uoth 
wateis contain sodium chloride and ear- 
bonk avid. The sulphur -water, beioK iltc 
weaker of the two, contains some salphn- 
felled hjrdnigeB. 

Application: Used principally far 
bathing, less often fer drinking, inhalim 
and ;{ar((lin;;. 

Maladies Treated: Scrofain, lU- 
chitts. Kheumatism, Skin-diseases, Catarrh 
of the breathing and digestive Ofgaas, 
Kcmalccomjilaints 

Accessory Remedies: Mud -bath* 
(mud -beds belontjini; to llic plavc), car- 
bonic acid baüis. 

Medical Attendant* 6, 
AeeoRMAodatioit: 1 6»tbiiig-<9lablith> 
tDcnl, owned by Nicolaos Dnrkopp. with 
38 batb-room4 for »alt and sulphur baths, 
JO for mud-baths Yearly number of 
baths IS<«x>: pric-e of a bath 0,60-3 M 
The children in the sanatoria of the 
Ilambur); children-homo, and those of the 
sanatorium kept by the Sisters of Charily, 
(Uiakonisst-nanstalt) receive the baths at 
half-price. Inbaiation-room where IIk salt 
spray is prosiiKcU by iteam. 

1 XowB-hncpitaL — Town and volaa- 
tiN!r fire-brigades, 

Kurtaxe: One pets>n 6 M, 1 pcnons 
8 M. a family 12 M. 

Nnmbcr of Viaitom: iSOO Pcrsoos. 
ready Cor \'aaa. 




Dorf «PB 329 Hawohaen la 4cr 
Obar-lansHi (KDnigreidi Sachsen), 33$ 
m Uber dem Meeic, in einem weiten, 
von den i>cwaldctco Ausläufern des Iscr- 
gcbirgcs br.rr^nzîfn Thal. Station: Wald 
— Oppels lorf 3r. der Üahnlloie Zittau — 
Rcidunau — Markeradorf. Die eiatelaen 
P wl emMt aHiB sind mn Anlifcn amgchan. 

Kttrmittel: Mehrere vitriolische 
Eiienwister, 10 bis i>* warm, die 
lieh I« BrannhoktcnschichteB sammsln and 



Oppelsdorf. 

Village de 339 habitants dans la 
fbnte-Lnnce (royanme de Saxe) à ^25 m 

d'altitude dans une large vallée bord^ 
par les contreforts boisé) de l'isergcbirge. 
StatloD: Wald - Oppcisdoif sur la ligne 
de Zîltaa ■ Reichenau - Mtirkcrsi^il Li-s 
différents établissements de ha.ns sor.l 
eotD'jrL> de parcs. 

Coratlâ; Plusieurs sources d cas 
ferrugineuse vitriolique de 10— u°. 
qui t'éwnlant dans des puits crcucs dus la 
ligniln at sont mauMijns de là à 1« attrftice 



^^^» ^^^J â^^U. «^^Ua a^^U« 

c8Bo SoBl SoBt s8B* «SB* 

A ttUage of 339 inhabilasts in Ihc 
upper Laosils, tn the kingdom of Saxony, 
lies ia a broad valley bordered by the 
wooded «purs of the Iter mounlaini and 
is J J? ra above the level of the sea. Ry 
s'.iiiir:i:i Wald-Oppctsdorf, on the Zitlan- 
Kn bcnau-Xtatltendorf line. The bathing- 
esi iblithmcnls tte luifOandaA by pisi iiiim 

' grounds 

Caratlre Remedies : Several vitriolic 
iron- waters, with a temperatore of 10— 

j 13°, Which eotlect in brawn enal skafli, from 
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«OD da gehoben werden, und eine IHQÖ 
erbohrle, kobicnsauru Eiicnoxydul eot- 
biKende Quelle | Stahlq aellc i. ' 

Anwendung: Die i vorhaadenrn 
Badeunlernehmen, das Albcrtbad. das alle 
Bad (teit lRj6), und da< Karolabad (seil 
|88J}, Terwendco das Wasser nas den 
Schächlcn lur UeiciluDg ron Bädern ent- 
weder rein oder mit Moor und dcr|;l, 
gemischt. Die .Stahlquellc" wird sowohl 
torn Trinken als auch rum Uaden brnulit 

Hellanietgen : Gicht, Rheumatismos, 
lUattusschliife, Ffaueokrankheitcn. 

SotvsUge Kurtnittel: Moaibîder 
iMoor aui der Nähe belogen), Rinden- 
bider: im Stahlbad konsitiche Kohlen- 
läarebider. 

2 Aerite. 

Einrichtungen Das A Iber t bad hat 
mit dem alten Itid <<itammcn j5 Zellen 
mit .u Wannen ; dsiKarolabad i Beiitfcr 
Aug Donath und Oenosienl <7 Zelten 
mit 34 Wannen; das erst INOS eröffnete 
Stahl bad S Wannen. Bäderpreis 0,65 
Imi 3 M. — Pflichtfeuerwehr. — Wasser- 
leitung. 

Ritrtaxe: In 4 Klassen abgestuft, 
Person I — (> M. 

Betuchcrzahl : 6 bis 70^ Personen, 
(1H99: ISno) darunter '\ .'Vosländer (meist 
aus BShroeo). Untetkunfl ftlr S'iü voi- 
handrn. 



< du sol; en suite one source contenant du 
cirbonale de protoxyde de fer (Stahl- 
qucllc. source ferrugineuse), qui a clé 
creusée en 

Application: Les troiiciablissements 
existants dénommées l'Albcztbad, l'ancien 
établiuemcnt (fondé en \^3'>) et le Karola- 
bad exploitent les eaux provenait 
des puits pour préparer les bains; les raux 
sont employées a leur état naturel, ou on 
leur ajoute la boue etc. La .Stahlquelle* 
est employée en boisson et pour bains. 

Indications: Comte, rhumatisme, der- 
matose, maladies des lemmes. 

Autre* euratifa: Itains de boue (les 
boues proviennent des terrains avoisinants); 
bains d'écorces; le Stahlbad distribue des 
bains artificiels d'adde carbonique. 

3 médecins. 

InMalUUona: L'.\tberibad c( 
l'ancien établissement coniienneol 35 ca- 
bines et 37 baignoires: le Karolabad 
I Aug. Donath etCie., propriélalics). contient 
27 cabines avec 34 baignoires; le .Stahl- 
bad" de fondation léccnte |en 18'>'^) ne 
contient que 5 baignoires. Prix. 0,65 à 
3 M. Service de sapeurs-pompicri. Con- 
duite d'eau. 

Cure taxe: Il y a quatre classes 
graduées, 1 à 6 M par personne. 

Fréquence: (yjij à 70i>prrsonnes. dont 
I/, étrangers (vepant pour la msjeuic 
partie de la Bohfme); en lH<io: ifoo per 
sonnes. iOi> personnes peuvent être logéei . 



where Ihey are brought 10 the surface: 
also a cbtlybeate well (Stahlquelle) 
bored in lgo6 containing iron carbonate 
and carbonic acid. 

Application: The water from the 
shafts is used by the three bathing-esta- 
blishmeoU, the Xlbeilbad, the Alle Bad 
(since 1836), and the Karolabad - (since 
l8Hj). either pure or mixetl with mud and 
the like. The -Stahlquelle" (chalybeate) is 
used both for drinking and bathing. 

Maladies Treated (joui, Khenmalisro, 
Skin-eruptions. Kemale-diseaxct, 

Accessory Remedies: Mud-baths(mud 
from the neighbourhoodt, bark-baths; io 
the Stablbad carbonic acid baths. 

Medical Attendants 2. 

Accommodation: The Albertbad 
I and the Alle Had loge her have 35 rooms 
with 37 baih'iubs. Ihc Karolabad lowncd 
by Aug Donath and socialcsi has .'7 rooms 
with 34 batb tutu, the Slahlbad, opened 
io 189R, S baths tubs only. Price of ■ 
I bath 0,65 — 3,00 M. Professional fire- 
brigade. — Water-conduiL 

Kurtaxe : By gradation of 4 classes 
I person I — 6 M. 

Number of Visitors: 600— 7tO per- 
sons (lRf«: l.^oo). of whom are 
foreigners, mostly from Uohemis. Ac- 
commodations for 500. 



Stadt von 344U Kinwnhni'in in dti 
prcuMi^rhen Provin<flff!>.srn'N:u>Nau, an il«i 
Oil, rim-m Ni-lirnl1uss der Kinzig und im 
den Auklüufetn dt-s Spi-ùdil. Dt-r t>rt lic};! 
Igt m Ul>cr dem Mfvie in einem vun i) 
nach W stifithcndcn , ctw-i 0.5 — 0,H km 
breiten, nach W offenen Thal. I>ic um- 
gebenden , mit Laub- und Nddrlw.iUI be- 
setzten lli'hen erreichen 3;<J — .^4^lm Ober 
dem Meere. 5 km von ( iib entfernt Bahn- 
station W.'tchtcrshach an der Krankfurt a. M . 
-Bcbrai-r Bahn. 

Kurxeit: 1. Mai bis 30. September. 

Kunnittel: i Soolqacllen, die 
Philipps-, und die untere l.udwigs- 
quelle (Kigenihum von .Itad Orb, •■. 
m, b. H.'). Sie kommen aus einer salz- 
fnhrendcn .Mcrgcischichl des mittlm-n Zech - 



\'illc de 34411 habitant» dan> la pro- 
vince Piu.>siennv de Ilrssr-Na»au, »ur 
rOib, affluent de lu Kinzig et %ur les ver- 
sants des i-ontrcfiiiLs <1h Spessart, l.ii ville 
I se trouve située à IMI m d'altitude, dans 
une vallée lar^t: d'cnviion ti,5 àci,.Skm, 
ouverte vers l'ouest et s'étendanl de l'est 
à l'ouest Lvs hauteurs unvitunnanm, 
couvertes de forêts d essenee» vaiiées, 
s'élèvent de 350 à 540 m d'altitude. 
Waechtersheim, à une distance de 5 km, 
est station de la li;;ne de Franrfiirt-Hcbra. 

Saison: l»r m;ii an 30 s<'plembre. 

Curatifs: sources d'eau salée, 
dénommées la .Philippsquelle* et la 
.Untere I.ndwigsqucllc" (apparte- 
nante la Société Anonyme de .Uad tirb*. 



A town of 344<i inhabitants in the 
Prus.sian pmvinc« I lessia-yassau . on the 

I f >rb tributary iif the Kinzig river, and on 

I the »pni> of the SpcMirt. The place lies 
I HI m ab"Sc the level of the sea in a vallcr 
<",5- ci,s km wide, extending from E to W 
and open Inward tlie W. The surruunding 
heights iTuvered uilli mixed forests rise 
1«) 3J<j — ;4i)m almve the level of the sea. 
Thclty slalKinis W.lehlei slwh at a distance 

' iif ,^ km iin the Fiankfuit ». M -Heina line. 
Season: May I to September 3(J. 
Curadve Remedies: 2 Salt-wclls. 

I the Philippsquellc and the I'ntere 
Lud wig sq ue lit- , owned by the Had 
Orb Co. limited. The water comes from 
a stratum of salt-bearing mail (Zrelulein) 

, at a dcptli of 4H— m and i> brought 



dvu KolJcas-'iurL'Ji Ui'k .«ua den Hohilijrhtrtn 
als SpruJïl cinporKi-triilitMi I>ii' l'hitiiips- 
qucllf, 7.5* ».um, licft-rt Uo hi, ilif l.uJ- 
wigsquillc (U,.'*) Sohl Siiolt in (itr Stunilc 
r)ic SoùlqucUcu Oih'i il»udca M.lion von 

altcislici 2itr SaligcwimiinKinBcinrtttuig: 
die jcin beslebeiideii Ouellcn wurdfii in 
diesem Johihundirt t'il>r>!irt, und Jit- 
niiUppsqacllc 3(.-it 18.^6, du.- (.uilu i^Miucllc 
crsi in ntuercr Zeit lu H>.iL:uccVcn in (it- 
brauch genommen. 

1 1 * u p t b I- s t .» Il it t 11 f i 1 e ; Chloi natri- 
um. tli(orma;;nc5ium, ("hli^rkalium. ( hlrji- 
lithiuiD un' Brr.fnvcihiniunnin . fitit 
KohU'nsüur« 

Anwendung: ZMin Tiiakco ao Oil 
nad Sidle; mn IslMliicD and fiuaGwEcIn ; 
n« Badn wkd di* Wmar durch RSnrcn- 
leilOBini ntdi dcD Baddiinsern geftliil. 

IMUndgai; Scropliiilasc, KncK'hcn- 
tind Gclrnklcidcn , Rlieuwtillliui, Herz- 
leiden, llautkranlihcttoi, cblMlbche Ka- 
(arrhe der Rvspirationsorganc. 

Sonitige Kurmittel : Moorblidcr, elek- 
trische It.'i(U-r, U'uücrhcilTcrialircii , Mas- 
CTge. I'iinuo 

J .\er/te. 

Einrichtungen : Ein neuerh.mtr« 
Bawlchaiu mil Badctimmcra (tit-cnthum 
der abenitenaBiiteii Gc*dlKliafl> £iae sea- 
crteatt Triokhiille ittbM utlnlkieriiim 

(Sy>lcm WaStniMhK B$ bestehen Temn in 

Orb drei kleinere Priv»ib«<le;tn>i.ilien — 

Zu Kiirirw-eclten dienen auih die timilii- 
»erke — I K'r.mkenhaui — 1 Kinder- 
lieil.tnstail, in weh hei j^ihrlieh eint- ^ir>>.vetc 
Anzahl Kindel Iheih koslenfiei, Iheil> 211 
rrinä>>i;;tei) PniM-n lynUrkanft findet — 
-WasserieituBg. — Freiwill^ and P(li> )it' 
feaerwchr. — 

Person 10 M. 

thircliicliBitilicli 9tS 
iSfM: 10)2 PenpneB. Uaicr. 
fennft ftr 900 vnrhaaden. 



Flics einei^^ent d une fuiii he tl itij^ile >:iî)- 
(ÎTe de l.i fotmatmn centrale de /eelintein. 
de 4H .1 Olm de jjiolnndeiir et dies wnl 
iemi>ntée*iles]jiiit.t snu* U [^i esMOn natuirlle 
de l'aeidc i .11 lK>ni<|ue I.u l'hili|>|>M|tielIe, 
il 7,5' J« teiinjäatutf, dtUitK |>iU heure 

UOM, to LudwissqiteU« (II,**) S» U. 

Les source* stiUti d'Orb étaient d^ cm- 

I (ilôyées depuis looclcmi» poui lafjliricaiiou 
I du sel; le?» suurte^ aciiielle* ont été creusée:» 
dans le dernier siècle ; la I'hilippi()utlle e^t 
cm p Iiiv ée f>oor cures dep u is l , la 1 ,U' 1» igs • 
<|UeIK seulement depuis ( i^ dernier* temps 

KK-rcent". essentiels (.'dorures 
de sodiura. de m.i;;né-ic, de lakium, de 
lithium, bromuie, qluIc carbonique libre 

Appltctioo; lia huixion *ur place, 
pour iobalatiioas et |BiKirijRBï>; ponr le» 
bah», ks conic rant amcaTC« an moven 
de (ayatiK i l'établisacmeiil balnéaire. 

Indicaliana; Scrofntcs, affcdkm« 
G.vH"u<>r« et artkniaires, rhanMlisme, mala- 
dit-s du cHur, detmafoite, cattrrkcf cluro- 
ni'jiie» ■les riijjane^ respii.itoiri**. 

Autres mralifi : lUins de Ixaie, bains 
«ievtrji|ues, h) druthérapie, m isM);e, fant;o 

i mi"dei in» 

Intlatlationa : l'n étaldi.%>«mi.-ot, de 
création r^tnlr, ronl«naot 32 cabines 
(app.iitealDt k là SociM ABMfIBC). UO 

pavilloa de buvette*, üftluMnl de nmveUe 
eoiutnietieii, avec une salle d'inhalation 

(svslènu- Wassinulh). Il y a en outre a 
I >ib Uriis ,is>ei petits établissements privés. 
I.es li.itiinenls À graduation servent égale- 
ment aux cuies. — 1 hi'ipital. — 1 hospi.:c 
d'enf.iiits qui rei,oit un grand nomlirc 
li'enfanb eh.ique année gratuitement ou à 
des prix réduits. — C'c>o<iiutc d'eau. — Corps 
de sapeura^pooipian ToikMilaim et oUi- 

^.ittules. 

CnnHasc: Uac pcraoanc 10 M. 

FkiquMM*: £b inojrcniN BiS per- 
loanes: en ifiçB: 1032 periooiM*. soo 
paweiit être locwa. 



tct t\ii- siiifarr h\ rht expansive t^jce '.I 
its i-iulion dioxtde. The Philippsi^uelle 
has a tenipeialuic of 7,5* and vieljs ijDhI 
jiei hour, the l.uiluigsijueUe >*iKl 
The Ol h sali wells « eie «scd SgCS «g-.i for 
obuining s^Jt; the yteient wells weie 
bwei to th« 19th ceatery. Tbe PUiliiii«' 
qticlle hai bec» aaod Cor cnriiv iinee ifßlb, 
tite iMSmgÊqfw^ imly in (be last fear 
vea«. 

Principal Constituent»; The cbJo> 
Ilde« ofs'xîium, ro3lgne^i^m, potassiom and 
lit)iium, tnomidiK, ftee i-aib<>nic acid. 

Application: L'sed on the place tot 
drinking, inhaling and gargüng Kcr 
bathing the water is piped to the hath- 
h'^u-es. 

Maladies Treated: Scrofula. I'aiiu 
in the bones and joints, Rheaniatisrr-, 
Hcai t-diüasc-s . Skin -diseases, t hronical 
catarrh of the respiratory organs. 

AcccMOfjt Remediea: Mitd-batfat, 
elei iiic btths, tnlef •irealmeat, laaMage, 

fangix 

Ucdkal AttBaduU i. 

Aee w a m JrtoH! 1 newly liiniltb«ih< 
booic «f il faatk-roMU (owacd by the 

abr.ve named oOOlpaay), I newly erected 
piimp-ioom Mrilh inhabtorium (\Vai5math 
system) There arc also in Orb three 
smaller private bathing- plact-s — The 
graduation-works serve aUo for treatment. 

I ll.>spita( — 1 t hibiren-san.itorium 
vt hKli iixeive» a large number of children 

every year, some of tbi-m gratis, ^cimc at 
■ educed prices. — \Vater-c.:>nduit — Vo- 
lunteer and reguLu fire brigade. 

Kuftaae: I Person 10 M. 



On aaaTenicc 
925 persons; 199%: UI132. Aceemmo- 
dations far iooat one time- 



ÂJkAAJUUUkAàJJkàJkA Pausa. âMkâ.àMtJkÂMkAÂJkA 



IUI bei Stadl Pauja mit 4000 Ein- 
wohnern im Vogtland. KönigreicbSachiten, 
Station der Mehltheuer- Werdaurr Ei<«n- 
bahn. Bad Pau» liegt nahe dem Bahnhof 
SPaosa Hl über d M n einem von 
W nai it X'' •. t T l.n. liT r n u hirn L'io T - 
(hal i;ai Thal ut ca I km breit um! 
von einem flachen HDgelrag bcgrcr.zt 
Grossere Nadelwaldungeo in der Nübe. 

.Mittlere Jahrestemperatur: 7,.1*. Mittlere 

Monatslcmperaluf: Mai 11.1*. Juni 14,"', 
Ju.. 11 .\ii^;usi i ■.()'. September 
Ülctober;,5°. JübilichtRegcomengeoSlmo. 

Rartelt: T>»$ ganze Jabr bindurch. 



K'urmitîfl .; 
Ih-Jnl ilfS l^^di-hrs; 
Gn:lr->j;rs> l-.rnk- : 

KaroUqacUe. Sie 



l ijenquellen {Eigen - 
Ufrs P Frirdrichl. die 
•ophicTi . Albert- und 
estspriogeD aus Grao- 
SdiiNldkiei «nd aind 



I KtabUnemenl balniiife prie de la 
ville de fwu», 4000 haMtaats. dans le 

I Vogtlaad (royaume de Saxet, slalion du 
I chemin de fer Mehltheuer - Werdatu L'éta- 
blîssen-fnl u.ïuve Intit jirn de 1« gare. 
;t ^'>) t;i d :l.tnn une N.iUée hisse 

et t r a- s ver s;ilf , il:ijt''-e âf sul O'jest au 
non! e.-t. ( rtlc ..iII-'l-, lai;;e tl environ 1 km, 
est buidce par une chaîne de coUiaes 
, plates. Ue Tifie» forte de nplM i 
proximité. 

Température «uyeoitc de l'aaaée; 
7.3°; In moyeaae 4m «oie det smI 
jttia 14,?*> jviNct 16,19*. Mdl 15>9*. «P- 
lembrei3iD',octobfe1.S*. nnleeanBacllcs; 
6S- tant. 

Saison : Pendant toute l'année. 
Cur«tif%- 4 source» d'eau ferru- 
gineuse (appartenant au propriétaire 
d^ bains P. Friedrich) dcsommées: Soatoes 
Gotlcifcichcak, Soplii», Albert et Karola. 



A «atering-place near the torn ni 
Pauia. a place of 4CCO inhabitants in the 
Vogtland, in the kingdom of Saxony, and 
ttation on the Mehlthetter-Wcrdauer road. 
The waleriog-plaee lies near the station, 
in a flat .Tois rallev, »nJ is .v 'i rr. a't-nre 
the !e-.fl nl' thi- sea. I hr vjllrv lî about 
1 km '.vide, iiir.x Irom NM to S\\'. and 
i» Isounded by iuw hi'àh. Near by are 
large woodlands of pines and fus 

Mean yearly lemperalure: 1^"; meaa 
nmmer lenpenlBfe: Mayii,l% Jnaa 14*7*, 
Jnly i6,Q>, Aegutt 15.9*. September 13.0*, 
October 7 Annual rain-fall 6S7 mm. 

Season rïitoughout the whole year. 

Curative Remedies: 4 Chalybeate 
springs, owned by P. Friedrich, pro- 
prietor of the resorf t^e ^ rottf«^e«ehrnlt-, 
Sophien .\1Kiti-. and KiioUWelh Fhe 
waters flow from gray wacke-schist and 
pyrite* and have a lempetauie af lo^. 
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Uß warm. Die Quelle GoUesgetchenk 
iteht seit dem 17. JihrhuidcK, die tbrigeo 
seit iHU. retpi l9n to koniMiKcm 

Lrebrsiich. 

iiauptbetlMdtluU: KoMiwmies 

Eismoxvdiii. 

ADwendnng;: Zam Trinken nod 
Uaden. Mit küadictiex KohiesiiiBrc tnpräg- 
■irt wifd 4m WiMcr acwrdtogi aoich 

HelluueiKen: BUichsurht, Blular- 
mutb. Rheumatiimui, KcTvcBlcj<iea, 

8oottl|e Kurralttel: Mcorb«der(>Iooi- 
lager io der Nike dee Badce), mnpibideT, 

3 Ami». 

■tarteiMafin: 1 BeMici nit n 
BtdeeeUea zu 3 Wanaeo, io denen jûhrlicli 
SaooHioeial' nod 4000 Mooiblder gegeben 
werden. Ridoprcit: MiseiatM i M., 
Moorbad 3 If. — FMUemedcMuiipf- 
Ichâlatorium. 

1 Krankenbaoj (in Pausa). — Albeit- 
Caroiastiftuag fttr Minderbemittelte. — 
Wasterleilung. — Dampfdeiinfcctions- 
•pparal. — FrciviUigB «ad BcniilciieT- 
wehr. — 

Keine Kamm. 

Beanchenalil: c«. lOOOPmMea. — 
IJatnlnBwni ttr ct«n 3^300 vorhwdc*. 



Mordiacbad ui der WntkOstc d«r 
Halbinsel Eiderstcdt, Prorjnr Sch)i-swi)r- 
Holsleia, 2,3 km vom Dorf St Pclcr 
fwischcn dem breiten, ebenen Strand und 
einer von N nach SO sich erstreckenden 
DQncnkcIte gelegen. l>ie Entfernung des 
H-nIrs von der Sev beträgt bei hohem 
Wils., rsland etwa •/4kni, bei nieilri^rm 
Ii. J.i km. Ilöhcnlag»; Dbcr dem itiiltUrin 
Wasscrspiejjfl 6 m, beim Dorf St. Peter 
3 m, bei dem oach K unter dem Secdekh 
im flackcB UancUaad t^tegeacD Ording 
1— iV« m. Atif der OtHeile der Bad «ad 

TkiifSt Pi-lrr trcsaewtea Dnncn ein kleiner 
Kiefernwald. 04e Gemeindr Sl Peter nihlt 
B36 F.inwuhner. Seit 1877 Seebad. Bahn 
Station Gaidiag. EadpimM der Linie Heidt - 
TOnniog. 

Kurmittel : Kalte und warme Secb<idcr. 
Temperatur des Sccwissers von Mitte Juni 
— Mitte September IJ — 18". IVr Wcllcn- 
tchlag ist miissi4;, der liadegrund besieht 
aaa SaaA. Das Üadcn ist nnr sur Kluth- 
icit mflglkli. 

Einrichtungen FDr kalte Seebäder 
sind 33 Badekarren vorhanden, ilie durih 
Pferde bcwoKt weiden. In Ording 2 fe^te 
Badch&tlen. FUr maitan Seebäder bestehen 
3 Badcadlea in den Holete. Kalte See- 



Elles émergent de eoacbet de graavacke 
schisteux et de pyrites: terapéralure : IO*. 
La source Goitfkijes^heiil^ est c.vpaiiicc des 
]c iTii>w<- siccli.-, le» auires depuis l^M et 

1 ^TS, 

Eliiaeat eii.eatiel: Carbonate de 
proloxyde de fer. 

Application: £n boisson et bains. 
En outre ieomi» ^ndqna team let eaux 
tant exporUM aprtt aimr iu gaieifiéet, 

InÂcaflWW: Cldorasc, anémie, rhu- 
matisme, aHeetioat serveuses. 

Autree curalUis: Dains de boue (les 
couches des boues se tronveot aux alentours 
de I'^^tabii.-is^meot), baiai de vapear, io- 
haiiitiüns dr vapeur d« taBifemt de pin. 

Installations lUi 'j:aljl..i^.L'ment bal- 
néaire contenant 17 cabines a i baignoires, 
oil l'on admimlia SQOO Wm d'eav »ia^ 
raie et 41x30 tdna 4i baw par aa. PrEx: 
toi> d'aea aaiwCnla 1 H, haia de boue 
3 M. — SaUe dIalialatiOBa de vapeur 
d'aiguilles de pins. 

I hâpltal (dans la ville de Panta). 
— Fondation ..Mbetf-Camla- pour indi 
gents. — Cùadui'.e d'eau. — lu^talUtion 
de désinfection à vapeui — Sa[.eiirs- 
porapiers volontaires et obliRaioire.^ 

Cure-taxe: Il n'y a pas de taiif. 

Fréquence: Environ loor> personnes. 
— 100 — 300 personnes à peu près peuvent 
iba kfjài. 



St. Peter« 

Bain de la mer d« Kord, mt h <6ie 
ouest de la presqa'llc «fRIderïtedl, pro- 
vince de Slesvifz-Iffilstein, à 3J km du 
villa^te de St [■• r. 1 , entre la glive laige 
et phte <■( une chaîne de dunes, qui s'étend 
du nul ,ia sud-est. Il est éloigné de U 
mer pendant la haute maré-e d'cnviion 
0.25 km, pendant la bawe marée d'cnviion 
J,5 km Son altitude au-dessus du niveau 
moyen est de ùra; l'altitude du vill.ii;c 
est de 3 m et celai d'Ordiu^ villa^^i', qui 
sa 4roave ca Ina de la digne daa» lee 
marais plates est de 1 à I m. (I 7 a 
un petit bois de pins sur le versant est 
de> dunes <iui s'élèvent entre k- bain et le 
villujîc de SI l'eter, celui-ci compte R.'iO 
habitants linin de rr.er depuis 1S77. 1,.^ 
première station est tiardiag. point extreme 
de la ligne de HeideTocaBiag. 

Curatifs: R^ins de mer froids et 
chauds. Température de la m« .» (i.iitir 
de la mi-juiti jusqu'à la ini-se|ileinl<re : if* 
à 18* Le mouvement des v.h;;ucs est 
métliocrc; le fonds du bain est sablonneux. 
Un ne pant bnigacr i|ne pendant la hante 
marée. 

InetalUtions: 33 voitures - mbines 
irainéi-s par <in chevaux p<>ur les bain» 
froiils; 3 petites inslallaluins lialnë.iirrs 
pcrroaneotc» à Ording. Daw les bûlcb il y a 
3 «Macs de ImIm cluiiMit. Nombre Mal des 



The Uaelle Gottesgcscheak has been used 
mediciBatlf siace the I7>h* century, the 
others siace 1834 and 187B lespcclletly. 

Prineipnl Caattitnenl: bom car- 
bonate. 

Application Used lor drink. ng 
and baithing. Of late the water bas been 
expoftid, ehaifid iriilh eanmanial caf>- 
bonfe acid. 

Maladie» Treated CUonril, AflABia, 

. Kbcamat)«Tn, Ncrvuiuoess. 

Accessory Remedies: Mud- baths 

(mad-beds in the vicinity), itcam-baihi, 
piae- needle-inhalation. 

Medieal AUcadanli i. 

Aeeannod^ton: 1 BaA-hnma wHIi 
19 hallM'-innaaB containing 2 bath-tuha 
each, in wUdl JOOO rainerai aad 4000 mad 
balha are gieea yearly. Price of a miaaral 
bath: I U, mad-bath J M. — InhaValorlam 
for pine needle-inhalation. 

1 llospiul in the town — The Albert- 
Carola fond for persons in less easy 
circumstances. — Water-pipes. -- S'cam 
disinfecting -aRparalm. — Velsateei and 
pnrfaaiaMl Cie-bfigade. 

Kurtaxe : None, 

I Number of Visiton. About icuopcr- 
I aaafc— AcwauMdaUaaCwabestHio— 30a 



North-Sea 'Walering Place m the Weat 
eoani of die peninsala of KMerstedt in the 

piovinic of Schleswi^j lliilsieiii, J, 3km from 
the vilLige of St. Peter, .situated between 
the liioad Icv^l beach and a -l.jir. of 
dunes strelchinu from the N ! th >H. 
The dislaoc« of the c-st.iblishmcnt irom the 
sea is about km at high tide and about 
km at low tide. The »alering plac-u 
Iiis 6 in above the level of the sea, the 
Villatte Sl I'elcr 3 m, Ording a neigh- 
bouring viBigc to the N beyond the dam 
in the flat marshlands lies I — I'/t m 
above sea level; to the K of the downs 
separating the wniciinj; place from the 
village there is a small pine «oo-t The 
palish of St I'ctcr s has fi./j mh.d)ilants 
and li.is been a sea resort since 1877. 
Kaihvay station (iarrlin;-, terminus of lllC 
I leidc-rünnin«; R.iihv.iy. 

Curative Remedies: li^ithin^ ami hot 
sea «-atei baths. Tempeiatuie of tlic sea 
from the middle of June to the middle 
Ol September 15 to ig*. The bathing place 
IS of sand with medium strong waves. 
Bathing is only possible at high tide. 

Accommodation: 33bal!rmi; m.ichines 
inoveil fiiim jjlait- In place liv hoise.s. In 
Oiding tlieie aie - permanent hathioi^ 
plaecs Theie are J ljulh- looms in the 
hotels for hot »ca water batlt». iuuu 
I bathing tickets at prices from 0,3^ 
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Wider (m ojo— o^soM) wcrdM in der 
Skiion otvTA .^OGo, wanna ca. 400 ge- 
Bommen. 

Keine Kurtaxe. 

Besuchertahl : Ca. T'X> I'li soncn im 
Jahr. L'atcrkuiiit finden in it<td an-i Ixal 
SL Peter wt Ordiiif etwa aoo Pciaonca. 



baiiK froide: pcnd.int la .'■aisnn environ .VK" 
de o.,Vi io.foM , l<ain5 fliauds: cnvir(.iiJ(xl 
Cure -taxe: II n"y a ))as <li- tarii 
Fréquence: l iiviion "'-»> piT>'^inni-s 
p-ir an. Knvjitm VX3 }:*rvi)nnib [Kuvcnl 
ctie kiKt^-s (Uns Ictablissicmcnt et dans 
kf viUigcf <te Sl. Peter et d'Ordüg. 



O.CO M aie soli dnrÎBK the ceason, aod 

about 2if) hot sea water haths are takea. 
I Kurtaxe : None. 

I Number of Visitors About "W p«r- 

f>n; a year. There is accommodation in 
I the WalcrinK Place and viUaj{<:s ot äi. Peter 
I and QnliBf for about jOO pctBO«. 



Dorf «OB 1744 Kin wohnen im badi- 
kImb Scliwanmld. liegt 4 jo m Obtr dem 
llatfa in «iaer finndteniog dec lltacb- 
tkales. Lctitme veillnft tob HO nach 

SW und ist von hohen fichtenbcwaldcten 
Bergen ciogcschlossen. die 7û<j - 1 loo m 
Mcereih^hc rrreichen. Das Kurelablis»- 
mcnl Pci;i;th3l ließt am Kode des llorfes 
in einem Hark liabnstationen: Uppcoau 
der Reochthalbahn and Frrudenstadt 
(Wltittcmberg) an der Strecke Eutiageo- 
S^nmbMig, 

^^ICuiatt: Aafing Hai Ui Smla Sap. 

■omittel: In Peler«tlial enuptingt 
•faM grflawrc Aanbl crdig-«alioi«eiier 
St»»«««!!««, dam 4 in der Kniaaiialt 
FHUitOMl (BeiilMr Cart ffelledach, Peten- 

tbal'l. die au< Gneis 1—2 m lief hervor- 
brechen und 7 — l'fi «arm »od t; l'etecs 
quelle, Erj^itbi^kiii -■ hl ir. der Stunde, 
J) SaliQucllr nu: 1 -' hl, i> Sofienquelle 
mi! 1," hl 41 [)ji'iei|u<-llc (oit 3.7 hl. lüe 
.Si,ih;i|Lac;:i-n Peirt-silials waren schon im 
15. Jahibusdeu belcannt; im td. beuasd 
bereib ein Bad. Die SoflCB«|1lCllt mtdc 
1834 aufgefunden, 

1 1 a u p 1 b c s t j r. j l Ii e i I e : Kohlensaures 
Kisenoxydul , schwefelsauies Natrium, 
kahlMMirce Caicfaim und Magaeiiam, 
frua XoUaaaSaie. Die SoSeaqeeUe bat 
iwerb w awe i lbea Lifhiemgchalt. 

Aawcadllag: Petcri-, Salt- und 
SoSeaqaelle ttcidca aa Ort «ad Stelle ge- 
tniofeM, avcb in erheUiehcm Maawe eis 
Kur- und Tafelwasser versandt (150— 
ICnooo Flaschen and Krdgc im Jabr) 
Das Wasser der Badcqaelle wird in ein 
Bassin gehoben and nach dein l:i lrhiu^ 
Ki-lei«*«. Zu Kohlensäurebäderr; ' inm rrao 
.'.IC {;«>lBrmige Kohtensäurr j:i di-r I'eure- 
quellc auf und itthrt sie den VVaonca zu. 

HttlainalgBD: Blatarmatb, Pïbbcii-' 

krankhciten. Lebcrleiden. Krankheiten der 
VerdauunKsorgaoe, Katarrhe der Schlcim- 
hiqte, Gicht, Rheamalitmui, Nirraa- aad 
BÜienleideB. 

Sonstige {Curmittel : Moorcxttakibäder, 
künstliche Soolbäder, Fichtenoadetbàder. 

j Aeiaie (Badeant «ohnt ia de* Kur- 
anstalt). 

Einrichtungen: In der Kuf^^nsali 
J4 Radetellen mit 3' Winnen, di-. ;i;m 
Theil Olr Kiwiirmunt; U-> M.tRia'wa scn 
nach Methode Schwan (_I)ampfeinleiIuog 
to dea DoppctbodcK der Waase) ciage- 



Petersthale 

VillaKc de I7-Mhabitants dansUForêl- 
Noire badoise, se trouve à 4j(.> m d'altitade 
daaa la partie la plui Uige de la vaille 
d« la Baadk Cetle vallée, qui s'ctcnd da 
nord-Mt an lad- ouest, est entourée de 
montagaet coavertes de pins et haute* de 

I 7m à 1100 m. L'établissement balnéaire 
est situé à l'extrémilé du village dans un 
parc. Stations: Oppenau (ligae je la ^allrc 
de la Rench) et FreudcnstaJi '.\ u7t:em- 
berg. Ugne d'Eatingeo-Schra:iibcrtM 
Season: l'r niii - ■ >cpii-mbre. 
CuratUa; A Petcrsthal il y a un grand 
■Mabn de asarcea fcrTa(iaeaeee. 
•lealia«*-t«rreDB*a aaliaaa, daat 4 
dani l'Aablissemcat de Palmihal (appar* 
teeaist i Monsitiir Cbwits HcDada^ à 
Petetsibal), qui ëmerKent du gncis .i 
I — 3 m de profondeur; température 7— K/, 
I) PelersqucMe, rf'W p.ir heure: 1 hl, 
Sshquellc, l,J hl. ■. S:.;icr.i;ijf;io, l.^hl, 
4) Nadcquclle 3," bi. Ce» sourf • 5 tcm- 
ginetues étaient déjà connues l< • ic 
I5'èrai siècle, la première construction 
date du i6i*m» ,itc\c. La SaAcoiqaeUc a 
ct^ déeoamtc en iaj4, 

i £)«m«aUe*aaatieU: Carbaaatede 

[ preloxfde de fer. nlfate de lodiiin, car- 
bonates de calcium et de majeni^àe, acide 

I carbonique libre La SoAenquelle contient 
en oulte de remarquables quantités de 

J Itlhium. 

I Application: l^s Peteu-. Sali- et 
Sûr1iT.'[iji'l!i- Mint rrr ).l':-. i f.i rr-nme cures 
de bavettes «ur place; cgmme eau cnialivc 
et eau de table elles forment un article im- 
potlaat de vente (151' - IOf»j<X) bouteilles 
cl cruches par aa) Le* caax de 1« Bade- 
quelle sont ^f<et daat «a täervoiir «t 
de Iii condoiiet 1 TABblïMemcaL Poer 
les bains d'tdde cebooiqu« OD prend 
l'acide carboniijtte gazeux à ta source mcmc 
et on le conduit aux baignoires 

Inrticatlnrn: .\ncmie, maladies des 
frtn:r.L-t. a'ifi :i:ins hépa.iqoes, maladies 
de> organri. '.iiiji'tiifs. catarrhes de* nu- 
queu.se>. ^'nu'li- rhumallMM, afeCtïOit 

I rénales et vesicalrs. 

Aulree ewatif* ; B«ies d'extrait de 

' boue, d'eaa salée «rlificiel*, d« bouigeons 
de pins. 

j mMedas. Le nMccia de balae 

loge a rétablissement. 

InstailatloitS : L'établissement contient 
-•4 cabine* avee ',0 baignnires; le chauffage 
lu taux ir.LTi I lies se lait en partie suivant 
la m' ihode .Si:hwarr liei va[i«urs sont con- 
duits dans le double fond des baignoires) 
I I>e plus ene pisciae de aataiioD à eau 
I de rl*KR. Naoïbre aaaael de* beiai 



MMkâiJUkÂMiMJÊiAMii 

A nllage of 1744 inhabitants >■> the 
Black Poictt, ia Uadcn, Ij ing 430 m above 
■enlevai ia aa esteaaioB cf the Reach 
nllej. wliich rans IIB aad SW aad is 

I closed in bjr pinc- covered mountains rising 
7».' — lino m aboTc sea-level. The Pelers- 
Ihal sanatorium n filiated in a park at 
the end of the vjn]|;r. The Ry stations 
are Oppenan. on :hr Keoch Volley road, 
and Ficudec.tait 1 W'Qrr.cmberg), 0* the 
iCntitiifen-Schrainbert; seiriion. 

Season: .Mat 1 to end of September. 

I 

IC u t att raR am dka: hMendiilthm 
is a targe number of earth/ salin« 
chalybeate springs, 4 of whidi (oseaed 
I by Mr. Carl llelledacb), are at the sana- 
torium, rising from gneiss at a -epih of 
] 1— m with a Icmperaturr of 7 — 1-': 
1) Pelersquelle, yielding J hi ptr hour, 
I J) Salzquelle I..' hi. 3) Sc^iei; lucllc :.>• hi, 
4) Badequelle J. 7 h'. Ihe spnn^s at 
Pcterslhal were known eaily as the 
IS'' eientuty, aad there was a bathing- 
place in the lO'l» century. The Sofieo- 
^eelle was discovered in ! " > 1 . 

Pri»icipa! Crinslstucii'. s J ht: mr- 
bcr.aV:"! 0: uor. , ;:jl:ium ar.'l nu^ncitum, 
ioUuai i>aiphaie, free carbonic acid. The 
SoüenqueUe ecBttÏM imcet of litUtun 
compounds. 

! Application: The water :roin (tie 

j Peters-, Salz and Soften -Wells is drunk 
, on the premises and exported in large 
quantities as mioeral aad table-water. 
Ytniy cxpMt: ijOOQO— idoooo bottles 
aad joga. The water fram the Badequelle 
is elevated to a ttak aad thca piped to the 
bath-house. CarboB di-«iddc i* coUccted 
at the PcttnqaiiUc tad emwjwd 10 the 
balh-tab» for ate ia cvboaic acid balhi. 

abHêOm lHaalidf Aaearia. Penalc- 

Catairb of the macooi mcaifaiaaBat Qnatl 
Rhcamatiam, Kidaejr aad Bladder aOneels. 

Accessory Remedies: Baths from 
mud-oore, artificial ssli-baihs. pine-needle 
balks. 

Medical .Vttendants (I in the sa- 
natorium). 

I Accommodation! In the saaaloiium 
there are ^4 ba:h-. rütl^^^ Limtaining 30 
bath tubs, part of which have double 
bottoms and are healed by steam after 
{ the Schwarz mcthid. Also a swimaiag- 
I pool of tiiali water. Atrcnie pearif 
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riditet *ia4. AnuanlMi «■ Sehwjmnibtd 
ait FlMMWMCr. JilulidM BSdcnakl 
dur^ehaitlKeli 4toOL Pidi 1—4 M. 
Aach im Dorf dad 84>UbidK criiiiaich. 
Id drr Kofustill WuuM/tamg md 

Kurtaxe: FOr nicht in d«l XlBtatttIt 

wnhntT.de KuTä^ä^^s^ Î5 M. 

Bcsuchcrz-ahl (it*t,'<-n 1 '1 r 1 'Vr'.nnen, 
wovon Vt Au»)<itiaer, to der KqransuU 
kfinoen 141) — 150 I'crsoocn, in Ort ISO 
PcTioaco Uoteikund fisdcn. 



4ûao. Prix I— 4 H. U ; a amii daat 
*^ Tiltaga to ia rt alU ti oM fomt fette» 

ferra (pnenx. 

C'iQ.îuiïf d'eau et ranaliçitifin. 

Curc-taxe: l.n p««omi*s, qui ne 
Ineml pas dtui« l'éltMilMIMIlt mime 

l>iien( 1 5 N( chacune. 

Frequence KT .im 1 .-■;<; pci-^n une», 
dont '/, t'tiarv'prii i ogtmentf pour 140 — 
1 SO personne » i «n s 1 «UUilMBat Ct pMr 
1 50 dans le village. 



ownber of btlha: «ùgo. Tiicc 1—4 M. 
Ckatjrbettc talh» «« «Im (im ia the 

Water-pipes and draiaage in the 
sanatorium. 

I Ktntaxe: Fnr p.i'ietiîs not living in 

tbe ,v;ina[nriuni 1> M 

N'.imljer of ViaUorii : Ntail . i ;i» r 

perscini, of whom .iic iüi uji^ncrs. 

Aicoiniiiiitlauon« ia (be sanatorium for 
I 141) — 1 50 persOM, uceawMdeltoH to llM 
I village for 15a 



aaaaaaaaaa' piaue (ThAringen). 



SWt fwl499 EiMWiduiera imFOr»tni' 
dm» SclnnnlnMK-Saiidcnlwiacii , mi der 

Gera, Station der Bahnlinien Noudit tcniiurf 
RiLschcnhauäcn und Haue- Ilmenau. I>ic 
Stadl licjil it>i m Uber dim Xltiit in 
einem von .'6u m hühiicn llcn^oii 
biMctcD Thalkcsscl. dessen l)uii:hmc55ci 
unpeßhr 1 kmbetrüijt. Ineinii;trKntferiiun;; 
vom Ort Laul>- und Nadelwald. 

Kuneit; Tier Kurbetrieb ist auf das 
Sanatorium beschränkt, welches da» Kaoir 
Jabr BdSffiKt bleibt. , 

KmiOua: 1 Sool> und 1 Sal<- 
•luelle (IhkU- Fiurnihum dc« Saoîtitoïifh 

It llevdi'i), ilif, tu and Ii* «arm, ans 

Sjind9.|fin m Tayc li>trn 

llauptbc.standthtilc: Ifir Send 
(|uelte enthält neben ( bloi nati iuin lie 
tijclitUL-he Menden von Hjoiti- und jitd 
verbiaduiixen; div Salz(|u>:lli: aussit Lldöi 
MlriMm Qilorcalcium. 

Anwendung: Ucide «Quellen werden 
NI Ort und Stelle nm Trinken, Inlmliren, 
Gwfeiii und Baden bcimtiL Vcnand des 
WaMcn thcjls in nntBrlidicni Zuitand, 
theÜs mit bSnlliclicr KoUenüsre inprS- 
(,'nirt 

Sonstige Karmittel Mcx.r- uml Moor- 
r\ti aktbiiilvt , k'ln^llii Ht^ Koidï'ii^iiiiï*'-, 
i-likti isclie liäil«! und lijdii von Ku-tVi- 
n^delcMiakt, Xla^^^i^c, lUcktKilhvi a|}ic. 

1 Am 

Binrlchtungea : Im .SAnaiùitum di=i 
SanilSlaralli Dr. Heyder lind Zdkn 
$aol-, Moor-, and dettriiclie 
gerii;!ite1 

Feu. IM... . — WacierkituaiK. 

Knine Kurtaan. 



Ville de 1,103 tiabHanli dana la prin- 
cipauté de SchwantioHiig'SaaderduiuBen, 

sut' les bords dc la Uéra, station des lifpies 
Neudittendorf - Kits<:heahausra ct Pkoe- 
llminau 1-a vilK- se liouvo MtuiV ä J05 m 
d altitude, dans le fond d'une valli'e. Inr;;e 
d'environ 1 km et entoutéc dc montagnes 
hautes <Ic 2tfj m A iiadqne distant» 
forets d'ess<'nces variiVs 

Saiion: L'exploitation île» cure* te 
restreint au mnalorium, (lui reste ouvert 
pendant tonte l'anal 

Cwatffi: 3 «Mrcn d'eau salfe d<- 
nornm^es Soolquelle et Saltquillc 
(apiLirtenant à Mr. le d<xliui IKydvi), 
diint tis lempéiatuies v^irivnt du \<fl il 
ellis l'incrjiLiit du ;;iès 

KKmvnts essemicls: l.a Sriol- 
Huelle Lontient du iIlI^iuiv de si>Jiuni et 
des quantités fonsidiT.iblvs du biumuic el 
d'iodure; la Sal/rjuciie contient des clili>- 
îwu de sodium et dc calcium. 

Application: Les eaux de «a deux 
tounict sont exploitée* ter place «n boision. 
ittbalatioo. Karearisme et iniat. EOti »rat 
en Mire exportées à l'état DSturel Ottlmpr^ 

lu't's d'aridi- i.tiboni^jue de rommcri'C. 

Aulrea curalifs: ll;iins de boue et 
d'extiait dt boue, bains d aeide earbooiijuc, 
bains t Ketrii|iies et bains de boaigconi de 
pin, nijssj^je, éleetl'-lherapie 

I médecin. 

Inalallalimia: Lcsaoatoiiumduduetcv 
Hejrdcr possède des cabines, ou on distriliuc 
des bains d'eau salée, de boue et baïos 

êbLtri<lUe-i. 

Sapeui^-pompiers — C >n<l«itc d'iMu 
Cuxo-taxa: Il n'y a pu de tarif. 



Town of 1492 laliabHantt in the Prin- 
cipality of SchwanboTB - Sondcrshaesen. 

The town lies on the Gera 365 m above 
the sea. in a v.db:) surroundiil by hiK^ 
mountains (M> 111) .\t some little dis- 
tanie from the valley u-hirli is about 1 km 

tr*H' l 1- ,1 -t.i:i. M ■: tfu Xnt'ln li n- 

dorf Kitsebenbju.sen and I'laue llmenauline, 

Senaon; All the /ear nMiid in dm 
Sanaiornna wliere alone viailon can Snd 
acoommodalioa. 

Onraillva Ramadiaa: 1 Brine- and 

1 Salt - Well. both the propert}' 
of Sanitätsrat Ur. Ileyiler. these wells 
sprini; from sand stone and have a tem- 
perature of 19° and of 

I'r I n<' i «13 1 ( o^^^ 1 luents: The brine 
well (i)nt;iiri li 1; i l loride of .So<lium 
a eonsiderable i|aanliiy uf lirumides and 

lodidet. The salt welt betid«» to Cbtoride 
of Sodium fxhibitealioti B i H iride of CridMiB, 
ApplicMloa; The waters of both 
springs are used at the aonree far drinking, 

inhalation , j;ar]:lin(; and bathing. The 
. waters of these springs are aUo botdld 
I for sale in an unadulterated Stale, iooie- 
I times they are imprcgiialed With mcrcan- 

I tile carbonii a- id. 

I Accessory Remedies Mil batiks, 
I artifuial c.nbonie aad; eleitiie and futv 
I rei'dle balhs, Mas»a^, ElcclfOthcnp)^. 
1 Medical Atlendaot 
Aeeommodatton: In Stmiatint Dr. 
Heilder'* Saaalorinm there are rooim for 
bi ine-, mud- and electric batln. 
Fire>Brigade. — Water laid on, 
XMitax»: None. 



Stadt von 4MKj hinwobncrn in lUr 
I'rovinz i'omœern ^ der \V^J;^;^•r, liiid- 
station der Nebenbahn Sehivclbcin-Pobim 
(llauptslrecke Stettin -Danzii; I- Die Stadl 
liegt 1$ m Dbi'i ilem Meere in einem 
dwchsebniltlii 1» km breiten, eon X nach 
S stiejehi'ndi'ii TJi.ii den .Vusl.'iuftrm 
eines lli'dien/u^i^, t.el/leret mil l.jut>« 
b<>l2 bewaldet und Steigt bis too m aa. 
.\acb \ Nadclholinraldumen: im Thal 

l'ai kanhtt^en 

Kurzelt: 1 .Mai — 1. Oklolni. Im 
Winter ist nui das johajiuiter- Krankeo- 
Imu» «Bedutnicn* ipûfaet. 

Ktniatn al! Eisa grBiicrc Aaïald 
Eïsenquellan, die giflaslenlhcils im Be- 



V'ille <1e 4,Sl6 haliitanLs dans la Pumé- 
lanie, sm la Wu^jjjei, ^talion exlième dc 

I < m hraiicbenentSchivelbein-i'OlHn {grande 
bj;ne, Stetlln-tkanlzig). Ia ville se tronee 

située sur le conti efort d'une diaine dc mon- 
tagncsàVBtn d'altitude d.tns une vallée l.)r;;e 
d'environ 0,5 km qui s'^nd du n>>rd au 
and. Celte chaîne, couvorte de foret 
d'arbres à feuille<;, s'élève jusqu'à .200 m. 
Kuiéis de sapins au nord; promenades 
dans le lond de la vallée. 

Saison: 1" mai au l" wtohre 
i L hospice de l'uidie de St. Jean dénummé 
I aOéihanie'* est seul ouvert pendant l'hiver. 
OuNiiJiit Un grand nombre d« 
sonrcca ferrugineuses qui appulkn- 



Tiiwn of 4.816 inhabitants on the 
VVui(vcei in the l'iovince of l'oroerania. 
The town Iks 78 m above the sea level 
in a vaBty Vi km brnari, siretehing from 
N to S at the IhA of the spur* of some 
hifiN hills, w hic h latter arc thiekly wojuled 
and IIM' til hei^lb* from to J(XJ ni. To 
the \ there aie pini- mii.hIs anil in the 
valley it-self jjaik like i<riiunilt, Pullin 
it a terminus nf the S'hivelbciB-PoltiS 
trine tStelti;i-I.*an7i^ Maiiij- 

Season: Imm Mai 1 to Ôitnbei 1, 

. la nintei the juhannitei -Il<ü>i>ilal „Iklha- 

{ nien' alone is i^en. 

I Cnmiivo Ramadloa: A large numbo- 

I of iron wells most belonging to Ine different 
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•ht «kr Vtnctûedeocii KursuiilaJwn sind. 
Xcmfcnlur dcrQiiclkD durchselmittlkh 6*. 
In m Ronudagai bc6iuUl rich die rînzige 
III TrinVkurrn bMnMe K^serin Angnitai 
Vir(or:;tt|aclt<' — Oie attr QutUi wank 
Kies a«fgefandcn: vm 171S— 1806 war 
PotriD bereits ein bouehtei Bid. 

Hatuptbcitmadtlicil der QikDoi: 
Koiilennwc« BiinMsjdnl. 

Anwendung: Die Aujjusta A'ictoria- 
4u«.'Uc juin Trinken , die Ubri^in 40^- 
scUicsslicU zu Stalil- unJ Stablmuorliiidorn. 

Heilanieigen; Schvriichcnitiâadc, 
KiuumutKmus. Gklit, FlTUieiilinaUicilni. 

Ntri vcnifidcn 

Sonstige Karminel : Mooi büdcr (Moor 
•lUi nahen FiscnrarwrlaeicTn), kUn^tlichc 
Kohlf nsiiur« ; I ) I .11» k ünstlicher Kohlcn- 
Kinrc tnitlrlvt Apparat bereitet . aarh aas 
i hrniikalicn I, kUnXiichc äoolbä'ler, Kit hten- 
n;iiU'll>riiler, Uampfb.'iiler, Massage. 

6 Aerî' ■ 

E^inrichtungen 6 Kur- und Uadc- 
li i i " n I'rivatbesiti und 1 Johannitcr- 
kirtrikiiihuns .bcthanien* , die >iimm(liih 
über eigene Vuellen und Nbiorlui^er ver- 
(Ugvn, mil ziuammcn 140 UadfleJIcn, 
BMsiobSdcnt eie. Dkte ««rabreichen im- 
gcsammt etwa 24S006Sder in Jahr. iVeis 
0,75 -3 M 

llcxlidtuckwaüscilcitunK. Zum l'beil 
Kanoliiatioa. — XtaaqiMasiBwktignBpparat. 
— Frrnrillife Fcwrwaiir. 

KteMM: PenoabM.. F«iDill»l«,50M. 

D ianc hiiH ahl: Ca. uoj Personen. 
Uaterkmift finden m den Kur- und Logir- 
hioicni, aowie in der Stadl 600 Pcnonca. 



! nen» pour la plu> grande par tie avX dilfé- 
Tcati étabUMcmeaU batsMïm. Tempé- 
rature mojrenne; (fi. La Kaîterin Av^wta 
Virtoriaipiellr. qui te tTOOVe dany te p^irr, 
««( U seule Nource «KploMe föat buveUrv 
I.a plus aneîrnne s^urrr « iU d^u- 
vrrtc en lOiiH, de 1715 a IflOâ P^^io 
étitt déjà un bain fréquenté. 

KItment cssenllcl: CarbOMlt de 
pratrj\yd<j de fei. 

A p p liea t ion . I.'.\ui{usta - Victoria- 
(juelle est empltijcc pour turcs de buvette; 
toutes les autrea asduiivenant pour bains 
d'eau leiruginciiso et Ijains d« faone ftxrv- 
gineux. 

Indications: Llébililé, rhumatisme, 
gcutte, maladies des femmes, névrose 

Autres curatifs : Uains d e bouc (let bour» 
proviennent de» marikageî iVrrTitHnt 
.nvuisinants); bain» d aade earb i i|n ii'i- 
fie leN (préparés au moyen d'acide L^jl»ofji<^ue 
arlilii-iel par un app;irell ou de plus de pio- 
duitsehim^itjun), bauud'eausalévu tiiîuvis ; 

bains de bcüwfeooa dc pin. bains de npev, 

I iiias-sa^e. 

(i médecins, 

Inttallatlo os: «x-Ublisscmeiits balnéaires, 
appartenant à des pji ticuliers , l hospice de 
l'onlre de Si lean ,Uélhai)ie- , tous tes éla- 
bltSTcmcnls possèdent leurs pi upre» sourceset 
leurs marvLiijes pour Icsboues. ils eontiennent 
en tout l4ueabincs, bains de pisizine. Uains 
unnucls environ -45'» Prix 0,75 à i XI. 

Conduitcd'eau ä haute pi csiion; canali- 
: sntion partielle. Install itiun dc dfcînfaiTtiuB 
par la vapeur, ^pcurs-pompicis VOlnatijnK. 

Cuw-tasa: Chaque pcraonac 6 M, 
nne famille 10,50 Sit. 

Fréquence : Environ 1200 panOnncs. 
Les établissements de baioi el la ville 
peuvent loger ûooperManr», 



isanaloria. The temperature of tbe «rater* 
atxragea (fi. Tbe onljr «prâp; «m4 lor 

drinking, Kaiserin An^fusta 'Vicloriaqudia 

IS in the Park — The first sprin)j waa 
found in lOeSI; from 1715—1»"«^ PolriB 
was already a much frequented Watering 
I riaee. 

i Principal Constituent Proto- 
tarbonate of iion 

Application: The .\ u^sta V ictoria • 
quelle is used for drinking,* the rest 
without exception exditïivel; {ot stecl- 
and steel moor baths. 

Halaidla* TVaatad: Wintens, Mcu- 
' matism. Gant, Women's diseases, N'er\-oos 
affections. 

Acccaaory Remedies: .Mud baths, 
mud from the total iton»wamps; urtilicial 
carbonic acid baths made by special 
apparatus from artitictal i-arbonic acid, 
sometime^ also prepared from idiemifaly, 
artificial brine baths; plBft Becdle bstiMi 
»tciun baths; nuiMge, 

Medical Atlcaidaau 6. 

AeeMMmdaMoB: « Kur» aod bath- 
I bouses, all prisate property, I Johanniter 
Krankenbaus ,UethaaieB*. All thcs<: in- 
^ siitutions have their own spriii);s and HiUd 
beds. .Ml the bath houses tojjelhcr have 
Isobaths rooms, surimming baths etc. 
.\bout .■4üaobalha ara sold jearljr. Price: 
0,75— .Î M 

lli^h pressure water supply, partial 
canoluMtioa. — Steam lAuiotcttory. — 
Valute Fire Ibjiiada. 

IteMM! 1 Ptrtda 6 M; faiiity 

lQ.jOM. 

Hvmbar of mailora: About Ijoo p<r- 
s'lns. .'\ccv>mmoda|joa in the Lodging- 
Houses and Kurhousrs as well as in the 
town for about 6cx> petaona. 



ttstxibail und Dorf von 140:) l-.in 
wohiiein in dtr i'lovinz Poinnietti auf ilei 
ll.ilbinsel l»arss, licjjt in eini^jcr Kutfcmun« 
sUdiicb del Stx und ist von ihr durch 
einen Waiacramt das Boddans and ein 
aun Theil bewaldetes Dllnengdänd« gr- 
Ireant, das den Strand von W nach U 
begleileL Auch sUdlicb des Ortes hohe 
Dünen. Nach W und S der grosse Darsscr 
Korst (L,aob- und Nadelwald). Prcrow 
hat Dampfsc hiflverbin Inns Uber den Bodden 
mit ItiMth , Kn'lit,-itiiin der Kahnlinie 
Vel|i»>t - Uarth Olaiipl»tict.'kc »tiol^und- 
Roatocfc). Seit etm is Jahren Seebad. 



: I. Jnai — Ende âeplemlicr. 



Kurmiitel Kilte und «rarme See- 
bäder. Teinperattu' des Sctwissrrs in der 
Kurzeit iwischen II und l>cr .Str,i:iJ 
ist breit and, wie der Uadej^ond, fein- 
sandig, tier WèUewdilng aaässig. 

t Ar-I 

b.ldc. installe IL | . I . m 1 : 1 m l-: . 1 1 : , ; 1 . rh.lii) 

nitt rusammeo 51 îlellen, in denen IC>â<JU 
Bader während der Saiso« genemnen 



Hain >le la llalliijue et village de 14[X> 
liabilanls (Puinéianie), ilans i,i pie.v.ju ile 
de Ilafs.-i, situé ii t(ue]((ue distance cl au 
sud de ta mer, cntie le village «t la mer 
se (nwve sa bras du «Boddca' cl an 
terrain boisé en partie et convert de dnnci, 
loni;eant la plage de l'oost à l'est, au sud du 
village ic trouvent également des dunes éle- 
vées, à l'ouest cl au sud la raste forêt de L>ar»5 
id'eîst'nces variées). Service de bateaux 
à vapeur entre Pterow et Harth à travers 
le lindden liarOt est stallun evlréme <1u 
•.hemm de fer 4e \'i-l;;asl l!,iilli (de la 
grande linne de StiaUund knsliirk) Pieiow 
cat bai» de mer depuis enciion Ij ans. 

Mnon; l<>jnia an 30 se p tem br e, 

Curatifs. liains de incr froids et 
chauds La lempéialutc de la met vaiie 
pendant la saison dc 11* a Jl*. La pla;(e 
est Uin^ et se compose, comm« le tond 
des bains, dc sable fin ; le monrement det 
vagues est niMiocre. 



Installaliona . ciabUssements per- 
in:incnl> de bains de mer (j pour fctnincs 
1 puiu hommes) coBlcnant en tout il ca- 
bines, dana leaqnetica on adniaialns 16500 



Baltic Watering place and village of 
I4<^i inhabitants in the i*rov:nce of Pome- 
rama on the peninsula Ol l'arss Prerow 
lies al sumc litUc distance S of th« 
SM and ia icpanlad fimn the ahare by 
an ariit of die Bodden and a diain m 
dunes stretching along the coast from W 
to E and being mostly wooded. To 
the S of Prcrow are high dunes and to 
the W and S Ii« the Darsser Forest 
(pines and other trees). Prerow has been 
a Watering place for about 1 5 years . it 
has steam communication across the Beeiden 
«Ith Harth which is a terminus of the 
branch line Volgasf - Barth, Stralsund- 
Rostock .Main Lint- 

Seaaon; From June I to the end of 
September. 

CoMMlwn lUnwitaa; Bathing and 
hot sen water batht. The temptiMmc of 
the sea water dttrii^!: the seaiM varies bet- 
ween 11° and 21*. The shore i* broad 
and like the Bathing place itself < 
of tine sand, with moderate waves 

I Medical .Vttcndanl, 

Accommodation Sl.itionary bathing 
establishment-, _ : r and I for 

gentlemen, altogether 51 dressing rooms. 
Average nnmbcr of tickala aold dnring 
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weidcs. l'Qr wumi; N:«ttiiilcr (lOuu iro 
JaJur) bnteht ei«e m»! dfn DUmi» «rtente 
WuiDliBdcmWt mit iHUcrpreis: 
KBllnSaebMlO,10^<^SOM. wanB«»0,äo_ 
1 M. Fcrinholaniem — W MMr w no igmay 
durak Abnnrakr» oder Scnkliraaiifn. — 
PrrJwîl%e Fcactwdu-. 

KwtB»: Pcnon S M, FmÜie 4 M. 

Bcsuchciïahl Jâhrlith im L>urch- 
»chnilt 1 joo l'crsoncn (IS'VÇ: lOco), wovon 
''/•*/• ''^utlüiM^rr. — UnCrrkumiiicn finden 
in Prerow c<« ï i<x»j l'cisoncn. 



Liain» (K'nii.int l.i *aiwn. <in a i'ri-ji- sur les 
dunes ooe iiut^illutivD avec 5 cabines pour 
t«* baim cbaudt, donl idoa sunt acmucUc- 
ncntdiitriMt. Prix: «ahoinfroidOkio— 
OvzoH, ttntatadmdovâo— I M.— ColDiik* 
KoUirvs <iv vacances. — L'iiIimenUtiond'cM 
se (Mt m moyen depttib iihyssin» au forêt, 
- Corps de «pewvpompien folonttire*. 
Care-ux«; Une ptneaa» 2 M, une 

famille 4M 

Fréquence: Kn moyenne IJôo per- 
<"nne> par an (en 18W: 'OOiO, daal l'/j % | 
étrdn;;ers. — Prerow peut loger environ . 

JOCO personnes. | 



Ü1C season : \6}<Ky For hol vea «atcr 
baths 4 year) there i« ;i hot water 

bath kouix ou the duoei uitli 5 ruom». 
Priw: tMthiag tickcti O.tO-'OiäO M, Hot 
water Intlis ttfia—i VL — CMMna'a 
Holiday Hoaut — Waiiir (upphr tton 
Abyssinian aad otlier wells. — v«lmrtMr 
Fire-Brigade. 

Kwlaiie: I person .< Ni, family 4 M 

Number of Visitors: A \ . il . ave- 
1:4;»: of iityj (H-r-ons (lS'/> lüCiu), of 
whom iirc f'ii ri-cncrs. Actommo- 

(lation ill Pteiow for about JVM persons 



i^^U. .^^U^ .^^^ .^^u. .^^u. 
SSSi sSSi sSSi sSSi 

Slatllvon 1479 Einwohnern imPlSrstcn- 
Ihum Wahlc^k und Pyrmont, an der Kmmcr 
(Nebendu.u der Weser). Station iler Uahn- 
linie Hannover •Altenbeken, lie;;t nom 
Uber dem Meere in einem Thalkessel von 
etwa j'/j kin riurrhmesstr , der von be- 
uaUuten bii juo m aMlcigcaUca tföbca 
IwKreatt wird, Di« Stadl «ieMiidiumMea- 
ttrmiff am Abbang d«« Bontberfte« (nörd- 
liche Thalumwallunj;) hinauf und hat aus- 
(gedehnte Kuranl.i^en, die in die Wälder 
bbc^lien. Mit dem Babahof 'M sie durch 
Slnusenbaha vcrbnadea. 

Ktirxeit: 1, Mai— 10 Oktober 

Kumiittel. I. StahlqueIlen(KLsen' 
Säuerlinge), die wichtigsten 1) Haupt- 
quelle, i) Uioddbrunncn, J) lldcncnqucUe. 
Dk Stahlqnelln konaica am de» Bimt- 
saadftcin, liMl IS — ll.T* warm and liefern 
rtBodlicb 210 U Wasser. O. 3 Koch 
salisäuerlinf e:- l) TrinkqiKtle (5alz- 
bnmava) ld> warm, li>K>cb>»kri( 14 hl in 
der Stande, 2) Uadeijurlic (alte Sooliinelle), 
3) neue oder bohrlorhsoolqisfür 14s m 
lief erbohrt, 17° warm. I>i i In . n Sool- 
i(iii llrn wird die iioole durrh l*nm|H.-n ent- 
) i n ru I 'ur jrrdem besit/t Pyi mont noch 
emij;e emfaiiie Sûuei liege. Sätmnlliehe 

QaeUea sind Eigeniham de* Fürstlich 
Waîdeekachea Donlniams. Die Eisen- 
qaeflca, «dwo aar ROmenaii bekannt, «ind 
aaebweididi Aniäng des 14. Jabriimderls 

ru Heilzwecken benutzt worden. Die 
alteren Salzquellen wurden Knde des 
19, Jabrhnaderts gcfaailsn, die neue Sool- 
qwsDa t«S7. 

Hauptbeitandthcile Kohlen- 
saure* Eiten- und Man^anoxyilul, kohlen- 
saure» und gthwefeUaur es Calcium, schwefel- 
»;iures Majjne.sium, freie Kohlensäure. Iki 
den S.iU'juelk-n tritt (Ihlornatriuni io den 
Vordei^tund, in Jen beiden Soolm b«> 
gleil«t von ChlormaKtx-'iium. 

Aawendang: Zu Trinkkuren be- 
DUtrt man Hauptijuelle, Helenen<;u'.-lli-. 
SaIzlrinkf|oclle, letztere auch in ii J > 1 
I' lasehenOlllung an den Kiscnquellen. Zum 
Uaden dienen alle St.ihl(jucllen und die 
beiden Hadesnoli-n. viL'lf.ic!i in lîcstall von 
Mischbädern au> St.'>hlw.isser und Soole. 
VcTüindt werden vurwicjjenJ llauptiucllc 
(lUno Flaschea im Jabr), HelencoqacUe 
(000 FlaidMa), Salalnakqaelle (sooo 
Fl*«dM> 



Pyrmont. 

Ville de 147<> habitants dans ],i prin- 
cipauté de Waldcck-Pyrniont, sui rKmmer 
(affluent du Wc«r), station de la li^jne 
Hanovrv-.Mtcnbekcn, sc trouve à \2<> m 
<rallitude, cncaisscc dans une vallée, largue 
d'environ J,5 km et bordée de montaj;ncs 
couvertes dcfotct« et qui » dcvcnt jusqu'à 
Sm a. La irîik «'«Ind en forme de 
terrasse* aorte veiaanf da Bomber;; (partie 

nijid du versant de la montagne) et possède 
des pi omenailesélendiir<, quïaboulisseDiaax 
; l'üifLs l'n Ijamwayrelie lavillcavrc lagare. 
SaiiKin 1«' mat an lo octobre. 
Curatifs; I. sources feriu|{i- 
ncu.ses(eau fe|■^ugineu.^c acidulée), dont les 
plus impi'ji tantes: 1) Hauptijuelte (snunc 
principale), j) Hiodcll runnen, 3) Helenen- 
quelle (source Héliae). Ces source» fcrni;;i. 
I neuses prennent naissance tlans le gt is bi- 
1 s^i; tcmpcratare: la* à 12>,7; debit par 
heure: iio U. II. ^sour-cei acidulés 
chlornrées sodiquos: I) Trinkqaclie 
I (SaUbmnnen, buvette), 10', débit par heure: 
I4W, Bî«rtequellc(source des bains), l'an- 
cienne sourre salée, I:i Ti^uvelle source 
I dite: „Kohrl<xhsool<;ni !!■ ■ , i > usée à J43 m : 
! tcmpéiiiture 17*, On enlevé I eau salée aux 
deux sourcx's au moyen de pompes Pyrmont 
pijsM'dc, en <iulre, encore t|ucli|iu-s eaux aci- 
dulées de fsible minéralisalioD. Toutes les 
source* appartieoncat au Gourernemeut de 
lafirincipaul^, Le» «aux fcnagiMase*, dâà 
ceonues du teapi de* Rraalm, oat en 
exploitées, CINMM la documents le prou- 
vent, poor carea depuis le 14 siècle. Les 
anciennes sources salées ont etc découvertes 
vers la fin du IS siècle, la récente en IBi" 
KlémcQts essentiels: Carbonates 
des protoxydcs de fer, de manganèse, car- 
bonate et sulfate de calcium, sulfate de 
mafinésie, acide carbonique libre. l,e 
chlorure de sodium pr^omine dans tes 
sources salinei; il]ra,enoatre,dncldarare 
de mn^ésie dans 1(* eadX dite* .salfet*. 

Application: On empluic en boinoa 
le» tauxdel'llauptqiu'llr, ilel'HcIenenquelle 
et lté [a Sal/fi inkquelle t?t:Hc dcrnlèic est 
aussi em|iloyéc en boisson, enîl>outL-iI[t-<? aux 
I v)ui ces ferrugineuses l*<jui les bains on e\ 
I ploitc les ani ienne.4 sources ferru;;ineuscs et 
les dcuxe.ïu\s:ilc-es. sijuventon formcilebaiu 
mixtes, composéi d'eau fcrru>;ineusc et d'eau 
sak-e. C'c sont surtout les eaux de l'il.iupt- 
quelle(l lOQ(!lKMiinillesparAa),darHelcnen- 
1 quelle (saobiMiaillai|, da la SalifriakqueUc 



,^^U^ -^^^ .^^U. .^^U. -^^U- 

s3Si saSI SSSi 

Town t>{ 147V inhabitanW on thc 
Kmmer, a titbulaiy of the Weser . in 
l'rincip.ality of WaMeck • Pyrmont, 
.Station on the Hannover .Mtenbckcn line 
Pyrmont lies lj<j m above Sva lev.-! in n 
coomb of about J '1', km diaim iii - n 
loundcd by wooded hills, ^up m hij;)) 
The towH is built in tcrroase* bmb iIm 
slopes of (he Bamberg (one of thc NonhcrB 
biUi) and has cxtaadcd pleasure grounda 
which tooie thcnwdTH in woods. The town 
has tnm car oonnanication with the rail- 
way alatiM. 

Season: Krom May 1 to t.)i tul)ei lu 

Curative Remedies: I 5 i-lcel 
wells, aci<! liiii:- r sprinjjs, of which 
the incut impoit^inl are: I) 1 laupt(jucUe, 

Brodelbraanen, 3) Heleaenquellc. The 
sttel wclla lake their rise from variegated 
sand atone, ham a laitpcntttw» from 
\i»—lt,7* and yield hourly SIO M 

of water. 11. J Acidulous salt water 
springs: 1 } Irinkquelle (i.ilt sprin;;}, lo" 
warm yieldinii 14 hl un hour, Jl Uade 
quelle (old brine well), 3i Neue or Uohrloch- 
swlqiiellc. dU4 at a depth of J43 ra. 17° 
«arm The brine is taken from both 
brine spiin;;s by means of pumps Itcsidcs 
this, Pyrmont has some simple acidulous 
mter »piing». All the wclU arc thc pro- 
perty «f the Prinoeiy dotnaia. The iron 
wells koowo already at the time of thc 
Romans were used as caily as the 141h cen- 
tury for the working of cures. Thc older 
salt wells were discovered at the end of 
the is>>> centnry, thc aaw hriae wdl 

in 1857. 

Piincipal Constituents; Proto- 
carbon itc of Iron and .Manganese, Carbo- 
nate ai. 1 Sulphate of Calcium; Sulphate of 
M.i;jnes:uiT^ ; flee caibonic acid In the 
salt sprity waters Chloiide of Sodium 
j prevails, in the two brine wells ac^-om- 
panicd however byc^hloridc of Ma^nc^ium 

Application: For drinkint; thc 
Hauptijuelle, I blcnenijuellc and SaUtrink- 
quelle .lie qserl. Tlie latter is also bottled 
and taken tu Ihi- iioi spt inys for ilrinkin;{ 
.\ll the slecl wells ai d Uie i biino Hells 
I serve foi balh^. mostly mixed. The waters 
I cf thc 1 l.iuptquelle 41 e tbw mOMl}' b jttkd 

l or sale ( 1 1000 boiiles a yiMir). 0( the 
I HciencnqucUe 900 bottle* a«d of th« Sal** 
' triakqaalla 5000 botUca a» amwlljr kM. 
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Heilanxeigen Stürun((cn der ]'>- 
ndhrunt; und illulbercitunt;, l-iikrankurgi-a 
des ServcnsysJcms, Schwäche einzelner 
Ortfane, chroniüche Katarrhe der Luftwege, 
der VcrdauuD(fs- und llarnorKanc, Schwel- 
luoKen und Kxsndatc, Skrophalose, Khachi- 
lis, Khvuniati>mus, Gicht. 

Sonstige Kurmittel: Moorblidrr 
(Moor aus den ei);enen t isenmoorlagern 
de» liides). 1 »ampfiMder , Wellenbäder 
(Flu»), nic<li('iniM'he Itäder. Massage. 
<> Acritr 



Indicmtiol» : Troubles dans 1rs appa- 
reils digestif el circulatoire. mala<lies <lu 
système nerveux , faiblesse des différents 
organes, «atairhes ehroniijues des voies 
respiratoires, des or;;anr> IllKcstil^ et uri- 
naircs, cnlluies et exsudation», sciiifules, 
radiititme, ihumatume, Kiiuttc. 

Autre» curallfs; Bains de bouc {\es 
boues sont piis» dr> marécages fcitu)(i 
neux de )'établi>>cment), bains de vjpeui , 
bains d'eau courante (rivière), bains médi- 
cinaux, massaxe. 

I) médecins. 



Maladies Treated: I)isturbances of 
the nutrition and the formation of blond; 
Nervous troubles; I*cbility of various or- 
igans, rhronie talairh of the lespiiatory, 
diKeslivc and niinaiy paxvitjes : Swcllini^ 
und Exudations; Seicifula; Rachitis; 
Hhi-umjti>m , (îout 

Acceisoty Retnedies: Mud baths 
(mud from the feiru^inoui^ mud beds, bc- 
lon^int; to the Kslablislimcnt); Steam baths; 
River baths with strong current; Medicinal 
baths, Massajfc. 

Medical Attendants (/. 




Einrichtungen : I älahllLKlrliaus, 
I Sdolbadehaus und^l M<K>rbadehaus (im 
llcsiU des fDtstlichen Ikimanlums) mit 
zusammen 1 5R Hude<ellrn. I>ie KfW.trmunK 
des Wassers lM.'wiikt man im Slahlbad 
durch I iampfs<.'hUnKeni TiUten am Uoden 
der Wannen , im Soclbadehaus durch 
Zutritt von I>ampf zur Soole. liäderab- 
i;abe in der Kur/cit. Jfltxjo Stahlbäder, 
5000 Moorbäder , 2(xa Stahlsoolbädrr, 
J'XX» Soolbädcr. — Itäderpreis: 1.60 — 
3,50 M. Kör Unbemittelte besteht der 
I'yrmonter Armenfonds — 1 Kranken- und 
Sicchenhaus. - 1 Krankenhaus mit IsoUr- 
haus. — iielcnen-Kindcrhrim als Kerien- 
koloni«. — Sanatorium des Sanilâlstaths Ih. 
SchUckinK. — Wassrrvctsori^uni; dunh 
flirsscndc Brunnen (MiucilinKe) und Wasscr- 
lcitunt(. — Kanalisation. — liesinfektions- 
einrichtunj;. — Ftciwillijje und Berufs- 
feuerwehr 

Kurtaxe: Ter son 16M, jedes weitere 
ramilieiimilt;licd 8 M. 

Beiuchenahl: iJurchschnittlicb lAiuJ 
Personen, 18</y lôO.'O, das-on '/„ Aus- 
länder. — Rund 41X0 Personen k&nnen 
giriebieitig in Pyrmont l'nterkunft linden. 



nt iNeucs Kuihaus). 



Initallaticns : I établissement de bains 
ferruijineux . I pour bains d'eau salée et 
1 pour les boucs lapparlenanl autiouver- 
nement de la principauté', i|ni contiennent 
en toot 158 cabines "n chauffe les eaux, 
dans l 'établissement de bains ferrugineux, 
au moyen de seipentins aboutissant au 
fond des baignoires, dans l'établissement 
des bains salés (ui une conduite de vapeur. 
On distribue pendant la saison: jmtkx) 
bains frti u>:ineux, 5utn de boue, j<xiom 
(feiiUKincux et salés) et jtiono bains salés. 

— l'iixd'uiiliain : l,6f)àj,SoM. llyaàl'yr- 
mont une caisscdc .secours {)OUi lesindi|{enLs. 

— 1 hôpital. — 1 autie avec pavillon d'isole- 
ment. — Kondation Hélène destinée aux 
colonies scolaircsdev.ic-anees. — Sanatorium 
diri|{é par le médec in ]>octeur Sihueckin^. 
Approvisionnement d'eau au moyen de fon- 
taines (eaux Bcidulcxs) et conduite d'eau. — 
Canalisation. — Installation de desinfection. 
Sapeurs-pompiers volontaires et municipaux. 

Cure-taxe: L'ncpcrsonnc 16 M ; chaque 
autre appartenant à la même famille 8 M. 

Fréquence: Kn moyenne I4500 pcr- 
.sonncs (en 18</>: 169J0, dont 'j,,èU3ngm. 

— Knviron 4000 personnes peuvent être 
logées à la fois à i'vrmnnt 



Accommodation : I Steel bath house. 
I brine bath house. I mud bath house 
(property of the I'rinc-ely domain) aHoj;.>ther 
with 159 rooms. The healing of the 
water lor steel batlis is earned nut by 
means of steam filled ser|>entinc pipes 
let into the bottoms of the baths , the 
brine baths are heated by the direct in- 
jertion of steam. Durin« the season 
JB'JDD steel baths, lOOO mud baüis, .;on) 
steel brine baths and Jüuou brine ballis 
arc taken — Price 1 ,60—3,50 M. The 
poor are supplied by the Pyrmont Poor 
Fund, — I Hospital and Infirmary. — 
I Hospital with an isolation ward. - The 
Helcnen-Kinderheim used as a Children's 
Holiday Home — Sanatorium of Sanilâis- 
rat I>r. Schlickinj; — Water supply, ruB- 
ninu acidulous sprints and water laid on. 
— Canalisation. - Disinfeetory. — 'Volun- 
teer and l'rofes.>ional Fire-lli i^adcs. 

Kurtaxe : I Pei>un 10 M ; each further 
member of the same family 8 M- 

Number of 'Visitors: Pyrmont has 
a yearly aveiatfe of I45<jO visitors (1899: 
IthlO). 10*/, of whom are foreigners 
Accommodation for 4ruu persons at the 
same time. 
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Rappenau, ^^^^^^^x^x^i)^ 



SoùlbaJ und Dorf von I475 Kin- 
M'ohnorn im Uro&sbctjogUiaxa I laden. 
Siatir.n der&luiUiiieUridclbttg'-Siiishciin- 
ja4{streld>Hailbraiiii. Oh Bad liegt in 
einig«! Entfenmiif; tmb Dotle tat einer 
AaMe 250 m Obcf dem Mtere. In 
aamitialbarcr Nälui ein HochmU nit 
SpiiiennKa «od RnbcUnkeii. 

KhnaU: Mni Ms Oklot«r. 

Kvmrfnd: G«s3iti(te Soolc. lo* 

warm die von (filü^lpm Slcinsal/ aus 
ca, .'"iin Tiefe herrllhr" »nJ au« Mohr- 
If cliern dureli J'ampen. lägtirb in Mengen 
von rj l'Orhm, gefordert wird, liohr- 
löcber und Soolquellen Mml Rip»-nihum 
dl?» bmlisrhen Staate«. Z« Heilzwecken 
li.im ilie -Sorde etwa ini Jjhre lS-l<"i in 
Anwv'ndung. 

Hauptbestandthci!: Clilor- 
luirium. 

Anwendung: Zum H^dcn und 
Ii I i . ' Mill 7 /iisatj vi>n Wasser, auch 
mm Inhaliren und (îurçein Aus der 
Mvtterlaage wird ein Badesali gewonnen. 
Versand j:ihr!irh ca. 50finr> I Snole zn 
Ba i< /«erli.-n und i;orj-ji ikï; n'. !, ;.ilz. 

Heilanxeiten : Skrophulnse, I r.-. n 
Icnnklietten. Rheumatisniu.s, Exi^urtu'..- '-tr 

.' Aer/Ie, darunter l angesléiiier 
B«iiear<l. 

Einrichtung««: 1 fiskalische Bade- 
aniîalt mit .'4 Badeiellon, die itn Jahr 
etw a f'xj 1 Uder vorabreicht. Uädcrprcis 
(Kf'<>—'^'.'*> M — Inhalaiioiisraum mit 
Apparat für Zerstäubung der Soolc. 

1 Kinderheilanstalt. — Mmder- 
henintelte erhalten liidcr und Verpf]e(;unf[ 
m ermässiglen Freisen — CJuellwassrr- 
versor^ng mittelst ^ompwcrlt. Kanali- 
Mtion flir Atuwlssw. — Freiwillige 
Peoerwelir. 

Keine Kurtaxe. 

Besucherzahl: Jührlieli etwa »coPer- 
M.nen, wiihrend I ïç> ifleichicitig im Ort 
untergebriiclil wcrd4;a küonen. 



riahlisH.'ment de bains tl'eau salée 
et village <]« l4t5 habitants dan« le 

GaaA-inM de Bade; stattnn 'le la Uyne 

de Heideibe<g-Sin*iie:m - Ja;;M(>-td ■ I leil- 
bionn. Cet ftaUiltetarnt se tri>uvc ä 
quelijne ilisUttC* da vi:i*i;e sur une 

eoUiiie. 1 2S0 m aaMle»sus <lu niveau 
de le mer; tout préi d'une t'urét de haute 
fataîe avec promenades et banes. 

Saison Mai à ociubre. 

Curatift: l^aux de Torte salure, 
d'une température de 10 * provenant 
d'une couche de sel Remme, à environ 
.'<n m de profondeur: ces eaux sont 
••le%'i'es deî puits au moyen de pompes; 
débit envvnm 160 c1>m par jour. Os 
sonrcn tuiltne« et les puitü a{>partjeiincnt 
i l'Eui de Btde et tonl afiaUi» depoit 
enriran i93o. 

Elément e>}enlicl: Chlorure d* 
s<>iliuni. 

Application Kains et doarbes 
(on y ajoute <le l'eau ordinaire), en outje 
inhalations et (;ar(ratiMnes. Les traux-inéres 
servent à la l'abrication d un sel de baio. 
I.a vente annuelle mont« u environ jOui») I 
d'eau saMe destinée aucbailHellSOOOOk^ 
de sel de bain. 

Indi e edwaî ScraifDie*, iiuTadieii de* 

3 mMedaa 
atlBclij i l'ClabKauDiHit. 

InatallatloM: 1 {tabliaseiBent balné- 
aire avet 24 eabineU dan* iMqo«')« on 

distribue annuellejtient environ 5riri > baioN. 
l'rix: 'vxo ;i o.'V) M. Salle d'inhalation 
et appîiri'ù-puK éri^^ateur de l'i-an salée. 

1 hospice d'enfants. — On accorde 
aux in^lij^entH les bains et la pension .'i 
pii\ :■ I iils- — ("onduite il'eau de source 
(au moven de pont^M^ hydraulique» I. — 
Canulisatioa des eviHE a9éei> Service de 
sapeurs-pompier» Tolontaim. 

Cnrc-!»xe: Il n' y n pas do tarif. 

Fréquence: Environ }uj personnes 
par an: 1 50 |>ers<>nnes peuvent étM logi'es 
I à la fuis a l endroiL 



A aaiering-placc and villa;;e of 1475 
inhabitants in the grand - dukedom ul 
Haden and station of the Rjr liai; Heidel- 
her«- Sinsheim- Ja|;stfeld«Heilbr«nn. Tbe 
batliint;-pl.ici- U at Mflte dialame from 
the villai;e, lyin^ on a fiting^Cound 251) m 



la lUe 
timber- 
resting- 



above the level of llie sea. 
immediate vicinity there is a 
forest with promenades and 

Beats. 

Scaaon: May to October. 

Corativa Rcmadiea: A satarated 

solution of rock-sa!t nilli a tem- 
perature of lO*. which is pumped from 
boreil wells at u depth of i'j> m al the 
rate of 1'>J cbm per day The wells arc 
owned by the Haticn stale Tins water 
came iato ose for curm;^ nearly since H.iQ. 

Principal Constituent: Sodium 
chloride. 

Application: The brine is diluted 
with fresh \*atèf and used for baths, 
shoNver - biitbs, inhaliii^j and |>aryl:ng. 
Jiathing-s.Alt is prepared from the mother- 
liquor. The yearly export mounts to 
about 5<)i>>>) 1 of briae and ISOOOO kg 
of bathina-salt. 

Maladies Treated: Srroful.i. Female 
diseases, Rbeomalism, Exudations etc. 
Medical Atttndanta 2. 

Accommodation: t Ilathinc - esta- 
Silishment of J4 bath-rooms, owned by 
the slate, :n which about 5<j>j baths arc 
(jiv.n every ye.ir Trice of ,1 hath 
11.=" 0.0 1 M- R ">m fur inhalation with 
npparatns for Salt spray. 1 Cbildrcn- 
inlirniary, lu |>ers«as m less easy 

ciicamttMces batb* and board ,ire given 
tt fcdaeed price*. Well-water i» su[>piied 
by means of a panp-work. Sewerage 
In part. Volunteer fire-brigade. 

Ktirtaxe: \one 

Number of Visitors: On an average 

feu» persona every year. IJO of' 
can be lodged at one time. 



^r^r^ir^ Rappoltsweiler (Carolabad). U^!firj^l/^U^ 



:^tadt von Einwfdmern iin ' »her- I 
4fls-is^ lie^t «50 m über tient Meere am 1 
Eingang «ineï vota .Suengbach durch- 
flpaaenen Vogeacnlbals. I<etxteres ist von 
Onaeb W feriebtet und flo— loom breit; 

die nndie^nden l>i-waMeien Herge. ilerim 
AbUIngemitWein bepllatut sind, eireicben 
irnr» m über dem Meeie. Das 
I arolabad lie;.;t in geringer Enlfernung 
von '1er Stadt in einem Kurpatt. Die 
Oilinstation Rappoltsweiler ( Linie Slrass- 
hura; — Hasel) isi 4 km von der Stadl 
entfernt: die Verfaindnqg TCIBlittelt «ioc 
.Strasseabahn. 

Jährlicba Regeamenge: 700 — ? SO nun. 



Ville de ■•).:i> habitants, dans la 
Ilaute-Alv^ice. se trouve située ii 2yi m 
d altitude à ) enUée d'une vaUi«: de.s 

Votfc*, traveraée par le Sircngbacfa. Cette 
rattle, large de 80 a loom, n'ttmâ de l'eat 
à l iiuest. Leamoniagne* environnante*, 

couvertes de forttt, »Wrent dl- Sïjo J 

i'txt m: leurs coteaux sont plantés de 
vijjne.s. Carolabad est situé ,i |i,'iiie 
distance le la ville .lins un (i.irc. l.a 
care do KibeauviUiers (li>;ne Sirasliours;- 
liile) se trouve dans une distance de 
4 km de la ville, service de tramway 
entre la gate et la ville. 

7ûo » ito mm. 



.\ town <)( 50-O inliabit:ints in Upper- 
.■\lsaci* -yini; .îsotn almve the si-a ,it the 
entiîUite of a Vosges valley, watered by 

the Strengbach. Tbc «aller m» (Mat Ë 
to W and i* BqxIOo m broad. Tbe 
surTotntding bill* wliid) arc wooiled and 
whose slopes are covered with vineyani« 
reach a height of «00 — laciom above the 
li velof ihesea. TheCaiolabadliesatashort 
«iistaticf from the town in its own fc;round«. 
The railway staiion Kajipnliswiiler on 
till' Strastburg— ba^ei Liue, is 4 km distant 
from thi- town, with which it la connected 
by tram- 
Yearly rainfall 700— TJO bibl 
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Kurzeit: I, Juni bis Jfj. ScpU-mbcr. 

Kurcniitel : Alkalisch-erdige 
0 n r II c , die C»rolaqnelle (mil dem 
CaroUbad Kigcnllium rinvr Gesellictiaft 
m. b. H.). Pie Oiu-llf rnlsprinift 3 m tii-f 
aus verkicsplliMii Musriielkallc. der »tellen- 
«•eikc mi» Silmor- und Klu»xx|ul leriM'Ut 
isl, und s)iendet slündlirli 4:0 Iii WasiM-r 
von iS.î". Schein im 15. Jahrliundnt 
bekannt, wurde die (Juelle IMSr» neu 
enchlossen, wieder für llcil/wecke nutz- 
bar ({eniacbl und iSo) durcli kaiserliche 
Verordnung für eemeinniluii; erkl.trt. 



Ssiron: 1^ juin au 3» septembre 
Curatifa: L'ne luurre alcaline 
terreuse, la <.'arola<|uelle (apparlenanl. 
ainsi iiuc l'élablissemenl balnéaire, à um- 
société annnvnie). Kile émerge, j .1 m de 
profnndeur, du muM-heIkalk «iliceux, tra- 
versé par endroits de baryte et de Iluate 
de rluiux. .'Min débit eut de ^Ji) ht par 
heure: température: IS.J». rVjà connue 
au i ficint çtiërie et recreusée de nouveau 
en IXHo, la source est employée |>oar les 
but» curatifs et a été iléclarée d'utilité 
publique par une ordonnance imperiale 
en isr».). 



Season: 1 June-JO Sept. 
Curative Remedies : I a I c a I i c - 

earlby spring, the < 'ariiUi|uelle, wbirb 
as well a.s the establishment in t)ie properly 
of a (Company I.td. The spring rise« from 
a depth of 3 m from gravel »bell chalk 
instead of which in some places Derbyshire 
and ponilerous spar are found. Tlie spring 
has a yield of 42obl |M'r hour with a 
tempi-rature of lH,j«. fi «as already known 
in the l.t* eenturj- and in 1SH<) it wa» 
reopened and used for medicinal purposes; 
in IH<>3 it was. by order of H. M. tlte 
Fmperor declared open for general use. 




Ilaupthestandtbeile: Kohlen- 
saures Calcium und }la«;nesiun>. schwefel- 
saures .Natrium, Chlornatrium. 

Anucnduni;: Zum Trinken und 
Kaden an ' >rt und Sicile, Versan«) jährlich 
iSOM Klascheo. 

3 Aer/te. 

Einrichtungen: Das Carolabad mit 
l'i Itadeüfllen und einem grossen ntfenen 
Mineral» asser-Schwiinnibad mit ständigem 
/u-uml Abtluss. Jahrliche liadcrzabl ijiiiiil 
Itäilcriireis- Schwimmbäder ii,."«! — ii. Vi.M. 
Wannenbäder <>.Hs — 1 M — 3 Krinken- 
faäuscr. — I Kerienknionie. — Wasser- 
leinine, — Kormabndrsinfektionsapparat — 
Kreiwillijje Feuerwehr. 

Kurtaxe: Person Vt M, l'amilie von 
J Gerwinen 15 .M, 3 IVr»onen 18 M, 
jede weitere i M. 

Bcsui herxahl : 41x1 Kurgäste im Jahr, 
davon ' ^ Ausländer. Cnterkunft finden 
im ('arolabait lui I'ersoaen. 



Rappoltswcüer. 

Eléments essentiels: farbonates 
de calcium et de magnésie, sulfate de 
sodium, chlorure de sodium. 

Application: Kn Iwisson et en 
bains sur place. Vente annuelle <lc 
25UJU bouteilles, 

3 mc<lecins. 

Installations : I.'établissement Carola- 
bad contenant lu cabines et une grande 
piscine ouverte de natation à eau courante 
minérale. .Nombre annuel de<> bains: l.'oo. 
l'rix: bi^in de piscine: o,Ji > à uj<) .M. baig- 
noire ;o.'<.5 à I .M, — 3 hôpitaux. — I rnlonic 
scolaire île vacances. — Conduite d'eau — 
Appareil de désinfection par la formaline 
Corps des saficurs-pompiers volontaires. 

Cure-taxe L'ne personne 1<> M, 
tamille de ileux peruinnes I ? M. 3 per- 
sonnes |H M, clia>|ue autre personne J M. 

Fréqucn e: 4<â> personnes par an. 
dont ' ^ étrangers. Le Carolabad pent 
loger fHTSonnes. 



Principal Constituents: Carbo- 
nales of Calcium und Magnésium : Sul- 
phate of Sodium: (.'hloride of Sodium. 

Application: 1' lie waters are used 
for drinking and bathing at ihr aourc«. 
2S 0*> lioltles are sold yearly. 

^tedical Attendants 3. 

Accommodation : The Carolabad con- 
taining 10 baths-rooms and a large open 
mineral swimming hath provided with 
flowing water. Yearly number of baths 
l.'iXiu Price: a swimming bath ri,.'0— 
0.J11 M. Private balhs- K.K5 to l,i»i M. — 
3 hospitals. — I holiday home. — Water 
laid on — Kormalin disinfecting apparata». 
— Volunteer fire-brigade. 

Kurtaxe I |H-rson lo M, a family 
of : persons 15 M, of 3 persons lv> 
each further (lerson ! M. 

Number of Visitors: Annually 410 
persons. '/j of whom are foreigners. Accom- 
moilation in CaroUbad for lüu persons. 



Google 



ÄÄÄÄ Rastenberg und Finneck. ääj^ä 



Stadl von I41JÜ liinwoknern im (.iross- 
hcrzogibum.Siicbsvn-W'ciiiur an diT I.os&a, 
JicgI Jll m aber dem Mccrc. am sUil west- 
lichen Ahhan); des I löhvnzu^cs der Kinne, 
in einem von S naeli \\\' (jerichtetcn en(;en 
Thal; <la.t Karhnu« Kinnerk auf einer 
Terrasse am S;iume eines I^olihnlzes 
ond Parkes. Die das Thal amgebemlen. 
bewaldeten Hohen steinten bis fioo ni an. 
Kaütenber^ ist End^tiaiion iler \eb<-nbahn 
Weiniar-Rasienberg. 



I Ville de l^faj babilants. dans le 
i;rand-daehé de Saxe - Weimar, sur la 
Lossa, se trouve située à J 1 1 m d'altitude 
sur le versant sud-ouest des montagnes 
de la Finne, dans le fond d'une vallée 
étroite s'clendant <lu sud au nord-ouest; 
l'établissement balnéaire île Finneck.esl 
construit sur une terrasse, à la lisière 
d'un pare et d'an bois à fraillagt>, I^s 
b.-iulenrs entourant la vallée s élèvent 
jusqu'à (lOCi m. KasienbcTU es>t station 
extrême de i'embranekenient Weimar- 
Rantenberg. 



A town of 141x1 inbabilaïUs in tbe 
grand-dukedom of Saxe-Weimar on tlie 
Lossa, lies Jll m above the level of the 
sea on the southwestern slo|>e of the 
l-'inne mountain-range in a narrow vallejr 
which readies from S lo NW and is 
surrounded by woo<le<l hills '> u m high. 
The Kinnerk pump-room is siluated on 
the edge of a woodland and park. Rasten- 
berg is the terminus of the Weimar- 
Kaslenberg branch-line. 





Kurzeil: Das gan/e Jalir hindurch. 

Kurmitiel: J M-hwache tlisen- 
quellen, K.f" warm, die in der Nälie 
des Kurhauses Kinneck im Milbttbal ent- 
springen und nach Rastenberg geleitet 
werden. Eine weitere yuelle steht im 
Kurbaus Kinneck in lionutjung Van 
vereinigte Stahlbiid Rasti-nberg-Kinneck 
ist im Kesitz des Hr. im-il, R. (irnss in 



RaKenbeig und Finneck. 

Saison: Tnute l'année. 

Curatifs: J sources ferrugineuse» 
de faible minéralisation, is,5" de tem|>é- 
rature ; jaillissant à jitoxiniité de l'éLiblisse- 
ment de Finneck. dans la vallée dite 
.Mûhltltal*. elles sont conduites A Rasien- 
iK-rg. l'ne autre source est encore employée 
dans le Kurhaus de Kiniieck. — Les deux 
éiAbli%N<'iiients de baillé ferrugineux de 



Season: Ali the year rounil. 

Curative Remedies: .i weak chaly- 
beate springs having a temperature 
of rising in the Sliihl- valley near 

the Kinneck pump-rnom. Tbe water is 
piped to Raslpnberg. .-Vnother spring is 
used at the Kinneck pump-ruoui. 1'lie 
combined watering-places of Kasteiil>erg- 
Kinneck are owned by K. Uross M. IL, 



Finneck. Die Ouellrn warm •iclmn un 
17. JaJirhuniiiTt zu iK'iI<«<'ck. n in < io- 
braucb. 

A n u- 1- n •! u n g : Die bublquellen IliidC'U 
rum Trinken un<l B«d«il, auch luDoilcfaen 

W-rwcnilonç. 

HeiJaiueigen; lÜcidisncbt» Xcrren- 

Ifiiifn. (}icljl. 

Sonatige Kurmittel: .Mimri-iUilti- 
kiiiar. Dainpf- und ioeiiiciiu«cl>« lii>i«t:. 
Inhalation. 

3 Aerxtr. 

EhHldirungen : l MaiK'liatis in Raott-n- 
f'lTiir. I in Kimiffck luit jc 1.' HinkMolli-n. 
HeiJe verabreichen zusaiumcn ci. .'i«>> 
Hû>ipr im Jabr Erwiinnl wcriU-n Irtyii-rr 
■ lurch Zuflihrtins von l>anij>f uml lieisseni 
Wuiser, Hiiderpreis: 1 — ;,?<) M. — 
Minderbemittelte und Ka»>(nroilglii'<lt;r 
erbalten die Bäder sum halben Prem-, 
leiiicie lud mkIi Tcm Zahlung der K«r> 
taxe befreit. 

I'reiwiiiige Keuervvi'lir- 

Kuitau: Pet son <i M. J Fi-rsi>iu>n 
q Ml 3 und mehr Personen \1 M. 

Besuchenahl: ca 'j<ii fVi'iiin<>n im 
Jabr. ilarnnlrr «-iwa .>*,,x AuiUn'ler - - 
In Kuteid>etg äodeo ca. ax>, in Had 
Kinneck c«. 100 Penonen UjMerknofL' 



I K isu-nlii ii^-Kinneck apparuetiiu'it: dpc- 
u ur k ( iro». .1 1- inn.-t lt. Les Miurcirs inaient 

' i-ïploiii'. s finur eures dejäau i;>*»* titele. 
.\p(Micit;<>n: 1,1"» eaiix ferrti- 

I i;ini'uses »ml iitil<\ée-i en boitwn. dt phu 
piiur baiiii Ol duacbes- 

indicationa: CUofOK. »ffreiiont det 

uerfsi, ßouite. 

* Awtnn curatili: Btins dVxtndt de 
baue, de vapeur, brin* nédicinanx. 
inhalation . 

3 mcflerin«. 

Initallations: 1 <'tabliiaeinenl à 

Rastenberfj et 1 ;i Fiiinei k, cfaacna con- 
] ti'innt I.' c.i>iini"i. Knva i-ii .Mr'o bains 
j ^onl (li>triiiii' s par an 'Luis ces deux 
fLiblnsenK'nis l.^s >'ains sont 'haulîes 
au innren ill- vapeur ei d eau chaude. 
I l'nx de h«it^ 1 =;u M. !,es in iijjenls 
I et le» docjnbtcs des caincs de secours 

i reçoivent le* bains i moiti« da prix. Les 
menbret 4e$ caiiee» de senMirs sunt ni^ni« 
UMrAi d« I» Uxe. 
CwjMdewpenfe^npiersvoliMitairi-^ 

ICnw lin; Une pen»noe 6 il, <tra\ 
personnes <> M. trois et aii-df««l> li il. 
Fréquence; Knviron im>> peraonnes 
I par an. dont environ .î" „ (■•iivui;;L-ri. — 
I Kastenlieri; peut lot^er environ t»i»j per- 
j tonnet, réiai>li»sraicm de Kinaeck environ 



of FSnned. The spriny« wer? used fOT 
cnriog as early a^ the it"> ceniury 

Application T'sed both for dnn- 
kïflc and batlii]i((, also for iltower-balbi. 

Maladies TmMd: CfalortMit, Net* 
vousness. Gout. 

Acccaaory Remedies: Kaih.< froa 
mud-onic. stcdin-batlis, atedicatcd batlu, 

inhalation. 

Uedical Attendanlt 3. 
AewnBDodatlMi: 3 Bada^boMM - 

roniainiiit; I J bath-rnnms each, one in 
Ktisienlierg, one in Kinneck. In botb 
tOk;etiicr about ji«>> l>at)i<i »re given 
every year. The ball;,^ are « armed by 
steam and lint »aler. Price of a balli 
1 — J.}i> M. - - l^ss easy pei.sons and 
members of ilie mutual aide society 
receive the b.ilbs at half-price, and tlic last 
mentioned are even released from payiug 
the Kurtage 

Volunieer tlre-liri(»ade 

Kurtaxe: 1 person 'j M. 2 i>enoaS 
<) M. J or more persons l.t M. 

HuBibw of VlnMon: Aboat 4ao 

persons every )'ear. .ibout of vi-bom 
are furen^ner.-i. .\eeommnd.ition« for 
about 6uu in Raüienbcrg and about too 
in Finneck. 



< • ' , ! tind I' lrf von -"'>5 I i'i- 
■wcbritiiii iiuS.inihind. rrovmiOstptcussen. 
liegt in einiger Entfemnng aSdlidi der 
Oeuee und ctwn lom über deren \Tass<>r • 
«piegel anf bOgeligem Waldgelindc an 
«inem Binnensee. Die von W nach O 
■lerlaufende K:isie besielii .ins hohen !..c- 
«aldeten I'iinen nul yuv.i Tiiil liifeii 
M:iil'icblv'n Na4-h \V und S aus.;', dehnte 
>,ndelwiilder. Siiand icienilnli ï':e:: und 
■-andti; k.iiisehen liatuii Suimiir r' »iiiv.il.'U-^- 
V erkehr itai Ii K^miiî^ber»; ; vmi Mute l'ß") 
vah Fiseiil>alin- Seil j>»_'.j Seebad. 

Kurmittel: Kalle und warme See- 

liider. Teiiiperalurde^Si-e« j-^ersH'5i.rer.d 
der Saison /wischen il im- ti^'. Her 
Uadegrund ist sandig, der WVUenscblag 
JklSftig. 

l Ar,i wiUtend der S.i.^on. 

Hiniichtuugen: 1 ileitenbad und 

1 Damenbad an «1er See mit je 40 fcsi^ 
Siebewien BadexeHen. in dür Salton 
wenlen — fcmienfKi — etwa Jcmxjij Bjder 
genommen. 1 Radeansiali für «rärne 

S<'( li.'4i|.M in i'inem Hotel. 

Keine Kurtaxe; doch snil ki.iiftii; 
d-iT, ertuili'*:! werden 

Beauchcrsahl : O» P«r»onen iiu Jabr. 



Kauschen. 

Hain de la lîalli^uc et villajjc de 
j< 15 habitants dans le Sanitand (i'tossc 
< irieniala) se trouve, au sud de la Bal- 
iii|ua, dont il est svparr par one petite 
distance i lo ni BO-<le-s i-- du nivc-iu d^ 
la mer et an hord d un :.ir. dan<. un 
terrain bois.' et niamelnnr.i- l.a phi^je. 
s i' tendaut de I o:iest .1 l esi ._■[ enire- 
conpée de invji'.s prolonds, es". eniivrTie 

de «luneN liolsees t'^-\e.-s, .\ l'ouest et .lit 

sud de vastes forèls de s.ipins. iir.-ie 
assez l.'.rtjie t-l sal'Ii'iii'.i'Use Kn eli' il v 
a un ictvue d uiutulus cntie isaus^duTt 

et Koenigsberg: une ligne de chemin de 
tet «era inaugurée vers le milieu de 190a 

n.iin de lll. l depuis 1 '*Ji >- 

Curatifs: liams de no-r Iriold* et 
i ll. nuls. I..J leinjMirature de la n»er pen- 
dani la saison varie de s i" j i'/". t.e 
fond de h.iius est saliloiiiieuv, le iiioi^v,-' 
ii;erit îles vjl;'.Iiis Imt. 

1 iiudiH'iu pef.diiiit la saison 

InstallKiions: ( i.e iiisiaL.^.tiriii pour 
bu:miiei e; aiie aulfc puur ftiiuuies sur 
le bord de la laer, cbacnne à 40cabinea 
permanenlea. Fendant la saison enriran 
iûoao bains gratuits sont distribués. Vn 
bAtel possède une iaslaliation pour 
bains cbasds. 

Cure-taxe: Actuelleiiient l;iêure-;axo 
n'eiisle !>a<- n-.a.s a i - - il enlr qu'elle 

sera ■ jier/i.i- 

Fréquence; i»>i personnes par an. 



A watering-place and villai;t; of ji i; in- 
habitants on the Baltic, ut lb>! Samland. 
province of East Praaain. The place t* 
«iioaied a abort distance sonthwntda 
irnm the sea and about ii> m above ils 
level, lying in a Inlly. vvoihlod tract 9t 
.■i>unlry near an inland-late. The COUt 
f.ere extends from K In \V and Consist! 
o! hif;ii. wnoded downs, »üb occiäioa.il 
deep holliuv.s. I >n llie W and S liure 
..re hriiad pine - loresis, The strand is 
i.itlier Hide and sandy. Kanscbea has 
an oiunibus-cunneclion with Kuni^übi'rg 
during the snmtner, and the Ry-connection 
n-ill he opened in (he middlt of IqtXX 
kauseben has been a «ratcring-place since 

iS.-ii 

Curative Remedies: Crdd und wann 
sea-biihs. Teiiiperaiiire of the sea-water 

■ durini; the season tl --l'i" The ba'dnni;- 
i^inuKil is sands the un lol.uion vii^nroiis. 

I .\lcdie-d Afi'ii.Ianl 1 (diirjnt; the 

' s-.^ason) 

Accommodation: 2 llalhinç-piaees 
by the sea. one for gentlemen, one for 
ladies, each conlBining.iofts«d balh-rocvms. 
During Uie teaaon abcnit joooo baths 
are taken free of charge. I 6athing>place 
for warm sea-'iaths j.t a hotel. 

Kurtaxe: None, thoU'.;li SKCh a fee 
will he coileeted in the (utorc. 

Number of Viaiton: 900 Peraons 

I every year. 
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von SHo Kirmoliiurn. Trininit I lannuvcr, 
SutiuD deräteinbailcrMcvrbdiini, U' un^iurl- 
VckUt), ti«(t to— loom Obcv 4<in SIM» 
in tivm 3— 3aott breiMii, vom SO wwli 
KW «u«icliendeii Tbal Die das IftMere 
omgfbenden HOheo «leigen bit no m 
■a. In lUOiliurgs niicluin l'ir-tifliunij: 
befimlfri sioh I-aul>- uinl \a<it lw-iiliier mit 

4cr poMe BlnneBsce «Sieiiihitd«! Jleeir*- 

Militrrc M'inattitcinin-ritur: MM 1^4", 
Jmi lo/A Juii l'j,?", All^»u^l t6j(ß, Sep- 
lembcr 13,70. JiUurlicbe Kegcnnwiige Cd. 
&40 oun. 

Kurjeit: 1 \!ai bis I '>itobfr 

Kutinitiel: ; i"r «WKf 'j " '' ' ' «" " • '"' 
Besiu ili-» prt'astiscbcii Suales. die tu .!or 
mitUurcn S«iiiclit der W«alde»ft>nuaüon 
ihrai Vttfnag lud)«n vnà «um 
dBd. Dm WaMcr wird im G<>bii]Ke raf- 
gesUBt unil (lurcli Kolirlc-iiun;; dm liadc- 

seit lo<>) 2U Iloil/wcckfii ill lîi-nuijuru;. 
doch WTiriir die Vcnvoiitlunt; lu Trink- 
kuren AnfuiK des 19. Jahrhunderts auX- 



Anirendanf: Dis Wasicr der 

Quellen dicBt ied^(lic]i nur BereîNins vtm 

BHàern. 

Hsil»nw>;«n: KLeiuuaü&ruu!> etc. 

aia ri cI rt iMi g cii; s ffskallsclte Bade- 

hStis<T mit ïosammcn l'i Biiili-ii'llcii- 
Ausscïdetn wcrdfrt in tït*n liei<li'ti Sana- 
If^rii n Riîiler aliEOgelifii. Jiihflirlu- Hä<iiT- 
iri, I >iii.-liS< iiiiitt i lua 14<*>. l»:itlrT- 
prris iMn) — l.'o M. — In <lfn l'rival- 
heilanstalten KiiirirlituuK> 1 I :: imiliLa- 
mi-nlosi' uiiil piiL-uitiaiisrlie ]nti.'ii.iticn. 

1 II<'ilst."ili(> fijr unl/i-tnillflu- I-untjcn- 
trank*'. — 1 Kranlirnh««« »Kt kolil'»rt;iT 
H;iil<';m%l«lt für Unhi'nu'.ti-U«' (r)ir In- 
SM«rn dirs4*r AnKlaltcn «tIuiU^-ii trrie 
Riidfr.) — J rrivailM'iUn»l»Jli-n. — In 
den kunigliclicn HudthäaM-rn Wai^i-r- 
teitmig fM4 Xanaiisation. — Finu illii;«? 
Feocrvdir. — nainprdesinfekUonsu|<|fur.it. 

Kuflaxc: Persim lo ^^. IVrifincn 
16 M. jedes weitere Familienmitglied 4 M. 
Wcnifer Beniticlte 6. lo,ao und 3 M. 



Etwa iooaFienmieii. 
1^4 Anitader. Unterkunft 
CntfCB in iMbaig ciwk joo Fenonen. 



I Kt)iMi>.<;tmi'nt l>iiln<'.>:ri- appartt-ninl 
,'■ l'F.tii: ill I'iiisM- vt \ill4i);i' 'Ii- lialii- 
tiials, (itovinci' lU- ild:iuvi<', sldlioa 

de Iii Jigac de WnnsMif-Ucbie dite .Stein- 
lioder Meerbabn'. de SO à ico m 

d'altilu'l^. ilaru um- valUt lafge 4o >«J 
i .iiotii. igui N i li rul >lu SUd-«9l au norii- 
<)ue»t. Lfshauli'ui M'nvironnant.'î sVl. vmt 
jusiju'i l"«,! lu: .< proximité >k- Kchliurt; 
M"" trouvi'Mt <i*'>i förvH J'pssenci.'s vantrs. 
i't ilis (jn-iuinailrs tris Ltfmluts. Au nord 
le jjr.ind lai lU-iioiium- .SteinLud- r Mcer" 

I.i-s tciniii'ratiiirs mcnsuoUes iiioycn- 
n«s: auii iSt^", juin lù.o", jiulloi ly.S", 
aoAt 16^. wptembie 13.7*4 1*1111«« an- 
nnelles: cnv. 6.|0 mm. 

Saison; If mai au 1" octcl>ri'. 

Curatifs ; alcalinis 
(apiwirton.inl I Klat di' l'rn*M ), <[ti> 
jaillisM'nl tl UDc «.'uutUr ii'iiiriùé de 

focnalion vealdienne; tenpiratiivei i;,S*- 

— Lee eanx. airttfe« |mi nn barrafr« 
dana Ui moniagae, sont conditiies par des 
tayam an« imiUlIalivM de bain. Ve* 

«îfuï sources loot eatploili'i'i pour cures 
il.'puis Itv- I.*dr appiicalîcin pour cures 
de liuveii.' a éli- abandonni'e dopuis le 
<(iniincnccmciit dii lo'^rot sliclf 

A p pl 1 '•a! ion : l^-s cau\ d» s sources 
Boni - . \i ln-ivomcni pour bains. 

Indications: KtinniatisiiH* ct<'- 

Installationi: •'tal>lis->cnii-itis lal- 
néaÏTfS appâri«'n.int au tisi' et t-oritenanl .-ii 
tout IMi jhiiu's; on dislubui'. (ïi outio, des 
bains dans les deux sanatoria I.e nombre 
des bains annuel est a peo pr^s de 141.). 
Prix: itfio 8 1.50 M, — It y a dans leü 
éiablÎBaemcats prives des inslallBiions 
I pour InliaJailiiins mfdîcamt>Meiiaes et 
I pneumaiiqacs. 

I sanaiorinm pour Ie« lubercoleiix 
indit^ents. — 1 hôpital. a|<part<-nant ,'i 
Ittablissement balm-uire rie Kehlidr;;. 
di-Miné anx pauvre»; (on leur donne les 
bains eratnitcinent I 2 rlini()i:e» privées 

— I.e> établisxenients pïvaux sont ntunis 
d unei iindtnle d 'eaoet d une canalisation. — 
Sapeiirs-ponipieni volontaires. — A|>|vareil 
de ilrs^j ' - .1 n |rar la vapeur 

Cure- taxe: T-'nf perioniio : lo M. 
; personnes m M, cbàqwe personne en 
.sus appartenant i in mime famille : 4 M: 
lea peiaoïmea moiina aisdes paient 6, 
IO.SO et 3 M. 

Pfd^ence; Emîron lono personnes, 
dont plus de 1% étrangers: Reliburg peut 
loger environ SOO personnes. 



A Royal l'ru>sian Watering place 
and villagi' o: ..Sii inbabitanls in tlie 
province of Ilatiuver viib a station on 
«be Steiiduider Meer4ia«, Wnastnif'Udiic. 
Rebboif; lies f«o— loo m above Ifan aen 
in a valley .'— .Ikj ni bruud streitbiny 
from si; to \\V. Tlii« i-alley ÏS SBT- 
rounded by bills of a liriglil up 10 I70KI. 
In the immediate nei^bbuurhood of keh- 
burs tlicre ate pine anil other w 'ods 
with extended waits. To the N lies the 
larpe lake named the Stemhudrr Meer. 
Mcan sommer temperature: Mav 1 > .j". 
June 16.6", July Ig.î". Aug. lOifX .'»ep, 
i3j7*> Annnal' rainfall abont 640 am. 



Rran Mqr I t» Oct i. 



Curative Remedies; s earthjr 
springs, property of the Slate »f Prussia, 
rising; from the middle stratum of a 
wcalden formation and bavin«; a temj e- 
rature of i;.;". The wüti r^ .ire damn ed 
up at the source anil , n li:, :?d to llie 
bath houses Ibrough pipr».. Itntb ibe . 
springs have been in use since lf»i im 
medicin.il purposes, although they have 
ceased to be nsed for dcinlaag since the 
beginning of liie I^' eentoiy. 

Application: The waters aiC n- 

elusive";, i; . ? for baths. 

Malmiies Treated: Rbiuniatism etc 

Accommodation: j fiscal bath hiius.<N 
rontainini» topctber 10 rooms. Batbs can 
fUsu be ha>:i in tlic J äauatuiia. Yearly 

nmnber of bntfas aboni Prim; 
Obfo— LjoM. In the piivaic iaaiitntioos 
there ue aiAngenients for medicinal and 
pnemniic inbalation. — 1 Infirmary for 
needy connimjitiTe patients. — 1 Hospital 
brliinnini; to the RehtrailJ Eslaldisbmenl i« 
wbieli Ibe patients jire fjiven free balbs. — 
; private intirmiiries. — In the I<i>v.il 
halb booses there is water l.iid on and 
<lrainai;e by riinalisatir.n — Volunteer tire 
brijçatle. . Steam disinfecting apparatus. 

Kurtaxe: I person 10 it, 3 penuma 
16 M. each other member of the sane 
family 4 .\I I"or persi->n» m needy 
fircumstjincr : '. I • >'> and .1 M. 

Number of Visitors: About lo^ipci- 
over X*', of vbam art foreigners. 

,^ Rrtbwig Ua about 
SOO persons. 
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Soolbad and kliroatixrlirr Kumrt. 
Sudt von 4Ji<H Finwohncm in t thcr- 
baycrn, un <I<t Soiiliu-li, Siatioti iIit 
Rlilmlinu-n Rrichcnhall-Hfriliti'sgmJi'n und 
Reirhontutll-Salxlnirg. Rrirlienliall lii'gt 
înmiilrn der l>iiyri»clii*n Alprn 4Ti> in 
ûb*r drm MiH'rr in rinein 4 5 km »«'iU'n, 
von W nurh <) grrictilfli'ii und iiaeb ' > 
llieilu'i-ist' ittTi'nrii Tlialkes*i'l, den BtTgc 
bix zu l-Siiiin MeiTsriböhi" rinschliossen. 
In drr l'nttjt'liun^ d<-s Kurorts ausgc- 
debnti> l'riinu-nad<-n und parkäbnlich er- 
haltene Nadflwltldt'r. 

Mitll<Tr Jahreslfmperatur; 
Mittli-ri- Miinalstfni|K-ralur: (i;7 9"*) Mai 
l'iT". Juni I4,<)». Juli is.O«. Aui^ust lf>,s», 
Sf|iii-mln-r 14,4*. Jährlich!' Regenmenge: 
I IH7 nint. 

Koriett' Mai — < »ktober. 



Bain d'ciu salt'C et endroit t'limatii|ae. 
Ville de 4.'ik>4 lubitant^ dans la Ilaule- 
Havirre, «ur la Saalach: station des lii;nes 
Rei( henliall-Iler<diles(;adrn el Keichenhall- 
Salzlioari;. Keirhenlull xe iniuve situé 
au miheu ile« Alpex liavaroisex, ;'i 470 m 
d'allitu<le, enL-ainv' dann une vallt'e large 
<le 4 à 5 km et ouverte m (wrlie vent 
l'esL Cette valli'e fjui s'étend de l'ouexl 
ä Test, est entourée de montagnes «'éle- 
vant juiqu'ù lSiK>n> d'altitude. A proxi- 
niilé de rétablissement balnéaire se trouv- 
ent des promenailes étendues et des 
forêts de sapins, sillonnées ile promenades. 

Température moyenne annuelle: H.l »; 
les moyennes mensuelles sont: (<<ToH) 
mai 1(1.7 juin I4.<<*. juillet I.^.O", aoAt 
lO.S", septembre I4-4* l'Iuies annuelles: 
IIN7 nim. 

Saiaon Mai — octobre. 



Saline and Health Resort. Tovn 
of 4.'<i^ inhabitant* on the Saa'ach m 
l'pper Davaria with a station on the 
Reichcnliall-lierrhlesgaden and Reiehcn- 
hatl-Salzburg Lines. Reirhenhall lies in 
tlie Iliivarian .Mpe» 470 m above the sea, 
in a valley 4 5 km brttail, sireirliing 
from W to K, where it is partly o|H>n. 
otherwise surrimrided by mountains, 
IHK) m high. Near the Watering I'lare 
llieri* are extended promenailes and park- 
like pine woods. 

Mean yearly temperature H.l", Meao 
monthly temperature (07 "W) May )<>,7'; 
June U.'»»; July Ij.'J*: Aug.' UkS»; 
Sep. 14,4". Yearly rainfall 1187 mra. 

Season : Mav to • )ctobcr. 




Kunnittel: lö Soolquellen. Ki|;en- 
ttium des bayrischen .Staates, die Um 
tief aus Muschelkalk entspringen und 
IJ — 14* warm sind. Uie beiden sali- 
reichsten: Kdclqnellc und Karl Thcodor- 
<|uellc geben zusammen 5 cbm nahezu 
gesättigte Soole in der Stunde, die aus 
der Kdelquellc frei anslliessl. ans der 
Karl Tlieodorqnelle mit l'umpen gehoben 
'.viril. Die Ächw."irheren Quellen liefern 
zusammen in der Slumle .tmbra Soole. 
«elclie man duri'li Röbrenleitungcn den 
tîradirwerken zuführt. Die .Soole »])eist 
ilnrt auch einen grossien Springbrunnen. 
[>io Saltiguellen ReirhenhalU dienten schon 
.'ur Rr>merzeil der Salzgewinnung. 7m 
Heilzwecken »leben sie seit 1M44 in Be- 
nutzung. 

Hauplbc«tandlkcit:Clilomntriuin. 



Reichcnball. 

Curatifi: 16 sources d'eau salée, 
qui appartiennent au gouvernement de 
Bavière: elles émergent à IJ m de pro- 
fondeur du muschelkalk: température: \^ 
— 14* Itoux sources, les plus italiféres, 
«'appelant Ldelquclle et Karl Thcodor- 
•|uelle, ont par heure un débit tnlal d'à 
peu YTKs }■ cbm cl'cau de forte salure ; les 
eaux de ri!)delr|uelte s'écoulent librement, 
celle» île la Karl Tbeodori|uelle sont 
élevées au moyen 'le pon>iu-«. sources 
de salure plus faible débitent par heure 
■Mj cbm. <|ui sont amenées par des tuyaux 
aux b;1liments à graduation, l'rès de ces 
ilemiem. la Minrce salée alimente, en outre, 
une grande fontaine jaillissante. I^s 
sources salées de Keiebenhall cmt été 
exploitées déjà aux temps des Romains 
en vue de la production du sel. Klles sont 
employées |Miur cures depuis IH44. 



Curative Remédias. 16 Brine 
Springs, Bavarian State property, 
sprinjjing at a depth of IJ m from shell 
chalk at a temperature of iJ — 14". The 
i most brincly . Edelquelle and Karl 
Thcodorquelle yield together î cbm al- 
most completely saturated brine an hour. 
That from the Kdelquellc flows freely, 
while from the Karl Thcodorquelle it is 
raised by pump power The weaker weUs 
yield together .iii cbm an hour. This 
brine is conducted to Ibe Graduation Works, 
where it also feeds a large fountain. TTie 
Reichenliall Salt Wells were already used 
for making salt at the times of the 
Romans. They have been in use for 
ineilii'inal purposes since ■'^44. 

Principal Const ituents: tTiloride 
of .So<liam. 



Google 



An«»'nilun|«: Zum Trinken wird 
eim- vrnlüiitiir und mit Kolilens.iurc 
iiiiprägnirU' Soolo in don Apotheken be- 
rriiet und flasclionweisc verkauft. Zu 
Rjdi'jn (untiT /us.iu von Wasser, auch 
von J[uitorlau((e) verwendet man die 
bi'idpn Edelsoolen mit einander Remischt. 
Dii'^c weiden in PSssun ui die Bade- 
ajtitaltco abgegeben. Fttr InbalatioM- 
■wccke dient 2— 4^,!^ Sool*. Zun 
Versand konnien Trudnoole in Fluebca 
und Muttcrlau^enhadtaali (in QttUU TOO 
Uadetablettcn. auch sokbct lait Lal*cb«0- 
kieienieKtrakl)- 

Heilanieigen: Skro|>buloac. Rliarhitis. 
lileich^uclit, KekonTaJe*c«a(, Fnuien- 
krankheiten, Estodtle, Eïkrwkwigea d«t 
Adimnngforguic. 

Sonstige Kiumiltel: Moorbäder. 
kOnstlirhe Kohlen.'Ciurr'bider (aus käuf- 
licher Kohlensäure mittflst Apparat ' ■ - 
reitet, auch Nnichf« aus (-licmikalienj, 
Latsehenliäder. i I .iisi i^t-nkiefemcxtrakl). 
Dampf- und Ilei-^ülülÜMder. Fari^o. Ueil- 
(;ymnit>tik, Massage. Inhal ni ii v n Soole 
und vun Lalücliendämpfen . LiRnosulüt 
und MMtem Medikamenten, pnfiimntitdie 
fCMiiMern. 

iJ Aerite. 



Binrichtung«n 1^1 li.idi'anstalten In 
Privatbesitz, mit insgesamml ca. jKiZellen, 
Sfter^ Terlninden mit Kallwaaii-iheil- 
anst.illen. .\uih m GaNlhnfen uml I'rival- 
häus4'rn werden vielfach liiider verab- 
reicht l>ie Erw.îjnmng des Wassers 
geschieht m KcM-rvoii«, meist mittelst 
Hoirfeuerong (im Interesse des IjUMm- 
orto). Die GcsammUald der jlbrUili tct- 
•btelcbten Bider i*t anf Uber $0000 n 
tädMa. Biderpreii ixx>— 3,50 M. E« 
■ind vorbanden : 2 patumatiaBhe Amtallen 
(Karanstalten Dianabad «nd l'hslfried) 
mitpneuniaiischenKamraeni resp Zmimero 
l'Or je ca. Ix) Persi ii-.-i. ri r I jr,.;- Iriiiini.' 
verdichteter und Terdiiniiier l.utt. " grns*- 
Inhalalionsanstalleu: Kcineinsame inha- 
lation von Soolc mittelst der Apparate 
Sales-GiroB and Wassmatb im i nbalainrium 
Oianabad and in Bad Kirchberg. £b<el- 
inbaiatioa a« ApfMCttan venehiedaier 
Sjateme. die mit Dam|if ftd«r Lnftdniek 
lieirieben werden, im Inhalatorium Witcke 
ud in I.ilienbad. Kinxelmhalalionü- 
kammern nach System Clar bestehen im 
Elisen- und W'ilbrirosbad. Das Jixj m 
lanjî'- nr-iiürhaus dient ebenfalls lur 
knni Inhalation t stadtisches 

Krank«: nil aus. - Heilstillte filr arme 
skrophulö^e Kinder in Verbindong mit 
(''ericnkolumv. Mehrere Waaserheil- 
anaMlten. — Amtllll fltr manneUe llcil- 
gynuutttifc. — Hocbqueliwaiaerleitoni;. — 
Scbvenmbainlisation. — städtische Des- 

iofelclionaaiMlall mit feststehendem Des- 
iafekUoanpfMral. — Freiwillige Feuer» 
wtbr. 



Elément asacaticl: Chloraw de 
sodium. 

Application. On prépare dans les 
pharmacies une e.iu s.di'e dito^e et im- 
prégnée d acide carhoni'jue. qui est em- 
ployée en boi.sson et se vend en bouteilles, 
l'our les bains, on utilise les eaux dites 
.Edelsoole". au.\'inelle» on ajoute de l eau 
ordinaire ou des cau.\-méres. Ces eaui 
mises en tonneaux, sont dintrihuées aux ! 
ëtabUs&ements balncaitca. Une eaa de i 
biaalande3«/,i4*/«acrtBuinbalationc I 
Les cavz de la buretie sont Tendoet «n ( 
bouteilles; on met au^iti en Vente nn sel 
de bain d"eaHx-mérc» et nn autre d'ex- 
trait de bourgeons de pins, lou.s <leux 
sons (orme de tablettes. 

Indications: Scrofules, r.ichitisme. 
chlorose, convalescence, maladies des 
femmes, e«su.!alinn-. itTf-r'ionsdesorganes 
resjJLi al. i!.-,. 

Autre» Curatii*: Hams île liotie. bains 
d'acide carbonique arliticiels (pré|Mrés nu 
moyen d'appareds d acide rarliiini'|ue coni- 
mcrcicl ou d'acide rarl>oni'|ue préjiaré de 
substances chlnii'iue*). haiiii do Insurgeons 
de pin (exlraiü d* bOWgeons de pin), 
bains de va{>iiir «t d'air chamd, fan^, 
gyn nas tique bygl^niqae, m au age. In- 
bAtatioa des eani aalëes, de Tapenra. de 
bourgcoM d« pin, de ..Lignasalfit* et 
d'aaires mMîcanenls; cabinets pnea- 
matltpies 

2.-1 médecins. 

Installations : 1 é lal .ij «s.ment« balné- 
aires appartenant .i îles |iaitic'uliers et 
contenant en tout inviion .'< • • < abme.s ; 
quelques-uns sont pouivu d instalhitions 
hydrothér.ipiijnes. — De plus, plusieurs 
hé.lels et maison» privées distribuent sou- 
vent iirt> baillis I^<s eanx sont cfaatiffées 
dame dea räcreokrs, an moyen de bois 
(ecto ca vae de eonaerrer a la station 

Climalï<)0e la pureté de son atmosphère), 
nombre total des bains annuels 

dép.^<se SoMni. l'rîx: l M â .î..:i' M. Il 
existe: ; installations pnenmatiqueil etablis- 
sen-eii"! I lîsnabad et I halfricd) contenant 

Ir-, r.diiii pneumaliqnes nu salles, chacun 
a im pcisiiuees. noiir l'inhalation d'air com- 
primé ou dllaii 7 m iesinstallationsd'in- 
haUttion. inhalation coromuDo d'eau salée 
an mofca d'aiipanil* Saka^inm <t 
Wwanih dans rèoliBitMoitt DiliiaiMd M 
daas l'établissement d« Kiwbb«B. In- 
balatbm séparée, en employant des appnp 
relis de différents systèmes, qui stmt mus 
.1 vapear ou sous U pression de l'air, 
dans l'inhalatoire Wil. t dans le I.ilien- 
bad. Cabinets d'inh il iiii 11 - (larée d'après 
le systémcClar se trouventitans le» établis- 
sements Eliv et Wilhelm. I.e biUinient 
à graduation, long de jrm m. wrt 
également à de« eures. — | b^piul 
muoicipaL — Hospii.e puur le» enfanta 
panrma et ferofaleiM, en «detton nwe 
la colonie scolaire de neaiKe«. — 
Plaaieors etablis.^iemenls liydrolh<n^iq|igcf. 
Installation de gymnastique itianaellebyfU- 
niqne. — Conduite d'eau de scarce venant 
dce Alpcir — Cs n a l i Mrto n irrigatiaiL. — 



Application; The brinc is impreg- 
nated with carbonic acid, ililuted, bott- 
led and sold Hy the chemists for 
drinking. I Im' i-.vn Kilelsoole are mixed, 
and with an addition of rvn'rr <>r mother- 
lye thev are used for ■ ^•1 . This mix- 
ture is sold in barrels at Un- l.atb buiiMS. 
Kiir inhalation htim of 2- 4» , Is used. 
Fur saJe, brine for drinkitig is bolfled and 
a nwlher-lye bath salt is prepaied in 
labletit also sndi with an addition of 
pine needle extract 



Maladies Trested : Scrofula. Rachitis, 
Chlorosis. Keconvatescence , Women's 
complaints. Exudaliona, Rcainnloij 

troubles. 



Acccatoty Kemcdicii Mad ballui 

artificial carbonic arid bath* (prepared 

by special apparatus from «irtißcial car- 
bonic acid, also pre[«ired from chemicals.), 
pine needle halhs (dwarf pine needle 
extract), steam- and hot air baths, Fiingo, 
CrymniisCics. Massage. Inhalations of bnne 
and pine needle steam. I.ignosulfll and 
itÜKt chemicals, I'n«umalic luutus. 



Medical Attcfidaals si. 



Accommodation; lô f lathing Ksta- 
blishinenis. private properly with alto- 
gether about 31 fj rooms, NIany of these 
establishments are connected with hydro- 
pathic Inhnnaries- Uaths are also often 
to be had in hotels and private hr)uses. 
The hcaUDg of tli« water by Wk>ud Uxes 

m osiiy. labet itlaoe Inieeemin. to picvent 
ini|iuriliealioa of (be air. The total aMa&m 

of batbsyeiriy taken may be es<iniaic4 St 
more than Soon I I'riee: 1 M~3,50 M. 
There are j fmumatic Institutions: 
tlie Dianabad and the riialfiied with 
pneumatic rooms for about (m persons 
each, for tlie breaüting of attenu.itod 
and condensed air. 7 Large Inhala- 
loria, common inhalation of brine by 
means of Sales -Giron and Wa&smulh 
arnmgemenia in the Oianabad and in Bad 
Xirchbcrg. Separate inhalation with 
anangemcnl <rf different machines driven 
by steam or atbmo^pheric pressure in ibe 
Wilckc- and I.ilicnbad. Separate inbalatim 
rooms in the Klisrn- and Wilhclmsbad 
after Clnr's system The <rraduation house 
m 1 ■il:, ■, r\... ,^m. ;;.r inhalation. — 
I Tov, n 111 I u, II. -- Inlirmary for poor , 
S'liilii in^ 1 liiMren, in connection with 
the liolio.iy Hume. - Sever^il hydro- 
pathte estabUshmenls. — Institniioa for 
maonaj gynu^slio*- ~* Water laid on 
from Alpine sow ces- — Overflow Ctaali- 
aation. — Town INsiafeGtories with tlalio* 
naqr appwaMs. — Voliwteer Kre-I>rig«de. 
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KhUu: Pmoa 15 Kl, jede weitere 
mr Runilje gdi'AiigB Pcnoa j iL Kiadcr 
■aicr 10 JjSmn und Djcnctbonn 2 H. 

n»Wirtlffirtil: DarchschmUlich 9100 

Kargästc im Jahr 10910). wovon 

ca. etil.- Iliilftr AasUndar. — Ri-irlR-nhull 
kann aber jücx> PcnMMCn in gleicher 
Z«it «iifaeluneii. 



étiMÏBeBcMdfdMitfieiioB manicipa] «vee 
apipaieil de d^iiniiKtioa peaaiawu. 
Säpran-poaipien voloDlaivei. 

Cok-Umk: Une personne 15 Mj 
diaqae autre penoune, appturieiiaiii â la 
nêime fanilte S M; enlâiils an^lcsioiis 

- d« 10 an* ei gei» de taaiaoa 3 M. 

j Fttqoenoe: Environ <)ict (»ersunnp« 

] par an (en \^i>^t: Ux/Ut), doni environ 
la moitié NCDant de 1 Olrati^r. — 
ville de Kcirlionhall (>eui loger plw 4c 

I 5CÙÛ personnes à la {ois. 



Rvtac: 1 jH-rson 15 M, etcli Jwdicr 
]>( rs.on Moagbc lo Ihe «aoie &aiil]r ; M. 
rhïMrea widar 10 yttn and tcmm» 

a M. 

Nvmber ofVlainiiB: Yearlf meng^ 

oiœ (in the rear 1^*90; i<>01(j). of uliom 
about tl»e balf wi-ri' foroinnvrs. Kpiil.L-n- 
ball kas accommodation foi over <ocx>. 



Reinerz. e^e^e^e^^e^e^eHs^e^e^efe^ 



Staiit von Mi'ii Kiouoluiern in d«r 
GnMialt Glati (Promi ScUcsiea) an 
der Weistrili, Endalatîon der Bahniinir 
Glau - Racken - Reinen (Hanptstreckra 
Uieslau - MIttchraMe untl schlesiichc 
GebirRsbolin) Uahnstation anf ''>sler- 
reicM;clicr Si-ilc Nachod der r.stor- 
rcithischen Slaatsbiihn und der siid- 
! r ill iKMiien \'crbindungsl>jhn. Bad 
i<iMnfrî lifirt "iH tu tih r drm Mceri- in 
dem von n.;i h \N 1 M.-rlaufenden 

Wcistril/lhdi i km olieriiaü) iler Sudt. 

Das J— 411» m breit« Tbal ist von 70 bis 
:oo m liOberen beiraldeien Bergrficken 
eiBifCfaMi. Kttrjpwk und Promenaden 
l«eben in die anagedehaien NadeDioU- 

wSldaT iiber. 

Mittlere Jahrcslcni[HT.ttiir, 0" Miitlere 
Temperatur der Koricit 13,0'; Mai 11,1*. 
Jmii 14*. Ja)i 15.6*, Ani^tl 15*. September 
ll.J' rtir' rbe Kegemnengc 869 DOB. 

Kurzeit: Mai — Oktober. 

XuimiHiel: 9 alkaliacb erdige 
SIsenaBnerliag« (alnualUdi im Beaiu 
der Stadt Seinert). die aus Schieferlelsen 

einspringen und zusammen stûadlicli etwa 
J-'S hJ Wasser liefern. liaiipt- ur.d 
Trinlqucllea sind: 1) kaite Quelle, 
11' wann, seit linde ly. Jahrliunderts 
bekannt, seil ITOQ in Gel>r;ii:rh; J) boe 
OucIIe, 1S,4''. !;<>; entdeckt, S] l'lnken- 
.jucllc, ii.',". ISlO entdeckt liie (. Ilade- 
((uellcn. 11, J — 15* warm, wurden zwisclien 
iSJo — IHSo auff^-funden und r.iich ibrer 
Entdeekung in (iebramh (;eniininirn 

Haupibe-itandilieile: Koblen- 
ivaures Natrium, Calcium und Mats'nesium, 
kidilensaures KtseiioxyduJ. freie Kohïen- 
s.;iure. 

• \ -! v I -1 hing: r>ii; ilrei Trinkf|Ui'llr'n, 
kalte ^i'ii Uli 1 iriken'iui'lle, werden an 
<.")rt inui McUe zum Trinken benul.(l, die 
lH*i<b*n lelitfit-ii du-tii'H auch wie die 
übrigen o yucUun lur Uädcrb«ieitung 
und werden tu diesen jSweck in Bassins 
geleilet. Ziya Inlialireii and Cugeln 
venrendet man die tawc Qaelle. Venaadi 
irtrd lediglich das Waaser der Trink- 
quellen (jOOO Flaschen Im Jabr). 



Ville de Juîl lialiilants dans le 
de Gimte (SiUSsie), aar In Weiatiiu, 
extreme da dwaiin de fer Glalr • 
Sacken-Seinera (figaes fireslan-Miticl- 
walde et des montagnes de la Silcsle): 
Nachod, Station cn territoire autrichien, 
ile^ lignes autrichienne et allemande 
(.«•sterreichi&the Slaalsbahn* et .Sud- 
nord'leulsehe Verbindungsbahn"). 1. éta- 
bli «sèment de Keinerz se trouve siliié à 
■ VA d'altitnde dans la vallée de la 
Wi-istriU, » rti'ndan: du SS( < ao N.\E. 
à «m km en amoni de la ville. I.a VtUée, 
large de 3o> :V 4>i > m, e<t encadrée de 
moBtiigMf b»is<cs et pJas banie* de ?o 1 
SCO m. Le pare awc *e« promenades 

ir. perd dans de v;i>les furèls de sj]>in%. 

Température annuelle mi>yenne: o". 
la moyenne pendant la xaiMin: l.i.r.": 
nui 1 1.1"; juin 14". juillet 1 ;.(,''. aiiùt 15", 
se|Ht!inbre 1 t,iO; pluies annoeUes: K«/ tum. 

Saiaon: Mai— octobre. 

Curatifs : <l s n u r c e s d"e a u a c i d u I o- 
f e rr ugï n oso - te r re u sse s (a}>[^irtcn>int 
tuuleN à la ville de keiner?), um jaiüissent 
(i'asMse^ de roches schisteuses: debit 
total par heuri* environ -W5 hl. Souree-s 
[irineijjales (buvettes) 1) kalle Oiielte 
(source froide). ti'iii|). raturc: il", connue 
depois laflnduis'^n« sii-de et exfiloii^ 
d^s 1769; 3} lane yairllc (source ti^e) 
iS^<, dêe«n«Tte «n 1797; i) Oriken- 
quelle, I3,7*; décanvene en t9t4. Les 
six sources, cmjiloyées [lour b.tlns, i de* 
tempiraUires de ll.j — 1.-" furent creuve« 
(lendant les anni-e.s de is — ivs.j et 
exjiloitées dés leur d^comi-rte. 

K li'-ments essentiels: Orbcinates 
de Kodiuni. de calcium, de magncsj.^. et de 
prolmyde de ter, acide carboneiue libre 

.A ]> jil i ca t io n : Les trois imvetles: 
la source froide, tu de et l'Irîke sim*. i-rn- 
(.ilovces en l>ois4o« sur jilact : les tb-uv 
dernières servent, en ■luin-, eoiunie b s 
t) autres sources, .i la |iie|pjr.U:ôn des 
bains, cl elles soui, à ce but, oiueines 
dans des réservoirs. La soarce ti .li- 
est emplojrée poor iabalation et ^.uga- 
risnie. Lvs eanx des bawtles seulea 
forment an article de vente (aanoellcment 
5000 boalciUet> 



A town of .1071 inbjl'itanls in the 
County of Glait in ibe Province of 
Silesia, situated on the Weistriu. Reinen 
is a lermimt of tbe G]al»4Uekers- 
Reinen Branch Line of Ibe Breflaa« 
Mittelwalde and tlie Silesiaii Mountain* 
Main. It bas also a station on ifae 
Austrian side, Nachod on llie Austrian 
.Staalsbahn' and on the .Sûd-norddeu:- 
schen Verbindungsbahn". Had Kiuici/ 
lies m above the sea. 1 km abo\ e the 
town jn the Weistriu valley whjch runs 
from SSW to NNL. This' valley from 
3 — 4 km broad, is girded about 
wooded Sleeps of TO— X» m high. The 
Knrpark and PrtMienades lose (bemselves 
in extended pine woods. 

Mean yearly tcmpcratnrc Mean 
lemper;»»ure during the season U!.'!": 
May 11.1"; Jane u". .July if.'i": .^uc. 
1;°; Pep ll..;<^' Yearly rainfall tkM mm. 

Season: May lo October, 

Curative Remedies: 9 Alcaiie- 

earthy ferrojfinou! acidaÎPiis 
springs (at! town property) rising froi:i 
xlate clifls and yielding altogether about 
J.'s hi water an hour The principal wells 
anil those used (or drinking are 1) Kalte 
tjuellc, II* warm, knotrn since the end 
of the tjih century, and in use since nM. 

La«eOneile, 18,4*. diwMcrsd in 17Q>7> 
3) Ulriken-Ouelle, i3,i*, discovered in 
iHio. The 6 twells ««cd for baüis tsilk 
a tuii{H:rature of lt,l — 15" were di^ 
covered between i8Jo and 1889 and have 
been in aac since tbcir discovery. 

Principal Constittienis: Carbo- 
nates of SfKÜnm, Calcium and Xiagnesioni; 
I'rotocaj bon.ite of iron . h'ree c.iibonicaciil. 

.\ p p 1 1 c a 1 1 on : 1 be Ö springs K.dle-. 
I.aue- and T'lriken-Ouelle are used h.r 
drinking at tin- source. The 2 last serve 
also fur baths an<l are for this purpo<e 
eojiductt'd as Att' utso the waters of lue 

other 6, into reservoirs. The l.am- i_>ufHe 
is nied for inhalation and gargling. For 
aale onlr the waters of the well* twtd 
for drinking are bottled (sale: $OCioboii]es 
a ]rear)„ 
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Heitanzelccn : Kra:>khi^iteti àft 
Athmungsori;ane, b<>soniUT» cUriiiiiiclie 
Katarrhe. I.un^euerweîUfruug, Uagen- 
nd DunAuarrlic, Miartn- »1 BIhw 
leidfB, SdiwIdwnwilBdc Hid ftetan- 
vale&ccnz. Rlutannih, BleicliaBchk, 
Skrophulos«. Kraueidcnnildiciteil» Ncfvcn- 
leiden, Sninpflieber. ! 

Somilg« KumiMd: MoorbSder Qod- 
lialtigi'K KiwniiiiniTiilmoor aus slScltisrli^ii 
l-ittjcrn in ilcr Nfilif lifji rj«<trs|. Mor>r- 
ostrakibiiilitr, r>aiii|if« und HeitstoftbSder, 
W&NM-rlu-ilvprl.>iirea. 

lO .Vrile. 

Eînricbningen : 2 stlldtiscbo liadc- 
bäuser mit ttj Uaderellcn und 6 Douche- 
säleti und -/immem. Die Erwärmung» ' 
der Uâdi'r ^i-'^t^bivhc mittelst su'^mcodem 
Wasserdampf nach ûenjjliTîchcr Xletbodc. 
JährUdi werdcB ^41x10 >lmcrall>äd«:r, 
2500 ttottibider, 12500 Doadiai nod 
600 Dampfbäder v«r«bfolgt BSderpieis 
i.jo— 5 M. 

Freikliren nor bei nacli^cwietener 
Xlilli-Iliisigkcit (ts<j7 «utdrn ->* gumi- ' 
nnd ibeilwriM' FrriUiirtii (ipçvb^iij. 
iKranki-nbutis. H<n-hdrurkwasä<-rliMluni;. ! 
Kaiiali-salion für Abwii.sM'r. — Dtujipf- ] 
dt-»înfcklioiisa}<|>aral. — Freiwillig« und I 
Ptlirbtfeiienrclkr. — 1 meieorolfijpMhe , 

Station. I 

Kurtaxe: IVrson jo M. Kamilxn- 
mitfjlieHer die erMe Versim lu \l. weitere I 
j« 5 M 

Bemcherxahi : Durch^chmiUidi '60.^ 
Pcnooc» im Jahr <1999: 94i9), wavon 
V« AntUiuicr. — In Bkümb IihIcb etwa I 
1000 gkicliMiiic UateifecMniBeii. | 



IndicalionB: AtTeciiutis des org-toes 
respiratoires, suriodt les catairben chroni- 
ques, eiupk)'s6oie, ealBirhes ^a&lro- 
ml<ri«|iiM, aîleciioDa fiéiialta «t vtetealM, 
tublcnii et comvaleiceBce^ niémier 
cUoToae. icraAilea. malidiea des femmes, 
aérroM. malaria. 

Aiwea eutatifi: Bains de bime 
boue^ minf ra]e«, femi|nii*aces rt iodiqve«, 
proviennent des marécages d* U rille, 
j priiximiti- de IVtablissemeat) ; bainN 

d'extrait de biiue, bail» de vapeur cl 

d'air eb.nuil, bydrodiCrapie. 

10 médecins. 

Installations: étaMissenionis bal- 
néaires municipaux crmtcnaiit cabines 
et <j salle» et cbamVres de doiicl.e l,es 
eaux des bains s>oni cbaufTi'es .i vapeur 
d'eau courante d'après la nu'thnde l>enKlcr 
On adfuiuiittxii annuclleaient .'41 uj baïuH 
d'ean minérale, 3500 batna de bonc, 
IJ SOO dandies et 000 bains de rapenr. 
Prix: 1,10 i 3iL On accorde <le« bains 
grattlits xar le vu d'un certificat d'indi* 
yenc>i (en cm iidistribaé-i 7^ personnes 
des cures f^riituiles et â 'Kt personnes ;'i <les 
prix rt iluits). i h<'<pital. Conduite d eau 
j baute pfe-ssioM. — - Cunalis^utioii des eau\ 
usées. — Installation de désinfection jiar 
la vapeur. — Sapeurs-piinipier> volrinlaires 
et iiiunici|>aux. — 1 station météoroli)i;i'|Ui'. 

Cure-taxe: l^nc personne .Nj M, la 
jiremière personne d une familie lu M. 
cha<juc antre 5 M 

Fréquence: En moyenru; ;M»>Î per- 
snnnes par aa (en t^ifH: dont 
> , éuangera. — Retoe« pent loger 
CBiTiiDft icoo bffliUea i la ibia. — 



Maladies Treated. DisidM's nf the 
Respiratory Organs, more especially 
chrotuc catarrh. Empbysei»a. Caiarrb Df 
die atoenaeb, bowcia and kidiiejrs: 
Stseaaei of ilie bladder; driiilitjr and 
convalescence. Anemia; Cbloroaia; 
Scrofula; Women's troobka; Tteirons 
affections. >!:il.ir..- 

Accessory Remedies- Mud batliR ol 
iodiicd ferruRinous mud taken from the 
Tui»'n Beds near the Esiablisbmrm. Mud 
I cxiract battis. si> . in ^Mt^ss: Hydiopallir. 

Mc<lical Alli-nilanis lo. 

Accommodation: Kaili b<niscN 
txdonßinj; to the Town with <<i I'.itd 
rooms and 0 shower bath rooms Iln- 
batbs are heated l>y the injection of ^leiini 
after the Dengler method JjfuiTi minerai 
batb», mad b.ilhs, t.'fm." shower 

I bath» and Un.i niHNian baths are taken 
annually, l'nc«': from l.Ju— pro 

i baib. Free ceres are only gnuticd in 
cases »f «atteme poverty wbkb mmi be 
proved; in IR«?: 78 lull free ceres srere 
1,'ivea and partUil ones, t hospital. 
High presiture nater pipe-i. dramatic and 
Sleam disinfectinj; apparatus. \°olunteer 
and professional Àre<brtgad«. 1 Meteoros 
lecpcal ataiion. 

Kurtaxe- t person SO M, member* 

of the same family: |S« pereen to M, 

every other M, 

Nambcr of Visnora: Average yearly 
number -Ht,:\, < , of whom are foreigneiii 
(|8</K : S4.]<i). In Reineri is accommo- 
I daiioa for about looo peraons. 
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OsUerbad und Dorf Ton saa Eln- 
wobnem in der Proviiu Ponunem, Station 
der KleiiriMka Gmlfenbeff^rtt (Hanp*- 
linie Atldanm-Kelbcrg), liegft 15— iOm 

■ber dem Wa.sserspie(;el der .See auf 
bohem I.i-hiiiufer dicht an dein von S\V 
nach Nf> verlaufenden, sandii^en Strand 
( lestlirh vom Ort ein Kiefernwald. 
R<fwahl ist schon seit 75 Jahren von 
Badeträ.sten besucht. 

Kurreit: I ." 1i::ii 'li^ 1 5 September. 

Kuimii'-cl: J'..v.;f uv.tl warme See- 
bader. I'er ltade^run<i 111 der See besteht 
aus .Sand, der Wellenschtag ist kräftig. 
Die Temperatur des i>«ewaiisurs scbwaniil 

nTihrend der BadesBison zwiacbcn 14.5 

und l<t,:,o. 

1 Arzt (Wohnsili in Treptow). 

Einricbtiutgen : Kiwa 75 an <ler S<'e ' 
fest aafgestrilte Uaderellen Kür «arme 
Seebäder sind J /eilen im Ort vorhanden- 
Die kalten Seeb.îrier sind kostenfrei, doch i 
trird IDr die Benutaung der Badehütte ! 
ein Beirac von 3 M Ar die Kvrceit I 



Bain de la Raltiqae rt village de 
iao liabitants dans la prot^nce 
I*omtamie, station du cbcanin de fer i 
Toie «rolle Greifeoberg-Horet (grande 

ligue Altdanim-Kolbert;). se ironr«- silu^ 
à 15- — 20 ID au-ib'ssu.s du niveau de la 
mer. rar une c'ite élevée et ar^tileuse. tout 
prc.s de la gjéve s'éti-ndant du sud-ouest 
au nord-est. Une forèl de pins à l'est 
du village. Kewahl est déjà iré^nentj 
par des Vi&iteurs depuis '5 ans. 

~ ' 15 juin au 1.: twplfmbre. 

Uaiaü de mer froids et 
cbanila. Le fond de baina dans la mci 
se compose de saUe, le manTement des 
vagues est fort La lemp^ntore de la | 
mrr pendant la saison varie de ä I 

I îi l'ccin. qoi habile Treptow. 

Installations: l"nvir<m 7? cabines 
permanentes érigées nu bord de la mer, 
Il existent .1 Revealil .î labines pour b.tins 
chauds. Ia"» bains froids sont gratuits: 
un prélève pourtant une taxe de .j M 

pour l'emploi de la cabine de bains i 



A watering-place and village of 
SOO inhabitants on the Baltic in ihu 
province of Petuennia, elation o( ilie 
Grcifenberg-Hortt branelMoad (mahi 

line AIldamm-Kolberi;). lies on a biçh 
clayey shore t? — y>m above the level 
of the sea and hard on the sandy strand, 
which extends from NO to SW. Kast- 
uard from the place is a Ur-foic^L 

Keuabl has been vliited bf baibing-gncfU 

for ;y years 

Season: June H to Septemlier 1«. 

Curative Remedies: Cold ,ind warm 
sea-liath:t. The bathinij-gnjund in the 
st*H sfindv. the unilul.ition slioni;. The 
h II ; 1 r ii ire of the tea-water vanes duiinj; 
lilt; icuAim belweci) 1415° and I'-.J*'. 

) Medical Attendant (residing in 
TreptoHj. 

Accommodation: .About 7= lixed 
l>alh-roams on the sea-sliore There are 
J balh-rooms in the jd.ire for warni 
sca-baths, C'ulil sca-balhs arc tree, though 
tbe amonnl of 3 M for ibe eeason i» 
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erbobrn. DieWaawrvermMgaBfgMddclii 
diirrh TiefbohibniMieB. — FreivUUf^ i 

Kurm; fieraon 3,90 M. FnnJIt« 
: M. ' 

Besucheraihl : Hi>j IVrsoncn ini 
Jabr. — Unterkunft tiadcn in Uewmhi j 
«. TOO PenimcB. 



Klifns, ein Rocken sllillich von ( oh- 
leni in der prcussischcn kbeinprovini, 
am Rlicin pf]<^fn. bat »wci » I k al i & l' h - 
inuriati». I.' ^ oprlinRr. <l<'n ilril- 
I'orn. IH?-; eti(ii«kt. gcgL-nwiiriij; iiussiT 
ISetrieli, uml iIk' khïns<'r Minml- 
•juelle, ICi^^votljum (1er Kinaa klirnsvt 
MjncnlfaiwaiMi t'rita Utyvt tt Comp-. 
Rhens k. Rb. LeMet» 0«^)« wurde 
i8<u 3fM> m ti«f aus einer QnanilMltichi 
(tru ant<'ren Ti<-vnn erbobri uad s4ebt Jettl 
allein in uniini.'rliroi-hciier Beimtrang. 
Sie ist " w.irni uml Mbattel >SO bl 
WwMr in <)<'r ^jlanUf. 

Hauplhestandthcile: ("hlor- 
nairiuni. kolilont iures Nalriiim, scliucfel- 
saurpü NiimuM. kohlensaures I'alcium 
und Ma^csium, ircie Kohlensaure. 

Anwendant;: Per Kheiiser Miiieral- 
bronncn wird ausschliesslicli versamU. 
Nach Ausseheulunii des Ktsen* durch Kin- 
wirluoK der aiiiiiisjiliariich<'n I-uft wird 
das Wasser mil der ei]jenen der ijuelle 
in grossen Menken enNlriimendi n Kohlen- 
s.iure KPsâili(/i und unter Druck «efilllt. 
JaJiresvers.md im Durchsclinitt Jijuxijr» 
Oefässc. 

Diätetis('bi>sundEr{rischung&- 
Ortrlnk. 



Hadcort von '}0 t'inwrdinern in Her 
preussiwhenRheinprovin/ bei Saiirijemünd 
nahe der <r.inii"i5i«licn t.ircn^e an iler 
Bafanllaie Siutrbriicken-SAargrniijnil, liri^ 
elw« 3011 m über ileni Meere, in dem von 
S Tiarh N çericbleten Saarthal, ilas dort 
.ii>> m breit und v'>n e«. l.'o m Imhen 
Anliiiben emijelatst ist 

Kurmittel : Ktäi^^ K o c h s a 1 / <[ u e 1 1 e , 
die AnpiaInqneUe (tteaiuer I.,iidw. Klein), 
m loo m Tieft, 8* vwn, in der Stunde 
.X> bl Wasser gebend. Seit t936 ku 
iScbranch. 

Hauptbestandtbeile: Cblor- 
nltriun, s<'bw< feUanres Nnirinm und 
("«Iciitm, freie Kolilens.ltire. 

An» end une; Zum Trinken (auch 
tun (îtirRcInl und Beiden. Vers.ind etwa 
J"o> Kl;i>rhen im Jahr. 

Hcilanzeigcn Krankheiten der Ver- 
'!auuiii;«tiri;.ine , I lautuussehliige, Gicbt, 
Kbeumattiunua, Fraucnkranitbeitcii. 

1 AnL 



pendant la saison. L'approvisionnement 
d'eau if fait au moyen de puits pro- 
fonds. — Sapeura-pomiiicta volonuircs. 

Cure-Uxe: Une perm One M. 
une famille 5 M 

Fréquence' .Annuellement Xoi per- 
iDiuies, IvnTiron '<x> personnes peu^'cnt 
«tn logéet 4 RewaU. 

Rhens a. Rh. 

lîourij nu sud de ( f>bli n< e. <!.in» la 
province rln'nane. iitU'- «ur le Kbin 
l>cMix Nouries de:iii acidulé. al- 
caline m u r lat i ij u e . di'nnninn'e» lleil- 
born cl Rhcnser- Mineraiipielle (source 
niinér.-ile de kben"i)i la premieie decoii- 
verte en IS.'T n'e»l pju e»pl«iit'e ;icln- 
elieineat. te terandeepputient A la maiMin 
RbeiiMr Min^nlbnnnen TVIu Meyer .v 
Cîe. i Rbens; elle a .'té i-reuûéf en i^<>^. 

i Hon 1X1 de profondeur, dans une couche 
de i|uarl/it de la fornialion di vonienne et 
tdle e\l lii seule r|ut soit expli'iliie sans 
inlerrupti.ui. Tempi'ralure dibu 
150 bl par heure. 

Kli ments essentiels t blorure de 
»nlium, carbonate de sodium, sulfite de 
sodium, l'arbooatcii de calciuiii et de nia^- 
iii'sie ; acïile ourbntiiqiie libn. 

Appliceiioe; Lea eeus do minerai- 
Brunnen «ont esclnaiveoteat expédié 
l'oqr l'embouleillage on élimine d'abord 
les 6Knents fenuginetix sous l'action 
de l'air ainioaphiMtinc et on (;azéfie en 
suite ces eaux au nuiven de leur propre 
acide carboni<|Ue ^ui se d' ^jagc au |>oint 
d'ëmert;ence de la source. Vente annuelle : 
cn\. injinir) de récipients 

buisson dii.-léti<|ue et ralrai- 
cbiHante. 



Rilchingen. 

Lndroit balnéaire de 751J habitants 
dans la province rhénane prés de Sarre- 
gneTi;!'ie<i. ,1 proximité de la frontière 
Iruni II. I ur la lii^ne de Sarrebrucke- 
Sai fc^uemines : il se trouve situé .1 environ 
21" m d'altitude dans la valK e de la .'^arre. 
; (|ui large de .U-Kj ni, s'étend du suU au 
nord et est encadrée de nonlagim butes 
de 190 m. 

Cutetfa; Source chlorurée ter* 
rense. dénommi-e .Angiisiaqnelle*(appBr- 
tenanl « Monsieur l.ouis Kleu.). .'i i<»<m 
de prolondeur; lem(H'Taiun' : s''; débu 
par heure; .;ri hl; eii)>loiiée dés iH.lo, 

Kl 1- m ont s essentiels t hlomre 
de sodium, sulfates de sodium et <ie 
calcium, acide carlioni(|ue libre. 

A p ]• 1 1 ca li o m I<oi>K^p(|{argarLiimes) 
et bam». I.4 vente anoeelle monte à 
environ îvn boaleilles. 

IndIcMiOM; Afcctiom dee Toiefl 
digceUvei» exMilMneitgMilte. rbamatiane, 
imtodke dee fernnwe. 

1 médecin. 



rotleoled for the u^e of the balb>raaiiBB> 
Water-supply from deep bored veils. — 
\'olunteer fire-brigade. 

Kttlla«: Oneperttm 2,50 11, familf 

■ M 

Number of Viaitors; Ki-»->- Persons 
I during (be year; about l<x> persona can 
j find lodgmgt in Remhl. 



I lOiens, a small place on the Rhine. 

I .South of Coblence in the Prussian 
Rhine Province has ; alealic mnria- 

, lie acidulous water sprinsjs: the 
ileilbnrn discovere<l in l's^7. at present 

I out of use. and the Rhenser Mineral- 
quelle, property of the änn. Rlienser 
MiaenlbcnHBea, Ptiti Mejrer «: < omp . 
Rhen* On Rb'me. Tlie letter ."prmc 
vM dug in I4()t4 at • depth of .i<A> m 
from a layer of I/)«rer Devonian Quaruite 
and is mnr ihe only onc in cmiünwal 
use It is 22" warm and give« a jrieU 

I (il 15" hi an hour. 

PrincipalConstituents: Chloride 
of Sodiam, Cerhonate and Stilpbeic of 
Sodinm. Carbonate of Calrinm and Mag- 
nesium. Free carbonii luid 

--\ 1» p 1 1 ea 1 10 n : The i<tiensei Miner.il- 
bninnen is e:ic!usively botlled for sale 
After expulsion of the iron bv ailiiiiu»- 
pberic air Ibe water is saturated tritb 
carbonic acid whirhriscs lu great i|uanUiie« 
from the apcinc^ and the bottle* are 
tilled under presanre. Yearly avenge 
sale 5"""" ' bottles. 

i Dietetic and refresliiag be- 
verage. 



Watering Place of "50 inhabitants 
in ilie Prussian Province of the Khine near 
Saar^'eniOnd. close to the Krench frontier 
on Ibe Saarbriicken-Saarçemûnd Railway 
Rilchingen lies about JOi m above llie 
sea in the valley of the .Saar which 
nins iroiu .S to N, is liiere Mjj m 
broad aed aniraniided by liitia of abou 
IJO m liigh- 

Cnietive llaiBedics: Earthy Salt 
Well, ADgoataqncUe, belonging u> Mr, 
LudwiR Klein, rising from a depili of 
P») m. with a tomporaturc of H* and 
vielding ."til III an hour. In use since IHJ'i. 

Principal Constituents- ("blonde 
of Sodium: Sulphates of Siidiuni and 
Calcium. Pree carbonic acid. 

Application: For drinking, gugliog 
and inbaUüoa. Abool 3700 btNtlet are 
■old yearly. 

Melediaa Treated; DienMlMooee 
of the d|ge*(>*e ocgau, EMatheaiai, 
Goat, RbeaimiaBi, Women's tnmUei. 

I Medical Attewfamt. 



Digitized by Google 



nl87 



Einrichtungen 1 ilffiMilUclios Baili'- 
haus (Ui.'sitz€r 1,. Klein) mil 10 Zellen, 
worin j.îhrlK-h T-'uj ll.vlcrï;cgebeB werden. 

HSdcrprcis: o."5--l,Ur >1. 

I Kr»nkrnliauü — WMMtIcittnif . - 

Freiwilliifc Fruorwohr. 
Keine Kurtaxe. 

BoucheruBhl: 3tjo Pmoacn im Jahr. 
Unterlraon finden im Bad 6o Punamcn. 



Installationa: l i'tabliüsrincnl public 
iL. KIt'inI cunu-nant 16 cabines, nii 
annuellonu-iit 'joj baiiii ■anla4mînislri:s 
Prix: -i !.<»> M 

I ln'ipilal, — Conduite il oau. - Corps 
ik- «ipcnrs-potD|)iers volonlajr«-s. 

Cure-taxc: II n'y a pju de tarif. 

Fraquence: 3ôo personnes par an. 
L'élnbliEicnient pent loger te pcrtonnM. 



Accommodation: l Public baüi 
housi- (proprietor L. Klein) wiüi 10 rooms 
wlicrcin baths are yearly takrn. 

t'rico: < 1.75 — l,'A> -M i-acb. — I Hospital. — ■ 
Wah r ir. Volunitw fire-bngadc. 

Kurtaxe .\ync. 

Number of Vi»itor»: J'i i |>crsim» 
yearly. Accommodation in the Esabüab- 
mmrfor te pctwni. 




Horf von Ooj L'inwolini'rn im 
biiilistbin Sibwïrzwiild, <-ini südöstlichen 
l'ussc di's (ast icr») ni hi>l»'n Kniebis. 
Itei^l }'<> m über dem Mfvre in dt-iii 
i-nj^'n von \' > nach S\V sich «u-hendcn 
Thjl d.T Wolf. Da» Thal iM von hidifn. 
mit XiLdelwalil be%taitilenen Kerken uni- 
gubtn. Bad Kjpj>tiM.sau (BeiUtzor 
O- Gg«nager *o Rirê^Wim) bililei einen 
besonderen aasserhalb des Dorfes liej;««' 
den Komplex von (lebSuden und î.sl von 
Anlagen umgeben. Halin&iationen : WolfacL 
an der badischen .S^huar/naldbahn und 
Krcudenstadt (Württeniborii;) an der 
Strecke EutiQ^n-ScIuramberg. 

MHäerc Ji k tt M empt a Hmt 9*. 

Knraalt; AnAïag liai— Ente Sep- 
tcBbcr. 

Xurmittel: 4 erdi); - salinische 
EisensiiuerlinKe |Ki(;enthuni des vcir- 
penannton Üadcbe&it/crs) die Josefs-. 
Ix-opolds-, Wen/el- nn<l Hadeinielle. Sie 
entsprinpi-n ans Gneis ( ilie l^'opoldsquellc 
' j km Villi Irn anderen entfernt aas 
einem .Sehwerxpattelsen). sind .H-io" 
n-ami und lielern dundwhnittlirh je 
t— 1,5 hl \Va»»er in der Stunde. Dur 
OwHm iUpp9id«m'« waren when im 
MilieWtef bekannt 

Hanptbectandttieile: KoUen- 
mnica Ebcno^^nl. arbwcfelaanret Na- 
trinm. kobleniaiires Calcium, freie Kohien- 
aiaie. 

Anwendang: Die i enigeeaanlen 
Qoellen dienen nr Trinkkur an Ort imd 

Strtte und /um Versand (CiSiïxj Tlaschen 
itn Jahr); die Rade<)uelle zur Bereitung 
von Hiidern. Au* den durvb Eindampfen 
(;ev»nnenen gvellaabcn WCTden Pastillen 

herKi-siellt. 

Heilanicigen : Illutarmuth. Kleich- 
sacbt, Krauenkranlbciten. .Ma);en- und 
Darmkatarrhe, lilutstaaanj^en im Unterleib, 
ilämorrhniden, Herjkrankheilen. Nerven- 
kiankbe; ; r,, ( . s n .> .Neurasthenie. 

Sonstige Kuimittel- ïffu.rH'sdi'r ;\u« 
Kr.iri.'.nsli.ül.r M'.nr, ]• nhc-r.:i,ii hill., r 1er 
(mit (rweliein iJcstillat aus Kiehlennadeln), 

elektriacbe BSder. WanaerbcilTerfabten, 
ücUgynnaatik, Mniaa«'. Elektiiaelie 
UebtbUcr. SandbUer. 
1 ArI. 



Rippoldsau. 

Village de t/>4 habitants dans la 
l'orèt-N'oire badoise. au pied snd-esl du 
Kniebis, haut d'j peu près li.<«j m. se 
trouve situé à Ç7<i ra daltitude dans 
I l'étroite v.tlli ■ i. l i Wolf, qui s eiend du 
I nord-est an sud-onest, l.a vallée est en- 
■ cadrée de hautes montagnes louvcrles de 

Ifon' ls de sojnns. I.'élaMissement balné.iîre . 
de Ripfioldaa« (apparienani i Monsieur | 
O. Hoeringer i Rippolditnn) se romposant | 
. de iliiférenis blttOiente, sép.irés du villu«;e, 
I e>t entouré de parrx et promenades. | 
[ Stations: Wolfarh (ligne badoise de la i 
I I"orèi-.\iiire( et Treudenstadt (Wurtem- ' 
betg) *«ir hi ligne d'Catingen-Scbramberg. 
Tempiratnre noyemw anmwlia t^. 
Saiaoïiî Coaunencament da 
justjn'à la fin de aapiambre. 

Cnratifs: 4 sources aciilulées 
ferrugineuses salines terreuses i 
(appartenant i l'administrateur îles bains, 
mcntiiinné ci-<lessu5) dénommées : Souries I 
Jos« f-. Leopold-, Wenzel- et Itadequelle | 
Kilos émertîent du i^neiss (la source l.éo- ■ 
pold, à une distance de ' j km <les autres, | 
sort d une couche lie bar> le); température: 

IS — lu", chacune de ces sources dél)ite 
de I i u U par hcore. Ces sources 
liaient d<jâ connna« an Mo}en-:lgc. 
Klémeni» easenilela; CatbonAie 
I de proiuxyda de fer, aalfaie d# innd«, 
carbonate de cakim. acide carbonjqae 
Ubre. 

Application: Les eanz dea trois ! 
premièras sources sont employées comme ' 

cures do bovettes sur place et sont : 
espédii-es (65 O.iï boateille» par an); les 
I eaux de la Radcqnelle sont destinées aux 
bains. On fabrique des p,lslilles des sels 
de source, tirés ries eau» par evaporation. 

Indicalionn: .'\néinie. chlorose, mala- I 
dies des femmes, catarrhes fi^a^îr^^ - en- 
tériques. engorgements il' : n. jMu^, 
hémorrhoïdes, maladies du coeur, aiteeiioim | 
des nerfs. s.uir ui î.'^'rasthénie. ' 

Autre* Curatifc; Kains de houe (les 
boues proviennent de Knn/ensbad). bain» I 
«le bourijeons de pin (la distillation fraîche I 
de bourgeons), bains électriques, hydro- 
thérapie, j{y^na,sti<jui" hygiénique, massKijjc, 
bains d« IttMÜre <laclriqac, baina da sabla. 

1 médecin. 




A vill.if;e ol 0)4 inhabitants in the 
HIack Korcst. fladen. at the SE foot of 
the Kniebis which teaches to a heieht of 
lori> m. The villaRC lies ^-n m above 
sea level in the Wolt Thai, a n.irrowr 
valley ninninc trom \F. to SW surroundini 
by hip;h pine nivefi'd woods. liai] 
RippoUisau (proprietor O. Gueringer, Rip- 
p«ldaMi)cmtii*ia«( a complex ofhnildings 
anrrounded by its own (rrounds, lylnj; a 
little outside the « îtlat;e. Railway slationü 
Wnlfach on the liadcti Hlack Korest 
Line anil Freudenstadt I WQrtlcmherg) 
on tlie Kutinnen-Schrainberj; Line. 

Mean yearly iemp<>rature s «. 

a«aaoa: From besinniag of May 10 
tbe end of Sepiember. 

Curative Reniedioa: 4 earthy 
acidulous iron salt springs f pro- 
perty of the above named ouner). the 
Josefs-. Leoj.olds-. W 'u/el- and Hade- 
«jilelle. They all rise from ^{uoiss except 
tne Leopoldsquelle which is '/j kni distant 
from the otberü and wlitcb ri&<» from 
pondérons qiar. Tbe spiinga luve a tam- 
peralnre of M — 10* and yield an amage 
o n — I, j bl water an hour. The Rippoldaain 
«eil* www known already in the Middle 
Ages. 

PrincipalConatituents:Proloear> 
bonaie of iron. Snlpbate of Sodiaat, Car» 
bonate of Calcium, free eaiboaic acid. 

.\pp li cation: The J first naine<l 
springs are used fur drinluag at tbe 
soiifcc and are alto botiM Car ante 
(6;ogobottl«* a year). The BadeqaeUe 
is tiaed for baibs only. Loaeogcs are 
made of ibe aalta procnred ftvai (be 
brines. 

Maladie* Tireotcd: Anemia, Chloro* 
sis. Women's eomplaiiMi, Catairb of Iha 
stomach and bowvli, Cijregluory tvanbles 
in ilie abdomen, Haemorrboidi, Heart 
diseases. Nervotts t»nbles and also Nan* 
rastbeoia. 

Aneaaaoiy tteaadlss: Mad baths ot 
Pianicnstwd mad. (iresb pine needle balb. 
electric baths. Iiydropalby, gymnastics, 
maasage, electric light batha, sand tiatha. 

I Medical Attendant, 
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Ha u |> t b cBtmndtbe i 1 e: Cblor- j 

(UiUium. riiionnai^psinin. freie Kolilrn- | 
dliri\ Hrom- und J' ■! . il.ui ! in:; r. 

wit-gfncl /uni Htfili-n, aurli 2um Inliuliren 
und Our|>i-lii. /.a H^d^rii t crweiuicl luau 
aie cowoU im oaittrUdien '/.vMati, ils 
darch Gradins roa d«r Kohlouâum be- 
ftcit. te Salinenlictricb weiden Matier- 
luge und Badesili gewonnen. 

Heilanzeigen: kii(-»ni<itisinu<i, I.âli- 

ScrailiaiMe, Rbubilit. BleicfatMhl, Haw- 
leid^n. 

4 Acrïte. 

Einrichtungen, j HudeLausiT (nu 
iifsiu der idunv;i'iiaimlen Akcioiigi.sidl- 
ncli&H) mit tßi ZelU'ti. Jjhzlicli «erden 
im Dordivhtiiu .>init< Hjder al;|;i'Kebi n 
ïum l'reise v.>n — :i>.M Ini i^Tossen 
Uadi-l.,iii^ I Lili.'.;.',: .1 il:ii . stem Woss- I 
oiulli. Inliaialiousl^ur auch an dun vlwa 
9oa m langen CradinrerJian. 2 Kindar- 
taoàpiiSlpr mit nuwinmen Qbar 300 Betten. 
— linmiifili-^infctlioniappaiat. | 

KuUttxc: 6 — M. 1 

Besuchercahl : »i • > i'wuri^iistaim Jabf 1 

und 4. ill Kinder in den Hospimi. — ' 

L'nieikiinit finden in Rotfanifelde i$oo , 

Fersionen. j 



Elements e»>eiiliel> <"lilc)iure 
de Bodiiuu, cklururc de nui^ii<5«ie, aLide 
carboniqae libre, conMnaiwna de brwnure 
et de iodare. 

Annlicntion*: Les aaas «aUea aoni 
piinitttlièrenient employées poor baini in- 
iudation et ■^TgarismC'. PoUT In bains un 
les i.ni|dc>ic k leur cUl natorcl im i>n 
leur enU've, |iar le»i appareil» .i graduation, 
l'acide carlxinique r):inN les salinem i>n 
fabrique des eaux - niëres el un Md de 
liaiil- 

Indications. Kliuni.iiiMue, t>aral)'sie<i. 
exsuda'Jons. iiialailies di > fetnmrs. scrofu- 
les, rae lalisuie. tlduriise. ileriiijttisc. 

4 iué<!eiitis 

Inxtattationa éuhlisM'nicnls i>alné- 
aires (i>p|>arten,inl à la Société .\non.vine, 
fncuUonuée (>lu$ kaut> sprti: du ritbine«. 
On dialntrac en moyenae abotiu bain« 
l>.)r an, dont le prix mie de a75 à î.so M 

Dans II- KTun l ^tabllMettent il y a une 

s^lle d lalialaluin tytthnt U'as«tiiut)i. 
t 'ure» <t inliaiatnin tout autnui des 
itit-nts à gra.lualî<>n, ijui lint une étendue 
lie ■vil m hij>i>iei:s déniants conienant 
|jlus de .-'«J Ijis; appareil de déiinfection 
(>ai la \upeur 

Cure-uae: \ M. 

Fréquence: I1 » i (iers<jnries jiar an 
et 4.111 eiit'.irU->i dans les liospiees 

Kotfaenlelde fvui luger 154*1 persuone». 



! Principal Conatitaents: Cbto- 
ride of Sodinra and Mautieslum ; Free 
ear!>i>nie acid; Jodides .in: 'Lminl i. 
.XpplicatMin Ibe briric is UNed 
principally ' ■' l iili .. hul aU<i »enes 
j l<ir intiaJaliiiii and tpir^ling;. When usr<l 
I (or liatbs tbe waters are taken in ibeir 
j original conttilnency, bot tometinies also 
freed ton Ibe carbnnic aeld hf gfn- 
daation. A «notber-lTc and baib-salt 

are produced al tlie sait wurks. 

Maladies Treated: Rbeuiiialiïni, 

I Panijtis. Extrfaiiiom, Woara'n diaenata. 
Sitft»(Ûa, RaebititiiCblorosb, Skïa diseaaaa. 

Iledical Attendants 4. 

j Accotnmt>daiion( Two tiatli limises. 

I priijiertv id" till* ahove named <%mipanv 
I. III. Willi f») ntiiius Yearly average uf 
battis ifnftt Price: Irciiti <.i,7.^ — -..^'> M 

. In the lar^e batli liouse i& ait in- 

I halaiiiriuin alter Wassiuulh's system. The 
1,'ra lu.iUun watlrs. «liich aie Jiuj m lung, 
are .ilao uacdfor iiilialatioii. J Cbildten's 
hospitals coDtaintni; together over aoci 

I beds. — Steam disiufeelin;; a|i|!ianitlia. 

Kurluxe : From 0—-? M 

Number of Visitorü: J l<<i annually 
and ticsi lev this nuailier ;.jO cbitdrcn in ^ 
the iKispiUds Aeciiniiiii Illation inRiotbcn- 
1 Irlde lur I.HKi pcrxons. 



lïiiri \ on I'll • »Fin\viil:nernajii Fin^aii^ 
des MuigtUali, haiiiMhet Sihuai^uald. 

Suii«n der MnrglJialbabn (Ra«iaU-W«i*en- 
baeb). Daa Dorf Rotlienfels KcKt auf I 
dem rechten I'lVr der Muii;. d.is Hid j 

mit dem Ilötel auf dem ImWen \[iii;;ulVr 
1411 in Cd'iT dt'iii Mei-re am Fu>> eines ! 
t.iiinenbew jJdeteu HerL;es Ku htuiii; des ' 
Mur^thales von SO uacli XVV. Das Haii 
l^t von Anlagen und NadeUtolawlUdeni 
ungebeu. 

Kuisah: 1. April bit 1, Oktober 

iCniinittel : 1 Kocbsnlaainerlint;. 
EliaBbetbeiiipiello (Kit^entfamn de« ISade- 
licaitzer> Kail j^-^■r^;cr|. ca l"i m tief 
ans Kohlenscliii Ilten kommend, li^'^w arin, | 
mit einer Ki]^ebigkoit ron l.,2 iU in der | 
Stunde Salt 1843 an Ilciliweckm in 
I icluaucl; 

U .1 II p I be ^ t a n d t Ii e 1 1 e : t hliiriia- 

triam, koblerutaurek Calrium, Chtoride den 
Kaliam.Calcinm, Magnetlttia, IMeXoblen- 
«Sur«. I 

Anwendung: Zam Ttîiikcn nnd I 

liailen. I 
Heilaiueigen : SVriiphuluse, l'rauen- 

ItranUliei'.en, M.i;;en- or.d I »ariiikatairhe. 
I Arz;. I 
Einrichtungen: 1 Uodcbaus mit lo 

/eilen, das jahrlich atwa soo Bider an 

<A5u m at>gicbt. I 



Rothenleis. 

\'illai^e de Kf •> habitants .1 lenln e 
tie la \alWe de la Mucg, daii» la Forèi- 
N'oiie b.iditisc». »tation de In Ügne dim: 
,MLiri;tl;all»ahn* (Rastatt-WciMnbacb). Le 

Mlla;:e de Uoihenrei'. sc iroU\ e sur la rite 
dmile de la .Mur(; . ri'iabli^.sei;ient de 
bains i t I II iiel sur la riïe gauche. .1 l4i> tn 
d altitude, au pied d'une tuontoi,; lie couv erte 
de forêts de sapins. 3^a vallée s'étend 
du sui.l-esi au nord-ouest. L'elablisseii:ent 
est entoure .!e jiroinenùd.?s et de bois de 
sapins. 

Saison I" aMil au 1" mlnbre 

Curatifs T'ne m. une eblorurie 
sij<l 1 1| u e . di'iioinniee _F^lis.il<etben'itii Ile* 
(app;;Mi n;:ni i Mr- Kail [oer;;i'r(; eile 
t'iiieii;e à envir-^ii li»i m de profondeur, 
d'assises de houille, teinpeiatuie : li*'\ 
débit p.ir heure: l.J bl: cinpli>vee pour 
cures d«'puis 1S4J, 

F. lernen t s essentiels" Chlorure 
de sodium, carbonalo île ralciuin. chlorides 
de potàvse. de calcium, de iuaj,'ni'sie. acide 
carboniijue libre 

.\ pp 1 1 1 a 1 1 o n : Huis»iins et bains. 

Indications: Scrofules, nialailio de 
leintnes. c-.ilarilies ;^astrfi-<*iiti'ri<jui's 
I iiiédecin. 

Installations: 1 .-•ablissenienl hainé- 
aire contenant n 1 cabines: on y adnunisirc 
environ 5ul> imna à <a5«> ^1 par ao. 



.\ village of tUM inbalii-.ants at the 
euiiauc« lo tbe valley of tbc Mui^ in liie 
Badnn Black Forest, «ilh a 'ataiion an 
■bc Mor^tbalbabn (llaatatt-Woiaenbacb). 

The vitiai.-e of RotbenitlB Hes 011 the 
r;;,:ht b.inl. of the .Murg. th* Sunati>riuin 
and Hotel oij ihe left. 140 in above the 
sea at the foot ol a jiiiie e.::i\eri'.i luli. 
"Ibe valley o| the .Mur;; runs fro.n bt 
lo \\V ilie S inatonuin is surf.'<ui)ded 
by pleasure gio.in.is and pine a-o<."ls. 

Season: Fiom .Vptil 1 to Oct I. 

Curative Remedies: Acidulous 
salisprin^. Kl:sahethi'n'|uelle. beloiijiiiiii; 
lo the proprietor "f ihc Sa-iatoriuni 
Karl Joeru'er Tlii^ sj:.rin^' rises at a depth 
of loini fioiu a siratuiii of coal, with 
a temperature of I't'^ and an iiourly yield 
of 1..' lil. It baä been m use fur médi- 
cinal purposes since 1843. 

PrinripalConatitncnta; Cfalwride 
of S'odiinii. r<irb,in.iie of Calt»nm, Chloride 
of l'oi:>vsiuiii < 'alciuni imd of Ma^csiom; 
tree carbonic acid 

A pp 1 1 r :i 1 1 o n : The waters of tlie 
spring are ii^cd lor drinking and for baths. 

Maladies Treated : Scrofula. Women s 
rliH>M.,(s. ('atari 11 of the stomach and 
boweU. 

1 .Meilical .Vitendant. 

Accommodation: I hath house with 
1 10 rooms where ^uj bittbs at c^5u M 
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(,>ucllwasser\-«Tüorg«iig, — Ira Dorfe 
iieiviUige Fcnenrehr. 

BeMMhcfwM: m. lao Peneocn im 
Jtäu. — Die VtArnttamu dut Btde- 
tuMiwwaeiiU bictcm so Pcnoiim Unwr- 
tomawn. 



Apj)rovisioiinptm'iii deau 'lu saum.— 
Le Tillage poued« nu wrrice de sapenn- 
paapien voloniainaL 

fiini Um n a'j ■ pu ds Urif. 

VMqMHm; Enfîraii 200 pcnouBCt 
par M. — So penoaiMS pmi*eiil Hk logées 
d«nt rétaliiistcmeiU. 



each arc taken yearly. — Well water «upply. 
— V ili-nt. i-r lirc-briga<l« in the villa^. 

Kuitaxe: None. 

penons ywljr- Lpdgiiifi for $0 penana 
a the CBtablisliiiwat 




Dorf Obersabibniiui mit Ji}?'. I'An- 
wolinern in Her preussistlien Trovin« 
Sflilesjen, an ilen Ausläufern «les Wal'ien- 
liurger '"••!>!rr«'s. Slaiion tier baholinic 
Mreslau 'itit. 407 m iiljer Hem 

ileerc l>er Kurort liegt in Urm lajiK- 
gestrecktrn. von SU' n.-tcbNOtlteidiritden 
Salcbacblh*!. anit;ebvii ym bowaJdeten 
Bcntcn. 4i» im Hocbmid tail ft}^ m 
ibef dm Mccn ibre bScbtte EtfaetnuiK 
crreidien. Den VcbwEane moi Wa]<i 
bilden •iMgcdebale Aalagro aitd Prome- 
naden 

Mittlere J.«hrestfin|ieratur 7. J". 
Mittlere Temper^ilur uiilirend Her Kur- 
teii 14° J.'ihrlirlie l<et;enmeni»f 5?"ö mni 

Ktineil: 1. Mai bis ij. Uku>b«r. 

Kimnlttel: Eiaa AmaU «Ikalische 
s !; u e r I i n (T e. Davon grbSRa dem FArstrn 
von I'lesM 1) Der Obcrbrnnneii. die 

Ilaupupielle vtm Sntzlirunn, au* O.vi- 
«ai ke I ' , m tief entN[irini;eiiil, 'fi «nnii 
und etwa .1 1)1 Wasser in <!er Munrie 
liefeiicl: ."1 der M liii Hirtinnen. S'^ Mann, 
lâqlieb euva T.? hl liel'ernH; J) die 
L u i se Ii') uell e - 4» U' u si n !• r ii n n en 
5) Hill Urunnen. l>er < tberliruiinen 
kam I601 in Gebnncli, gerietb aber 
•pSicr «icdcr in VciiB««Miiti<Hl. Von 1777 
ab begann der Vrrsand. t^u kam Her 

ente Knr^ast nach Snlrlnunn. IVr 
MBblbninneii ist veit 1S<; in Verwi-nduni;. 
— DieK ro ne n i| H el le(He<it/er .\H. Selirii- 
nunn'l. Mini fast nnr versandt. Weiioro 
• luillen sind tm llcsii/ des Hutels .zur 
Sonne" und de* llotels .National", »o 
»ie nur iwt Kereiliiniî v<in Ulidern dienen. 

IIaa(ill>estandlht!ile: KotiJen- 
saures Xtttrium and I4tb(UB« rieieKoUcn- 
sänre. 

.\ II « i nd un i^': I*rr ' Iber^ninnen /um 
Trinken um tut. Zum Inliaiiren und 
(iuru' lii dii noii < Hierlirunnen und Mfihl- 
brunneji. KUr dita im Uau lietrrilfene 
neue Kddelians soll die Liusen<|Uel\- zur 
Sfeiiiung d^r Minoralbider herange/"i;x'n 
weiden. DtT < *Herbhmncn an<! die 
KranewpMllc wenten venandl. Er^terer 
in niad 1*/« MiUion Pluditn jilirlicli 

Hcilaiie«if«n; duooiacbcr Magen- 
uid Damlntanb, Leberleidcn, G«llen- 
tirine, Gicbl, Nierenleiden, Zwbeibanwvbr. 

Sonatige Kvrmiltcl: Moomorakt- 
blder. kfinsUicbe Kobleiuinral>ider (aus 

Cbemikolieo). pneumatiscb« Inhalalion, 
daneben auch solche von Aladikancnlen. 
Mikli-. Uolkcn- und Kefirfcnnn. 



)ad Salzbruni 

Village d ( »bcrsalzbrunn. de jino 
haHitanti, Hans la province de Silcsie. 
sl"ii' - iO'i m d'altitude, sur le^ contre- 
forts den .Wal denhnrger (iebirge-, est 
Station de la ligne Ureslaa-- t!al>>sladt 
l.a Station balnéaire se trouve dans la 
vallée (to Salïbwh, dirigér dn xn'I-ouest 
an nord-cst et entooric de muntagnes 
i banln futaie qni t'dlèvenl iascp'à n. 
Parcs et pmaenadec étendues eatte 

rétabli!.s<-nient Ct la for^t. 

Température moyenne de l'année 
7 i" Il »noyenne penilant 1.« sai.son 14"; 
It iu;i ir innuelle de» pluies 55Î.5 ">"'■ 
äamon: l" mai- 15 octobre. 
Curatift: l*e nonibreUM-» sources 
d'eau acidulée alcaline: dont 
appartenant au prince de l'le« : i M'ber- 
brunncn. la i^uurci.^ pritwipale ttt; SaU- 
brann, naissant d'une <««cb« de grau> 
«racke, i i,$ m de profondeur; lem- 
'. p^ratur* débit pal Leun eiiviriin .1 111. ' 
I Muhibi unneu. S", débit journalier 
' l'uviron 7.? hl. -î) l.ou i sen i| ue 1 le , 
4) \VieKen<iuelle, 5) I lei I b r u nn en. 
: l. 'Oberbrunnen fut emplo\ é en mais 
' tomba plu.s tard diius I oubli 1,'rxpurtàlion 

Iiommenva en 1777 ; la premiere cure se lit 
en 1^1 -V I.e .Mulilbrunnen est employé 
depuis lS<»j. Les e.mn de la Kxuuell- 
, fjuelli- 1 appartenant ,1 Monsii!arAd.Scbeil- 
^ niamij, sunl pies>|Ut: exctuiivcniBlIt 
' emplojrée» pour rexporiaiiua. — L'bAtel 
da Boleil et rbdiel naticmal possèdent aussi 
I des sourresi, i>xploil<?ea excltisiveinent pour 
bains. 

Eléments essentiels: Corbonoics 
<le sodiiun et de liibiun, acîde carbonique 

libre. 

I A ]) p I i e a t ii> n : l.es e.iux de l'Ober- 
' bruiimn sont employées en boisson sur 
place. r< djerbrunnen et le MUblbruimen 
servciil pour itüialalioiiü et ^argarismcs. 
La I<«iiscn^uclle est deitince à alimenter i 
lesbaihsniafoauidei'élabUsscmentiaiejil j 
I eucoiistrui iion I-escBUidel"' )berbrunnen 
i et de la Kronenrjuelk' Cornienl un .irlirle 
de Vente f 1 milUoa et quart de bouteilles 
: des eaux lie TOberfarunnen sont eap^dices I 
I par ani. 

Indications Catarrhes gaslro-enlé- 
ri'^ues clironi<)ues. allections tiépati')ues et 
biliaires. Koutle. affections rénales, diabète, | 

Autres Citratiis. Uains d'extrait de 
boue, bains d'acide caiboniqun artiiicieb 
(l'acide est prrparj de matièrca chink^ncs). 
inhalations pneuniatiqnca, an onti* inba- 
iMîoas médicamcntmisea. Cares ét lait> 
de petit tait, de kiit. 




Tbe villag»' of « )bentiilrbr«nn haï 
jQsfi inlial>itanlii and is situated cioBu to 
the spurs of the WaUb'nburg hills in llie 
l'rusN!;tn I'f^n inr-e of Sjlt-sia. 4*17 m .ibove 
the li'.i: ...I II IS a station on tite 

RresJjji llalb»ta<it Railway. The watering; 
place lies in the âaUbach valley, which 
is a Ion:; sirelcb of country nuining from 
SW to NE, gbnled by wooded bilb. 
reaching in tbe .Uodnrald' a height of 
K 14 m above the level of Ibe tea. Grounds 
anH |irfiinena<les reacb lO till* woods. 

Mean ye.irly temperature 7,3*. Mean 
température Hurint; the seaaOM 14*. 
Yearly rainlnU î = 7,» nim 

Seaaon ri..:ii \\.:v 1.1 October I?. 

CuraUve Keincdea A nuiubi-r of 
alealir .iciduUius viater sprinir.'i, 
of which the ioUowing bekni^ to tire 
frince of Pies*: i) Tbe Oberbmnnen. 
tlie princi|>at tireil of Salsbrann. whirb rises 
from grajrwarke at a depili of O/^ m 
tt-ilh 0** of beat and yM4* 3 hi per bour. 

I 1 I'.e M ii 111 bi u n ne 11 H" « arm. yie!diii({ 
dailv alKHil hi. .! ) Tlie l.ouisen- 
i|ueili-. j) The Wiesenbrunnen. 
-1 The Ileilbrunnen rbc Ober- 
brunnen i .irne into Use in U^iil. liowever 
was later ne);beled. rhe sale of tbe 
tvatirs begau I7<<- The vii^Uur to 

Salibrunn appeared ia iSii. Tbe Mlbt- 
brunnen bas been in use nnce 1N02. 
TheKronrnquelle (ovner Adolf Scbea- 
nuuin) t* bottled onlf for sale. Some farther 

springs are the i>ossession of the hotel ,2ar 
Sonne" and tin' h»t> l .Xattonal*, wbece 
they ari' only used for bathing purfHises. 

Princip.*! Constituents: Carbonate 
of Sodium and Lithium, free carbonic acid. 

Application; The tlbcrbrunnen is 
used for drinking at the source Ilie 
Mfdilbtunnen and Obcrbrunnen serve for 
inhalation and g.vgtiDi(. I'be waters of 
the LouisenqneUe ace niao used for 
injeetinj; into the mineral batbs of Ibe 
new Kstablishnient. no«- being built Tlie 
waters of the • Hierbiunnen and tire 
Kronen^iuelle are honied and m>IiI. the 
first named at a rate of about one million 
and a fpiarter of bottles tbe ye.ir 

Muladi -s Treated : Chronic catarrh 
of the stomach and bowels. Ltver truabli^ 
f.iale stone. UonI, diacosea of Ibr Kidney* 
and Diabetes. 

Aeaaa^oty RelBcdioa: Mml baths, 
artificial carbonic arid bath* (chemically 
prepared), athmosphcric inhaUlion, and 
alto with addition of chemical sabnUncei. 
Milkt Wbey- and Kepbir cures. 
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5 (L',r<itlirhe Uninm-närzlc. aiissi-HMn 
practicin>.'n 1*10 n.>rh 4 anMrro At-r/ie. 

Blniichtuii(en: 1 ü^enlliches U^àc- 
haut (8«4i*>*r Font Picas) mit 
tt 7«Ue(), worin jlhriich etwa il cm 

Bitilcr ngCben wonion Vie '/.aiû der 
ïjn Hotel tor .Sonni'" undllnlel .National' 
veralifiil;;liu Härter bctrlidt en. .Ion 
liit^lifnitn Tt'il diT von lier (ilrslllchcn 

- ins;aJl al>f;sj;cl>onen Hädor. l'reisf 
li t U i ipr: o.Hii— 1.50 M. — Ein In- 
tialaitonsrium mil S SiUin: (lie /cr- 
släubung wird diircli vcrdirhtole 1. 11ft 
b*«-irkt. — K» bcstfiil tuic SliXtung lor 
Umcrsifltiwif IwdOrltiRcr Km^SMc — 
Seit wird FtrienkoloiiiMeB freie 

Knr 6 Woctu-n liindttrcfa ffflHttt. — 

Freiwillige î enerBfehr. — l Dwnpf- 
4ninfektiailMppar«l nnd F^nnaliiuleaiD' 
fektjon. DScfcer'acbe Bancke fBr swaiuig 
Pertonen bei ]nfekttn«»JCruUieiteiL 

Kwtas«: Der Kv- «nul' Eifcolann;«- 
gast ^'1 M. FaniiliinmitRiittli-r ni-lrlu- 
die Kur nobranrlion. l — l'i-rsnncn, i<"lr 
1Û M. jidi- »L'itorc 5 M Nullt kur- 
gebrauilionde KamiUcnmitgliivItT ji- .i M 

ll'/dürfllgon. da- eine amiliiln- Hi- 
xflii'ini^HiR ihrer XliticlUisigkril vnrw t'i<iTi. 
wird du- iiiundtiuf ,inf du- Hlitfif < !■ » M 1 
«ni)5-'sig(. 

B(sucherx«hl ; < ii'snmnit-Kn.-'iuoiir 
dur. liM-linittlich Im Jahr H Jo^ IVrsf.-ion. 
ttûvo!» uivid 14 % Ausländer. Ul» 
HSsMr Meten etwa iOQO Penaaen 
ÜnterkimfL 



5 médecins an «errire da prince de 1 
Plets. En otttre 4|««lTe aatrta médecin* I 
ont praii<]ti^ en ' 

laatalUtion* ; l (-tabliNstmi-nl bal- | 
néalre imldic (apiiarieii.ini .«u jirince de | 
Pleas), coaieitani 33 cabinet», -laaa Ua- I 
quels (m'administre environ iînet> bain* ' 

|tar ail I.es I>ain5 iliitriliuos d;iti? li'sdi-ux 
liùti-'ls, ./ur Sonn«'" und .Natiniial"" ne 
forment que le ' - des liaiiis distribués 
dans l'oiablissemenl du jirinte. l'rii 
d un t<ain: c>>) — i s. . M I ne salle 
d'inhalation pour 8 personnes: la pulvé- 
riiation se fait à •air comitrimé l'onds 
pour I« traHement e; le soutien des 
indigents. — Ucpou liiti'i leu colonscs de 
vacaneea reçoivent pendant six semaines 
la core 1 lïtn gntail. Saprvrs-pom- 
piers troloataires. — Un appareil de 
désinfection i vaflClir et dé^infeetlon par 
1.1 formaline; banii|«cinent de JDoecker 
pour 2(> persoune* «ticintca de maladies 
m(ccti«ttscs. 

' Cum-taae: Cbatae per«on»e en 

tr.i.'temenl nu de ronvaIe<;i enee pale ;i>M; 
menilirei de la même fümiUe i n traiteiiirnl . 
1- pejN'iniveN. 4-lLacuiie Jti M. ehai|ur 
aulie 5 M, nieiiibres de Limille iiui n<- . 
suivent i>as de eufi J M eliai un. l^-s 
pauvres, prouvant leur îiidiyenee, patent | 
la moitli; de la taxe ( l'> .\l) ' 

Fréquence I ii niovenne .'^ per- 
sonnes p*r an, d«>nt 14",^ etrajmers. 
iJo atiiM* partïciilièrM peavent kiger 
enrircn »00 personne. | 



Medical Atundaai«: 5 Pbysician« 
«tiacbed to tbe Cnait; beside* these 4 
physiciaat «me in practice at Salibruut 
in 1899- • 

Acewnmodndaa: 1 Public hath bouse 
(proper^ of ilie Prince of Ples^) «ith23 
rooms, in wdieh yearly about I .'OOO 
'latiis are taken The number of balhs 
t.iken In tlie Holds ./ur Se-nne" and 
.Nadonal'* amount to about ' ; f those 
Mken in llic rrintely-Establishinent. — 
I'riee per baih > i.-si.!— 1 .50 M. — 1 In- 
halaliirium allli H seal^: the dispersion 
Ulke» pUoe i>y meaas ol cuinprc!.sed air. 
— There i* • special instiinticm for 
visitors in bad drcuastanecs. Since 
I <<(>-, I lolid^ Soeieties lutve been granted 
free eures. — I Steam disiafcctory and 
l-ormalin dlMnfeeUxy. • A DOcker war^ 
svitii Jii beds U'l ciileeluOUS iMtfSffI — 
Voluiueer lire-brigitde. 

Kurtaxe : Patient* JoM ererf person; 

niembers of Itie ^aiiie faniih-, 1 OT 3 pCf'* 
sons, to M eaeli . eaeli |M»r%nn raOK 5 M. 
Members of ibe same family, r.on-patifnl«. 
"i M every person. IVrson« wishlnj; to 
have a reduction of the pnee, are obliged 
to jirescnt a eortd'ieatc of mcessity, upon 
wlucb ilicv are subjeei to a tai of 
lO .M ■ iilv 

Number of Visitors Total nuiuher 
of ]>ersons on a yearly average 8.1114 about 
14", q of wliom arc forci^neii. — lio 
honaea atford acoommpdaiioin for abont 
2000 persons. 




l-'.eetenvon I'j}', hinwohnern. I'roMni 
lla;ih' ViM' an der l,ein>', i ineni N'ebenllus% 
del .\iler Sialinn der li.dinlinie Hannovei - 
Kassel. lioi;! li>7 tn iiber dem .Miere in 
ilem %on nach N g«ri<hlcl«a l—l km 
tireit^n Lcmetbal, das von t$u-.:iOin 
hohen bewahlelenAnWHien, deaAuaUnfem 
des I lane* und d«9 SellingB, bi^grenitwinL 

Kniaait: Ende Hai bis ü.St^Mteniber. 

Kurmittel: Eine alte, jet/t unhenut/te 
SooIqueHe. sell ileni 1.; lahrbundert 
bekannt MInelst zweier Hohrl K-der ««rdi- 
in den j.ibien l"<.:r) und 1>S4 ;;e « .'1 1 1 ir t o 
Soole ''rl'dirt, do- jel/l .iiiN^ehlirs'ilieh 
^ef.,rdi'ri wird Ihe .bind I'.miiif ge- 
;nebeni*ii ruiiipen stehen ini >teins.i3/ m 
41 B ) ni '3 i^'li* "reinper.itur der njlnrlu ben 
.Soolo 1; '. /u UeUïweckeii lindel sie 
seit ei«ia So Jabrea Anwendung. Die 
Soolbninnen üttA im Besitz der Salz- 

geWi-rkM. Il.lfl /u .'^aIIde^hell|ell. 

H .lU ptbe il.ill d tl.ei: ( 'V.:.>r:iatlium 

.\ II i\ ■* n il II ri Mit \\ iiiv>fr \ i-r.iunnt 
z'jn: li.ib ii /m dn?»«TO Zweck wird die 
naiin ltrhe t;."i:itiiuif So«leauchinkl«ine(«n 
Menden abgrgcLten- 

HeilanaalBen: Rhenmatitnnns. iJh« 
rannten, Skrophulose, KrauetikrankheiteiL 



Salzderhelden. 

lioiiri; de Jii.^T liubilants, provinee 
de Hanovre, sur la I.i*::ie, atîliie;il <)e 
r.Mler, slatiiin de la lii^ne I lanovr.'-< 'a'-sel. 
a une aUilu<ie de 1^.'« 111, ^Aiii la vuilêe 

de la I«eina large de i—î km et oeientée 
dn sad aw nord. Cette vallée est en» 
virtmofe de caUiaes bpis^a, banies de 
t5ri — i$a m. ifû sont les contreforts du 

Har/ et du Solliny 

Saison: Kin de mai mi 1$ septembre j 
Curatifs Une iincienne -iriarce ! 
■i eausaU e. actui^îeiiient n..n cïplo;ti e. 1 
e'.'nnue iei:'Uis le l.-n-iiic sieele. Les eaux 
sal'"e^ saturées, rpi: sont c\elusi\e- 
iiii'iit exj:'li>itees À pi' ienr prov:cnnent <îe 
leu.x for:iv;es. -jui ont eié rails en J's^^jet 
en I^J'i. I.e.i jjuinpes mue» jiar la vaiwur , 
--e trouvent dans des roncbcs «le sel gemme 
a une profondeur de 4OO m. Ti'mpcrature 
I des eaux ttlin aatorelles; 1 î<* F m pl oyées 
poor cures depuis SO ans environ. ellM 
apijariiennei'.t .i ta compagnie det mines 
sabni-s de >al/<i'-rhelden. 

l'.iéiiii rit essentiel, 1 îilorure de 
sodie.iii 

.\ p f> I le at i (> n l.iiliit'i'-- d eau ordi- 
naire elles NiTvenl ib ît;ili:s : pour ei* 
I on dAstitblie aus5i a petite* quanlilt's : »'s 

eaux de salnr e mMenne. 

bidieatl«B«; Rliomstiame, paralj-^ies, | 
scrofules, maladies de» femme*. i 




.\ w aterinif-jdaee .ind villaije of Ii>57 
lnh:ibitanls in ihi- jirovmi-i.- »>f Ilannver, 
.nid sution on tlie I lanover-t' assel Ry , 
lies 10; m ^uvi.' ihi' tevcl uf the %v» un 
tbe Leiae. a uibuiary of tbe Aller rirer, 
and in ibc f^ne valley. This «aller 
nuH bvm N to S, la 1—2 km wMc. and 
enclosed b^ «-ooded spun of Uie Harz 

jiid Solling; iiioucitains , lieim» till 
.'.fu in hi(,di 

Season: Krom tlio end of .May liU 
>el>leiuber \}. 

Curative Remedies: old s.ilt 

spring, which has been known sinoe the 
Ijih cenlurv. ih<<ui;U is not used now. 
A smuraie'i salt-solution with a (emper- 
atnre of 17" is piun[>cd now from two 
wells bond in the jresis léS9 and iBSi. 
The sleam-puRips stand in rrwlfBalt 400 m 
deep This w ater h.is hren used for enrin:;^ 
for about :ii years. Tlie two w<dls are 
«nvried liv the Salt-mininj; O at Sal/- 

d.Tliekb-n. 

I'rineip.il o ti St 1 1 uen tr .Sodi-ani 

ihlonde 

.\ p p 1 i i;.iti on : The waier when 
dilated IS iisfil for bathing. For this 
parpoie lliti tulurai satiuali-d lîuluuuu ti 
also sold in smalt quantitiea. 

Haladlan Trantad; JZbcnnaljsni. 
Paralysis, Scrofula. Oiaeaaes of women. 
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I: nditeiandd- 
Udec. Mala-. Lohe-, kltastliclie StaU- 
und SchwiifrlbBder. 

1 Arzl in S.ilj;ili'rlu'M<T. n nl.t'hnl'i 

Einrichtungen t i H,>.!i>hjus (Kigen- 
thum der Sal/Rcwvrk - ■ mit luZclIcn. 
J.äiiiliciU! llâder/ahl RPgcn J:<xi. Die Kr- 
vtmniif dir Bider trfolflt dmdi Ein- 
IcitfB TOB Dm^. Pteb d» Soolbades 
•hn Okto iL WasMrieitnaf. — Prei- 
winige Fmnrwvlir. — 

Keine Kartue. 

BcMtciMrsald: Im Jaliretw« jooPer- 



AiMiM eunnib: Baiiis d'ntnit de 

bouxeoos de pin. bains de mati. de tan» 
d'ean femagiacaae et soUarousc. 

I médecin liabîtant Salxdeilieldeii. 

liwMllattaiw: 1 ilabOtsement bal- 

m'iiiri-, appartenant i la rnm()iii;nii' iK-s 
Salini-», avec lO i ahiiws. Xdmtitr annULM 
lii-s bain» l'in iron -.^i*>- I.e rliautT^içe ti<"s 
l'aïus if lait au innyeh il<' ronduiios (II- 
vapoiii. Prix d'un Hain d'eaa salée Ui,hO M. 

— Couduiip d'eau. — Cor|M dMimpeon- 

pomjiiirrs volotitdiros. 

Cure-taxe: II n'y a pas H<- tarif 

Préqu«nc«: Enriron 30 pi>rsonn«« 
pur n. 



ImIIu. malt laa-barfc, 
aa^or balhs. - 

1 Ucdieal AHndaiit imldeirt of Uw 
Tillage. 

Accomnnodatîon i naOiini;-1i(>usi> 
u ill) Ifï rfioiiis ( Hwncd hv tlic mining Cd.), 
>n «Iii« Il ahiiut jjim liaths arc ^iven 
every ypar. Tlis walrr is wariiifd liy 
steatn-liraL Prii-f of Milubath aboulo.äoM. 
— WatiT-pipt's. — .VolHBicer flt«>br!gade. 

Kurtaxe: None. 

Number of Vlsitor«: Abnot Jou per- 
son* cv«r)r fcat. Accommodations prepared 
for iS-^ia. 



Soolliad und Klcrkcn von IK" I'-in- 
mdmern in der I'rovuu iiannovcr, liegt 
156 at Aber dam Meere in dam ▼ielfacb 
gekilinunlcn, tob den bnraldetra V«r- 
bcigcn dea Jlanof cïliKcfa^i'trn T>ial ik-r 
LanaMw Ltab- mid Na<k-lh<iliwal(tangfn 
(fren/en nnmiUefbar an don < >n. riir 
niirhxle Ralinstaliun ist llrosN-Dfinm'n 
(5 fan entfernt), an di-r I.inic Hildf9.1i«im- 

Goalar. 

Xuacit: 1. Mai bis 1. Oktober. 

KamUiol: 5 Soolqnellen (Eigen- 
tbom des Badebesitzers Ifeinrich Fusing'), 
die ana Kies nnd Bontnandatcin iJ— jum 
tief cBbpriiigiaa mid daicn Soole srii 
1859 SB Hei]a«e«Inm aneewandl wird. 

H«ttplb«slandtlci1e: Chlor- 
aatrinm, Cblomagiuaiaa. 

Anwcniiunjj: Mit XVasst-r vet- 
diinnt zum Trinkon. Inbatiren and liurf^tln. 
Auch zu Hadern selzl man der Soolc auf 
ärztliche Anordnanjj mel'.r oder weniifcr 
Wasser zn. In der Salme wird KocbsaU 
bcrRestellt ami die hierbei |p«0B1MBC 
Mutterlauge aurl; vcrsanilt. 

Heilaiueigen : ChruniM he Knin lien-, 
* ielenk-undl»riifcnerkranlcanBi-n,Skrt>pliu- 
lose. Khenmatismus, FiatienkranklK'iten, 
llaiillejden und Krkrankuntjen des Nervtn- 
sytleins 

Somatiga Konninal: Mooresuakt- 
blder. 

3 AcRta. 

BiBriibtDiigaiB: 1 Badehana (Best tier 
H> VSaHtg} niit 38 Zellen, in denen jihr- 
lieh S — 6000 Bider abgegeben «erden. 

Preis des Rades l.ltj .M. Ausser im Bode- 
liauj sind auch im Motel Kronprinx und 
l>ci Dr. mcii. Walile Liäder erhaltlich- 
üradirwerke st.^hcn ft'ir <icn Kurgebrauch 
zur VcrftlgunR — Am Ort besteht eine 
Kinderheilanstalt und Ferienkolonie. — 
KreimiJlige und Ueruf&feucrwehr. 

KnittB«: FasUie M. 

BcMChcnabl: loo^iaao Pemmen 
im Jtdv. Untttfcnnft für etwa 800 vor- 
baadtB. 



SalzdetfurtJi. 

; ß.Tin d'eau salée et Imarg de I -ijjliabi- 

tants, province de Hanovre, .i 150 m 
d'altitude, dana U valU^ de la Laoime; 
cetle Tallé« «Vtend en serpentant entre le« 

ontredirts lioinrsd« Tfarz. Kon'lx d"arl)te< 
, à fi-ailiaije et .1 aiguilles dans le voisinage 
d>' rrndroii. La Station la pins prodie 
eût ( jrosN.Doagett i s km, ligne Hildes- ' 

ht*imvGr'sl4r. 

Saison ni.ii au 1*^ oitolite. 

Curatifa 5 sources d eau salée 
(|itopricté du propmtaire de l>atns. 
Henri Kacsiu^), ijoi jailiiMent de cûuclit.-» 
<le iBrraeier et de gréa bigarré à one 

I profondeur de 13 — 10 m; ces canxsaléca 
sont employées pour cures depBÎB 18S9- 

j Klëments essentiels: Chlorure 
de sodium, de magnésie, 

I .\ pp 1 ic a tion : l)iluées J eau ordi- 

I n.iirc, elles sont employées en boisson. 

I pour inhalation et gargarisme tjuant 
aux bains, «n y .ijoiite égjUmcnt strr 
ordonnance médiiale plus ou moins li'eaa, 
Aux Salines on fabrique du sel de cuivine, I 
les emix-^aèics produites forment on j 
article de «cale. 

ladlmliaBa: Maladie* du fini'|u<-s lies 
os. affrétions «rticnlaires et glandulaires, 
scrofule», rhuiMilistM, maladies des : 
feimnes. dematoM, maladies du ajrst^me 

nerveux. 

Autrea cBxaiiIfa: Bains d'eatrait 

il- 

: Ifcîns, 

Ia»tailations: 1 établi&seiu«:iU bal- 
néaire (propriété de H. Faeaia|^ contfanf 
cabinets, dans lesquels era diatiibue 
aamwUemot 5000 — 6000 bains. Prix d'un 
bain I.IO Ikt Eh dehors de l'établissement 
de bains il y a .lussi dans Vhi'-tel dn Prince 
Koval ce chez le docteur Wahle des in- 
stallations de bains 3 bâtiments .1 gra- 
duation sont A la disposition des baigneur;.. 
— 11 y a daîi'î 1"' hnnrir an hospice pour 
enfants et uic I i. ■ de vacance — 
Corps des sapeurs-pompiers volontaires 
et monicipaux. 

Ctire>taM: Ksniiltc 9— a >I. 

Fidqi ia ncc: AnunalleiMBtloao-lJOO | 
peraosuca. Environ too peavvat ^trea 1 
kqjdes. I 



^^^^^ 

A sait watering- place and cotmtiy- 
towD of lii.>j inhabitants in the province 
of Ilanomr, Usa i5Àm above tha levai 
of the sea in th* Lamme valtey. Tint 

winding valley is hemmed in hy tbiS 
foot-lulls of I'he Iran, «-hose forests of 
pines and foli.igo-trees reach down near 
to the village. 'Hie nearest Ry-station 
IS tiross-Diingen, at a distance of S km, 
on the Kildefbeim^slar Rjr. 

Season: From May 1 till October 1. 

Curative Remedies 5 Salt-wells 
(owned by Heinrich Fäsingl. which rise 
ihrmigh pyrites and colored sand-slonc 
from A de(ilh of i." - ,'fim. and have been 
oseil for their meillcinal properties since 

Principal C n n s t i t u e n In; -Sodium 
eldoride and M,ign<'^ium chloride. 

Application Kor drinking, in- 
baling and gargling the water is diluted, 
and more or less fresh water is added also 
to the bath. A stroqg solaliosi of rock- 
»«tl. whirh is prepared in the salt-pits, 
is enpuri' '! 

Maladies Treated' Diseases of the 
bones, joints and glands. Scrofula. 
Rheumatism. Women's diseases, äkin- 
disraies and dise.ises of the nerves. 

Accessory Remedlea: Mttd««e<C 

baths. 

Medical Attendanils ,!. 

A annsBBiiidallniH ; 1 Batbing-bonse 
(owned by H. FMng) with 38 balb-rooms, 
in vrbich Stoo-~6oix) baths are given 

yearly. Price of bath i.io M fiaths 
may also be haul in "Huiel Uronpritu ' 
ami at Di. Wahle's. .i tlr.idu.ition- 
woiks are at llie dispos.al of the patient*. 
— .Sanatorium for children, and ebildren- 
rrdonv during the NUmmcr-liolidayS. 
Voluuivvr a»d r«gttiai tire-bi igade. 

Xtuta»; For a Ctmiljr 9—11 M. 

MiUBber of 'VMlaiB! lOOO-^iXM 
portons jreartjr. Aocammodations lor 
abont 800. 

13 
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äoolUaJ und Miirkt11ei~ken von ca. 
loooEiairofaiimi in derPri>\ iiu Mannover: 
Stotion derBiliiiltRieMai^ili-burg-IUreBnni- 

Ringelheint-Htil'ioiiult'u. Uegl l.^SmUber 
itm Mcer >in Kuss de^t Harles in finer 
muh SW flai'li abf4leii'l«n ThalmulJo. 
Die mit gcnii'icljicm Wald bestandenen 
HAbeD der UragcbanK erbeben sich hss 
ca. 2SO ». 

Kurzeit > Ende Si'iileinlicr. 

Ktumittcl: NatUiiichcg>:sät(jgteäoolr 
au< timen bis tu StnDiilitaacr rcicbendcn 
Bohrlocli. ta besieht acoon Ober iiy 

Jahre Sulinenliotrieb. 

1 1 a u (> I b <■ s I a n il I Ii <' i I >- : Chlör- 
nalrium. Jod- und Elr<>nini:i;;ne>iuiii. 

A II «• e n li Ii n t; : Mit Wasser verdünnt 
zum Hadrn, seltener zum Inhiliron und 
Giu-geln. Üie Stiuie t;«'l^nRi zum 
VcrMll4 n andere Badeanstalten Im 
SnWnMi'x'tri«»!! irîrdMvtterlauKe gewonnen, 
4ie .! . 7ü 11,' ."i liidern dient 

Hciiandicigen : Skr<i]ihuloM\ KLaehiti<i. 
Khcuniaiivmus, Kriiienktaiiklieiten. Haut- 
leiden. Katarrhe der l.uU«i'>;i- e'.e. 

Sonstige Kunnittel: l-'ithli-nnadel- 
bador. ki^nMiiche i»cbw((elbader uiid 
Bonsiige nieilûîniKlie Bäder. 

i Acrtu. 

Biniiehloiiceii; l Ijadrhaiii« (Privat- 
lieMl«) mit l'i /eilen. Jiihr'.irtie li.ider- 
z.ild la. 411.1 Ks werden auih einl.ielie 
Wa-Nsefb.i ler veraiaeie lit, Preis ili r l! ider; 

n/») M — 1 lvrankenl;.ius - 
Daiii|irdesiikiekuutuiapparat. — VV«»ii«r' 
leiiun;: — t-'reiwilliïc Penerwehr. 

Keine Kurten. 

Beenchembl; 500 Per«onca. Unter- 
knnft fflr etwa 35(> vorbanden. 



IKUbbswiaeDt de basns d'cau saUe et 
bourg d'cMiroa 3ooa habitants dans la 
province de Hano^e. siatioa de la ligne 

' Magikdji .urß - Dôrssnin - Rinßclheim - 1 lolz- 
minden. est situé à IJH m d'aJtitudc au 
pied ilu llarz dans un vallon descendant 
en pente doute vers le sud-ouest. I^s 
montagnes des environs coBvertea de 
(ort'ts d'esunce variée atie|gilBnl HM 
hauteur d'environ .'îo m. 

Saison: jii mai — fin de »e[>lembre. 

Curatifa: Eau salée saturée pro- 
venant d'un puits qui deseend jus<)u'a'ax 
couches de sel L'ne exploitation des salines 
existe d<'j,ï depuis plus de N'j ans 

Elements essentiels; ("blonire 
de sodinni, iodure et bromure de mapnésie 

A jipl nation»; Uiluéc d'eau or<li- 
naire, elle e«t emplngrée poitr baitu. rare- 
ment potir inhalation et i;»r;;airismv. Ces 
eatUt niées ^ont atis^i expédiées à d'autres 
I étahKMtnenis balnéaires, eaux-mères 
provenant Ht -.^ilines, sont ajoiilées aux 
bairs. 

Indications: Serofub-s. r:iebi)i«me. 
rbiïina'.i'-nie, niala<ijes *\v% feiiiriies. dernia- 
UtM\ catarrhes des voies respiratoires etc. 
Auttes curatjfs: liains de lnJur);<'ons 
. de pin. t.iins artiiiciels suUiueux, battu 
I niédieaiiienteux d'antre (enre. 

1 J niévlerins. 

Installation« 1 élablissi iiii nt b.ilné- 
aire ( p'>svessii_tn prni'e) coiiten.inl it» 
tabines. \t>nilire annoel des bains environ 
41.11, — Pi^trihntioo de bains d'eau 
ordinaire, — Rriz d'an bain: 0k5o— <X^M. 
— 1 hôpital. — Appareil de détinfeetion 
à rapcnr. Conduite d'eau. — Sapeurs 
pempicrs Tolontaires. 

Cnre-taac: 11 n'y a pas de tariC 
FréqtMtnca: 5ûu personnes; environ 
Sft* penveni être log^a. 



SaJii>e and markel-tou-n of about Jai > 
inhabitants in th« Protnxe o{ Hanover. 
Station of the Macdeburtt - Bfirssmn- 

Riimelbeîni-HoUmimlen Line. l.iS m 
above tlie level of the sea, in a 
sheltered valley SW of tlje llari. Pine 
anri other woods cover ibe bilk of the 
neighbourboo'i which reach to a beii;ht 
I nf Jfo m 

' Season: May J«> lo cn<l of Septenil>er 
j Curative Reroedirs: Naturally .satu- 
rated brine fiotn a l>nre reacbiiig do«ti 
to a stratum of mineral salt The Salzjjiiier 
Salt works liave already existed for uvei 
H(jr» years aco. 

Principal Constituents: Lltioride 
of Natrium, lodida and Bromide of 
Magnesium 

t .Application: Diluted wit}, water 

for batii.s. lesi frequently also lor in- 
halation and garbling. The brine is also 
Siold lu oiher Uuhtu^ eïtabUUijnenl». In 

i the Saüacs ■MÜMr'lje ia separated «ad 

: used as an addition lo baths. 

I Maladies Treated >>crofula. Kachiiis, 

Rheuiuatisro, Women's compUints, Skin 
disi^asrs. Broocbial Catarrh etc 

I Acceaaoiy Remedies: I'loe needle 
baths, artiUcial aniphnr and other medicinal 

I baths. 

M ■ \.' i; '.ttendants : .\ 

Accommodatian : 1 l!j;h hoiisi-. pri- 
vate properly, with 10 rmims. \'early 
ntinibcr of batbs about 41JGO. Frc«b water 
hatb* can alao be had. Price per batb 
o-So^kVO M. — 1 Hotpilal. — Steam 
dii)»r«c(ine appanttis. — Water laid on. 
^ Volunteer ÄK-brigade. 

Knilana: None- 

NmnlMr of ViaiMea: 500. accom- 
modaiion for lyy. 



mmmmm Bad saizhausen. mmmmm 



Soolba'l von 41 Einw<dmein l.'Ci 
Nidda im tirossh<'trii;jlhuni lïesS4*n. Halte- 
punkt der Neliejibahn Krudherg-Nidda 
und ca. 3 km von der SUiion Nidda der 
Bahnlinie Oiesun-Gelnbauaen entfernt: 
ISO m über dem Meer, in einem itmMen- 
fAnnigcn. naei SW geSffneten Seitentlial 
des Niddaflusses in der fruchtbaren 
WeUciau gelegen. 

imitiere Jahrestemperalnf 9fi Jähr ■ 
liehe Ret^emnenipe 800 mm. 

Kurseit l. Mai bis Ende Stiilember. 

Kunnittel: ^ KochsaUuuellen. 
I Suhl-, I Uthinm- and 1 Sdiwcfel- 
qnelle, die glcîchfalla Kocfaaals enthalten, 
limmtlicha 0uellaa treten am Fun tron 
BasalihOfaen in einem Marken Lager 



Itain d'eau salée de 4I baloi.mts, 
près rlr Nidda, dans le Gruid-duché de 
liesse; balte de l'embranchement Fried- 
beig— Nidda, i «ne distance d'environ 3 km 
4c la itation de Nidda sur la ligne de 
Gientfl— Gelnhausen. L'établissement se 
tronee situé i isom d'altitude, dsns une 
valîée au fond arrondi, qui ouverte 
au sud-ouest, est parallèle au Nidda- 
ruisMMU. dans la fertile contrée de la 
Welter.iu. Température moyenne annuelle : 
<j,'i>\ Hauteur des plue s annuelles hi > i mm 
Saison: l** niai au .yt septembre, 
Cuntib: 3 souries chlorurées 
sod iq ues, 1 aimrce fetni(ineiise. 1 source 
llthi<)ue et t soarce salâieuse i|ui con- 
tiennent également de dtloruie de sodium. 
Toutes ces aonrixa émergent, an pied de 



Sajine uf 4I inltabil.<nt« ne;ir Nid ta 

in the Cnmd Ouidqr «f liesse witb a 
statin« on Oe braoïch line Friedberg- 
Nidda, and about 3 km distant from 
Nidda on the Giesaen-Crel nhanwn Line, 
had Salzhausen is IÇO m above the ica in 
a bye-valley, open to SW, of the Kidda. 
the fertile Wetierao. 

Mpan yearlv tenijieralure <3,6". Yearly 

lainfflll I ■ ;ii:u. 

Season : .May I to the end of S«p. 

Curative Remedies: 3 Salt wells, 
1 Steel-. 1 Lilhittm-md I Snipbur well, 
all eonlaraiag common aah. The springs 
rise at the foot of a haiait xock from « 
thick lajrer of loose quicksand lyiog under 
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lockeren Trifbiande» unter riner lorf- 
haliigen Moorllache zu Tiiec. Die (jurllrn 
sind Eieenthum des (iroü^ilirrziiglirh 
Hcssischi-n Haus«s und hrsiuen rinr 
Temperatur von S.J" bis le»". Die Kr- 
((iebiKkeit betrigt bei der Schwefelquelle 
46 1. bei der I.ilbiumquelle circa 46; I 
Dod bei der Slablqoelle .'4 I in der 
Stunde. Die Kocbsalzquellen wurden 
ichon im 10. Jahrhundert zur Salz- 
gewinnunt; benutzt: seit |ho3 ist die 
letztere aafgi-ecbcn worden Die Ein- 
richtung des llades crfnigte lSj6. 



cnlllne« bajMilliqur«, d'one forte couche 
de sable mouvant, en desiinu.H d'un sol 
tourbeux. Files a|i|iartiennenl ;'t la Maison 
Orand-ducale ; température: N.j« à 10°. 

débit de la source sulfureuse est de 
40 1: la source litliique débite 465 I et 
la source ferrugineuse ;:4 1 par heure. 
I^s sources chlorurées sodiques étaient 
déjà exploitées au irpéoie siècle pour la 
fabrication de set : la dernière a été 
abondonnée en iSoj. L'établissement a 
été construit en INjo. 



' turf and nioor. The wells are the pro» 
perty of the (îrand Iiucal House. The 

I springs have a temperature of from 
H..;» — 10.1 >o and yield tlie Sulphur well 
4O I. the Lilliiom well about 405 1 and 
the Steel well .'4 I per hour. The common 

I salt wells were us«l for the production 

I of salt already in tlio IO*h ccniury: this 
production has been stopped since IHOJ. 
The Watering Place was founded in IH i(k 

1 




Bad Salxbausen (Cradirwerk). 



Ilauplbestandtkel le: Thloma- 
triam. ('blorkalium. Chlormacnesium. 
liei der Stablquelle tritt der KisenKehall. 
bei der Uthiamquclle das an Chlor ge- 
bundene Lithium stärker hervor. 

Anwendung: SSmmlliche Ouellen 
werden an Ort und Stelle getrunken, 
/u liädem finden die Urunncn I und V 
Vcrwcnduiig. Das Wasser der Salz- 
brunnen I und V wird durch Pumpen 
nach ilem Üadcbaas gefördert. 

Htiluueigen: Skrophulose, Haut- 
krankheilen. Verdauungsstüningen. Ka- 
tarrhe der Athmungsnegc. Ulcichsucht, 
Rheumatismen. 

2 Aerzle in dem in Minuten ent- 
fernten I-amUtrultrhen N'idria. die wlihrrnd 
der Saison läghch Sprechstunden in Bad 
S. abhalten. 



Klémi-nts essentiels: fhlorures 
de sodium, de pciia.s.\ium, de magnésie 
I-a source ferrugineuse est riche en fer. 
tandis que la source lithique prédnminc 
en lithium combiné de chiure. 

Applications: Toute» les source* 
sont employées en buvettes sur ph-u-c. 
i.es sources I et V sont ulilis<'es pour 
bains. Les eaux de ces deux sources 
sont amenées au moyen de pompes n 
rétablissement balnéaire. 

Indications : Scrofules, dermatose, 
dérangements des organes digestifs, 
catarrhes des voies respiratoires, chlorose, 
rhumatisme. 

; médecins, habitant la petite rillc 
He Nidda, à une dislance de lu minutes; 
prnclanl U s,iison ces médecins ont 
chaque jour leurs heures de consultation 
dans l'établissement balnéaire de S. 



Principal Ponstituenls: Chloride 
of Sodium, Kalium and Magnesium: in 
the Steel well the amount of iron and in 
I the L4thinm well the di-gree of Cliloride 
of Lithium is more higlily exbibiied. 

I Application: Tin- waters from all 
1 the springs are used for drinking at the 
source. Springs Xn. I and V are used 
for bathing. The waters of the salt wells 
1 and V are pumped to tlie bath huuac. 

Maladies treated: S4'rnphula. Skin- 
diseases. Iiigestive disturli.inces. Catarrh 
of the respiratory organs, Chlnnisis, 
Kheumatism. 

Medical Attendants: .2 Doctors tiving 
I in tlie small rounirr town of Nidda 
J<> minutes frcm the watering place. 
I During the season these gentlemen visit 
I the Watering Plaee every day. 



l6 Badctellcn (Eigaitliiim dca Gross- 
kcfmKU^twa Hnan), io wplctiem iftog 
Sbcf 730O BBder Tcrabfoli;': wtirdon. 
BMerpreiB 0.70 — 1.20 M. Kin<irr badcn | 
na frmSssifii'lcn Prt-isen, ICs I'cMclirn | 
z FonJs J^ur UcwäbrnnR vnn I'ri'ilj.idrm | 
«n Onbemiuelw. Km Uradirwcrk stebi ' 
den Kiiffilck» lar VtittfUBf. I 

Keine Kurtaxe. I 

I 

Beaucherxahl : ulitr .ioj Kur- 

giisle. III! Kurliaas mit .\i-l)cnj;cl>iurl(" 
können «"»rs H" I'frson.n gleichicibfi 
Unu r- inli un '.'-y. Auss«rdcill siiid vacb 
Pnvatwijhnunjjfii vortiuxieii, | 



^MMtàumMi I ^ublÎMCflieat IwN I 
néaire mm )6 cabines (apparienaiil i la 
Moiaon urand-diicale). dans leqacl on 
distribuait pins de Tirtj bains en läcji); 
prix ex*n à l.ïo M. 1 >n accorde aux | 
enfants Ifs f-ains À prix rOduits. II existe 
<ic\i\ caisses cn-t-'es en vac it donner des 
\i^ini KraUûls aux indigeius. Un bâtiment 
;i craduatioo eat à là «üqwBtioB des 
hi'MC';. 

Curc-l»ï«: Il n'y a juin de tarif. 

Fréquence l'Ius de »x» |i«is<>tines 
en lV)i> L'Olalilissemcnt IjiilnOiiie avec 
'Irjicn Ume peut loger enMrou fki jïcr- 
sonncs à I.1 fois, — Ivn outre, il emiate 
des maison particuliiires. | 



Acemamodati««: 1 Balk boue 
mût iù roonu, Graad Ducal pnpaty, 
in whiek in 1M9 more ttiait lien badi« 

were taken Price 11,70— 1 M For 
children uluoed prices. Tbere sre 

J funds from uliich trc« b«i|i» are graoied 

10 the needy. The gradMtillB «TOrks we 

open to visitors. 

Kuruxe: None 

Number of Visitors: In over 

;<»!. In the Kuihdus and il.'i He[>*ndrn- 

cie» there is accoinmodalion for about 

^ ' : " (K>ni:'i can «1*0 be (onui 

iu private housej^ 



^l^l^l^^l^^ Salzhemmendorf. i^^SF^F^tf^Êf^ 



Soolbad (Hid F1e«lt«n von 137* Eiiw 

in der nrovin/ Hannover .111 dei 
SaalCt Station der Klelnli^din A'oldat^sen- 

DlUilcni ((fniiptstrecke I lilde^lieini-' >siia- 
IkrOck) 12^ ni Uber dem Meeri.' ill einem 
von O 11.11I1 \V gertclitelen. nach dein 
.Siudetlu*» auslaufenden Thal Cnilieijer.de 
Hiibcn 1<)Î — 444 m. Das Kurhaus Sal/- 
AefllfOfmltirf tsl von Parkanlagen unii^ehen 

Jiliriiche Regeomeng« 6<ü mm. 

KunaltMl: 2 Soolqucllen, T.igen- 

tbum des Korbaosbesitifrs I'i. Meyer, 
die aus Kalkstein entsprinj;en. «arm 
sind und 5<i> -icoi hl SuoK' lii^liih 
liefern. l>ic aite Snolipielle I^t ^rhotl 
sehr langiC bekannt, die nene IJohrlirclis- 
quellc wurde 1856 ^«oderu 

HBDptbeatJiiidihcil: CbJor* 
MiriiM). 

AawendBDg: Zb Heitnreckcii liiidel 
MundilicHlicli nur die alte Soolqnelle 
Venrendimg und tviat vnnvieiicml /um 
Baden, aeüen zum I'nnkcn unil Inhaliren 
Die wme BohrlacbsqocUi; dirnt aus- 
4cUieMlirk der SaliiewiimiuiK. 

HellanzeiKcn : SkroplnilaaCtRliachitjs. 

KruuenLriuikhelten, KhetunatiaiiiiiE, Gicht, 

iMlftröhienkatarrh«. 

Sonstige Kumtittd: Moorexirakt- 
bBder (Franzenabed). 

j Aer/te 

Einrichtungen- 1 B.idehaus mit 
\: Zellen unil I'amprtiail (Ei«>'nthnm des 
Di Meyer). Die l>w .Timuiii; dei Sonle 
erfulci in 4 cl>ni lassenden Hannen. 
Jährliche Ji.Äder/^ilil IJOX Preis des S<K>I- 
hades etwa o> 1 M 

Wavserh'iiuiiu - -nanipf'Ksiiifektioil«» 
apparat. — Freiwillige i-'eiMrwckr. 

Keim KvtitM. 

BMUdiMnU: 3oo ftenanea in 
Jabr. ^ Unteitauft fiodra im Korbaat 
io, im Ort 300 Penn neu. 



Hain d'ean salée et htrnif de iJT7 

habitants, dans la province de Hanorre, 
sur ta Saale, station do la ligne à voie 
étroite <le Vol JaRscn — Duingen ('(jranHe 
licne de ICildoslieiin .1 Osnaliruet», à 
l.'f ni daititudc, dans une vall<e, 
s'étendanl de l est 1 1 Ouest et drhmirhant 
vers la Saale: niontapnvs environnantes, 
ijui s'élèvent de l'>J .1 444 ni. I. i-tahlisse. 
ment balocatre de äaUiiiruiiiuiiidurf a>l 
entonré de parai «t pioMmdes. 

HanliiiT des ploie* aMwellM 6-iotnm. 

Curatib: J soarecs d'eau »alce. 
aiipuwnanl au docicar Mey^r. pro- 
priétaiic de IVlabUaaeaaent: elles <mer- 
I i,"'ni de cottcbcs ealoaires, à 14* de tem- 

I )" rature: leur d^bit quotidien; 5>>> à 
! ]':>•:> hi. L'antHenne source est connue 
depuis longtemps . la nouvelle .liohrlochs- 
quelle* a it< d. couverte en y^^'t 

Kli iiii-nt essentiel Chlorure de 
sodium. 

.\ pp 1 i c A t i on Les eaux 'le l'ancienne 
source sont les seules. sont exclusive- 
ment Ckplùiléeâ pour bamH, rareoicnt en 
boisa«n ei iabalaiion. La noiiTeUe 
lIobrldchMiaelIeeatexclasiTeiBBiit réservée 
i la pmdaetiaii dn sel. 

MieMtera: ScraAilei, racUtlnne, 
maladica d«« feaunca, rhimuitiMie, goatte, 
catanliea de l'apinncil reipirataire. 

Antra« BunMHb: Baiiu d'extrait de 
bouc (Fraasensbad). 

3 ra^decios. 

Installations: 1 éla'disscment bal- 
néaire avec t.; cabines et avec l'tuvo 
ia;-partenant au docteur .Meyer) l^s 
eauv sont cli.iulfées dans «les poiMes con- 
tenant 4 ehm d'eau 1500 bains par an. 
l'rix environ o.Kii M 

Conduite deau — Appareil de 
désinfection par la vapeur, -- Corps de 
sapeurs-ponipicrs volont.iires. 

Cure-taxe: Il n'y .1 pas île i.inf. 

Mqncme: J<>> personnes ]>«r an. 
— L'dUMjiaeaient peut loger 3r>per«a«ne«, 
le bMxi! 3oa. 



A walerînir-^dare and bamlet of 1377 

inhahitants in •! , Province <d llanover. 
on the Saal 'iii n un the Voldagsen- 
Duintten hranch-road iniain section 
I litdesheim-< isnabrilcki, lies l.'5 m aliove 
the level of the sea m a valley extending 
from K to \V an<! reaching to the Saale 
river Surronndini; mountains rise from 
1 i'ti to 444 ni high The Salihcniiuendorf 
hotel is surrounded by a (lart. 

.\nnnal raln-fali • ur 

Curative Remedies .■ Salt-vrcUs, 
belonging to Or. Me>'«r, owner «f Ibc 
boicl. risiog from Uveaiooe wHb a 
temperatare of 14* «"d yioMbig 50» to 
1000 U «r salt-vaMr daily. The old well 
baa been knoam lew a loag line, ibe acw 
one was bored in lB;6. 

frinripal Constituent Swiiuni 
chloride, 

•Application 1 >nly the <ild well is 
used exclusively for curinç-purposcs. that 
IS to say prinripally lor balhini;. seldom 
for <lrinkin>; an 1 inhaliiii;. The ne«- well 
is unci! exclusively in the preparation 
Of salt. 

Maladies Treated: Si^rut'uia, Klia> 
chilis. Women's diieoM*, Rheusaiiaai. 

Gout, Uroncliiiis. 

Acce*aoT7 RemuiMaa! Mad-ooie* 

baths ( I-'ranîe?ishsd i 

.Medical .M'.-t:'I irits 

Accomniudaiiou: I Ilatli-hoose, h*-- 
lonuing to Dr. Meyer, containing hath- 
roiinis and appliaiicea fur sleani-bailu. 
1 he salt wau r 1» wainted iM pan* banag 
a cajucity o( 4 cba caicli. YetrijT aaaaber 
of baih» 1500. Price of a call watei 
bath about ato M. 

Water-condait; ileain diainfeetia^ 
I apparatus; Tohuteer Are-brigade. 

Kurtaxe: None 

Number of Visitors: .>üO (icrsuoi 
in Ibe year. AceoatftodatiODa in tbe hotel 
for 3o person. tecMMMdalïoBt ia llie 
place for 3ct*. 
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Dorf von l<>5.> Kinwobncrn in der 
l'rovinz Ilt-ssen-N'as&au am Zusammcn- 
tlu!kS der Allfetl und der Lauti-rbarh, 
Sution der llatinlinien (iiessrn-Kolda und 
SaUsthlirf-Stbliu. Der Ort ließt J5<im 
ObiT dem Mccn- in rincm von S nacli X 
ziehenden, nach \ gescblossenen TItal. 
Dasselbe wird von den uurdöstlicben 
be»aldct«-n Ausläufern des Vogrlgebirge» 
cingcfasst. die i — 5'" n» Höhe erreichen. 
Dir Knran«tiillen sind vom l>nrf durch 
die Altfell getrennt und von einem Park 
umj^ebcn. der in B«rg«-ald QhergehL 



Village de lo?J habitants dans la 
province de Hesse-Nassau an confluent 
de deux rivières, l'AUfcll el le Lanler- 
bacb: station des lijrncs Giessen-Knida 
et Salzschlirf-Schlitz. l.,°endroil se trouve 
située i ^50 m d'altitude dan» une ralli'-e 
fcmn'"* vers le nord et s'i'tendant du sud 
au nord. Cette vallée est encadrée par 
le» contreforts nord-est. couvert» de forêts, 
du VoRflgebir^e, <|ui s'élèvent à .1 — ?n)ni 
1,'Allfi-ll-riviére coule entre le villa);e et 
le» éiabliss<<iiient.s de bainr. entourés d'un 
parc conlîgu à une totil de ninnla^es. 



.'\ village of I05J inhabitants in the 
province of llcsse-\assan at tlie conflux 
of the Allfell and the l.auterbach, n-ith 
a station on the (iiessen-l-'ul>la and Salz- 
schlirf-Schlitz Railways. Salzschlirf lie* 
.*5i> in above the s<-a in a valley running 
Ironi S to N where it is closed in. It 
is surrounded by the NK wooded spurs 
of the Vogelgebirge riMng to a heij^ht 
of ,i — 5i«> m. The establishments are 
separate*) from the village by the Allfell, 
and surroundetl by a park which loses 
itself in woo«)«. 




Salsschlirt. 



Kurieit: I Mai — iûide September. | 

Karmittel liad Salzschlirf besitzt I 
metircrc .Mineralquellen, die im Besitz 
der Aktiengesellschaft Uad Salzschlirf j 
stehen. Die wichtigste und fast aus- 
schliesslich in (iebrauch siebende (Juelle 
ist der Itonifacinsbrunnen, ein lithium- 
reicber K orh sal zsä uer Ii ng, iler aus 
Runtsandstein i<> m lief entspringt. l').'>' 
warm ist und über .\> > bl Wasser in der 
Stande spendet. Aus den Salzquellen 
Salzschlirfs wurde schon im [i. Jahr- 
hundert .Salz gewonnen, /u Heilzwecken 
kamen sie iS.io in Verwendung. | 



Saison: \" mai josqn' à la tin de 
septembre. 

Curalifi: I^s bains de .Satzsdilirf 
possèdent plusieurs sources minénûes <|ui 
appartiennent à la Société anonv-me .liad 
.Salzschlirf". La source la plus im|M)rtante. 
qui. presque seule, est eiploitée, le Uoni- 
faclusbrunnen, est une source acidulée, 
chlorurée sodique riche en lithium, 
émergeant, ù 2<> m île profondeur, du 
grés bigarré; temperature: l'^0'*: débit: 
plu.s de JO > hl par heure. I.e^ eaux des 
sources saliféres de Salzschlirf M-rvaienl 
déjà au I jKO" siècle ä la fabrication du xel. 
Elles sont exploitées pour cures en i)Uö. 



Season: From May 1 to the end 

of September. 

Curative Renwdies: Salzschlirf has 

several mineral water yprings belonging 
to the Ll;id .Salzschlirf Co. Ltd. The most 
important one anil princi|>ally in use is 
the "ISonilaciusbrunnen", an acidulous 
saline rich in Lithium, which springs 
from red sandstone at a depth of .'f> m 
with a tem|i«rature of lo.O" and a yield 
of JOii hi water per hour. -Salt was 
already made from these waters in the 
|jt'> century. They came into use for 
medicinal purposes in l8J<>, 



^^^^^^^^ Salzungen, pe^r^ppppppe^e^g^p 



Soolbad und Slsdt Ton 45OU Hin- 
vobnrrn im llcrzogtham Sachsen-Mci- 
ningm zviscbrn dem SüdwesUhbani; des 
Th<lrin(;cr Waldes und dem Nordabbajig 
der Tordcren Rhön, Staüon der Itabn- 
linic Eisenaeh I.irbtenfels und der Felda- 
bahn, ifti m über dem Meere in dem 
von SO nat'h W »Ireiehentb-n Werrathal. 
In einiger F.nlfi-rnungFicblen- undKiefern- 
wal<lun|jen. 

Mittlere Jabre«lem|>eratur "/>". Mitt- 
lere M<>iutütom|ieratut : Mai l.'.'", Juni 
»J.t^. Juli 16.*". August if.K". Sc|itcmber 
l;,'/*. — Jikriiche Regenmenge 50H mm. 



Hain d'eaa salée et ville de 451 >> habi- 
tants dans le duché de Saxc-Mcinin);en. 
situé entre te versant sud-ouest de la 
(orrl de Thnringe et le versant nord des 
ItarlK-s antérieures de la Rhoen. station 
du ebrmin de fer Kisenach-I.irhtcnfels et 
de la ligne de la Felda, .i Jiti m d'altitude, 
dann la vallée de la Werra s'étenitanl du 
tud-est à l'ouexl; à quel'jue distance des 
(ori'Ls de pin» et de «apins. 

Température moyenne de I année 7, 'i*; 
la moyenne de» mois de: mai IJ,7*. 
juin J5.0", juillet lf.,T", août l'.H", 
septembre I ,:.•>''. — Hauteur annuelle 
des pluies ."«S lum. 



Town of inhabitants in llie 

Duchy of Ssxe-Meiningen, S\V of the 
Thttringer Wald and X of the \'order 
Rhön. It lies in the valley of the Werra 
which stretches Irom SE to W and has 
at some little distance conifer woodü, 
both tir ami pine. .:50 m above the sea. 
Its railway station is on the lüsenacb- 
l.irbtenfels and Felila lines. 

Mean yearly temperature 7,0" Ave- 
rage aummer temperature. May I. •.7*. June 
l-,.tfi. July to.7». Aug. ij.S".' Siep. 
— Yearly rainfall }<>H mm. 



Salzungen. 



Kurseil: Anfang .Mai bis Ende 
September. 

Kurmiltel: J So o I <| u el I e n (im Re- 
«ilJ: der Aktiengewllsilia/t Saline und 
Soolbad Salzungen I, die ihren l'isprung 
in der oberen /eehsteinformalion in Tiefen 
von 1J5 — m haben und neben einer 
mittelstarken auch gesüttigte Soob- liefern; 
beide l.l — 14* «arm. .Ans den Hrunnen 
III und V tritt llie schnärbere Siiole frei 
zu Tage, die gesättigte wird mit l'umpen 
gefordert. Hrunnen III und V liefern 
stlfindlich 405 hl; aus dem Brunnen IV. 
der gegenvtinig im lietrieb ist, U'ilhrend 



Saison Commencement de mai 
ju'i'iu',! la tin de septembre. 

Curatifi: .> sources d'eau salée 
(appartenant .'1 la société anonyme des 
Salmes et des Uains de Salzungen), qui 
prennent naissance dans les couches 
supérieures du lechstcin. ä des jirofondeurs 
de iJf — 14.1 m el qui fournissent, en dehors 
<rune eau salée de salure moyenne, encore 
une eau de salure saturée ; température de 
I.; — 14". I^s eaUK des puits III et V 
plus faibles de salure s'écoulent librement, 
tandis que les eaux saturées sont élevées 
au moyen de pompes: les puits III et V 



Seaaon : F rom the beginning of .May 
to end of .September. 

Curative Remediea : .> salt watiT welll 
belonging to the "."»ahne and .SuoUwid 
Salbungen Company 1.''* ". These springt 
take tlieir rise at a depth of l.if — 14.: m in 
' the irpper Zechstein foriiiulion ; tliey yield 
I a saturated brine as well as a saline of 
I meiliuiu strength, tenifierature l.i — 14* 
Krum spring 111 and V the weaker saline 
flows spontaneously, the saturated brioe 
is procured by means of pumps, springs 

III and V yield 4OS hi an hour; spring 

IV now in use gives daily 15iicbm. The 



<lic beiilcn iinJern in Romtvl- strln'ii, 
W"i*nJen tiiijlu'li ca. 15^> clin» t;^•^iiitüi;U' 
?it)filc gotiinliT:. I)ic Salini' .SaUuiipi-n 
tiiKlft xiili sclKin in »iiut I tkumJi- Kar1i 
<it» Groxsea gctutnot; ta liädiTO ui-rilen 
die Qaellcn «il dem Jifafe itei b«iiut2t. 

H>i>ptb«st«)idibeil: Cblor- 
iiiktriiun. 

A n ' 1 I- r i; I'-'' n -llr-i- la: .-V SfHilo 
i]i«*n( 7.um Hallen, n'^n, 'iriiiki'n. /Uhi 
Gttrgdn nad, künstlich zirttSobt, 2nui 
Inli^iien. Oie g»aiugU' Soole wunl 
«ttf Gndinrcrke ecMtet. d«» PubUkont 
tu Zwecken der Inhalation rar VerfUgiUK 
•ttllCR- Im !^ü.lin<>ul>etrifh t>t'uinnl mau 
am der Multt^rlau^c t-in Katleuli. das 
ebenso wie du- Soolo und Mutlorlnune 
auch veriaiidl wird (im Jihr 1 Souk», 
6u.> 1 MiUterluu:;-' nvA .•>i:4; UadesaU). 

HaUanactKcu: -Li <i|>httli>se,R1iacbjtb, 
Blnlamntli, MioimaUspMu, FMnenkniBlc- 
ImUn, RBcIcvBiiuiriu- and Tterrenleiden. 

Haulkrankheilen. Kalarrhe dor Athtiiunf>ü- 
«rgane, t.uinjemrwtnlcrunn usw. 

Sonstige Kurmitle) : Mnorläder aas 
Miior der I mccbung und von der Rhftn. 
k'jiisiJiche Kohlensäuiebjider (aas kàal- 
hthcr Kuhlenidnie niUelrt Apparat 
bereitet). 

5 Aertte. 

BinrictatimgM: 1 UentlidMa Bada- 
haos (Kii^nthain der Akdeii)pnrUacbaft) 

jiiil 54 HjdeîfcJîen und einem Bassinbad. 
Ausserdem werden in der KinderheiKl.îlle 
(.'l.ark'ttenlia'.l ll,'i<ier (,'ciftdien Jährliche 
li.ider/ahl in der Kinderhrilstälte ."1411. 
ini ölienlliilien liadehaUM- l'reis 
der liailer .i.^i.» M. -- z Inlial.itinn^- 

hallen mit /erslaalmn;^ der ^joule tiuridi 
I>nU'kt;iM. - I Krankenhaus. 
1 KindvrbfüitilW (CliJiiluUiiilulJ). — 

Hodiidraekwaascrlcitnne und Kanaliaatipo 

ttt AhvrSsser. — t I^mpfdeslrtfektioni» 

appai Ii — I'flkhtreuerw ehr. 

Kurtaxe ' I'ei>on lO M. t'amiiie von 
I'i'i^iinen 1^ M, VOll 3 ttUd üttta 

PcrsoiK-n 1 .\l 

Baaucherxahl Iiiiiehschnitllich ]<>.s> 
Tersonen im Jahr (liKiH: iiO^ Penvocnj. 
L'nterkunft far ÙUO Pumtlun im Karon 
vcirbandcn. 



Soolbad nnd Iiorf von I.I5<* l-in- 
»idinern in der Provinz Westfalen, nahe 
Soest. Station der liahnlinic ."-oest-Alten- 
beken, liegt qo m üb« dem Meere in 
dcx KlMme .Soaatar Bfifd«" an den nr>rd- 
lidian AoaUalnrH telUantrangcebirge)!, 
die 300 m HBht «naicheu. 

Kurseit: Anfang Mal bis Ende 
September. 

Kurmittel: ) .Sal; tr 1 n k<| ue tl e. die 

ChartotUnqaclte, 1H59 bet einem Bohr- 
vanach nach Soole an^^eAmden und wit 



ihbitenl 405 hl ]i»r heure. I.e puil.t IV, 
a<:tneilemrnt exploité (les deux autre» 
sont mis en réserve) 4 un débit journalier 
d'environ 1 ;o cbm d'eau salée saturée. 
Les Maline» de Sal/uii^en sunt déj.'i 
mentionnées dan» les iharles de ('harle- 
tu^iic L'expluitatiüu de cei» Miuicea 
MUaes powr bain* data de tSoi. 

Elément eiseatiel: Cidorure de 
soditin. 

Applications: Les eaux de salure 
moyenne ioiit eniployécs [wur bains, 
boisson. (;ar);aTisnics et en les pulvérisant 
artiticiellement pDur inhalations les eaux 
saturées, amenées sur des l .1 :ii i -.s ,i 
(graduation, serrent, à la disposition du 
public, aii\ mil ilations. J.>ans l'exploitation 
des mines-salines les eaïu-mcres sont 
Btiltaèea 4 prndaiia an cet d« bajn. <{"■- 
oomma las «ans laUaa et Itc eavxiaères. 
tamm im arlicle de venie (montant annu- 
eUemant i 4,tt$ 1 d'eaux «al^, cell« des 
eaux-nières ,i fX).' 1 et celle do sel de 
! bain .t .'S 545 kg). 

' Indicationa : ^erotuies, riudiiiiMni', 

aneniie, rhumatisme, maladies des femnurs, 

' liibesdiirs-ilis.névrn'cr. derrii.'ït»''Se,r4î:irrhe* 
des organes f - pi' iiiuii'v. . ti. n.i.' etc. 
Autres curatifs: Harns de boue (les 

boucs «ont prie» d«* tcnaiaa «n? iiwMuiits 
et de la Uîocn), baina d'acide caibonique 
aitUicieis (prodsit de l'acide carbooiqne du 
CQBunerce an moyw d'appareils sp^cianx). 

5 médecins. 

Installations: i établissement bal- 
néaire public (appartenant .1 la .société 

; anonyme), contenant 54 ealdnes et une 

I piscine. Kn outre a l'hospice [loar enfants 
( harlottenhali. on administre annuelle- 
iiient J')4' > b:iins: dans l'i't ildissenient 

I public 17 . 155. Prixd'anbain: l,j?-J,5<>M. 

: — J salles d'inhalation cl ptilrérisaiiun 
des eaux par la prcaaïMi de i'air. — 
1 faùpiial. 1 lifispice pour le* enbnt* 

1 (CbadOttenbaii). - Conduite d'e.iu .1 h.lUte 
' preasiMI el canaiisation des e.tux mena- 
gères I apparvil de désin(««tion k 
vapeor. Corp» dcs «apean • pompier!! 

ohliyatiiires. 

Cure>taxe: L"nc personne l<i M, 
familles de • personnes 15 M. personnes 
et au-dessus -'u M. 

Fréquence: En imiyenne l't^i per- 
sonnes jiar an (en iM'iS; .'.•'<4 personnes); 
I VJO personnes peuvent élre logées. 

Sassendorf. 

Hain d'eau salée et villagi- de I.lju 
hahil.^nls dans la province Westphalie, près 
de Soi'sl, Sl4ili<m 'le la lif;ite Soesl- 
.Attenbeken, m: trouve situé à ui 
d'aliitade dans ia plaine de „SoeMer 
BJifde", tur les oontrerpit» nord dn 

Haarsiran|^t;ebirge. ijui s'éléveOti 30t>m. 
Saison: Du roiiimeucement de mai 

jusqu'à la fin de septembre. 
I Cufatife: tSalltrinkquelle(source 
I d'can saline), dinomm£e «Charloiien- 
I qneile*, deconvcrte en ï9sg i l'accaaion 



I other two. Ill and V, are heM in re.s<T\e. 

I We rea^l of the Sahunj^eq salt sprin;;s 
in a document <lating as far hark as tin- 
time o( < 1jarlenia);ne The waters haxe 
been u^ed a» iheiapeutics sine« ihOI. 

Principal Constitnent: Chloride 

iof Sodiiun. 
Application: The medium sireiq^tb 
brine aeceee fer bathü drinkiec, nigling, 
at)d after haviair been artMdally mspened 

.Jso for inhalation. Tlie -.aturated I>rine 
on the other iiand is comlucied over 
graduation work^ and is then at the dis- 
posal of the public for iulialaiion. In th<' 
salt works bath salts are obtained from 
tlic Dioiher-lye. The batli salts as well 
as the brine and (he inothcr-lye are 
put on (he market (4s; | brine, 
t»C hi niothcr-lvc and -'■S54Î ki; bath 
salt }■'- <u : I 

Maladies Treated: .Scrophtila, Rachi- 
tis, Anemul, Kheiiniatirsm, Women s coin- 
pt.iints, Spinal diseases, Nervou»aÛee(ntn». 
Skin dis.'ases. f aUrrh of lllC l«q>intOr}' 

I organs, Kmphysemu etc. 

, Accessory Remedies: Mud bath-< 
from the mud of the neighbourhood and 
from the Ktifm. Artificial carbonic acid 
batlts prepared by special apparatus iioui 
commercial carbonic acid. 

Medical Atieadantt; 5< 

AoBonnnadMieii: I publie bath honae 
' (property of the Company) havins 
, 54 bath-rooms and 1 iwlmming-balh. 

Desides these there are baths in the 
I (."hildren's Inlinnary "CharlotlenhaH ' 
I Number of baths, (fiven in the (.'hildren's 
j Inlinnary .'<i.(i>, in the public bath-house 
I 17.15? I'n - ' (K T b .th 1 ,;5 - .i,5w M - ^ 
j Malis fer i:ili il ■.li.ere the brine is 

ilisfiersed bv means oj compressed air. ■ 
I I hospital, 1 children's inlinnary (Cbar- 
! louenliail). — High pressure water supply 

and eanaUiatiini for «tue. — i steain 

dislnfectofy. — Frofesalonal fire-brigade. 

Kurtaxe: 1 (lerson In M. familiev o: 
J persiiiis 15 M. and more persoiw 
ju .M. 

Number of Visitors: dn an avérait 

I'^Hi 1 pel jion'« yearly (IH'iH jj'n persona^. 
I Ai'comnioduiiiin lur (f.»j p«rüons. 



,^^U> .^^Ua a^^U. .^^U. .^^U» .^^^ 

S853 £aS2 SOD* 

.\ saline ami village nf 1 1511 ir- 
habiiants m the I'lovince of Westjiliaba. 
near Soest, railway slation on the S4iesi- 
/U(«nl>ek«n Line SasKeodurf lies 111 the 

nSoetterBGcde", n plain 90« above tiie 
•en at the foot of the Nortber n »p«r« of 

the Haarstran^ Mountains, reachini,' 10 a 

height of jr>i m. 

Season; From the beginning of M.iy 
to the end of Sepienibei. 

Curative Remédiée: i drinkabir 
«alt sprinf, the ChJuloMctwiiielle, foand 
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1ST s iru Trinkkuft'it lifiiuizt- Sic kommt 
aus Mcrgt'l elua Kic) m tief, ist 15 bis 
\;.^^ warm und scbüuet Kü— 150 hl in 
d>T Siundiî, im Winior weniger. Ausser- 
iliiii ' . ^l' Ii n 6 Soolbobrliichcr. die in 
den Jahren 18.'5 — niedergebracht 
warden, und die eine nütletatarüe Soole 
liefen. Letitere flndet in grOisereni 
MMMSBUb Mit 187^ XD Bidam Verwni- 
dnng. Sdauntlidie Qo«llvii sind Eigen- 
ibuB der Gcnoiaensdiafk der Salibecxblen 
(Saline Sasaendoil). 

Hauptbcstandt heile: L'hïor- 
nairiuo), kobleosaurts Calcium; bei der 
Soole MUiiefdem CUorcalciiui and Cbloi^ 
maffnesiom. 

AnwrcnduttK' Tiie fieiausflicssendc 
Charli>tten<|Ut?lk' zu Trinkkuren, die Hidir- 
locfasoole zu BSdcrn und xnm Salinen- 
betrict). Hierbei wird Mutterlauge und 
ein HnuerlugenliadeMls gewonnen, die 
nr VcrstltrlniBir der Bider dienen und 
ancli Vcr^^xrid (felangen. 

Heilanzeigcn: HaupuäcbJicU Skra- 
piialose. 

.; Arriiiv 

Einnchtunifen * 1 Hadeltiiux iKigen- 
thuiii der Sahne) mit 14 Hadi-iellen. das 
elwii ?jiAO liüdrr la d«r Swuson vcrab- 
leklit. Pxei« <NTO— ci»S M Ar I Sool- 
btd, (Kl 5 kl fllr je s 1 Miiti«r1ai)(;e als 

ZtUaU. — Die Gradiiuerke der Saline 
dinm den /u t'Cken der Kinathmungskur. 

— l KinderbeUannult. ^ Freiwillige 
Feaciwchr. 

Keine Kurtaxe. 

Be(uch«r*ahl : J.iUrlicfa lOOO Per- 
sonen — L'nierkunft iit flir lOO — lio 
Peraoneu voriuindcn. 



d'on forage de puil» et emplovi'e pour 
buvettes ilepuis ist« Klle jaillit .i 
environ lix) m !• profondcar dune 
couche iiMfneuse. lenipiralurc 15" j 
j 1","": dibit: IK) .i I5<i hl par bcarc: 
en bivi:! ie débit de la source esl plus 
«(ArainL En ontre. il f«clent 6 püla 
iTean aalée qvi aal <(é crena^s de l^ti i 
1SB6; ils foncniBacat noe eau de nlnrc 
movenne. Depail iS'S celtc eau est 
employée abondamnienl pourbains I'oatcs 
les sources appartiennent ,i la ^ncicté des 
.Salibeerble* (salines de Sasacndorf). 

iEKmcot« etsenil»!»: Chlofuede 
sodim earboaaie de »Iciim; l'eau aalée 
contient, de plu*. d« ehlorares de calcium 

I el de magni'sie. 

i Application: Leseauz delaioarc« 
C'Iiarioltc, qui «'fcottlcnl librement. MM 
employées en cures de bovette«: e^Hea 

des puits sont destinées aux biiin« et i 
l'exploiiation des Salines. On produit 
des eaux-mères et un sel de hain d eaux- 
iiiéres. dcslinre« à aii^ientrr l'eilieacité 
des tNiios; its sont, eu outre, mis eu vetite. 

IimUimHmhk FlinciiMlenientaaofulas. 
S i 3 ntddedna. 

Inatsllations- 1 étiiblisaunent balnf- 
aire (appartenant aux saline«) contenant 

14 cabinets, d.ins iesquel« on administre 
pendant la saison environ 'joiii b.iin«. 
l'rix: bain sale: <»■?'> n ">5 M. ? ' d eaux- 
nures (ajoutées m 1 lu <i,l? M. -- [j-s 
bitimcnts à çraiiuauun sérient aux ture* 
d'inhalation. — l hospice d'enïaatl. — 
Sapencs-pompieis vulonlatre». 

CwMaxa: Il n'y a pas de tarif. 

fréquence: li»*> [lersonnes par an. 
100 à iio tfersonues peuvent ^tre logées. 



in IH-O on dinginij for brine. Il lus 
been in use for drinkmg since 1R7S. 
The spring rises from marl M a depth 
of about 11« I ni witJj a iemT>i'ra!ure of 

; 15—17.!" and a yield i l i -' ifri hi 
an baux, less in wioler. Besides this 
tbere are 6 brine bnrea nude in tb* jreara 
between iHss and 1086 wbich yield a 
medinra strength brine. Tbis brine baa 
been used in great qnantitica since 1878 
for 1:<aths. All the apriiigs belong to 
(he (TU I I I Of tbo 'Salabeerbten" (Saasen, 
dorf S.iline), 

Principal l?"nstituents: Chloride 
of sodnini Carbonate of caicium; besides 
this ihinn.l:' i f calcium and Of nMgMSÎaB 

j are tound in the brine. 

I Apptication: The waters of the 
Cbarlotlen>QacUe. which hav« a contina- 
VI» tme. «K nicd for drinUaic. The 
briite feom the bored wurec* is used fbr 
baths and the production of saJi. ■ - Hy 
the process of the manufacture <if the 
salt, niotlicr he and mother lye bath sjill 
are obtained These are used for in- 
creasiti!» lh<' stren^jlh of the batlis and 
arc .U-..i: :-"M 

Mala«lieaTreatcd:Principally scrofula. 
.Medical Attendants: or j. 
AcoMDinodalion: 1 bath bouse be- 
lonnoff to the ectabiiifaracnt erwitaining 
14 dh£ rooma in which abont dooo baths 
are taken tvery season Price : 0.70 M. 
brine bftths o,^} .M, 1; Pf arc paid 
extra every time for the addition of 
5 1 of mother lye — The graduation 
works o( the saline serve for inhalation 
cures. — One children's Infinnaljr. — 
Volunteer lire-bri^jadc- 
Kurtaxe: None. 

Number of Viaitoia: loao persons 
yearly. ~ Accomniodalion for too— iso 
persons. 



f^r^m^^F^^r^ Sassnitz. I^Î^Î^Î^Î^^U^U^U^!^ 



Osiseebad und Dorf mil 4J9 Ein- 
n-ohnera. anf der Inid Rügen, Piwiu 
foatDiem. aa der KoidostfcSite der 

.f'rorer Wiek" (Bucht) und iler Südseite 
des #tuhnit2watdc« (Laubwald», auf der 
1 lalbinsel Jasmund gelegen, dit bt an der 
n.irh Süden sich .lusbreitenden Ostsee. 
Von; Ausgang einer Schlucht lieht sich 
der ' Irl. terrassenförmig gebaut. ïur See 
liin.ib r>er Strand ist M-hmal uml stciniit. 
N',icl. Vordost zieht sich eine mit 
t*ru!,M'n Kosten uiilerbaiteae Strand- 
promenade dicht a« der Sc« bis nach 
den .Wissotrer KUnkeit* Uq. Saaaniu 
ist seil Anfmg der tour Jahn Seebad 
Rnilstalion der Bahs Suahand— Sassniu- 
Ifatm. .\u.«.seri]em Damiilcrrerbïiidiing 
mit Stettin. (:reir:>wald, Bornholm.Kopen' 
Lagen. Trr"i '.. r«. 

Kuruit: Anfang Mai bis MitleOktober. 



Bain de nier de la Baltiiiuc et village 
de 439 habitants, daas l'Ue de Kngê- 
(Pom^ranie). II est sitné sur la 



_ ■« 



nord-csl du .Prorer Wiek* (baie) et .1 
la liiit-re méridionale de U for>'t ile l.> 
.StubniU' larlires à feul!le^), dans la 
pres'^u'ile de Jasmund. tout près de la 
Halti.juc, s'éten lant vers le sud I.'eiidroh, 
tiu débouché d'une gorçe. descend en 
forme de terrasses jusqua la mer. I.a 
plage peu large est caillouteuse. Au nord- 
est promenade entretenue à granJ^i frais, 
longeant la plage, jwsqn'ans ,Wiasower 
Klinken*. Snamili eat bain de mer 
depnia I86a Paint extrême de la lifi-ne 
Stralannd — Sasraîll (porij. Service de 
bateanx k Tapeur de Stettin, Greifswald. 
Bornholm. Copenhagae, Trellcborg. 



Saison: 

I mi-octabre. 



de mai au 



rtaltic watering place and village 
with 4. Vi inlMibitaMa en the ialand of 
Rngen. Provinoe trf Pt»Mranî& Sannîls 

IS situated on (ha NE coast of the aPrarer 
Wiek- (bay) and the Sonth side of the 

Stubniliwatd (foliage bearing trees) on the 
Peninsula of Jusnmnd close to the sea which 
stretches aw.iv to the S. The village is 
built in tel r, 11 ( - Miching down to the Sea 
froni tile opening of a gorge. The shore 
is narrow and pebbly To the Nli tbere 
is A pronienade running alon^j the «*a 
to the "Wiisower Klinken", wli>cb is 
kept up regardless of expense. Tbis place 
has been a sea^reaort since the begianiag 
of the sixties. Terminus of the Slnlsui^ 
Sassnitx-I{afen Line. Steam COmBtUli* 
cation with Stettin. Creifswald. Boflt- 
holni. ( openhai^eii. Trelleborg. 

Season: From the beginning of 
May to the middle of October. 
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Kurmittel: Kall>- un<l uarini; S<>«- 

I Arit wilucnd lics iranien Jahres. 
UnricMwigwi : 4 H^deuuialten. 3 i 

(taviin s.itni an Jit Sri- (i-xl^rbuul nn<l 
tûr kjilu- St-fliadcr lM'»tiiiiiiit ( lli-rrrnbail 
iiiK (>4 /flloii, Dan)«nl>;iil mit Ko /ellrn). 
I>i* vierte isl cine WariiiliatlcanstaU mil 
JO i^i-lk-ti. i'reUe tier kälten Se«bi>ler 
r>..!i>— 0.40 M (Kiader die HUfie); wuiu« 
BäJ.T I M. I 

Kurtaxe: J'crson 5 .M, ; I'l r- m t, 
S M. J I'crsoncn 10 M, 4 unii liietir 
I J M 

Beauchenahl: Jiihrltrli ra. rtntt 
fVTNnn^'n, wovon et^va T,^ Au!iliin»lor. 
l'äi JUJO Ptrsoucti isl Uiiieikuiifi vur- 
handen. I 



Curatifi: Kains de nier froids et 
rbauds. niaüsa^c. 

I médecin, pendant loale l'ann>> i 

Inaiailatieii«: j <Mjibtis«enirrit^ f li- 
néaires, dont J pennancniii aa "i l 1- 
la mer, <l<-siini-s .1 des Imins iroids 
<'J4 caliiitrri [»!»ur nurs-siL-urs, X't r.iltinL-s 
pour datnos). I-r «juatrirmf. .i jt n-alunvs, 
est ri'si'rv,' aux hain» cliaud-s. l'tjx d'un 
bain froid a.îfj- ■>,4<) M (If» rnfanls 
i.l ;li;.ir.r'>, h.iin l'haud 1 ^^. 

Cure-taae: Une (lersoune 5 M, 1 
pi-rsonnes 8 M. ^ penouiM lO M, I 
4 fl plus 12 M. 1 

Fr^uence: ICnviron )icrsonne» . 
par an, dont environ ,p étrangers ; ! 
JQQQ penwmie» penvenl tue iog/ttu. \ 



Curative remedies: ISathitig aod 
warm sea vraler baths. Massage, 

l Meilical Atlendanl (rwdenliitry). 

Accommodation: 4 batliine esta- 
blishments. S of them of a solid con- 
struction. clo^c to the water for sea 
b.ithim;. tîenlicmen s baihini; place »ilb 
'»4 dressinK rooms, ladies' »Uli The 
fourtii is a bath bouso for hut water with 
;o Tùcam. BMÙBg liebet* OtA>M~-a,40llf. 
(hiidmi batr price. Warm water batht 

1.1 * » M each. 

Konaxe: 1 person $ M. 1 persons 
B M. 3 persona 10 M, 4 and 5 mue per- 
sons 17 M. 

Number of Viaitor» Yearly abont 
oolTj persons, about Vi» whom are 
foraigntra. Accommodatioa for sooo. 



cickickMaaaaaaa Schachen. 



r>iirf mil tinMohiiern am Uoden- 
see. Künijtreicb Hävern. 40 > m über dem 

II« ■!■ 111 di*r \À\\t von Lindau 

Kurmntel : e h u a r Ii >■ . o r d i k e 
Kis en '|iiel i e. i'nt»prini;l 10 ni lief. r>S^ 
»arm und liefert m der Siundcöbl Wüscr. 
(Bfsit/er des Bodes und der Quelle 
R. Srhieiin.) Oie Quelle dca Schiclien- 
b«4ca ist aeit 1474 s« Heilaweckan in 
Gebraneb. 

Anw end dbg: An Ort Twd SlelJe 

»«m Trink«! and Raden. 

Heilanaeigen : Hieichsucht. Rlut- 
arniuth, Guhl, Kheuniausmus, Nervcn- 
l«i«len. 

1 Am. 

Blnrichtungen: .■ Iladelùiuser. das 
emr für Mineraibädei , das andere im 
Boden:U'e für Seebäder. Beide zusammen 
haben .'4 Zellen. Die Zahl der jJibrlich 
abk;ei;ebcneii Mineralbäder betr.ïjff etwa 
KU). Preis o.fxj M. — Wasserleitung. — 

Keine Kurtaxe. 

BaaacbataaW: i;ao Personen. Unier- 
kmft flodeii in Uotal IKH in Mval- 
loo 



Village de I05 hnbit^int.t itur le bord 
du lac de Constance. Havière, j 41x1 ni 
d'altitode prés de Ijndau. 

Curatifs : Source alcaline, f r r r 11 - 
ci ne use. de faible mi ni^ ral i «at ion . 
tmerfic â lu tu de profondeur, irmpi-- 
ratnre do i).?"; débit de f) hl par brute. 
(K Schiciin. propriétaire de rétablissement 
et de la source. ) Les eaux du Scbachenbad 
sont employées pour cures depuis I4Ï4. 

Applicuiion: Eü boJaaoa at en 

bains siu (dai'e. 

Indieallaiia: ChtecMC. ttteie, (Ontte, 

rhuiuatiiiiie. m'vr 



1 médecin. 

Installations: établissement!» bal- 
néaires ' iifi |iour les bains d'eaa miné- 
rale. I , l'Ur les bains pris il. in; !<■ 
lac. Tiju.^ l<:i leux contiennent .'4 i .tbineii. 
l:^nviron kkx) bains d'eau minérale par 
an. Prix iMjii M. -- Conduite d'eau. — 
Sapeur^-p uii -i r 5 \ xlontaires. 

Cure>taxe. Il n'y a pas de tarif. 

Fliqwiiea : i joo peracnuies ; 1 50 per- 
pcnvaat êtn lof<ca dans llidiel, 
lea cbec d«a perticaliera. 



.\ village i>f 1<>5 inlubitantx m live 
kiiigduiii uf Bavaria, lying un tbe làtke 
of Constanec^ mm Ltoda», 400 a» above 
tbe level of the sea. 

Curative Remedae: A weak cartbjr 
chalybeate spring eoniÏBf from a 
depth of lorn wub a temperature of^J* 
and vieldinK <> hi per hour. The sprinf is 
owned by the proprietor of the balllim>* 
place. H ' Sohielin. and has been used for 
curing since 1 4*4. 

Application: Used on the pmniaea 
for drinking and bathinR. 

Maladies Treated: i :il<ir. -.1. \n.'- 
roia, Cioat, Kbeumatism and nervous 

diseases. 

I Medical Attendant 

Aeeoaiinodatjon : 1 lialb-bouses, one 
for rainerai batba, the other in tbe 
lake for labe-lmllH. Thejr contain to||etlier 
34 badt-rooma. The nwaibcr of nineral 

batbs given yearly amounta to abnU lOOQi 
I'rice of bath o.oo M ^ Water-iiipea. 
'Volanlcer fire-brigade. 

Xone. 

of VlaiMMB: isoo peiaons. 
Acconunodatioaa in the botel for ISO; 
too persons can Had aficonmodationa in 
prmtte ' 



^^^^im^Jim^ir^ Schandau, "^m^y^^u^^^f^ 



Stadt von J-Tn Einwohnern iniKSnig- 
reich Sachsen, in der siichsischen Schweix 
un der Elbe und der Mündung der 
Kirnitzscb in «l'.e hlbe Station der Rabn- 
linien Dresden-Uodenbacb und Srli.^mbiu- 
Niederneukirch. Schandau liei;t i.V) in 
Uber dem .\lecre theils im KirniUM-h- 
ihal. ibeils in dem von ' * nach \V ge- 
richteten tlblhal. von l>»i . i.'ombobea 
bewaldeten Ijvrgabhln4;en umgeben, 



Vi««- de ixm habiunt* (rojrtnme 

dt> S;,xi-> danx la .S."iih->;î«lie S<hweii:" 
(S'.us^r - itxonnei nur i'Klbe et .1 I'em- 
buDcbure de la KirniUscli dans l'F.lbe; 
Station des lijpies: I>resde-H'>denba«h et 
S. (ritvhii - Nu derm ukircb. Schandau *e 
timr..' -.;■.[. r ,i \ • ;n .1 ' .il I : Mide parlie 
dims la vallée de la Kirniu»ch, partie 
dMS kl valU« dt l'£lbe, qw s'4ieiid de 
l'est i l'ouest: H est mtatorf« de «on- 
lagnes bois'esi haatea de inn 1 lit} at- 



Town of 3lOO inhabitants, Saxon- 
Swilxerhind, on the LIbe and tbe conflax 
of tlie Kirnit/sch and the Kibe. Schandau 
lies I i< I m above the sea partly in the 
valley r>i the Kirnit/sch. partly in the Kibe 
valley which streiclies Irum K to \V with 
jirecijHloti.s. wiHided hills iim — l_'ti m 
high on both side:i of the tivcr. i»talion 
on ibe Dnsden-Bodcnbach and Schaadan- 
Niederneukirch Line*. 
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KufEcil: I. Mai Ills J< I. Si'|itcni!>rf. 

Kurmittel; Schwacbf Iii s i'n<jU"' II i.' 
im licsili <lrr SiinlifrcmcinHf Schanilaii, 
iiu« JSaniUU'in 4 ni ti»-( fiilsprini^rnd und 
stünillirh «l'.va T= M \V';i>ii« r von Iti'^' 
lielVtml. r>i.' <Ju' - ■ -wi .l.ii-r 

Entilt'i kuui; l'i<Q /u 1 U »k/A»» >:ki 11 111 An- 
wendung;. 

H*iip tb t'i Ui n il t II I'l I : Knlilt iisaurt'S 

EtoenMydni. 

AnwenJang: ovcb «un Trinken 
an Oft and Stelle- 

HeilaiUC%«D: Bd-irli'-uelil. Itlul- 
arnKith. Vj-rrenlpHlpB, Fniui iikrankht itt'i! 

Sonatige Kurmitt«! M»orli:i<lt>i 
(Miior au-< Ki.in/i.'u^bu<l I. kûnsUicbc Si>ul- 
unil Küljlt-iis.iurebAi1or (.ms ( tionül^rflirti i, 
Kieffinadi'l- uiiil eloktribil 1» H i l-r I laiiip:- 
und 1 loissliiftb.idor. \Va 1 1 1 ' 1 (.ilin-ri. 

J Aeriie. 

BioitBhUiafMi: I aUidttscIie Kur- 
MUOlt (im Besitt der Stadtgcraeinde 

Schamlaul mît l^ nadiZfllni Ks worden 
jilirlicli ot«\i >■••) fl:idiT viTaliri-irtit 
1 Kliissbin'.fiinst.ilt (ICIIh I — I KranVi n- 
huux. — [ I ini[tl<'.rsmf>'kiiiinva|i|i.irji 
llorb<irurk-Wa«erl«itiing. — Freiwillige 
und Pfliclitfea«rttielir. 

KuitaM: FSr I Pcrwn and Wncbc 
3 M, •■<>i(eri> FNrrsoacB derselben Puuili<> 

Bc>ut.hc(ikiil. ^—^jD Kur- uu! 
F:rliHi'jrii:si:.<stt' : nuu kfinncn gletctuMtig 

Lmt'ikuott Uiidt-D. 



Smison: 1*^ nui au .'>>> s^-pti-mbrc. 

Curatifs I'nc siiurc<> d'«an 
fcrrugiucusf <]e faible nunéralùaiion, 
appanenut à la ville de Schandau: elle 
jsittii 1 4 m de profondenr d'nne oowdie 
do gris: drt>il •■nviron 75 bl par beore; 
(ftiijirratur»' : r>rpiii> aa dêciraverle 

«•n ['•)'> N'S «?aux df la miuiic sont 

plllili fi (lour CUlfS- 

K I <• m V »I t essctiiifl. ( ajtiouau- ^ 
df prolo.w lie de fur. ] 

.•\p piica I i on i Actuelleinem exclu- ■ 
sivraient en boUson sur placp. ' 

fttdicntian«: Chloros«, anrmic, ïâci- 
Uont de* nerfo, nolodiet d«$ Anaoes- 

AnMa eoratlft; Baio« de boa* (les 
liiiui-s ]>rtivjtitti<'iil ili> Fraïuensbad), bain* 
d l'au sjJ. f et d aeid.' raiboniqae arli- 
tiiudi il ai-ide carbi 'ni<(Ue est pr'jduîl au • 
nio\>'n dt* sMbsiAr.crs cliiniuiups |. Vtains 
df lioiirijtons di- j.m. bains rleitnf|U<'S. 
b.iinvdi: vaprur É-l.i air chaud.bydrolh' ra|<a-. 
Jango, niassaj^f. i^ynitiastKjut' h\ gn-ni<jiu'. 

5 uifdocin-s. 

Installations: i ilaMi^scnK'nl bal- 
nvairr (apputenant à la rilk- de Schandau) 
at-rc Iti cabine». OistribnUon annoellr ' 
d'environ bain». — fnilallation <i>.- 
nauUon dau l'Elbe. — 1 bdpiud. — : 
.Appareil de drsinfvctian par la vapeur. 1 
(^ndnile d'e<ia ,1 haate pression. — I 
Saprurs-poiiipii rs vulontaires et muiii- 
t'i|iau.\. 

Cure-laxe l'ni- prrsonni' paie J.M 
ptfr si-ni;iinr, (li.i<{ur jutrr aj^jiartrniint j 
.1 la rn'''nu' taniillt* 1.5'» ou > > t M. 

Fréquence: ,ïi 1 r • ,1 41 n 1 poi^iiimrs 
suivant uo tXïitemfDt uu !>Liu|)Us 
rill^gîateurs ; Seat imivent #tr« logpcs 1 
à la fois. I 



Season Kruai May I U> i>rptcmbiT J<j. 

Curative Ramcdletr Weak Iron 

'•piin^'. town priipi'rty tisini; with a 
tt-mpLtatiir.- <•! 10* .il a dt-ptîi nf 4 m 
from sarid-stono .uid vuddiu^; 7> lil »att'r 
per hour 1 (il- »aters have be.'ii in us? 
for meilicinal poiposes since tbeir disco- 
ytay in ITQQ. 

Principal Const! luent: Proto- 
earbonatr of iron. 

.\pplu aiir>n As jrel for drinking 

only at ifar ^toorci'. 

Maladies Tcnaled: CUoroti*. Ane> 

mia, \'T".'^Ti"> '.ri"M:^N'*: \^'unu'n*s di%fasi'». 

Acceautocy Kcmcdies: Mud halb« 
(mud friim Fran/i-nsbad I, arullrial brim- 
and caibuuii: acid batli.s ichüWLCaUl, 
pjag-ne e dla bndia. electric-, steam- and 
hot air balbi. Ilrdropatby. Fango. 
Massage and liyninaslits. 

Medical Atiendanlii J. 

Aeeonsnodnilen: 1 Sanatorium (be- 

lonpltm to ibe town uf Schandau) vitb 
1« bath rxoais Al-oui .!•'<-! baths arc 
sold ye.irly — 1 kivor bjrli (KIbel — 
i llospilal. Sti-ani disinb-i;t<'rv — 

Higli pressure naier supply. — Voisat<r«r 
and firnfetsioaal fire-bf^ndos. 

Rurtnne: I perann j M a week, 

ev4<ry ath^r member of tbe same family 

l.'z" -M iir 't.-n M. 

Number of Visitor*, j — 4m > in- 
eluding patients as well as tourists. 
Accuniniudation for Jcioo. 



^iJHPS^JHP^ Scharbeutz (Augrustusbad). iP^^jHP^^ 



Ostseebad and Dorf von Kin- 
»rrdaierii im fîrossliiTzo^thuni ' »ldL>ii!-iiri; 
( Fijist'.iiitiuiii l.llKcck^ all ilrr Nciisü ltcr 
Ku'.'bt ,iiif dim Imhrn L'fi r ;n [.''"'■■ni;"'r 
Kr Iff millier wisllicb Min der Sfi- );td.'i.'i-ti. 
l>iT vtin S( > njrb WV vf ilaufendi' Mr.md 
ist <'lM-n und lit'>t>-lii ans festem isuid. 
Von hûgi-ltgeiu CiiUude lamgeben, bat 
Schar beats andi N end SBucbeatraldunfpen 
in der NSbe. die bis an den Strand henn- 
tr>'teii IVr firi ist seit etwa 50 Jahren 
.S-eb.id. liahnstation Pansdorf an der 
LabccIcEuinm bahn. 

Knnoit: Mai bis Oktober. 

Kumiittel Kalli- und uarnu: ^e<'- 
bidi r l>i-r Üadt4{tiuid m der üsi 
ssDilit;. drr Wellcnscblag gering. 

I Anu 

BimldilungHi: Fflr Secbider sind 

im Hiinicn Z<dN'n <<>rKandi'n, 

und zwar fast <luri~ljHi'^ luilielsl Vorspann 
bewegliche Badekarren. Für wanne See- 



Xain de' la Baltique et rillaire de 

;i > I habiuncs ihuis le (irand - diuln/ 
d ' Miit-nbiiur-; I principanli'- de l^uheck). 
au hiird de 1:« baie de Neiist.idt, -».ur une 
rive éU-\>'e. .i iptelijue ili^tar.ie, .i j'ouesl, 
de la mer. 1j pUiJ;e sâtendant du sud- 
esi au nord-ouest est plaie et couverte 
de iMible rû^iant. Scbarbeuti est entouré 
d'nn terrain mmaekwiaé; à |ien de distance, 
vers le nord et le snd. il 7 a des forets 
de hêtres qui s » tendent jus<]u'à la plii^'e. 
Mam lie mer depuis environ ^'j ans 
Station l'an^dort lie la lii;nc Lnbctk— 
Ettlin. 

Saison . Mai — miobre. 

Curatifs : I{.lin^ de mer froids i l 
chauds fonds des baiui dans la uier 
est sablonneox: le mmivemeat des vagnes 
ou tu Dir. 

ItmaMÜrtona: Poar le* bains d« ma 

il y a en lout environ ^5 cabines, qui, 
presque toutes mobilet», sont irato^es 
par relai». Environ ô cabines pour 



Kaltir sea resort and villa;(t! of 5OU 
inhabitants in the (irand l>u<hy of 
< 'Mi iiliuff; ( I'rini ipaiiiy of l.iibeckh situa- 
ted on ihe Neiisi-idter Hueht on the hiijh 
riusl at a sliorl ilislanee W fif the sea 
Tlu' -shore »hieli runs from to N\V 
is of lei-el flrro »and. Sthatbeuu i> sur- 
rounded by hilly country, »ith b««cb 
woods in the neighbonrbood streichiag 
down to the heocfa. Sdiarbcali bas been 
a sea rcsoit for nbonl 50 yeara. ftailwoy 
station Pansdorf on the LBfaeck'Eulm 
Liniv 

Seaaon: From Mav to October. 



Curative Remedies : SM batlling Ond 

hot sea water bsilis- The baiUng pUee 
is sandy with gentle wnvea. 

I Medical Atloidant. 

AceoauBodatinB: Tliere are about .'5 
dressing rooms almost all of whu-b are 
movable from place 



Uigitizea by CjüO^^k 



l<jilL'r Ijffitelitn ca. 6 7.v\\en. Treis do< 
kalleti Seebades 0.40 il. — Trinkwasser 
(lurch Tief bnuuen. — I'reiwUlijfi' I'Vuer- 
webr. 

Retoe Kuftaii*. 

Bcaueherxahl: DnrdnieliniUlicli üI>it 
liKX) IVrsonen im Jabr. — I'nlcrkunll 
finden in Scbarbenti glciehaeitig 5Uu Per- 



baiiis thfS'iil* Prix «l'un b:ùn froid; 
0.4i)>î. — I. i potable (»rc. ji ni ;>uits 
excuses 1 un çrand piofoiideur. — Supfuri- 
pompteis ▼oloBtaiie». 

Cw«<twM: Il n'y à pas de tarif. 

Fréquence: l.a n^jCUM aimimil* 

uiiiniL- à plus (II- looo penonnet. — 
Scbarb«nu |wui loger joo pcnonne» i 
la foia. 



to plaie by relay, 'j li.ith ritinn« for 
I liüt s.'a «âter batlii. il.illiiny; ticltt-lx 
M. — Thi" ilriiiliiiu; waiei i^i drau'u 
AmBi r^'l I V. . , — Volunteer ÜK-brigade. 

Curtaze : Nunr. 

Naaabar ofVMloni : Tbert i« a yttüf 
average of «ver 1000 pcnoni tad «ecom> 
modaiioB for 5aa 



Bad nd Dorf von 411 Emwobnem 
der pceaasiMbea Pronor HtMvn-Nassuu. 
IM Tamm«. Mbc dem Itbeingau, wo m 

Tiber ilei« >reer# in einem von \ narh S 
-Sirciilieiid)'» J — .îijri ni hreiti-ii lliichlhal. 
das von liergen mit Laub- und Nadel- 
waMunuen dicht umschlossen iii. Die 
berijc erreichen eine llfihc bis /u'jiim 
Nächste Kahn- und lUnipfscbillsstntion 
Eltville am Rbctn, an der tiabn i-'ranl:- 
fart-NiederlabMleia. Voa hi«r am eebt 
Oampftiriuscnbab» laacb SebUti^nb«d. 

Kur/cit l. Mai bi« i. ölclober. 

Kurminel: ui indiflerciiic Tbeniu n 
(im Besitz des preussischen Staates), 
oämlicb J liadequclicn dc!> ubcrcu Ikdc- 
bamn», iaraar die Scblangcnqaelle (Triok- 
qadle), die ncrdebadqaelle. die StoUen- 
qaeile mil dem als Trink>|ue)Ic dlenetld|a 
Ablavf )larieni|uel:e. dir :s»i;<-n*nnto!n 
Rômerijui-îlen ile» niillli-ien HadeliaijM« 
und die I>u?iL-lienijuel[e. S,ininilUi-he 
I »uelle« entspringen aus < lu.irzitaderii im 
Sericitscliiefer des Taunus^jr-birges. iind 
jwiscliin 1^" and wann und ycbcn 
1S7,- hl rbermiilwdssi'r in der Stunde. 
Die Tberiueo ächUngenbods rinden sich 
ecboN i&tu in der Litieraitir erw;ihni 
I6j7 wurde da« enie BadehauN »rebaut. 

docb waren die Quellen schon vorher 1111 
Gebcauch. Die Krte;(sj.ilire im Anfani^ 
der IQ. Jabibundcrts (Uhnen darin eine 
grtaere Unterbrechoni; berbet. 

Be« land the i le; Kntsprechend dem 
( haraklt^r als iniüfterente Therme enlttäll 
das Scldanuonbader \Vas*er »ar gefinge 
Men;:en fester Stofte. daTBAIer hanpl- 
'i;ichlich Chlornalriuin. 

.\nwendani;; Zu Trinkkuren an 
'')ri und Stelle uml zum Hadi-n. auch 
twm l'tur^eln. zu Spülungen und lloticben. 
Uädcr von hüherer afs «Jueltenwäriue 
enieU nan duicb Znaata kanatHch er- 
wärmten Tbennaiwaaaen. Daa Waaaer 
wird auch im Malarmaiande veraaadt 
(dnrcbschnitllkli etwa äix» KrBge im 
Jahr). 

Haitanaalgian : Nervenleiden, Kr&mpfe, 

LShmnngen. Frauenlrankheitea. Hmt- 
kiankbeiion . Hiebt. KlienniBtlmnnji. 

cbrcinische Kat.irrhc der Athmnnps- tind 
Verilaunnpiorganc. Altersschwäche — 

Sonaiig« Kormiaei: Milch- nnd 
Molkenknr. 

4 Aeiale. 



3chlangenba< 

I StatiaobaIn^aireetTillagede4ilbabi- 

lants de la province de Ilessc-Nassau. 
I dans le Taunus, près <la Kheingau. a.îiinm 
I d'.iltitudc dans «ne v.ilU-e. l.irije de 
.Irri ni. nrienlêe du nprd au sud et 
entourée de montagnes r<»uverles de 
forêts d'essences varié**^. Les itionta^rieK 
atteignent uue hauteur jusijuà UO lu. 
Station la pina procbe de diemin de fer 

Iet de bateaux i vapenr Eltville aar le 
Kbin, ligne Franerori - Xiederlabosiein. 
Tramway a vapew partant de la dite 
station 4 tidilaagcnfaad. 

Batam: V» V «clobn. 

CoralMI; loMiermeaiadültfrents. 
-ipparteoanl à l'Etat de Pnnse, 3 sonrces 
j de rélalili.sseiiii*nt ïupt'ïieUr. la Schlanjjen- 

i quelle (buvetle). l,i ['(ertlebadipielle. la 
Stollcn'|Ui lle avec la bovetl*- dite Marien- 
«juclle, les Ullis aoerces dites .Rr.mer- 
'jucllen" de l i tablissement central et la 
^ I>us4hcnijueile (source des doucbcN). 
Toutes les s<iurces 'niergent ilc couches 
sillnnnres de ijuartit. dans des schistes 
si'ricil4'> des roonlaifnc» du l'auaus, ;i une 
tempirawre de :»-r'iW dfbit «oui par 
beare I87.T bL Ellea sont d^jà mm- 
, tionmes dans lu littérature en I'x4ri 
• 1. établissement le plus aiuien a éti' cim- 
' strnil en l'..= 7: loxploitation des sources 
dale encore de plus loin. Les anni-i's 
' lie ifiierre aa commencement da 19«"« 
siècle causaient tttte am» grande inter- 
ruption. 

1 t II- ment s essentiels ('l'iiinie 
thermes imlilb renls les eaux dr s M n i^en- 
bad ne contiennent ijue de iie'.ii' ^ >!'; .1 lîés 
de niat2i-re> tixes;; principtiieiiienl du 
chlorure de sodium. 

Application Kn boisson surplace, 
batn», en outre gar^arisnies, huniagcs et 
douches, i'our donner ans bains une 
température plu* éleeée, on y ajoute de 
l'ean ^annale cbaaSée. Le» eaiu sont 
eaportfes dans lear <tal natarel (en 
moyenne anmiellemeni i peu pria tSnon 
cracbas). 

Indieattom: X^vrosat, ranlraclions. 

paralysies, nialadic* éM femmes, derma- 
tose. i>outte. rbMnUJame, caun-bes 
chronifjues des organi"! respiratoire» et 
digestifs, débilité. 

i Autres curstiia; Carcs de lait et de 
petit Isii. 
4 médecins. ' 



I Watering; pince and village with 4II 

iiihabiuints. .situated near the Kheingau 
m the Taunus. Prussian Province of 
Messe- Nassau. .)•») ni above va level. 
It lies in a highland valley, --.Uii in 
broad, runnini» from \ to S, among 
wooded hills, 'n iMn high, with pines and 
other trees. The nearest raiU-.iy station 
and landing place for sU'aioers is Elt- 
ville a. Rh. cm the rraiikltul-Xiedcrlahu- 
«icin Line, from iriieace alao ateam trams 
ran tn Seblantrenbad. 

Season M.iv 1 •'>. ;i«!>er 1 
Curative Remedies Hi I n d i ffe rent 
Thermae. Prussian State pmperty, via. 

springs in the upper t>aHi htmae fer 
bath pnrpoaes, fnrtber the Scblangenqnelle 
for drinking, the PferdebadqacUe. the 
Stol;cni]uelIe with its sister sjiring the 
Marienipieiie 1 for drinking), the .i %o called 
Rônierijuellen of the middle lialh house, 
and the riuschcni|uelle. All Uie springs 
I lake tlicir ri.se from Kock i|uart< veins 
in the sericit slate beds of the Taunus 

IiuuuQtaiQ^ tlicy have a temperature 
varying betw4^en 38' and J I*, and jrield 
iAï.7 M thermal water an boar, Tfaa 
waters of Schlangenbad are m en mentio- 
ned m the literature iil tlie Hrst half of 
the n"" cenlurv. The lirst bath house 
v»'as built in 1057. thôuj;ii the springs 
had already been in use before. The 
years of viar at the bejfiimiHR of the 
!'>"' century caused a great decrca.s* in 
I the use of these waters. 
I l'riiici()al Cunütilucuts: As the 
appelaiive "ladilTerent Tb«rmae" aaggeata 
ibe water* contain but a icani supply of 
solids, principally CUftride of Sodium. 

Application; Tbe springs are used 
for almost all purposes, drinking at the 
source, baths, gargling, riming and shower 
baths. I'or baths above the natural 
temperature, the water is heated by the 
addition of boiling water from the *amc 
springs. The wab-r from the wells is 
also solil. at the rale of about I'ljars 
a year. 

I Maladies Treated Nervous cuiu- 
J plaintt; Cbronie paral^ai»; WoiMa'a 
I diaeaae«; Skin diseues; Coatj Itbea- 
maiiam; Cbvonic eatarrb v/t Iba nipim- 
torjr and digestive organ*; Deerepitadr. 
Acceaaoiy Ranedlan: Ifilk- and 
I whey-cores. 

I Medical Attendants; 4. 
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Einiiehlungcn: 3 fiskalische liadc- 
Umier, dM obcK nit 11 KUtezn, üaa 
aiittlere mit lS, das ulcre mit 21. Es 
werden in der Sainm dmchicbiiiitlich 
I44I3 Bidrr Tsrabfotgt BMcrpnis 
l,M>— J,«o M. Dir WasM-ncrsorguni; île» 
OrU-i« erfolgl durrh l.aufbrutincn und 
L>eitaag. — Kanalisation. — Fmwilligf 
Feuerwt^lir 

Kurtaxe: 1 IVrsün Im \t 
BesucbCRahl: t)urr(m-liiu(l)irli Jirci 

Penoncn im Jaiir, davon >/« Ausländer. 
tJaiertoitfl inâ» enra 700. 



IniUnUationa: j éut>liv>i;n)«iit» Wné- 
airei (appartenuit ul Hk), le mpérienr 
■ II. le central à 18 et IWAriciir i 

.M liiliinr», Environ 144J3 baiaa |iend>nt 
^ l;i s.iivm. Prix d'un bain l.SO— 2,50M. 

I L'4(>|iriivi»i«nnrniMil d'eiia w" fall tu 
I iimyt-n Aei huvrltes d.in<î IVniroit - 
; Caiialisaliiiii- — Sapeors-pompii-rs volt>n- 
I taircs. 

Cui«»lMU: I j't rsonnc 10 M. 

Mquame: Fn mnvtnnemnMclkment 
Jloo penoonea, dont 'j, Strängen, too 
peavcnt-éu» logiies. 



AecommiMiation: i batbs, fvoperty 
of lite TicMiuy, litt upper tawing 11 
Fooma, the in(d4le IB and tlie lower 2I. 
On an avenge about 14433 lirkctii at 
1,50 — are aold dnrini; tbt season 
The water supply of Schlanßcnba.i Is 
drawn from stone wells an<! — 
CanahMtion. — Votoaieer fire-brigade. 

Kwiaaa: 1 pertoai 10 M. 

Noraber or VMton: An irerai^e of 
3I0O pereon* a jear. of whnm are 
fordgitert. AcconmodMlon for about 
Ton people. 



^t g ^l^ M R^ W^ Schmalkalden. If^fi^ Uf ^i^ÊÊ f ^fm^ 



Sta»lt von Sot;/0 Ejnw<ilinern iii der 
preussisi hen PrOTttIt HeSNCn-N'assau am 
südwestUcliün Abhang des Tlttlrtuger 
Waldea. an der MOndung der Stille in 
die Schmalkalde. Station der Neben- 
bahnen Wein»haiUcn-Zc11a.St. Plasii nml 
Scbmalknlden-Brotteroilr. IKt Kiimri 
liegt in einem engen Tbal 332 Bl Ober 
dem Mi-ere zwisiben mit IbdelwaU be- 
wai')i>enea Hüben. 

KurMit: Anfang Mai bi* Ende 
September. 

Knrmittcl; I Salï<)uelle. Reniinnt 
.t.jura". iBcsit/er liu>-liiv kosslcrl Sie 
cnlsï>rini(t ans Santlstein iin<i liefert in 
der Stande 00 bl Mineralwasser von 17.;". 
SdunaUuMen i*t seit IS36 Badeort. 

Il«vptbet(«ndt)ieile: Chlor- 
natrium, whmfeltmiiws Caleiirat. 

Anwendung: Zu Trink- und ftade- 
leoren, sowie io concenirirter. ttesliltrfti i 
Potm inm labaiireiL Das Wasser wird 
nach im natflrlichen Zustande venandt 

HeilaiHcIgeo: Skraplmloee, khcmna- 
tisinu^, NervBiiccbwirhe, Kaiarrbe der 
Aihrnuiigsor^ae« 

Snnmlgn Xunnittal; Moorbidrr 
(Moor am der Nilie von Brotterode). 
Mneilirhe KoMenslnrebMer. 

4 .\.- 

Einrichtungen 1 liadeliuuj mit 

II Zellen (B«xiti«r Gaatav Röialeri 
Jlbrlicb wcnen etva sooo Soolbider 
abgegelien. BIderpieia 0,S0— cto M. — 

Inhalatinnsranm, wo gesätdgte Soole 
durcb InJjalationsapfiarale/erbtîiul't wird. — 
1 Krankenhaus Desinfctlionvapiiarat — 
Waraeileilong vnd iheilweise Kaoalisalion. 
— Freiwillige and BcnMraenrelur. 

Keine Kurtaxe 

Besueherx«bl . Ei»a Hxi l'ettonen. 



Ville de Homi Jialjilams dans l:i pro- 
vince de lleNse-Kaesjui. sor le versant 
sad-<juest la fortt de Tburin^«, là où 
la Stille se jette dan» la Sdunalkalde. 
Station des embrancbemcnis VTems- 
hansen- Zella -.Si. Dlasii et hmalkalJen - 
Hroiterode. 1, endroit M" trouve situé 
ilnns nne valli e ' troite, à 332 01 d'allitadr 

et . uiiiut.. de eoilineN cottvertesde lapin*. 
Saison: I*' mai an 30 septembre. 
Curatlfa: I sonree talée dénommée 

.I.a ir.i" (ajipartenam "i Miiusieiir ("tq>tavi- 
Ri>esslerl, 'Hii i'niei>;e du utr'N <■! d.-Kiii- 
(".• hl «i faii niinTraie à 1"..= " île leœpi^- 
raltirc par heure Sclirnalkalden est 
stiiltnn liiilnêaire depuis t^-»'/ 

ri'iiienls essentiel-.: C'htonire 
de soUmm, suUate dv i-Uerauk. 

Application«: EnboiCMnelbaî»*; 
les caua, sous la form At mdtm con- 
fcnirje eatorée, «ont csploitfes pour in- 
balaiion. PonrTeipMitiaii ellea gardent 
iear eompoùtiaa aatarellfc 

ImdicalMiiiB: Scrofiilcs, ibomatianie« 
ncarasttiéniB, catarrhes des tuganea 
respitaloirve. • 

Autres curstifs: lUins de boue (les 
lioues provieniieut des ternins de 
tiraiterode). bains d'acide carbonique 

artiiiriels. 

4 miderins, 

installations: I établissement con- 
tenant Il caliineü (Propriétaire: (îustavc 
Uoessierl Knviron 5<«»> bains d'eau 
salée par an. piii: n.Jo- <),St> M. - 
Sjlle d'iiiti.^lalion, l'eau de .salure saturée 
f.st pulvinsee au moyen d .ippareils d'in- 
halation, — I lié'pitaj, — Installation de 
dt-Siuieclion. — Couduitc d'eau tt caaali- 
aatiom partielle. — Sapeun - pompiers 
Tolontairc« et obligatoire*. 

Curt'laxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: Environ 300 pcrsunius. 



A tf>wn ùf y^ßfi inhabitants in the 
Prussian provinee of llessen-Nasviin on 
the S\V slojje of the Thunngiiui Korosl 
at the coaflns of the Stille and Üie 
Sdunalkalde. It is a stalion on the district 
railways Wernshauson-Zella-St Blasïi .wi 
^-i hmali>alilen-Hrotlero<ic The watering 
place lies in a nanow valley 33.2 m above 
the level of the scB, SBTroMnded bjr 

«i>oded iiills. 

Season : From the begUtlliag of May 
to the end of Septenibei. 

Curativ« Remedies 1 salt sprinç, 
'Laura" owner Uastav Kôssier. rising 
ftmn sand-tlone with a vield of Oa U 
mineral water per boar and a tempciatw« 
of 175" Selii:uilkalden ha* been 3 
wateiin,.' plare sinee 

I' r 1 11 I 1 palt o ri s 1 1 ; u e n Is I blonde 
of Sodiuni. Suljihate of ("aUium. 

.■\ pp 1 1 r a ti "H : 'I lie waters aie use:l 
lor dnnliin;; and lialhs: besides this also 
III a cuneenlrated cundition fur lulialauoo. 

The water it also bottled in its natiual 
consisicNcy. 

■Inlnälaa TieMad: Scrofala. Rhea- 

nuttism. Neurasibenia, fTUarrb of the 

ri'!.iiirat':.ry orcaiis. 

Accessory Remedies: Mud-liaths 
for which the mud is taken Irom the 
neiuhbiiiirtiooii of Ilrotlerode. Aitiflcid 

tarbiinie .teid baths 

Medical .-Vtlend.ints 4. 

Accommodation. 1 bath-house con- 
laining 11 rooms (Gnsiav MstJer prtK 
prieior). Yearljr aboat jiXDbhnc baths 
an gold. Price : a<o— aSo II. — Inhala- 
lOfïom where satnrated brine is diapeised 
by means of a special apparatus. — 
1 Hospital — I Hsinfeclinc apjiaratus. — 
Water laid on and partial canalisation. — 
Volunteer and proienionsl Sre-brigide. 

Kurtaae : None. 

Nmnbar of VUMn: About 500 per- 

sons. 
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^^^^^ Schmiedeberg. 



Eisen- Moorbad. Stadt von circa 
30CX) Einwolin*m in «ler prruüsiscbrn 
Provint Sacli!i«n, Station der Baiinlinic 
Wittenberg — Eilenburg, liegt .So m über 
dvni Meere in bflgeliger Waldgegend 
zwischen Elbe und Mulde. Um die Stadt 
liehen sich Anlagen and Promenaden; in 
einiger Entfernung beginnt ein grosser 
gemischter Wald. 

Mittlere Jahrrslcroperatur K". Mittlere 
MonatutemperalBr: Mai IJ.J". Juni 10,5«, 
Joli 18», Augast I6,;», September l3.S«. 
JSbrlirfae Regenmenge : 5Q5 mm. 



Bain de boue ferragineuse. Ville 
d'environ 3ijiji> habitants, province de 
Saxe, station du chemin de fer Wittcn- 
berg-Eilenburg. à 80 m d'altitude, dans 
un p«vï mamelonné et liois<' entre l'Elbe 
et la Maidr. Iji ville eut entourer de 
parcs et de promenades: à <|ael>|ue 
distance une assez grande for^t d'essences 
variées. 

Température moyenne de l'année: 
8": la moyenne de mois de: mai I J.5*. juin 
l<i.5». juillet IH», août 1<>.5*. septembre 
lJ,5*. Plaies annuelles; }<i} mm. 



Iron Mud - baths. Town of about 
inhabitants in the Pnissian Province 
of Saxony with a railway station on the 
Wittenberg - Eilenburg Line. Sch. lies 
fkt m above sieu level in hilly woodlands 
between the Kibe and the Mulde, .\rnunil 
the town are grounds and promenades 
and at some distance is a large woo<1 
witli various kinds of timber. 

Mean yearly temperature 8*. Mean 
monthlv temperature Mav U.J"; June 10,$" : 
July IM»; Aug. lft„5»'; Sep. 1,»,5». — 
Yearly rainfall $05 mm. 





Schmiedeberg (Stidtiachea Eisen-Moorbad). 



KuTKit: Anfang Mai bis Ende 
Septenilier, 

Kurmittel : Moorbider, mit Eisen* 
moor aus dem .'^chmiedeberger Stadtforst 
bereitet. KanslUcbe Soolbïder. 

Meilanxeigen: Kheumatismas. (iicht, 
XervenMlimeni-n. Lähmungen, Frauen- 
krankheiten. 

3 Aerile. s[.ini]ig in Schmiedeberg. 

Einrichtungen : I städtisches Hade- 
baus mit .>r> liailezellen, ausserdem eine 
irztliche Privatanstalt, die anch im Winter 



Saison: iw mai aa Jo M-ptembre. 

Curatift: Rains de boue ferrugi- 
neuse, les boues sont prises de la for^t 
communale (Stadtforsl) de Schmiedeberg; 
bains artificiels d'eau salée. 

Indications: Khomatiime. goutte, 
douleurs ni-vra]gi'|ues, paralysies, mala- 
dies des femmes. 

J médecins, habitant .Schmiedeberg. 

Installations: I établissement muni- 
cipal de bains contenant 3<i cabines; de 
plus une maison pailicutiére, dirigée par 



Season: From tlie beginning of May 
to the end of September. 

Curative Remedies: Mad-baths with 
ferruginous mud from the „.Schmiede- 
berger Stadtforsf. Artificial salt baths- 
Maladies Treated : Rheumatism. 
Ciout, Neuralgia, Paralysis, Women's 
diseases. 

Medical Attendants: 3 resident in 
Schmiedeberg 

Accommodation: I town bath house 
wit]) 26 rooms; besides this a private 
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Moorbäder rerabreicht. Jüixli l c I i i '.er- 
zähl : l37"o. Uaderprcis: I Moorbad 
.' — Î.50 M. WasscrTcoorjTuniî îum Thcil 
dnich lanftnde Broanen. — KreiwiUîge 

Kwtaxt: PenoB 6 M, Familie p IL 

BcsucbenabI: pTflwrlniiMlifh 
KurgâstciiiiJabr(l89A:]S9S)- — Sdmiicda- 
hezg kam enn 6ao ISmfUta m gleiclicr 



un modccin. oii mrme en hirer det twbia 
de bouc Kint distribu'-s Nombre annuel 
des bains: lô'TO l'r;n; bain df bour 
— M. At>provi»u>nn'-Fnfnt d'oiu pn 
pariici au muyi'n <)•' liiniainrsi (mbliijUfS. 
iiApeurs-p-omiiiei« vulcnuirei. 

Curt-Uu: Une petMnuw 6 IX, fi* 
millet 9 M. 

Pnlqaciice: Es mogrenne I3ZS par^ 
Banm» par an (en 159SX — La 

villa de Sdaniedebaw iMttl logar enriron 
6ao personne* à la fois. 



medical institution, npcn ai&o in amler 
f>>r road-baths, Annual number of baths 
l.lT'O. Price Mad bath j.iri— ^,50 M. 
Water snppl;^, partly trom foaaUiiM. — 
Vfibmtver Jlre-Vngade- 

Xwtuei 1 pemo 6 K, rmil; 9 V. 

Ntmbar «f VMlon: Yearly «mage 
lii^ (i89e;iS95). ScbiaJcde^fg hat 
aeeenuie^lian for abml tco penoi». 



Dorf von I4ij EiDwobnem in di>r 
Pravinc ScUMwig-Holsiciii (Pf»b«lciX 
fladidi df r Kieler Fshide und 4 bn attd* 

westlich der Ostsee, nur mît den Orts- 
ibeilen Xi'u-Schönberc und ScUflnbcru- 
Strand dicht am Strand der letzteren be- 
legen Das Dorf selbst licRt am nord- 
westtichcn Abhang eines von .S<^ nach 
WV sich erstreckenden I lohen« ui;i'« etwa 
io m über dem Meere. iMn birand an 
der ( Xtnee ill BlU yringw DQRen- 
biUlong. — BitdaMÛOlk der Balm Kiel- 
SdUSnberg. 

llitllcre Jalueatemperaliir B.5 0. Mitt* 
1ère SaiatNUenqMimtar 14,6*. Jlhrlicbe 
ResMneiiRer 633 nm. 

Kurzeit '.ti'.to Mai bis Er ! ik- i' er. 

Kunniuel: Kalte unil Udiiue See- 
biiJor. TemfH^raiur des Scewassers im 
Juli l'j — -•.!*'. Der Hadeprund ist sandig, 
der Welknsrhiai; «eriuR. 

4 Acrxl« «älaread der Saiüoo, wovon 
3 sUiidig. 

Einriehtunfen : 1 resttiehi^ntle und 
; brnegUcbe Scebadezolh-n. Jährlich etwa 
1000 Si'rbiidcr »u t). Io — o.-V) M. Warme 
Seebider (iu \i.40 .M) in einem I'rivat- 
;;cb.ïudi" — I Krankenhaus, — Wasser- 
versorgung darch artesische lininner und 
'Jaellm. — l-rciwilligc l'tucrwdar. 

Xkina Xlaitm. 

UnaTliaiMliI 900 Feraonea lai Jalir^ 
— Unter kwift fladen etwa sco Penonen. 



Schönberg. 

Ville de 143^ babitanU daa» U 
proriBcedeSlefrJc-HQlaiein (ProbaieiX 1 
T'est de la Fochrde (baie) de Kiel et i 4 bm 

au sud-<>uest de la Baltique: seulement les 
parties neuves de la ville. Nen-ïcliocn- 
herg et Schocnberg-Strand se trouvent 
tout près rie la pL^gi" l.e village im'me 
est sjlui-, ;i environ .io ni d'altitude, sur 
le veriant nfid-iiuesl dun* montagne, 
cjai sV-t«itd du ^ud-eil au uord-oueüL 
La {dage de la Baltique est plue et 
presque MHS doaea. — Slalian extrinu de 
la ligne Kid-Scbcenberg, 

Terapêratare awyenoc aimnelie: 6,5*; 

tcntpi-ralitre moyenne de la UÏMn: la|.6*. 

l'lutes annuelles: (*.>.< mni. 

S«ison F'e la niî-iiiai jusiju'.l la fin 
d octo* 1 , 

Cufaiifa: Kains de mer froids et 
chauds. La leniin-raturc de la mer. au 
mois de juillet est de 10* Jd". Le 
ionda dia baia est saMomieBS. le iiiokvc- 
ment de* vagne* faible. 

4 nii-drcins pendant la s.-xi^on, ilont 
J habilanl Schoenberi;. 

Installations: l'oe installation |>«rma- 
neute et cabines de nier mobiles. Knviron 
IO(X) bains par an. pru: '\\'> ^ i).."i> .M, 
Des b.iins de mer chaulTés 0>,4(-> M) sont 
distribiu-5 dans une maison privée. — 
1 hüptlal Appnivisionnemenl d'ean 

au muyvn de puits attrsiens et dv >»iirc«». 
— Sapeora-pooipiers voloi»iair«a. 
Cwt<tK(a: Il n'y a pas de tarif. 
FrdqtMBBa: 900 peisoanea par Ma. 
Cmiron aoopenomwK penveat ^tre log^a. 



Village, of I4J.; inlutbilanl« in tbc 
Peavinee «f Scblemrig- Holstein (in Ibe 
.Probaiei*). East from the Kieler FSbrde 

and 4 Im SW of the Haltic. Thc-se parti 
called Neu-Schônberg and Schdnberg- 
Strnnd lie close to the short, The Tilla|;c 
Itself lies about do m above the sea on 
the NW sloptf: of a chain of hi^Is strct- 
ihing from SF. 10 NW. The Kaitii- shore 
heic ii liai will» low lyinj; dunes, — 
Teeninua of tbe Kiel-Scbdnberg Railmy. 

Mean jwarljr temperattue M*> SCeia 
tnnpentnia dniinf tbe aeaaoit 
Yearly rainfall 633 nuD. 

Seaaon : From tiic middle of Migp 

to the end of f >ctobcr. 

Curative Remedies: Batliing and 
hot sea water b.itlis. Temperature of tbe 
sea water in July 10— .\t°. The batblng» 

[ilacc is sandy, with identic waves. 

Mtidica! .Vltendanl.s 4 during the 
season, > of uliom are resident. 

Accommodation: 1 Stationary and 
' movable batlmu; maihines. .-\bout 
1'»«) balliina tickets are annually sold 
I'rice (1, to — u.ji) M. A private ! i; l îin^ 
for hot se.i water baths, price ,1 : iLi 
1 1,40 .M. — I Hospital. — Water supplied 
irnm Artesian wells. — Volanitcer fire' 
I brigade. 

j Kortane: None. 

IMumbav ni Vlaliaca: 900 penout 
a fear. Accoamodatian for aboni 3oa 



2>SS^ i^^3^>ä -^^^ j p^ ii^Jjs ^i5S!5ä 

Schöningen, ääääää 



Soolbad lutd äuull von H^uij Hin- 
wofanem im HenaigthnnBianiiieliireig am 
ElmwaMr. Station der Bahnliiiicn Maiide- 

bniR-HtJlimindcn nndjerxlicim-llolmstedt. 
Die Sladt liept Jjii m iiber dem .\leere. 
am östlichen Fusse îles Ii ri m <iiber d<'m 
.Meere) ludien. mil i^rmisi-htem Walil 
bedf^rtc'^'R Klniwalde.s; *l&îi Soolb.id selbst 
iniiiii , :i , irios stidlischen l'aiks 

Kurmiltel: (iesaitigtc Soole aus 
einem Bohrloch der herioRÜchen Salme 
.Scitömn^n, Sie vrird aus etwa 400 m 



Uaiu d eau salic ville de 8500 habi- 
tants, dans le dncbi de Unmsric. an pied 
de rElm (for^t): Station des lignes 

Magdeburg - lloUminden et Jencbcim- 
Melmsii-ilt. La ville se trouve ü SSo n 
d'altitude, au pied Est de l'Elm, montagne 
haute lie ."><>> m. «ouvert de for.Hs 
d'essences varii^. L'èlablissemest de 
bains salés se tronre an milien d'an parc 
municipal. 

Curatif* ivam siUes sataréet 
provenant d'un poils de* salines dncales 



A town and Walerini; Place of 8500 
inbabilanis near tbe Elmmld in tte 
Dncbj of Bmnnrick. SchOninfen ia 

a station of the Mn^dcburg-HolaniindeB 

and the Jerxheim- llclmslerit Lines. The 
town lies j.ln m above tl^e sea. The 
IClmwald consists of tre r . i ) virions 
sorts, its heiçtil is 30Q m and at its 
foot nestles üie Watering Place. Inilt ia 
the middle of the town park. 

Curative Remedies: Saturated 
brine from a bore in tbe I>ocal saline 
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Tiefe miltclsl Pumpen pcf^niprt. 7.u 
I Iciliwecken findet sic in grössiTom Maass- 
»Uilic Verwemlong erst seit KrbauiinR 
eines eigenen Harlehaases im Jahre IKSS, 

1 1 an p ( t)e«l an>l t Ii e i I: ( tilurnalriuni 

AnwenilnuR: Veniilnnt nun U.i.len : 
in kKineren Menj^en auch ruin \'ersanil. 

Heilonzeiicen: I<lieiininu\nni);. Skro- 
phalow». Riuicliiü*. FianmlcTMiltbeiteii. 

flaaM%» KnmtMl: KfiwtaieliF 
KoUenslwcbider, DiMnpf> «od Heiu- 
liiftbUer. 

5 A«f xte. üe stSn4% hi SchSoineeii 
wohnen. 

BüKlthia^fMi! I Bidekav pit 
10 ZeOeB flic WraneiibUitr md ein 
»llsnrajaetscInriBinbunn (BeiHier H. 
Loof). £> werden jÜiTiicb 4— jooa Bader 

ab((ei»ehen. Preis der SooIbUer OJ^ 
his l.<i> M — In (Ion NacUHWWrtcn W- 
finilcn sieh Kcrienknlonifln. — ' ßacll- 
wasserlcituni;. — I>e»inlcklioilUppual. — 
Frriwüligc Foucnrehr. 

Xeiiie MufMMk 

BcaucheisiAl : Jährlich «iw« 3oo Pei^ 
mmh. Unterhmift (tr 200— Joo Tor- 
bmidea. 



de Schoeojugen , elles snnt élevi-es, à 4r*^m 
de profondeur, au iimyeti de iinnijie« 
C'est seulement en iK.sS. ijjre» la <o«- 
^traclion de l'établissement, que ce* «Bin 
ont été exploitées, j uuu grande échelle, 
)>üur rnna. 

Kléineiit esientiel: CMoniie de 
sodium. 

Application: Ililnées «lean npli- 
naire elles snnl etnploytN'Ä j)iiur bains. 
l.e-i eaux se ^einlenl en jn-iite^i rjujniilvx. 

Indication: Rhum.nî*ine, snofnles. 
rachitisme, m.iladles «les femmes. 

Autre» Goratib: Uaius d'acide car- 
boniqM ailiilciels, biiae de Tapeur et 
d'air ebtiid. 

5 médecins habitant Schocniogen. 

InaWUnlian*: I établissement balné- 
aire contenant l») r<iliineK «le baii^niiires 
et une piscine «le nalati«>n -t eau nr<linaire. 
( prifprioli' «le II. Ixiof). \iimt>ie annnel 
lies bains: ^>t>- ^imi: piri» «l'un l.iin 
il'caa .salio i).T.- l.oi M. — l'ans le» 
localités voisines .sont installées Je» 
colonies de vacances. — Conduite dVau 
île source, .\pparall de désinftcfUm. — 
Sa|>curs-pum|)iers rotoBtiîrtw. 

Gine-iMic; 11 n'y n pas de tarif. 

MqMaee: Etnrînw 3oc' jK-rsonnes 
pu an. 300— Joo pctttmit ttrc logée*. 



■Schr.ningcn. It is elevated from a depth 
of 4«:«) m liv means of pumping. It is 
but iiace i^tSi», when a »(K-ciat badi ho<i»e 
WW baiit, tb«t ihe waien h»v« been used 
medicinally to my gffeal «itent. 

Principal Conatîlucnt: Cblonde 
111 Njtriuni. 

Application: l)iliiie<l for bMMng, 
and III a small exieiil exp<*rled- 

Maladies Treated: Klieumatism. 
.Scrofula. Kaclutis. Women's complaints. 

Accessory Remedies: .\rtilicial car- 
bonic aciil baths, sleam b.^llis. and hot 
air baths 

Medical Altendanl.s 5 (resident), 

Accotnmodaiion : I bath-house niih 
lo rooms, t .swimnimK lulh, mitural 
water. (Proprietor H, iMof.) 4— SOOO 
batlts art; taken yearly; price of a saline 
bath: 0,75— ijOi> M. — The children q( 
the HoSday Society are rcceired in Ihe 
iiei^'hbouring viUages. — Well water laid 
on, - 1 >isinliectoiy. — Voluateer fire- 
brigade. 

KbHmm: Kone, 

Ntuaber of Viatoru: Yearly ahoat 
Joo persons, acconniidaition for îoo — Joo 
pcnoot. 



Ort bei Nanhàni. GnnaheRoigtbiun 
Hessen. 

I) IVr Schwalbeimer Mineral- 
Ii run n en. ^nsnhfrtoglicb hessisclif« 

l,nnileseii;i nihiini (!',icV.ler I.-mreiieeS O)., 
tir«»sskarben, llesNen) entsprint^t .iri »Mni-tii 

Hasaiihn^ri 4 m tief atts einem ynari- 
s.uiiilag«'! und liefert Stündlich 18 bl 

Walser \on U:'j". 

Der SthwaUuiiiier Sauerbrunnen 
ündei liicL üctioo in Schriften des Hj. Jalir- 
hmulerts enrlhM. 

Hanplbestaniltheiler Chlor- 
nntriom, kob1ens4iiires Calcium. fieie 
KohlensSue. 

,\ n w e n <1 n n >; I>i r Sibw illieimer 
Mineralbinniun dient ai> Ort und Stelle. 
beson«lers ab«'r in «lern betiachlKirteu 
Nauheim. J!u Trinkkuien und als kur- 
unter.stüt/eniles (retriink, l>er Verbrauch 
beti-V einschliesslich der Kntn.'ihine «ler 
Sdioplberctdilitften (die omliei;en'len CJe- 
meinden haben das Recht des frei<'n 
Hanstrunhea, die Stadl Friedlti-ri; soi;ar 
des Wiederverkaufs) etwa Sio « « j 1 Krütje 
im Jahr. Hiervon kummen etwa kimioii 
Kan;te iiml halbe KrO^e «ut Versand. 
I>te l-üllnn;; (.'e^chiebt im NatumstBUde 
direkt an der tjiielle, 

j) f! ernian i.il.r;innen( Iles. Scluval- 
heimer Uruiincneomptoir (."ordes it Lll^ass 
in Sch«'.), aus einem ' 'narzs,in'IIiti;er, l« » .;" 
wanu, ttX> 111 in der tituado. Veisiind 

ca. 1 Million GuOeae im Jahr. 

Oiltelitch« tikd Erfritcbungs- 
(fltrlnke. 



Schwalheim. 

Localité près de Nanfacim, grand- | 
dnché de Hene. | 

1) L« sonrce minér.-ile «le 
Schmralbeim, appartenant ,1 l'Ktat et . 
' affermée i M" I,aar«nce .V Ck ,1 timss- ' 
^ kafhen. Hesse. ^iDeri>e au pied d'unr colline ' 
de basalte, ."i 4 m «l«' profondeur, li un<f 1 
' eouelie de f-tîn r]uartii<jUc . débit IHhl 
par heure d une température de l'>.»>° 

1^1 source minérale île Schwalheim 
est ilé^.i mentionnée «lans la littérature 
dn idirn-e siicle- 

Klémeuts essentiels: Qjlorure 
de aodimn, carbonate de calciu m , acide 
carbonique libre. 

Application; i/«s cam de la 
source de Schwalbeim iM>ni emplovées 
' pour caret de bavette et boiteoa cwraiive 
I sur place, mais particsKftremcnt i Nanhetm. 
I \iUe \ojsine. I.es eoimnuiies voisines ont 
le liroit de la coiisciinniaiion libre. la ville 
de Krieriberc possède même la prérci^ative 
<'.e la vente, la consommation totale est 
environ Kiimi» cniihes. dont environ 
1« ■ f I « 1 (entières et demies) sont exportées. 
I,es e.iux. à l'état naturel, sont mises en 
critchi's .» la source même 

J) (ie r mani.\ b r u nn c n (projiriété 
d-j Schwdllieimer HrunnenciiinpiOir Cordes 
& I.'llgass i Scluralbt im), émergeant d une 
c'>ucho. de gréa quartziqnaî tempéntore: 
tas*, débit partieiin: too kl. Expédition 
par an: environ 1 OOOOOO crudica. 

Boiitontdiétlliqnet etrafral- 
chiifttttei. 



PUctt nenr Nauheim. Grand Ihiehy 
of Hesa». 

1) The Schwalheim mineral 
spring, belonging 4o the Grand Ihirhr 

of liesse (lease-lirdder L.ttirence .V" Co., 
* îcii.sskarl-'en. Hess.') tak«'s bis rise in 

b.isalt hills fnun a quarlx $»ml bed, 
at a depth of 4 m; it yields hmirly IHM 
«aier at I'l.'i", 

The Schwaliieini acidulous «eil is 
meolioncd already in aritintji^ of ilie 
lOik cvmtniy. 

Principal CoasliluenlstCUoride 

of Sodium. Carbonic Calcium and free 
carbonic acid. 

Application: The SchwalhrÎDl 
mineral waters are used on the spot, bat 

more especially in the neighbouring 
Nauheim for drinking cares aaJ as a 
corrective. The consumption anmunls to 
.iboot Sux.iTcj jars a year, inclu'lin; the 
(juajility used by the people of the neigii- 

bouriag parJebcs who have • right to ibe 
waters for ihcif pilvnie use. The town of 
Kriedberg ha* even the tight of the s.xie 
of these waten. About IfiiXMrivliole ami 

balf jars are exported every ye.ir. The 
bottling; is done at the well; siiiiple (illinj;. 

J) llic (i p r m a ni all r u nne n (owni'^l 
by the Schwalhciiuer Itrunnenconip'.oif. 
Cordes anit Kllptass of Schw i. risiiif; li om 
a bed of quart/ sand, with a temperature 
of lOijO; yicldx |i» bl an hour; about 

1 milKoii boNkt an yearly wM. 

Dietetic aitd refretbliig tnble 
wntert. 

14 
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Dorf von îq7 Einwolineni. in der 
prenssïiwîicn Pronni Schlfsim, im Iter- 
RcbirRc am Kuss ili-r T.itolriclile. 5-'.; m 
über dem Meere, m ileni von -SW natU 
NO »Ireiilienclen, <-lve;i mo in bft>il«n. 
schlurhlarligcn, nur nach X »fifonen 
Schwanbachüial. Die umliegenden mil 
N:i;). ll.i l/ I ..'sundenen Berime Überragen 
das Thal um Jtxj— Suu lu. — UalinsUtiun 
Ffiedcbcig a. Qa, an der Bntm Gnrillien- 
bug — FriedeberK. 

Kurxeit: 1. Mai bis 3o, September 

Kurmittcl: Sc Ii war lie erdi[;e 
Stahlquelle. ßenajint Viklnriaiiuelle 
(I<esit2er Ma^ Kleinmann in .S< liwarxbaeli), 
;iiis ' einzelnen ^ m lief hen-urkoniitiendeti 
(JuclK'D iu&iLauuci;gc/<i!>al, b.î" wariu, mit 
«iacr E(«kbigkclt von « M in der Stnule. 
Seit I8S3 n Hdbwcclm in Otbmcb. 

II a Q p t b es Imn d theil b: EîMn- 
ujjdut, Katk. Ma^aeiia. KoUcfldU». 

Aavendmif: Z* TiMloiw» wi 
Ort md Stelle md ew Bnden. Zu 
letstefem Zweei wird iaa M3aenlwmKer 
mit 3 Tbciln bciasem SBatwaiwr ver- 
MtaL 

Mell«BM%m: Bleicinnebt, Blot- 
anwtlu 

SoMtig* KunabMl: Ifoorbader. 
(liflor Tun lecrkuDM), RchlemiadaltiCdcr, 
fcOBitlicbe Scbvefel- uid Soolbider . 

1 Arzt. 

Kiiuichtuo(en: t Badeluius (ISeaiUer 
Max WriMMum) mit to Zelle», wwin 
jlbrUch ttm ssoa BUer vembreldit 
«crdcB. BUeriwelt oJ9o—3fiO IL — 
Weiwaiige Feueiwehr. 

KuMmm: Nur IVr Kugebraucbeade 
JO lt. 3 PenouB l3 tti i umI mätu 
16 U. 

newifbiraehl; 850 Pcnoacn, Valei^ 
kmft ni gleicber Zeit flnden etw« iSool 



Villiiçr <lc J07 liabiianU, daas Ib 
piorin(-<- de Sili'Nie, dans l'Iscrgebinge. 
an pied de la Tafellîcble, j •ijj in 
d'alliiudt'. liaiis la ralK'e ilu Schu ar/bacli . 
ci'Ue vallée rivim e et i éti ndanl du 'sud- 
ouosl au ii'ird-esl, C5l large de 41»' m 
••( débouche vers le nord. Les montagnes 
environnantes couvertes de sapins domi- 
nent U vaJlue de Suuni Siatiun de 
FrJcdebcfg t, fi», (ligne Gf eiffenbecg— 
Fritdeberg). 

Saixon; ic- niai an 3o sep(«oibn-. 

CuratUa: Suurce d*eau ferru- 
gineuee terreuee, de iaible minérali- 
sation, dénommé Viclorla<|De1lc. (appar- 
lonani à Ma.v Kleiiiinann j Scbwar/tiach I. 
est formée par la r> anion de ~ «Itrtéror.ts 
griffons de 4 m de profondcar, trmpcra- 
lurv de ^.7" . débit par heure Ohls «ttploy'-e 
pour cures depuis 

Kléinents esienliel.*: l'roloijrde 
de fer. calcium, ma(fn<-»ie, acide carbonique. 

.\ pplication: En boisson sar plue 
et pour b.'iins: à ce drniicr batoaajoale 
a ces eaux deux tiers d*«nu douce «bâude. 

Indicatiom: Chlorose, anémie. 

Awree curatifli; Itains de bouc (les 
boue» sont prises de la cr^'le l'ilfcr). bain* 
de bourgeons de pin: b,iiiis (alftlKWC 
arliticieLs. bains d eau 9>alée. 

1 médecin. 

Inatallationa : I établiNsenien'. b.il- 
nëaiie (appartenant à .Max Kleiniiann). 
contenant lo cabines, où environ .■-■'■> 
bains sont distjibués, dont le prix varie 
de o.î^o — 3.<ju M. Sapeurs - pompiers 

Vt»:. '1,1.1. 

Cure-taae: Seulciu«iu pwui les |>er- 
sognee, vttHnTCnt iHitnHeiMBt ; 1 (kt- 
HMine 10 M. 1 peiBOMies l3 U. J pcr- 
lOBiiea cl phw 16 H. 

Pkdfimet: 850 peiaoKoci: environ 
tSOO penowiei peuvent tire logëea A la fois. 



IA village of JT, inlialiilaiits in Silo^ia. 
in Prtis.sia. m tbe Iser .Mountains lies 
, al ihe foot o( the T.ilelticbte m the 
' Sthwar/bacb valley, .\nd is m abcive 
; the level of llie sea. Thn valley which 
' IS about 410 m wide, runs from S\V to 
I \K and is open only on üie nnrtJierii 
sule. Mountains cover*'d with pinei ov«ir- 
I liioW the viUag«: liuiti a height of jco— 
Hdi \L The nilwaf-stalion is Fricde- 
berg a. Q«., am the Orciflnibeig>-F^dc- 
her% Ry, 

Seaaon: From May 1 till Sep- 
tember Jii. 

Curative Rccnediea The so c.illed 
Viklaria<inelle (proprietor Max Kleinniann 
.jI Scluvar/bncli». m hielt is a chalvbeal*' 
j i'arth\ sprinij. couipo.-ied of sirven 
I sinah'ei springs. 4 m deep, havint: a lerii- 
perature of and yielding o iil per 

hoar. Thia water bas been uaed for its 
I medicinal properties BÎnee 1853. 
. Hrincipal Conatiinenia: Oaide 
{ of iron, Lime. Magnesia. Carbon di- 

I oxide 

I .application: This water is used 
both for drinking; and bithing, Vot lite 
hath t«-o parts of wann ordinary wattt 

I arc whleil to l];e itiineral water. 
Maladies Treated: Chlorosis, Anemia. 
A c e a as o r y Raaiadiaa: Mod-baths, 
the mod being bronghi from ibe Iser- 
kamm: pine-needle balbs; brine and sal- 
phor baths. 

t Medical .\tlen<lant. 
i Accommodation: 1 Hathing-house 
with If) bath-rooms (owned by Max 
Kleinniaiin), in which .iboai ■•Ji/i baths 
are laki-ii durinjç the year. I'r.ce of bath 
' >,y<> t .M. Voluntr'er (ire-briyad*-- 

Kurtaxe: For those reijulring treat- 
uient oui) tu U, .: p^<r juu;i 1 3 il, J and 
more 16 M. 

Mambar of VWilnn; 8J0 penona; 
aceonuiodalian for abont 6CO at <ne tine. 



^^iSH^^Uf'^^ Sebastiansweiler, ^^u^^^^lf^^^^ 



Weiler von 4J Einwohnern im KOnig- 
rckb WiirtteiDberg, ma nurdweslliijivn 

Pua der RankcM Alb^ 431 m (bcr dem 
Meen im 3—4 bm br eilen Stunlschibal. 

Oie unliei^endeii HOben wreichen S<ii m 
über den) .Meere. In der Nahe em 
Kichen- und Tannenwald. Eisenbabn- 
siaiion: Môssiiiçen an der Strecke 

Tübingen-Hechingen. 

Kurscit: Von Milte Mai bia Milte 
September. 

Kurmitlcl: 3 Scbverelqtiellea 

(EigenthiUD de* Badeb««iizers J. Hstden- 

VSIIg)t itte .IHN Schiefer -' ju tief ent- 
spfingen und IJ- iJ..^" warm sind. Seit 
iBj<» SO Heilzwecken in Cebraacb. 



Hameau de 4J habitants, roySSine 
de Wucltembeig, au picd nord-oueit de 
U Kmibe Alb, à n d'alütnde. dans 
Is TslMe du Steinlacb, vallée lartre de 

4 Im. I.es hauteurs environnantes 
s éicvent jusi|u'à Hi t> m d'altitude. l'oréis 
de cli6nes et de sapins à proairoité. 
Station Moesaiagen de la ligne Tubingae- 
llccbingcn. 

Sidson: Ui mai i mi septembre. 

Curatifs: sources sullun nses 
(appaiteiiaiilà J. llaJdenwanij, propriétaire 

de réiablinemeiM baloMre) qui, jaillis- 
sant à 2 m de pfofoiuleiir de ciraches 
scbisiensea, oDi fuut icanpérainre de 
i-:*'^ >3.5*: «mptoyéet |M>nr cwea depuis 



A hamlet uf 4J inbabiianu in the 
kingduu ui \V iirtU'iuberg al tlM foot 
of the Rauba Alb. The place lies 471 m 
above sen-level in tbe Steinlscb v^ej, 
3 - 4lcm wide. Tlie surroundint; hiifhts rise 
to s<Om above the level of the se.t. In 
close proximity there is an "ak-birest 
and also a pine-fore«.u The Ky slatmn 
IS SiiCasingen. on the Tûbingen-Hecbingen 
«ecUon. 

Seaaoa: May 15 to Septend>er 15, 

Caratlv* Ramediaa: 3 Sulpbar- 
springs (aimed by F. Haldenvang, 
propietor of the baâing-piace). Tbqr 

tlon from slate at a deptb of J m sritb 
a temperature of I.' — li.5*, and bave 
been nied for healing sines 1A39L 
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Ilauplbestandlbeile: Scbvrr(rl- 
saurcs Natrium, ScbwefelwasserslulT. 

Anwendung: Zum Trinken «m Ort, 
h«u|>l8.3chlich tarn Raden. 

Heilanzeigen : llaiilkraDkbeiten. 

l Am. 

EimiebtunKen . ) Ha<lctiiius mit 7 
Zellen, worin jlhrlirh itii Ihirclischnilt 
850 nädcr ^iijfben werden, l'ms ilr« 
»aik-s M. 

Besuchersahl : <)0 Personen im Jalir ; 
der (iasibof des Hades bietet 5o Per- 
sonen Unterkunft 



Eléments essentiels: Solfate de 
toude. hydrogène xulfnré. 

Application: Kn boisson sur place ; 
parliruli^rement |iour bains. 

Indications: Maladies de la peau. 
1 ni'^rli'cin 

Inatmllationa - I établissement de 
bains contenant 7 cabines, oii enriron 
850 bain% sont adnimisirrs annueltemenl- 
l'rix d'ut) bdlii: ii.'u M. 

Fréquence: <«j personnes par an; 
l'hôlel de l'établissement peut loger 
jo— 5i> personne». 



Principal Constituents: Sodium 
sulphate, sulpburelliKi bydrogen. 

Application: l'sed fnr drinkin«; 
on ihe place, but principally for bathing. 

Maladies Treated: Skin-discases, 

I Medical Allenilant. 

Accommodation: I Rath-bouse wilb 
7 bath-r»iims. wliiTe, on an average, 
850 balbi are yiwii yearly. Priée of 
batb <>''< M. 

Number of Visitors: OJ persons 
in llie year. Tbe inn at iJie place offers 
acciiiiiniiidation'i for .40 — Jieople. 



^^^^^^^ Seeg. ^^^<^<^<^<^ 



I>orf liei KBssen ( I liihenschwangaa), ini | 
bayrischen All|;^u. .1 km »om Dnrf -Seiu 
(8Î4 m Ober dem Meere) eine enl- [ 

deckte jod- und brombaltiKe .Sali- \ 
quelle, ^(enannl .Marienquelle, im Uesiiz 
cmes Konsortiums. Sie entspringt am 
KosKe des Stiliberges 3' 3 m tief aus 
XfolaSM-saniUlein. ist !—'>* wann und 
liefert stûndli«li vt«-a 1,8 bl Wasser. 



Villagi- pri-iiKucuen(IIohenschwangaul, 
dans r.MiKäa (Havirre). à une distance de 
J kin du villitge de Seeg(S54 m il'aliilude^ 
source d'eau salée iodurée el bro- 
muréc. dénommée .MarienqueUe". dé- 
couverte en iSi»! et ap]>artenant à une 
association. Elle naît au pied du Suli- 
berg, à J.5 m de profondeur, de conches 
de grés (molasse). Température 7 — O"; 
débit par heure: environ 1,8 hl. 



Vill;»t;e near Füssen. Ilohenschwanijaii. 
in tbe Ravarian .VItgäu. 3 km from Ibe villa;; e 
of Seeg, lying S54 m above che s»-a, was 
found in 1S9I an iodine and liroiuine 
salt well, called the Maricnquelle. now 
belonging 10 a Company. Tbc Maricn- 
quelle springs al the foot of the ."^ulilicri;. 
at a depth of .t> , «> (rum molasse, with 
a temperature of from 7 — <>" and yields 
alionl 1,8 hi water per hour. 




11 a n p t b e s t a n d I h e i 1 e: Oilor- 
natrium, Jo<l- und Hroninatriuni. 

Anwendung- Hisher nur zum Ver- 
sand und zur I Icrstellung v<m Lauge und 
yaellsalxen (durch Kindampfen), sowie 
<Juellsalzseife. Der Versand des Wassers 
beträgt gegenwärtig gegen 41 i«i Flaschen 
im Jahr. 

Heilanieigen: Skrophulosc. llant- 
krankheiten. h'raaeakraiikhcilcD. Drüsen- 
leiden. 



Seeg b. PQuen. 

Klémenls essentiels: Oilorurc 
de sodium, iodure et bromure de sodiutn. 

.application: Jusqn'i prés«nl 
pour l'expéditiiin et la fabrication d'eaux- 
mères, de sels de sources (par evapo- 
ration) et de savon au sel de source. 
On expédie actuellement environ 4<») 
bouteilles par an. 

Indications: Scrofules, dermatose, | 
maladies desfemmes.alTcttions glandulaires. | 



Principal Constituents: nihiride 
uf SiMlium : Iodide and Rtomide of Sodium. 

Application: Till now the walers 
have been only used for bi>ttlinu and for 
the preparation of lye and salt (by 
evaporation) as well as a particular 
medical soap. The sale of these waters 
amounts at present to about 4'jj.) bottles 
a year. 

Maladies Treated: .Scrofula. Skin 
diseases, Women's complaints, Aflections 
of tbe glands. 
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sâfe séfé sâfe äfe séfe Segeberg". äfe äfe äfe äfe äfe 



Stadl von 4445 liinwûhncrn in <l«r 
Proviaz Schleswig-Holstein urisrhen tier 
Trave und dem grossen ScKcbcrgor See. 
Station der Kalinlinie lUgenonr- Neu- 
mOnster, lieg« 4'< m ülier dem Mecrc»- 
spicget in rinrr Kl>i'ne. Ihis Hade- 
etal>li»si-tncnl(F.ig<'ntliuni der Aklim^ç^Nell- 
s<luifl Suolbad Si'(;elierg) lient auf finer 
Anhrdu-, von (iarteu- und Parkanlagen 
ttmgelien. Grössere gemischte Waldtie* 
xtände in der N'ihe. 

Mittlere Jahrestemperatur ".4". Mitt- 
lere Monatstemperatar: Mai lo.T". Juni 
14.'>", Joli l'i^*. August 15.7*. September 
IJ.j*. Jährliche Kcgctuncnge nini. 



Ville de 4445 haliilanls. province de 
SIesvig-Hoklein entre Ii Trave et le grand 
lac de Scgelierg. .'Station de la ligne 
Haguenow-Neuniunsler. .1 4!* m d'altitude, 
dal» une plaine. I.'i'taldissrtnent lialni'- 
aire, propri'Hé <le la Sfn'ir'*!/' anon^'itie ties 
bain» de Segeberg, se trouve sur une 
colline, entouré de jardinx et pare* avec 
promenades. De grandes forêts d'essences 
variées à proximité. 

Température moyenne de l'année 7i4'': 
la moyenne des mois de: mai lo.T°. juin 
14.'*", juillet 10,4". août 15.7". septembre 
1^,7 Hauteur annuelle des pluies Hftl mm. 



A town of 4445 iniialiitants in the 
province SrhIexwig-IIidstcin between the 
Trave and the large -Segebcrg lake, on 
the I lagenuw-NVuinûnster Ky.. lies on a 
plain 4S m above the level of the sea. 
The bathing-extablishitieni, owned by the 
Segeberg Sall-balh ( o. l.'<* . is on a bill 
surrounded by gardens and parks. Neur 
by arc large mixed woodlands. 

Mean yearly temperature 7.4*: mean 
monthly tenijieratore: .May ln.7i>, June 
14.'J*. July 1^.4 August 15,7*. Sep- 
tember I. ',7*. Yearly rainfall mm. 




Segcbcrg. 



Kurxeit: 15. Mai bi« Knde Seplemlu'r 

Kuimittcl: Sooli|uelle iin lie.siui 
des preu>sisclK'n Staates. Sie entspringt 
75 m tief aus .\nhydrit und ist it — to* 
warm. Die Soolc wird mittelst einer 
Fönlerpampe in einer Menge von etwa 
2(1 hl in der Stunde gefilrdert und nach 
dem I kni entfernten Soolbadehaus 
weiter gehaltet. Seil IHK^ Kndel sie zu 
lleilxwecken Verwendung, 

Haupt b esland Iheile : Die naliezu 
gesättigte Soole entluilt neben Clilor- 
natrium, schwefelsauies Magnesium und 
etwas ( hlormagnesiuiu. 

Anwendung: Mit gewöhnlichem 
Wasser verdünnt iruni Itailen und In- 
lialiren, scltciur zum Trinkva. 



Saison: 15 mai juMJu'.i la lin de 
sejiteinbre. 

Cttratifc: .Source d'eau salée, 
propriété rie l'Ktat dcl'russe; émergeant 
.1 75 m de profondeur, ilc couches d'an- 
liyilrile. tempéralnie ') lu". Ce» eaux 
sali'es sont élevées au moyen d'une pompe, 
environ -M hl par heure, et amenées à 
l'étiiblissenient. éloigné <) un km et demi ; 
employées pour curex depuis 1HH4. 

Klémenls essentiels: l^s eaux 
d'une salure prex>iue saturéi- rontiennenl 
de chlorure île .sodium, sulfate >le magnésie 
el traei's de chlorure de magnésie. 

Application: Diluées d'e.iu com- 
mune, elles sen'ent aux bains, inhalations, 
rarciueat en boisson. 



Seuon: l-'rom May 15 till the end 
of S<'plember. 

Curative Remedies: A ssil-well, 

nwnril by the i'russijn goverrunent. rising 
75mileep in anhydrite and having a tempera- 
ture of I) — lu*. The w.iter is pumped out al 
the rate of .;o hi per hour and piped to 
the bathing-house being at a distance nf 
I'', km. i'bis water has been used as a 
curative since I.SH4. 

Principal ronstilnents: The 
nearly saturateil sidulion contains sodium 
chloride, ni.^gnesiuin xalpbate and same 
magnesium chloride. 

Application: The water is diluteil 
with common water and u«ed for batliing 
and inbalinj;, less often for drinking. 
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Heilanxc%«i : Rh(>umaUsniu<i, Krauoii- 
Iraiikliciten. ^^^N|^luloso, Khacbîlis, 
Katarrhe tier AthjuLiig^orpane. 

SooRlige Kurmiltelr MiuirbÂilcr Taus 
M"'>ri.»tjcrn in <l'r Nähr iIcn BïiK'n). 
Sri<.)]b;iiliT mil Ki>hUTi»i;iurr Oi'tzliTf aii% 
Cbcmikalien eatwkkdi), Lotibàdur, isuiii- 

4 Aeisiei 

Bfairicbtaagm: I SffenUichcs Bade- 
bus (Eigenthnm der AktiongpselUcliart 
Soolbad Scgeberc). mit 2"^ lladcHllen. 
worin jiihrlit'li run<( r»«»> Uii<lcr vernV.- 
reicht »xrilcn. liiidrrprcis 1 >— i.i d M -- 
1 InliaUlpriutii mit Ein/rlinlialiiUon ; ilic 
/t'rstäubiing cirr Soiiic gcwhifhl <Uiri-ii 
Ormklurt. — 1 Krarikünluui. ->I).uri|if- 
ik'SinlVklinnsapparato. — ImUi !■ - li .j 

Feoerwelir. 

Xyilmm: Person 6 M, Faraili« von 
1 Penonen lo U. (pOuere FamllÎB 12 M. 

Bc«u«lieraabt; Gegen qoo PefConea 
looö). Ira Kurbotel tmd dem 

l,M(;i[)ian< (Irr Aklicni^esrlliciuift kCnn» 

glcidi/i'iiig Uli. in PrkiU-Wnbnaiigen 
3w-i5v P«rs«iM» Unterkunft Oiiden. 



Indications: Rhumatisme, maiatiia 
ilcv f<'mn)ct>, ürrofuirs. racbilinilCiOUTrhi'S 
<\i'% rt'sjiir.itnircs- 

Auirei» curailfü . r.,-.,:i-. -l n:.. ipn-..' 
•It's niait^-Lii^v'À cn^'lrlJlltulnl^l, liams 'i r^u 
uli't' iaipri^gn<ed'acidecarlM>BiqM(rat:i<li' 
t'oi produit an no)*eB de Mbalann'^ 
ehiatqnes), fniw tonaiiM. baiaa de laUe. 

4 mtdccim. 

IniiallMieiw; 1 éialiKiseaicnt b«ln>'- 
air« pnblie (pnpiiité de la »oelM mw- 

nviiK* iîfs t>ainft <!t' Sc^jt'^x-r^) rimti-natit 
2*caliitu*-;. (laus lr>'|tH'ls oiuLütuhui' aitnu- 
t'lU'iiirnl r'»;vii'iin b:tins !'rix il'üii 

liaiu l.j'i — ^,<*) M. UiiL- salle piiur in- 
halations Si par>os ; la )uilvi'risation des 
eaux sal<'L'> m- fait [lar la (irosinn 'Ic l'air, 
l h'">pilal - ; «]ii';iroiIs lio disinfection .1 
vapeur. -- ( ondvnti- H ein dans IVtabü«'- 
■scBienl. — S.-ipcars-jiomjiicr» volontaires. 

Cure-taxe: 1 persanne 6 At, famille 
lie .' [.LTMintiis III M, famille plus luira- 
btLUic: IJ M. 

Frequence: tnviruii iju » personnes; 

(«a ti*n: KX»> l/fa.4iel ct 1« nai^'m 
de log^mcnu apiiarU'iHMt i la Soci (<- 

anoMviiie iH-tiveul recevoir i U fois 

1^1 1 |<er>i 'lines; cliet (lea particuliers ii 
y a des cbambr«* ponr JQO— J 50 pcfsoniies. 



Maiiidics Treated Klitiiunaü&m, Scro- 
fula. Rachitis. Caurrli of die brealhiiig 

organs, l''enialo ailments. 

Accrssory Remedies: Maul - baths 
(iriud from a moor near b\ |. .ult-baths 
» it'll carlioiiic aeid (w hiih is projiaied 
du-'niirally I. tan-bark-t>atlis. .sand-baths. 

.Mtdital .\tleniants 4 

Accommodation: 1 publie h.ttliin^- 
house ttith .'ft batliri>oius (mined by th« 
Se;;ebori; .Salt-balh ("o. L'J ) in « hi.-b 
aUnut <ff>i batlis are Rivon annually. 
I'ritc a batii j.ijj M. — 1 lu- 



hahiloriujn with iodividiial 
The Mlt-irster is converted into a spnr 
by incM* of compressed air. — 1 Hospital. 
.' set* of üieam disinfcciing-apparatus. 
Water •conduit in ihc batUag • faoaae. 
Volunteer llre^iirigBidc- 

Kottana; 1 person; b M, fanilr of 

iwo persons r to M, a greater famil)': 

IJ M. 

Number ol Viiritors: .Abrjut 
( iS(|<) t<r o>. In the bole) and tbe lod* 
KiiiL^-lxnisi.-, owned hj tbe Batbing Coa- 
|iaiiy i.i'i. atconunodaiioBS are provided 
for i4< > (HiTsoM at oae time, in private 
bouses 300—350. 



^^t&s^w^^^u^^^is^s^w^ Sellin, ^w^^^is^^w^^^s^^^^t^ 



OstMi'bad nnd Durf vt>n .'Hii Kin- 
wohnern auf der Insel Untjen (I'nivin^ 
i'ommem), liegt am uûnliichun KnU^: tics 
Selltncr See's (Gnifinraider Bodden), 
V« km westlieb vor der Ostac« entfcniL 
Der Qotlicbe nene TboU de« Orics il«gi 
«aadttelbar aa Badestrand und aa der 
See. Nach N die ausy;edcbntcn coniisehii'ii 
Waddungvn der (iranitz. I'er lSa>li'süand 
unterhalb der h<ihen benaldetcn I ter be- 
stchl aus Sand Sellin, seit _'J Jahren 
Secbail, ist -'station der l<iij;ens( heu Kkiii- 
balin llmf— Sellin und liat I <.iiii(ilsi l.ifls- 
vcrbtniliuig nul Grci/swald ua<l .Siviito. 

Kttiwitr 15. Jtmlbi« I5. ScpirmbcT. 

Kurmittet K.ille timl warme Si-e- 
bäder, ^louage, Der Uadcgrond in der 
See ist «andig; 

t \rr! während der Saison. 

Einrichtungen: feststehende liaiie- 
anslallon (1 Herren-, 1 l'anienbaii) mit 
/tisamnien :<•> /idlen. IM'/j wurden im 
<»ani:en j<) 17') kalte Seebäder genommi n. 
Ptci* 0,15— '-'.jj M- — Warme SeebäiUr 
sind in 3 BaUeansialten ait I4 Zelten 
«fbSlttich. FveU t ML 



FcruB l.SoM> FamiUe 4 M- 



; OaidiscJtBittlieh 3ociq 
Penonea. wovon etwa 3*/» Aosllader: 
UnictIcuBft flnden 2000 Penonen. 



Üain de la Üalti'jue et villai;e de 
j^i l..iliit.(iils. dans rile de R;i;;en 
(^l'oiucranie). situé à rcilréouîé uurd du 

lac de Sellin (Greifswitkicr Bodden) 1 
WM» dbitaoce de OvS im, i l'ooest, de la 
oier. La partie Est dn village, de récente 
création, se troove tout pris aor la plage 

lie bains et ^fr 1.^ bord de la mer. .'\u 
iiurd les v.i - I'll ts d'essences Tarii'es 
de lai iranit? I.a [da^^edes >>ains,au pied du 
riv,i;;e élivr et >"Cnsè, est cniiiii<.s>'i- de 
saMe. Sellin, bain de 111er depuis js ans, 
est sl.ition du rlieiiiin de fer n voie 
éirutU; Uiat — ->cîiw (Ruegotucbi' Kkin- 

lMb»)i service de bateonx n v»pctir de 
Creifswald et de Stettin. 

Saison: 15 juin au 15 .sepieubre. 

Onali&: Bains d« mer froid» et 
chauds, maangCi ^ Le Ibnda des bains 
•at saUooMdx. 

1 aédodn pendant la saison. 

tnttalIniiHiT; 3 jtabliasements per- 
manenls (l^in pour honinies et l autre 
pour femmes) contenant en tout 
eabtnes Kn IS.jij le nombre tutal 
s éleva II J'il'o bainî de mer froids 
rrix: 0,15 à ci,JS M. — i insUUations 
avec 14 ««bines poor bains cfaandt^ Prix 
1 M. 

Cure-taxe: Une penome i,so M; 

une faïuilli; 4 }iL 

En moyenne ii>>i jier- 
dont ClWÎroil eirangers; 

icgo personiBca ptnivont être logées 



lîaltie WaterinR l'iace and Village 
l'f ."s> inhiibitants on the Island of 
Rügen in iIk l'rovmce of i'onierani*. 
S«llin lies at the N en<l of the Sellin 
(Oreifawalder Bodden) < i km 
West of the Baltic. Tbc Sasteni. 
modem part of ilie vDlage lies close lo 
the liatliinn Place and the sea. To the 
North are the extended forests of 
the (iranil^ The bathinj; place under 
the luirh wi.iMled shure is sandy .Ssdlin 
h.is been a U'.ileriin» I'lare for .'5 years, 
is a station on the kii^en IaicuI Line 
Ilinz-Sellin, and b.is sle.mi boat eninmuni- 
calior ill I ifeiiswald and Steilin, 

Season: trum June 15 to Septnuber 1 

Curative Remediea: Sea b:illiin;; and 
hot sea water balhs. The Italbing pl.icc 
i$ sandy. Mass.i>;e. 

1 McdtuJ Attendant during the 
Season. ' 



AccoBiiiMMtaliaa: •stationary bathing 
estaltlîshmenia, 1 for gentlemen. 1 for 
ladies with toinetfaer f>'> rooms. In 
is.jij .'MT') cold sea-ballis are 
taken. I'liee 1 >, 1 ? — <">..'5 M 
Hot sea water baths arc to he had 
in estabhsbnienls, where ttlOrC SW 14 
ruotus. f'liie; 1 M. 

Ktirtnx«: 1 person I.50M, family 4 M. 

Norabor of Violtors: An averaj^e uf 
3000 persofls, about 3% of whom are 
foreigners. Accommodation for looo 
pefHOTB. 



Uigitizea by CjüO^^k 
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Stallt von 164 1 Einwohnern in der | 
prcus&ischen Prorinj Hesscn-N'^ssaa. lintl- 
slation dir Ncbcnbiihn HAclist-Sorlpn 
(iUuplliuie FronUoil-KtilD). liugt 14'i iti 
Aber dm Mnm an 8Ad«Mnii« del 
nilthxMTtwiw in einer elw» »',- - 1 kn 
Vreiten yob NNW nAd. sso ituh er- 
•ircrtendea TbAlmuidf, dir tien Aus- 
«agtpnkt vo» a fctunclen Tbilen» biUct 
Amgedebiile WtMangen in nIciNter NBe 

Mitllere Trnipt-iatur u'îhrend Jt-r 
Somnemonatr 15°. Mittlere Monats- 
tempcntar: Mai 11,7*, Jui I5.tt*, Jult 
iStl*. AnfMt 18^*, Scpttntlicr L|»4*. 

Kurieit: Aj iil hU Ok'^'^i-? 

Kurmittei: .'4 Rochsalrsiiacr- 
linge, die ^wökraUch nil Nommrm bc- 
leic&iet weHen. Sic steben sinuntlicb im 
Besiu der Gcin«ia4e Soden. Pie r»ii«!irn 
rnupringni aiM drat TMnu8|tbyllit in 
Tiefen von J - j.lo ui und sind jrwiscben 
15° und .1<)° wjrm. Kituelne Oaellen 
Sodon^i sind vim aluratipr bekannt 150* 
bestanden bereits 5 'juellen, von denen 
cÎT^c. der MiUisbrynncn. (1amn!^s 
Miir.li:, i:]n t ci "1 ririkli\;i N'^T'.vej'.iiuzLg 
zu hnden. wurde ein Uaiieiiaus 

errichtet. Die wärmste der Ouellcn. der 
SoolsjmideL truxd« 1»J9 erboUrl; iHoS 
m «a* dem Beiiu des Stute« in 
des der Geneiade über. 

H*uptbe«tandthe!le: Cblor- 
Minan «ad frei« KoUcuiue. Doch 
Mie« tûA. M der creaaea ZaU der 
QadteB wnehledcaa AMtaftMfm, indoD 

neben deni KröweKR Oder «ring 

s.il/ut>ii.it< ah uv'iicK BMHaadttelle 
Kalk und Magnoaia, bald koblenianres 
Einmaxydal »dir bcrrörtret«!!. 

Anwcndone' /^ur /01t finden g 1 
Qaellen za Trink- und Kadei^vecltrn An- 
wemlunçr. Als Trinkrjuelien di>nen No 1, 
111, IV. Via un.l Vlb, XVIII und XIXi 1 
als liadiijiu-lVn Ni. VII und XXIV 
(da/u ni'Cb Via und l>V /utii Inliitliren. 
Uufgelu u. »'. Ucdittut ujan sub de.i 1 
Waneis aaa dM Oaalica 1. III. Via . 
«ad tk DaaWaiaer der Smteiwr ^luellen j 
wird auch in natlirlichera Zostande ver- 
CCndet aad Hefert einf^uapft das 5aU 
nir Hersti-lluni; der Sodener PaslillctL 

Mefluueigen. KiliratiLuugi.-n der 
AtluDB^organe, Ifagea-* uiid pam- 
kauribr, sowie andere Knakheilcn der 
Verd.iQuaeaorcaae. Uerileidea» Fraaen'- 
krankbciten, Skrophialoie, Rhachiiis, Gicht, 
KbeaniatitiiNs. 

SMistlcaK«uii]ltiai:ElebiriicheBHer, 

Wii sse r Ii e i I V c r f all ren. 
1 Acr/le 

Einrichtungen 1 Itaibh.tijs, Ki^en- 
iliuiii dei < ieitii ni'le Sollen, mit ">-• Zi lien, 
in demn l'"«ii Müder (.oiib ,'<üssw .isser- 
bUdor) jaiulicli abgegeben »erde«. Für 
das Waiaw des Simidcla bestallt einlaik- 



Ville de 1641 1...'. .jiiri dan» la 
province de Hessc-NaRuu. station extrême 
de fcmbranibrnient I loecliit-Sod en (grande 
ligae de Fraiiclorl-L'ulogoe). silure à 
UfOm d'aliilade. sor la verMat wd da 
Taaaas rentrai, sa fond d'une Tall^. 
I«r|re d'envirrin ij.75 à I km et sVtendant 
du noxd-ni.irdi)ue»t au »ud-iuilcsl; dans 
cette valb-e ilrboachenl drai autres vallées 
dtfiail*'^; ;i |iiijxituilr de vastes inrèt-t. 

Teniiiéiature lunM'une pendant leH 
moiS d'i-le: 1 les moyennes uien^ueilrs: 
ni.ii 11.;", juin 1 ■;. s", juillet lî.l°, aotil 
l^.i". septembre I4.4'. 

Saison: Avril à ortubre. 

Curalifs: ^4 sources d'eau aci- 
dulé chlorurre. sodique. qui. ordi- 
nairement, s n: 'l^^..;Tlées par des chiffres; 
elles appartiennent touleï à la ville de 
Soden. 1 .es sources teeigait de coecbea 
de phvllile (Tannai) âJ—sJoia de pro- 
fondonr; leurs lemprratares varient de 
15* à 3o*. OoelqUM-anes de ce* »oarrcs 

de Scnlen .vint tunnue* depul« tn'-s limg- 
lenips, en 150" il exiitjient deja 5 Miureeit, 
dont l une, le 1." ri;nn«n, captée i 

i . u« époque, a . ■. in.;. vée pour te: i ^ 
de buvette. Un ■ td' I..>>-i laonl balnéâin- 
a été construit en \~ 1: \-l s lue de 
la plus grande thcmialité. le Soolsprudet, 
a rië ciaaaéa ea ift59> piopridlé de l'Eut» 
elle paasa Ca 18^ dans celle de Sodeo. 

EUnents easentielu: Chlorure de 
■odinm et acide carbonique libre ; puurt.mt, 
me le cTMd iMbie des saonea U y a 
qaelqees dIWraieet d'élémentt. A cAt« 

d'nae quantité plus «11 moins f;rande de 
se], Ciimtne t-b-nuTit t-ssi-ntiel, i>ri Uuuve 
tant'jl du calcium et de la ni.ii;nésie. l.tiuöl 
du carbonate de protoxyde de ûr. 

Application: ( »n emploie üclueile- 
ment (> lujurce« pour eures de biiveKe 
etbiiinv No. I, 111, IV, VI a et VU., XVIII 
ei XIX seivent au» buvetie«; No VU 
et XXIV (Via et b <^t;,ili menu aux b,Tin». 
Les eaux des souries 1, 111, Via el b 
sont e.xploiii-es puui inhalation, ^argaiisme 
etc. En oDtic, les caaa de Soden. ä l't tat 
naturel, forment un article d'exportation ; 
évaporées, eltea prodaiaent le sel deaiiné 
à U (abricaliott des pasiîlles (Sodener 
l'astilienj. 

Indications: Affecttons de* Organe« 

lespiraloires. ealarilies Ka-ilrtuentt'-fiqiies 
el autie» maladiis des nryaiies dii^eslits, 
arfeclions i ardL,iijui's, ni.tlailies des (eniines^ 
serofules, radiiliiiiie, i;ouHe. rbuuia:i-.iije 

Autres Curatils; Bains éicctnqves. 
bvdtollK-r.ipic. 

' médecins. 

InatallatJons: 1 elahlisseim nl • alivi'- 
aire (,n(ipar)enant à la Mlle di- .•^inlenj 
ï-onti-n.ml .i.; ealimelN. ilan^ lesijuels iik»«! 
ba:n< (il'eail douce aiissO vncl .iilliiini%ll t-s 
ji.a an. I.es e.t:i\ du Sprudel .lont 
emeimévs dans uu réservoir hecmeuque- 
cloa. Ob citaaife lea bains, en j 



Town of 1641 itdiabiiantii in the 
Prussian Province of Hesse - Nassau. 
Terminus of the branch line Ib'chst-So ieD 
of the Fraukfurt-(.^logTie Mam. Sodea 
lies i^Qoi above tbe levai of tbe sea m 
tbe S side of the Middle Tannas ia a 
vallpr. */i — I km twoad, strcichlnt^ from 
NNVV to SSE. where tbe valley breaks 



into 



Estcndcd (ottsu 



io the Bci(hbciulMod. 

Mean temperatnra dariaf the snnuaer 
months 15*. Mean monthly lemperatwe: 
M*y Jane is.»». Jaly is.i% 

Aagasl laa* Sep^ t4.4*< 

Season ;"iiim April to October 

Curative Remedies Acidulous 
sail .lani s|i[iin,'s. u-uilly knovrn 
by ii^Kii nuuibers. and all beloni^iit^ 
to ilie parish. Tbe wells epiring from 
Taunus phyllil at a depth of 3 — UOn. 
with a temperature vaiyinf balwaaa 15* 
and Jo*. Some o( tbe «prings of Sodcn 
are very old. In ts67 tberf were already 
S spring«, one of wbirb. the Milchlirunnen, 
built about so ax tii sierve fof 
lirikinj; at the spot. In 17.:.: a bath 
Uuase was built. Tbe hniip^i i)f the 
wells, the Soolsprudel was In;; :i: > 
In l>(0H it passed from Uit Mute and 
became Parish prupeity. 

I'rineifiiil Cnnsti lucnls: Chlo- 
ride of Sodium and free carbonic acid. 
According to tlie great number o( the 
wells üiete are howcxer varielies and 
gradations of logredicntï, as boudes a 
greater or amallerqnaatiu ofialtaaalbriher 
coasiitaeat. aometimes IJme or Slagnctia 
and sometimes ProtoeaiboBate of inm 
may be fcniad in rather comiderabte 
quantities. 

Applicaii«A: At the lime 9 wdis 
are in use Air diiakinc •n' iMlhtk Pat 
drinkinir mils No. 1,111, IT, Via and b. 

XVIIl iiid ?CtX are used; for hathin); 
No Vll and XXIV. also Via and h; for 
mhalation. tf-irj^lini; and so on llie waters 
from ibc wells No. I. 111. Via and b are 
used. The w:i'fr< of thp Sn.!i-n «prinf-s 
are bollk"! .i-iit ^ i| in ili.ir :i.aural 
coostitucniT ; they are also evaporated 
for llie preparation of (be äodcn lozenc««. 

Maladlea Treated: Diseases of tbe 
respiE.i: :: Hri;an%. Catarrh '*.f tbe 
Nlornai b and bowels, anil itther dii;e^tive 
diM>rders. Heart ajTeetioas. Wiiniens 
(liseasea, Scrufuia. Kharhitis. tioui 



: Electric baths, 
vaivr ênrea. 

Meillr-ii' ;iI': T;i|:inls 7 

Accomiiiodation : I b.itli bouse, parish 
prnpeilvMrlh '\2 r<>iini«i in which lutiii 
baths (also iwexrt water) ajc «alten yearly. 
For pseaernag the spradcl water Ihcit 
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dichtes Reservoir I>ic KrwHriuun^» der 
liâ'icr Rcschicln «Jarch Zusatz von cr- 
•r'imiti^n' ^NWt- , .Sool- otlcr Spratïrl- 
■.V r- Ii I i> /i» 1 — 1.75 M- » In- 
li*ijilioiiS4inMait mit i Sfik-n für F.inii'I- 
inhsJation and i Saat Wr Ocspltnehafis- 
inbalaiion (ZtrsUUibong der Soole mittcUt 
l«ftdrack mtdt lit;«r'«dim %sicgi). 
AiiMerdem bcitébt nock éla IiAdaierCmn 

für );«inci»sanie Inlialaliou narli System 
Wjssmutli. — lu der Trinldiaile befinden 
sicL (iurnolkahinctte — Arrarnbad I3e- 
thesda. - - I Kindorbcim - ; ;vi^ranstalt 
fur armii Uraelilon, — i '^'ucilwasser- 
l('ituni,'vn — FicïwilliKe «Bil Btnft- 
fcucrwehr. 

Kurtaxe: Person I4M. bei mebroren 
Familienmît^iedam Emüuiügang auf 7 
benr. 5 If. 

Bcaachenahl: Durcli.iclinitllicli 3^rr> 
Kurya-ii.' iiii julir. wovon gegen 30*'^ 
Au&läud«f. Uikierknaft fOr et«» 1000 
Pefsonen TvrfaaadMi. 



' air.-tt:int t^r^ !'cn"j nrilimin» rbaude ou de 
1 -Mil ■;:il. r ■ r,'j.i Sprude!. ^galc- 

mi-nt «iiaui:,' 1 un l-iiin t ,i 1,75 M. 

1 inslalUfi d<M:\ ^. piiu; dc5 

inliiihition': p in . ^ ri unt «nirc destinée 
aux bihalati'-i . 1 in inncs (tc< canx sont 
pulTériléet |wr la )>r<-%sioD de l'air d'aprrs 
le wp/iimt Ucmt)- U «litte, de ploi . 
line laUe dliuialatlon eomioiwe d'après 
I le Ryst^me Wassinudi. V>in% le kio»quc 
de buTeltes il y a des eabinels pnur 
(far(»arisincs. Ht-tbcsda. fondation destioro 
am pauvres. • — Ln hospice pour enfants 

— l'n ctal'Iissemcnt pinr Ih-'; krsclitcs 
pauvres — ; conduite- I ■m s j^irce 

- Sapeurs-pompiers rcdonlairrs cl mu- 
niçipaax. 

Cura-tnae: Une personne 14 M; 
lc« monbvet de In »tee ftmUte icçôivcnt 
les bans k de* pris rMiiitt, t 0« s M. 

Frdquenca: E» flMgmme >sr>r> p<'r- 
sonneü paran.dontefw{|MtjO%éU'ant;ers. 
environ looo perMwoca pântni iixe 



is an air-Uj(hl reservoir. The healing 
of the baths is done by adding hot 
fresh water, 'ül? water 'srnfl'*! water 
Bath-tictcis r. .1 ir iii ; ■ . 1 1,-5 M. — 
1 InhaUtoriiini with 2 halls, the one for 
separate, the other for coniBMi iahtUtioA. 
Tbc brine i$ ditpersed b]r the Hwer 
pneniaalic qmon. There \a also enottier 
inbalatoriBB, HTuanrndi eyeiem, inr 
common use. In the fountain 'halt there 
are private cells for gargling — Uetliesdai 
bath for the poor. — I Children's Home. 
— 1 Infirioary for poor Jews. - - From 
Î wella wator is laid on. — Volunteer 
and profimieiBal ün^ti^adci. 

Kurtax«: 1 Percon I4 M; redaction. 
il ûtnt ar« several members of ibe same 
bailr, I« 7 and 5 U- 

Nurabar of Viaitora : An average of 
J?<»i ia tbe year, .-ibout n't''^ of whom 
are fiareignen. Accommodation for about 
1000 penooa. 



îP^^JifT^Ji Soden-Salmttnster.*) ^C^^G^ 



Stadl von ca I'jjO lunwohncm in 
dor prcussisrhen I'rovinz llessi-n-Nassiin. 
an der Alunduog des Saiibacli« m <tie 
Kmnc Mid an dar Bahn Bebra-Krani- 
Airt a. M. (Sutîon SalnlSittter» Soden). 
Soden liri;t i-twa 1'«) m iltivr dem Meere 
in «ini'iii von \V nat'li O gerichteten, 
lijcli s und \V fifteni'n Thal, von t'lw.i 
joi in Uohrn mit I.uub- uiul 
hol/-lt>nliwald bedeckten fier^n, den 
Ausl.iufi rti dfg Vä|^lsb«qgea and Speiaart. 

lUlj^'i l'l II 

Kurzelt: Vom I. M;u bis Endi; 
SrpCrraber, 

Kurmittel : f K < > t h > a I / s ä u c r I i u ^ e 
nnd I Saut' f Nru n n É* rt tsiiininllirli Kti;t'ii- 
thuni der li>-.it/i r d< s '■doR.adi'S .Suden- 
Salmiiiisli-r .\poihelor Alfcriuanii iV Co. 
in Krankfurt a. .M ) Von diesen Oucllrn 
llics.itn H.ideqiielle, < >Uin]uelIe. 15ar- 
barossa- und Huttenipieile nicht frei au<, 
yondem wcrirn in -Si h.irhten t"' " 

Uer Sprudel. iH'J- cii 1 14 m tief in 
Bnntaaiidaiciii crbobn, u.s" warm, bat 
ständigen AasOuas (eivra .(o bl Siroie in 
der Munde), ebenso die Riiljnils.|üell«' 
(Saui-rl-riiMiHii). Die älteren SiMlciur 
Quellen sieben seit Witt der Spntdel 
seit 189$ SB Knriirecltea in Gebiandi. 

1 1 a u ]i t h s ( i« n fl I h e 1 1 1- : < lilor- 
natriuni. fn'ie Kolil. iisJiuie Der Suicr- 
l'ninnt'n jnil geringem t ridiall .in festen 
Stollen ist be3unJei> leitli an Irtier 

Kobiensliw«. Der $]>md«l eiMbSit ancb 
nid» anbetflchtlicbe Mengen vonacbwefoU 
saurem Xatriiim, CUoinnagncainai, Chlor» 



I Vilte d'environ K«» habitauis dans 
la province de liesse-Nassau, à l'embou- 
cbuie du Salcbach d<uis la Kuuig. station 

Sabmtnsief-Sodeii de la l^gut IMm- 
Francftrts-M. Soden est a ilaé i anviron 

3uO m d'altitude danx une vallée qui 

s*jiCBd de l'ouest à l'est; celte vallée, 

ouverte vers le sud et l'ouest, fil entourée 
de nionta>;ncs, ijui i'élévcnl jus<|u'à environ 
j< ■ ,ni et stinl couvertesde fori'ts d'es>,en4'e\ 
viirires (hiinte futaie); ces nioiilu;;nt'S 
forment lev contreforts du Vo£;cklurg et 
du Spess.iTl. 

Saison: i^' mai au 3o septembre. 
Cn r a rtft i: $ *o«rc«« acidnKes 
chlorarjes sodiqaes et one source 

tUidtile S .1 ue r h r u nne 11 (iippartinanl 
toutes aux pharmaciens Atferinjnn 
&Cie de Kra n cl o r t ^. M., pmprii'tatres 
de 1 élalilisseinenl baliu'airi' de Snden» 
.■^almiinster). '.luatre de ces sources. 
Uadequelle, ' ittoqaelle. Marbarossaquelle 
et lliilten<iuelle ne s'êcoolcnl pas libre- 
ment, ni.ii» elles srinl réunies dans des 
puits. Le Spi udel (sHJurcc d'eau bnnillante). 

creuaé en \^ i eaviroA im m de pro- 
fondeur dans dea coaches de giés l'i;;arré, 
est d'une tenipérature de U.-*; -Min 
di bit est continu (d'environ bl par 
heure); la Kolandsquelle (eau acidulé) 
débile également sans interruption. Kes 
sources, les plus anciennes, de Soden 
sont employées pour curca dcpuia l837, le 
.Sjirtidel depuis IH»^5, 

Klt'iiu'nls eN.Nentiels: ('iibirure 
de »odium, atide laibouique libre. I,e 
Sanerbninaen, peu râbe en mautres 
fisea est aariont riebe d'acide carbonique 
libre. La S|inidel conticat anaai des 



A town of about l(Xr > inhabitants in 
the I'russian province of Hesse- .Vassau 
at the coaüux of the SaUboch and the 
Kimif, MS die Bebra- Piankfiirt o/M 
Rattn-ay (tUlionStlmBnsler-Seden). Soden 

liex about .It 11.) 111 above the xea in a 
vallev open to Ihi- S and W and runninj; 
from W to K Tins valley is surmunderl 
by spurn of tlie Voyelsber^j and Spess.ir1. 
wbieli is covered here nith pines and 
other trees, and resclies a bcight of 
abiiut 2uu m, 

From Mav 1 to tbe end of 



September 

Curative Remedies ; 5 .\ c i d u I o 11 s 
salt %vi-ll» and I a<'iduh>us .sprinc all 
beluntjiiLi; 10 tbe pruprieluix <it the 

Wascring PlaccAUerauum&Co-rCheaiiats, 
Frankfurt o.M. Tbe «raten of ibe Bade- 

<|Uello.Oltc(|uelIo.narbarossa- andllultea- 
quelle are collected in shafts The 
Spruib l. which was dug in IHij; al<ont 
II4 111 dit'p from ri-<l sandstone, h.^s a 
t»*uiper.iture of l-'.^ï^ and a continual 
(low of .ibiiu; ; ' III brine an hour, .is 
is tlie case with the .icidulous .s]iriiig 
kôlandM|uelle . the old.'st of the Soden 
springs, have been in usv stni:c l^^.>7, Ibe 
Sprudel was brought into nedicinal aae 
in IBO}. 

Principal co n s 1 1 1 nen Is : lliloride 
of ."vodiuni and free r.irbunic aenl. Tbe 
acidutiMis spring whirb contains small 
r|uantities uf solid substance», is espe- 

cioU/ rieb in free cerbonic acid. Tbe 
Sprudel coMalns a rather eoa^lenble 
quaniitjr of Salpba te of ~ " 



*) Prober SoolbadScdea-Stftlsenbeiv-— L'ancien babi salé SodeorSiolceobeiv- — FofnKrljr Saline Batfaa Soden-Si«laenl>erg. 
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kaiinm nnd Chlorcakioni, sowie koblcti- 
innui EweiMsydaL 

An wpn<l II np: /am Trinki-n hanpt- 
iSchlich Spr-jiii l. i ittcKHiclIi-. H;irt>.in>sM- 
<|uclle uml <Kr .Sauorliriinn»-ii. Atis»or 
letzterem oix! drr ilutlciv[ut^Ilt*, iln: zur 
Zeil unl>i.'nul/t ist. «lirni^D die '.^ui-lleti 
auch zum iDlialiieti, Ciurgcln unil KaJei). 
ood sind <u leUUTcm Zweck nach dem 
Bkdchaus t;cleilcl. Wasspr^usatz zur ;SooIe 
findet tiiu bei Jiädera Xür Kinder und 
KfawfleUiclie Penonaa statt. — Vcnandi 
irtrd I. Zt. dvr SBOcrlwuiiieB (dia Ro- 
landsquclte) mit kiaflicher KoUcuiwe 
inir<r.<>:nirt in M«r> lAoOO Fta«e1iCil 
jährlirb 

Hcilanzeigen : lïu-ht, Klieumatismus, 
Ijcherleiden , clironisebe EaUdndiingen 
und ExMdülr, Skrophulose, Rtuwhius, 
Kaurrfac der ScUeiaUvle, BbiUimnth, 
Blciebsmctit. Dirm- and Unteileibsleiden, 
llautlranUu i?' ■! 

Sonstige Kumüttel: Muvrbiidet mit 
Moor au!t der HMtk 

2 XnTfif. 

Einrichtungen: I Riidehans (liigen- 
Ihnni der OtHmgcnanntca) mit IH Zellen. 
I>ic Ervümtaiig der Soole erfolgt ent- 
weder diMch DMnpbcUMgeiirolure oder 
dnnrli Anw$nneo in grtmarcn Vorratlis- 
behSlterii Ptr $]>rad«l gelmei dunii 

geschlnssei^e Kühren direlct ia die Haile- 
wanneii. lUderprejs l,?o --.■.;<> M. — 
Ks liisii'lien Kiiirieh!unt;cii für Kin/el- 
iiitiaUlitiii der Soole (iCerstäubiuig durch 
I.uftdrucL: I. (.'uell» a^erlcitBBg. — Frei- 
uiliige FeucrweJu. 

KuTlan: tynoo ; M, Familie loM. 

Bcsucherxahl Ciiterkuufl tlndta in 
Soden zu gleiclici Zeit Jkxt — ^vu I'crsonen. 



quantités cons:di>rables m sulfate de so- 
diuin. chlorures de maj^nrsîe, de potasse et 
dc/:aJ(uma, «:tcaibûnai£de }<rûtox^'de de fer, 
AppUcstioB: Pfinri|Milwnirat ca 
bnyiMte«: Sprudel, OttoqaellF, Bu^wosn- 
qucüc et Sauerbrunnen tu dehors <!e 
cc dernier et de U lluttcnquelle, <\ai 
ictnellcœcnt nest pas ciploitOe, les 
sources »ervcnt, en outre, anx inhalation». 
g.irgan«mesi et bain*. Poor le» baini. 
on te» amène à l'élablisiement balnéaire. 
On n'ajûule de l'eau ordinaire iju'au« 
b.iîtis destinas anx eafant.s et aux 
per&oiine* d'âne constitntion faible. Les 
eau da SanatbnuiiKB (Rolandaquelle) 
Bcmt lea seniai. I'mi vend tctneUe* 
ment après aToir M imprégnées d'acide 
carbonique d* commeite; l'expédition 
«innuelle monte ,'i environ lAto > bou'.eilleN. 
Indications: Goutte. rhuniatiMiie, 
1 alïections bé|iatii]iie«. inl!.imiuation» diro- 
niqui's et exsudation», »rrofules, raeliiiiMue. 
catarrhes des muquctmes, tUiéinie. ehWia«!«. 

atli étions enlériques et abdoinmalcs, der- 

Avteis eanlHb: Bains de bone (lea 
bonea proviennent de In ttbpen). 

3 médecins. 

Initallatiaaa ; Un iMbünwment bal- 
néaire (appartenant aux personnes, men- 
tionnées ci-dessus) avec 1^ cabitie». l.e» 
eaux salée» sont cbaiiflées au moyen de 
»crpi'ntm» de va[K'ur, on dans du jjrand» 
réser\'oirs- Les eaux du Sjuuiîel sont mn- 
rluites directement .lUx haigimires fiar de» 
luvaax hetiucliquement fexmi':^. l'iix d u» 
I lin : l,SOA 3,50 M. Il f adca mtaUaiietia 

I pour l'inbalatioa s^parfc dn eanx aaUei 
(pulvéi isation par la ptcBiiim de l'air). — 
Conduite d'eau rie snifce. — Sapeiua- 
ponpiers volontaires. 

Cure<taxe: Une personne S II. 

I familles lo M. 

I Fréquence: Sodcn [leol tOgOT 3O0 i 
I 4UU peisonnes à la fou. 



Ma^ne&iutii. IV>ta3i»iiin] and Calcium Thlo- 
rides, as well a.s l'iolncirbonate of iron. 

Application: Tbc Sprudel-, otto- 
quelle, Barh.irixsaqucUe and Kol.md%- 

I quelle are tised princi|>ally lor drinlini;. 

I With the i-x<'ep:M>n o( the last naiiio'l 
and the Huttenquelle bcui^ fvr tbe aioittcnt 

out of un: tiie spriafi otfTe also f«r 
inhalatioti, gargling and baths; for ibis 
pnrpoae they are laid on to the bath- 
I house. Por children and «r<>3k persons 
the brine for the baths is Hiluteil with 
water At jirescnl tbc waters of the 
I Rolandsquetle only, are bolüed trilh an 
I addition of .irliticial carb<»ic SCid; tboitt 

j 1 S uoo bottles yearly. 

j Mrfidlii Tltnttf* Gontb RlmiiBfttitnt» 

l.iver diseases. Chromic indaomaiions, 
Kxudaiioijs, SentlhU, Rhachilis, Catarrh 

of the iiiucous tiiemhranes, Ascmia, 
Chlorosis. I>i»ease» of the bowels «od 

ibt! abdomen. Skin diseases. 

Aeeeaiory Remedies: Mud baltu, 
mod taken from the Khön. 

Me'hcal atteodaals 1. 

Ac conrnioda ttom : Ibath honsebeloiig' 

inK to the .ihovc named Company c<.!»- 
taminjî 1** rooms. The brine is heated 
either by ste iio M'rpentine pipes or it is 
■warmed in lari;e vesM-ls The sprudel 
IS eonilurted flirei t ihroui^h pipes into 
the baths. I'riee from l.fn lo ;,5n M. 
Tliere are atrangemeuls lor sepajaie 
inhalation of brine dispersed by aUnos- 
liberie preitsore. 'Well water laid on. — 
Volur.'i— ! t>re-briga:3e. 

Kurtaxe 1 Person 5 M, l-'amiLirs 

lo y. 

Number of viaitots: Thl^re ia aecom- 

inodalion in SndcB for Irom JOD to 

4IJIJ p«r»aaai. 



Iladeort Von * tinwuhucrn. in der 
X.ihe von Aschalt.id-urR in fnti rfr.oiki ti. 
Hävern. 14.) m übi r dciit Meer in einein 
von NO nach s\V verlaufenden Th.il, 
das von den lauf>- und nadelwald- 
bislandenen iSerRcn des .Spessart umgeben 
ist, ilic 4;ü m Sevhöhe erreichen. Ualin- 
«lation Sulsbaeb 4, Ahtin an der Strecke 
a\sclisffeiibni|r~Anorhach. 

Kwsiil:Yom i.Uaibis3i».Septeg»ber. 

Kurmittel: 4SoolqueIlen (Hesitzer 
I'niveisitals-I'rofessor I'r A. llofla m 
\Vlir/bnr|i; I. die .\lberl-. Sophien-. Kiu-I- 
und .Augustquelle. Sic cnlspnnijon 5 — lOin 
lief aus /echstciii. sind )>'' Mnrrn und 
liefern 2umuqiucq IJ — )5 cbm Soole in 
der Stande. Z« Heiliweekco stehen 
QocUe 1 «id 3 Mit 18SS. 3 und 4 seit 
tWi in BenMtang. 



Station balnéaire de 450 habilanl*. 
.1 pr<i\iir>iti^ d'Ascbaff)>nb«Ufg dann la 

liasse - Kranronie ( ll."i\ iêri*'l, .'i 14,'; m 
d'altitude, dans une vall-e i|ui s'étend 
du ni'rd-esl au sud-ouest et •pli est eiitour« e 
lie montapnes <îti Sjtessart : ces nionta^'nrs 
sont couvertes de lorvLs d esituces diverses 

et atteignent «ne bsnlesi de 450 m. 
Sution Saltb«cbHiiir>Miiin de la li^ne 

Aachalïe itb o u 1 jr-Amwrhsch. 

Saison: i«r mal an 3c» septembre. 

Curattfs : 4 s 0 u r c p s s a ! i n e s ( appar- 
tenant .\u Dr A- Ib fia, proli'sseui .1 
; 1 l'niiersiti- <Je \Vur/(>ouri; ) . ces snarees 
I sont dénomnii'es: Albert. Sophir. Karl 
I et August. Klles émer^'ciit à 5 — l<j ni Jo 
I profondeur, de i out he8 île 7ichstein; 
i Itmpr'ratare. 15*; 'li l it totai: iJa li cbm 
d'cnn par battre. l es denx premières 
sotureetsonlesji.oit' es pour cnros depni* 
I8SS. la Ifoisitoie ctqnatcttaie depaiti^. 



A w»lerjni;-pl'"'e ' f (So inbabilanis 
near Ascliaffenburu in l-o»-i-r Kranconi», 
Ilavaria. lies 14.I iti a^ove the level ol 
till' sia m a vallev c»teiii)iti^; troni SW 
tu M! and surrounded liv the Spessart 
mountains. Un- latter rise 4.'.i i ni ab. ve 
the level of the sea and «re covered tttlb 
I'incs and foliage-bearing trees. The ity 
si.ntion is Solxbarii on-the-Main, on thé 

Aschitli nbtirt-.Vmorb.ieh sCCtion. 

Season: May 1 lo .September Mx 
Curative RemcdicB: 4 sak-wel!ii, 
owned by Iir. A. llofta, I'rofessoi al the 
university of WQr^bury : The -Mberl-, 
Sophien-, Karl and the Au>;ustque[le, 
yiellin;; tt^ijelbcr IJ — 15 cfun per hour 
The water comes from Zeihstein at a 
deptli of 5 10 in acd lim a tempcialure 
of tS*. The Albert and the SophicnqueDe 
have been used for coring ainoe 185$, 
Iba odiecs since 189T. 
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Hauptbcstandlhcilc der Albcrt- 
quolle ( hiornatrium. Chlorcalciam, Chlor- 
mat^msiuni, l.itbiuin. Uio i>opfaienqD>.-lk' 
ist sr)i\rârh<T : ilir licidcn UdeKn vCldi'a 
zur Zeil unli-rsuchl. 

AnwcnilunK" 1>il' <^>UfIlcn »c-r'lon 
an Ort tinil -Stelle getrunken, /um Itarli-n. 
«owic Inhdlirt'n und Gurgeln dicnl Hie 
AIl>erlqu<"lle. ■-■ Albert- und S<Ji)hicn- 
quolle w*rd' t; a n 1. versandt. 

HeUanxcigen; Skropbulosc. 'J'uber- 
kuloM-, Itint^innudi, KUacbili«, KiUarrhe 
und Krankheiten der Lnierleib^orgiU«:, 
Krauenicranklirili-n, Krkrankungen der 
AliiiuaugsorjiiUK.', Exsuduic vlc 

•eMHg« Kwmlitd: Pangik 

2 Aorzte. 

Binckhtunf;en : I liatlebiius i|i''^>>"'r 

fntam Dt. Hoffa^WOnbat«:) mit 
IS ZeUcii ond dnen VollM. Jiihrlithi- 
BMenahl etw« Jocxk. Ftel4 dés Sool- 
badm IM — t tnbalMoriiira piit Apparat.'ii 

für Einfelinhalation (Zerslïubaiijj rior 
Soolc durch Druckluft). — tjucllwas^cr 
in T fi'iinjr. — Kreiwilligc Keaerwcbr, 

Kuitoxe : l'crson 3 M. 

Besucbcrxahl : ra. 3^o Personen, da- 
von *^ AnsUnder. Unierknnft ist f Or etwa 



^^^^^ 

S«>olbiid von Kinwidint'i i . i î i 

der Wem. Siaiion der BabBlmit- 
GCUiagen-Bcbr» (Sutim Altoadarf i. W - 
Sooden), 153 B aber dem Meeieaspiegol 
in ewera Thalkend mumtlelbar am Fbsse 
eines 4'J> m hoben mil Laubholz be- 
waldeten Herges. L'as von der Werr» 
in der Kicbtang ron ä nach N darili- 
üoNsene I bal i»t Hw» i,i Im bnäl nnd 
5 km lang. 

Kaisait: Vom 1. Mai bù 1. Oklobef. 

KwmiMel: !*ntnrlirhe Sdole iius 

dmCcBUrttticbarliUl'tgi ntbdm <b'N pivu^s 
Staates), die in 28 m Ti<>fe aus Itolomit 
herromitt nnd lî.$ — i'i" »a/ni isi. Sio 
wird dureh ]*uin|ien — in einer Menge 
von 5<«i hl in der Stumle — t;>''''>r''t'r' 
J)ie So<>l'|uc]lc Soodens ist seit über 
5<«i Jahren bekannt, seit benntiten 
MC die Knai'pseha/tsioitglieder ^uoi Ilud<,'n. 
1O70 I ntsi ind die Sffrntlicbe BadcMiaUlt, 
die »)>iiier ver);rS«Mrt warde. 

H a n (I t b e s t ^1 n d 1 b e 1 I e: Cblnr- 
n.iiriuni,C'hlurti>aj>iu'SiU!ii.Uioniuiat;nesiuin . 
I.illtiuiu, scbuefeKaureti Kali. 

Anw end u II)- >bt Wasser venu i seht 
luiu Trinken. Inbaiircn und (iiirgeln, auch 
für Ua*]eiiut.'ik«> most ut verdünntem Zu- 
atande. 



Elements essentiels: l-a source 
.Mbcrt ecnlieni des chlorures de 5>'dium,de 
caU'iuni. de magnésie et du hlbiiim. 
iiitirce Siiphie est plus faible eu minérali- 
s;itiun une aoalysc dcü deux autre» 
fait .1 l'ht-ure qu'il est. 

.\|>(>licBilon: Les «aux aow 

ei|iplo>'^S eu buvette» sur pkr>>; kkSOUee 
Albert est utilisée pour bain.s, inhaUliOB 
et gart^artswc. Les e«ttX dee KmiceB 
Albert et Sophie fom■e«^ en ont», an 

article d'exportation. 

Indication* : Scrofules, tuberculose 
anémie, rachitisme, catarrhes et allectiiins 
de» oryanex abdominaux, n>»l.idle« di's 
iaamvi, aùt^liuna des orgnite» ri^tjttia- 
loiie*, eieudaitona. 

2 médccina. 

Inntallattona; 1 étab!îs.sr iuont balr.é- 
aire (appartenant au docteur llolfa, 
professeur ;i Wiir/linurg I contenant 
15 cabines et une piscine N'-mbre îles 
bains .tunnels; environ .imi l'rix <l un 
bain s.Jé: I .M — I salle d inli.jbition 
inunie d'appareils <t'inbala!iHU sé*par,'e 
(les *îaux Mmt (luUérist'-cs sous la pre:s3>jon 
de l'air). Conduite d'eau de souree. — 
Sapeurs-pompien volontaiiea. 

Cun*taae: t'ne pcramuie 3 11. 

Préquace: Environ J;(> personnel, 
dont Va 'traageii. EnviioB acu pcnonncs 
penvent être logéeit. 



Sooden a. Werra. 

Hains d eau salée, 7Jf> b.tbilanlä, 
priiviute de lU'äM-N'iuiuiu, sur la Werra. 

st.itioB de la line GoetiHciie - liebra 
(station AMMorf a. W.-Soadiai>, iii ta 
d'ahitnde, doua le fend d'une vallcc tool 
pris an pied d*nne montagne banh: de 

401 »1 et couverte de furèis .l'arbres à 
' feuilles La valli r i>arciiuTnr de la W'err.i 

It\u srvi ,1; i l, Hi jari;e de .i,5 km et 
l0Bi;ii.' ■■ k:u 

Suiseti. i«f mai — 1" iKinbie. 
, Curatifii : L a u x s a I é e s naturelles 
venant du puni central (piopriéi'- de 
I J'ixit iiriis.sieni. ipii naissent .i .'S m de 
I piolondeur du dutumile; tempér.iture de 
I \2,s" l'i". Elles sont élet'^es an moyen 
de pomper, debit Sgn ht par beurc. Ijl 
source aalie de iSooden eiâ comne depuis 
plus de 500 BttBj les membres des roiases 
de aecoan des mineurs l'ont employée 
pour bains dcpui;^ is.-; En I87U l'éta- 
Idissement public actuel a été construit; 
il a vl<' ;ii;randi plus taid 

l%léiiienls l'ssentiels: ('blorures 
de .sodium, de mai»iiésie, bromure de 
niai;i;i'si<', litbiiitii, sulfate <ii.- potasse. 

App lie ;it ion; Les eaux, diluées 
d'eau coiiinuine.^onl emploi ées en b-.^isson. 
fK>nr mhaliition et gargarisini" ' >n prend 
d'ordinaire le» bains en y ajoutant du 
l'csn. 



I Principal Conslituents: Of the 
Alberlquelle; the chlorides of sodium, 
calcium, inaguesiuiu and hihiuui. The 
Sophienquelle is weaker, The other two 
waters are at present bcinij analysed. 

A p p 1 1 c a •. ion: The waters an' drunk 
on the place itself, the Albert'^uelle water 
is used for bathing, inhaling and caroling. 
The water from the .\jbert- and the 
Sopbienqnelle is also exported. 

Maladies Treated: Scrofula, Tuber- 
culosis. Anemi.i. Rhachitis. '"atarrli. 
Stomach - disorders, Female - diseases, 
i\i!menls of the bfCtUbiiqf-oij^Bns, Estt- 

dations etc. 

AcGcaaotry Remedies: Bufo. 
Medical Attendnnls: 1. 

Aceoniniodsition: 1 bttb-bcmse 

(.nened by Dr. Jloflb. Professor o( WSra- 
bnrgt Willi I ~ balb-rooms and aswinuning^ 

poof Y.MtIv number of batlu about 
.;«>•. I'riic ot a .s,i!i-balli 1 — 
Inhalatorium u'ilb apparatus for indiviilual 
iiilialation. Thi' salty spray is produced 
by Compressed air. Water conduit ( sprtng- 
watcrl. — Volunteer fire-bri-^ade. 

Kurtaxe: l:ach p'erson J .M 

tlmnber of Visitors: .Vbrnit .ifo 

penoas. V« »i wbom arc (vreigners. Lod- 
gings for al>oiU aaOk 



^^^^^ 

,\ « aleriiit;-pldee of 7J'i inhabiiants 
in the I'fu.ssiau I'ruviuec liessttii-.Naisau 
and station AUendorf a. W. — Sooden of 
ibe GAttingcn-Bebn railwa;^. S. lies on 
the Werra. 1 S3 m above (he Icsel of tine 
sea. ^1 the base Of A monntaJn 400 m 
high ,ind covered witb fotiii^ trees, and 
in ;i valley o,<; to 5 km wide ead extending 

friini S to \. 

Season; From ,\1av 1 Mil ' Violier I. 

Curative Remedies; A ii;itur,il s.iH 
well from iKe "( 'i'nlral" mine :*s m deep 
(owmd by thesLilel wbieli yields • 1 bl 
per hour. Tio- water l^>llle^ [11,111 
■loliimite, has a teilipelaluie of tj,< tf>" 
and is bioUi;ht to ibi' surface by pumps 
The well lias been kn'jwn f'.^r .s««i years 
I and has been used by the minerä fur 
bathinc aiace iHîS. Tbe public twtbing* 
I place ires established in IH70 and vas 
enlarijeil liiter 

j I'rineipal L uuiiiitueii.l&: 'I'ht: 
I clilorldcs of sodimn and magnésium, 
in.igr.esium bromide, lithium, potassiom 

sul[ihale 

Ai'plie .1 1 io 11 The water alter 
dilution IS used lor <lrinking, inhaling 
j and gargUng. for Ijatbjnt; the water is 
I ncually dilnted. 
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Hcilanteif en : Rlieuin«lisiiiax. Slcro- 
phulose. Giclil, Kiinribi- di-r I.aflwi-çi-, 
Hluiarmuth.NvrvositäU Fraut-nkrankhtnU'n. 

2 Acrzic 

Einrichtungen: i liadebâuser in Uc> 
sitz und Vcnraltani; der (ïenirindt* Sooden. 
Sie enthalten JS lladezellcn. Man er- 
wärmt die Soolc In einem (grossen liottich 
durrh Einleiten von l>ampf. Jülirliehc 
Büilertabl im rinrchichnilt J^intt. i'na 
i\r% badex I M. Multerlaugensati wird 
umsonst liierinverabreirlit. Inhalatorium 
für ^i-iiu'inüaiuc wie für Kin^i-Iinltalation 
Zu lotitiTer liedienl man sieh der M v<>r- 
itandenen kleinen /er<itiut>«r. Die /«r- 



Indications: Rhnmatisnie. srrorale«, 
goultc. nilarrhes de» viiies rinpiraloire». 
an^mir. m-rvositr, maladies lit* femmes. 

2 mi-dei'ins. 

Inatallations: 2 ^tablisnemenls bat- 
ni'aire«. |>ropriet<^ de la eoinmune de 
i>ooden. qui en a l adminiMralinn. Ils 
contiennent 3H cabines. t)n chanfTe les 
eaoi dans un grand bassin en y conduisant 
de la vapeur. liains par an I4'iiij: prix 
d'un bain I M : les seli des eaux-mères pour 
b-s bains sont luTres gmlnltrmrnl. — .Salle 
d'inhalation commune et Sf^p.irre II y a H 
petite» pulvérisateurs destinées aux inlMla- 
lions «épnréea. 1^ pulvérisation des eiiux 



MaUdiea Treated : Rheamalism, 
.■ierofubi, lloat, Paiarrb of the head, 
Anemi.i. Netv<iasne..!i, Diseases of women. 

Medical Attendants .:. 

Accommodation. 2 bathinK-honses 
containing 38 badi-rooms, owned and 
managed l<y the community, llie salt- 
water is heated in a large vat by means 
of steam. Numlwr of baths given yearly 
HCßti: price of bath I M. The depoaits 
from the muther-lye are dispensed 
gratuitously — One large Inhalatorium 
ami one lor individual use. In the last 
mentioned there are H small spray-diflusert. 
The salt-water is converted into spray 




•4 



Sooden. 



stäubung der .'nioIc ge:tchieht durch 
Luftdruck. — .\n de» < îradirwerken be- 
linden sich Wandetbalineu für die Kur- 
giUte. - Xcu eingerichtete Kohlensjure- 
Soolbäder. — 1 Kinderheilanslalt mit 
Kcrienkolonic, die w,ihrend der Saison 
etwa 5<i> Kinder aufnimmt. — Hochdnick- 
wasscrleitang und ( iebirgswasserleitong. — 
Kanalisation IQr Meteor- und tJebrauchs- 
w.ïsser. — Abfuhr nach Heidelberger 
Tonnensystem. I >anipfile>infektion"i- 

upparat. — Freiwillige und l'llicht- 
feuerwehr. — 

Kurtaxe: T. 5, 4 und 2 M. Armen 
wird die Kurtaxe erlassen und sie er- 
halten die Häder mm halben Preise. 

BesucberzabI ' Durchschnittlich I'm 
I'ersonen im Jahr, davon etwa j'/j .Aus- 
Under. Tnterkunft für 8m I'ersonen 
vorbanden. 



sati'-os sc fail par la pression de l'air. l'rès 
des installations .i graduation il y a des 
promenades pour baigneurs. — Kains 
d'eau salée imprégnée il'acîile carboni>|UF 
nouiellement installés. — 1 hospice pour 
enfants avec colonie de vacance recevant 
environ .:<■> enfants pendant la saison. 

— Conduite d'eau à haute pression et con- 
duite d'eau venant des montagnes — 
Canalisation des eaux pluvnales et usi^s. 

— Vidange. systémcdc tonne.inx delleiilel- 
berg. — Appareil de désinfection à vapeur; 
corps de sa))curs-ponipi<'rs volontaire et 
obligaloin-. 

Cure>laxe: 7, 5, 4 et J M. les pauvres 
reçoivent les bains ,1 moitié ilu prix, e 
sont exemptes de la taxe 

Fréquence: ICn moyenne I'inr> per- 
sonnes par an, dont étrangers. >^*> 
personnes peuvent ilre logées. 



I by means of compressed air. < 'n 'hi' 
graduation works tliere are promenade- 
galleries for the use of the jiatients. 
Xe«ly fitte«! up appliances for carbonic 
acid salt-ballis. — Sanatorium for rliildrea 
with .l-'erienkolonic" which admits ahmt 
5'>i children during the season. — High 
pressun- water-conduit and waler-pipe« 
from the mountain: drainage for rain 
water and w.isle water; sewerage (Heidel- 
berg tuns-system t; steam disinfecting 
apparatus; volunteer and regular firr- 
brigaden. 

Kurtaxe: 7.5. 4 and 2 M. INior 
people are exempt from this fee. and 
receive the baths at the half of Oie price. 

Number of Visitors: On an average 
|f<in iii-iMin" all the year round, about j'y, 
of whom are foreigners. .Xccootniu- 
datioBS prepared for 800. 
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Nordscpbad und Dorf tub S20 Eu- 
«ohniMii nui der ({leichnamigini B fan 
lUnD oad cim J km bnMrn osUric- 
tiacvcn timl, FroTuix Hamunrer, li>-g( in 
einiger Knl^'rniing vom SirninUj liinU-r 
den narli \VN\V. \\M und (> vorgc- 
lagrrli-n Dfini'n mil l'fwaldeirn Dünt'ii- 
lltäl^rii. iiiniiiUMi vnn Wii'-srn und liaunk- 
);ru)j|i'n. I)i>r Siraiid i»t liroîc und U'in- 
sandij;, zata Thcil mit ;;ri>ssercQ Srliutz- 
baulcn vcr&tläd). Spiekoroon. srit mwà 
iBJo Seebad, hat Dainpfschift'sverbindnnf; 
BMh KaroUnaiiiel (Oidfobuxijiscbv Fiabn 
jMrir-KwoUiuiiiîel) nod Uotorbootvcr- 
bindvog iMch Kcahoriingcrticl. (Bahn- 
Stiitiun Esvns der Slreckt- Wîlhi-lnisliuvfn- 
Emden) Vom I-mdungsplat^ aal' der 
lud fßhrt vino sitHs^rtibabn in» Dorf- 
Kurzeit: MiHc Jum hU End«; Sc(>- 
tember. 

Kurfnittel: K.ilti- und warme Si'r- 
bid^r. IVr Hjdcgrund m diT Si c ist 
tan<lig, iKt \^\'llenK)il«g ktSUÜg- 

1 Ar/t. 

Binrichtungcn : Ei iviid von 1 i-v- i;- 
lichcD ßadekarrcD aus gebadet, iiädrr- 
prt'is; k»[R- .Sot^bäder 0,40 — 0.50 M. 
tiiirmc <»|75 I M. 

XMrtWC: Tcrsba 3 .\L Kmdcr 1,5<j Sl. 

ButirtMirtiM: ijooPercoMiiiinJalir. 



Btia da !■ lier du Nord et vüU^ 
de 3JO baUtanli duu mw Ue de I» Friw 
oricqMle (|tto*Hiee de Hamm«) ponmil 
te mtme nwD, ijul une longpcw de 

K km el (MC largeur d'environ km 
[1 s« trouve, :i |ir<l dl' ilistantc de ]» 
\>\a^^'• au milii-u dl' prairifs i-l de bouquets , 
d'jirbies. deirirrt^ U-s «Sunes eoujn'n'x lîe I 
vallons boisés, qui sViendcnl ver-» l'oae.Nt, 
le nord-ouest, Ir nord, li' nonl-esl i-t l'est, 
l-a plaRO t:v. lajRO et eouvL-rle de .table 
lin, en partie niuni«» do diyui'i. Spieki'toiii;. 
bain de mrr dés i8Ju à peu prés, e^t 
retic avec Karolinemäpl (UgM oldcn- 
bnurcrnite de Jever à KHofnieiuik>l) par 
un .wn ice de bateau h v;ipenr: ser\Re de 
bateau à moteur .«vec NcubiirlmKersiel l-i 
station la plu» jirnelir e^t Ksen'S I \Vilbelnis- 
liaveit — Kmden). I.e Mlla;;e est relir par 
un tratuu ay avec le lien de <lèbttri)U«iD«nl. i 
Saison; Mi juin— Un de aeplembie, | 
Curatifa: liainri de nier froids el 
' elia-.ids. i.e fonds des bains ilans la mer 

ieat »aldonni-u\, le moDTeinent de» vagaes 
«si fort. 

1 médecin. 

InstallationB: Ix'S biiins sont prisdans 
i des v'iiiures-eabin«« mobitci. Prix d'ao bain 
I frotil: o,4Q à o^so M, d'uit bita efawd: 

I ii."5 à I.50 M. 

I Cure-taxe: Uae penonne 3 M, un 

enfant l.ioM. 
I FtévMmr isoo pcnomies par an. 



Morth Sea Heftiiti Kenort and vdlase 
«ifli 210 inhabilBnls on au East Frisian 
island of die biibu oame R km looc and 
aboat 3 km bread. This island bdoagi 
to tbe Rrawince of Hanover. Tbe IHtle 
village liea a( «orne distance from Ihe 
sborc anionB meadows and ^oups of 
trees m flunrs and w-rnKled duiie-valle-cs 
running to \VN\V. \NK and E. The 
beaeli is broad, of line san<i und provided 
witli Urge slielteis elected against wind 
ami weather. Spiekeioog bas been a 
Health Kesort aiace 183ai lias ateam boat 
commnnicaiion wiih Xarolineiiijal (Oidan- 
bnrfr Railtrar Jcvei^KaroSacnsiel). and 
niolor-boat coinniunicalion tvith Netl-Har« 
Imneriiie] I Railway Ktation Esens on the 
Wilbelnisbaven-Rmden Line). Ott tbC 
island there is a tr.iin from IbC landing 
plare to :lie villag«. 

Seaaon : Middle of Jane to die end 
of September 

Curative Remedies: Si-.i batlimt; and 
hot se,i water ballis. Tin; Watering I'iace 
it sandy with «trong uaVCS, 

1 Medical Attendant. 

Accommoilation : ilathing iiiaeliin^-a, 
moved according to the tide. Price: 
liathing tickets (1.40—0.50 M, bot (Ca 
water batba o,7S— l,St> M. 

Kurtam: I Peraoa 3 M; ChiMien 

Hombcr of VMtem; 1500 a year. 



K2nq(Ueli bayriadwaStaU- viid Moor- 
bad, Dorf voa 934 Einwobncro, in OImt- 
iraakcii, Uajera, Endpunkt der Kabn I tof- 
SUben, liegt 5^<I in :1ber dem Meere in: 
UebeirBil(pi(.rebiete iwi'iciien Krankcnwald 
und iKflringer W.ild auf einem welligen 
Hochplateau. I be KnranMalten belimlen 
sicb u uDioiilelbarer Nätie d«r <^irt»clja/l 
und liad voa Parkanhgea «»^[cbcii. 

Mittlere Iabrestein|ieralur e.i 7.5 °. 



tembcr. 



End« &tai bta Ende Sep- 



Kurmlttel: J S tafalij ue 1 1 0 n. die 
Tempel- und \Vit!seii<|oelle. Letztere cm- 
april^it I* ai. die Tcmpcl^uelle IT m def 
•iw einer Sp^tÛldaiif nrischen Diabas 

nnd Tlionschicfer mil Ei^enspatl.igem. 
Die Tenipelf|uoI!e liefert etwa JH Id. die : 
Wicsenqucile ca, o hi Wasser in der j 
Stunde. Temperatur l eider Om-Üen 1 1". ^ 
Die Tempel'inelie w.ir schon um die Mitte ' 
des 15 Jahrhunderts bi'kannt und stanil ' 
linde des 17. bereits im Ktirgebraueh. 
I)ie \Viesen<pielle wurde l>^7i> erhohrt. ' 
CueUect und Kuraitiitatt sind ba^-fisekcü [ 



EtaUäscment rojal baTaroii de baioa 
ferrtigineox et de bonc. rilloifp de '(J4 habi- 
tants dans la Haate-Krancnnie (l^avii'ro). 
»latioi' eTtrAtnedclaligneHof-Steben, siuu- 
à ?H| rii .1 iliiiude entre les (ori'ts «le Eran- 
cnnie et de Thur:ii[j«'. sur un )i)alcau éli*v>- 
(induli'Ux. Les iiisiail.ilinns lialnéa:ris 
tin trouvant ,i [iro\iinité de l i locdité, 
■ont entourées de p.irrs h\i i in r ailes. 

Température nioyeuni: ja;.u, 11«' en- 
viron - 

üajsüii. ) lu »U mai —tin dese|ilciiibrc. 

Curatifa : sources f e r r u g 1 - 

m uses. Ti nipelqui'lli' et U'ii .senquelh' 
I.a seconde jaillit a Ij 111. !.i rimpel- 
quelk il 1 7 m de profundeur. de crL>V4isüi>a 
«DUe nnc ooocbe da diabaa el une 
concbe d'ar^lo tchislense contenant dn 
spath fernigiiii'un. la- «b-bii de la Tenipel- 
quelle estd i-nviron .'«hl, relui de la Wiesen- 
quelle d'environ f>hl ]>ar b>'urr. Température 
lies deux soUiii'S 1.1°. I.a Tenipelquelle 
était «léja «"«>nnue vers 1«' uiilii'u «I« i^icnifl 
siècle et elle a iMé déj.'i imjilovec p>mr 
eure» vers ia fin du 1711-'"'» siiele. IJL 
\Viesi»n<jupUe a Hé creoséc en lH7r>. l,es 
sources et l'établiMemcnl appartiennent 
à l'Étal de BavMre. 



A royal tlavartan 'l»utliiri;^-!>lacc 
(chalybeate and mnd-batbs) and Mlkgc 
iif QJui inbabitaots in t'pper Eruncnnia, 
Kavaria. termians <'f 'he lloi-Siel>i>n 
road, lies S^i m above the le^e! of 
the sea on an nndul.iting plateau in 
the section ol eoiintrv betiveen the Eian- 
con],in tiiounlains and the I'huringian 
forest. The sanatoiia being in the 
neighbourhood of th e village, are surrn unded 
liy pdiks. 

Mean vearly teniporatute about 
SeasOQ: End of .May to September .1(V 

Curativ« Ramadiea: Chalybeate 
waters, the Tempelqnelle and the Wieaen* 
<|oelle, both having a icmperatare of Id*. 

The TempelqoeUe oavint.: a depth of 17 in 
in a tissnrc between diabase umJ slate. »Uli 
bi'ds of sjiarrv iron-ore. yiidils ahoul .'S hi 
per hour, was known in ihe inifblle ol liie 
1 ^ ill cenlurv and has been uscti tneib- 
I'inallv siiiei- the i*nd «,1 the 171h i*'murv. 
Tbl? \Vies<'ni|Uelle. hoted 111 |H-.), is 1; ta 
deep and yields about '> hi per lionr. 
\Veil& and sanatuiiutu tue oHued by the 
Bavaiiaa atate, 
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Hknptbestandtheile: Kobicii- 
•*af es EiicaoiyilTil, fraie KoMeutore. 

Anwendung: Beid« Qiidlen Verden 
an Ort and Stdle geinnken. Fttr Bade- 

ïwefke leitet man ihr Wassi-r lo m «eit 
in ein Tiefrescnoir. lün /u:iat/ vun 
gen'<'<hnlicbem Wasser ziuu Bad erfoigi 
nor auf Verl.ingen. Du SiahlwiaMr wild 
auch vcnandt 

Heflaiwrifto: Blatannatli, Ulcich- 
siH-ht, Sdin-ädicrastiiidc, Nemo- ui<l 
Ifcnteiiien. FnMenkranUicheii, Rlieaiiia- 

titnius, Gu'tu. 

Soaitife Kurmittel: Muorbadcr ans 
EiacuHiierabBOor. daa auf Mooigrwitd- < 
tiadtea in niclister Nlhe der KtiT«t«uüt 
eegrabca wird: FichteBMdeH>Mer; kliut> 
Ikbc SoolUdcr. 

3 Aeitie. 

Binfl^liwgca; l SlahlliadgeUitde 
mit 4P Kal>inett. I Moorhadehaus nit 

n> Kdlittien. Das StJilwa^MT für die 
M.itiUiiiiier Wird indirekt dmeh Darujjf- 
»i liUnKen in den Waniun er« jrmL — 
Jührliclic H^derittUI dnrchsclmiltlich 
I4<ju(:>. wovon ifjijj SloorbSdcr |!'i<'itr- 
[trcis; 1.40 bis .',70 M, I'ie ' 

TlieresiensUftong für Minilerbemiiu Mr 
gewährt HcJreiung von der Kurtaje ur.d 1 
ireiQ Bjder, event, noch Gc)dtsntcr$tüt):i)n«{- 
— 1 Gcueiodefcraakesltaw. — Hocb> 

âncHwasierletiiuf. — Freivill^fe and 
erufNfeuerwebr. 

KlKtue; {'rrxoa ti XI, 3 Personen 
35 M. Jede wciiere 5 M, Kinder s U. 

BandMiHU: DnreliadiBiulidi ÇXiû 
KwvlMe im Jahr. — Unterkanil fludea 
JO gSeiclier Zeit ■iadeMena SCO Fcnaaen. 



Elément» essentiel»: Ciirbonaie 
de proioi^de de fer, acide eaitxmiqiie 
libre* 

Applieatian; Le* mu de* deax 
«rarcei loot uliliMica tm bnTettes aar 

place l'otir servir aus bains, elles sont 
amen.fs, a tine distance dp lo ni, dans 
un )>ri>f(>nd riienoir, On n v ajoute 
de I r.m ordinaire q«c mu denjjnde l,ev 
eaux (rrrogineiises forment, on uatre. un 
attiele d'ei)>ortaiiun. 

Indications: Anémie, elilorese. d-- 
hiliti-. n vroïe. affectu-iis du eotur, n;ala- | 
dies des femmes, riiuinuti^nie. (joutte. 

Autres Curatlfs Il.iins de l<i)iic (les 
lifjües fiTrUiï'nebse* sont jiiisfs îles luar/*- 
ea^^i's se trouvant .i [nuxiimli"' de l't-l.i- 
blibàecueul), b^iiii de buurgcuj)» d*: |>iri, 

bain d'eau salée artidcielle. 
3 m^dadiia. 

iMMalIntiMin: l Eta1)Uss<>mcnt de 
bain* femgincaK contenant 41) eabiae» 
et on ^tabUssrtncnt de bains de boue 
«vet 10 engines. Les <mix ferrupneuses. 
destitue» .mx h.iins ferrigineux, sont 
ehautTi'i's indireeleinent au nioven de ser- 
pe iiliu.s d. iris les li.ii^noires. Hains .innut-Is: 
environ J4HX1, d<int .if» > > l>ains de boue 
l'rix: l,4iu à .:,7oM. Lat tumliilion Ttiéiésîe 
accorde ans indifeni* de* baim fiatutts 
et rimmanlté de la care-laxe ; et infinie 
le cas jch^t, dca lecmm en argent — 
1 hôpital conuDuiaL — Condnite d'eau 
de «ource Tenant des hanteors. — 
baj>eur*-ponipiets Tnlonlaîrca et nmni- 

ci|uux. 

Cure-tue: I ne personne 1> .M. ! 
3 (>ersonn!'s M, tooli' autri' 5 .\|, les 

enfant» ' M 

Préquencc: l^x suuyetme .t:muelle . 
nwnie i çoa personnes. '— Au moins 1 
500 personnes penvent ttn Um e^ à 
la foia. I 



Principal Coatlitueot«: Iron 
carbonate, frc« carbomic add. 

Application: Both Ibe waters are 
drunk on the place itself I-Kr baitiini;- 
pnrposi's the «ater is pipe-l to a deep 
resi-r\ijir at a dislanee of m m 
< 'rdinar\' water is added lo the balb oolj^ 
on ro'iuest Tbs cbalfbcBlc wster is 
also exported 

Maladica Treated; Anemia, Cliloiosis, 
General Ocbilitjr, Nerwnsncsi, Heart- 
diseasn, Pemate- disease*. Rlienmatisai, 

Gout. 

AcceMory Remedies: iIud-t>atS»s 
(iion-bearing ornd from moon near die 
saoatArinm), artificial «alt-balbi« pine- 
needle baths. 

MedirnI Attendants 

Accommodation: 1 Ibilb-hoose for 
l-balvbealt^ baths (■oritaitiinj» 4*1 hath- 
ti^omn, ono lor uiud- baths eonuimin^ 
19 iMih-iOQBtaw Tbe chalslteatt- vralcr 
is warmed in (be bafh-tubi, by -sieant- 
pipes. The yearly number of balbs is, 
on art average. 141«'). >o O of which are 
niud-batbs. I'riee of a badi 1,4« 1 — .».Tf) M 
Tile ""Mieresii-nsltftung" for po^T patieuti 
releases Irom ktirtaxe, provides free 
li.ilbs. and even [x-euniary aid — 
I ViII:i(;e-lic>s|Htal; w^ler-i^vadtui (&priag- 
viat< r); volnMeer and pcofetaional fire- 

bni;ade. 

Kurtaxe: One person n .M, um 
iS M. etvry person niiore s M, children 
$ M. 

NoBbor of VWtecs: On an average 
I > > t pailenis « tlie year- Accommodations 
for at least SCO st one time. 



Ovtscebad und ilarkllleeken von 
liXK) Einwübnern in dei preu^si&cUen 
Provint Pomment, an der IfBndnw der 
Stolpe öl die Ostaee. Stsiion der Bahn- 
linie Stolp-SlolpmOnde. SiolpmDndc bat 
als ItafcBort anch OampfM'hiffsrerhiBdtint; 
mit amlcren Ostseehafen. iJcr Ort het;t 
unmittelbar auf der Hachen, von W nach 
(1 verlaufenden Küste siidliih der See 
Lier breite leinvandiije Sirand wird von 
L>Uncn begreiul. i'iurkanJagcn und in der 
Nähe Lanb- and KadclwSlder. 

Kttneit: 15 Juni bis 15. September. 

Xtmnittel: K:t)te und vianne .See- 
blder. Wassel wài nie der Sie »IdiTeiol 
der Saison zwischen I ? — jo". 

i Aer»tc am Ott atijias.snj. 

Bmtdttnnies: 1 llcirenhadeanstalt 
mil J5 Zrilen. t ftamcnbad mit 3i ZsIIbb. 



S to Ip münde. 

IS.iin rle la lialliljue il bourg ile 
imti habilauti datu la piovime de 

Ponéranis. à l'caibonehure de b .Stolpe 
dans la Baltique, station de la ligne de 
Stcdp-Stolpmundc. Comme port de mer 
reiidrnit a un service de bateau à eapenr, 

le reliant A^lx autres ]iorts de la Ualti<iue. 
.siolpmunde se trouve sini tout près sur 
une cote plate <jui s riend lie i oiiesl .\ l'est, 
au sud de la itu-r l.a pl;içe larye, eouverti. 
d;- silirle (in. est bordée de dunes. Prome- 
nadi s . t UntHa d'estenccs twIccs à 

proxiniil'-. 

Saison 1 5 juin VX IJ septembre. 

Curatîis: liâins de rocr froids cl 
ebauds l,a tempi raïuee de la mcr trarie 
de 15* à io" pendant la saison. 

1 médecins, hsbiisnt Tendroit. 

lastnlimionB; ) 4iabU»emeat pour 
meisieun contenant J$ cabines, 1 pour 
dames avec 33 cabines; tons les deni 



A « alenn|4-pUee and iiiarkel-lown 
ol •'•• > inliabitaitlï lu tiic l'rtt»»um Pro- 

vinci' ol i'o:iieraata and a station of ibc 
."^loip-stoijoiuiude R)'. $. lies soiilb of 
the Baltic on the Stolpe immediaiety on 
the coast, which runs from E to W and 

li:is as a seaport conneetion with 
other seaports of the il.dti::. The 
broad. Handy strand is bounded by 
downs; and noi far away there are p.vrts 
and ioreiits ot pioc ami foiuigo trees. 

Seaaonr From June it till S«p- 
(cmb<'r 1 5 

Curative Hemedica: J lot and cold 
sea-bai'tis ienipetatafc of Um sen darÎBg 

itic season 15 »« 

Medical Altcndsnls 3. 

Ao caw nnwdnMeB: 3 permanent bathing* 
esi«Mishnwatt owned bjr ihe commnniie. 
The first, with 3fi baOi-roona, it for 
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beide fcstRrbaot: eincWarmbadeanstalt mit 
H Zellen, alle drei im liosiu dtr ticmcindc. 
Ausserdem 4 Warmbadezellen in einem 
l'nvalhause. Veralireicht werden durch- 
scbailtlicti in der Saition i'ixt t kalte See- 
bäder ffirKrwaelusene, 5coi furKinder, und 
IMi) Wurmbäder. I'rei« der kalten S«e- 
bädi-r o, 10— <».ji,)M. — Ferienkolunixten 
erhallen freie Kjder. — Kerufsfeuerweiir. 

Kuruxe: Person 4,50 9hl, Familie 
9M. 

BesucherxabI : Tils Igm nadegäste; 
Unterkunft Nnden m Ütolpmünilc 14UO bi» 
15CW zu gleicher Zeit. 



permanents; nnc installation de bains 
chauds avec cabines ; tous les trois 
appartiennent à la conunnne de Stolp- 
mundc. Il y a en outre. 4 cabines pour 
lioinx chuntTi-s dans une maison pnrli- 
cuUi're. On ailmini^ttrc pendant la sitiscin 
en moyenne I7<xx> bains froids aux 
«grandes personnes, 51 oj aux enfants et 
1 Si Kj bains cbaud.s. Prix d'un bain froid: 
cxinàcx^oM. — <ln accorde aux enfants 
des colonies de vacances des bains 
gratuits. — Service de sapeurs-pompiers. 

Cure-taxe: Une personne: 4.50 M, 
les familles: o M. 

Fré4]uence: Jusqu'à IQOO personnes: 
Slolpmunde peut loger à la fois 140>— ISOO 
personnes. 



Rcntlemen: the second, with 3i bath- 
rooms, for ladies: the third has 8 bath- 
rooms for warm baths. Besides these 
there arc 4 bath-rooms for warm batlis in a 
private bouse. On an average l7fKi(> 
cold si-a-ball» are taken by adult:* during; 
tlie season, 5<i«i by children, and lHix> 
hot batbs. I'rice for cold sea-batb 
fiilo — <\2o M. — ('kildren spcndini; the 
summer holidays here receive baths gratis. 
— Koxular fire-brigade. 

Kurtaxe : ( )ne |>erson 4,50 M, 
family <) M. 

Number of Viaitors: About IQOO 
guests: lodgings in SlolpmUnde for 
1400—1500 at une time. 



^^^^^^^ Suderode a. Harz, ppp^e^p^ppf!^ 




Soolbad nnd Dorf von 1.'50 Ein- 
wobarm in der preussischcn Provinz 
Sachsen, Station Her Kahnlinic Frolise-- 
Oucdlinbnrjf, liegt I7-' m über «lern Nfeere 
ait\ Nurdrande des lianes in einem von 
W nach NO sirh erslferkenilen, 1 — I.J km 
breiten Tlialke^sfl. dicht am Kusse be- 
waldeter Herge (I.aub- und Nadelwald). 

Mittlere Temperatur Mat— Septem- 
ber 18,1». 



Suderode. 

Bain d'ead sal^e et village de IJ50 
habitants dans la province de ^xe, station 
de la lijfne Krobse-fjuedlinburg, est situ«' à 
17- m d'altitude, au versant septentrional 
dullar/.dans une vallée. lar^e de l — l.jkm, 
orientée de l'ouest au nord-est et encaissée 
tout près an pied de montagnes boisées. 
Forêts d'arbres à feuillages et forêts de 
sapins. 

Tcmpératnic moyenne de mai a sep- 
tembre: 18,1*. 



A salt-watering-place and village of 
Ufo inhabitantJi in the Pruxsian l*ro\-ince 
of Saxony and a station im the Frobse- 
Ouedlinburg Ry. S. lies 17 J ni above the 
level of the sea on the north bank of 
the 1 larz in a small valley near mountains 
covered with pines and foliage-bearing 
trees. 11iis valley is I — \,2 km wide 
and extends from the W toward the NIC. 

Mean tcmpcratorc during tlie 
seaaon 18,1*. 
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Knneit. ^XiifUK Mai bis Auaog 
Oktober. 

Kunniltel: Soohjuollc. iler licti- 
lingi-i Kruaueii (uu Ul'SjU der U«.'mi.'ioile 
SiiiicriMlt'). ana Uramracke lSi7 m tief 
fntNpi int'irnd, 8,7*waroi. Die Soote wird 
<lurcli fiiien Motor aus dem Bmnnen- 
siliailit in fin Baaiin gcbob*ii («tSnd- 
liihf Kurdorun^f 5i>-'jiilili uml ViHi liorl 
Jurih Ki'>hrenloilun(; drm HaijftiüU'vi' ;u- 
gcfahri. i^n Hciiiwccten s«ti 1*19 >n 
CebiwKli. 

Haaptbe*t4ii4llieilc: Cblor. 
calciom, ChlorMlriiMB. 

Anwi-nihini- /um KaJeit. Mich 

llini Inh^ilirrn und (iur^fln. 

Mciluucicen. ijkcüpLuloi.!.-, Kat^iLc 
der AdHWuiKiorgBDB. HImumiîhim. 
GichI, Nervenlcideii« Vt'anenkranltbrîton. 

•OBMÎC» KlUmittel: Mm>rc«lrakl- 
blder (Fruuensbadcr Mcurt-xiruit). 
Fichtenbîdcr. kilnstlklic Kolilrnsjuro- 
bldrr aus (.'iH-miltalien, Kallvrasf^rkor. 

4 AiTJtC. 

Einiichtungen : 1 rilfcnilirln's Hade- 
hau<, Jill iUt tn'riifindf Stidfiodi*. 

itiit J/i Zvllcn- Auch vim I'riv;iU-ri «i-rdeti 
pik Ii liiidci vi'ra(>f«!t;l. hii < îaii/ifn 
während lU't Siiisiin la. 3<)<ii), wovoii ■><)''/„ 
auf lias iieiiit'iiuk'badirluuB entfallen 
f^.i<lerpr*;is (>,75 — M. — I Inhiil.nions- 
luuin iiu Uddebau!>. wo die Soule luiltelst 
Ouipr wrBtaabt viid. — fiweUvMaer- 
leituntf. — I^twillinv I'cvenrcbr, 

KoftMe: Person 4 M, Ivr^'incn 
6 M, Familie m 3 Pm«n«n % M, Pitailie 
nil laelir ab J Persoacn 9 M. 

Besucherzahl: ^ixo- 4501 I'lTvonen 
(llHo: 5ui4 Kurgtiiile, wovvu 2»» Au^- 
lliuler). tlatcikaaft lindcii 3— 4OQU 



I Saiaon (Commencement de mai — fom- 
lucncemrnt il'octobre. 

Curatifa Source d'eau süI.'o, le 
.lleliringcr Ürunnen* (appartenant .1 Ij 
commune de Siidcrode). émerKe.inl de 
couches de f{r;iuw;icke. j 15," m de 
pr<»f!>mleur; k-mpérature L*» taux 

uiée» «ont fltviet iu puits M inaftn 
d'nn molenr el amea^e* «ians tm pfaerrair 
( l'^bii i)« so—txj bi par béni*»); enaaïte 
i ilei «ont condgitea par des injuns à 
l'élaldi-.'iem.'nl rie bains. Kmployée-î poor 
cures depuis is.- j 

Kl' inenls essentiels: (.ldiinire< 
i\v c.ilciuni. de sodium 

1 A p p I i Cil li on : l'our bains, en outre 

! tnli datiiins el i;ari;arismer». 

Indications: Si iofuli-s. eatarrbc* des 

rtrgunex ie«|>ir:ilijires, rhuinaUMM, gçnUe. 

:u'-\rn\f, rua'adie^ de\ femmes. 

Autre* curatifa: Uains d'extriiit de 

b<'Ue (l'extrait de boue provient de 

Kr^in/ensbad ( . b.uns de b<Hir»;c<>ns de 
I d'iiride carljoni'iue artificiels (l'acide car- 
, lii>niniio est pri'ilait au moyen de «ub- 
I Kl.iiu es chimiques), Irailenient à MB fioide. 
I 4 nit'decins. 

Inttallationa : I établissement balii<-- 
I aire public appartenant /i la commune 
lie Sudcrode et renU-rtnaat Mi tabme.s. 

i<e« iMtrtlciiMer* «idmlniatreat égatcment 
des bains. IMslrlbuUon totale pendant 

la saison environ sot», dont 'H^;^ dans 
l'itablisseuient public. l'tî» d'un bain 
I).': — -l.n» .\l. - I salle d inhabition se 
Iruuvant dans l établissement ; les cau.\ 
salées sont pulvérisées au iiiujen de la 
vapeur. — Conduite d'eau de lonrce. — 
.Sapeurs-jionipier» v<d(iniaircs. 

Cure-taxe: I'm^ peisonne j M, per- 
sonnes fi M. fainille.s a .i perMinnes S .M, 
laiitilles .'i plus de .i pi-isoriiies i/ M. 

Fréquence : 411 « i 4 m • i j.crs- 'nne < 
(en l"*!»-): .SU.-4 pvrs<inni's, dont 
étrojitfvrs}; Jou — ^ttt peuvent èire 



I Seaaon. From May 1 till October I. 

! CnrtthwtUoMdiH: The call-well* 

of the Hebringer Braimeu (owned by tb« 

parish ) whirb flow from ipaywacke 1 S.7 m 

under i;rnund with .1 lempenUttre of H.7». 
The water 1$ pumped into a basin, at a 
rate of >i ) fut id per hour ami from 
tliere it il piped to the liathin>;-boiise 
Tttia water luu been lued fui <:arui){ 
•iace iHJ9- 

Principal Conatititeiits: CUcinm 
chloride and Sodium ebloiïde. 

.\ppIication I,?wd for bailÜBf. 

inhaling and gargiiay. 

IfafaidiM TrtMod: Scrafuk, Caianli 
of the bradiing oigaoa, lUiciiniaiiaiii, 

lioui. Diseoaes of the nemc, and diseasn 

o( « ..inen. 

Accessory Renicdisa: Mad - ou^i: 
b.iths (Fran^ensbadX pine-batbi. carbonic 
I arid b;<tlis prep.ired from cbemicals, and 

cold water irealment 

Medical Attendants 4, 

Accommodation: 1 public lialbiai;- 
liovae (owned bjr the parish) wtib Jt> balb- 
rnoran. and also bath-roanis rondaeled 

by private |>i»rsons. r>urin^ the season, 
about 5'«j^ balbs are yi\'ei» heri". '>>*/^ 
ol \rhich are Ljiven at the public liatliinn- 
bouse. I'm-e of a bath o.'y^ .l.i » 1 M. - 
I inbiilinK-Toom in the batlidiouse, wliere 
till' sall-walef is converted into u spray by 

|sl««<u. — Water conduit aiid vuiuutc«r 
flre-brigade. 
Knrlaac: One pmon 4 M. J persons 
; '> \!. 3 peraons K M. family of more 
j than .i persons <i \l 

Number of Visitor* 41 • > 1 4 = 1 >i 
patients ( - ?i 1.'^. .'"*S of w hom «ère 
furci;(ueis.) Acci>uiuii'dati«>nti fur il • • 1 ull 
I 4rxju. 



^^U^ifm^^i^il^^^^lH^^^ Suhl. 



Stadt Ton I^CKri Einwohnern in <lpr 
prcnssisiüien Provin.! Sachsen, an der 
.^l^•lseile des niarin>;er Waldes, Station 
der liahnlinie Lrfun - Kitscbenbaasen. 
Subi \icgl 4.17 ni liber dem Meere /wischon 
bewaldeten l(er(;en (bis Kju in hoch) in 
dem von S\V nach \(> sieh enitrecken- 
den ii.'.i I km breiten LauMrlhal, das 
nach \Vi n orten ist. 

K .: i[ Mai bis 1, (Jktober. 

Kiirmitlrl cb 1 0 r c al t i u m r eic he 
S o o 1 1 1 a e 1 1 c n , die < idorcalcinnisoolquelle 
und die < ïttiîien'iuellc Die Chlnri iiU'iiini- 
sonlqndle (KiL'enlhuni von IIinjo Mem 
und 11. Wesser) entspcingt ca. 10 ni licl 
aas Pwpbyr, i*l 12,5* wann and Mcfcil 



Ville de 13000 babilanit, tUo« la 
province d* Sake, sur te versiMt Sad de 

la forêt de Tliuiinye. Station de la iigne 
irF.ifurt-kiiscbeuhausen Suhl est «itoé, 
à 4.1" m d'.iltilutle. entre des montagnes 
boisées (jusi|u'.i H.s) m), dans la valbe 
de Lauter, large de ti,6— I km. et oureite 
vers l'ouest, qui a'Mend du siid«ouesi 
an iiord-esi 

Saison |0r lîijii ;or octobre 

Curatifa: j sourci s chlorurées- 
calcirnics- bodiiiuex, ib'noinmies: 
• 'hbirLalcjuiusoobiuelle et 1 itiiliLiviuelle. 
l,a iireniiére (appartenant aux Messieurs 
Hugo Mcnz ctlLWe&serjjaiilii de porphyre, 
i 10 m de profondeur; lempératara 12,S*» 



A iiiivn of i.M» inhabilasis In the 

l'iussian |>riivi:iie of Saxony 10 the S 
of Ibe Tburiu(;ian Korest, with a station 
on the Krfurt-kusclieiibausen l.ine. Subi 
lies 4,Î7 lu above the sea among wooded 
hills .S.'ü m in the valley of the 

Lauter, which stretches irvm b\V to Nil, 
and IS about I km i>road Opcniiif inlo 
free land to the W 

Season J n'Mii Mac 1 to rH'tober I. 

Curative Remedies: j .^alines rich 
in ('hloride of Calcium, ("tibircatcium- 
soolijuelle and the Otlilieniiuello The 
ChlorcalciuiiisooIi|Hellciproperty of .Mssrs. 
Hugo Meai and IL VVes&cr) rises at a 
depth of about lo m from posjdiyijrt has m 
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in (Irr Slumte i: Iii Socilc. Seil iStOiu 
Heilzwrt kfii in < ;i-t>raai'h. Dit ( 'llitien- 
f)üt-lli.'. IUI Heilte vuii Kinil Mi^nl/. Suhl, 
(•»t wiriii uiiil lii'ftrt in •ior Stuink' 

<J— lu Itl Soolc. Seil »ird stc tu 

Ucilswcfkcn bcnntil. 

Hanptbeslandtbaile: Cblor» 
ratriaiD, CbiMcakiaiii, Cbloiiithinai; •ii<' 
IHtilirnqwlle i*k aoswrdem bmii- mx) 
jotfbmilit;. 

A M w r Uli II n n : lifiili- *_iiirl]en liiiiliMi 
ni Ttitit. iiiiil Hiidckurou. -(ouic /um 
Inliuliri'ii und liur^rln Aimeiidun^, l'iu 
(Jtiilii'imucllc wird aiirli vcrsaiidi (K(»> 
Iiis 'tu KluscIiiMi im Jahr), Das durch 
Etiidätupfm j<uwoDDcnv ädU wird lu 
Pasiillcn Tcrarbaita«. 

IteC Mfrit e w ; KrmMMilcii AetVn- 
dalUln(?'^>i^^'a^t; und diu UntefMb«, Rbeu- 
matianiu^. (iirlit, Kc iiieibiiflwlt, ftVanen- 
knuiU>«ilrii. Skroplialow. 

5 Amte, Hlmmllicli daacnul in Sahl 

Einrichtungen; SuM 4 i.ffi'nllirln- 
iU jo.^nstaltcn. Soiilh.ï.lvr vor.il'riKhvn : 
die li.idcan^l.ilt di r ( Iduriiiknimnioliiiii Ui.' 
(Eit^imUium vua il. Mvn< udJ iL U\';i^»-i|, 
mil 6 BadcMllm, w« im Darehwliuiit 
jährlich 3315 B3d«r, ami das Soollia l 
( *:iiliiMiqa«lle (Bi>^iu<-r Km. M.'iiu) mit 
o Kud»ellen. wo itu j jfni H.idcr im 
Julir mytlifti »tTilin. I'fiis lier S0..I- 
iudof in liiiil.li AnsullLMi elua l.<ii M 
lias > tdiiu ilciunisoidLijd i^'iid.l dnrili- 
^cbnitllicli im Jalir clw.i .m> l rcil>rid> r 
.m I nlH-nudcIti.-. 1 K rHakrohao;!. 
IKsink'llliinM'inriilvUini^ — Wtsaer- 
Icitun^. I'lliihUi-urru für. 

Keto« KwHUK. 



I drbil pur lii'ure Ii!; eiiiployi-rs (M>ur 
CTlK'.'i dt'puis I.'l >tlili<»nilOidl<>, 

iipparti-nanl .1 \l' Kmile M>'nlz A Suhl, 
a une tompi raturo de 1,1.1° cl an di liil 

ipar Ueure du i> — lu lU, «iiuployic pour 
cvrea 
Etrments cs«eiili«la:Clilonu« de 
«odiiim. decaleiom» iklîthhm; l'UMitivii' 
<jm-lii- rontirtii. «n ontrc, d« bremare M 

' iii- ioiliiif. 

I .-Vpplii aliun: di-iu suuriv-t 

I sunt i xplniti rs i'n boi.ssüii. |>our iuri"s 
I de )>ains. ainsi r|uc pour :nhalalirin!i et 
Ij^s iMux de Vi »Uilicn'iUtl!« 
I sontonxutro cxporti'i s I Hi ■ >- <a • ilMniloillfS 

Ipu na). Ias sei ohteau par 1 i-vapuraliun 
d« IVaa aert ä I* préparalioii de pactillr». 
Stttflealiaiw: MaUuli«$ de* organe* 
, dt(;i>4itirs et «bdQminaH«, rhaMMtaiiM, 
giiuUf, ftbjsiié. maladies des Umntt*, 
scrofuii's. 

5 nudniiis. I..uri tialiitanl .Suhi 
Installation* : Suhl ;i 4 • taldissi'mfnlH 
baïni-aircs jiuhlii'. Bains d i-au sont 
distriliOi b il.in» I . liMisscnK'nt di' ja ( hlor- 
( talriumsoid.iiudlo .1 '1 cahini"«. «jtii -ippar- 
I lirnt au& M'» U. Mtu/ tl II. Wessi-r; 

; »n v admini*ir« m moyano« 331$ bains 
j (Lir an et dani celui de l'Otiilienquelle 

I (;<pparltf liant .1 fjii. Mt-nlfl ."1 >< cal>ïtii'-< 
I i-nvinm 1 1 hains sont administr^'s par 
: an I'rix li'un h iiii di-au sain-, dans W\ 
I _• . t.itili^senunt«. l/n.M I,' uldKsvnii'nl 
lie l;i ( hlnrr.iki'iiiiipielli- dislriluir anmi- 
Ldh'mi-nt environ .viihainN ^latuils .t d.-s 
indifii'iilx I h'i|nijl. ln%i:ilWlian de 
ili-sinfrclu^n * '.„itlduito d'fîlU. . — Sa* 

(leuri'piiuipit'rü ubligatairvx. 

CuM-uu«: II n'y a paa de lorit 



I tcmpcrilure nf IJ?" and yieid« 1; hl 
1 l>riiif an hour. This «prinjj h.T« î>e*'n in 
; u^e UiT ituMlii-inal purpitsfri sinre lS7(>. 
1 TIk' ' »ttilien'iuüllc ( piMjii ii'iiir lùuil Menl«. 
ï>uhl) U IJ.I" uariu Jild uidd,a g— luhl 
brinc an bMir: it baa been in medicinal 
iiae since iSHK. 

Principal conxlituenU: Chloride« 
ofSodiam, Calcium ami Lilhiam; besides 
these chemicals «he Ouilien<)iielle cmlaii» 
also faramîM and iodine. 

ApplicAtias: Bolli the walla aie 
uxed wf badWi drinking, inhalation and 

û-iriftlnK- The walen "f iho ( niiiii^n- 

I <|Uidle are als» sold tu lh<- anmunt o( 

I sit,-i-if7et faoitlea a y«u. Tb« satt« ob- 
tained by «vapotatian are made up into 

!lii/eîi(,;cs 
Maladies Treated: Oi^'t's'.ivi; and 
jhdoiiiinal dtstiaji;»: t.<iiui , KhMmatism; 
i »bi-iitv; Srrofttia; Women's troubles. 
Midiial Attindano- ; iKcsldeiu), 

Accomodalioo: )n Suhl there are 
j 4 public saline bathing eaiablisfaments. 
l-'nr brine balhs: the eslablisiunent of 

I llie ( 'hl(ireiilciuni:»u(di|ue!le (prupcrty nf 
I M-sr'. Hiißo .Men? and II Wesson lias 
' ') l>;ilh rn<iin< and a yeirly sale >>f .'."I? 
j lieki'l.s, the Siilin^' ball. < Jttslifiiipirdle 
I ^>^vneI Ktii. Menl/) h;is (| riHiinx and a 
sale of about J-'io bjlhs a vear. - I'rii e 
Saline baths in i iiher id the estublisliiueiil^ 
about 1 .M The ( blorcaleiuinsoolbad 
(iive!> about jou ttekeiü a fear U> the needy. 
— I Uospiul. — Uisinfecloiy. — Water 
laid on. f^rofawionai fire-briKade. 
Xnctaw: Koae. 



JiMi* JiSàL JUài» JiMi* JHài» iSài* fillllHrkPf JMtt JéO, Jüt» JM/» JéU, Jitài* 
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J iorf von Si « I ICii(\r(diiUT:i in der 
preus-si.sihrn l'rovin/ .s.irliM'n iiu Sül/e- 
th.il bi*li*i;en. Mahnslationen < i-slerwed- 
din^-ii und Laiigviminhlitig«:» an der I.iiut' 
MaitdebiirK-TbiAe. 

Kurmiltcl: 4 Sool ijuo II cn. wovon 
niuerdinns besondcis eine ji> ni ii<f aus 
K.ilkriteiii entspriiii;indi-, etwa (.""wiirnic 
< lueilf. imllesiu ties Privatmanns Modcskv 
in Sillldnrf. III Üade^weiken Anwendmi),' 
findet. I'ie .s.<I;.]m:ii.n Sulldorls sind 
-SI tion seit J.ilirhund<*rlen zur .s^il/su-derei. 
r.a I Ii ilzi* I rkeri eist seit .\nlati^ des 
\<j. Jahrhumli'f Ii beiiuttl »oiden. 

Î Aente. 

Binrichlungcn : I kleine lladi anst.ilt 
mit 3 /eilen, /um <iute m SüHdorf t,'e- 
hürend und 1 iieiu- nul n /eilen wii l!e- 
sitz des rriviitinanns .Moilesity. Mit deni 
Hadebaiis des Letzteren isl ein Lus-ii haus 
vctbuitiJvn. Itaüvrprcui ) M. ]■'(«,■>» illigic 
Véacnrchr. 



! Village de Sii liibilanls (proviiue 

I de S;ixe) ihllis U valh-e de hl Sijl/e. 

I Stations ' islerweddingen et l.an^-en- 
wcddinj^eii sur la li>;ne de .Ma^'debouri;- 
Thale. 
Curatifs: 4 sourees d'oau sali o, 
dont l une, agipaitenantà Monsieur Modesky 
I .1 Siillde^rr Kiil at:tui.>IicmL'U( ^ouveul ciu- 
ployie pourbnina; cette aonica émeige. i 
.*• I m de profondcnr. de couches calraîrea: 
sa température est do 13". Les eaux mIc«s 
des sources de SulWorf »ervcnt drjJ dcpui« 
des sièeles â l.i fabrit*atiori du sel: (>N»tir 
cur.'s elles- ne sont explnUe^'s '[Ik' di'puis 
le rommeDcemcni du ly^tm« üicle. 

2 médecins. 

Installations: 1 peut 'tab'.issenient 
balitéairu coulenaiil cobiocs et appiute- 
nant à In teno nrigneiiriale de SaUdosf 
et un antrca do création novrcfle k 
5 ribines appartenant Â MonsirurMwIesky. 
O dernier éiablissrmeot {wsit^di; une 
maison d'habilalion. Pris dn bain: I M. 
— StpMin-pompieK volontairts. 

U n'y n pas da diir. 



.\ villa^je üf "i»! inHahilanls in ihe 
l'russiaii l'rovince of Savony, Ivin^ in 
the Siilze valley The Ky stations aie 
I Islerweddinscn and l.jin;enw eddnim n. 

un M ",; :l : III Li'Ttiale line. 

Curative Remedies : 4 .S a U - w e II s . 
one of which. belongiiUT tu Mr .Mo.lesky 
o! SiilKlorf. IS ust l partieiiiarly of late 
lor balhini.;-purpose» Mas well is Ju lit 
deep m limt-Ktoac and l.as a leiiiperalnre 
of Tbe SaUdoif salt-wells bare b«rn 
used for ccnMrics in obtaining salt and 
for he«liBff>pnfposes since tlie beginniag 
of the iqidi ceninry. 

Uedical Atlendania 7. 
place with 1 bath-rooms, belim^int; to 

Ihi' estate of Siilldorf. and I new bathing. 
place with .Î bath-rooiiis, lieionijinv; to 
.Mr. .Mudesky. There is a lod^inR-house 
in connection with the baih-hoiise of the 
latter csiabiiahmeni, Fric« ol a baib I M. 
— > Vohinlaar £n*briBade. 
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Soadrnd bei Sladisala im Gron- I 
henoKtbmn Sadiaeii-Vciinar. S(ailUvb* 

li.);t un iliT lin, m ii^rr dein Meere j 
in L-inom vim NW n:i(li S\V sich hin- | 
ilcliinilon 'J'Imllii'N'i-'!. iI>m' 1- 1 ' km lueil 
unil von AntiNlii'n Iiis in> ni tinii^cli.Mi 
ist, Stiilion «lor H.\l;iilinit n Il.illi.— li'-l r;i 
uml t;rMi.slii'rii i M - "^n lUüsfurt /um 
ütfulhiiU äulj^a rochnot man ätätiUuiiiu, 
OftffMln «iMl Oter-Nemla nil Saline. 
Bei Stodtsaba beOadet aich drr Kurpark. 
Waldun^'cn in nächsUT \Jlic. 

Mitilrct: Munalktfiupcralur Mai IJ", 
Juni 14". Juli IB*. Augott 17*. Scp> 

IcnaWr ij*. 

MniMtt: 1. M«l bli Ende September. 

Kurmittel: 'j Sonlqni-lli n (1 iu<n- 
Oiom <Icr s.tlininsiiin-i.ii 7U \i-usul/«i. <lii' 
Hpa'it'|Ui'll<'.l.rt>(iiiI<li|ui-IK-,K.irlAli'\.ir.iliT- 
J*<>j>hi^'nqU('nc. K<>n-sC:intiii'|ijrElf. Künst- 
RTabcnf(Uf]K' «ni! <he in nt-uisti't /i it 
hol M>i m Tu'ft* im /oclisti'in rrtiohru- 
l>urn>:ti'"ll<'r «Jurllf. Sic cnls|iiini;on ans 
lier M>is<lii'lka]kfori:i;iUon unrl aus lluiit- 
SBiHlstoiii, ia Tiefen von .'00— juj lu 
beitebciMlicb Sgo m. sind 20— ^S* «arm 
md licfuB nnommen tägticb etwa 3500 bl 
Snole. Sulza ivl (l:is ;ilt<'».U- S.it/Mirl: 
ThDringcns. Niu"Iirirlii<*n hi*TnliiT n-irUiTi 
bia 900 nach Cbr. mräck. AU Snotbad 
vnrde Snta 1H4T erSflaet- 

Hanptbe stand (hei le: Cbtor- 
iwlrium, srhwcfeUaarr« Nairiam, Jod- 

Dj,trinmaBron'.in.i<;ncsiiiin.rhloniuigne»itiin- 

Anwvnilunt{: Die Carl-AlexarnJer- 
Sa|iÛcnqiielle nun Trinken, die abriern 
«nier Vras9«nn8ab zum Baden: die So«lr 
trird auili zum Inliullron verwi-n ti'i. 

Heilanzeigen. Skrci lmloso, llysicrii' 
and Fnoenkrankbciit n. I htinurrhoitlen. 
Erkranknngen der Atbuiung^vorganc, Haut- 
kranliliciicn. 

-• Aorno 

Einrichtungen: In li'ii I'riv.iiloijir- 
Ihiascm î'cdnJen sirli ini (ian/cn Jl [i:ii)>'- 
.mslalton mi< 'iH Wanm-n. wi-Klif /u- 
Siiuuucn nährcnii ivx Kurjcvil Ju.'xjii ]U<lur 
abgeben. Prei« des Sonibndes a90 bis 
1,40 M. — i Gnidinrerbe atdien für 
Kur2»<'.'ke (Inb«]ation) lur Verfügung. — 
1 KinJi'tlidlbad. — Seit einigen Jabrcn 
wi-rJi'M K< rit nkolonieen in Sulza unler- 
;;iMii.ulii. — lUichilraekwaaBcrleilimi;. — 
i'llii htfcTirnveUr. 

Kurtaxe: Person '1 M. 1 IVrsonfii 
13 M, 3 Pcnoncn 15 M, 4 and mehr 
18 U. 

BcaadMtiabl: Etwa znoo Penonn, 
davon 1—2*/« Aasländer, l'nierkwift ist 
Ar Soo Penoncn -vorbandeo. 



Eublistentent de baiat d'ean salfe 
pr^ de Stadtaolaa, grand-doeb^ de Sase- 

Weimar. StadUnloi trmivi> riliu. 

um- vall-'o Iari;<; ili- 1 1,5 km, s'i'i.'nil:itil 
'.u nrir<i')Uf'-.t au su<I-c>u<'jl i-l i-tiloun'i' 
li.' rollincs (i.iui'.s jus'ju'.i H • t ni. Statimt 
lii s lipncs lliillf-IVlir.i i't ^irosslu-riiiRt ii- 
StrüUiu/uit. 1. c(«bUssement ilü bdaiuä'citu 
laUe de Saba compeaml: Stadleutaa, 
Dorftulza, Ober^ienaaiiannc teaSaUiic*. 
A St.i(ltsul/:i te IrottTc an porc avec 
|irrinii>n.i<i<!'v. Perots à ptosimiU. 

Toinpt ratuir moyeane de* moi» de: 
mai i.-». juin U". juillei |8« aoM 17», 

septembre I j ". 

Saison: i<r gui jnaqa'l In Un de 

■4e[iteml>rc. 

Curatih: sources d eju sal. e 
(propritli- de U SotitlL- des Siüiaea ."i 
Nentttba): Lea «oturcM; Beusl-, I^npold-. 
Karl - Alexander - Sophien«, Oanalaatin-, 
Kunüi^ra)i>'n>|u<'ll>> cl l.i namstedlcn|«clk. 
(iMte iIiTiiii-re en-UNi-e notavelleflinit à one 
[iriifondour do Riiti ni. tl.iiis uni" couche ilu 
/echsiein . files «'mergent .lu itiu.s<liclk.ilk 
et de Kr. s bicarré. :i .'<»> — ïn>in ou iM*iin 
de ]irnfi.n.leur. tenipirature .'!)"—_•;'=; 
dl l)it total ij'environ j>ij> Iii d'eau Ml'e 
():ir jour Siil/a est l.i plu^ ancienne saline 
Je la Tiiorin^e. il > a ties «luiunients, 
mentionnaal Hnlaa. iini datent d^ da 9(x> 
a)>rC-« JeMi>Chri«L L'^blissement d«* 
bains salr'-s de .Suha a .-t.- ou\en en 1^47, 

K 1 « lue 11 1 s essentiels: rhloriire. 
sulfate, io-iare do sodium; bromure 
el eliliifure An niaytii sie. — 

A [>;>! 1 : a t i 'HIS Ij souree K.irl- 
AIe\."tr,der-Sopliien est exploitée en boisioii , 
I.'s ,intri-s .lilui'-.'s d'eau urdiiiun*. puur 
!>.>:ns: l e.in <.:iire est cmplofce cn entre 
|>' ur inlialjiliti»!^ 

ladieatlona; .Snefbics, bystérie, ma- 
ladies de* femmes, liémorrholdes, affections 
de* organes respirwoires, dennaiese. 

3 m<deeins. 

Inatallatteos; Dans des maisons 
I>:irti<Tili^res fliAlcU garnis) se irouT<>nt 
en tout .M insi^ulL^ltuns de bains avee 
'»S liait;r.iiires ; ilistriKution tetalc pendant 
Kl ^.lisoii _*'i.ii*i bains: pris d^UO bain 

rl . au salée <!.>. .- 1.4. . M. .t bliiaient« 

."1 jjr.id-jaii'.-'U |>tiui inbalalions. 

1 étaUIlssi'nient i>oiir la eure des 
entants. — iJcpuis •lUel.^ue^ auiiéi s il v a 
des colanies de Tacances 1 âil/.i. • 01.- 
doite d'eaii à liaate pression. Sa^.eurs- 
pompien obligatoires 

Ciii»4mM; I juTbonno y M. i pcr- 
saanes: M, ' d personne*; 15 M, 4 et 
pins: 18 M. 

Fréquence: Enriron smo penonaes, 
dont 1— -••/il iiiangeisî 800 peisoanes 
peuTcnt ^tre logifca. 



Saline near Stadlsnlsa in ibe Grand 
Dechy of Saze-Weiraar, Soin lie* on the 
Ilm l4Min above ibe so;i. in a slieltei.'H 
valle\' runniii|r from N W in S\V. Theralley 
i:* 1 — l V'i km broad and ^nrrounded by 
hills (o the height of ici^ m. Station of 
ilalle-ltebraand t irt>s»herini;en-Slraussl'ui t 
lines, .Sladtsulza. IlorfsuUa and ( iber- 
Ncusulita togeüj«! with ttwir saliaos Xoriu 
tbe Wntsri^ ptacca. Ifee Kwpark ia 
elote to Ibe town and there are woods 
Id the immediate neighbourhood. 

Mean monthly temperature May 1."'. 
June 14". July IK". Aur 17". .Se( : _ 

Seaaoa: Krom Maj 1 to end of 
September. 

Curative Remedies : .S a I i n e ir e 1 1 s 
belontjini; l<> the Nciisulia Saline Sorieiy, 
l.'-l-. HiMisitpiell.- , I.eopnidquellc, Kar;- 
Aleiaiuler ' Sijplijen.pifJIe, Konstanlin- 
ijuelle. Kun.<ti;rabeni|a>'llc and Ibc I barn- 
slodter OucUe reeentle bored in the 
zecbstoin to a <lepth of 'xtfs lu. Thc's« 
noils liave their s.>urco in a abell-chalk 
formation and variegated sandstone at a 
depth £ram Joo — 500 m to Sgo m. Tbey 
are m*-^35* warm, and yield toeetber 
about J:''iii hi brine daily. .Suf^a 1ns the 
iddest saltworks of 'rin'iring'*n. 'Ihev 
have been >u«nljoncd Ktst in wo A. li. 
As a bathing place Sulsa WIS tint wed 
ill IK47. 

I'rinripal Constituents: Chloride 
ami Solphale of Sodium, Iodide of Sodium. 
Bromide and Chloride of Ifagnecinai. 

Apptieation: The K'.-irt-Alexander> 
Sophien-<jiielle IS used (or drinking, the 
other »prings with an addiiioB of water 
for batbbg. and the brine ixx Jnbalailon. 

Maladies Treated: SerofUa, li steria 

and Women's disorder*, Hemorrhii.ls, 
iitfeetions of ü>e respiratory organs. Skin 

diseases. 

Medical Attendants 1. 

Accommodation: in private lodgiitit; 
lionses Ihoa are altogether 21 bathing 
eslablisbmenls. with ^ bathtnb*. eivintr 
ilurini; the season .în^îon baths, ('rice nf 
brine baths !>>-> -1.4. > M. - Three salu 
u'ork.s for inhalation .treat the ilisposalo'lhe 
patients. ' ):u- iueilinn.il bath for ebildien. - 
l'ûr snmo years Suiza has refeh-ed the 
poor children of the Iloli i r, ■ .'ty 
(Kcriencolonio) High pressüfe water 
pipes — Professional lire-bripade. 



t penott 9 M, 2 persons 
I j U, 4 and more l8 U 



Kortaae: 

Nnmber of VMtm: Abont JOOO 
posons of whom i— s */• foreigners. 
Accommodation for 8ao pe^le. 
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mmmmmm Suizbach. mmmmmm 



Bad mit etwa 30 Einwohnern, im 
Cr<'.s<>hcrjoi»thuin Baden, liegt 320 m Üb. 
li, \i .n linein von SW nash NO gc- 
ricliUtcn, äO— l&O m breiten Seilcnthal 
de» RenchlhaJ». 500—600 m hohe Berge 
des Scbworzwaldes mit Eicbcn-, ttucbcn- 
niMl TMmeawaMmgm aeMIcaMn «a «in. 
BaliBalKtloo: Hvbadnr dor WthwlMuk 
AppmiMiifbKiibadMr. 

IQiiicit; Mitte Mn Iii« Milte Ot/Ubv. 

Kormittcl. G I ;i .. hc r /therm«, 
entspringt an der Gtnaze von Granit und 
Porphyr 5 m tief, ist 2 1 " warm und liefert 
in der Stunde 15 hl Wasser. l>ic Therme, 
wie das gMiM Bad, iat Brtitrthnm von 
L. Boerai^. SoMtdi wird alt Badeort 

■chftn im lA Ishrlnimlçrt j^nannt. 

liauptbcstandtheile: Schwc- 
rdMOKS und ImlilaiiBaum MaMwn,Glilor- 
nabiam. 

Anwendung: Zum Trinken nn Ort 
und Stelle; zum Baden wird die Quelle 
nach dem IQO ■ anUcfnlMi BadalMBS 

geleitet. 

Heilanitigen : r,:. |it uii.l KhuuniiUis 
mus. Kr&nkhcitcn des Ncrveos^sleins. 

% Aento. 

Btarichtnafn: l BuMIww ntt 
12 ZaUan. in wakbem jährlich XOO fiidn 
wnMalKt «arica. Piaia 0,70—1 M. — 
WaMcrtcîtudg. 

Kdne Kurluc«. 

Beniclieruhl : Jährlich 75(i Fremde, 
wovon etwa 30 Ausländer. In den I.o- 
l^bäuaera des Bade« küonen £u gleicher 
Salt 100 farman Ualtrkiuft Ondan. 



I Baln d'environ 20 Imbitaate daUB 

I le pranj Juché de Bade, «itué à 
320 m J a;tjtu.;c Jan.* une vallée laterale 
de la hcnch-nviere. Celte valtée, lafge 

I de 50—150 m et orientée de SW à Nu. 
est enc«drôe de raoncagnes (Korét- 
MolM) hkutM d* 600-600 m at 
«OHWltt da CtrMt da cMna% da Mina 
«t da lapioa. SUUob Habacher da Ytm^ 
bniieliaiiiaiit Appenwalar'HubaclKr. 
BaliM: Mi-mai à mi-octobre. 
Oatalilk; Thermes sulfureux so- 
diquet. Jaillissant dan« le voisimige du 
granit et du porphyre, à & m d* profon- 
deur, températura da 31"; débit de 15 hl 
par heure. Cas tlMimaa ainsi que l'ctabliüse- 
ment dr bains appartiennent à Monsiaur 
I . litHfii^r. Sulzbach était déjà oonno 
i tinimt* h nn ,iu î/tlème siccic. 

I F.lti-itius tr^^entiel»: SulOite i:! 

I carbonate de sodium, chlorure de sodium. 

' Application: En boisson sur place ; 

I pour les bains, les eaux sont amenées 

I dans rétablissement halodaîn, à dm di- 

, sl4ince de 100 m. 

indications: Goutte, rhiUMilima, ma- 
ladies du agrstàme nerveux. 

Inatallationa: l établissement bal- 
néaire contenant 12 cabinets, dans lesquels 
ttnmaUentent 3600 bains aoat diatriliaéa. 
Pris: O^W-I M. Conduits d'aaa. 

Cure-taxe: Il n'y a pas de tarif. 

Fréquence: l'ar an 750 personnes 
I dont environ 30 étrangers; 100 personnes 
peuvent être kigéea an inânia tntps dans 



Villo)^ of about 20 inhabitants, in 
the Grund Duchy of Hadcn. It lies 320 m 
above the level of Uie sea, in a dale 
ffi — i'-fl ^mad njnnlDK fmm SW 1o 
XI! !i-tJ Uiiiv, ;ts iiriniu III ihL (tench- 
tiiuL MaunCaina oi the Hlacii Forest 500 
— 6Ü0 m bigii, covatad'wilh oak-, bat ch- 
•nd pina wooda^ ahailar it — Tba rail- 
atalktt la Hiibaeltar, tenttinua nf 11» 
bniMk Uaa Ap|WAwaicr-H«bae1iar. 

•mmb: fnm tha niddia of Mijr (n 
th« middla of Oetobar. 

OoMtln Ranadlaa: Salphate «r 
sodium iiot spring itsuing at a dcflh of 

5 m from between .•itruta of granite anJ 
porphyry. The spring give.* 15 hi of 
water .in hour ;inJ ha-s ?I" of warmth. 
The hiut spr.:ii,' the pm^-crty of Mr. 
L. l'ivcrii^' . to ■.tlif.m also ttic in-ititütion 
b<.'irin^5, S'l't^-hach was knuwii rin ;i \v.^- 
tering-piaçi: uln-iijj- m tl.c I'."' ^ciilyry. 

Hrinv-'ipul Co iisii in l- n t.*: Sulphate 
and Cardin I jtf of SoUium, lyommon Salt. 

A P p 1 1 ■ .1 ! : ■ n : The waters are drunk 
III Ui« »UUKC. for bnlliing purpusett the 
water is conducted by pipe» to the hath- 
houso, which is al>out 100 m dlMant 

MaladiaaTnalad: Gau^ nbattaialian 
and Namus AITacliaas. 

Medical Attendants: 3. 

Accommodation: Bath houaa with 
12 bath rooms; 2500 ImUis ara annuallf 
lallen. I'rice 0,70 - 1 M. — Water laid o«. 

Kurtaxe: None. 

Namtier of Visitors: Yearly 7."iO 
strangers, of whom about 30 are foreign- 
era. In the Watering ■ place boarding 
hoiiaes lOU people at ooce can h» aeooni- 




Jodbad Sulzbrunn bei Kempten im 
bayrischen Allgäu, 3 km vom Marktfleekap 
Suliber]; entfernt, Station an der Naben- 
bahn l£anplsn-Pfronilaa,darLiniaM1liielNM- 
Lindan, liegt 876 Malar Ober dem 
Meere, am westlichen Abhang des K'emp- 
tener Waldes in einem von SW nach NO 
gerichteten breiten njiil- .XuHftedehnle 
NadelhoUwälJtT (-■i-eii/.!:ii u n m i ittlbar an 
dos Bad. Mittiere Jahrestcmpcmtur: 7,3°. 
Jfthrlichc Regenmenge ca. 1100 mm. 

^«oait: AoXîMg Mai Ms Ende Sep- 

KnralMil! 6 Jodhaltl(a Koeh- 
aatsquellan (QttaUan und Bsdeetsbliaae- 

ment sind Ffgenthum de« Kaufmanns 
D. Domier, Sulzbrunnl, von denen 2 unter 
dem Namen HOmerquclle in Bcnut7in:(7 
stehen, l etztere entspringen aus Mnlnssc 
SBBdatMPi sind 1^ warm und liefern 
atOndlkh etwa 6 M Wmmt. tarn Kur- 



Sulzbrunn. 

I SuUbrunn, bain iodique, pris de 
Kempten, dsns l'Allgau i Ff^ivi-jf'c), à une 
distance de 3 km du bourg de Sulzbcrg, 
alatiim da raobranehement Kampian- 
Mtanbn Cgnuida Ugne Mnnie-Lindau}. B 

I se trouve situé, à 875 m J'nltituJe, sur 
le veriwnt ouest de la foril de Kempten, 
dans une large vallée qui s'étend du 
sud-ouest au nord-csL De vaslu.-. f. l etn 
de sapins avoisinent l'étaMissemcnt. 
Tempct Liturc niuycnr.e .innucllc; 7,3*. 
Hauteur des pluies environ 1 li~0 mm. 

Saison: Du commencement de mai 
Jnaqu'i ia fin de septembre. 

CofMUb! 6 loiinM ehlsrtttfaa 
sodlquet, lodiqua* (eaa agareas et 
rétablissement balniaira appaitiennant à 
Mr. D. Domier, négociant a Sutsbrunn), 
dont deuT , dénommées Romerquclle 
s.iufL-c d.'^ Komainsl, sont expliiin.T'i 

^ Hllcs émergent de couclica de grès 




A watering-place near Kempten in 
! the Bavarian Allgäu, 3 km from the mar- 

Iket-town Sulzbcfg, station on the Kemp- 
ten-Pfronlcn and the Mmiich - Lindau 
roadi. S. Uca 876 m above the levai of 
I tlie »ea on the weslcrn ^l'»pp of the 
Kempten forest in a wide which 
runii fror:i NK !-:> SW. Rro:i.: -ilretclies iif 
piiiu-, .inJ li:s lie iie;ü' ! y. .Mean yearly 
I tcmpcrüluie 1,.^", Yearly rain fall about 
I 1100 mm. 

Seasofl; From May till the cad of 
September. 

OarattrcRaaiadtoPs 6 lalt-apringa, 
«ontaiitiitg «Im tomptÊUaâ» of i a dine. 
Sptitwa aa4 hMMnf -ealabliihmcnl an 
owoad bgr D. Dernier, buslncM-man <it 
SabAllHHl. Two of these, springs urc 
in 1I9C under the name of "Rùmerquellen", 
r-iry : u« Irnm molusscs-sandatone with 
. a temperature uf Tfa", yield about 6 hi 
I of water per hour. The Subdwunn 
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gebrauch dienen die Quellen Sulzbrunns 
seit Anfang der SOer Jahre. 

HauptbcHandthcile: Chlomalri- 
uni, Chlor- unJ Judma^nouum. 

Anwendung: 7.um Trinken und 
liaden. Der Versand betragt etwa 10000 
Klaschon im Jahr. Durch VerdampfunK 
des Wassers wird Mutterlauge und Qucll- 
salz hcrgcstcllL Beide dienen dann zur 
lirrcitung der ,SulzbrunncrJodmagnc5iunt- 
seife". 

HeUanseifcn: Skrophulosc, Drüsen- 
leiden, Gicht, (theumniismus, Kraucnkrank- 
heiten, beginnende Kückenmarksleiden, 
Nervenschwäche. 

I Arzt. 

Einrichtungen : Dos aus 1 3 Gebäuden 
bestehende FtithliMement verfilgl über 15 
Hadczellen und giebt im Jahr ca. 3000 
Bader ab. Frei.s des .Mineralbade« l,.''i<^ 
bis 1,70 M — Feuerwehr im nahen Sulz- 
bcrg; im Etablissement Keuerluscher. 

Kartaxe: Person M, 2 Personen 
7 M, Kamille lU M. 

Betucbernhl : 200 -300 Personen in 
der Saixnn, ungcl'ähr die Hairtc .Ausländer. 
Unterkunft ist für HO - H.^ vorhanden. 



«t leur débit environ 6 hl par heure. 
I>epui!( environ \HbO lei sources de 
Sulzbrunn sont ut4li»ées pour cures. 

Kléments essentiels: Chlorure 
de sodium; chlorure et iodure de 
magnésie. 

Application: En boisson et bains. 
La vente annuelle monte à environ 10000 
bouteilles. On tire de ces eaux par 
evaporation des eaux-mcrcs cl un sel de 
source; tous les deux servent ù fabriquer 
un savon qui s'appelle: .Suhibrunner 
JodmaKnesiumseife*. 
' Indications: Scrofules, affections 
glandulaires, goutte, rhumatisme, maladies 
des femmes, affections de la moelle 
épinicre dans leur premier stade, név- 
rasthénie. 

I médecin. 

Insiallationi : L'établissement, com- 
posé de I'.' bâtiments, contient l.'> cabines, 
on y administre annuellement environ 
aOflt) bains. Prix d'un bain minéral: 
l.-W) à 1,70 M. tx)rj>s de sapeurs- 
pompiers à Sulzberg dans le voisinage; 
appareils-extincteurs dans l'établissement. 
I Cure-taxe: Une personne 5 M, 
I 2 personnes 7 ii, une famille 10 M. 
I Fréquence ; 'Jtu 300 personnes pen- 
dant la saison dont environ la moitié 
vient de l'étranger. W.I a H.-> personnes 
peuvent être logées. 



Sulzburg. 



springs have been used for curing 
since 1850- 

PrinclpalConstituents: The 
chlorides of »odium and magnesium and 
magnesium iodide. 

Application: Used for drinking 
and bathing; 10000 bottles are exported 
yearly. By evaporating the water salt and 
mother lye are obtained, both fo which 
arc used in the manufacture of a soap, 
called the .Sulzbrunncr Jodmagnesium- 
seife' . 

Maladies Treated: Scrofula, dis- 
eases of the glands. Gout, Rheumatism, 
Diseases of women, Diseases of the 
nerves and the first stages of spinal 

j disease. 

1 Medical AUendant. 

Accommodation: 1'he batlnng • esta- 
blishment of 12 buildings ha_s l.'i hatli- 
roomn, where alxiut 3iXlO hatlis are given 
yearly. Price of mineral bath I, M to 
1,70 M. — I'ire - brigade in Sulzberg; 
^ fire - extinguisher on the premises. 

Kurtaxe: One person 5 M, 2 per- 
sons 7 M, family 10 M. 

Number of Vlaif or» : 2(iO - 30n people 
during the season, of whom about one 
half :irc foreigners. Accommodations 
I ready for m -Hb. 




Rad und Stadt von 1 1 .'lO Rin wohnem 
im badischen Schwarzwald, Station der 
Linie Kro/ingen-Sulzburg, einer Nebenbahn 
der llauptlinie BascI-Krankfurt, liegt Mi2 m 



Station balnéaire cl ville de 1 1 AO 

habitants dan.< la Korct- Noire Badoise, 
station du chemin de fer Krozingcn-Sulz- 
burg ^embranchement de la grande ligne 



Watering place and town of I ISO 
inhabitants situated In the Black Forest 
riladcn). Terminus of Uie Kruzingen-Sulz- 
burg Kailway, branch line of the Basel- 
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Qb. d. M. in dem dort etwa 100 m breiten, 
von Tannenwaldern und hohen Ucrgcn 
(darunter der Uelchen mit über IMJÙ m) 
eingeschlossenen Sulzbachthal. 

Kurzeit: I. Mai bis I. Oktubcr. 

Kurmitltl: Alkalisch-salinischc 
«Quelle ti^iS^nthum des B:i.icbrsit?crs 
C. H. Kriintzcn ), 18,5" warro, .in- i-iw i 
6 hl Wsssrr in der Stunde liefert, in 
Kurgehrnirh ilrht die uuellc seit ca. 
Afi Jnhren, obgleich sie schon im 16. Jahr- 
hundert Itekunnt war. 

Hauplbestandtheile: KuhlenMure« 
und KhwefelsiiurM Nttoi^n Mwl« 
Chlumalrium. 

Anwendung: An Ort lind Sidto sunt 
Trinken und Baden. 

Tenkiü«n. 

2 Aerzle in Stadt SulzburK- 

Einrichtungen: Im Kurhaus .lind (> 
Badezeiten vorhanJen. In den Sommer- 
munalen wcntCfl ttm 300— öOO Bikler 
mtinatlioh varahMicM- Ptfii dM BadM 

O.-f. M 

Iii Stadt Sulzburg 1 Krankenhaus. — 
Wasserleitung — i''r«iwilligc Feuerwehr. 



Beraebttutal: Hm -.'kjii KurKiiatc 
JSMiek. In Bad Sul/bur^ finden Mi l'cr- 
MM« «I giBtelwr Zeit Unlerkunft. 



Bâie-Francfort), est située à -^12 m d'alti- 
tude dans In vallée du Sulibach. Cette 
vallée l--iriri> >rcnvîrrtn UiO m, e»! encadrée 
de fùn-iN .1:: .s.ipiii-, cl .liMiintc» mon- 
b^[nes(le BeUbco ï plu» de l'lCV)m). 

Mm: 1« «ai— 1« octobre. 

Curatih: Source alcaline saline 
(appartenant au piopriétairc dea hains 
(,'. il Franlien), température: lft,.'>"; débit 
environ 6 hl par heure. Cette source est em- 
ployée pour cures depum environ 4b uns, 
I quoiqu'elle noit COnniN dtpûh le 

F.lemcnt« essentiels: Cart>onate 
et sulfate de sodium, chlorure de sodium. 
Application: En bOHMM «t biiM 

sur pir.ijr. 

Indic^tiona; AfliNlIOM rhtUIWllMWlM 
et nerveuses. 

2 médMin% haMaiit la rilto d* Snlc- 

burg. 

iMtallatiolW: Le KiirhRus contient 
f) cabines. Environ 300— &iiO bains «ont 
[ adminiatiis eendatit les «nota i'iU. Pria 
I d'un bain: 0,76 M. 

La Tille de Sulzbuiy fomMa un hô- 
pital. — Conduite d'ea». — Sapcura* 
1 pompicra volontaires — 

Oiif»-1axa; Il m'f a |ms de tarif. 
! Fréquence: 30(^-5(10 pcraoaaea par 
.m. ai personnes peuveat être logées en 
I mcmc iMipa k Sulaborg. 



Frankfurt main. !t hei 4^? m above fba 
level of the sea i:i tîif ■-iil.<t .v:litli il. The 
valley havin^r H .i i.llh of about 
100 m is -.iirrn.i-iJcJ "y p tu- woods and 

j biKli inoiin!:iins, ilu- hi^îii-.t nf whivll iS 
the Rt'i.'l.un I I m I :ni. 

I SeasuD. .VUy j to U«;tuber 1. 

j Curatire Remedies: A lea lie saline 

I wells, IH,.'i''. (ISciongiag to Uic proprietor 
of the bath C. a Fraolacn). The/ jrleM 

I 6 hi water an hour. Tha walla liava 

I been used fur medical purpoees tor 
about yoirs, although they were al- 

I ready known of in the \'''^ century. 

! Principal Con v! a II cn 1 5 , Sn plr,;- 

ric and Carbonic Nulnum m.i ( iinirr.nii 
Salt 

Application: The w.-iteri are used 
on fbe apot for driaklnf and batMng 
poipoaaa. 

MatadiesTtcaMd: KhannaOe diaenaa 
and nereotis affections 

Mpvlicul .^(tendants 3 resident nl Sul7- 

borj; 

Accommodatioo: In the Kiirhaiw t> 
bathrooms. Inthc aumiiier months about '.i(ll> 
— &J0 baths monlhiv «re tral:rn IVicc 
per bath > .: M 

In Sulïburg town I Hospital. — 
Water laid «n. — Votuotoer tra-brifade. 

iQiftant: Nona. 

HvBbar of VlaHoiv: 9C0-&0I> annu- 
ally. Accomaiodaiton for 60 ptrsons at 
the aama tlaie. 
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Soolbad und Stidt im Grosaherzog- 
thuai MeeklenburK-Schwcrin an der Keck- 
nitx, hart an der Grenze der prcu.uischen 
Provinz I'ommcrn mit ca. i'6t)0 Kinwoh- 
nern. St.ition der Bahnlinie Kostock- 
Tribsecs Grimmcn Greifswnld. Has Kur- 
haus liegt nOrdliv'h von der Stadl, inmitten 
eines grossen whnttigen IMies. Wal- 
dungen in der Xiihe. 

Knrzeit: Mille Mai - linde September. 

Kurmittel: S o o ! q is p M e i Fif.»en- 
tbiim des S;i:ili-s. r...titLr I" Hiu.iifi. 
Seit IK'.'i wirii Mti.-»tüii. iiu NoulLaJ zu 
Heii/ucLki.:! verwendet 

Hnuptbestandtheil : Chlor- 
natrium. 

.■V n w c n d u n p : Zu Trinkkuren, Ha- 
dern und Inh:il.il rncTi Zun Trinken 
wird der Soole künstliche Kohlensaure 
zugesetzt. Die HAder werden nach Be- 
dürfniiM v;r-;t.',rkt durch /usat« von 

HeMansei(en: SicropliukMe, itletdt- 
such), Gieht, Rbenaialiaorai^ Haulkiank- 

heilen. 

Sonst! (e RHmHtll: Slectnilhcnipie, 

Maaaa^. 



Bain d'enu salée et ville du Grand- 
duché de McckIcmbourK-Schxvcrin, sur la 
KecknitiC, à proximité de la frontière de 
In l'omcranle, comptant environ 'J'it» 
habitant*. Station de la ligne : Kostock- 
Tribsccs ■ Grimmen ■ Greifswald. I.'t i.i 
blisaement balnéaire se trouve situé au 
nord de la ville, au milieu d'un grand 
parc ombragé. Forêts dans le eoUnagc. 

Saleon; I)e la mi-mai fc ta la de 
septembre. 

Curatlfs: Source d'une salure 
^appartenant au Gouvernement et 
afrcrmée à M. K. Harder). DepuU IH22 
les euux de cette source sont enplo^fes 
pour cures dans rétabUseemeat. 

IClémeat caseatlali CMomra de 
sodium. 

Application: Bn «mm da buwtica, 
bains et inbalationa. Poor las bofSMwa, «i 
Ironie anx «aiu aaMia de l'aeidc carbonique 
artUeiet Lea balna, poor augmenter au 

besoin leur efficacité, sont mélangés d'eaux- 
mcrcs. 

Indicatfooa: Scrofules, chlorose, 
^. I ni^atisme, dermatose. 

Autres curati&: Klectrolhërapic, 
maasiige. 

2 inéd^-tns. 



Saline and Toten ill the Grand 

Ouchy of .Mecklenburg • Schwerin on 

the Itccknitx, close to the frontiers of the 
l'rus!sl.->n Province of I'omcrania. Sülze 
hns about 2'XJO inh.ibitan!' snd a station 
" i the Kostock- Tribsc . I .I II linen Greifs- 
wuld Line. Tlie Kurhaus lies to the N 
surrounded by a large and 
WiMid-s in the oeigh- 



From itit.- niiJi'o ul .Mnv to 



of the town, 
shady park, 
bourliood. 

Season: 
the end of September. 

Curative Remedies: Brine spring 
(Slate properly, leased to F. ij^rdcr). 
Since IS23 the brine spring baa been 
used foe nadielnal purpoaaa. 

Principal Coaatltuent: Chloride 
of Sodium 

Application: For drinking, baths 
;in.1 inhililiin. For drinking artiliciul 
..iibin,. 1.1. i is added to the brine, 
i he strength of bath* is incieaaed, 
.-iccurding to circumstances, by an ad" 

dilictn of ini»ther-lye. 

M.iladicaTri-a^ed ^ . t li.t.ChloraaiB, 
Guilt, Klieumatism, Skm diseases. 

Acccaiofy Rcmediet: Kleetro-lhcmpy, 

massage. 

16* 
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2 Aerate. 

BaiidilHitra: DteBwicetnrteMangeii 

befinden sich im Kurhaus. Zu Kur- 
fCwecken dienen auch die Cradirwerkc. 
— Auf der Anhöhe westlich vum Kur- 
hiiu* Ji«. Kinderheil- und tiaJc instalt 
itethesJa. — Badcrprcis: I warmes Sool- 
bad 1 M. 

Kurtaxe: I Person 1 M, I Familie 
von 3 Personen 2 M, grössere Familien 
3 M, für die Uauar bia su 6 Wochen. 



I Imrtallatioos : I.m installations de 
j bims SL- ;r:iuvi-'nt Jan-ï le Kuiliii;s. Les 
: hûliments à graduation servent également 
I à des cures. Sur la colline, à l'ouest du 
Kurhaua, est bâti l'tiospice d'eafanU 
BMmda étaat «n ncme temps 
■Miit batolura. Pii» d'un bain d'eau 
salée et ctiattCMc 1 M. 
I Cure-la»; Una pcfannne I M, une 
' famille de trois personnes 2 M, une 
; famille de plu.i de 3 pcfs. une*; n M 
i pour une dum jua^u'à 6 semaines. 



Medical AttendanU 2. 

Aoaonnndaüoiii: The Birangeoienta 
for bnths are in the Samatorium; the 
Graduation Works are also at the disposal 
of the patients. — On the hill westvu-iirj 
I from the Kurhaus ties the Children-Sana- 

Itorium and BathingE^blishement Relhesda. 
— Prioe: Hot brine bath I M. 

Kurtaxe: 1 person i M. Faaiihr ot 
i persons 2 M. Ur);e.« r«inUiCS S M to* 

, a stftjr up to 6 weeks. 




Oatseebad, Soolbad und Stadt von 
lOSOO Kinwohnern in der Provint Pom- 
mern, auf der Insel Usedom an der Mf.n- 
dung der Swine in die C)st»ee. Statii ii 
der Uahnlinir Ducherow-Swinemünde-He- 
ringsdorf. An.-h Suttion der Dampfer- 
linien von und nach Stettin. Die Altstadt 
liegt von der Swinemünder Bucht etwas 
entfernt, der neue Sladttbeü .Swincmünde- 
Bail' aber muaittelbar aa «kr See mK 
ihrem breiteii, iteinfraisa, fetnaandlgen 
Strand. Nach Süden breitet »ich die 
weite WasserflAchc des HafTs aus. 
Die höchste hodenerhebung ist der 
noch SW liegende Golmberg ^.Vi m). 
Nach W und S Nftdclhol/wälder und gc- 
miKchle RestaiiÜL' .Mtsitadt und liad sind 
durch die l*.iriiaaUij;en der , Plantage* 
verbunden. — Swinemünde ist seit An- 
fang des 19. Jahrhunderts Seebad, seit 
18^6 auch Soolbad. 

Mittlere Jahrestemperatur T*. Mittlere 
MMatMcnperatur: Mai 14,1», Juai IfitS*. 
Juli t7,7* August I6A Saptanibar J2Ji^, 
Oetober IQ|i9'>. R^ganma^ga in dao Uo- 
wrim Mal Üb aiaaehl. Oktober 814 mm. 
^^HWlt: MMe Jml Ms Bmto S«p- 

KnrollM: Kalte und warme See- 
httdar. MilUcre Wassertemperatur w^rend 
der Saison \t,<fi. Der Badegrund ist 
feinsandig. 

2 Siii.ili|iie!ltn unweit vom Strande 
(EigentJnii" .!< r s'.j.m Swineroünde), die 
Augu!)ttt-ViliU»nii4uciie, ans 2f/> m Tiefe 
IHtf» erbohrt, und die inr/.Iich trbnhrtc 
Willielmsquelle, 238 m tief, beide eine 
mittelstarke Soole rohreod. Sia wbd su 
BUera, andi unter KOlilentAurMiiBate sum 
Trinken banntet. — tai Knrbad ausser 
Sool- und «armen Seebldern auch Moor-, 
medicinische und elektrische Bader, Fango, 
Heilgymnastik. 

S Acrztc mit ständigem Wohnsitt in 
Swinemünde. 

Einrichtungfn- ? «îtSJîiîche, fest- 
-i'-L-huiulL- St:cl\L.Je."inT'.:tltcn i f [crr-: nbnd und 
Damenhad) mit je Ii'* /ollt-:;, in denen 
im 22600 Vttltc s^<•^l.if- ,-. nommen 
wurden. — Im städtischen Kurhnusc be- 
stehen 4t Zdlen fflr warme See- und 
SoolbMer. — Dwi Knitad (Sanatgtlm), 
im Baitts staar Aktienscaaliiebaftb Miaiftit 



Swinemünde. 

I Bain de mer de La Baltique et ville 
de I0?00 habitants, en Pometanie, dans 
l'Hc Lj'IIscdom. à 1'cmbouchurc de îiiSwinr 
dans la lia.'tuMJc; station de la lii?nc l 'u 
then m Su'iDemunde-Ucringsdorf I ><■ plu-^ 
jiLTvicc Jf bateaux à vapeur tif Swin^' 
münJ« a Stettin. L'ancienne partie (Altstadt) 
se trouve h quelque distance de la baie de 
Swioemunde, la partie neuve .Swine- 

i munde-Bad* directement mr la bord de la 
mer; grève large, aable Un, nana galata. 
Au sud le Haff dans toute sa vaste superficie 
d'eau. I.c point le plus élevé de la région 

I est !c Ojimberg au sud - nucït (^^ mi; n 
roiicst et sud forêts ti:' pin-s cî d'c^scn.cs 

: varicfs. Altîladt et !e bain siir.i oints par 

; les p-onirn.ii!es .ipp«' : ,l'l«ntage*. 

I SwinemunJe est bain de mer dès le com- 
mencement dn XDC aièole; bain d'eau 
salée depuia 1896« Température moyenne 
de l'anMa 7*; la moyenne des mois de: 
mai 14,7», join 15,8», juillet 17.']«. août 
16,80, septembre 12,30, octobre lOfl». 
Hauteur des pluies dans les mois da nul 
à octobre ioelas 384 mm. 

Saison: 15 juin — fin de septembre. 

Curatifs: lînitw Je tncr fronl'i <■( 
chauds. Température moyenne de l'eau 
pendantlaaaiMii: La fbnd de bains 
dans la mer ealde aable fin. 

2 sources salines, pris de la 
grève, appartenant à la ville de Swine- 
munde; Augusta>Vict0f4aquclle, creusée 
à 2.''>0 m de profondeur, et Wilbelmsquellc, 
creusée récemment i 238 m, da aalnra 
moyenne, employée potir bainS et en 
boisson en y ajoutant de l'ncide carbo- 
nique. Dans le Kurbad, on administre, 
indépendamment <1v '< ^;^^s <in\i\ et chauds, 
des bains de boue, :ih-.Ikii-.,i,..]S et élec- 
triques; fango, gymnastique hygiénique. 

8 médecins habitant Swinemünde. 

Installations: 2 établissements per- 
manents municipaux (un pour himme« 
et un autre pour fen^ines!, rnnli'ii.nir 
cun Irtt ^■.ll^!ne»^, dans 'LMiuelles en iti'iH 
îl.ilK) h.-iili-i iru'.d^ ont i-té distribué». — 
Dan* le Kurhaus muniiJipail il y a 48 ca^ 
blMt pour balna «bauds et bains satés. 
La Knrbad (anantmium), appartenant à 
une aoeiéli anonyme, contient daa ba%- 



I Baltic Watering place. Saline and tou n 
I of 1U300 inhabitants in the island of 
l'seJr.ir. at the mouth of the Swine, in 
the I'mvince of Poinr-jrria. The .MlstaJt 
he-. i\ little di't.'ince fr'->rr. the hiy of 
Swiric'mhn>.lr; ;\x Nru'^lnJI. incmiinJe- 
t>«d lit however close to the »e« with its 
broad beach of Ane aand, no pebbles, to 
the S the broad water* of (he Haff eiclead. 
Tba Mdieat etevation ia the Golmberg 
(JW m) toward the SW. To tt* W and 
S pine and other woods. .Altstadt* and 
.Bad" are connected by the pleasure 
ifrmind« „nant.Tfc* , Swinciiüiide h.is 
been a set resort sinL:c the bejj.ining 
ril ',hc J'^fh centiirv, Snline ?^ince IS'-tj, 
ri lies nn '.tie [) 1 1'ticn.r.v - Sw: nrni 1 1 n .■ e • 
I Henngndod Kailway. .steam communicaton 
into Stettin. 

Mean annual temperature 7*. Mean 
flioalhljr temperature May l4,7«,JiHia 14^, 
J11I7 17,7«. August IM*> September 13|3^ 
Üelober lOfiß. Rainlàll la tba moolbB 
frtHn ttaf lo October iocL 384 mm. 

taNOB! From Ibt bi^raing of Jww 
to the end or September. 

Curatlire Remedies: Bathing and hot 
sei water baths. Mean temperature of 

I the water during the season 16". The 

I bathing place is of fine sand. 

' 2 Saline springs near the shore, 
property of the town, the Augusta-Victoria- 
quelle dug IH96 to a depth of I'.V.) m and 
the newly dug Wilhelmsquellc 23« m deep 
both with medium strength brine. The 
waters are uaed for baths, and wltt an 
addition of caibonle add alao for drinking. 
In the bathing Establishment besides 
saline and warm sea- water baths, mudt 
medicinal and electric baths, Fang^ 
Gymnastics. 

Medical Attendaatt 9, aU reaidenL 
AocoBvmodsrton ; a Stationary bathing 

places, town property (1 for gentlemen, 
I for ladies), each with 1Ü0 dressing 
rwoms. in wh'ch 1?<9«, 'Jl'SOO tickets 
wt-re Mik! In ■iic .K ,;r;i:ins', belonging 
I to till [<.« I. there arc •».'> riKims for hot 
I sea iin.l %.i t water haUis. Tlie Kurbad 
iSanaioriuni), profierty of a Company Ltd, 

Iba» baHi rooow for hot water, a swimmins 
hm and a macHeiMiMcbaoie iaatitau 
(Zander). The brina ia conducted from 
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Wannenbider, ein Schwinunbjiasin und 
ein me<jico-mechani»chcs Institut (Zander). 
Die Soole uird vom Strand durch Lei- 
tung zuftefuhrt. — lüiderpreise : Kalt« 
Seebäder 0,40 M. — Warmbäder 0,75— 
3,50 M. 

I städtisches Krankenhaus. — Pflicht- 
feueru'chr und freiwillige Feuerwehr. 

Kurtaxe: l'erson 6 M, 2 Personen 
10 M, A und 4 Personen 15 M, 5 und 
mthr Personen 20 M. 

Besucherzahl: Durchschnittlich I20UO 
Personen im Jahr (I «9«: I4.'*0l, davon 
etwa 4% Ausländer. Unterkunft (Inden 
im Bad und in der Stadt etwa 10000 
l'eraoDcn. 



noires, une piscine de natation, et un in- 
stitut mcdico-mccanîque (Zander). Les 
eaux salées sont amenées de la plage au 
moyen de conduites. Prix: Uain froid 
0,40 M, bain chaud 0,75-3,50 M. — 1 
hûpit;il municipal. — Sapeurs-pompiers 
volontaires et iibllgatoir«. 

Curc-Utz«: Une personne A M, J per- 
sonnes 10 M, 3 et 4 personnes 15 M; 
5 et plus de personnes 20 M. 

Fréquence: Environ \2O0 personnes 
par an (en 1898: 14.'iOO), dont 4% étran- 
gers. Environ 100(X) personnes peuvent 
être logées dans les établissements et dans 
I la ville. 



the shore by means of pipes. — Price: 
BathinR tickets: 0,40 M each. — Hot 
water baths 0,75—3,50 M. — 1 town 
Hospiul. — Professional and Volunteer 
lire-brigades. 

Kurtaxe: I Person 6 M, 3 persons 
10 M, 3 and 4 persons 15 M. 5 persons 
and more 20 M. 

Number of VUltors : An average of 
12 (JOG persons n year (I «98; 145ÜO) of 
whom about 4 % were foreigners. Accom- 
modation in the bathing Place and town 
for about 10000 persons. 
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Teinach. 




Dorf von 43ft Einwohnern im würt- 
lembergischcn Schwarz wald, liegt 3H8 bis 
417 m ub. d. M. zwischen 160—380 m 
hohen bewaldeten Bergen eingebettet im 
Tcinachthal, das 15<J— 3U) m breit und 
von \V nach (.) gerichtet ist- Da» Kur- 
und ßadectubliwicment bildet einen ge- 
sonderten Komplex vim Ocbiiuden, dicht 
am Nadelwalde. Bahnstation Teinach der 
Linien Stuttgart-Calw-Horb und Pfor/.heim- 
llorb, etwa 3 km vom Kurort entfernt. 

Mittlere Jahrestemperatur: 7,9*. Jähr- 
liche Kegenmenge 750 mm. 



Teinach. 



I Village de 435 habitants dans la 
Foret-Noire (Württemberg) se trouve de 
388 — 417 m d'altitude, encaissé par des 
montagnes boisées, et hautes de 1^ à 
380 m dans la vallée de la 'l'cinach laq^c 
de l.'i^>— ;tü0 m et s'étendant de l'ouest 
à l'est. I.'étjiblixscmt'nt twlnéaire se com- 
pose de bùtimenUscparcs, àproximité d'une 
forêt de pins. Station de chemin de fer: 
Teinacli des lignes Stuttgart-Cal w- Horb 
et Pforzheim Horb. La Station de Teinach 
est à environ 3 km de l'établisscmenL 



Village of 436 inhabitants in the 
Württemberg Black Formst, 388-417 m 
above the sea. It lies among wooded hills 
r 160 -380 m high» in a valley, 150-:tO0 
m brojid, stretclimg from W to E. Ttic 
cüt^iblisliments from a scpurute complex 
of buildings close to the pine wood. 
Railway station Teinach on the Stuttgart- 
Calw-Horb and Pforzheim-llorb lines, at 
a distance of 3 km from the resort. 

Mean yearly temperature 7,9". Annual 
rainfall 750 mm. 
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KuTMil; 15. Mai— 15. Oktober. 

Kurmitttl: .''i Siiuerlinge (F.i^ien- 
thum des Badcbeüitxcrs Gust. Hrakc, 
Sinzig a. Rh ), die na^ Buntsandütcin ent- 
springen: 1) Iiirach({ueUc, aus 2S m 
Tiafe^ 9* wwn, mit «ÙMr Ei^gMiigkcit 
von «ngaAhr 18 Id in dw Stande; 
2) Bidiquclle, :t7 m tief, 9,8« warm. ca. 
4,8 M; 3) Wicscnquclle, ;» m lief. 
12"» Wirin; 4) Diiclilcinsquellc, ca. 1,2 hl 
Wavier von H,6* und ^) Tintenquelle, 
«•licnsorie! von ll.fi* .stündlich liefernd. 
liiL- hi.iJcii Ui2ten Quellen sind seit dem 
Mittcluitcr tMikonot, die übrigen wurden 
nach 1840 ■Htdcekt nnd in Cibraodi ga- 
nommen. 

H-tuptbcstandtbelleLDie Tci- 
nocher Quellen sind flieüs etsenhalti){e, 
ilMila aiMninie SiiMwUnga; dw C«lMllan 
feahn StoAén (kohleiimares Nalrium und 

Calcium) tritt gegen den Rcichthum nn 
freier Kohlensäure zurück. Die Tintcn- 
quelle mit atirfcanm Eisengehalt ist 
■oMcnsliiNMm. 

An wen dung: Hiioimtlichc Quellen 
zum Trinken, Inhaltren und Gurgeln; zu 
Hadern und Douchen benutzt man lijich- 
und Tintcnqucllc entweder für sich "der 
gemischt. Versendet wird hauptsächlich 
die Mirsohquellc (.als l'a(vlwasscr), ca. 
'-'/s Millionen Gefussc pru Jnhr. 

Heilaiueigen: Blutai m./.h . I'. ti.) 
sucht, Katarrhe der Schleimhäute, Vcr- 
dauiingüUInnDgui, Gicht, Fraucnknak- 
iiciteii, Ncmnicjdan» 

Sooatlfa Kiinniltal: MflorailxakK 
Ktefernadel-, elalttrisclw Bldar, XaM- 
waascrkur. 

3 Acrzte. 

Einrichtungen: I ßadchauä mit 
26 Badeiclka und 2 Bassin». Im Jidtre 
Itm Wiarden 3900 Bider «H(cgebcn. 
Zur ErwUmuitf daa Waaacrs mltlalM 
tXimpf bediaal nan aieh banncUidi vcr- 
schlosscmir laMlnSi Bfiderpraia 0,7ft Ma 
2,60 M. 

Das KurctaMiuement hcsita Wasser- 
Mtautg und KanalLsaiion. — Freiwillige 
Fauanrehr, 

KilCtlM: Pferaon 10 M, Jada waMara 

pGffttMl M« 

BeancheTzahl: f/*'»— 1000 Kurgaste 
Im J:ihr, WDViin Au»l.=inder. In den 

ltudch<'>teb und im Ort können 400 bin 
.vu rcnranan etalebMitig UiMnlntiin 
linden. 



Température moyenne de l'année: 
7,V; ptuioa annuelles 750 mm. 

tlllgBS 15 mai au lA octobre. 

Oonrtlfii; 6 aouroes tf'eau aci- 
dulée (appartenant an propriétaire des 
I bains. Gust. Brake à Sinzig s. Rhin), 
; Jaillissant de couches do grés bigarré: 
I) Mirschquclle, à 28 m de proran Uiir, 
température: 9°, débit: It hl rnv;r..n ynr 
h^xtrt: HHrhqtîffîN^, h 'M m de proton- 
.ic.-.', iMivLr. Il \K 1,1; 8t Wicsen- 

^iiiik, it :iV :ii an -. riili'ii.l^ar, 12"; 4) Däch- 
lelnsquclle, cnviäiiti 1,2 hl, S,ri"; .'i) Tinten- 
quelle, mime débit, par heure 11,6*. — Les 

ideuz daraiina aoiitccs ont iii connues 
dapnia la moyan-âge; Ica aotrea forent 
découvertes et enploryéea apria l'année 
1840. 

Flémsnts «•«•«»•ntiol«' l.es »ourc«« 

de l'iMiuii h "ti'farliL'iilicnt en ji-irliL- if.ix liiUX 
ftCi-.! iJ l-M^ aVL'c et Mills l.'!LM-Hlllt--. I L-i riiL' i:l c UX, 
cOI•.^-:l:^:lt pt- l Je ii..itj.-rL-s '.'■xt.S 

(carbanale<> <ie sodium et ae calcium); 
: elles sont riches d'acMa eatboniqBe libre. 
; La Tintcnqucllc, plot Ibita an fer, con- 
j tient peu d'acide outwnîquc. 

Application: Tontes lei «ources 
I sont utilisées ei< boisson, pour inh-iUtion 
I et gangarisme; pnur les bains et les dou- 
i che:« on emploie le.i eaux des Bach- et 
I TIntcnquclIe, ou en mélange ou séparément 
■ I-Ä Hirschqiif l!ç princif nlçmenl exportée 

i v >ni:ii..- on„ Je t.ibli-). niviron 2 millions 

ft Jciiii J" b'V'uU'iIlcs T'.tr an. 

Indication»; Ar.iiiiic, chlor«.«:, ca- 

t4irrli.-i Jcs ii.aL|ucusea, déraagcfficnts des 
I organes digestifs, gwiMa, maladies de» 
I femmes, névralgies. 

Autres euralMs: Bains d'extrait de 

bvae; hains de boufgeons de pin; buios 

électriques i hydrothérapie. 
3 médecine. 

Installatlona : I établissement bal- 
néaire contenant 'i-t cabine« et 2 piiicïnes. 
3200 bains «a 1899. Las eswt, enfanaées 
dans dM féiamira hamiAiqtMmaiit dos, 
Mttt chMilMM au arajrm de ta vapeur. 
Pris d'un Mni 0,7K-2,M M. 

L'itaUiiMfflent poiaUe unesonduile 
d*aBu^«t MOT^CMiaHw^^ Corç» ds 

CwMtw: Uns pananna lOM, diaquc 

autre .^ M. 

Prc<|uence: Annuellement 60Ü—iaJÜ 

personnes, dont ' % etram^rr« •'>"' .'■/K' 
personnes pcu>«T.t rire ini'/rs ■> U l-xt 
1 dans les hùtcls du bain et dans le village, 



Season: .Vl;>y i:, to October iU. 

CursÜTe Remédies: b Acidulous 
springs (belonging to the proprietor ul 
the bath. Oust- Brake, Sinzig o. Rh.) Tlioc 
waters take their rise from new-red sand- 
stone: I) Hirschquelle from a depth of 
28 m with a temperature of 9* and a 
yield of IN hi per hour; 3) Bachqualto 37 ■ 
deep, 9,8* warm, about 4,8 U; 3) Wiesen- 
quelle, 3<< m deep, 12** warm; 4> T>3rh- 
leinsquelle, about 1,2 hi water of ^J" .in.! 
.■i* Tintenquelle of the snnn- furi-e, and ol 
n temperature of ll,<i" lie two last 
sprinKS ws«^ known In the Middle Ages, 
tht.' nthtirs » ere discoTand Kiä broi^bt 

j into use after 1840. 

Principal Constituents; Ttw 
' Telnach springs are partly acidulous, partly 
aUo containing iron; the amount of solids 
(('arbonale of .Sodium and Talcium) is but 
little in comparison to that or f;cc ^ if- 
honic acid The Tintenqutl c h.ib rurc 
iron and less carbonic acid. 

.Application: All the springs arc 
used for drinking, inhalation and garghng; 
the Dach- and Tinten-Qucllc are used for 
baths and douches cither separate or 
mixed. The ilirsciiqueitc waters arc those 
principally sold OS table wnlcr; Ike ycariy 
export of Ifccae walets anoonts to (he 
quantity of 2','j millions Nrftle-i 

Maladies Treated: Anemia, Chlwo- 
sis. '^I^tanli «f the mucous imwbitatf» 
Digestive troubles, Gout, Nervous aflteetl- 

[ ons, WVimrn'! .1t<:nr;l«rs. 

I Aoccaeory Remedies: Mud extract, 
pine>necdls batba, alcelriBbadm, coM watir 
I curs. 

I Medical AMeadsnta 3k 

I Accommodation: I bath-house with 
' 2.'i bath-rooms and 2 swimming baths. 
320U bath tickets were sold in 1NV> Tfif 
heating of the bath water by M.-iin i-. 
' done in hermetically scnled rci i p .i, l.-- 
I'rice n,7.".— 2,.".Ô M. pr >n:i:. ■ I hi: lsIh 
bliühment has water Ia>d un dii«^ in^ii^ 
drainage. — Volunteer (Ire-brigade. 

Kurtaxe: I person 10 M, every per- 
son mure banging 10 llw aaaa littit|f 

pays 5 M. 

Number of VMtora: AnnumUy 600 
'.Ojo, 5% foreignan. b tba botals 
I J in the village 400— MO penpis can 

, be put up. 



Stadt von 'KßO Einwohnern in der 
preussiBchen Provinz Sachsen am Scham- 
b<ich, Kndst.ition der N'cbrnbithn llHllstcdl- 
Tcnnstedt der Hauptstrecke (iotha-Leinc- 
fcKle, liejjt l it m üb. il .M. in finern 
vuiî 1' h.ilIi \V gerichle:^'!-, , ' l.-n 
breiten Thal, das Kurikaus und had ausser- 



Tennstedt 

Ville de 30tX) hnbilanti (province prus- 
i sienne de Snxe) sur le Scharnbach-ruisseou, 

sla^i:lll •xtr'n i- Je ''einbranchcmcnt de Ball- 
I stf.ll- 1 -nnsii .11 I i:r:iii.l-.' ligne de Oolli:i- 
' l.uincf.. .Jctsc trouve ^it ie--,» I -t-!m d'altitude 
..i.iis :!ic vallée .l'éttii : ii'. -le 'v.v. .i l'ouest 
et large de 1-2 km; le Kurhaus et les 



A town of ;HX)0 inhabitants in the 
I'russi.in I'rovince of Saxony on the 
Schambach, tcrm■^tl•: rf t' e district 
railway Hallstedt I i ri:i-.ii\ t , m.iin - line 
GoUia-l-fi'ii^'i'l.!' reT-.iis;,.,'t l;e-i I 14 m 

above :1 e s..;l 111 .1 l-r.:>:iJ \ .i ' e y of 

1 — 2 km across running from K to \V. 
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In gruMem parkUinlicbcm 

GWlMr 

Milltor* JklKwIinperator 8*. Ahr- 
fiche Regramenf^c 400—500 mm. 

KllRDlll*! : 1 S cb w c f c I ({ u c 1 1 e [Eigen- 
Mran 4tr BadabcaHierin FriUilein Anionic 
Ihitektt In TmimMi). Ste mlaprinRt 
aus Kalktuffstein in einer Tiefe von 3 m, 
ist etwa 7" warm und giebt ca. M} hl 
Wasser in der Stunde. IHl'J wurde sie 
erstmalig zu Heilzwecken benutzt. 

Hauptbestandthcitc Kohlensaures 
Calcium, schwerclsaurct t'jkium und 
Magnesium, Schwefe', i^f-.sscjstoff, freie 
Kohlensaure 

'.V c n d u r. i; : I l.i.iptsichlich zum 
Baden, scltoncr zum Irinlcrn. 

HeilanxeigeD : kit€ui!ijiti<unus, Metall- 
Vergiftung, Hautkrankheiten, Knochen- 
leiden, Asthma, Frauenkrankheiten. 

'2 .Ncrztc 

Einnchtunjen: Da-i mit dem Kurhaus 
vcrbuniUnt Hulthau-s enthält II Bade- 
selleni Jfthrlich werden durchschnittlich 
1900 BUar <U98] 22001 malMgU Dm 
ErwiflDDiig daa Wuam gMcInalit dweh 
ZnMIn von Dampf. Büderpreis 0^90 bis 
1,20 K. 

WancrteitttDg nil L«ufl»runacn. — 
FrtiwilllRC ~ 



In KitrhinM und Stadt 



MO-MO 



da Iwlaai Ihm de to Tillt, 
entoures d'un (lund parc avec 
promenades 

Température ladjMNne «nuialie: 8*. 
Hauteur do ptuics aflnuedct: 400 k 
5(.y mm. 

Curatlfs: I source sulfureuse 
(appartenant à M'"'^ Antonie Burckos à 
1 cm5ti.Jt, propriétaire des bains). Olle 
source émerge de calcaires incrustants, 
à 3 m de profondeur; température: en- 
viron débit par heure: environ 3(1 hl. 
Sa première exploitation date de l'année 1812. 

Eléments essentiels: Carbonate 
de calcium, sulfates de calcium Ct da 
magnésie, hydrogène sulfuré, add* ear- 
bonique libra. 

Application: PartieuKèfamanl pour 
bains, rarement en boisson. 

Indlcaticnu: Rhumatisme, intoxication 
par les métaux, dematoa«^ affacUoM das 
os, asthma, maUdiaa dan fanmaa. 

2 médecins. 

Installafion.i : I 'ct iblissement bal- 
néaire, joint au Kurhnus, contient 1 1 
cabincs^on adnl»iitreMmMllaaKOI«avlron 
1800 Mm (an lOW: 2300). Lea eaus 
aontehaullées par une conduite de vapeur. 
Prix: 0.90- 1,30 M. 

Conduite d'oau et fontaines publiques. 
— Sapeurs-pompiers Ti^ntaires. 

Cttre-last: II' n'y a pan de tarif. 

Préquenea: Bnvifua 360 patsoiuiaa 
200—300 parsonnw penvant ê|ra 
dann le Kintaw at dans In villa. 



I Tbe Kurhaus and bath 

stand outside the town in a large 
like garden. Mean iinnunl 
K«. Anmial rainfall kX)- .'<I0 mm. 
' Curative Remédiée: 1 Sulphur well 
' belon[;iiK' the proprietress of the 
Sanalu: I Krl, Antonie Hurckuj, Tenn- 
stedt. The spring rises from lime tufa 
at a depth of 3 m with a temperature 
of 7" nnd • yield of 90 bi per hour. In 
1HI2, It WW ftnt vied for mediciiMl 

pu^{^usca. 

Principal Constituents: Car- 
bonate of Calcium, Sulphate of Calcium 
and Magncaioni, SulpburcMed Iqrdmgam 
Irce oarbonio noida 

Application: PrineipaUy for bafln, 
more rerdy for drinking. 

Maladies Treated: Khcumatism, Metal 
poisoning. Skin diseases, Bone complaints. 
Asthma, Women's diseases. 
Medical .Attendants 2. 
AccommodaHons: The bath - house 
attached lo the Sanatorium conlaios 
II foornt, wben jtarir an afarna nf 
IBOObetbiatelaltea. UMBiSaOUX The 
water is heated by steaffi. Priée: OflO— 
1,20 M. - W ater laid on tOd fouMaiM. 
VoluBleer firs-brlgade. 

None. 

ot vmnni About 2S0 



town Eor 300 WOi 



i^âèih^kiifâititâ^^ Thaïe. iSfêuS^n^^thi^i^i^^u^^ 



KllmatMlMr Kwwt 
Dorf Ton 9400 Einwohnern am nordAst- 
lidsm Rand das Hanaa und an der Bode, 
Endstation der Bahn llatbcrstadt -thaïe, 
liegt IltO m Ob. d. M- am Ausgang des 
bekannten Bodclhals, das die Kichlung 
Von S\V nach NO zeiKt. Die Huitwiinde 
errrit:|ien bis 4âO m Seeltiibe und einJ 
.h^ Il bewaldet mit Laub und Nadel 
wuiJärn. 

Kurceit: :r. Juni hi-< 1", SiptemK-r. 

Kurmittei: Suolquellc, die Hubcr- 
tLi«i|Licllc lEigenlhum des Hotelbesitzers 
Sieben), die ca. 20 ra tief auf einer im 
BodeOuss belegenen Inael entapringt und 
13,6" warm ist Hotel und Bad (Huber- 
tusbad) liegen ebenfalls auf der Insel. 

Hauptbcstandthcile: Chlor- 
jtatnuni. ' iiltircitLiuiM. 

Anwendung: Nur zum liaden, 
nmiat anvcrdOnol, mweilea nil Pieblen- 



Skfophutoi^ Rhachltis, 
NervtnMdeB, itheiunatliBius. 

8 Aerztr, stiindig in Thal« wohnend. 

Einricbtuofen : I BadcansUlt (Be- 
sitzer Hotelier Sieben) mit 20 Zellen. 
Joiiriiche Bädcrabgabc HOO. l^a 1 bis i 



I SlaHon dtoatCHque et baln d'eau 

salée, village de 8400 habitaals, sur le 
I versant nord-csl du Harz et sur les bords 
de la Bode. L'endroit, point extrême de 
, lu ligne Malberstadt Th» le, est situé, à 
I 180 m J'.iItitii.Jc-, .-in ilciiniichc de t.-, 
' Vallée l'iL-n ouniv,.L- .It- l.t Ho. le, .lin^i-c 
du Si;J iiu-.sl au norj-ot, les ■^■'Ac* 
j de la vulltc ^ t'.èvent jusqu'à iiVin, ,'. iilti. 
tude. Forces d'essences variées à proximité. 
Mm: I« Juin— lA «eplainbi«. 
Cimtflb: Sonree d'eau aaUe, 
dénommée .Hubertuaquelle* (appartenant 
à l'hôtelier Sieben), qui, à environ 20 m de 
profondeur, émerge dans une ile de la Bode 
I température de n,.")*. L'hôtel et l'éta- 
blissement de bflln^ (Huberlushad) se 
trouvent égalcmcut J;<in cette Ile. 
' E 1 ë m c n t (! e .s .s e m 1 u I n : Ch^nnmt 
de sodium ct do ■.alLtun:. 

Applications: Lea càux &unt cm- 
■tlojritaa exelueivcment pour bains sane 
être dilwhe en général; quelque fois 
elles sont mélangées d'une décoction de 
bourgeon* de pin. 

indicatiODS: Scrofules, 
douleurs névralgiques, rtiumatisme. 
3 médecins, h ihitant Thaïe. 
Installations ! L-tiilli^scmcnt bal- 
néaire (appartenant à l'hôtelier Sieben)^ 



Climatle renort and saline, 160 m 
above lea levai The vilfcige «diiclk ban 
8400 inhabitants la ailui^ Off ttw 

Bode at the mouth of the well- 
known Hodethal which takes a SW to 
NE direction, on the Sli borders of the 
Harz. The cliffs along the Bodelhal 
reach pcrp*ndicii',Hry to a hsi^ht of 
4fiO m und un. tulily ui-j.h'j » i-.l, pincs 
and other trees, terminus o( llic brunch- 
Une llaBmalarlI'TiMia. 

SiMon: June IB lu Seplanber 19. 

CuraUve Renedlee: Saline spring 
the „Hubcrlasquelle* (property of hotel 
prt>fnrlr>r Siehçn> in nn island of the 
HndL-. I'hi^i .ipriri< Liku-s its rise at a 
Jepll. .)! L'l I rn ;iti.: it temperature of 
t2,&'^ T:u' huu: luid !>ath (HubertUI* 
I'ad alc ;tL'i.i> <.:.ri '.î:c :sldliJ- 

r 1 1 n L . p ;i 1 I ' VI ri s : 1 1 u c II I s ; Chlo- 
ride of Sodium, Chloride of Calcium. 

Application: For baHia only, 
moady undihilcd, bat fOnMlimea elan 
witb an addition of pine needle water. 

Maindian Tlualad: Setophula, Racbi- 
tlt, Nervmw affecttom and RlNURMtinn. 

Medical Altendanis 3 Raaldent ptiyat- 

ciana. 

Accommodation: 1 Bathing esta- 
blistuncnt with 20 rooms (|>ni{>hslor 
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2 M. — 1 PrivatUninkcnhaus dca Eisen- 
hüttenwerkes, — Frciwillijse Feuerwehr. 

Kurlue: 9 M. 

In Thaïe finden etwa 2UÜ0 Pcnonen 
gleichzeitig Unterkunft. 



qui renferme 20 cabine*. Rains par an 
800; pnx 1—2 M. — I HopiUI prive 
appartenant aux Hauts-Fourneaux. Sa- 
peunt'poniplers volontaires. 

Cure-tuc: 2—9 M. 

Knviron 20UÜ personnes peuvent 
être logées à la fois à Thaïe. 



Sieben, landlord of the hotel). 8Ü0 tickcU 
are sold annually; price 1,00— 2,00 M. — 
Private hospital belonging to the iron 
foundry. — Volunteer Tirc-brigade. 

Kurtaxe: 2—9 M. Accommodation 
in Thale for about 20Ü0 persons. 




Thalc 



Stadl von ca- SiXiO Kinwohnern im 
Königreich Sachsen, Station der Bahn 
Dresdrn-Kcichenbach, im 'l°hnl der Wilden 
Wcisseritï. Der Ort liegt '.»CO— JtO m 
üb. d. M. am Vercinigungspunkt dreier 
Thaler In reichbewuldeter Umgebung. 

Kurzelt: l. Mai-I. Oktober. 

Kurinittel: I Bisen quelle (Sidonien- 
quelle), 9,.^'' warm, ca. 4 m tief entsprin- 
gend, seit Ende des 18. Jahrhunderts in 
Gebrauch. (Quelle wie das dazu gehörige 
BadeetahlisMment sind im Besitz von 
Franz Kranz in Tharandt.) 

Hauptbcstandtheil: Kohlensaures 
Eisenoxydul. 



Tharandt V^^fo^fefo^;^^^^^;^^ 



Ville d'environ 3000 habitants dans 
le royaume de Saxe, station de la ligne 
Dresde-Kelchenbach, danx la vallée de la 
.Wilde Weisseriti". I/établis.«ment de 
bains se trouve situé de 2rx.> ii 2K) m 
d'altitude, au point de jonction de trois 
vallées; beaucoup de forets dans les 
environs. 

Salton: I*t mai au l*' octobre. 

Curatifs: I source ferrugineuse, 
dénommée source -Sidonie; elle jaillit avec 
une température de 9,.'i'', d'une profon- 
deur d'environ 1 m et est employée depuis la 
An du I8^>n*c; siècle. ^La source et 



A town of about JOUO inhabitants in 
the kingdom of Saxony, station of the 
Dresden-Relclienbach Ky, situated in the 
valley of tlie Wilden WeisscnU. Ilie 
place lies 200 — 240 ra above the level 
of tile sea, at the Junction of three 
valleys and in a richly wooded section of 
country. 

Sesaon: May 1 to October 1. 

Curative Remedies: I Chalybeate 
spring (Sidonicnquclle) having a tempe- 
rature of 9,0*, and rising from a depth 
of about 4 m. 'ITie spring has been in 
use since the end of tire IH*l< century. 
Both the spring and the bathing-estabtisb- 
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Anwendung: Zum Trinkea uad 

Heilanzcigcn : .'Jkithsuchl, Ulutaf 
m util. 

Sooatic« Kormlttel: Moorbäder (Moor j 
nus den umgebenden Wäldern), künstliche 
Kohlensäurebadcr (aiu Clieinik.tlicn ' 

•( Aer2tc, aUndig in lluiritnJt 

Einricbtai](«i: Das B.idehaus des 
Besitzers Kranr tmt 'JO R^.;,-,i'!Vn im;1 
1 Schwimmbad (niîî Ktus'linluiieni \V...xscr; 
•tuch SUsswosscrwannenbäder werden «h- 
^:ei;eK-n). Baderzahl 3000 in der Saison, 
ttadcrprcis 0,75—3^ M. Da» Bauleel»- 
UiaMnwiiit M nil «hob Sanitatinm w 
(Minden. 

; Kranltcnhaua. — WUMfMtuaf. — 

Freiwillige Feuerwehr. 

Keine Kurtaxe. 

Becucbenahl: in9H: iHflQ Ptraonen. 
UnUritttnIt findan in Tlimiutt «tw« tOOD 



MM éttbUMMttMl ÛÙ bains appattiéinMit 
à M. Fnm Khtasà TiMrmndtX 

BMnant ••«etitial: Carbonate de 
praltMiyda de fer. 

Applications: Boisson et bains. 
IndicatkMia: ChloroKe, anémie. 
Autre» Curalifa: Bums ds boue (les 
liauvS sont prises .ies f -icts âvoisiniint-s i, 
ba:i.s ^\^cidf c-:irbv>ni:iuc ar'ilicLcls il'a^idc 
cît propurc de substiinNrfs chimiques). 
I iriLLÎt^iii-;, hah.taiit Tharandt- 
Inttallaticns : L'établissement de 
I bains du propriétaire Kranz contient 
20 cabines et une piscine de natation 
(d'aaa onlinaire, pour les baignoires on 
aaaploia ^ g al c i eat de l'eau douce). 

NttAlm dw htia» pendant la niton: 
aOOO. Prix: 0,76»3M. L'IlabiliMBent 
est Joint à un «uiatorium. — I lifipilil. 
— Conduite d'eau. — Sapeurs-pompiers 
' volontaires. 

Care-taxe : 11 n'y a pas de tarif. 
Ftjqnenoe: Bb 1999: 1S80 per- 
lOMU. Tharandt pent losar anviron 
1000 penwaaea 



meal ttHonging to it arc owned tb. 
Franz Krani, of Tbarandt. 

Principal Conetltuentn: Iron 
carbonate. 

Application: Used for drinlcing 
and bathing. 

Maladiaa IkMlad : Cliloroftis, Anemia. 

(mod tnm Iba aumHindiiif IoihIb), car- 
bonic add baiba (tioni dianieala). 
Medical Attendanta 4 (taildaa^ 
Aceu MM flJafloii; The balb-benaa of 
Mr. Krans liaa 30 lialii^MaM and One 
SwtinminK'IMWl e( ùuA w-ator; also fresh 
water bnSia are given. Number of balh.^ 
given during the season 3000. I'rice of 
a bath 0,75-3,00 M. The batlnng- 
calablishment is in connection with a 
aanatorium. 

1 Hospital; water condait; vohuiteer 
tlrc-brigadc. 

Kmtaxe: None. 

Nnmliar of Visitors: I fiKO Person* 
in 1991t. Acoonnodatioas in Thamadl 
for about 1000 panona. 



wohncrn aul der Insel hu^c:', t'rnviiu 
Pommern, liegt anf der ausscraten Sttd- 
spifaM der HalbîMcl Münchgut, auf drei 
Seiten v<in der !^ umgeben. Ovatlidi 

vom lK>rf die AnhÄhe .Sfid-Peerd*, 98 m' ! 
hoch. Auf den Abhängen und Dünen 
etwas Wald. Hrciter Sund.^lrand; 1 öst- 
licher und 1 westlicher Badestrand. 

ÜampfüchilTsVerbindung mit Crcifs- 
wald und So-ssnitz. 1°hirssuw ist seit . 
1868 Seebad. 

Kttiacil: 1, Jwni— 15. Sepicmber 

1 Arst 

Einrichtungen: -t feststehende See» 
Badeanstalten mit 3f) Rndexcilcn; wttlrend 
der Kurzeit werden -tOOO kalte SecbSder 
genommen. I>cr Radegrund ist <(iindjg, 
Temperatur des S-ccw.-isscrs im Mai-Scp- 
teml>cr zwischen ).'._'" und 18,8*. — Preis 
des Seebades 0,25 .M, Kinder 0.10 M. 



im Jahr MOPetaoBcn; 
glelehieK(Bi Unitricuaft iloden etwa 400 



l!.ii,-i Je l.i Uaitiquc et village de 'J<.lO 
hnbiLints dans Tile de Rügen, province 
de Poffiienuiie, se trouve «itaî aiir l'oi^ 
tr<mit£ sud de la pre.sqn'ile de Moencb- 
gut, enfermé de trois càtéa de la mer. A 
l'eâ du village il ^ a une coDine dénom- 
mce ,Sud l'ccrd', a 38 m d'attitude. Les 
versants et les dunes sont coupes de 
forêts; grève large, qui se divise en deux 
)>.iTtsc«, yne grève est cl une grève ouest. 

S'.rvii-f de bateaux à vapeur avec 
<,iLiiv.v:iid cl S;i*.snit7. TUeaaow cat 
bain de mer de|Miis 18'>8. 

Maon: fjoiii an Ib «aptembre. 

iDMallatfeaa: 4 instalUüona perma- 
nenica contenant 30 cabine*; 4000 bains 
fraida pendant la (aison. Le fond de 
bains e«t sablonneux. 1^ température de 
la mer dans les mois de mai .i septembre 
nuctuc entre 12,2« et IN,H». Prix d'un 
l>ain de mer: 0,2-'« M; les enfanti paient 
01,10 M 

Cure-laxe: 11 n'y a pas de tarif. 

FMtuaoee: Anaualleniant 600 pcr- 
atnuica; «miiau 400 
tea loe<ea à la foia. 



K.i tu- \v ittriiu' l'I.-.i a and viltaKC of 
200 inluibitaiits m Uic island of Kügen, 
Pravincc of pooMnetNa. It lies at the 
eatienM $ paint of (ho paninaula of 
MttBchagut and is sumundcd on 
3 aidea by water, with hill* .SOd-Pterd* 
to (bo E of the viQage, with rise 
to 3H m. There is a amall wood 
on the slopes and dunes. Broad sand 
beech witti u biitliinK place on the K and 
W H.ides S!o.->.m boat communication 
witti i.i jiisi^'.iid -iiii >.,s.»iiit/. Thieaaow 
has ':-i:'.n ;i si-a idiHl i.'ict 1H6H, 

- Season. !■ >■ -n tu- 1 to SepieOlbar IS, 

1 Medicäi .'^Itetidnnt. 

Accommodation: 4 Permanent sea 
bathing cstablishmenU containing alto- 
l^ether 30 rooms; during the season A>ßX} 
bathing tickets arc sold; the l>athing 
place is aan4y. Tenparatura ol the aea« 
water Majh-Septsnditr bclwcon 12,3* 
andlM*> Price: ass M, cbiklmiO,lD M. 

Knnaia: Nona. 

Number of Viailm: Annually «00 
persons, thic 
for 400 



Tölz. 



Marktflecken von 4200 Kiiiwohnern 1 Kourg de 
in Oljcrbayei-n, an der Isar, Station der | Haute-Havière, 
Bahn Manchen • Hobdôrcben • T«ls. liegt | diemtn de fer 



4200 habiUnU d.-»ns la ; Market placr of r.'OO inhiibit-.nt-i la 
sur riMur, -italion du ' Upper Bavaria im tlic lx<ir, 'lîU m above 
de Muoicb-Hoialcirclien- | the aca in a broad mountain Tallqr 
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670 m üb. d. M. in einem weiten von S 
nach N gerichteten Gebirf^sthal, das nach 
S vom Hochgebirge abgeschlossen wird. 
Uer Ortsthcil mit dem Uad und I'romcnaden 
liegt auf dem linken Isarufcr nahe den 
bewaldeten Vorbergen der Alpen. 

Mittlere Jolirestemperatur ^ 7,80. Mitt- 
lere Monatslcmpcratur: Mai 11,3", Juni 
15,9», Juli IT.H". August 17,1», September 
l'A.'fi- Jährliche Kegenmenge: 1328 mm. 

KancM: 16. Mai bis iüide Oktober. 



To«lz, est situé à 'i70 m d'altitude dans 
une vallée largo et montagneuse, s'étcn- 
dant du Sud au Nord et bordée au sud 
par les Alpex. La partie de l'endroit qui 
contient l'élablitscmenl de bainx et Ic« 
promenades j>e trouve »ur In rive gauche 
de risnr, lout pria de^ canlrerort-» boises 
des Alpes. 

Température moyenne de l'année: 
7,H»; la moyenne des mois de: mai 11,3", 
juin l.'i,9», juillet 17,«», août 17,1", sep- 
tembre I3,r/>. l'luies annuelles: 1328 mm. 

Saison: 15 mai— 30 octobre. 



running fmni S to N, closed in at the 
Southern end by high mountains. One 
part of the town, the Watering place and 
the promenades arc on the left bank of 
the Isar near the wooded spurs of the 
Alps. Station on the .Munich Holikirchen- 
Tö\z Line. Mean yearly temperature: 7,K*, 
Mean summer temperature: May 11,3**; 
June lô,<*'; July 17,««; Aug. 17,1»; 
Sept. 13,^». Yearly rainfall I32N mm. 

Season: From May 15 to the end 
of October. 




Toi». 



Kurmlltel: 6 jodhaltige alkalische 
Kocli.sul/i|uellen (üammtlich im Rcsilx 
der .Milicngcsellüchaft der Krunkenheilcr 
Jodqucllcn in ToU Krankcnheil), namlieh 
Johann-Georgen-, llcrnhards-, Karls-, Max-, 
Marien- und Annaquelle. Sic entspringen 
einige km vom Orte entfernt und zwar 5 
am Sauersberge, 1 an der Uocksleitc, aus 
Schichten der Kreideformation, sind sammt- 
lich etwa warm und geben täglich zu- 
summen IW") hl Wasser. Ihre Anwendung 
zu Heilzwecken geht theilweise auf <Snn 
Jahr 1H,'j3' zurück. Die Mehrzahl wurde 
von 1856-1870 entdeckt. 



Cnratifs: 6 sources chlorurées 

.sod iq ucs, i i>d u rc es, nlcalinesappurte- 
nunt il la .suclétc anonyme derKrankcnheller 
Jodquellcn à Tnelz-Krankcnhvil, dénom- 
mées: Sources Johann- Georg-, Bernhard-, 
Karl-, -Max-, Marie- et Anna Elles émer- 
gent à quelques km dcTocIz, à savoir: cinq 
BU pied du Sauersberg, 1 près de In Rocks- 
Icite, des couches crétacées; elles sont 
toutes d'une température de 9" et d'un 
débit total de i<i) M par jour. Leur ex- 
ploitation pour cures remonte en partie 
à l'année de I R.'>3. La plupart des sources 
a clé découverte de 1856— 187U. 



CarBÜTe Remédie*: 6 Iodic al- 
calic .saline .springs, all prnpcrty 
of u Ltd. Company, Krankcnheiler lod- 
qucllcn in Tâlz-Kriinkcnheil. The »priiigs 
arc named as follows: Johann-Georgen-, 
Ikrnharda-, Karls-, Max-, Marien- and 
Annnquellc. They rise at some kilo- 
meters distant from the Watering place, 
■I near the Snuershcrg, I near the Kocks- 
leite from iclruta of chalk formation, 
have 9*' of warmth and altogctlier give 
a daily yield of UiO hi Some of the 
springs have been' in use for medicinal 
purposes^ since 1853, most of them 
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Hauptbcat*o4theil«: Kchletttsure« 

Kbbluislure, ScbwaftlnraaiantcHr 

AnwenJiuiK: W'sK'f" beUücht- 
lieben Entfernung vom Badeort fOllt man 
fDr di« Trinbkur das Wasier lü^lich ao 
dar QimU« in Flaachui und schAnkt diese 
In dar Wandalhalla das Bad as ans. Zum 
fisdni winl tfss WalMr bl galvanUittii 
Biacarthrcn nach den Bidcrn geleitet. 
Alis dem UeberKcbuM an Wat«er bereitet 
man durch Eindampfen conccntrierte Soole 
(l.nuge) und Quellsaiz. Erstere flndet xum 
Fnhsliren, zu Umüchliigen usw. Anwendung. 
D,i5 I »ucllsalz Ulli die daraus hergestellten 
Kraakcnlicilef Seifen werden versandt; 
djcnso das Wasser in naHMiebero Zu- 
stand (jähriich âOOO-fi<X)0 Ptaachen). 

HcUsiksei(eii : Skrophulosc, Freuen- 
Iirankhritcn. Lues, Haullaiden, Drosen- 
schwi-run^rn, KalwilM dar Lttliwsge, 

Augen kr.iri'Khdlen. 

Son»tige Kurmittd : Fichtennadsl- 
bädcr, künstliche Sool- und KoUsnaaurs» 
Bäder, SauersMMnliBlatîan. 

6 Airsta. 

: I Badeiiaiu (Eigen- 



mit «0 BadMsIton. w» Jihrfleb 3«000 

Bäder genommen werden. Dos Mineral- 
wasser erwärmt man hierxu in grossen 
Pfannen lüi .lcrpreis 2— :i,6<J M. — Auch 
von l'riv.ilcn im Ort werden Bäder ver- 
abfolgt (hiiu(>lMtchlioh mtdicinische). 

In der lladcanslalt dsr Aktiengescir 

sch.ilt oin Inhal.ttionsrauro, wo ^ueUaalz- 
Iaui.;c niiticlst Druckluft zerstäubt wird; 
ebendaselbst Einrichtungen für Inhalation 
VM Sattcrstotr. 

Es besteht eine Kolonie des Möncheaer 
Vereins fOr Ferienkolonien. — i Kranken- 
baus. Quellwasserkttung. — Fniwilügs 
Ued Bcrufsfeuerwehr, 

Kurtaxe: I'crson H M. 

Besucherzahl: -«XlO - 5000 Personen 
im Jahr, darunter «in Drittel Attslioder. 
- Unterkunft lhKl«& Ul TUs «tW« «00 
Personen. 



Elimeiit» i;s»c!iUcU. Cvbonate de 
OdhllBiSttlorure de sodlum.iodure ( 
selds carlwnique libre, hydrogins 

Applications: Comim l'dtiHiws* 
ment est éloignj à uoe distanea eonai* 
dersble, les eaux destinies aus cwsa da 
buvette sont mises en booleiQes cliaetta 
k lu source im'me ch»t<«e jour pour 

être diStribui-c> dans l.i colonna.it l1; 
l'établlssemenL Four b:iins. les e iux 
•ont amenées aux bains dans J<-.i Lnuduitcü 
de fer galvanisé. Le restant des eaux, 
asrt k la ptoduclion d'uns san 
(aaM-Biirsa)at d'un asi de 
La pnflaiin sat esiploy^ pour 
iohatalivaa et a|>plieaiiOM. Ls sel de 
source, de même les savons de Kranken- 
heil qui en sont fabriqués, forment un 
nrtlL'le d'eiporUtion ainsi que IsS eaux i 
I'liut naturel dont k JcMt aaousl Monte 
de :ßOO à MX) bouteilles 

ladlcsUons: Scrofules, maladies des 
femmes, syphilis, dermatose, gonflement 
des glandS) caiafriiaa daa «olaa mpira- 
toires, msladlss des jtax. 

Avina «ualtBi: Bains de boutgeons 
de pin, bains d'eau «siée srIiBeietts, bains 
ä'aciie carbonique arUAdsls, ifliislsUon 

d'üxyginc- 

t: mcdccin». 

Inatallaltons; l ôtahhsscment biil- 
niüir« (appartenant à la Société Anonyme 
mentionnée ci-dessus)contenanl<iOcabincts, 
dans lesquels on administre annuelle- 
ffiiat MMO tafaW. Les eaux minérales 
sont dlBUlttia dans de grandes poules. 
Prix d'un bain: 2 à 3,.'iO M. — Des par- 
ticuliers du bourg administrent également 
des bains (ordinairement médicinaux}. 
Dans rétablissement de la Société Anonyme 
se trouve une salle d'inhalation, où les 
enux salines de la source sont pulvérisées 
sous la pression de l'air; de plus, des 
installations destinées nux inhalations 
d'oxygcoe. Il y a une colonie de l'Union de 
Uiinie a'oecapa daa cotoalsa «ceteifsn 
ds Tacancaa. I DÔpilaL — Conduits d*aan 
de source. — Sapeurs-pompiers volontaires 
et municipaux. 

Curc-taxt: line prrsdnm- M M. 

Fréquence: AnnuL-llcnicnl 11.00 il .'lOXI 
per!ionn£3i, dont un tiers venant d e j'é- 
tranger. Tosto peut llivir «isfroil 30OO 
patsoonss. 



years |».V, a.i.i ;''7m. 

Principal < ' nu s 1 1 1 li c nt?i: ' "hli'r i.ic 
of Sodium, Carl-iiiKittf ut Sudiuir., l<...1iJc 
of Sodium, free Curbantc Acid, Sulpiiur- 
•ttad hydrogen. 

A ]' p ] i .• a t î n : On nc f imt of the 
,l:.stu:-.i:i! ut tliL' Wiikrini^ l"lac« from 
th-j wel.i the waters .ire bottled daily 
and lji.cn t 1 the drinking hall. For 
baths the water is cvodocted tbruugh 
oa pipM, Fron the surpliis 
CMMaiitrated brine (lye) and spring 
prepared by evaporation. This 
brine Is used for inhalation and com- 
presses; the spring salts and the Kranken- 
heil S4>ap made from them arc sold, as is 
also the watsr from llie springs, Ute 
laUcf to a yaaily aawuiit of fi-éOOO 
bottles. 

Maladies Treated: Scrofula; Wo- 
men's dis«.!.';«; SVin Jisc-iscs; Syphilis 
and Swellmfîs •>( ijl.injs ''.U irrh ot 
the rsspiratitry organs; eye diseases. 

Acoessory Remedies: Pine needle 
baflia, artificial brios and carbonic add 
batts, Oxygra tabalaflon. 

Msilical Attendants h. 

Accommodation: I Kath.houxe, pro- 
perty of the Compjiny, with <Hi halli. 
ruoins, where 2(<0U0 baths arc taken 
]l«sriy> Tlw Mineral walar ligr Ibaae 
batbs la haalad in laiKs caldrons. Priosi 
2,00—^,60 M. Medicinal baths can alao 
be hod in the private houses of T6ls. 
In the rompiny'" insCînîion is an 
Inhalatorii.in wli<-i- sj^rin,: salt lyc I» 
dispersed by means oi pneumatic pres- 
sure; apparatus al.w fur the inhalation of 
oxygen. — 1 Hospital. — 1 Colony be- 
longing to the Munich Holiday Society. 
— Wsicr bid on. — Volunteer and pro- 

feisiui : '-ri.t.i.io 

Kurtaxe; I person H M. 

Number of Visitors : A — M«;) IV-rsonSi 
Vi of whom arc foreignst*. AceommodattM 
for about 20QO penom. 




Der 'I'-^'inisslcincr l.rurincn, oder 
mich cinliirli .U-r ii c i 1 h r i n n en gc- 
n.irint, rci liriitil n. Khtin, in der prCUSSi- 
jit-lirii Klaiiij^ruvinx, entpringt ca 25 m 
tief aus Spalten des qunrtrsiÂn Scbiefer- 
gcbirges und gtebt 40—60 M Wasser 
Ton 11" indarStiuidB. Pia QueHa Iiisaat 
koBtinuirlicb , jadoeb mit jwriodiadwrn 
(alle 14 Miantan) fUrkann AnrsmDen 
und AtiilUaMcn, daa ciaige Mianlen 



Tönnisstein. 

I-.i h o u r c t in : n f r .1 1 de T <? c n n i s - 
stein, dcnoninice lout simplement .Heil- 
brunnen' (fontaine curat;vci, prcs de 
Bcuht sur le Khin, province rbcnane, jailiil, 
I il 25 m de profondeur, de crevasses du 
quartz do Schiefergebirge; température de 
II-, MWt ds ¥>-'fû hl par heure. La 
aouiea a'iemUi sans lntemipttM,moiilnuil 
de ! i mfnutcü en M mmulaa im bOUil* 
ionnement t.t écoulement agcandla d^lllla 
durée de quelques minuta. 




Tilt [il 1 s Steiner Urunncn, or 
■ simply Hei Ibr u n n c n, near Itrohl on the 
Rhine, in the Kheniüh Prussia , Is a 
stream flowing from clefts about J5 m 
I deep in the quarb-rich slate mountain, 
yielding 40—50 hi of vrsler per hour 
with a tempcnHurs of II*. The alrcain 
flow* comUnaalty but hw a partodic 
Increase of voUima, which oecuta 
evsiy 14 nlmnlsa and laato a hw 
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Der T'inniiistcL-ici Brunnen, jetzt im 
besitz von Kcrüürns in Brohl, war 
schon im MiltelaJtcr bekannt, gericth 
aber *piiter in VcrgcsscnbciL Seit 1892 
in d«r BniBMa «iedw in Aufaalim ge- 

Haaptb«st«adth«ile: Kotilen- 
atuMB Natriom und Magoeaiuiii, Cblor- 
nalrium, freie Kohlensäure. 

Anwendung: In der Umge(;end 

wird .-îer lîrunncn vk'îf.'icli a"s Heil- und 

iIiLTit diTM-Ib'.- zum \'i-rs;ind, der jahrlich 
Cil'jr fiiH- .M:.liiin i-'.asilicn hclrajft. Die 
Füllung K<^schieht, nachucm das im 
WMMr enthottea« Eisen ausgeschieden 
nnd dM Waiaer mit 4er cigemca Koblcn- 
aSan imprlgntfl worden JaL 

Diltattiehai und Brf^la«huag»* 
Itctrink. 



I La source minérale de Toennisstein, 
I appartenant actuellement au docteur 
' Kcrïtiens à Uroht, était déjà connue au 
muyen-âge, elle est tombée cependant plus 
; tard dans l'oubli. Depuis I Ht2 les Mai de 
: la source sont reprises en usage. 

1 1. .'11 f ti t T c ■> fi tiels: Carl"n;iti-H 
ÜC fcudiuiji et ':1e 'iia^^nésie, chlvoruic Je 
sodium, acide c.irh'int.^uc h^rc 

Application: Les gens du pays 
emploient te* eaux coroine «ures de bu- 
veti* et boiMon dië|j|j({uei en outre, elle» 
foramtf «n arDete da vante; phis de 
1 000000 dB bouliilles par an. Pour em- 
bouleîllcr les eaux, on leur enlève d'abord 
l'élément ferrugineux, et en suite on las 
gaaéifle avec leur jmpfc acide carboniqua. 

Boïnaan diitâtiqwt «t rafrat- 
ebUsant«. 



This fountain, now owned by Dr. 
Krrstiens of brohl, was knnwn already in 
the Middle Ages, but was later forgotten, 
and has been in use again only since Wi2. 

I'rincipal Constituents: The 
carboutcs of aodiUBi and lagiicaiiini, 
Mditim chloride and Urée caiboaie acid. 

Application: The water I« dnink 

extensively in the vicinity as a mincrul 
and dictctical water, and more than one 
iT'linr. fettles are exported vfirly 
1.0 fore 1l,c naler is bottled the ir jn is 
removed nnd the water ciiargcd with its 
owa carbonic add. 

A diotetieal asd refreshing 
drink. 




St£dt WM 4006 Eiiiwoboera in Ober- 
baycrn, an der lïaun, Station der Bahn- 
linien MQnchen - Salzbufy, TwMaldn- 
Troitbeig und Traunslain • Rulip«ddiitK, 
Negt .WH m üb. d. M in einem von S 
mit iikSllictier Krümmung nach N sich er- 
atrcckendeti Ttitil, utnjteben von Hügeln 
und Kichten-.^iiiJ ijrip:L'n DtA nahe Wild- 
bed Empfing lic;;t .'>70 m üb. d. M. 

Mittlere Jahrestemperatur ca. 7". 
Mittlere Monatstemperatur: Mai 11,4", 
Juni l.'.,l», Juli n.l'", August lû.J», Sep- 
tember 13,0". Jiibr liehe Kcgcnmcngc 
HMflHik 

■mMiIj I) Die 4 erdigen 
Qualloa des Kurhaua Traun- 
atai n (Beaitaer Dr. Wolf io Traunctein) 
entspringen aus einem KiesUiger H m 
lief, sind warm und stehen seit 18-14 
in Gehrauch, — 2) Die almli:!-; zusam- 
mengesetzten und cbcnf.^s varmcn 
< juellen de» W i I d h « d c » 1:. in p f i n g 
kommen 10 m tief aus K'nlktulTstcm und 
liefern 9,6 hl Wasser in der Stunde. 
Bad Empltag QtiM im Besitz von Haits 
Seywald) war acirati Ende des 16. Jahr- 
himdeite von Krankes besucht 

HavptbeatandtlieilesXahleii- 
aaurea Calcium und Magnesium, Chlor- 
natrinai. 

n w c n d u r. i; ; Die Quellen des 
Kurhauses Tf iun-,tc -i und des Üadcs 
Empfing findcti /II I r r.k- n-n:i F'.ulekurcn 
.'Xriwendiing. [rii K'urli.iu^ .et,-', riusn den 
Mineralb&dern gewohniicJ.i;..« W'usàcr zu 
Pas Bayitafer Wasser wird auch mit 
kiufHidiar Kobisnsâure impriignirt ver- 

HeiteBatlftB: FOr das BinpllnBer 

Wasser hauptsSchlich Nieren- und Blasen- 
leiden. 

Sonstige Kunnitlel: In Tr.nunslein 
wie Kmpfing Soole, die von den fiskiili- 

s*:hcn SooîqueUen l^ru-hrr^hal!« n:jch 
lMurHV. ::i lit ti i: f -l r iv'^mI'.-: uri.l 711 ii.u!.'-f., 

zum^ Inhaliren und Gurgeln verwendet 



Traunstein. 

Ville de 6006 habitant5, flaulc-Bavierc 
sur la Traun, station des lignes Municb- 
SalctwuK, Tkaunslsin-TlRialbefg et IVauo^ 
steia-RuhpoldiDg, a SM m d'attibide, dam 

une vallée qui .s'étend du sud au nord 
en se courbant ver« l'est et est enluurée de 
collines et de forets de pins. I.e Wtld- 
bad-Kmpfing, se trouvant tout ptts, est 
situé à 570 m d'altitude. 

Température moyenne de l'année: 
7,", In moyenne des mois de: mai 11,4", 
juin 15,1",' juillet 17,2", août 1(..3», sep- 
tembre 13,"; hauteur des pluies annuelles 
U96 moi. 

Canrtlfiit 1) les 4 soureea ter- 
I reuses du Kurhaus Traunstein 
I (appartenant au diK-lcur Wolf de Traun- 
stcin'i jaillissent d'une couche de gravier, 
à 8 m de profondeur, température 8". et 
sont exploitées depuis 1844. 2) Lxs 
sources du Wildbad ICmpfing ayant 
lesconstituantssemblnbles,et également une 
température de 8'*, Jailliiucnt Je couches 
calcaires tuflères, débit V,6 hl par heure. 
Le Mb d'Snpflng <prapri<t»ira «elucl 
HansSejwsld) élatt d4Jà inqiMirta par 
Isa naladea à la Un du M'*** aiéda. 

EUments essentiels; Carbonates 
Je calcium, de magnésie; chlorure de 
j sodium. 

Application: I-cs eaux des sources 
du Kurhaus de Traunstein et du bain 
d'Umpting sont employées pour cures de 
buvette et de bains. Dans le Kurhaus on 
ajoute aux bains minéraux de l'eau or- 
dinaire, lin outre, les eaux d'Empfing 
gBzéiiiées (par l'acide carbonique du 
eoDunetce) fonnenl «n article d'exportation. 

IndIcallaM: Les eaux d'Empftoft in- 
I diquent prinL'ipalemcnt sur ic-s affection» 
rénales et vesicates. 

Autres caraüfs: l.cs cuux salées à 
Traunstein et Empfing, qui, amenées des 
<mur:es salines tiscales de Keichcnhall à 
Ir. .i:§tcin, sont employées pour biiins, 
inhalation et gargarisme. — Itains de 




I A town of 60>i6 inhabitants io 

iUpper-Dovaria, on the Traun, at the juno 
lion of the Muaicb-Salsbaig, Traunaleio- 
Troatbetg, and the Tratuislein-Ruhpolding 

I railways, lying 598 m above the level of 
, the sea. The town is situated in a valley 
' which, bendin,; tmvai* the cast, extends 
I from S to N n-ul is sL;;;ounded by hills 

and pinf inri'sis ISc 'Wildbad Eat- 
I I'll •'!:": whi.-Js -s iKv.' by, is flO ■ 

above itie level ul the sea. 
I Maaa jrearljr temperature about 7°; 

inean suotmer teœpentture. May 11,4", 
June l.'-.,!», July 17,2". Augtist 1^3* Sep- 
tember Kt". Yearly rain-fall I43A mm. 
' Cur «tlve Remedies . 1 jThefour earthy 
springs of tlic Kurhaus Trau!tstc:i.-i, 
owned by r>r. \\':>!f of ■'rniiistcin, and 
rising tlirouKli a I t J nt ;:ravi-N at a depth 
cif 8 m. have ;i tLi:i|iLr.i:ure of 8", and 

!:;Ul- -L-i.:! IT: U.=.L illlJC 1,S44. 

2) I he springs of the Wildbad Em- 
pfing, wbtcfa are aiaillar to the above 
nsnliDDid and of lbs aania température, 
tb^ lia* fr«>m a bed of Hme-atoite 10 m 
under the ground and yield 9fi hi of 
water per hour. TJiese springs arc now 
owned by Hans Seywald, and were al- 
ready frequented by sick people in the 
latter part of the 16"' century. 

t Principal Constituents: Calciiiia 
I carbonate, Magnesium eaibonals, Sodium 

Chloride. 

Application: I lu- water from the 
Kurhaus springs and from the springs of 
the WildbaJ EmpRng is used both for 
drinking luid bathing. For bitlhing-pur- 
J poses in the Kurhaus the minerai water 
Is diluted wUh ordlaatr water, and far 

the sale artificial carbonic acid i:» added 

to the Empfing water- 
Maladies Trcited I'mpling water 

is especially cfTcjlivi- in thv Ireatinent of 

kidney and bla.S.Jir .lisi-n-.i's 
I AccesKiry Remedies Salt water 
1 irbiD the Uscal suit spring» at Kcichca- 
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wirr). — Mmir^ri.lcr fJ Mrwir au* den 
lliivhinirciri'ii JiT tfTl. S-ihm-l, Fichten- 
nudclbttdcr, Ka](wM$erbeh>uiCllunK oaeh 
Kntlppsdwin S>jiImi« 

T AcNte in TVMiMteliv in WIMM 

Einrichtunceo: Das Kurluius Traun- 
stein enthalt 15 Baiicriiume, 2 weitere 
FliTaibadMostaJlen haben 6 und 4 Zellen, 
du Wildbad Empfia^ 16 BaJeitellen. 
Auch <o «IniKliKii Hotel« Tcanosteins 
•werden BIder ▼snlmiciit PnSa der 
Sool- und Moorbäder 0,80 - 3,00 M. Es 
besteht ein städtisches Schwimmbad (un- 
gedeckt]. — 1 Krankenhaus. — Hoch- 
druckwosserleitung. — Knnnlisation und 
Abfuhr. — KreiwiUjge und Pfliehtfeuer- 
wehr. 

KnrtMe: l'erson » M, Familie .'> M. 



boue (les boues »ont prises dans les I 
niiirécayes de la sullne royale). Bains 
d« bourgeons de pins; hydrothérapie 
WlTant le système Kneipp. 

7 médecins i TnuDitcini 1 ta 
WUdtMd d'BnpAi«. 

InstallalIotWs Le Kurbatu de Traun- 
stein contient 15 cabince de bains; 2 
autres établissements privés unt 6 et 4 
cabines; le Wildbad d'I^mpAng l^i cabines. 

Ti.cn~; .ji.i t.^ir.c''; *im;<'K- .le Tniunstein on 
iuln-.:riislr;: l'.'.i-i-iv.L n I Je^ l-ii.i^.s. 1^ prix 

de* bmm JV^m .-.uli't lI ,ic hujie est de 
0,80— 2,fO N!. :l uii^tu- v.i: <i'..il';.4!.emcnt 
de natation la ciel ouvert). — 1 hôpital. — 
Cnadaili d'eau klm^ pression. — Cana- 
Ifailkm et vidange. — Corps des sapeurs- 
poBpicrs volontaires et obligatoires. 

Cure-taxe: Une personne, 3 M, une 
famille 5 M. 



Betucherzahl: 1600 Kurgisiei davon 
Au^i:inJcr, — Ualerlniaft flMteii 

3000 Personen. 



Fréquence; laoo pcnoniies, dont 300 

r.T.nl^L'rs 3000 pCfSOWMS P(«TBBt 

être logées. 



titilt î«i brought to Traunstein and 
l.tiipli",- ihrnugh pipes and used for 
gargling, itihiftriK, and bsthinR. Also 
mud bathis, m :,l hc,:iiî . ht lincd from the 
Royal salt ,vnr.s. inucncedl« baths, and 
cold wati r '.rt itntLnt (Kneipps mctbud). 

Medic.il Attendants: In Trmin- 
stein 7, nt the Wildbad EmpAng I. 

Accommodatioa: The Kurhaus Tmun- 
stcin contains I ft bath rooms, besides two 
private bathing-places which have 4 and 
6 rooow itapteOwtif, WHdbtd BMpffaB 
has 16 baUiFnxnv; and then M* aito 
bath roooM in Qm balais. Mud Mid nil 
baths cost ftttn CJtO ta Jfkt IC Then 
is also an open swimming-pool belonging 
to the town. — I Hospital, high pressure 
water-conduit, sewerage. Volunteer and 
regubi lire rigadcs. 

Kurtaxe: One person 3 M., Family 

5 M. 

Number of Vlalrore: 1600 patientd 

300 of Whn.'ii .iri' Inr-k-ignanL Abbobwiw- 

dalion for 3000 peuple. 



aaaaaaaaaaaa 

Ostseehad un J Sta Jt von 1706 Kin- j 
wohnern im Gebi»;'. .1-: ii cien und Hanse- 1 
stiidt I.üb«ck, an der .Mundung der Trave 
in .iie i u^eckcr Ilucht (Ostsee), Endstation 
der Lübeck ■ Travemündcr Uabn. Auch , 
OMBptKbiffcveekthrmM Labeck. Die Stadt \ 
Hegt auf dem linken Ufer der Trave, elwa | 
800 m westlich von der See und cu^ 4 m 
Ober deren Wasserspiegel, eine Villcn- 
kohmie direkt an der Strandpromenade, 
wo sich auch das Kurhaus und der Kur- 
park befinden N icTî N, W und S land- 
einwärts fl-ichc ni:l.i.-n.:ii,_'i;. — Trave- • 
münde ist seil W-.A bccbjd. 

Kurxelt: 15. Juni bis 13. September. 

KonaWel: KaNeutid warne Seebider. 
Tfempenttur dee Setwaisen JhrI— Sep- 
tember xwiscben 10* and 24*. Badagrund 
«andig, Wellcnschlaif ffisM faring. 

2 Aentte. 

BIfltldiInttgUt 3 tatgebanle See- 
badeanstalten (I Herren- und 1 fiaaiBB- 
bad) mit zusammen 66 /eilen, wo hl dar 

Saison etwa 2O0IX) Häder genommen 
werden. 1 Warmbad mit 12 Zellen ; 1^ .Jtr 
zahl ca. VX%y in ilrr 'înisnTiV Hiider- 
prcisc: Kalte* s<-i:H;iJ ' i.l'i ' -'i,:<ii M, (Auch 
Saisonkarten). Warme Seebäder I — l,50M. 

1 FerienkotonJc, in der wihretid des 
Sonnera m. 200 Kinder verpflegt warden. 
— QiMNwMMMtuiig. — KanannflM und 
AbAihr» — FtilwilUga und aHdtfaehe 
Peuerwflhr. 

Kurtexe: l'irr:vnr "i M, i .iriilit: vi.ti 
2—3 Pcnuocn 10 .M, von 4 und mehr , 
Ptraomn 15 M. { 



Travemünde. 

Bain de l.i Baltique et ville de 1706 
habitants sur le territoire de la ville libre 
et hanséatique de l.ubcck, à l'embouchure 
de la Trave et au bord de la baie de 
Lübeck (Bottaque). Station extrême de la 
ttgne Lubeek'TiavemuMle. Servie* da 
bateaux à vapenr avec Uihacfc. La ville 
est située sur la rive gaudia de la Trave, 
à environ SUOm à l'oueatda lamer ctà 4 m au- 
dessus du niveau de la mer; une colonie de 
villas longe directement la promenade de 
In frrève. nh lont aussi situés l'établisse- 
mt-iit b.ilr.c;iiri- et le parc. Au nord, à 
l'ouest et au $ud, vers l'intérieur du paye, 
des chaînes de collines pintes. TravMMIIld« 
est bain de mer depuis lb04. 

Mannt 1$ Jala au 19 «eptembn. 

Curalifs. d.iin.s do mer ff-uKi tt 
chauds. La leii:[i..i.iti.:c de ta mer (juin- 
septembre) varie d-: 1'' à 24". l-« fond 
de bain est sablonneux, le mouvement dea 
v^oea eat ordinairement nilninc. 

2 médecins 

iMaUlatioa*: 2 installations balnéaires 
Ibiea (1 panr hommea, at I pour femmes), 
eontanaaten lDiit66cablnes,dans lesquelles 
on (Balribua environ 20000 bains pendant 
la aaiacm. 1 installation de bains chauds 
contenant 12 cabines (environ 1000 bains 
pendant la saison). Prix: Bain froid 
0.20 à 0,30 M (il y a aussi des cartes 
d'abonnement, v.iI;iI1ls -,iour la durée de 
la sai.son); un bam chaud: I à l,.''>0 M. 

1 colonie scolaire de vacances; on y 
ri'-oit cnt'iron 2fV"< enfants ptiidiinl rétr 

rniidnitL- .l'ci.j Ja source. — i 
sation et vidange. — SafMurs-pompim 
voioillaliaa et municipaux. 



Baîtîc Watering place and town iif 1706 
inhsi'iliints belonging to the Fret- H m^.T 
Town Lübeck, situated where the Trave 
emplie» itself into ihc b.iy u'l iibeck (Baltic;, 
< terminus of the Lübcdc-lravemündeLine. 
I TMvemflndehisalioateamalnpcommuiii' 
cation with Lflbeek. Tb* town eaiaa Urn laR 
. bank of the Trave about aOOnWealwatd 
' of the sea and 4 m above tea levaL 
There is a country house quarter, 
close to the sea promenade where also 
I the Kurpark and the Kurhaus are built 
, Inland to the N, W and S are slight ele- 
vation*. Travemtlade liaa been a Water* 
ii« Ftaw aiaeo ISOfc 

Smms: fh» Jna* lA to Saatem- 
bet 16. 

Curative Remédies: .Sen bathing and 
hoi s«a water hiitli*. i he temperature of 
the sea water from June to September 
varies between 10** and 24". llie bathing 
place ia aandy with wmK^ gmfla 
wavaa. 

Medical Attendants 2. 

I Accommodation 1 pormanent Ba- 
thing pl.ici-s, Il f.:,r qciuli. men, I for 
ladies), iv;t'i tM,..'Lihcr 'i'; drossiiif» 
ruoina, where during the season about 
2O00O tieket» are sold I hot water bath 
bouaa with 13 rooms (about 1000 tickets 
dufiflg Iba seaaoa). Priée of the faatbing 
; tickata:0^20-<^aOM: (also warn ttc9cctt)w 
I Hot aca water baths 1^00^1,80 M. — 
I I Holiday home in wbleh dufbig (he 
summer n^niil ?(*> rb^Mrco are received. 

— Well W.-;t;T S'.ipi'A' < '."i (1 . d 1 Sit 1 1 1 '11 

I and sewerage. — Volunteer and town Urc 
\ brfgidcs. 
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Bcmiehercabl: 1899 etwa MXX) I'er- 
«oncn, davon lü"/,, Ausländer. L'nter- 
kunfl linJen in Travemünde 'JIUJ Personen. 



Cun-taxe: ITne fiermnnc 5 M, une 

famille de 2 à 3 personnes 10 M, de -t et 
plus 15 M. 

PréqueDce: En 1899 environ .'lOOO 
personnes, 'dont iC/j étrangers; Trare- 
munde peut loger 2I(X) personnes. 



Kurtaxe: I l'eraon 5 M; rsmily of 

2 or :i persons 10 M ; 4 anJ more 
persons l.'i M. 

Number of VUitors: IW) about 
MOO persons, of whom iC/o were for- 
eigners. AccommcKjation in 1'ravemünde 
for 2100 persons. 




TravcmOnde. 



Ueberlingen. J^ciâ^^^i^^l^c^ 



Stadt von -J30.I Kinwuhnern im 
Cfosälier^oRthum lludcn, Station der Bahn 
Kudolf^ell-Fricdrichsharcn-Liiidau (Strecke 
Ucbcrlingcn-Kricdrichshafeo im Hau bc- 
KrllTcn), liegt 4IÜ m ijb. d M. dicht am 
Ueberlinger See, einer langen nach NW 
sich nuKiehncnden Hucht des Hodensees, 
und am Kusse eines .100—700 m (üb. d 
M ) hohen ISergzuKCS, der die Ufer des 
Sees begleitet Ein Kurpark und sUd- 
tisclie .'\nlagen in unmittelbarer Nahe der 
Stadt und des Badehotcis. 

Die Stadt ist auch DampfschifTs- 
Station. 

Mittlere Jahrestemperatur 9,.''.''. Mitt- 
lere Temperatur: Frühling 9,2", Sommer 
IM», Herbst <^,-'0, Winter +2». 

Kurzeit: Mai— October. 

Kurmittel: 1 erdige Eisenquelle, 
Eigenthum der Stadt Ueberlingen, 5 m 
tief aus Molasscfelscn entspringend, 
12-14" warm, mit einer Ergiebigkeit 
von 2 hl Wasser in der StuiKle. Seit 
Anfang des Ifj. Jahrhunderts ist die | 
Uuellc bekannt und ungeuendeL | 



Ville de 4300 habitanu dans le 
Grand-duché de Bade, station de la ligne 
de Kadolfzell-Friedrichshafen-Lindau ; une 
nouvelle ligne (d'Uberlingen ii Kricdrichs- 
hafen) rat en constniction : la ville se 
trouve située à 410 m d'altitude, tout 
pris du lac d'Cberlingen, d'une longue 
baie du lac de Constance, «'étendant 
vers le niird-oucst, et au pied d'une 
montagne longeant le rivage du lac et 
s'élcvunt à une hauteur de 500—700 m. 
Parc et promenades à proximité de la 
ville et de l'hôtel de bains. Ser>'ice de 
bateaux à vapeur. 

Température moyenne annuelle: 9,.'!^; 
température moyenne de printemps: 9,2", 
de l'été: 18,4»; de l'automne 9,7<', de 
l'hiver: +2". 

Saiaon: Mai — octobre. 

CuratUs: Une source terreuse 
ferrugineuse ^appartenant à la ville 
d'Ueberlingen) émergeant à m de 
prufundeur, de roches molosses ; tempéra- 
ture: 12»— H"; débit par lieure: 2 hl. 
Elle a été connue et employée dis le com- 
mencement du Ifil*"» siècle. 



Town of 4H00 inhabitants in the 
Grand Duchy of Uaden with a station 
on the Kadolfzell'Friedrichsharen-l.indau 
Line (the n>ad from Ueberlingen to 
Kriedrichshafen still unlineshed). Ueber- 
lingen lies 410 m above sea level 
close to the Ueberlingen • Lake which 
extends, NW as a bay of the Lake 
of Constance, at the foot of a high 
mountains chain (•'iOÜ-700 ml. Kurpark 
and town pleasure grounds close to the 
town and lludehotel, also steam boat station. 

Mean yeariy temperature ''.5». Mean 
temperature of the seasons' Spring '',2», 
Summer 1^4», Autumn '»,7«, WinU-r+2». 

Seaaon: From May to October. 

Curative Remedies : I Earthy 
iron well, town property , rising 
at a depth of 5 m with a temperature of 
12—14» from molasse formations with a 
yield of 2 hi an hour. The spring has 
been known and used since the beginning 
of the I5>b century. 

I'rinclpul Constituents: I'roto- 
cartionate of iron; Carbonate of Calcium 
and Magnesium. 
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Hauptbcstandtheile: Kohlen- 
saurei Kisenoxydul, kohlensaures Calcium 
und Magnesium. 

Anwendung: 100 m weiter ge- 
leitet im Uudehotel zum Trinken und 
baden. 

Heilanzei^en: lUcichsucht, Nerven- 
leiden, Frauenkrnnkheitcn. 

4 .Aer/Ie mit ständif^em Wuhnkitz in 
UebcrlinKen. 

Einrichtung«!: Stüdtischcs Badebotel 
mit Kadezcllen für Wannenbüdcr. Im 
Jahr 12U0 Warmbäder (zu 0,60 M). 



Kljments essentiels: Carbo- 
nates de pnjtoxydc de fer, de calcium et 
de ma^nibiie. 

Application: I.cs eaux, con- 
duites à 100 m du point d'émerxcncc de ta 
source, sont employées en boissonct bains. 

Indications: Chlorose, affections des 
nerfs, maladies des femmes. 

■t médecins, hahitnnt üel>crlingeo. 

Installations : Hôtel Je bainsmunicipal 
avec cabinets piiur haïKnoires. Distri- 
bution annuelle de I JCKi bains chauds 
(0,M) .M), 8 établissements municipaux Je 



Application: The waters arc 
conducted tu the Rade Hotel ii dis- 
tance uf 100 m, fur Jnnking and balliing. 

Maladies Treated: Chlorosis; Ner- 
vous tniuhle.s; Women's complaints. 

Medical Attendants *, Resident. 

Acoommodalion : Town Bath hotel 
with rooms for bot baths. I'JOO Tickets 
at CM M each sold yeariy. » Town 
bathing establishments on the lake with 
(jO dressing rooms (UlVX) ticket« sold 




Ueberlia(«a. 



3 stiidti-iche Seebudeanstnlten mit M> Zellen 
(I6.'i00 Bäder jährlich). — I Kranken- 
haus. — Wasserleitung. — Kanalisation 
und Abfuhr. — Freiwillige Feuerwehr. 

Kurtaxe: l'crson für I Woche 
0,50 M. Familie von 2 Personen 0,80 M, 
von mehr als 'J l'crsonen I M. 

Besucherzahl: Durctuschnittlich 22% 
Personen im Jahr (IHW: .«Xlüj, davon etwa 
10% Ausländer. — Unterkunft linden ca. 
600 Personen. 



bains noires avec 60 cabines (annuelle- 
ment 16 GOO bains). 

1 hôpital. — Conduite d'eau. — 
Canalisation et vidange. — Sapeunt-pnm- 
piers volonliiires. 

Cure-taxe: Une personne O.fiil .M 
pour la durée d'une semaine , une 
famille de deux personnes 0,80 M, plus 
de deux personnes I M. 

Fréquence: Kn moyenne 22"X) per- 
sonnes par an (en :i000), dont 
environ 10 "/j étrangers. Knviron <i00 
personnes peuvent être logées. 



I yearly.) — I Hoapital. — Water laid on. 

— Canalisation and Sewerage. — Volunteer 
flrebrigade. 

Kurtaxe: I Person 0,.'OM for I weck. 
Family of 2 persons 0,St) of more 
than 2 persons I M. 

Number of Visitors: Yearly about 
'.'•.'<*:>( I K'/<J : Mi»>\ ahiiut IO*y„ of whom 
are foreigners!. ,\ccuiiiinodation for about 
I (AX> person.s. 
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NoidMMtad «Bd Dorf aaf der gUiÉi» 
mBmigm frûùscbeii Insel nit 3Jo Em- 
wobnetn, luin Orosshenogthoin OMeif 
Inirg grfii^rig. Has Dorf erstreckl sich 
vom niinllichm .Strand (NorilM-e) üIkt 
ilic tCi>n/e ftrciU" Akt I.inj;«"n iiml « htiuK'n 
btx znni SfitUtranil .im WatltrntneiT. 
Ivr Slraml an Jer \otdst-i- ist lirtfil. (iiii- 
saiidig. Ilach.ibfaUeiiil und vnn Ilütii'ii 
lii^reiiit- Wanjji'fijoii. oiiis der îlU'stt'n 
<ieuUcti«ji S«ebidei, isX seil U'k<ivr 
mla Bad in Aafiulime aekouiiMn. Utmgtr 
le liBffi bijidiiin von BmiMa, Wilbelnt- 
faATOB lud CuvIiHBaiBi, Inielbalm von 
der Rhede mai Devft. 

Kutadt; Anf^ Jwù bit Aabng 

Oktober. 

Kvratiild: Kall« «ihI uranie See- 
Uder. Badecmd feiner diucbltosiset 
Sand. 

1 Antt Miwligr im.Deff «obneod. 

BimitlrtBn^n : Fs wird von ln-w«;,'- 
tiehen BedekniMli.'n aus. drri-n bo vor- 
handen sind, in Aft Sre gfbailel. 1 Warrii- 
liadi'li.'inii mit H 7t>lli-n. I'rt'is dos kaiton 
Serbados i),4«> — 0,50 M, des nrarmen I M. 
I So«lios|>i^ für Kinder aas dem Ore BS* 
herzo}!tljum Oldenburg. 

Kurt««e: l'ersun 3 M, l-'anulie vun 
S Penonea S K jedes «cilere Feanien- 
mit^iad 2 Iii badutent aber 9 K. 

Besotbemhl: Dorcbecbnittlicii .hjü 
Pcreoaen im Jebr(l899:3A»!). Unierkonft 
Ibidcn 900— icoo FeneoeiL 



Biia de la Mte «■ Not« «t ▼BUfc 
de TRa JnauoM, portiat h nine Bon. ajranl 
33n babilaala, appartenant an ßrand-dacbf 
d'Oldenbonic. Le vittaee «'{Icnd de 1a 
plage nord (Mrr du Nord) tinr loatr la 
iarKeDr de ITle longue <el otroite jus-iuVi 
la pl^igo üud (%at im rxlu;iiro). Iji plage 
de la Mor <lu Nord o<>t large, couvorte 
de sablo lin. i pente douce et burdée 
do dunes. WditRorudj;. an des plus iincicns 
bdios de mci d^Vllenugne, a regiignc 
1b finrear des baignenis depais lA7J. 
Service de ttleaax k vapenr de BrèHe, 
WllbeiOMliaven el CaraUacMiel; ebeaiia 
de fer (loaelbeho} de la rede jmqn'an 
Tillage. 

Seinen; Dn comniencenient de jnin 
jasqn'aa eenneManiant d'octabic. 

Cnratlb: Baini de mer ürnids et 
disMlf ■ Le fond dee Mas se eomiMae 
de saUe Sn et fien réeielanl. 

; m>Mci:ii h;v^itm^ Ii? rilUge. 

lusuiUaÜona : l,es bains «unt prin. 
d.tnit la laer de T«i<nfeB<abiBes aMbilrs. 
il y a ttt de CCI TCHturei. Une inslniution 
de bains ebands conienau S cabines, 
ï'riz d'un bain froid: 0t4O à 0.50 JI; 
d'on bain cUaud: 1 iL. 

1 hospice poux les enfiuMs nés dan< 
le GnBdHiocM d'Oldenboorg. 

CiH»4nte: Une pemmne 3 U, nne 
lanille de 2 personnes 5 M. chaque 
antre (iersnnne en plus appartenant ,t la 
mène faaulle t M, le niaiinram: 9 M. 

négnnBM: ISn moyenne 3000 per- 
sgainen par an (en 18^: 3330), 900 1 
lOOD peiaonnes peneent (tre logées. 



Marth Sen HerifbAeapR and ViUace 
OD the Matan Idud of the aame name. 
bsTinff 3Jo itthabilaniB and bdonginc ta 
the Grand Dncby of Otdenbnr{. The 

villaije stretches from the Northern shor« 
(\tirih-Sra) over the whole width p1 the 
Uini; narrow island to \hr S^-rntht^rn ^hnre 
on ilie Wattenmeer. Th- h ii- ii: ihi 
North Sea it bioad. ol line xain!, with 
a smooth incline, bordered laiidwürds 
bi- dimes. Wangeraog one of the ulde&t 
Gennaa Sen- Resorts hns come into 
fashion as Watermr - flace a|aüi sinoe 
Steam -boat communication «Mh 
Bremen. Wilbelmcharen and Carolinen- 
sM. Local railersjr from Dm harbonr to 
the Tillaes. 

Saannn: Jane 1.— October I. 

Coralivn Remedica : Sea balking and 
hot aea wether baihs. Xbe bafUiiK place 
is of fine loeee sand. 

I Medics! AUeBdant, retideat in the 

village. 

Accommodation : For bathing movable 
balbing-iuacbiaes ate D»«d of which there 
are BO 1« band. 1 Ue«M with 8 roems 
for hot sea water belhs. Mee; BaiUiiK 
tickets i).4o— i).«o M, hot haibs I II. — 
I .See Hospiz- for Childicn hf the Onsd 
Dnchj of Oldenburg. 

Xoitnzn: t person i là, family nf 

J i>ersons ; M, for eveiy fnrther rt^^ 
of the same family 2 U; the highest priée 
to be paid: 9 M. 

MiHB^ orvwintn: Teailjr «rcnge 
aooo persons. 1899: Zioa. /mmêêêê»' 
daiioA for 900— lOQO persons. 



^^u^ Warmbad. f^0^^f^0^iu^ 



Bad hei Wotlensteln în Knyebirge, 
Königreich Sachsen. D.is Warmbad, aus.ser 
in diT Hadvaatson von etw a (n I'crioiiea 
iMwobat, liegt über dem Meere in 

einem Kebenthal de.s Zscbopautlusses, das 
von SW nach NO verliuft, etwa JOora 
breit und reich bewaldet ist (Nadelwald). 
Umliegende Hüben 5*J — 15" in. Halm- 
statK'nen: Hsltestelle KkisspUitz an der 
Strecke Cbcnuiitz-Weipert und Wolken. 
Stein an den Linien Chemoitt-Weipert 
nad Wolltenaicin-Jdbsladl. 

KmwH: 1. Md bis 3a September. 

Kiuniittel: l Therme, die Warm- 
bader .Miiuralquollc. I>icsc sowie das 
>;esaiiiuue Hadi-anwesen im Itesit; von 
Fiiedr. Wilb t'lilifi's ICrbcn. Sie ent- 
spring' li>m lief aui tineis. isl ;q' «arm 
und gieb! 'Whl Thern>itlw,i5*cr in der 
Stande. Die Wsimbeder Qeelle soll 
idion im 14. Jehrhnnden Wkanat f;e- 
weieit sein. 



Hain ftit dcWollwaittîii dus FErc- 
^birne (ntnauae d« Ssxe). Warmbad, 
habüT en däion de I« saison par environ 

60 (»ersonnes, se trouve situé i 4.;S m 
d'altitude d;ms une vallée latt^rale du 
Zschopau-ruthseau. Cette vallée, larsc 
d'environ 200 m et couverte de vastes 
forêts d'arbres à aijpiilles s'étend du 
sud-uuest au nord-est. Les montajfnes 
environnantes s'élèvent de 50 i ij't m, 
.st.ition*: itoasplati ser bi ligne Chi mnii/- 
Wei|i«rt et Wolkensleia snr les ligm-.s de 
Cbemaits-Wcipcrt et Wolhenstein-Joeb- 
siadt 

Saison: i«r mai .'tu io septembre. 

Curatiia: 1 thcrnie, source minérale 
de Warmbad, rjui appartient avec toutes 
le.-s insiaIlatioi:s de bains aux hé-ritiers de 
Friedr. W'ilh- t;hlig- Klb- éiiicrijo. .1 ici m 
de prufoiideut, du yneiss ; lempéralure: 

débit par berne: uu Y.i. < >n <!ii «pie 
la susK« de 'Warmbsd a déjà éu> coimue 
au i4iàsM iiède. 



A wsu ring.pUce BesT WoOMnslafel 
in the Erz moaauins, la the kingdom of 
Saxonjr, having a popntation of ry> people, 
except durini; tlie season. The place 
lies 458 ni above the level of llie sea in 
a branch-valley of the /schopau. The 
valley is about ..KJ m wide, runs from 
SW to NIl, is well timbered (pines) and 
IS surrounded by hitis 50 — i$o m hijçh. 
Tbc Ky staliuoa arc Klui»plalx. on tlie 
Cliemnlu-Weipert scelinn, and Wolken- 
steln. on the Chenmiir-'Weipert and the 

\Volkoiistein-jrjli.stadt Hr.rs 

Seaaon: May 1 to iteplcaibcr Jo. 

Curative Remedies: 1 warm spring, 
the Warmbäder Mineralquelle, wbieh, as 
well as the adjoining estate, is owned by 
l-riedr- Wilh. Uhlig's heirs The water 
comes Irom gneiss at a depth of to m 
and has a temperature uf jy". The 
spring yields 90 hi of waiter per hour, 
snd is said to bam been Inmtni alraady 
in the 14dl ceainrjr. 
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llauptbcstandlhcilc: Chlor- 
natriam. kohlensanrci Natriani. 

AnwcnduoR: Zu Trinkkuren. 
Bädvm unM L>ODchi-n. iCam \'<.Tsand füllt 
mao «las Woxsvr anniiUc1l>ar an der 
Qarll«. wührrn<l es dem Rinli-haus darch 
tint I'um|»e zugef&hrt wird. 

Heilanzeigen; Krankbrltm des 
Xrrvcnsritlenis, Rheuiuaii.'imus, Oicbl, 
Vcrlt-uungen and Wunden, SkruphuloscF. 
liauüeiden. Kraarnkranktieiten. Mag«>n-. 
Darm-, Nieren- und Ulascnieiden. 



Kleracnts essentiels: Cblonire 
de sotlium, rarhnnatc de sudiam. 

Application: En boisson, bains et 
douches. Les eaax, embouteillées à la 
source, forment un article de rente ; pour 
tes bains, elles sont anienres au moyen 
d'une pûni|j« .'i l'i'lablissenient balnéaire. 

Indicationa: Maladies du système 
ner\-eui, rhumatisme, goutte, lésions et 
blessures, scrofules, dermatiise, maladies 
des femmes, affections gastru-enterirjues, 
rénales et vesicates. 



Principal Constituents: .'^odinm 
rh1on<le, sodium c.irbonate. 

Application: l'sed for drinking, 
bathinn; and for shower-baths. For 
export the «rater is bottled at the spring. 
It is brou(;bt to the balh-hoase by means 
of a pump. 

Ma.Udies Treated; Diseases of the 
nerv-ou'i syHlem, Rheumatism. (3out, 
Wounds and sores. Scrofula, Skin- 
diseases, Female-diseases, Complaints of 
tlie Stomach, Bowels, Kidners and 
Bladder. 




Warmbad. 



1 liadearit 

Einrichtungen: 1 Badebans mil 
B.iili-iiOlcn und j'j Wannen, in denen 
ca. 1 5 rioo JiSder im Jahr abgegeben 
werden. Biderpreis 0,50— l.JJ M. — Für 
Minderbemittelte (»estehen die (.'hligscbe 
Stiftung, die Freistellen des , Retirks- 
verbandes", der .Kflnig Albert-Stiftung" 
und der Amtshanptinannschaft Marien- 
berç. — ^ Zwei (^aellwasserleituu^on. — Ein 
Krankenhans befindet sich in Wolkenstein. 

Kurtue: Person 5 M. 

Beauchenahl' i -O) — I* ïi Personen 
im Jahr, l'nlerkunft tindea lu gleicher 
Zeit 400 Personen. 



1 nii-ili'cin. 

Insullaiions: t établissement de bains 
contenant .'H cabines et 36 b;ii(^noire!l. 
dans lesquelles annacllement envinm 15CXX1 
bains sont administrés. Prix d'un bain' 
Oi5o à I.J5 M. fondation l'hlig, celle 
du .Ueiirksverband", la fondation .Koenig 
Albert" et nne de l'arrondissement de 
MarienHerg accordent aux p<Tsonnes in- 
digentes des cures gratuites. — 2 conduites 
d'eau de source. — l'n lnSpilal à Widken- 
stein. 

Cure- taxe: Une personne: 5 M. 

Fréquence: 1500 à ISOO personnes 
par an. 4OO personnes pearent ^Ire logées 
i la fois. 



I .Medical Allenilanl. 

Accommodation: 1 bath-house con- 
taining balb-rooms with .>'> bath-tubs 
in which about 1 5 cxx) baths are annually 
given. Price of a bath 0^50 — 1,25 M. — 
For indigent persons exist the TThlig 
fund, tlie fri-e - places provided by tlie 
ilistrict-uition, by Uie King Albert fund, 
and the Anttsliauplntannsehaft Maricnberg. 
J Sets of water-pipes (spriitR-wa'erJ. — 
Hospital in Wolkenstein. 

Kurtaxe; One person M. 

Number of Viaiton: 1500 — |8no 
persons every year. Accommodations 
for 400 a( one time. 
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<^^«^^ÂVi^î^^^^^^^ Warmbrunn. 



liblklfleck«B van 316^ Einwohnern 
in der premaiacben Praviiu Schlesien, 
ani /backen und im n''>rft)iclieil Ahbuic des 
KJcscnRehirRCii. Staiinn der Balm Hinclf 

InTR-IVtcriMiorf Wiirmlirunn is( »ncli 
flarch ck'ktrisrliH Hjhn mit llirNibbrig 
verbundi-n Ih-r Haioor! lifi»'- .I47 ni ■ 

ÜbtT dtri y. 'fi III eil,' :ii ■.'■ . "II un*! I 

UiiEK''Stfk-i»u-u Uial. lUi nach i von 
den (jti) m (über dem Meeic) hokn 
VorbtTRon des Kie^enijcbirKe». narhlVW 
■»©n llölicn Ms 4*1 m bi'grcn/l wirl. 

MilUcrr J^hrL-sk'm(ii r.iiiir 7.5 MiU- i 
Irre Ti-niiM-rutur M;ii Sc|ii<'mb< r 1^,1 [ 
Jährlichr K«genoten(;« &}'à mm. \ 

Kinaclt: 1. Mai— 3(X Sepuinb«r. 

Kunnitlel: <i Thf 1 mali|m-ll i-ii, 
säiiintliich IUI «U-r <iidi I.uiIm . St huff- 

t;<)tN( b'S4 lu'ii Krbrti. .lus S(r,ilti.-(i dv-. t r- 
l{e&ti>itis. (Jianii lutd U.iull t.-aL>jiiiji)(i*u<l. 
JS,S— +1,1" wann mai Msaamwa »tOad- 
UHi ndien Soofal Thcnnalwasstr liefernd. 
Ks îiniî: Flic t^insse Boxsinqaellc (aus 
■^.5 m Tirl. ). K'Ii'irn- Hass.itn)aellc ('/,4 m), 
dir Xi'u«' ijuillc [tu 111). dii- Ludwig 1- 
uiid I-udwi^' ll-MuL'ili' (bi-iiit/ je 167 nil. 
Antniiit'iJiut llr ( l'j .i nii. Kinj^fe ijut*j]«'(i 
u'irt-n scli'.n im U. Jiibrbunilcrt im lii- 
bruucli. dio Ubris;>-n wurden - l>>'<i . 
»ntdorkt lind •■mii;i' /i-it n-K'li d.n r Ent- 
di.'i"k;in^ zur Kiit bcrupgcxogcn. | 

Iii'<ïliln<ltheile:SebwrfelHiirr«iind | 

ko)ilt'nsauri's \jiriuni. 

An» rn<iung: /u Tiiiikkurcn l>i-nuut 

aiMi Kieme», N««e- «imI Ijiidirigi^MUe. 
(WM Baden das Wauer sinmilicher 
Quellen. Die Iteiden Basiinquellen aind 
Ml diesnn Zweck direkt in i Uanins 

HctUruei^en : kh' iini.iliMiPii'.. l iiiliî. 
I'VtIj;<'yijNt.inik' vitn \ Cr^'tynin^ru. Nt rvrn- 
U-idtr., i'rjuvn-Ki;iulilu'iU^i). McUilvci- 
gifUiagen, Kawrite d«r Admuinga- und 
Verdflunne^nri;ani>. Krankheiten dcrUjirn- 

Sonstige KufmiHrl : MiKirlM<k-r ^Muur 
MI* der ViM«KiMuig des Rienengvbitfe*), 
KobkasiiiMliSder (an* Unflkhaf KoMeB" 
sShk miiielai Apparat bereitet), elektrische 
Blder. WasserfaeilTerfahreD. Massaçe. 

Etnrichlun|{eiK .\n <%l|i*rith('hi'ii llüdf. 

atlK(llUl-n lll'«ll |U-tl : f '.lS j^'IUSM- i!.SSMtl, 

dus klciiu' !ill^^ill ( bi-ult: üb^^t •ict\ Oui i.i-ii ). 
t.<!0|i«dd%ï>iid. iieUL'Â JfadL-tjju^, LuiKvii;:^- 
bad. FiitidiictiübitU , Muuiba«!. b)drt>- 
ciektriaclies Bad, 1 Kullvuseftieilaiistalt, 
liiiiiiillicb im besitz der Graf Scbaff» 
COtscti'scbcn l'Tbi'n V.% «ind darin im 
Ganten Torliatnii n : t MarmorhaMin* fttr 
|;em>-in>i lijhlii 111' \l»<!kr mit ;J AnkK iiK - 
fittmi'ii und 4 I'ouchen mit Vujiaum. 
fo Einielbaik-ieUen; in der Wasserbeil- i 



BanrR de J764 habitants dans lapruTïnre 
de Silésie. SD Zacken et sorle versant nord <lu 
RIcsonijcblUîi". !»Iati«<n de la ligne llirsch- 
biTg-Heii TMb.rf Wiiriiibninn eil, de plus, 
relie a I lirsehlierii^ pur une li^;n«* é'.eelritjue. 
I/elabli.tseinenl biünr'airc *e Unu^v à 
I47 ni d^illitude dans uiil- liir(;e Vidlrc de 
Rr.inde étendue et ijui est buniée, itu 
sud. par les cunUcrun^ du KicsenyebirKe, 
a^aat une hMlCVdeAnnni et au nnrd-oueiit, 
par des butenn a'flerani jus-^u',) 4H0 m. 

Teni|ii'-r^iure miivennc annuUe: î.j", 
t><mp<'iatuie tnorcnne de mai i fepteiubri' 
14,1" l'Iuie» luuitielle* H57 mm. 

Saison' 1"' inai au Jo aeptembie- 

Curatif«: 6 sourreü tbermaîcs 
qui, i<rnle«. uppurliennent aux héritiers du 
CDDilc I.uri» .Seh,i(ii;"t4cb ; elles i merRenl 
de cri'viîi^es du terrain primitif, du Kranit 
et du bjvalle, leiiiperalure: J.?,.'" i 4J,l''. 

d^bit tuial: envirnn 3aa hl par heure. 
Elles s'appellent: Grosse Ba»>iii<{ueüe 
(source du grand bassin) .. s m de pio- 
(iondcor: Kleine Bassîn(|uelU <>.iurie du 
petit b.»svin» ,1 't-im. la \>-ue tjuellc 
Isnurre ii,.«veüe| .1 fh , ni : les deux s^rurces 
l-^iilwii; 1 et l.iidwic; JI (chiieune .1 l'iTml: 
Souree .\lil,>nii' l.i 1'», i tu). IJliel<(i.le\-unes 
de ce> iiiuice.* étaient d^'ja einpe>v,"es ,tu 
Ij itno ,nle. les aUliei. dei lUieites de 

I i a skUI i-ipluileta i|U«li|Ue 
iemp* aiH-ùa leur d^conrerte pou cnrea. 

Elément* esscntîela: Sulfate et 
carbonate d^ »udium. 

Applicniian 1^» sourcf» .Kleine*. 
,.\t iii * et ,1-udwik:" >nni ernpitiyre» en 
l,<:iis..,Mn, eu nuire, les eau.T de t,>uie* les 
suuiees s-int expli"iîêe> poui bains: à l'e 
tejtf'n reeueille len eaux de-^deux pjeniii'teü 
ûnfUi irojs itservi,irs .i la s<.,nri;e iin'iiie. 

Indlt-atlen«: kbumaiism«, guuttr. 
accidenta cvn«éc«ltifa a«x lisions, ni'-rroic, 
maladies des Icmne*, inioxicaiiuDS par 
métnu. catarrhes dea itrganc* respiratiiire* 
et difsestib. aflerlions âes vijies isrinaires 

Auma Cnratifii: Hains de Imue (les 
biiTies prr>vienn>'nt des er.virnns du k;esen- 
^ebi rye 1. l^,ini'. d 'acide earli<':ui|Ue art.iiciels 

II .-leidf eai hoiii.jue est prc-pafe AU luojrcu 
d app.iii'iU sp i'iaiu). bain* êlcctriqvcs. 

ïiyàt utiiL r,ïpiv'. iu;L.'i*t^c. 

; méilfcina. 

Installât iann: Les établisûcaieats 
balnéaires pablica se compoaeni: dn pand 
bassin, dn petit basaîn ftous lea deux ie 

trouve lu au-devsu». dcN s>'urci s>, du 
l.e,,p.,lilsUail, du nuuvel elidilissemt'nt. 
du I-udwi^sliad. du 1" riedricli^b. d, du 
bain dei bouer,. d'un élaldis.-^enient 
livdn eli ,. irii|Ue et hMli'ttli!-rapi'|ue ; tiius 
les t't,itdi'S>enïents aj'parîiennerit aux 
iKiUierü du cumle de SclutBijoliwlt. Il» 

euniicnnan en tant: J pnciBcs en marbre 
ponr bains tontnnins «tcc IJ chambras de 

lotlelie ft 4 installations di- douches arec 
veüliliulr 70 cabines pour bains «éparés ; 

d.ins l'elaliIlT^M'lKerlt hvilriitb'-r,]piipie il j 
a J s.dii's de liaiiis avei I<t laliineH. (la 

dislTibue par an 441111 bains el 75bS 



Harket town with 3764 inhabitants 
on the Zacken at the Northern decline 
of the Rioscni»cbir(fe in the Prussian 
prorincc <>( .'^ilesia, Tbc \V.iti-rmç pline 
lies J47 ni above the «m in n Umg and 
broad valley, bonlricd an the S by bill» 
o( (til m and to the \\V > v nih'-n up 
lo4Si:>in- Kailuay station "n ili i;ii-,eb- 
berg-Pciersdorf Une. Warmiirunn I.a» 
also electric railwqr OMwnanicalioa «ilh 
lUrüchbcrR, 

Mean yearly Iciiiperaluie Mean 
temperature from May to September I4.I " 
Annua! rainfall >v>7 mm. 

Seaann: From May 1 to Septem- 
ber Jo. 

Curative Remedies: 6 Thermal 

woll.N all in possession of Count Ladw. 

ScbattRiilscti s lieirs Risint; from granite 
an'l basalt with a tenij.teraturc of fr<:ini 
J — 4 I " and yieldinij > bl thcrni.ii 
■aater an hour. 1 be .tinisse Ila^sm- 
i^ueUe" S.f "1 di ep; .Kisiike Ua»sintiuc)lc ' 

9Am .Neu.- ojidie- «oai; .l«4w% I" 
. and .Ladwi^' II ijueHa" both 167 n: 
I .Auanienqnelle' 16^ m. Some of the 

wells were already in nse in the 

lenturv. tlie others were discovered 
IH5J to iJsN; und sbnr;ly alter 
their discover/ brought into use lor 
«vre*. 

Principal Constitoenta: Sal' 
pbale and Cirbonai« of Sodium. 

AppI icnlion: The Jfijein*', «Nene* 
and .LadwjgsQacUe'anmedferdrinkins'- 
the uaierft from all th« welts lor baths; 
i the J liassin<ittcHea arc conducted into 
3 swimming baiJis for d>e«e purposes. 

MaJadlaa VmtMi Rbearoatism, 
Goat; Diseases canstd from woiwds: 
Kervons affieelioas; Female complainis; 
Metal poisooingai Catarih of the respi- 
ratory and dilative organs; Diseaaea 
of ibe lirinaiy paiaagea. 

A oBi Ba o n y Reniadiea: Mod balb*. 

mad from the Ri,'Mn;;obir>;e dlslricti 
carbonic acid baths préparée from mer- 
caniile 1 arboaic acid by means 0/ special 
apparatus: ekctric baUis; water cnies: 

mas-siu^c. 

I .Medical .Attendants 

I Accommodation: The public bath 

I estal>lishnients ate the Oroxsr Fi-issin. ihe 
' Kleine Havsin (bulh built above the »<dKi, 
I l.eiipiddsbad. neue^ Ha-.lehaus, I.udwrii;^- 
liad, Kriedrichsbad, Moorbad, Hvlio- 
vl«ktiiM:liea liad, 1 iCallwai>scxli£iUjiüialc 
(Cold Water Saaainrinm). all {MMaes- 
aioB of the Connl Srtaal%«lBcbs 
heirs. Altogether there are i marble 
baths for common ose with :3 dretaing 
roimisi and 4 >hower-baths with an 

Iaiitirooni ; 7'> private Ihaili-rooni». In 
the h/dropathic eatabJishnent t bub- 
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[inîînit _» ftmlcränmc mit lo Zellen. Jütir- 
IkL.- I: i '.c7.',tht44 II8 un.l V.'t^i* ThrmiiiU 
liüUtJun. Die trwimiong <Ut B;iil<>r 
gtfsrhi«'lit. vefnn nöliug, <lurcli Dampf- 
(ctiUngeurütirea oder direkte EinXübroug 
««H iSunpf. fifldciprns a3o^3,$oM. — 
JUirlkli iKxx>— gono n«ibider ui Ud- 

Domittalle. — Im Ilotcl Viktoria nrrdrn 
BBder <M «inrr riscnhaltii^cn Quelle a)>- 
pi-^hen. - St. Ilrttwig-Kriinkcnliau.'s. ■ - 
I [lukoniKsenansialt. ■ 1 GräfliiWs 
AniK-nhnitpiz. — I jüdi.tclii'S Kurbo.spitaJ. 
— Abfolir nach pneuinatisclicm System. — 
DampfdesinfeküonsapparaL — FroiwilliRe 
Feuerwehr. 

Kurtasa: Person 16 H, jedec weitere 
Iwiclwaiichciid« nmÜino^lM 5 M. 

BaMiehtnahl: l8>/> «twa 3:26 Kur- 
gSMC; Uber BOSO Eiholun^sgastc. davon 
(Mm 3% Atulindcr. Unterkunft fiaden 
in WHBibfnaa ra. 4000 PenoiiaiL 



douches d ean thermale. I^cs hain« sont 
chaartés. sur demande, au moyen de 
Mîrpentins de vapeur par une injectiim 
dlrecifi de vapeur, f'rix d'un hain; ii,JO 
ù 3,^ H. — Suuu à. 9UJU balus anal 
MlmiBiatrt» pu an gntaiiemaU aax 
îndigeiiia. L'Mtel Victoria distribue des 
bains dont l'eau provient d'une source 
ferrugineuse, Hôpital St Hedwigae -- 
I hospice dirigé par les dames ili.ieoneMe». 
— 1 ht»xpiee iH>ur It** pauvres fondé par le 
comte de SclialïgiiUeli. — I hr>|iitul Israé- 
lite. — Vidanjjie (sy.sti me pneumatique). — 
Appareil de désinfection par la vapeur. — 
Sapears-pumpicrï volonUires 

Cure-taxe: Une personne 16.M, chaque 
«am en iilnt, «pfrtWMait i la mèiM 
AuüNe H mJvattt mm vue', S M. 

Fréquence: Gafiim J^JMrWIHie* 

en iN'K) (plu-s Je 8000 Btt «iH^iatve). 
dont i% étraaferEi Wamiliraïut peut 
logar enviran 4000 panomiM. 



room» with IQ cell». Yearly number of 
ticket» sold 44 HH anil 7 = SH for thermal 
water shower bailis. The baths are heated, 
when necessary, by Sleam-filled ring- 
pi(H!S or by direct injeetioa of steasi. 
Flic* ObSO— J40M BfD bath. — $—9000 
free battia are amniallT given for tibe poor, 
(n the hotel Victoria, balh-watcr is takeiL 
from a ferniginoos well- — .St, IIedwi|f*K 
ilospilal. - - I „Diaconijisenanstttlt", - - 
1 Hostel for the pour, founded by the 
Count. — 1 Jewish Infirmary. — Poeu- 
matic drainage system. — Steam dia- 
infectorv. — Volantcer fire-brigade. 

Kurtaxe: i Portion K> \l. each furtbCf 
patient of tbc same family s M- 

NoMbar tt VMtata: tSgq about 
3 J 16 padenu and over flooo iMMipatients, 
3% of whom were foreigner*. In Warm- 
brum it ■coaimiiodation for about 
4jocx> penoRfl. 



* 

Ostlseebad and Hafcnort von 3o87 Ein- 
wobnem im Grosïbcrjogtlmm Mecklen- 
burg-Schwerin , an der .MCindiiiig der 
Wamow m die ( >slxe<'. Kndstation der 
Halm Fierlin - NetislreiiU - Roslork - Wai tie- 
mBn<lr. I »ainpfsebilTs - Verbindung niit 
RoslMcl: und K<jj<enhigen L>or On liegt 

in riliei dtni Wasserspiegel d<r Ost- 
see auf dem Uitlicu VVaraowufcr und der 
flacbcn von W nach O verJaofmden Ocl» 
weictiate. Oar ftinttod^ Strand wird 
von Dlnen begrentt. I'iomen.^iden uml 
Parkanlage» int Ort uml auf den Iifim n, 
jenseits ih r Wartiow nach O In griissen r 
F.ntfrrnuog das Waldgcliiei der Kostocker 
iCai Warnemünde ist seit ct^a lHjt> 
Seil 

Kurzeit 15. Jnni bis .'Ux .September. 
Kurmittel: K.die «od waniie .'^ee- 
büder. Tenipi-tatut ii«s Secwaasers von 

MJue Joui bi« Ende September zwiacben 
13* und ;3*. Badegrund fcinsandi^. 

.5 Aerzto. 

Einrichtungen: J feststehende .'ice- 
badeansialtcn (1 Herrenbad mit l.'O ein 
Danienbad mil IKi Zellen!, in denen 
während der Kurjreil 7'i>JO H;idi-i ge- 
nommen werden. 2 Warnibadeaiistiiltfri 
in Privaibeiiitz. Preis der kalten Seo- 
bäiler n,.'o—(),,H) M. wanne 1 M. Wasser- 
veraurj;uu^ lam Theil durch ZuftUuiuig 
von Wasier der Roalocker Waiaerleitang 
mittelat beMndcTes Waiserbootea. — 
Kanaii — twn für Galmnichswisser. — f^e- 
raiîifeaenrrhr. 

Kurtaxe: Ri« «1 14 Tagen 1 Person 
4 M, Kamille von 2 IVtxunen l> M, .1 bis 
4 PetüOnen S M, mehr als 4 IVrionen 
10 M. — Bis /u t) Wochen 8, ij, 16 
und Ji) M. — Mehr als <i Wochen lo, 
1S< SO und 25 M. 

BcaocbeTMbl; Dorcbsclmitllicfa ia 
der Saiaon laJss Petaonen(l899: 1404})- 
— Unicrfctuift ffir 5000 PMMiten ver- 



Warnemünde. 

I Station balaie d« la Baltique et 1 
I port de 30D7 babiiaoli, grand-duché de I 

Mecklembinirg-Srhwerin, il l'emboachurc I 
; de la Warnow dans la Halli<j«e Point . 
extri'nie de la ligne Kerlin-Neustrelit/. 
ko.siock-Warni'mmiJe. .Service de bateaux I 
a vapeur couiniunif]uant avec Rostock et 
("opcnhague. I, endroit est situé ,i .'.5 m 

i au-dessus du niveau de la Ilalt><4ue entre U 
rive gauche de la Warnow el la eftte plaie 
de la llaliiiiue qui «'^Icnd de l'onc«! à 1>«t. 
l.a grève a sable lin est bonléi- de dunes. 
ï^ll'cs avec priniienades ilaris ren<lroit 
' même et sur les dunes; de l'autre côte 
de la Warnow. .1 l'est, à une assc^ grande 
1 distance, les fop'tsde la .KostockerUaide", 
: W-urnrraunde est bain de mer depuis l's.,'"!, 
I Saiaon: 15 jtiin - -X' septembre. 

I CuratiEs: Flains de mer froi<ls el 

' chaud» : U leiii)H.rauire de l'eau de la iiu'r, 
I de la ni-jnin jna9u'i la fln de septembre 
ouille entre 13* et 33*. Le fond de bains 
dans la mer est composée do sable lin. 
j J mi'.lerins, 

Initallationn: J l't.iblissemenis de 
I bains pernianrnts (l'un pour messieurs 
I contenant cabines, l'autre pour danK's 
j contenant liK. eabine.s). dan.s îes<^iiels. 
: pendajit la saisôn, 7fo(Xj bains sont ad- 
ministrés: J installations jjour bains chauds 
en posseuion privée. Prix d'un bain froid : 
0,30 — Q,3o M, d'an bain cbaad: 1 .M. 
ApproviaiannciiieBtaparUriBd'eM. amenée 
de 1« condnila d'eau de Aosloefc en 
bateaux; canatintion des eiox nénag^res. 
— Sapeurs-pompiers municipaux. 

Cure-taxe: Pour «juinze jours 1 per- 
sonne 4 M, famille de personnes 6 M. 
3—4 personnes 8 M, au-dessus de 
4 personnes lu M. H. IJ, II», ■'O M 
pour une durée de six semaines, — Plus 
de MX semaines: 10, 15, io et .;5 M. 

Mquanea: En moyenne ttîu pn- 
•onnea dans la Misen (en 1899; >4<M^ji' — 
Sooo personnes peuvent ttn logées. 



Baltic sea-resort and barbour with 
3087 inbabilantis in the Grand Dncbf 

of Mecklenburg-Scbnerin Terminus of 
ibe Berlin-Neuslrelit/- Rostock -Warne- 
münde Rail wu v. Steam -boat couinianication 
with Rostock and <'<iprnUagen Warne- 
münde is situated at the noMilh of the 
Warno» on the left b.nik, J.s ni .ilmvi- 
the sea, on the flats sire:cliiug front 
W to £ along the Baltic coaai. whicb i« 
bere of flue sand and lamlwaids bordered 
by dunes. Ttie Watering p)ac« has 
promt' tia<les and pleasure grounditextcnding 
over the dunes, while bev«:iil (he river 
at some disiam e to ihr E. Ut-s the wooded 
district of the Kosiocker Haide. Wante- 
mUnda has been a Sea icaorl ainoe ItoX 

Season: June 1; tn Srpleniber '.<< 

Curative Remedies; Cold and hot 
sea bslbs. Température of tbc sea water 
frnn fte middle of Jane lo Ae eml of 
September between 12« and si*. Hie 
baibing place ia of Une sand. 

HMHest Attcadmus 3. 

A« wwnniwil altnn 1 3 stalionartr'balliine 
establishmenia (gentleman 'ü tsô. ladies' 
106 cells) in which during; ibe season 
75C1 1 > tickets are sold 2 ËitablisbmeDta 
for hot water baths, private propertjr. 
Priée- bathing tickets 0..'0— O.JO M. 
batli tickets i M each Water supply 
partly from (he Rosioek Water Worlui 
by boat. — I>rainage for wasle Waltf. — 
Professional fire-brigade 

Kurtaxe: Mp tn 14 days 1 person 
4 M, families of .• persons fj M. J — 4 
persons 8 M. more than 4 i>ersiin» lo M. — 
Up to Ô weekti i.'. 10 and JO M. — 
More ibaa 6 weelcs lo, 1$. JO and 

2$ IL 

Mtimbcr of Viaiien: Seasomi ace- 
rage 12352 peisons (iBqq: I4043). — 
AeeommodatioB for sooo people. 
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Karolalili&st^meilt ia der Provint 
HeMen-Na&sau nahe dem Dorr Weilbach. 
M4 m über ilem Nfccrc an den sCIdlichcn 
Ausläufern des bcwiildelcn Taunun(;el>irfjes 
gelegen. Die Kurgebiiudc sind T€>n einem 
grossen l'ark mtigvlun. ■— H:ihnsuti<in 
Plürjtlieua aa der Lwtc Krttokton-Wi««- 



Mti Im* AnÙBf 



Kuneit; 

(Jklober. 



Kunnittel; i $chw«te)<iu«li« unrl 
I Natron -LitUQitQBelle (im Beaiu 
dN piemaiKhen Stutei ; OomSnenflakiis ). 
Die ScbwcfelqneUe entspringt 5 m üei 
am lerüimn Kalk, ist iS.'* warm and 
li.'fiTI stündlich .M hl Wasser Die 
\'«lron-I.ilhi<iii<iuellc kommt 5 ni ln-f aus 
l.i'llen und jjn-bi stündlich !/> Iii Wa«*<T 
von 1J.5". Kr<l<>ri' ist m-h Kmle ili>s 
18. Jaltiliuiideiüi, letztere «cit iKti tu 
Kunrecken «■ Gebmudi. 

II .III pt be st» I 1 ! 1 ■ : IVi d.'i 
ätliwcfeinuelle ^l.-|l»■l'I^-lwilS5.^^Il^tu^l. Bei 

dec Xattwi-LMtitwuinllt Ciilomtriiuit, 
kotalcflSMires Xalritun und litliiiiiii^ 

Anwendung: /.a TrinJkkMcn b<- 
dicat man «icli beidef Quälen; mm 
Gttrgcln und Infiaiimt, toiirîe raraBadm 

benutzt in.m nur die Scb»'i-f>Iiiu<dl«> 
Letütrri' wird jui h weit mehr versandt 
(l'j'j«) F^aHelu-n jiîbilith ^jesen > 
Flasthen dir Xatroii-l.iiljion'juelle) Oer 
/iisrt/uiii; des versendeten Srbwefel- 
w.issers I)tii4;t man dureh vollstrindiyi' 
Knttemuni; dor I.iifl aus der getüllleri 
Flasche miltclut cin«T besonderen 
nia^chineKen Kmiichtimg vor. 

Heiiansetgcn - Kür die Sr|jwi*lrli|ui*l!i': 
Katarrhe der I.iiflwejjr, .\slhma. UelxT- 
silivrelluii^, lUitiurrhuideii, Lue». Melall- 
vciitifinngeii. Xatnm - LilbiooqmUe: 
Magen» und Dannkotarrhe, Mieranleiden, 



1 flakalische Baile- 



1 Badcarxl. 



anstatt mit it Zellen, die durch&chnitltir)] 
jvi.iBädor im Juhr al.i;ieb(, Kit- Fr - 
■o-irmuuj; iles Scbvvetelw aä-^er« l<fiiricl.t 
man indirekt diireb I liiiiipl iKupler- 
Mihlanj^i'n am Huden der \Vann>'n, In'detkt 
II.:'. SihuiJtjitternl H,iiler(irei> 1- -' M 
In den Inh.il.i'.ionsiiiuriu'n des Itade- 
hauMs «iid nulleiit t>ajti|d oder Drucklufl 

lentäubtcs ScbwetttanuiMtf einfcadiaietr 
Atitterdem be»tdit eis Saal mit daer 
Sclnr«lclwaMeffl<mtafaie fUr R«inein*ame 
iBhalation der ÖBcIlcngasf 1 nb^mlttelte 
erhallen auf Anlrac vnn dvr k^l. l<«-k;iei un;; 
zu Wicslia.li n frei»' Kutunitel. — W.i^ser- 
leilung. — Kanalwution (Qr Abwässer. 




Ktalilisiemeni balnéaire ilati« la pro- 
vince de Iles*i— Nassau, tout prés du 
vjllav'C de Weilbacli situé i I-14 m 
d'altitude, sur les contreforts sud du 
Taunus iniontafrncs bois^-os). Il est 
entouré d un prand fvarc. Station l'"l.''irs- 
bciiD sur la ligne Krancfort-Wicsbado. 

On commencemeni de mai 
d'octobia, 

I sonrce anlfarensc et 

une source sodir)ueiitbit)ne{apparte- 
nant .\ l'état de I'maae, Administration 
des Uomaiuost. I.a source vulfareuse 
jaillil, .1 5 11* de profondeur, <ie calcaires 
ternaires: leinp. ratiirc : I î.T''; débit: 
,'1 bl par heure «ouiie sridi>|ue 

lilbi^uc t-nierye. \ m de [>rol*'tiidcur. 
de couches de ^lais -: débit .i.'.i hl i>ar 
heure, ten>|H'catuitt. La premi'Tc 

est exploiiîe poar cures depuis la lin du 
Iflièm* siècle, ta dernière depni« l86i. 

Kii ments essentiols l.a source 
sMilfurcuse cuuliem de l'Is^drogeae iul- 
fnré; la source sodiqac lilbiqvo da cblo- 
mre de sodium, des carbonates dr sodium 

et <le lithium 

Application: hi-» eau\ de ces dcun 

sMiicea sont emjilojrée* m boisaoa, eelles 
de la source solfnrense. aont de plus. 

utilisées pour uarparisme, inhalation et 
luins. I^ dernière est de beaucoup la 
plus expf'liéc (.innuellemenl lO'Mi bou- 
teilles contre 3< ■ • botitcillcs des eaux 
sodiques li:hi'|nes) Tour empêcher la 
di'cuniposjtion des eaux sïilfiiieoses ex- 
poriécN. on Ne sert d'un ap^iaied sp<'ci;il 
servant .1 eloign*'! i rniipb'tftiient l'air -ii* 
la bouteille, une fois leiiiplie. 

Indications: fsa^'c des eaux sulfu- 
reuses contre: < atarrhes d«'s voies res- 
piratoire», asthme i;nnllcinenl du fi>i<'. 
b^morrboides. syphilis, intoxications par 
les mftaas. La aewrce *o4iq;ae Ulbiqur: 
CtMrrhM gMttA-ciMéri^we», «ffeciioas 
limita, goatie, ibtnaariame. 

I mMerin. attaché à l'Mablissement 

Installations: 1 clabhsscmcut balné- 
aire (apjiartenant au Use) contenant 13 
cabines, dans leaqnetlea en moyenne Sfoa 
bains «Mil adnîniatrts annaellemcnt 
lAf* eaai s«lfai«uses sunt rbaalKes in- 
directement par la vapeur (scipiiitins 
en cuivre dans le fonii de la baignoire, 
couverte dune ^;rille-i:'r'>ieclrice I l'rix 
d'un bain 1 ,1 1 M. l'otir inhalations 
on pulvérise les eaux .sulfureuses dans 
les salles M moyen de la irapeur OU sou» 
la prr»ioii de Taie. Il existe en outre 
WÊt Mlle avec une fontaine d'eaa sul- 
fureuM pour les inhalalîons en commun 
des n,Lc des sources. 1.0 jouvemeniont 
io\al de U iesbado accorda anx indigents, 
sut leur detnande, la care |;ratuitc. Con- 
duite ii eau. — Canalisation des eaux 
menogcm. 



Hygienic bstablishment near tbe 
villaije of Weilbjch in the Province ot 
Hesnen-Xassau- It lies t.i^ m above the 
sea at the foot of the Southern s|Hir% 
of the richly wooded Taunus mountains. 
Hie complex of buildings is surrounded 
br a targe park. Railway station FMkis- 
beini dm tlia FiaakAirt-Wiasbaden Line. 

Season: Krnin the be;^iniung Of Slaj 

to the l<euinninif of < 'ctobi-i 

Ctualive Remedies: i äulpb Br- 
and I Sodn-Liibinm 'Well, Mopcity 
of Uie Fnaainn Stale. Domain Treawiy. 

TIm' Snlphnr spring riainc at a Aepik of 
5 m frnm tertiarjr chalk, has a tempera- 
ture of l.i.'" and an li<>ur;y yield of .-i hi. 
Ttie Snrlu-I.itbiuniqaelle rises from loam 
at a depth of 5 tn «-jlh a t,*iiiper.it*.ire of 
l.'.:" and a viel.l of i f. hi. The hisi 
named spruif; has been used for the 
workinjc of cures since the end cit the 
IS'h century, the latter since iWjk 

I'lincipal Cun>liiueui». la the 
Snlpbur apriw aolphaietied bfdrosen: 
in (he Sodm'£i(btunu|aeUe CUoride of 
Sodiam, Caibooaie of Sodiam and 
LiOuna. 

Application: Both the walli an 

use.) for drinking, tbe sulphur irell alone 
lor garglini;. inhalation and baths. The 

vraters of the i.xttcr are also sold to a more 
considerable ••xtent (.xnnnally 1 r>c« o bottles 
a vearl; tlie S<>d.i-l.itht».iriq!(e!Io -Ico, Dp- 
ct>tnpoNition of tbe l i ^ir ' -nlphur water 
is avoided hy iuinplete expuUiua of 

air fron the botdea by means of a 
special method of ffiling. 

Maladies Treated- .\t the Sulpbur 
spring; ( aiarrii of the lesiuratory organs, 
Asthma, Swelling of tlie liver, ileiuurrboids. 
Lues. Metal poisoning. At the Sodiu 
LîiliiunHiiielle: Catarrh of tbe ctmnach 
and botirelsi Kidney diseases, Gout and 
Kbeunatistt. 

I MedJeal Attendant. 

Accommodation: I Fiscal balhiug- 

establisliinent with IJ rooms, .selling an 
aver.ige of .'sijij baths every veai The 
sulphur- water is heated i-ulifi 1 tly by 
steam icupjHT serpentine | - con- 
docie<! under the baths, sn-ei protected). 
I'rifc t 2 M. In the Inhalatorium of 
the batli • houu; ilu: sulpliar watur is 
dispersed bj sieam or compresMd air, 
besides this there is a mom in wbldi 
a fountain of sulphur water for inlialatory 
purposes. On demand the needy receive 
of the Koyal (jovernmenl at Wiesbaden 
i^atis ireatemcnt. — Water laid on. — ' 
CanoJisauon tor scwsge. 
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Xanax* : I'exson lu M, ^d«» wettere 
FaiwiliwitttglicJ 5 M. 

Bawiliiiialiti Ouchacfanittiick 150 
Kaxcäste im Jahr, davon 10% AnBliodcr. 
Unterkunft ia KvrhaaM fioden glticb- 
iciiig HS fenenCH. 



Cure- tue : L'ne personne 10 M. 
duHiM antra da Ia ntm famitla 5 M. 

Fitqacaea: En laorcnne 350 per- 
sonnes par an. dont m'^" élnagen; 
!;> ptTKOnnrs peuvent in' ^ojfée* 1 la 
foi* daaw IVtabÙneateai de baun. 



Kurtaxa: 1 person 10 M, evcry 
furthar iMmbar of the aame family 5 3i. 

HWbar «f VMloca: A yeaily «n- 
ngit ttsSO, 10% of vluMi are foidgnm. 
AceoouMdatiea ia the KnrliM» for 
195 pcnom. 



SchwefcUiail. km von der Stadt 
\Veniding (JJ.'.) Einwoliner) Im liayriMlien 
Kreis« Scbwab«n und ^^v«>>ur£, liegt .lîi> m 
über d«M liccie «n Mtlicbcn Rand des 
Riet, einer grosara Ebene nOrdUcb der 
Donan, iui Schivallitlia], das nach < > von 
den Aasliafcni des frilnkisehen Jura be- 
jfrejut wird. Nach S< und SW (foinischtc 
WaldunRi'n in der Nähe des llades, mit 
denen es dnrch l'romcn.iden verbunden 
INI. Uail Werodinj; »tehl ini Bniiu von 
IÎ. Stft^tiauer. BahjiKUttutnrii ]Iart>ur|^ und 
Nt^rdiini^en an di^n Linien München* 
AngsbiuK mul NOruUcrg-NürdUtigen. 
Eine l^ltalhahn Xflrdlingen-Wemding iat 
im Bau. 

Kurzeit: l April bis linde Oktober, 
docli bleibt das ilad auch im Winter 
gcdiflbeti- 

ICwnnilMl: 3 eniige Schwefrt- 
qnellen, 7— u* wann, die im Seoimer- 
baJbJaJir «Urker nies.Mn als im Winter 
und deren Wusu-r auü den 4-'4,; ni 
tiefen Brunnen mit l'utnpeti (:i-liol»cn «ird. 
I'ie Ouollen Wemdiuijs sind mit t;n")S4eren 
L'aterbrccltungen seit dem 15. Jaiirhundert 
in Gebrancb. 

IKiuptbesiondibeile; Schwefel- 
Mtare« t alciuni. kojil.'nMvrea iiigneaiani. 

SiJiw e fe !»■ :i » V rs I olf 

Anwendiini? Zur Trinkknr und 
Brillern, auch zum inbaürni and Gurgeln. 

Hcilanzeigen: l iicbi, Rhennuttismus, 
Nieren- und BUsi-nUnden, Mageakiank- 
lieiie«, lUuuusMihlfige. 

Saoatigs Kuminri: Moor - Bùder 
(eigene AloorUger des Bade«), kOnstUdie 
fCtulemlnrebldcr. 

.\er/te in Sta<lC Weniding. 

Binricbtunsen : I)as Daileetablisse- 
nient enlhiilt K Hadc/immer, in denen 
währ-'T^d tier Saigon etwa 54x11» Häder ab- 
g<f;i I ■ M .ij-rden. Die F.rwirmung des 
Scli»i:lt.l«a&seni geschieht in Reservoirs 
durch direktes Einleiten von Dampf. 
Uädcrpreis 1 — l.JO M. 1 Krankenhaus 
in dar Stadt — FkeiwilUga nnd I>IUcbt- 
Aauiwehr ebendort. 

Keine Kurtaxe. 

Bcsuch«rxahl : — JüO I'ersonen 
im Jahr. Im Bade stlbst tinden So — 100 
Personen, m der äudt etwa 50 UnterltuiifL 



Etablissement de bnins sulfureux, 
à km de ia ville de Wemdlni; {:^:\ habi- 
tants), daiu l'arrundisseDi^at du Saab» «t 
Neniwiifg (BtTide). II se tiwiv« eiiiii k 
3?$ m d'utitude, «nr Ia lisière orientale du 
Ries, vaste plaine au nord du Danube, 
dans la vali'.e de la Sthwalb. qui est 
bordée à l'est par les contreforts du Jura 
franconien. Au snd-esl et au sud-ouest. 
I lies fiiri'ls d'eswnres variées. ^1 provimilé 
I de rétablissement ; t es forêts sont reliées 
avêi; lui par des pronienailes. Le» bains 
de Wemdint; appartiennent i M. H. See- 
baner. Stations llarbuuri; et Xoerdlio^jen 
■nr lea lignes Mnnic^ugibonig et 
JdmbeigoNoerdlingen. La ctwniin de fer 
Noecdlb^pai-WeBding; d'inléiM lecal. est 



i«r avxU jneqn'i la fln 

d'oetnbre; l'étubiiNseoMOt cal néaimmin 
ouvert pendant IliiTcr. 

Coiwifl: 3 lonrecs terreuses 

sul fn reuses, de 7* à 9* de température, 
dont le débit est plu» fort en été qu'en 
hiver. U'urs eaux sont élevées a» niijven 
de pompes des puits, de 4 â 4.^ m de 
profondeur. l.«s sourres -le Wenidinj; 
ont fié employées, avec de {grandes inter- 
ruptions, depuis le ijît'o" siècle. 

El&meiiln naaentieU: .Sulfate de 
Calcium, carbenâtsdenagnësie, bydrof^énc 
«ulluré, 

.Apptic'.iiinn: Pour cure» de bu- 
vette ' : I .LÎii de plut, pour inbaUlion 

ei jçai l; .u . - inr 

Indications: tioutte, riiiunaüsme, 
affections rénales et vésicales. naladiea 
de I cslomac. dermatose. 

Autres curatifs ; Bains de bouc (les 
boues proviennent des marécages de 
rétabiîsseiaenl)^ beim d'acide earbeai^ne 

artificiels. 

.' médecina, habitant la ville de 

Wcmdinjj. 

lhaf llnHona: L'^tabli$s«mc»t bal- 
néaire contient 8 cabines, dans lesquelles 
environ sooo bains soM «dnlnitlide 
pendant In saison. On ebanlTe les eanx 
sulfureuses, recueillies dans des réservoirs, 
par la conduite directe de la vup«ur. 
l'rix d'un bain: 1 it l,.T> .M. i b6pilal dans 
la ville — Service de sapenn*pompïcn 
vulonUire et obligatoire. 

Cure-4nni II tîy a pas de Imif. 

Fréquence: 25(1 à Joo personnes 
par an. L'élablis»enient peut loçcr ^ 
i itju personnes, ia ville environ jO. 



Watering place with sulphur springs 
km from the town of Weniding, JJ.'4 
iababil)Utl&, ia (be Bavarijui district of 
Snabta ud Nenbnrg, lying 3?s m nbewe 
the level of the sea at the Eastern 

eitreuiity of Uie Ries, a larce plain N of 
the Danube, in llie Schu'ail>tlial, bordered 
to the E by the spurs of the l''rankl.in 
Jura Mountains. 'I'o the .SE and SW 
near the watering place xtv woods 
running up to llie proinenaile«. The 
watering jil.ice belont;« to II. Seebauer. 
It has station . !1 .il .1^ and NTirdlingen 
on üie Muoith-Auyst>ur(» and Narnberg- 
.Nrirdlinyen Unas. A district railway 
Nii'^rdlingen-Wemding is being constmctco. 

Season : From April I to the end 
of Oclober. the watering place is bowevrr 
Inn in winter. 



Curative Rareedies: 3 Earthy svU 
pbur springs with température* raijring 
from 7 to 'i* which h;ive .i <;realer yield 
in sommer than in winter The walen 
are punipi'il Irom ,1 depth ol 4 — 4,5 m. 
The Wenuling springs with the e.teeptiou 
of certain intervals have been in use 
since tlie l.f'h century. 

I'rincl]>»l Constituents: Sniphate 

of Calcium, Carbon.ite of 
äulphuiettiid hydrogen. 

Application: Tbe watet« of these 
springs are used for drinking and for 
baths, also fnr inhalation and gargling. 

Mttadien Trenicd: Govt, Rfacnnm- 
Usm, Kidney and bladder diseases. 

Stomach coniplaiuts, Kxantheins. 

Accessory Remedies: Mud-baths 
taken frem beds betoaging to the esU" 
MEshtnenL AilUielal ceneaie acM bat)», 

.Medical AtlBndanls J, Mndent m the 

tomi. 

Accommodation: Tlic establishment 
contains S bath-rooms in which during 
the season about 5000 baths are taken. 
The suli>har water is healed in reservoirs 
by direct injection of steam. l'rii« 
I— I.JO M. — I hiixpital in the town. — 
\ .:uiiti >r and professional ftre-brignde. 

Kurtaae: None. 



of Visitors: j;o — .>ro per- 
sons every year Th'' >-stablisluncnt itself 
has accotnmo<it:iin: i.ir Ho- - lOO penooi, 
the town for about so more. 
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S(n>lbiiil und Slailt voi» ^T'l) Ein- 
wohnern in (liii I'ri>vinz WeslfaU-n, Station 
diT bi.'ri,'isch - niarkisclion Bahn (lloU- 
uamli'n-Schwoitf). lipt;t où tn üIht <lom 
Mccre iim Nordabbange des liùbeiuugr» 
diT lUiar, i-ini^fschlMani TOn grossen 

JlhriidM RcgciiiiMiige: (M7 nun. 

Kunnittc): Soolqui'llcn (Kiifen- 
ttnim iks Erli^^iUiT Kcllei^iuins 2u Werl 
ond Neuwi-rk in Werl), die St. Mithacls- 
iind die ,Sniil<jiie|le". Jteide cnlsjirinRcn 
.«•JS Merj^fl in Tiefen von So und l.'Oni 
und >iiid l.'ö' ujirni; erstere liefert 
stûndliL'b nu, leutete I4il> Jil iwole. :>eit 
I889 stebea aie m HciliwcckeN ta Ge- 
brauch. 

II a 11 |i t b e M .1 n d t 11 c 1 1 1 lilar- 
iiati iuiii. ( lilurcaJctoin. I>ic ïit. Micbicl»- 
q nolle i>t betrtcbUicii «cbwicbcf dk 

Sûolquoîle. 

.\ n »• e n d n n i; ; Oie St. Michaels- 
quelle zum TnnVen uml tjnryi'ln. iIk* SooI- 
ijuelle /uni Radi'n. nielit s*'llen tinter Zu- 
satz von Was->er. Au.s dor Si»ol? t;e« innt 
man cine Mutierlauk;c. die ebenfalU jrur 
bereitnn;; von Diidem diont. aucli nacb 
au'u.n, / III \ 'Tiand «elangt. 

Hcilanjcigcn: Si:xopl>uloii«,Klui:lùti.s., 
kbouniati--iiius. lUûtkraokheiicn. Katarrh« 

der ^Jileimhiutc. 

4 Aercic in dM Stadl Werl. 

Bterictttungen ' 1 Dadpltaus (Eitren- 
tlium tlM F.rb«."il/er Kidleginms m Werl 
und Neu« I lk III Werl) imt I J Jijdeïellen 
Die Kruariiiuni; der Soole qeM hiebt rliirrh 
Pampf Kiekrineis; l.jj M Kiir Anne 
jährlich etw a 1 .îu Freibäder. — I lie au>- 
t(e^^chn1en (IrAdirwerke dienen d>n 
/werken der Inhalation — 1 Kranken- 
haus Waiierleituni; - Deiinftliuons- 
apjiarjt. — I i. :.Mi:;_;e PcUCtWltir. 

Keine Kurtaxe. 

Unterkunft iM lltr ca. 30» KltlgAiiie 
ToriiaiKlen. 



Uain d'eau salée et ville «le S7i)i> 
habitantb dans la province de We&tphalie, 
station de la li);ne llol/mindon-Sihweric 
( Itcrgisch-Markische Lisenbahn). se trouve 
<i Oi.> ni d'altilude, sur le versant nord des 
m<>ntat;nes <!e la llaar. enlcnilv dtt glands 
batuaeot« d graduat4un. 

Pluies «aaueltes: «91 nn- 
CoratUk: 3 toureet d'eao salée 
(appartenant à I Tuion de^i Sauniers 
de Werl et de .Neuwerk .i Werl), d-f- 
nommi'cs: St. Mi lin ' ,;:ielle et ,SooI- 
, quelle", Toutes 1 ■ I s émergenl de 
I fonrlies marneuses, a de", pridondeiirs de 
I 511 m et de l.'i» ni. tenip'-ralure 1^.5"'; 
la première débite Vi Ul. la M-coade l^ohl 

par heme- Hiies ^tiot employées pour 
cnrei depul^ isMo 

Elements essentiels: Chlorures 
de !>odium et di: calciosi. L» source 
St Mkrlicl est boaneoup plu faible qve 
la Sootquelle. 

AppiieatiaBs: Les eaux de la 
aoucB Sl IGehael aoat finployt'cs en 
boisson et gari^arisine, celles de la Sool- 
qoclle en bains; quciqaes fois on jr ^«ete 
cic l'ean ordinaire T,es eaux «alées 
ser\'ent a l.j produelion irenux-nièrr.s 
de^tmi-e» aux bains: on en fait aussi 
1 eiportatiun. 

Indications Scrofiil«!&, rachitisme, 
rhumatisme, dermatose, catarrliea des 
muqueuses 

^ rnéilerins habitant la ville de Wer) 
Installarior;»: 1 t tablisseuiout balné- 
âjre (app:ir ':i: 1 IT nion des Sauniers 
de Werl et de .\euaerk a Werî) conte- 
nant J." cabines. 1-es cauï saires sont 
chauffées par de la rapeer. Prix d'un 
baio 1,25 M. EaviroB 150 bains distribués 
annuellement i Utre gratuit ans pauvres. 

— T.es yran'.ïs bàliiiietits .i i;raduation 
' servi'iit aux itihalations. — t hiVpital. — • 
Conduite d eau- — .-\ppareil de dés- 
infection. — Sa{M!Hrs-pompiers>L>loiiiaires. 

Cure-lam: Il n'y a pas de tarif. 

Environ joo penonnes pcneeni itn 
logées. 



Saline and Tonn ut 5700 inhabitanU 
in the Province of Westphalia, lir« ol> ni 
above ^Vi'- I t el of llie sea on the Norlheni 
spur^ il ill ll«aT. The town is surrounded 
by Urge Graduation Works and has a 
station on the ber;;lsch-iaiitäsclien Line 
1 (HoUiuindca-Stiiwcrtfj. 

{ Yearly fuinfaU «91 mm. 

I Curative Remedies: j H r i n e 

] spnnys (property of the .Krb.salier 
(.'olIcRium /a Werl und Neuwerk in Werl") 
the St .Michael s- and the .Soolquelle" 
Ifotb risiii); from marl at depths of 50 
iwi iJrj m wilh a temperature of 

. St. Michael's yields S/> hi per b«Br, ibe 
.Soolquelle- i.^n hi. The wellft faaWV beoi 

! in ine<licinal use since ISS<; 

I'rincipalt'onslituents: Chlnndr« 
of .Sodiniii .ind (.'aJcmm. Tbr ät. Mtciiaeli- 

i quelle is con'ddenMy imher tbtn tbt 

I ..Soob|uelle". 

j .\p plica lion: The St. Miehiiel'S- 
^juelle IS used fur drinking and gartjiinij. 

1 the ..Soolquelle". s^imetuiit's diluted with 
water foi baths. Itoui tjie brine a 
motherlyo is made which is used for the 
preparation of baths and also bottled 
for s.d.' 

Maliiidies Tt«iited: .S<'rufaU, Kiwclutis, 
Kheunialisiu. Skin disease^ Catarrh Of 

the mucous lui^branes. 

Meiiical Attendauls: 4 Resident in 

I tlie town. 

Accommodattoa: I Bath4io«se (pro- 
perly of the .F.rbsal/er KoHesiuni luWerl 
und .\eywiTk in Werl") with IJ ri>ijras. 
The l>rine is heated bv steam. Price per 
bath M. About i.;ot;ratiä baths are 
(jiven yearly to tlie poor. — The 
Kfädualion-works which are verj- extended 
I serve for inhaUtjou. — 1 Hospital. - 
; Water laid on. — OtsinfecUuy. — Vobm- 
leer lire-briK«wle. 

Kurtax«: Kone. 

AccommodaUoit feraboui Joopersm». 



âfe^feâfé^feâfe^feiâpi Werne. äfeäfeÄiÄÄiäsJiafesäfe 



Thermalbad bei Stadt Werne mil 
j.los Kinwohnern in der l'rovin/ West- 
falen. Werne liegt etwa m über dem 
Meere unweit der I.ippe n i iii ::i offenen 
Tiial. von kletutto Ilöhen unvgcben. die 
▼ielladi LanbwUdef tragen. Babn- 
slaitionea Camen (an der Linie K<Md- 
Minden), Sl Lünen (I>ofUn«Mid«Gf«nan) 
und Sl. Mcrirh (westOliacbe Balm). 

Kurmitl^: Tfaermalsool>|uellc 

iKinenihuin des Geor^j-Marien-Hergwerks- 
unJ Hüilenvereins in< )>nabi ück). ca. J.'Om 
lief aus ivnadefelMn, J warm und i 



Ktablissenient thermal près de la ville 
do Werne dans la Westfaae, J. '.us habi- 
tants, Werne s.e trouve silué A .c< 1 m 
d'allilude. non loin de la I.ipp'-. dans une 
vallt e ouverlu, eolouiee de pelileü iulhnciî 

cuuTene* pour gnmd« partie 4*aH>re<à 
feuiUag«. .Siaiion* de cbsnin de (cf; 
Caraen (sur la lii^ de Cobcne-lOideil), 

Si.LQn<-n(Dortni u nd-Oronau; et St, lleradi 

(.Uipje <ie Wesij)halie( 

Curatifs : 1 h e r in s i s i . o I q u c 1 1 e 
fsourci- deau thermale I; elle appartient 
;i l'association „Georg - .Manen - Ilerç- 
»-crk». und iiûHcovereiif d't.>!iiiabruek 



I Thermal b.illi near the town of Werne, 

I which has j lof inhabitants, in the pro« inee 
of Westphalia. Werne lies about .^o m 
above the sea at no ;;reat disiatice from 
the l.ippc in an open valley surroun- 
ded by smail hills mostly wooiled. 
It bas 3 railway stations. Camen 
Ott (he Colognc-lliiideii. Si, Unen on 
the Oorimmid-Cronau and St. Mersch on 
tbe Westphaiian Railway. 

Curative Remedies tThermalbrine 
spring belonging to the lieoig-M.irien- 
I Uergwcrks-aadHUtten-VcrciD. OsoabrCick, 
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stBodli«h K 'S ht Snole Ikfemd. iSn- nu Ih 
Mit ibrer Ëi*cbli«**aiig 18T4 m Heil- 
(Wecken in Anwendung. 

Hau [i 1 1> <■ s I u n4 (bei I {■ : fhkn- 
natrinm. ( liluri-altiuio. ffeie Kohleiujuri!. 

A II w •■ ti il u a g: Zmn Baden, Inhaliren 

unii i;u(>;r!a 

Heilaoxeîgeo: Uichl. KhvunijltHinu^ 
UUmnuiiien, SkraphnlMC. Rflckenmarki' 
leiden, llanlknnkheiten. 

2 Aente in Stadt Werne. 

Einriehto^cn; 3 ßadebänser (im 
Besiu des vorgwnaDiiWn V'creia») mit 
aA Z<91«n, «Min jShrlicb i^ooQ BUci 
«erabnrichi w«fden. BUcrpveis ),lO M. 

In suM w.'i nt' iiefindei tich eine Kinder» 
lu-itanstdlt und ein KraakmliBl». — Fïei- 

williSf u 1 '.voUr. 

KuUäxc Pi'fson M. 

Beauchenahl: Ijijo rirsonoii im 
Jahr. L'nierkunft tinden im Uad oud m 
der Siadt loa—Joa Fenonen. 



I KniiTgtanl .1 «nvirnn ??') m de pro- 
. foiidf'Ur dp fouflit's ralrairt-K. cllti i'^l 
j d'une thortuaJitt' de .-H.:" «-t di'liilc KkSliI 
'. par beoie. Creasée en 18T4 eile est 
drpoia aplaHéa paar cnrec 

I Ei^Bieata essenticU: Chlarures 
de sodiiun, de calcinn, acide carbonique 

I libre. 

Application: Bail», inbalalten et 

gaïKarisrn*;- 

Indications: Gouitr. rbumAtisnic. 
paral>-nrs, scrofules, maladies de ia moi^;ic 
épinière, dcnnalose 

3 médecini habitant la ville de Wernt^ 

InMailatieoa: 3 <Ublis4rnifnts Ijalné- 
airesappartrnanlArassoiiatinn mentionm-e 
«t contenatnl ralmu-s. diin^ lc»»iuclle«( 
on .'ldnlini^lrl■ unnui'lh'tnenl l.lijmi hains. 
l'ti» I.K) M. A Worne il y a un hospice 
il'enlants et un bi''[>ilal. — Sa|>eurs- 
poinpiers volonlaires. 

Cure-taxe: I'm- per^oime J M. 

Fréquence: Aimuclleniont lj<xi per- 
sonnes. L'établissement et U ville peuvent 
laser 200 à Joo peraonnos. 



This spring riite* at a depth of about 

5:1)111 fioiii clialk trn ks. Willi a lenn«- 
raturo of JH.7« and aii hourly yield of 
111 hrine. The sprins bas been used 
for niedicinai pnipoaea ainoe ila opening 

in 1«T4. 

I'rinctp.Tl ' 'o n s I i I ucn I SI Sodium 
and ( 'alcium <"l]luride, fjct tarlniDiC atid. 

Application: Forbathiny, iabaUiioa 

and gar^^ling. 

ldaladiaaTraailad:<}a«l. Mtaumatiain. 
I'aralysja. Serafala. Spinal and Skia 

diseases, 

Mrdical Attendants: 3 in tbe town 

o( WVrne. 

Accommodation: .i liath-housi-s(pro- 
jierly of the above nained Society) con- 
taining -'H rooms where, every year. 
IJOOO bildis are ukon. I'lice l.io il. 
In tbe town of Weme Ihcie is a Cbildien's 
Inlirmary and I IIOKpilal. — VohuKcr 
tire- l>rii,Mde. 

Kurtaxe: .! M a person. 

Number of VisUors: uoo persons 
cvcrv year. .\iconiniodaiioii in the 
j establisiuuent and town for juü— Joa 
I penons. 



^^i^ Westerland und Wenningstedt ppppp 



NordaecbSder an der WcatUstc der 
nordlneeischen Inael Sylt. lur Piorinz 
Sdileswig-Holstein |l^'h•1^il;. Pip 1n<vl 
Sylt Oratnekt sich in einer I..îni;i- von 
-î.v km von N nach S; der Mauptorl i-^l 
das uni;ei;ilir iri der Milte der Westküste 
griejjem Wéstei liri'l mit l'>4.=. tjiiwohncrn. 
Von dem hreiten allniähliih ansleiijenden 
fi'iiisandi(;cn Strand ist das iKirf durch 
eint" "5 — lusi ra breite, bi« in m hohe 
IMInenltcttr getmuiL Höhenlage des 
Oft«« Uber NicdriewMMr darchschnlitlich 
5 m. Weaterlané Ist felt lUS* Seebad. 
Fs hat narapfacbiCsverhindunc; mit 
llandiuf;; fiLer Ilelgoiaad und Wyk. und 
ülier das Wattenmeer mit lioyerschlcu'^e. 
tndpunkl der liahn Il.unlMirü - Iloyer- 
schleuse, I.an'lunßsstelle Munktnarsrh 
.«m Walunmeer. von wo eine Danipl- 
»purbaiui nai;b Weslerlaud tiihrL Uaü 

kleine Dorf WenniiwMedt liegt ca. 4 tan 
nürdlicb von Weatanaad in einiger Ent- 
fernuRg vom Strande, âatl der DOnen 
aeii^ die KQine dort eis hohes Steilufer. 

.Mittlere Jiüireslemprrattir: 7.')° Mitt- 
lere Monalsleniperatur : Mai I".')'', Juni 
juh 15,1", Aiicost 15,7", September 
i.'.f". •leloher 'i.i". jsiifliche Regeo- 
mrng«: 7 SV mm. 

Kunait: 1$. Mai— i;. October. 

Kurmittel: Kalte und «arme See- 
hiider. D-iinff-. f!ektrische und medi- 
cinische i.ilri '-■.•ewasscrinhalationcn. 
lleii^mnastiK und .Massage. Wasserheil- 
Terfalircn und ElektrotlierRpie. I>ie 
Wasserlemperator der See während der 



de la Mar du Nord aar la cöte 
ooest de rile de Sylt (l-'rise sfjiten- 
tri<mal«>. apparienanl .'i la province de 
Slesvia-lloUtein. 1,'il.; de Svit ri'/tend 
<lu nord au sud. j .15 km de loni^ueur 
La localili- principale est W>'slerland avec 
l'jjî hahitanl<;. a |>eu près au iiiiliiu de 
la Cote ouest, Kntro elK' et la ;;n ve 
lar({e, .i pente douce ei couverte de sai.Ie 
fin, se trouve «ne ebaine <!■• dunes s'élecant 
i ;:0 nt et d'une largeur de 75— luù ra. 
Environ $ m au-^tetaua de la marrfe brnae. 
Westerland est bain de mer depuis ift>6. 
■Service de haleaux i vapeur entre Wester- 
land cl IIainl>ourn par lIclKoland et Wyk. 
et i'i travers l'estuaire entre Wesierland 
el Uoyerschieuse, station extrême de la 
ligne j lamliourij-IIov.Tsrhleîise l.ieu do 
Tlfhar<[U<'m*'nl : .MunLii. ;i . 1, :.r l'estuiiirc; 
de là a We&tt^ilaiid IraiiiMay .i vajM'ur- 
\jt petit Tillaga de Wenningaiedt c*t situé 
à environ 4 km nn nord dn Westerland, 
.1 >iuelr|ne distance do la plage. An lien 
de dune*, la plage est fonnéo par nne 
fataisc élevée, à pie. 

Température moyenne annnelle : T.o": 
les moyennes iiiensuolles Mai lo.'i". 
juin la. S", juillet l.î.a", août l.î.7". 
ïoplen M.;'', octohri' I [aulcOT 

dcx : ,i:itiuelle» : 7.'" nim 

Saison: 15 mai- l.s octoor.;- 
Curatifs: liaiiis de nier froids et 
chauds, bains de vapeur, bains 1 lcctrii|ues 
et médicm:iux. Inhalations d'eau >lc mer, 
t;yninasli<]ue hygu-ni<juc et massa^je. 
hydrolht-rapie «l êlectn>th6rapie. I.a 
tfmpcraiure de 1« mer pendant la saison 



Kofth Sen bealth tcaorla on Iba 
West^ast of Sylt, NoTth-FHaian idaïul 

behin;^ing l» the l'rovince of Sr hlesn-ig- 
IloKteiii, The tsl:in<l is .iî km long 
siretchiii); from X to S. Tlie principal place 
Wesierland with 104; iuhabilinis lies in 
ihe centr-:: of the W coast. The villatie is 
sep.iiiitevi by a chain of dunes, 75 — lui ni 
bioinl and J'i m hii;h from the ifeutlc 
iruline of fine sandy coast line. The 
place itself li«^s 5 m above tbe loir water 
mark. UTcsierland bu been » watering 
place sine« lfl.<î<Sv it has »team communi- 
cation with llamburv; bv the mmv of 
lleliiioland and Wyk; and with Mover» 
schleuse over the Wattenmeer, rhe 
landint; [ilace is Munkmarsch on the 
W.itlenineer Irom wlicre exists also steam 
coniiiiuiiicaiion with Wester'and, HoN'er- 
schleuse n the terminas 0/ the Hamburg- 

Hoyerichleuse railwif . Tbe little village 
of Wenningstedt lies about 4 km Nortb 
of Weateiland at some diaianee from the 
sbofu. which at ibis spot has an abrupt 

sea linr wiihout dnnes 

.Mean yearly- lem(K'ratiire 7.''° .Mean 
summer tenipiratnre : May l<\r)''. June 
U..!", July !-■.(". .\ui;iis'l 1>.7", Sep- 
teiuher Ii.;". October <J,l". Vearlv 
raid ill , mm. 

Season: From .\I,iy 1^ to October l.f. 

Curative Remedies: Ilathin^ and hot 
sea water baths, stcajii - eleclric and 
meilicinal baths; sea water inhalation, 
gymnastics ao't ma5s.\i,'e . water-cure and 
cimrcuhcnipy. Tbc mean temperature 
of tbe sea water daring the aeason 
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Koricil ist dnrcluschnilUk'h |6°, ilrr liadc- 
grand friniUUKlig. ili-r Wellensrbliig stark. 

3 Aeijto. 

BinrlcbtunKcn: In iliT S«« wird von 
Kadekarren (.'30 x-nrbajtilen) aus Ki>l>ai1<-t. 
ilic durch Vorspann bewegt »erden. 
Während der Saison etwa (mun kalte 
Sct'bädor. Im Warmbadehausc .'4 Badc- 
icllen; anch InbaUtionsräamr, Preis des 
kalten Sr«ba<l<-s 0.7 5 M (in Wenningstedt 
<ji.5t> M). warme Seebäder l,?o M. 
1 KinderheilsUtte und I Kinderheini. 



est CD moyenne de lo". Le fonds des 
haintt est sahlonnenx. le mouvement des 
vagues flirt. 

.i médecin». 

Installation*: (!>n baigne dans la 

mer au iiiiiyi-n île voilurrit-eabines (.:.Uj) 
(|ui sont traini-i».« par relais. Environ 
M>orr> bains froids pendant la saison. 
L'installation de bains chauds possède 
24 cabines: en outre des salles d'inba- 
lation. i'rix d on bain froid 0.75 M (à 
Wenningstedt 0,50 M), bain chaud: 



«nottnts to 16". The bathing-place is 
built on fine sand and the waves here 
br<-ak with ronsiderable force. 

Medical Attendants 3. 

Accommodation: For sea - baihiftff 

j.lo bathinc-inachinps drawn by relay, 
are to hand. .-Vbout txxxt) batbine tickets 
are sold during the season In the bath- 
house there are 24 rooms and an inhala- 
toritim. Rathins - ticket 0,75 M, in 
Wenningstedt o.5'> M. Warm baths l.'fjXI. 
I Sanatorium (m children aiyl also a 




— I Krankenhaus und 1 Isolirbaus. — 
Metcoroloßisthc Station. — freiwillige 
I'cucrwchr. 

Kurtaxe: Person Iii M. Personen 
18 M, .3~4 Personen 2i> M. über 4 Per- 
sonen J5 M. — In Wenninjfstedt keine 
Kurtaxe. 

Beauchersahl : Durchschnittlich im 
Jahr 11 710 Personen. Ilavon O'/p Aus- 
länder. (IHW; l.'Cif.) I'nterkunft finden 
in Westerland 4500 Personen. 



I 1,50 M. — 1 hospice d'enfants el une I 
maison de convalescence pour h'S enfants. ' 
I — I hùpital et un pavillon d'isolenieiiL 
— Station mcti-orologique. — Sapeurs- 
pompiers volontaires. 

Cure>taxe: Une personne tu M. 
personnes IHM. -i à4 personnes .f» M. 
plus de 4 personnes M. — A Wenning- 
stedt il n'y a pas de tarif. I 

Fréquence: En moyenne 11 7Ki per- 
sonnes par an, dont 0*/, étrangers, (en 
iH'ji): 12 (AU.) Westerland peut loger \ 
4500 personnes. ; 



riiildrens Home. 1 Hospital. — 1 (solaiion- 

ward. — .Meleiiriilogji'al station. — Volun- 
teer ßre-brigade. 

Kartue: 1 Person Ici M, J |>crsons 
|S M. J — 4 persons ."O .M. more than 
4 persons M. — Wenningstedt levies 
no Kurtaxe. 

Number of Visitors: Yearly average 
1171'» penton«, ()•/, of which are for- 
eigners. ( iHw: IJ <i<)5.) Accommodation 
for 45(XJ (lersons is to be found in 
Westerland. 
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OsUift'batl bt-i pri'ussischc 
['rttvinz Wi'stpreussen, nahe der wesl- 
lichen MQndung der Weichsel (ilafrn- 
kanal) in die Ostsee, liegt auf einer halb- 
kreisförmig in die -See vorxpringenilen. 
durch diese und die Wrii hsel gebildeten 
iiiilbinsel, die fast gani bewaldet ist 
(gemiiscbler \V«ld und I'ark). GejfenQber 
aaf ilem anderen Ufer der Weichsel N'eu- 
fabrwasser. Der flache, sandige Uade- 
strand lieht sich im UoKcn von W nach < >. 
SO und S Qod ist tod DQneii begrenzt. 



Station balm'aire de la lialliquc prés 
de Danitig dans la Prusse occidentale, 
tout près de l'embouchure ouest de la 
Vistale (canal du port) sur la Baltique. 
Kllc exi située sur une presqu'île fde lu 
Vintule) presijuc toute boisée (forêt» 
d'essences variées et pare) en forme de 
demi-cercle, s'avançant dans la mer. Sur 
l'autre côté de la Vistule se trouve la 
ville de Xeufahrwasser. La grève plate et 
sablonneuse, bordée de dunes, s'étend 
en boucle de l'ouesl vers l'est, sud-esl 



A bathing-place un the BaUii near 
Danzig, in iJie Province of West Prussia, 
near the western mouth of the Vistula 
I harbour-channel). The place lies on a 
half-circular piece nf land covered w ith a 
mixed forest and a park which. exti*n>lmg 
into the sea, is formed hy tlu- xi-a anil 
the canal. On the opposite shore uf the 
Vistula IS Xeufahrwasser. The llat. sand> 
bathing -strand extends in a bow from 
W to K, bearing toward the SE and b. 
and is bordered by downs, "Westcrplatte 




Weste rp latte. 



Westerplatie is( seit etwa 18O0 Seebad. 
Bahnstation Xeufahrwasser (Bahnlinie 
Üanzig - XeufafaruaMer) ; I UmpfscbilTver- 
kchr von Danzig direlcl nach Wetter- 
platte. 

Kuneit: Anfang Mai — Ende Sep- 
tember. 

Karmittd: KaJie und warme See- 
bäder, warme Seesoolbüder , künstliehe 
KohlensäurebSder (aus selbstbereilrier 
Kohlensäure mittelst Apparat hergestellt), 
.Moorbäder. Der üadegrund in der See 
ist fester Sand, der Wellenschlag mUssig. 

1 Badearzt während der Saixnn. 



et SDd. Westcrplatte est bain de mer 
depuis iSrjO. Station Xeufahrwasser de 
la ligne Dantzig- Xeufahrwasser, sen-ice 
de bateaux à vapeur de Dantzig directe- 
ment vers Westerplatte. 

Saison: Cuinmenrciuent de mai- lin 
de si'pteiJibre. 

Curatifi: Bains froids et chauds: 
bains d'eau salée chaudes, bains d'acide 
carbonique artificiels (fabriqués au moyen 
d'appareils spéciaux avec l'aciile préparé 
doDsTctablisscmenl I. bains de bouc. Le fond 
de bains dans la mer se compose de sable 
résistant; mouvenient des vagues léger. 

I médecin (lendant la saison. 



bas been a watering-place since aliout t^io. 
The Ky. station is Xeufahrwasser on the 
Danzig - Xeufahrwasser Ry. Also direct 
steamer - connection from Danzig to 
Westcrplatte. 

Season: May 1 to September iü. 

Curative Remedies; Cnid and warm 
sea-baths, sea-sool-ballis, carbonic acid 
baths (witfa acid ])repared in the esta- 
blishement by special apparatus), mud- 
baths. The bathing-ground in the sea is 
solid and sandy and the undulation 
moderate. 

I Medical Attendant (during the 
season). 



Einriebmngen: 3 feststchcDde See- 

la<lfani>ultcn lu je \lO ZcUcn ond 
I Warinbjdebaus mit JO Zellen Kalte 
Secbiidcr werden durcbschniltlirh in d*r 
Saison IJJ5ijn genommen, warme See- 
und Sfcsoolhäder i» 4mo, Kulilensäure- 
bäder ca IJrr). Mnorliäder icxx). Treis 
der kalten Sreliüdcr fiwa o.M M. Saison- 
karte t> M. WarmbUiler I— i M. Kranken- 
liaiis uml Feuerwehr in Neufabrwassrr. — 
liiTuwasserleitung. 

Keine Kurtaxe. 

Besuchcruihl : Ca.H 50pcrsonen( I Hgo)- 
Davon 5*/» Ausländer. Unterkunft Nnden 
in Bad Westerplatte 5«) l'etiunt'n. 



Installation*; 3 établisfsrinenls de | 
bains Uxrs. chacun à rabines. 
et ane inslatlation de liainx chaadü » 
10 ealiines. r.nvirun Ijjfo') bains froids 
dans la saison; etenviron4r«)> hainscbauds 
et d'eau salve: environ IJOù bains d'acide 
carbonique, iojj bains de booe. l'rlx d'un 
bain froid' u.jo M; cartes de saison 0 M: 
bains chauds M, chacun. I b<^pltal. 

sapeurs - pompiers à Neofahrwaiser. — 
Conduite d'eau venant île la montagne. 

Curc»taxc: Il n'y a pas de tarif. 

Fr^qtience; Environ "ïn perumnes 
(iR'X*). diint élrangerû; 5<»i peuvent 
être logées à l'établissement de Wester- 
platte. 



Accommodation: ; permanent sea- 
hathing.eHiulilicliir.i-nLscnntaining I JObaib- 
rooms eaeh. also I bath-liouse with Jôbatli- 
roonis for warm butbs. On an average 
l.*.if(ii) cold sea-baths are taken during 
the season, 4'jiJO warm sea-batbs and 
brine - balbs. I .f r> carbonic acid baths, 
loiri mud-t>aths. Price of cold sea-batb 
■bout o,;o M; s<-ason-lickel r> M. Warm 
baths I .1 M. Hospital and lire-lirigaile 
in Neufaliru asser. — Mountain water-pijies. 

Kurtaxe None. 

Number of Viaiiors: About »uy 
prnple in l>^y>. 5% of whom wer« 
forei)^ers. Accommodations in (be place 
for 5UU people. 




Stadt von Soooo Kinwohnem in der 
I'rovinz ilcssen-Na.siiati, 5 km vuin Rhein, 
'Elation der balinlinien Frankfurt- Wies- 
baden. K<Mn- Koblenz -Wiesbaden. Wies- 
baden- Diez, Wiesbaden -Niedernhausen, 
ducli durch .^trassenbahn mit liiebrich 



Wiesbaden. 

Ville lie Hocoo habitants ilans la pro- I 
vince de liesse-Nassau, à .* km ilu Rhin, ' 
station des lignes Kranefort-Wiesbade, 
< 'olojçne-t'obIcnce-Wiesbaden. Wicsbade- 
iJiei. Wiesbadc-Niedernhausen : tramway 
I entre Wiesbade el liiebrich (sur le Khin). { 



^^^^ j^^^ .^^^ .^^^ .^^^ ' '-^ • 

Town of Hoooo inhabitants in the 
Province of Hessen-Nassau, 5 km from 
the Rhine with a station on the Frankfurt- 
Wiesbaden . {'üln - I'obleoz - Wie.ibaden, 
Wiesbaden - Diei . Wiesbaden - Niedeni- 
hausen Lines; also steam trams to 




ta. Kbein) verbanden. Oie Stadt, HT m 
'.Iber dem Meere, breitet sich in einem 
»leiten Thalkcssei aus. den nach W, N 
und /um Tbeil auch nach < < ilic Gebirgs- 
jn>Iâufer ile« Taunus bi-jirenien. l-elilcre, 
meist bewal<let, erreichen die Sei'lu'ihe 
\on J50 — yx> m. Wiesbaden verfilt;l über 
ausgcdehnle Kuranlagcn und Promenaden. 



I l.a ville, à 117 m d'altitude, s'étend sur 
une large vallée bordée à l'ouest, au 
nord et en partie À l est, par les contre- 
forts du Taunus, ('es montagnes, dont 
la majeure partie est couverte <le for^ts, 
s'élèvenlde Jjoà scxjm sur mer. Wiesbade 
possède de» parcs Iris-élendu» avec pro- 

. menades. 



niebricb o. Rh. Tlie town of Wiesbaden 
is II" m above the sea and exienils over 
a valley, bordered to the W and N and 
also partly to the E by the spurs of the 
Tannus. These mountains which are 
mostly wooded reach a height of 2f.i> to 
510m. Wiesbaden has extended pleasure 
grounds and promenades. 
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Jlitllcrc JaUrptU-iupcriitar; H.î". 
MittK'rc MonaKtenpenMnr: Jaot 18*. Joli 

l'AS". Augusl i»K 

Kofsett: Dm g«»e Julur Undimli. 

Kannittel; Etira iJ Thrrmal- 
qaelirn (KocbsaUtfaeraen), «lie au* 
TwoMMtfaiefer nsp. Jnnlalk ca^priagoi 
«04 in SiadtfebJet, ab«r einen Fllchen- 
rMiiD von r>jiij (|tii vt-rilioill. zu Ta^c 
trelen. I>ii' wicbtigstc ist di-r Kocb- 
brannen ( ICi({cnihum der Stadl Wies- 
baden I. 'jS,;" wann, mil einer lirgicbi};- 
keil v.in ."lo hi in dtr Stund«.'- L>i<; 
SthüUenlio^im-lle . ai»,.'" »iirm . Iirferl 
li<j ill la <W SUloJe, die AilliT'(Ui'lle 
(63* mm) «0 III. Beide sin<l « In ntaÜK 
im Bcsila der Stadt, die abr^e» .*uyuellrn 
im Pfivatbeails. Dia Thenneu WieabadciM 
wpenäm uiUManiait etwa Bio hl Tbennal* 
WMser in der Sumde. Sie sind seil der 
Rflmrneit in Gebnocfa. 

1 1 a u p I h c 5 t a n d 1 1i e i I e : < "lilor- 
natrium, ('Idoriattlum und I lilorlithium. 

AnWfndiini;: /u liadr-, 'Irink- und 
Inhataiionskuren. Pi-t Korhl>rimnen wird 
audi Versandt i «» > Kla^rben im Jalir) 
oad zur Hersteilang von UueUsaU he- 
Mitit daa cbealaU» sam Vezaand honunt. 

Heitanzeifen : Kbeamatisnas, Gicht. 
Gelrnfcieidco. N'ervenscluucn, Krank- 
heilen der AltuitiiiigMiigaiiei Verdasungs- 
«Inningen, Magen- und DwrmlEaUrtbe. 

SeualifaKaniihtel: M(iorhii<i<'r, elek- 
triüclio. Fitbtennadclbäder, alle Kut- und 
medicmiselien Häder. Kaim**, Was^er- 
beilreriaiireii, Massage, lieiigj-iiuuslik. 
TnabvBknr. 

soo AcRlc. 

KlBridMuafen; Für ThemuilbMer 
I Qffmtlidte* Baddians (3"> Beiitt der 

Sladt) mit rade/elli ii; uusserdom ea. 
JO BadebSu^er iv.ii über I'd liade^ellen 
in Privatbesitz (moist verbunden mit 'iasl- 
bi tenl S;ini:rilliehe liadebiiuser sind auch 
lür WinlerKur eingericblet. Im Aufjusta- 
Vieliiriubad « erden ausser Tbi rmalbiiilern 
all« Arien von Kur- ua<i .McdK'iitalUädcrii 

veiwbfelgl; «• «wliiMl «nidt Sdnrbam- 
baatiit». «I« InhalMDiiiHB mad w» Aiuialt 
nr «diwediMlieKeibm — t 
lidM BadduM (WUwtauheilniatilt) nr 

MiIil.îr[K'rs(>nen — l städtische* Inbaia- 
lorium am ICocbhrunnen. — .< ölfontliclie 
Krankenhäuser, - /ablreiclie Trivalbcil- 
an'stallen. -- Kür Inbeniiltelle bestellt 
<lji' Dr. Koth'wla- -"-liftani; Wasscr- 
b'iluii^- SebwentrnkanalisatiHin. — Be* 
rati- und lreiwiiii({e teuviw^lur. 

iCiiitBn: Eine KurtM« beiMit aichL 
Für dcB Bench det Karbainea md die 
Tbeilnalime an den Veranatalmnien der 

Karrcrn-altunK wer.len Karten austjcßelien: 
I. JalireskarUMi. rtr«>n Jn ;eile n.-iierc 
rar Familie gebörige Prrson lo M. 



'l'enipératiu^c moycuac annuelle . s. j 
Ia!» moyennes nensncUca; jnin lü*. 
jtüllet lO,?*, a«il i«*. 

' Saison- I*end.int Imite l'annt'e. 

Cunttiis: linviron j,t sources ther- 
males (cblonurressiidiiiuesl, <|uijaillissenl 
d'aasitea «chi»tcB«rt (ioinuUion tloTauausi) 
4M de «alcaiMS Jimijqaeai die» se répnr- 
ticsenl snr tonie IVtendne 4e h ■nüt. vxx 
une superficie de ftxTtj i|tn. I.a sniiiee 
la plus inipcirunte est le Koebbiunneu 
(proprU-te de la viilo de Wiesbaden); 
leniin-ralure : 'iS,7*; débit: Jlft il! ]>ar 
benre l-i Sehiitxenl.ofr|uelle. temi>erattire 
40. J". debil: U'o hl jiar heure; l'Adler- 
.|Ueile (OJ'j, i/J III, Tüults les dem 

• vialemeM iwnprKté ée ta ville. I^-s .m 
autres aanfeet appartienamt i des par- 

licolicn. Les diennea de Wiesbaden ont 
nn dfbit lolal d'environ 8lo hl d'eau 
Ihemsle tiarbenrc. Elles sont employées 
iè% le tempt dcx Komains. 
' FI laments e^ sen t ie I « : t^hlonire» 
do »i>diuiii, <le ealciuin et (Se lilhinrn. 

.\ p p I ica ti n n ; En bains. cure.s de 
buvettes, mbaljliniis. Les eaux du Kocli- 
brunncn !>oni, en autre, exj'ortccs (401x0 
bonteilles pv an): elles aerrent aurai a la 
(abricctinn d nn ssl ds source, qui foime 
jgalencnt m ariide 4e v«al*. 

Indiealions: Rkamstisme, goatie, 
' adeetions articulaires, névralgie. affactiiMis 
dus organes respiratoiies. dyspepsie, ca- 
tarrhes gaslro-entêrii|ueR. 

AVUCS cnratifs Ilain% de l'diie. 
bains «Mettrique*. bains de l>e>ur>;eon» de 
pin, toutes es|ièees de bains euraiils et 
de bains uirdicinaux, t'an)(o. Hydru- 
thvr.ipii'. niassaL:o.(,7mnasliquchjgtfiiiqne, 

cures de laisirlS- 

- > I ::i- •'.'■t Ml-. 

Inxtaltaiions : l établu-veniuat |>ul>t>c 

de bsins tfacniau (pro^Mié de 1* ville) 
avec sH cabines; en «une, environ Jo 
^MJsaenicnts prîvita. contenant plus 
de UiOO cabines (généralement h<.Mels). 

Tous ces ( lablissemeius ont ries in- 
stallations pour cures d'hiver, I. .Xiiinisia- 
Viclnnabad ilistrihue, en dehors de» liains 
Iberniaiix. Iiniles «orles de baans euraliK 
"( <U' 'o'p^ nirdifinaux; il vont"'nt aussi 
i.':i | , ill 11- nal.ition, une salle d'in- 
baJalion et une luatallaliun poux la 10'JU- 
ftaaii^ttC hygiénique dite suédoise. 1 éta- 
blÛBenaent ^nteire royal (Wilbelmsheil- 
ansult) destiné anx militaires. — 1 in- 
stallation d'inhalation ninnicipale près du 
Kochbrunnen. — I hnpiUnï j)uldicx. • I'cn 
r-lablissements sanitaires privés en ^land 
nombre l''ondaliiin <lu médecin kcitlt 
pour les indii^ents. — t'unduitc d'eau. — 
CanalKis'i' n ir/i|5Jliiiii&, — Saj/curs- 

Ipomi :< . :ii:iiiieipaux <!l volontaires. 
Cure-laxe: 11 u'y a pan de laril 
Pnnr ta IBbn cnuée da KiirhMs ei pour 
ta psidcipadoB snx fêtes orBMNiécs (wir 
. ta direeiîon on distribne detearies, savoir; 
I 1. carte* valables pour «ne année, s« 
j jirix «le i« M pour 1 (RTsonne et pour 
I ch:npie autre de ta même famille 11» M- 
i 2. cartes de «aison (b semaines), pour 



I .\tean jearly tciuperaturc H.7" Mean 
summer tamperaton jnnn iB*: Jnljr I9i5* ; 
I August 18*. 

j Seaneat The whole year reond. 

^ Curative Remedies: .\l>iiut .:.l Ihor- 

I ma! wellsCSalinesspciii^in^lftoni Taunus 
slalt' or Jura linieslone at «iilieri^m points 

, in the town extending over a surface of 
fidoo qm. The most important is the 

I .Koehbranncn", town property with a 
len:]ier.iture of 'iS'.7i' and a yield of 
Jl'j lit an liour- The ...'^■ehfitjeenlH.fijuelle*, 
4<).j*' warm, yieldini; 1."'^ hi per hiiur; 
the ..\dlorijuetIc*- »arm, yielding 

'*j hi. hotli proj>erly of Ibe town. The 
other y I springs are privale property. 
The Wiesba'len wMters Rive altoffethcr 
abont M to fat tbcmial water on hour, 
and have been in use since the time of 
the Romans. 

frincipal Con»tiiaeal»: Cblo- 
liilcs of Sodlnsi, Caletnm and lithium. 

.\p I'licati on: The waters are used 
for driolking, bathing and inUalaUoo. 
Thons of the Kochbmnnen are also said, 
46000 bottles a year, and nsed tat tbe 
prepatatinn of salts. Hie weU hnewn 
Wiesbaden salts. 

Maladies Treated: Rheumatism. 
CiouL I'iscases of the Joints. Neuralgia. 
Diseases of the respiratory and dißeslive 
organs, Catarrli of the stomocii and 
I bowels. 

Accessory Remedies: .Mud. electrk 
I ami pine nv«^<iie baihs. all kinds of 
medicinal baths, h'aogo, Water cues. 
Massage, Gymnastics, Grape cares. 

MediesI Attendants xa. 

Accommodation: For tbcnual baiiis 
1 public batb-honse. town prupcrty, wiUi 
2'^ rooms aad bcsidei this abont Jo privais 
bath bonsea with over itno rooms (mostly 

with hotels adjoininf). All the bath- 
eatabltshmeats are likewise lilted up fi>r 
winU-r cures In tl:e .Xucu.sla Victoria- 
bad besides the thermal water baUis, all 
sorts of medicinal baths can be had. 
Ilie last numeii bath conlains a SHimming 
poo), an inhaliitoriiim .ind a hall for 
Swedish gymnastics. — t Royal bsth 
esUblishment. Wilbelrasheilsnsialt. for 
soldiers. — I Totni inhatatoriam at the 
Kochbmnnen. — 3 Public hospitals. — 
Numerous private Infirniiries. -- For 
I'Crsons in less easy circumstances the 
Or. Koth sche Stiftung, — Water laid on. — 
< Herilotr «ir.iinai^e. Professional and 
volunteer hrc-bngadcs. 

KiHtiBe: XoniD. SabsrripUon ticket* 
are sold for concerts and i nieitaioiiMnts 
arranged by Uie nanaijemetit. Price: 

I. Annual lar^ls, I pers^m ,ii j .\l. every 
further iiiemtier more of the s:iiue family 
10 hi. i. :>easan liciiets {U weeks) 1 person 
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2. Saisonkarten (6 Wochen) Person IS M. 
jede weitere Person 5 

Beaucbersahl: Kinsrhlicsslich der 
Passanten llftw? IVr»oncn jährlich. 
gross^ntliFilü intfrnaiif>naU-i Publikum. 
Mehrere Tausend Personen finden in 
Wiesbaden gleichjeitiR L'nterkunfl. 



anc personne IS M. |>our chaque autre 
inenii)re de la mime famille S M. 

Fréquence: Annurllemrnl U9'>g5 
personnes y compris les touristes, visiteurs 
inu-rnationaux pour ta majeure partie. 
Wiesbaden peut loi;cr plusieurs mille de 
persomies l'i la fois. 



i; M, rvrrt' jK-rson more belonging to 
the xiinic fiiiullv 5 M. 

Number of Visitors: Annually 118995 
persons, tourists incluil»! in this number. 
The visitors of Wiesbaden belon); to all 
nations Several thousand people can be 
accommodated at Wiesbaden at the same 
time. 



<^^^î^^Ç!^^^ Wiesenbad. t^t^t^t^t^t^t^pt:>t^pp 




Wiesenbad. 



Radrcirt im Kn{;ebir);e. rnni Dorf 
Wie»» Einwiihnerl gehi'irig. Kimifj- 

reich Sachsen. Staliim der Uahnlinie 
Clicmnitz -Annaberi;. liest m Ober 
dem Meere im Zschopauthal, das dort 
einen Thilkcssel von .li«>— '«xi m Breite 
bildet. Ringsum bewaldete. 150— J«) m 
hohe Berge. 

Kuneit: 1. Mai bis Jo. September. 

Kurmittel: Therme, die St. Jobs- 
qoelle (Ei);enlhtmi der Firma Meyer ^ Co. 
in Wiesenbad), kommt I4 m tief aus 
einem Urusengangc von Hornstein mit I 
eingesprengtem <,'uar», iZ" warm. Am 1 
Au.<ttiitlxpunklr giebt sie in der Stunde 
l.)5 hl WasM-r ab. Si'it Anfang des 
10. Jahrhunderts 10 Kuren benutrt. | 



Station balnéaire dans l'Krrgehirge. | 
appartenant à la commune de Wiesa 
(.'54- habitants), royaume de Saxe. Station 
de la ligne de Chrmnit7-Annaberg. à 
450 m d'altilnile, encaissée dans la valli-c 
de la Zsrhu|>au. large de Joo— Ooo m. 
Des collines boisées, hautes de 150-;oom, 
entourent la vallée. | 

Saison: mai au septembre. 

Curatifs: Un Therme, la source de 
St. Jobs (appartenant à la Maison Meyer 
& Cie.. à Wiesrnbad) émerge à 14 m de 
profondeur, d'une géode de |>étrosilex 
sillonnée de quaru, température de zi^. 
Au point d'émergence elle débile l3.^ bl 1 
par heure. Dés le commencement du l(j<'i"< ' 
siècle employée pour cures. ; 



.A bathing-place in the Erzgebirge, 
belonging to Wiesa, village of J54> inha- 
bitants. Kingdom of Saxony and station 
on the Cbcmnitz-Annaberg ky. Tlie place 
lies 45O m above the level of tlie sea in 
a biutin of the 7xrho|Niu valley .l<i» — <ioci ni 
broad. All around are forest -covered 
mounlains rising to a height of 1 50 — -Mom. 

Season: Slay 1 to September .k). 

Curative Remedies: The St. Jobs- 
qoclle. a thermal spring owned by the 
firm Meyer & (-0. in Wicscnbad. The 
spring comes from a vein of homalone 
with interstralitied quartz at a depth of 
I4 m; has a temperature of jj* and yields 
1.Î5 bl per hour. It has been used for 
caring since tlie beginning of the 16 th 
century. 



a 
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! 253 iassBßs 



Il iiu pt lïTN t.ind Ihi' j I <" : l'nti*r den 
fvxU'n Hi'St.iiiiUhfil*n der scliwachmitii'raU- 
sirieii Tiieriiitf iilitnuiogt kohlensaures 
Xatriujn. 

Anwendung: Zum Trinkca, Baden 
nnd InhaUren. 

Hdlnadcen: SkmplMtose, Nema* 
«rlnrSelM, RteiimBlitinM^ Gkbt. 

tedttlBt KvnniM: KSasUiche 
KoU«ii«Sarebad«r (ui Chmilttlien), 

l Ahl 

Einrichtungen ; i Ha<U-liau<i l im Be- 
sitz der Finna Mover & ('<>.) mit n Uade- 
rSrnnen und l Tiiermalbassinbad JSlir- 
liclic BidiT/alil diirchschnitllich ^}^7n 
Uidcrprcis -i."? — l.J? M. — Inlial.itions- 
raani. wo 'nicrmalwnssiT darfli Dampf 
7frstÄtit"t wird Kiprni' Kencrwolir <lrr 
l'imia M> vi-r & t n. 

Kurtaic I i' n «üclii'nllii Ii I M. 

iïeaueberzabi : ^5i>— J70 IVr*ooca 
im Jahr. UMcflnmll flndcn is den ht^t' 
rilinncn de* Bndei lâo— i$o 



liaini d'acidc car- 
lent ba]ni-- 



El^'nx-nt's e«^<;nlii-l»: Cex caui 
sont faihti-s «n raim'ralisaiinn. parmi ses 
inatÏL'res fixes le carbonate de sodium 
dciminc. 

Application: Kn boisson, bains et 
înhaUtioD. 

Indieatlona: Semfules. n>''vrastb<''ni>'. 
rlminati'ime. (;»uttc'. 

Autre* curatifs: 
tMjmqve «rtilidal* (d« : 

I médeda- 

InsidlMHmui: 1 

aire (appafteBHitilafliiimallIeycr&Cio ) 
conlènant I4 cabines et nae pisdaa d'eau 
iheraude. Enriion I570 bau» par- an. 
Prix d'un bain: O^TS — l.l^ M. • Salle 
d'inliaialion; le* eanx diermal«:« sunt 

pu!v<'rlM''i>s par dei a|>par«il« i vapeur. 
Supetir.^-ponipiersenireteniiB par la ggaiaon 

Mi ver S: Cie, 

cunMaaA: Une pcnoane 1 U par 

semaine. 

Fréquence, 1 -. j;.n—i-,n 

personne». L'établiûseinent pusséde des 
paar loger iJo— Ijo 



Principal Ton st i la en ts: Sodium 
rarbiinate predominates iiver al! the other 
permanent constituents. The spring; is 
not rich in cbemicals. 

Applicatian: Used for drinking, 
batUBg and inhaling. 



iTMaund: Sen>IU«n, Go«t, 
Rbeanailan, Went: nerve*. 

Carbonic add 



b*ib« (Crom ebemleala). 

1 Medkal Attendant. 

Accommodation: 1 Hatb-hou&« witli 
14 bath-rooms (owned by Mssrs. Meyer 
it Co.) and ) pool, Average yearly 
number 0/ (»aths 15TO. I"ricc of a batb 
0,75 I.J? M. — Inhalation-ruom. where 
the :«pray is produced t>v means of steatn. 
Ms^irs. Meyer & Co. have their own fire- 
brigade. 

Kurtaxe: 1 M per week for one 
person 

Number of Visitors: jjo — .'jO per- 
.Hons during (he jrcnr. Lodgiaga in tbe 
bathing-plaee for l30 — ISO pemoni. 



Stadt vim jSS.; Kinwohnern im K'''nis- 
reirh Wlintemborg. an dir Knz. Station 
der Jiobnlinie I'forihcim-VVildbad. liegt 
^iom Uber dem Meere an Kordxand d«« 
Scinrarzwaldes in dem «tm SW nach VO 

»Ireithenden. srharf eince^ehuittenen Knz- 
Ihal. l>ie das Thal euischiiesst'nden lierge 
sind .l<x:>— 400 m ilocb and mit Nadel- 
hnl2 bewaldet. An der Enz aMgedduite 

Kur.inlatren. 

Miniere J.ihrcsteniperaliir S.I *. Min. 
lere MiinaLstempeialur: M.ii I.M''"', Juni 
!(<», Juli vVugu.^il i:,!,!". Sepleiuber 

13,3*. 

Kuraeit: l. .\ta> bis l, Obtober. 
Jedoch sind die Uaileanstallen ÜMllwetse 

iiii 'i ; II Winter Ki'öllne«. 

Kurmlne! : 'r. Thermen (siimtiillieh 
im Rosit» dl r.: :iil).'r4fischen Sl.aales;. 
die aus <îrarutAp.ilien berrorbiechen. auf 
Heiden Seiten di r V.ni (zam Theil aus 
5 — J6 m tiefen Uoiirlüchem) Iteians- 
fliesicnd lu Tag« treten and zaaanuticn 
sHkndlicb 400 ht Tbermahratter von 
J.'i.l"' .10.1« liefern. Die alte Qacile 
rechts der K112 ist urkumllicb seit dem 
Jahre 1.167 tu lleiUweckeii benutit worden. 

liestandtheile: Vorwiegend Cbiur- 



AnwendUDg: In erster Linie m 
BSdem, denen das Waxser direkt von 
den Qaellcit in nMOfKeber Tenperaiur 
koniinairlidtanOIesat. Femer mm Trinken 
and Gurgeln. 



Ville de .'S-^t habitants dans le 
royaume de Württemberg, sur le» bords 
de l'Enz. ätatiun de la ligne l'furzbcim- 
WïMbad.ellc eai sitiitei43oa*d'aliita4c 
«nr le Tenant nord de la ForSUNoEre. 
dans la vallée de l'Enz, anx contours 
bien ni.iri|uës. et <|ui s'étend do nd-ouest 
au nord-est. Cette vallée est encadrée 
jiar des monlasncs hautes de J*») à 4'«) m 
et couvertes de forets de sapin*. Sor 
les bords de l'Enz se troavent de* 

]>rr>nienades très étendge^. 

Température moyenne annuelle: t". 
Les moyennes mtniuelks de: mal IJ,!", 
juin \6*, jnillet n,3*, aoAt vtfi* aep- 
lembre 13,3*. 

Salaaa: lar nui an 1*^ Mtobr«: «ne 
l«rtie dea ftablitsemenU c^eadant eal 
onrerte en Uver. 

Oliinltlfin X aonrcea thermalaa 
(appartenant tontes an GoaTememanl de 
Wartlemberg), ëmergcant de crevasae* 
KTunitiqaes; elles s'écoulent librement ,nn 
jour sur le^ deux i<'ité>; de l'Kni (une 
partie provient de puits, de ^ .'i m 
de profondeur); leur débit total par 
heure est de 4(:«>hl d'eau thermale: tem- 
pérature: .î).!".! 4<>..!'' L'ancienne source, 
.i droite de l'Eiu. a été, d'après Us 
documenta, ezploitfe pow care* dcpius 
1J67. 

Elément essentiel: Le cfalofue 
de sodiam prédomine. 

Application: principalement pour 
bains; les eaux à l'état naturel s'écoulent 
de leor point d'cnieigwice dirwtaaMnt «t 
Btaa intermptianiriMtallalion de ' 
En oolrc, en botston et gaxgarbaua. 



Town of inliiibitants <>n Ihc 

Km m the Kingdom of Würltomherg. 
\V. is a terminus of the Wildbad-I'luri» 
beim Line. 4^0 m abew Ibe aea. Ii lies 
on tbe border« of the Black Forest in 
ilie narrow vallef of tbe Enz stretching 
from SW to XE. The hills anrand reach 
a liet|,'ht J — 41 > ) m aodara covered widt 
pines, Along the rhrar are exisndad 
pleasure grounds, 

Mean vearly tenij'er.-îture ft.!**. Mean 
niimthlv temperature M.iy l.'.l": June Ifj*: 
July 17. .\u(;ust 17': September l.î.i'. 

ScMon: May 1 to October I. The 
balfaiag ackablislimania are alao open lo 
aone extent in (he winter. 

Onntiva Ba m a dl ao: 36 Thermae, 

(all State proper^) some on one side 
of tbe rirer, some on the other, taking 

their rise in gr.inite partly frnra lioreis 
5- ni deep, and yielding together 
4:0 hi an hour .it a temperature *il 
,l.î,l» — 4-),.! The old well on the 
ri(jht bank of the I'.ru acoonlinj; t» «oiue 
old documents has been used for medicinal 
purposes so long as since the year 1J.'j7 

I'rincipai Coniiitut-nts: CbicUy 
Chloride of Sodinin. 

.■\pp; ic alion: Mostly for baths into 
which the water from the vrcUs is con- 
docted in a eonlinnal •Ueam at ita natnral 
temperalare: tbe walen axe alio ued 
for drinking and gaigling. 
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Heilanxeigen : Kbeumatisiuus, Gicbl, 
Ncr\-cnleideii. LUhmun((eD, Xlclallvcr- 
^iflunKi'n, lirsclifipfuni;. Verlvt<unf;en, 
Knochi'n- un<1 Grlcnklcidcn. Skrophalosc 
nnd khachiti«, Kalarrh«.- der l.aftwrgc, 
llanibc»cbwcrden, Kraurnkrankbvitrn. 

Sonaljge Kunnittel : E1<>ktrische. 
Dampf- und ilei&ülufibäder, Mos&afie. 
IIcil((y[Dnastik. 



Indication K)iuniii(iiinf . goatti-, 
m'AToso. panlysi«>s. itiluxiralioitü par 
tncuux. cpalscmcnl. li-siuns, affcctiims 
osseuse et arliralairc. scrofules el 
mchilisnic, catarrhes de» Toies respira- 
toires, afTfCtidiüt dl* l'appareil urinairr, 
maladies des feiiinies. 

Autre« curatifa: Haina rlcclri(|ues, 
de vapeur et d'air cbaud, mansage, 
g>'innastique hyj^iénique. 



Maladies Treated : Kheumatism. 
Giiut, Nrrvuux Diseases, l'aralysis, Metal 
pijisonine&, Exliiiustion, WouniLt, Hone* 
and Joint-DiseaM'S . SrrofoU. Railiitis, 
Catarrh of the respiratory urgan«, Oj suria, 
Women's troubles. 

Aceetaory Remédie*: Eleclrir. 
steain- and hol air liaths; massage; gyiU' 
nasties. 




Wadbad. 



6 Aerïtc. 

Einrichtungen : 4 liadrhäowr (Eigcn- 
Ihnm der kj;l. w-ürltemlH-rKist'brn .'^taat!c- 
regienirg) mil H5 Kinxelbädern and I4 
IlasKinx mit Ktändigem /u- und .-Xhllus:« 
des Thi-riiiatwasMTs. Ks vrerdi-n im J;ibr 
durebürhniltlick ll-UkSi Hader abgegeben 
(i8q<j: i.Vji«»i). Hiderpreis: i>.5<i — 6.01.M. 
Kür minderbemittelte Wflnierabcrger 
werden KreibSder mit oder ohne einen 
Kurkii^lenheitrag bewilligt. Arme erhallen 
ToUsländig freie Aufnahme im kgl. I,anile!(- 



6 médecin». 

Inatallations: 4 i'taldissemenlx de 
bains (appartenant au Gouvernement de 
Woritemberg t. contenant fi.s cabines et 
14 piscines à eau courante (eau thermale). 
Uains annuels environ liJOHi <en if^rt: 
iJocuji). l'rii: u.tii il f) M. On accorde 
aux indigents, Wnrtlcmhergeois de 
naissance, le» bains grainiiemeni avec ou 
»an» une colisaticn pour frais de la nire; 
l'bi'ipilal royal dît Lumlesbadspilal .Kalba- 
rinenstift* reijiiit les pauvres gratuitcmrni ; 



I Medical Atten<lants <i. 

Accommodation: 4 Ralbbouses 
(property of the governmenO. with 
H.^ priv.ite baths and 14 for sw imming, 
with running water from tlie Thermae. 
The yearly average of baths rises to the 
number of: llJ'iHi (in iKw IJ6000). 
Hath price o.5>i— 6.fii'> M; for the lc»« 

I well to do natives of WQrlteml'crg free 
baths, with or without rure nisls, are 

i granted. The poor People, are received 
completely free of cost at the Royal 
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tw kpiiril .K.'illuirinriistift'. «o auch 

F.nu<.ii.ulij;uii« UnU'rtunh tiivJca. in 
Ifli'ither \V«ii.e werdt-n Kinder in der 
.HeirabiUc- aufgcnumui;». ifûr Kkbl» 
WantEnbeiger bnlelit di« Biacbef 
T. WcclMrttdw qmI «lie KuHta-StiAai«. 
— I KnnleakMM. — QacHwMMerleiuiac 
mid KttMlitttloo. — FMlwillige PeaeN 

Kurtaxe: Auf I Woche: Person 4 M, 
jeHi'S weitere Kamilicnniiti^lieii i M. Auf 
4 W<Hl)en und Saiwr: I.' und "> M Im 
Um nrif! iSepleniher Kmiis^igunt; <lie*<?r 
SiUf. 

Bcsucberxahl : Durchschnittlich l>i l</> 
ini Jahr (1H')<> l.loim), davon sind nähe- 
rn Aiuläntlor. — Wildbad bietet 
enni 3800 PerMmen DuterkmA. 



les malades m>>ins ais<?s ç^nt t reçus 
cijalenicnt à un prix modén I ^ i i' iisse- 
ueat «HttrrnUilfe- rcçuu <le« entants de 
U mtmt manière. ÏJrn fondation* Bitcbof 
V. Weekert et Kaniu $uni dc«iin£et «luc 
penoiuMS, qui ae «ont pn nit% en 
WwtieiDbcic. — t hdpHaL — Condtilte 
d'«i.ii de Moroe et cuh4&bi1o«. — Sapcnn» 
pompîcn volontaires. 

Cut<e>t«xe: Pour une wmaine. une 
(wrmnnp 4 M, ch»<jiie antre (RTwrnne 
apiarlenani j la mt'me fuinille i M. l'uur 
un niiiis tiU pciur la saison: u et R M: 
pendant !t's mois lie mai et de sejiiemlire 
ces fu Lv 1 lit réduits. 

Fréquence: En moyenne H' KiO par 
an (fn IS'*'): i.îron) Hnnt environ Jn'i,, 
luQi élxmgvl». Wilüb«)! peat luger eovuun 
.2800 pcnuHuies. 



Ijindcübad-Spitiil ■Katlurincnstift" where 
also people of sniall means board at j 
ver)- moderate pr^re (n the «imc way 
children are riiriM l ir. im- ' ) I rriihilfe' . 
For stranpers thire are 1 foundation* vit; 
The Rixchnf von \Ve«hnt tuà the KaniU- 
Stiftung. — 1 IIospiiaL — Water bid on 
bam the welU. — OmiliaathHi. — 
Volnaleer flic-brigade. 

Kartaxe ; Kor I weck: I p<'r5on 4 M ; 
fach further member of the same h<'05'- 
hohl ,î M; for 4 weeks and the season; 
1.' and H M Réduction in May and 

Septt n.:.i-: 

Number ot Visitors : An :mnu.it 
aTorat»? of 10 ttx; f iS<j<j ; i.;i« >i). of whom 
aimou Jo% were forei^«rs. Wildbad 
bas acCoBimodjitloo for aboat sBüO. 



mmmmmm wudstein. mmmmmm 



Wildh.-<d tx-i Trarbach a. MmcI. einer 
Stadt von jiiX Kinwohiteni in der 
preussischcn Khêinprovii». Da-s Had 
ließt 1 75 m über dem Meere in dem von SSO 
nirh WW gerichteten, etwa l<«i — ."(»im 
breiten Kautenbachth<il. mitten in grossen 
I„iiili- und NadelhoIrwaldunRen Iti>' uiii- 
hi'tjenden HiTse «ind etwa 4i"« • ni liodi. 
liabiulaUua Traben-TrarUich, bud|iunkl 
der Nebenbab« PSiid«(ieb»Tnban'Tfar> 
bacb der Haaplairecke CBIn-Tricr. Trar- 
bacbist auch Ii,>m|if.HcliifTsslation 

Mitiitrc Ji«hru!.lcjjijn'iaiur y.*»*. 

Knnaiii IS KM— 1 Ohlober. 

Kunnittéi: Indifférente Therme 
I Kii^rnthiiiD der Stadt Tnrbaeb), die an 

Knde eines et*.ea .p «' Iii lanL't'n Slo'.'.eri*; 
aus eüH-m -i— 4 lu ilj.iclilti^t'il 'J'J.iI .-i,Mni;t- 
tiii Tlioti^chjcfi^r k->iüiiU. und stündltrli 
J,,,— ;,,, 111 W.iss.T von .>.:- Im-IViL 
iJbW"hl sth'in im Jidirhu'iderl bekauiit. 
ist die ^»acllo doch erst seil IH8J Kor- 
iwerken diettsllmr gemacliL 

M e s t a n d t h e il c : Vormgend koblen- 

saures N.itruini 

.V n u •■ nd n n t^: I laujtt.sächlich ruiii 
Hilden weni^'i-r /um Trinki*n- l>if •^'iielle 
w ird mittelst 'i iior.n'diren vor die Mfindiinp 
des Sttfllt'ns m ein <lort eriicliteli-s Hade- 
baus i:ili itet. 

Heüanzeigen : R lieunuti snins,iK'b«räcbe 
inlid|,'e vonVerletyutM^en oderAJter.Frane«- 
kraukbciiea, ilaiiili:îil«ii. 

3 Amte b» Tratbadi and Traben. 

etarldttongen! 1 Badebaua mit 
10 Zellen (Ei^entbain der Stadt Trar- 
bach), trorin wiihrend iler Kur^eil ro. 
lOOOO Bltder mit natnrwaniieni W.isser 
gejçeli.'n wvrdeti F.in weiii'ies Ila<leli.itis 
igt im Hau Hiderpreis D.fei— 1 M. Ifie 
Stadl Tnurbacb iiat yoeUwasserleitong; 

befindet aieb im Bin. 



Wildbad (tbeme iiiditT>'ri'ni l pn' s de 
Trarbacb snr la Moaelle. ville de .;icio 
habitants, province rhf ti.ine. 1. i'iahlissc- 
nient est situ'. 1 m d altitude, dans 
la vallée de K.iutcnhach. lar^' <ïc l« i*,' — _•' ^ tm 
et S I tcndim du sud-sud-est au nurd-nonl- 
ouesl, ;ïu milieu dt- ^r.indes forrts d e Ssi-iu es 
avril-. 'S. Les tiioiiiairnes envinmti.iiui's 
aliei^ucnt une hauli ur d'environ 40» lu. 
Sutton Tmhen-Tiarbacb, point esiriine de 
rembrancbement Pundcrlcli-Tniben-Trar- 
bodt de la ;;iv,ndc lî|pne Coloar.e-Trért?». 
Service <Ie i>.iieaaz à rapeui: .1 TiarliiKb. 

Tenip--r,ilure niuvenn'^' de l'année, 

9.8». 

Saison: )5 mai- l'f octobre 
Curalifs: Thiime indit firent 
fapparlenant .1 la ville de Trarh.ichi et 
j.iillissiint d line cihkIjc puissa:ile de^piart/. 
d'une efiaisseur de ;i 4 m. située dans 
de ; aririle schisleusi'. au fond d'une yali'iie 
d une liini;ueur Je 4iA.>m . (icbtl par lu^iuc; 

4' > 1 ;i . I bl ; lemp^ramn da 3s*— J6.2* 
(juoiiiue c»nn««aa iS**"* liccla, U aonrce 
n'«stes|>l«itjepoiir«iirM ^««depnis i»<3. 

Eltfmenla esscntiela: Principa- 
icnjcnl Carbonate de sod I am. 

Appiiration: Sartotit pour bains, 
rarrmrnt en boisson l.es eau» sont 
aniem-i's 4hiris des tuyaux en argile .t la 
bouche de ia ualerie .1 CétatiiiMcnicnt bal- 
néaire cunsiruil a prolimil^. 

Indications: Rhumatisme, débilité 
par suite des lesions ou de la vieillesse, 
m-vladies des feiiimi's. dermatose 

i nii'ileeius ,1 Trarli,icli ei a Traben 

Installations: 1 établisseinenlbatnéaire 
contenant l'icubitiets.(ap(>arten;in: a l,iville 
de ir.u^bachj. ilans lequel environ 
bainst. pendant la saison sont a-lministrés 
dans leur température ori|[iiiale. Cn 
denxi^meélabliitaenient csien comaiructioii 
Plis d'un bain: ado— 1 M. La rSte rie 
Trarbaeb poiaide «m condviie d'caa de 
aouice; un bApiial est en eonatroeiloiL 

C«rc>iaM! U n'/ a pas de iari£ 



Wiklbad near Tkarbacb, lawn''or 
3100 inbabïtanta On ibe M<nel, m ibe 

Prussi,.n Rhine Provine*-. 'l'iie watering 
place lit's l"s m ;ibove the level id the 
sea in the Kautenba<:blh;tl. which is about 
l<»i — .'i.i 111 hrodd, stretches from .WK 
to SSW. and IS surrounded by larye woods 
o( June and other iri es The neishbotit ini: 
hills iir about 4. x) m high. Tlic ncirest 
MMiftn Traben-Trarbacb is a trnninus 
«f tbe branch Une fandi-rich-Trabcn- 
Tnuliacb «n tb« Kftln-Trier* Main. Tbe 
river boats also slop ai Trarbach. 

Mean .innual temperature 

Season: From Mai tc [,. October I. 

Curative Remedies : T h e r 111 a c w i t b 
no speciiil r li ,1 r ,ie t e r i St I c 5 t property 
tif the town nriirhacb) rtsiTi|T nt jhi- 
extremitv of a lorn; siiilrn from an enor- 
mous quaru vein of j 4 ni, bedded 
in clay slate. Tbe spring; gives an 
hoar 400— soo bl at a température of 
3$*— 30,1'. Alihoui^ already known i>f 
in tbe iH>i> rrnlury ibe spiiaR bas nnir 
been <T- ' t' in urativepurpiMCSMneeiSfli. 

I I 1 11 Constlment: Carbo- 

lUt'L- ot SiKllUIll 

.Application; The «aiiTs .ire use! 
less for drmlttni; than for bathing. The 
water is con.luctcd by means of clav 
pipes, lo the caUancc uf lb« stuliu. M 

which Mol stands ibc baib hmne. 

M a l a dlw Treated: Rbeomaijsm. 

Weakness cai>st*(l by injurie» or old ai;e. 
Women's liisor lers and Skm diseasi.s. 

Medical Aueodanis .i in Trarbach 
and Traben. 

Accommoda' ion: I Uath-house. with 
10 looms, (pn [HTiy ot tbe i.>'.vn Trarbach). 

wheiein durinij the se,is<>n about it 

baths ul the temperature of the water 
are taken; a fuitlier bath-Louse is beinj; 
built. Price from 1 1.'« ;■ — I .i n • .M n 1 1 
bath. The town uf Trar!>ach h.is watei 
laid on frtim welb; and a bospiial ia alau 
b c iay efccMdt 

Xufiane: None. 
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f^Uf^^Uf'^^ëf'^F^ Wildungren. f^uf^^ Uf '^' ^ Uf^F U ^ 



Riiii bi'i ili'r Stiiilt Xieilrrwiidnngrn 
mit ji/jT Einwuhnrrn iiu Fûnitcnthiim 
W«]4cclE uad fytmonu Om BmI liegt 
ca. .loo m Uber dem M«cre in «inein 

en£>'n Tlial, das von S\V nach XO vor- 
Iftaft I'ic licKlcitcndrn Hülicn siciRcn 
.luf l'inor Seite dos TJiaU's ^•îs 5T'< in 
(i\wT dvm Mccrr an, Grô^çt-ri* \V.i!duni;cn 
rcirhrn his an die Kiir.\nliigrn dit Hr>dfs 
Sijidt Wilduniji'n ixt EnilMaüon dt'r Xoln'n- 
tHibn WilitungüH-Wabern der Haa|>iiiuip 
KMMl-Fnnkfurt ■. Ki. 



Kvtaeit: En<Ie Aynl bis Mille Ok- 
^Vinicrkw to in 6i»t$iehcn. 



XimnltMlt Id IM WiMiuccb, wi<' 
ia itMsen Coigebwig befladm tixb, «hi<- 
Anzahl rrdiger SSnerlinge, die aas 

d<'Vi'ni<rh»'m Sphiefi r enU|irin);i>ii. Zum 
Hill! ( Kiyifntlium des fürstlich Waldcckschon 
nniiuitiiums. an die Kürstliclic U ildunRcr 
Minorali|Ucilcn - Aklii-nifostlhrliaft vi-r- 
l'aihli'ti ^clioren: 1) iii'<irg-\'iktorqu<-lIv. 
lti.4'-* wann tmd H hl \\'ii%?«<'r in der 
Slundi- liilernd, GiolU'n-jiu-lk' 1 .■ hit. 
3) Bad««!)^!!« (8U). Own 2—i km vom 
Bade entfernt: 4) HeleB«iM)iieine, 11.5" 

wjrtci. T h' in ilvr Stunde. 5 1 Stahlr|iiel!c 
(' iiii und ')) 1hal.|uelle (<> bl> Üad 
Wildungen war schon im IS- J«hrbimdeit 
b«lniinnt. 

In ihm Tlial zk i»f lii-n Ail- und 
Nii'derivildungen liem'n die Krjiuy.s'i'Jello 
and die S;Hliissi|iielle. beide im liesit2 
von Dr. Rfirig in \V»ldmi>;oi) X.djc hci 
Uad Wüdnngen in der Gemarkuni; Kcin- 
hardsbancen die ReiBbardsquelle (ßesitzer 
G' GArner) 9,6* warn, atlndlkii 4.S b' 
lierernd and eimi$e Nebenqaellen. 



H 0 u p t h e s 1 a n d t h •■ i I e Kohlen- 
^atires < ak'ium und Mai^ctinni. freie 
KidiK ns.'uire liei di r I !eler.eni|ue;]e treten 
;iU5^erii«-ni t 'ItM-rnatriiiiti und kii|ilt'n%;iiir(^s 
N.jlrinni. l»ei iler K*"inigM|uclJr Cialor- 
nalriiiin <Ufker hervnr. Iii« SiaUqveUr 
ist em t«^i!U'r Eisv'ust^uerling. 



Anwcndane: Zvm Trinken wird 
beftittitt die Oeorf; • Vikinrquelle and 

HeleneR'iuel'.e (hindere jm öri dis t'r- 
sprunipi und in KlasrUeri an der deorj»- 
Vikiuf. (Helle ). die Ki>nii;s- und Keinli.inls- 
HUf^i-, die Mdilfjuellc Zu Ulidom werden 
Vi rwendet unter ZusaU lieissen Wassers 
< leufR-Viktf r-, (iri'tten- und liadequelle, 
htiwic Ki'niî^*!- und .Srlilo'isi^uelle. \'rr- 
sand der < ;e.'ri;-\ iLtiir nml I leleneinjaeJIe 
1810: 0?.<i«A> l'Uisthcn. VefMndl 
werden «neb K<!«ig;st|«clle (ea. in (>■,:. 
Itaaelien in Jalir) und RciiÄaxdsijuell« 
(7t>om Flaaehen). 



Ilain pn'* la ville de Xlederwihlungen 
dan» la ]>rincipaatc d<- Walduk vi l'yltaouL, 

3>w iMbdUMM*. II ae ttonve aimé A 
environ 3on m d'altltnde dam une rallfe 

êtrnitc. <|ui ?>'< tend du sud-ouest au nord- 
est. Les inonta|;nt?s *]ui encadrent la 
valli'e s elévent. d'un cMé de la valli'e 
jus>(h';i 570 m d'altitude De Muties lorAts 
s'étendeni jusqu'aux pares et prninennd^Si 
de l'i Uihlissemenl. I.a ville de Wildungen 
est station extrèitu: d« t'eiubrandiement 
Wilduni^m -Wabern (grande ligne Caaae]- 
l'rancfuri s. M.). 

Sninga: Fia d'anil jmqn'an ndtiea 
d'ocMbre. Lt «tation bÏTenude coamcnce 
À ae déveioppcr. 

Cnntitk: A la viUe de VTUdongen 
et aux ah nlnurs m troave nn certain 
tiHinlire de sources acidali'es. 
terreuses, qui jaillissent de schistes 
de fi nnialiiin dcvunlenne. I,cs hams de 
Witdungen, appartenant aux doDiunc» de 
la principauté de Waldeck, aoM aflem^a 
'1 une lociélc anonyme: fVxMfiû» 
Wlldnnger Minefatqnellen*Aeil«nfBaeil. 
srhalt Elle exploite: 1) Sonree George- 
Victor, h 1.4", deSit par heure: 8 hl, 
J| siiiirce de :a limite (J lil|. i) Uade- 
'pielle ( source des bains I |S hl(, .'i une 
'tistinee lie .'i .1 km des msUiU/ilM-ns 
Ses bains 4» Miuree Ihline. II.:". T hl 
par heure, ) Suhlnuelle (snuiee ferru- 
fiilicuiel (i ill) ei o) 'riial>|Uelle (snurce 
de la valMe) (6 bl). Les bains de 
Mr'îMangen mîeat dfja coniuia an i?»»!-' 
■ciAt-le. » Dans la valine, entre le» dcnx 
'.oralilés Alt- et NicderwïldvDgrn, »c 
trduveni 1.1 Knenigiapielb- (<nur«« du Roi) 
ei la .Sihlii«'|uelle (source dta Cbiteau), 
toutes les deux apparliennenl au nii'dei-in 
Dr Kocrit; de WilduiiKcti. A pro\iiuité 
des bains d>j Wildungen, sur le territoire 
de Keinhardshausen. jaillissent la source 
Keinharil (Li. Goorncr, pruprieiaue) i/.'j", 
4.$ M p«r bcue, et qoclqnra antna aonrces 
de Moindre impnrlanoe. 

El^mrnis essentiels: Caf%«nale« 
de calcinm et de mag^n^tie. acide car- 
biinii]uc îi'ire I.es e.iux île ia source 
Helene conljeunent. en oulie. d'ass/>j 
prando '(uantiti s de chlorure de scdiuin 
et de earbiin.itc de sodinni. celles de la 
KoeniKs<|Uelle conlienuenl du cblururc de 
M'dinni l.a >L.ihb|iieilc donnc Une eaB 
acidulée ferrugineuse-. 

Application: Ea boîSMn sont 
eniplojréea les sonives Georg "Victor et 
HvÛne (cette deriiit re au point d'énivr- 
gence de la source cl en bonteiUes .1 
la source 1 ie rj; - Victor, les s-urccs 
Koenii;. Reinhard, l.i source ferniRincase. 
l'oiir bains, on einploie, en y ajoutant de 
l'eau chaude, les sources < ieorj^-Vu tor. 
(irotle »*t Iladcijutdle, .linsi <jue i^-s Nourcr'S 
Koenip et (leori;. eaux d«^ drtix 

«uurce« ti<;onit»-V'itu<r et H*l*ne forment 
un article de wnte (en I899: 970000 boo- 
teilles). On exporte, en antre, les eaux de 
la sonree dn Roi (enviion 3oooo bonleilles 



WaU ring l'Uce nrar thr town Niedrr- 
Wtldungen wiUi 2<M inlubiunisi lu ike 
Frineipaliqr «r WaMccfc'Pynniont. llie 
baib licB abent 3eo m above sea level 
in a narrow valley running from SW 
to NEi The surroundiDsf hills rise 
on one side of the valley to a heiglit 
of ?7') m above the sea- Exiendii) woods 
border on to tile pleasure gTotinds. The 
lim n of Wilduii(;en is a Teriuinus of the 
bruicli lin« Wüdungen-Waberii of the 
Omel-Fianbrnn o. U. Rsilwqr. 



Saaaon: Fioin the end of April I» 
■he ntiddie of October. Arrangements are 
being made Car ' 



Curative Remedies: In Bai!Wilduni;en 
and the nen;hbourhood are a nun;ber 
of earthy acidulous springs taking 
their rise in Devonian slate To the 
Waterinc Place which belonps to the 
I'rince Walderfc Domain and is now let 
U> the "I'iirsiUche Wilduntjer Mineral- 
qaelh*n.\ctien(;esellsfhaft' , lielonu 1 H"ieorç 
Vicloriiuelle l' i,4'' and ^ieldint; >> ill watet 
an hour. Î) GrotleaqneUe (i U), 3) Bade* 
f|uei> (S W): at J — 3 km from tbe 
Watering I'lace. 4» HelenenijUcUe ll.t" 
h: the hour). :^ .'Mahb)ueIIe l'y hi) 
and <>i Thab|uelle i'l hi t Had Wil- 
iltiniien was -ilreadv known in the 
t:ih cenlur\ . In llir vnllev between 
.Ml- and VieibT-Wildunaen lie the 
Sources of the Koeniysrjuetle and the 
Sdilnss<^uelle. both property of Dr. Rönj 
Wildanucn. X<ar Bad W'Udui^eu m 
tbe diainct of Reiahardabaascn spring 
tbe RcinhatdnpieUe (ownor G. GOtner), 
9.6*, jrielding 4,5 U u bewr, and some 
other amaller wella. 



rrincipal Constituents: Car- 
bonate of C.ilciuin and .\l.i;^esinin. Free 
carbonic acid In tin- Helenen'juelle 
bi'siih's iheM' constituent» Chloritie and 
( .ulionate of Sodium are exhibited. In 
tile Koenins'.juelle Ciiloride of Sodium is 
cuore Strang, Tbe i^uUl(|ucUe i» a pure 
acidttlovs iron spring. 



Appltcalton: For drinkiofr (be 

Geort; and Viclor<Joelle tbe Helenen'|uelle 
(the latl- r at the source and bottled at 
the fieors: VieUriiuelie). the Kieniiis- 
and KeinUards- and .^taiilquelle For 
ba;hin:ç arc used, with an addition of 
hot water the ' ><mi>; Victor-, ( Jrnnen- 
and Uade<]uelle as well a* the Km'niijN- 
and Scblossipielle. In iSi/i: iit.hm.i loonies 
from the Geuig Viciui and Hclimeuijuelle 
trait sold. From tbe Koenigaqiielle 
abont Stutoa and from the Scinbarda- 
qndle loooo boltlea a jrear. 
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Heiianxeigen : Ki.<iiii,>iiaeii Herllam- 
orgaae, Gicbt, BIvtannutb. Kntarriu- drr 
AlîiBianga-aod Vcrdauungitorgiuic. Frau«n- 
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Kinnchtungcn : 1 Hcl^h i is in JiaH 
Wildungen mu Jo iîa<iw«-ll<'n. in lifncn 
jarli Sûsswa»s<Tli5tler hvs Beiliirf al»- 
gt!gelj«n werd«n. Die 2a]>l der verab- 
reSdUcB fiUer ImIi^ im Jdw W/>: 
3l4)aOk — In Bidalwn dn br. Rftrtg 
(14 2cllca) «ndm etwa 4000 Mder im 
Jalir abgtKebcn. ~ Pnîs der Mineml- 
bider: 1^60— J.œ M. — Rr«nliL-nhau; 
HeleiMnhrim ffir schwerer leidfndc. aoch 
lör mîn<1erln'niilU'ltc Kurgristp. — E< he- 
stthl ausstrdem fin Fonds für arme Kur- 
gÂsIe, der jährlich Im solche durrh freie 
JJädor, (Jcldhcirügc und Mincralwasicr- 
cp«Bdcn ujiters(UUL — 1 Anuen- und 
Krankenbans. — S ladt und Bad kaben 
je eine eipn» WaticrieiUiiv, te Bad 
— Freiwillige and 



Person U M. 3 Personen 
IT U, jede weitere Person 5 M- — Die 
ReialMiidiiqM]]« eriwU an eine Taxe tat 
Triakkann aiit 4 IL 

BMMhataaU: i8gS: «tW. |»90; 
67tU Pnaoaen. Davon etwa 1$*/« Ana- 
Ibider. — Unterkunft finden iu Laadaad 
Stadt WÜdun|;ea clcichieiiig f^egen I8OO 
Penooan, ia JteiaiiBrdiiiianseB 3o — 40. 



par an) et de la source Reinliard 
(70 OCX) boBteiUes). 

Indicatieaa: Alicctioa» des orguoes 
ofiBiiicii gmiite, anémie, catanhe» dee 
«ignca respiratoires et digesiift. maladie» 
dee feaunes. 

14 médedas. 

tmtallations : I it^Mi»'; Tiu'nt de 
hains ;'i Wildungen, conten nr ; 1 . ihinris, 
diins lev|uels on admini tr 1 n ■iutri', à la 
ilemnnde di-ji I. 1 ru: louri-. I^" 

nombre d«s b;unj) dixlril>u<'!i en iS^/t 
s'est <lc«4 it M900> eavin» 4(100 bains 
sont admialatrtB aanaeileaiMt daôa V&ar 
bliasemeat dn médecin Dr. Roerif (I4 
cabines). Prix d'an bain minéral: 1.60 :'i 
1 M. — l.liöpital Iletcoonheioi d^^tln<'' .ia 
triiUenienl de» personnes gravement mala- 
des et où au!Lsi des indigents sont adiiiis; 
il y a auïsi une caisse de recourt) destini'e 
auT pauvres: ce fonds soutii?nt e?tit per- 
sonnes par an par di ^ t .uns i;i it jii<. des 
secours en argent et par la distribution 
d'caa Biinérala. Établiaseawnt paar les 
paavN* et te* nalata. La Tille et 
ritaUiieeaent balnfabe ont ebactm une 
eendalte d'eaa; le dafaier pesaMr .mssi 

due eisnMliiâlion. — Sapeurs- (loiiipiers 
volciiiiijii^ i l municipaux. 

Cure-taxe: l'ne personne 1.' M; deux 
j personnes 17 M. chaque autre p<'rsonnc 
5 M. — L'ne taxe de 4 M est prélevi'e 
pour l'emploi libre de In source Reinh.ird. 

Flrdqnanca: En iS'/s. D170, en iH'/>: 
ptfaoaaes, dont cnvteen 15*/» 
ttiaagûa. SaviraB iSoopersonaes penvent 
éire logées à la fois dans les l'tablisse- 
menla de bains et dans la ville de 
WiMaogen; Reiabafdsbansca loge Jo à 40. 



Maladies treated: l>i»caites ol tiie uri- 
nary passages; Gout; Anemia; Catarrii 
01 the respiraiorjr «ad digestive organs; 
Women's 



1 Bath boose in Bad 

Wildungen with io rooms in which also 
fresh water baths can be ol)t*ined. fa 
the year I>»0'»: JJ'JOO baths were scdd. — 
In Dr. Rörig's Batli hous<î, which has 
I4 rooms, about 401» b.itbs are taken 
yearly. — Price pro mineral bath 
I.Oii — J.oi >I. The Hospital Ilclencn- 
heim for severe illnesses wich is also 
used for medy patient*. — Tbere is 
also a fond for poor patients whMi yearlj 
helps 100 snch kv ^>rantiag free bafha, 
ninnev and mineral waters. — 1 Poor 
house and hospital. — The town and tbe 
Hath have each of them tlieir own water 
supply, — The latter also canalisation. — 
j Volunteer and civic bre-brigades. 

Kurtaxe : I t'erson UM, 2persoa>17K 
e-ieh lurtlier person of the saaw ftmilj 
I 5 M. — Tbe Reinbardsqaelle levies a tn 
! of 4 X for drinking o^. 

I 

I NumberorVisitaia:l898:6lT^. 

I <i7ftJpenoas. Oflboteabottt 15% 

, foreignen- AceomnodaliM in tbe 
and baih of WUdaagan for itoo peraoaa 
at Ibe limb In fteinhvddiamen tot 

I 30— 4 a 



Stadivrasl d46(mJtdenaagTcaecttd«i 
Orlscbaflen 60000) Ebtwobnem am west- 
lichen t'fer des Jadeliusens (Xordsee). 
lur preussisclicn I'rovinz Hannover ge- 
liMrig. Kri( ::-';i iTi 1: und Marinestation. 
licRt auf d< r 1. h r, KUste 4 m über dem 
mittleren WasstTspiegel der Nordsee 
Die .SiAdt ist durch den Ems- Jadekanal 
vom Lier des Jwlebusens getrennt- 
t mari ae<ska>i«c her Park im nerdwest- 
HchenTbcildarStadt. EndsiatloaderBahii- 
Slüe WilbetmsbBven - Wittmund • Auricfa- 
Emden-Xordeo und Bremen - Wilhelms- 
haven, auch Danipfscbifiveibiadaiig mit 
Itremerbavcn. Wilhelmifaavaa nimait seit 
Badegäste auf. 

Mittlere Jahrestempeiator: 7.9*^ 
Mittlen- Monatstemperatur: M.ii 11,.?°. 
Joni )4.'(V Juli 15.7", Aiipnst l.^.H», 
September lj.40, Oktober H.7*. jiUu- 
liéhe Regenmenge: 693 mm. 

IbumltMl; Kall» nad waxma See- 
bider, Temperatair dca Seewassert in 

den Somniermonaten rwiscben SOand J3*. 
Der liadegrnnd im Ja<(ebos«n bealefal tSS 
Schlick. Weilenschlag gering. 



Villa de si6|6 liabitaata (teooo 
la baalicae) aar le bord ooest du 
J,ideliusen (91er da Nordlv dans ia province 
de iLmovre, perl de gaerre et station 
maritime, se trouve situi'e sur une plage 
plate, h 4 m au-dessus du niveau moyen 
de la Mer dn Nnr l I ji ville est scparre 
I du Jadebu in i -r li anal d'Ems-Jade. 
Dan\ la partie nonl-oocM do U ville 
un p^irc appartenant au lise de la marine. 
Station extrême des lignes Wilbebnsbaven- 
Witiauukd- Anrieb •Emde» -Norden et 
Brtaie-WilbetaaahavieB; aervîçp de bsteaas 
k vapear avec Biaaieiîiaven. Wilhelma- 
bavan est bain de mar dcpaia 1M7. 

TerapéiamrenMjenneaaimelIc; 7,9*; 
les mojrennea nwnsaeUes: mai lltS*; 
juin 14.0°: juîllei 15,1*: sdU 15,8* arp- 
leinbre 13.4^; octobre 8,7*. Hwtcar des 
plaies annaaUea: 493 mm. 

CaralÜB; Baîas de mer Iroida al 

chauds: la (empératore de la mer pmidaal 
tes moi« d'été varie de 20" i t3*. La 
fond de bains dans le Jadciaiea se com» 
pose de limon. Le mouvement des vagues 
est minime. 



Town of 17446 îahabitanta (togalhar 
wlih the snbnrbs iSoono). on the W tbeirt 

of the Jadehusen (Vorth Sim> biMoagil^ 
to the Prussian Province of llaaorer. 
Wilhelmshaven is a Naval and Shipping 
Station, lies on the Hal coast 4 m above 
the se.i. separated by the Kms-Jadc Canal 
from the shores of the Jadebiisen. In the 
XW part ol the tuwa there is a Park 
belonging to the Marine Treasury. 
WllbrimiHiavan ja a lenainas «I ibe 
Wabdmahaven-WIttamnd^ABfidi-Eiadcn- 
Norden and Bremen-WDhehnahaTen Lines, 
it bas aUo steam l»oat communication 
with Hremerlmven Williolmshaven baa 
been .V Watrrinc place since ISH;. 

Mean yearly température: 7.'>''. Mean 
monthlv U'liipeialure : Mav 11,?°; June 
14.V";july 1^.7°, Aujt. I j.»"; Sep. »3,4»; 

OcL Yearlj Bainlall «93 mm. 



Curative Mcmadieat Baiiiiag and hot 

sea water baths; temperature of the sea 

water in the summer monihs between 20* 
and ii". The bathini; pl.ice in the Jade- 
basen is of tidal deposit. Slight waves. 
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Etwa Jo Amte. 

Einrichtungen: .) ßadeansialten (2 
Herrenbader. l Damrnbad) mit zusanunen 
86 Zellen und liadv- AlitheilunKen für 
SchwiiDjncrund Nicbtschw-immer. 1 Warm- 
bad mJt 7 Zellen and i Sasswasirrhade- 



Environ 3o médecini. 

Initallations : J établissoments balm'- 
airn (i pour hommes, I pour femmes) 
contenant en tout H6 cabines, une piscine 
I pour nageurs rl non-nageurs: une in- 
st4illatinn de bains chauds à T cabines et 



Medical Attendants about 3o. 

Accommodation: .1 balbinf; esta- 
blishments (.* for gentlemen, l for ladies) 
with together 80 rooms and divisions for 
swimmers and non swimmers. — I Hol 
water bath house with 7 rooms. — - river 




Wilhelmshaven. 



anslalten. Kalte Bäder o.*5 — 0.50 M, 
warmcn,75- 1 M. I städtisches Kranken- 
haos. — Wasserleitung (IJ km lang). — 
Krei»illlgc Feuerwehr. 

Kei le Kurtaxe. 

I'nierkunft finden in Withclmsbaven 
ca. S(xi Kurgaste. 



deux autres d'eau ordin-iire. !<ain froid: 
o.»5ào,?oM. cluudti.75ài M. — Ihi'ipilal 
municipal. — Conduite d'eaa (d'une 
longueur de 1 J km). — Corps de sapeurs- 
pompiers volontaires 

Care>taxe: Il n'v a pas de tarif. 

Wilhelqishaven peut lo^r environ 
800 personnes. 



bathing establishments. Price: Cold 
waler bath n.îf — c>..^o M, hol water hath 
0.7S — l.üO M. — 1 Town - Hospital. — 
Waler laid on (I2km of pipes). — Volunlccr 
fire-brigade. 

Kurtaxe: N'lme. 

Accommodation in Wilhelmshaven for 
about 800 persons. 




.+ ,* .+ 
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m^^i^âsëi Wimpfen a. Neckar, mmmmm. 



Bain d'eau sili'e *t ville d'environ 
Joco habitants dans le Urand-duchc de 
Ilcssc, station de la lif^c Heidelb rre- 
Jagstfeld. se trouve à .'JT m d'allitade 
»ur une colline boisée, h On m au dessus du 
Neckar, dont les flots s'^ronlenl i pro- 
ximité. L» valli-e du \erkiir est iirientée 
du sud-est au nord-nuest avec une largeur 
qui va jusqu'à 1 bn. Lesdeuxvtabli-iseinents 
de bains ont des parcs et promenades, qui se 
perdent dans la fùret voisine a haute futaie. 



Saline and ti^iwn of about J|.<uo m-^ 
habitants in ihe Grand Duchy of Hesse« 
with a station on the Heidellierç-JaRSI-. 
feld Line II lie» î.î7 m abiwe the «ea, 
on a wooded heij^bt 60 ni ahov^- the. 
Neckar im nrhieb Uie town is situated, 
I The valley of the Neckar runs from SE 
to NAV and is in some places 1 km 
broad. The i bathing establishments 
arc connected with the woods by pleasure 
grounds and promenades. 



Suolbad und Stadt von ca. 3<itx> Ein- 
vrohnern im Urossherzo|rthum Hessen. 
Station der Bahnlinie lleidelhcrg-JaRst- 
feld. liegt ^JT m Ober dem Meere auf 
einer bewaldeten Anhöhe. 60 m öber 
dem nahe vorbcitlies.ienden Neckar. Das 
Neckarlhal hat die Richtung von SO nach 
NW und ist stellenweise bis 1 km breit. 
Die beiden Uadeelablissements sind mit 
dem nahen Hochwald durch Parkanlagen 
und Promenaden verbunden. 

Koneit: Anfang Mai bis Ende Sep- 
tember. 



Saiaon: Du commencement de mai 
jusqu'à la fin de septembre. 



Seiaon: From the lieginning of May 
to the end of September, 




Wimpfen. 



Kurmlttal: Koote aui der Saline 
Ludwigsballe (Eigentbum einer Aklirn- 
GeselKcbaft) aus Keuper l.:o — 150 m tief 
kommend und ll.H* warm. Seit 1RJ6 
wird die Soole ausser rur Salzgewinntmi; 
auch in Heiirwecken verwendet. 

Hauptbestandtheil: Chlor- 
nalriuni. 

Anwendung: Ztim Baden nnd 
Inhaliren, weniger rum Trinken. FOr 
letileren Zweck nnd für die Bäder wird 
die gesättigte Soole mit Süsswasser ver- 
dOnnt. 

HeUao«igcn: Kheumatisrous. Skm- 
phulose, Rhachitis, GelenkergQsse, Gicht, 
Unterleibsleiden, Fclileibigkcit, Haut- 
krankheiten. 

Sonatine Karmittel: MoorhSder aus 
Franiensbader Moor, auch Monreitrakt- 
bäder. Kichtcnnadelbäder, WLsserheil- 
verfaliren. 

Einrichtungen r 2 Badebotels, dos 
Uathildenbad (Besitzer Albrctht) and das 



Curatif«: Eaa saline provenant de 
la saline de Ludwiglialle (appartenant à 
une soriéti anon.rme) ; elle émerge du 
keuper, h 120 — 150 m de profondeur; 
température: 1^,8". Elle sert depuis IH..IC1 
i la production de sel «t 1 des bats 
ctiratifs. 

Elément essentiel: Cfalortirc de 
siidium. 

Application: Ponr bains et inha- 
lation: moins en boisson. eaux de 
salure saturée, destinées aux bains et aux 
buvettes, sont mélangées d'eau donce. 

Indications: Rhumatisme, scrofules, 
rachitisme, épancbemcnts articulaires, 
goutte, affections abdominales, obésité, 
dermatose. 

Autre* curatifo: Bains de boue 
(l>ouej de Fr-aDiensbady en outre bains 
d'extrait de boue, bains de bourgeons de 
pin, hydriithér^ipie. 

Inatallatioiia : 2 hAtels de bains. 
Mathildenbad (hôtelier Aibrecht) et le 



Curative Remédie»: Brine from Ih« 
Lndwigshalle S,-ilt Works. Property of 
s L'«*- Company. The brine rise* 
from keuper uri— t5ri m depth, with 
a temperature of .Since I8J6, 

besides being used fur tlie production of 
salt, the brine has been employed 
medicinally. 

Principal Constituent: Chlorid« 
of Sodium. 

Application: Princi|>ally for baths 
and inh.tlations. less for drinking. For 
baths and drinking saturated brine is 
diluted with fresh water. 

Maladies Treated: Rheumatism. 
.ScrofuU. Rachitis. Hydrarthrosis, Gout, 
Abdominal complaints. Obe^ty. Skin 
diseases. 

Acosasoiy Remedies: Mud baths 
(from Fran/etLsbad tnud), also mud extract 
baths, pine needle baibs and water cures, 

Accoromodation: 2 hotels. the 
Matbildenbad (proprietor Albrecht) an<| 



K»-lhoi.l kiti-r iUr^iUtT B. lUlz). In 
bei<len ftimmmen JO BtàtxtHra. Pnis der 
SoolbUer <M» iL — la ita BwlelMtels 
mA ■Mb iafcabtioniriwiK mit 

— W« 




JlhiUcfc flMbtere 
— L'atdkntt flndm 



bdlel lie li»in> kinrrl Ii ilau. pr j ruuir • / 
Ce» deux rublisscmcnu corn.cnncni 
ensemble 30 cabinet. Prii d an I'ajh «ah- 
o,to U. — Let UlcU de bain* »00t, rn 
1 4e nDM a'iatatottco. ob le* 
.■MiMca pw U vapeur. — 
1 M^ial. — L'ne «»diiiie d'caa, aopar^ 
1 1 la Tille. Ibaiiit de l'en iwiribk — 



1: n B> a pas 
Fréquence: Qoelqaea 
pcnonnes pu an. — Itio 
pcaveat être log^««. 



ihr itaih-iiotel Riaer (proprietor B. it.i:/) 
I'" Ith tMij.'ther hav* jnbatb rooim. fnn- 
linn-- Naihis .s,, M — In tiie Bath h.tirU 
there ut inluUtoru where th« brine is 
diaparatd aieam. — 1 HmpiuL — 
Ton walcr snpplr. — Fire-tei^aide. 




: Kumt. 



Hmtaiiruttan 
yearly. — Ai 



Sercral kimdred 
for 



Bad 



glaicb 



Oorf *oa 



TOO Bawaluwni ia Dnlcffiranken, KAaig- 
retcb Bayera, am Main, etira .'m m über 
dem Meere in dem Ton N nach S i;e- 
richteu-n ei. ','1 breiten Mainthal. 
I»M B»d li<TÇt dem Dorf ({i-nonalier aaf 
Arm amleri-n Mainuffr an linem I'ark 
ßabnsuiion W. i;;i iikajsen an den Lini-'n 
\Vûrfbnr({ - Schwiinftiri und (»emiindm- 
Scfaweinfnrt. 

l: 15. Mai bis 15. Oktober. 

4 erdiife Miaeral- 
qaelles. wovoa die Ladwii^squellc. eine 
•larkc Sek wefelqnel le. die bedeutendste 
48t. Sie entsprinilt aas Mascbelkalli and 
<GipsIa4;«m 6 m uef, ist 13,7* «raroi «ad 
teil 1811 in (jebrauch 

Haoplbrsland llicile: Schwefel- 
saares *'.ilriam and Magnesium, koblen- 
>auri-s < .i'num. SckwcfehraafentaC IMe 
Knhlfn%.iurtv 

Anw en'l idl; / un I rmki-n an Ort 
nnd «citergclcitet lum Baden. 

8ofiai%a KMBiMals Sdnrdclmoor 
aaa den grosaea 
dea Badca. Die ' 
Jflnerdwaaier beieîtel. 

J Ar/t 

Binricbtungen : In 11 
wenli'n j.ilirlich etwa Iik.i 
geK<'bi-ii Scbw<'li-lbad I M, Moorbad M. 
^. h'ii-iu'iliiK<' l-Vuerwchr. 

Keine KmrlaaOi 

BaanebaraaU: JooPtfiOBM. tJIMCT- 
tauft IBr ISO vorliaiidan. 



D 

mit 



Hiile/elli'n 
Hj.l.T ab- 



latAdwMninclle. 
kalk de comü 



Sution balnMn pria da Tillage de 
Wipfrld. ayant TOO habilanla, dan la 

Basfic-Franconie (Bavière), aar le Main, à 
environ 2i*>m d'altitude, dan* la vallée du 

.Main, large d'environ r>.? km et »'i-tend»nt 
du nord au sud, l.'rlablit^ement de bain» 
est 5i!H»*. rn f.ïcr *la vilLi^e, nur l'julré 
rive du M.i;n |«r-'^ d'un jiari-. Station de 
rhetnin de fer WetgoUbausen des lignes 
\Vuer/b<>ur^-.S<>h«ciaAut Cl GeanuMlea- 
Si bweinfurt- 

Saison: 15 mai a* 15 octobre. 
Curaiifs: sources min.rales 
t e r r r' u N •■ s , 'limt la plus eon-id ''rallie, une 
source ridj* en suUuralion. est ilénummée 
£lle ''merKe fluinusehid- 
de gypse, ,i h tu tie 

esploitte 
dia iSii. 

Elémcstt catentiela: Sulfates de 
calein» et de ataga^aie, carbonate de 
calcÎMB. hydrofiae aaUué. acid« car- 
b«Biii|Be libre. 

AppHeatioa*: Eaboiiaaanir place: 
poar bains les canot aoat aawoéas plaa loin. 
ladlraHiM; GoaUt. ffansMline. 
Antres ciaailfc ! Boaas sul foreuses, 
prises dans les grands marais de limon 
minéral de rétablissement. Ia's bain.s de 
boae seat préparés avec de l'eaa nùarrale. 
I arfdeda. 

IflStidIaliaaB: 11 cabines de bain«. 
oà t'oa adodaistrc aaaaellement environ 
tooo bains. Baia ralfurens i M : bam de 
boae 3 M. — SapaarsiXMipiersvoloniaires. 

It n a'y a pas de tarif. 
1: 3oo peraonaes: 150 
peaveat <tre logées. 



Village sad Walniag place «ilh 
'00 iakabitants ia Lover Praacoaia. 

Kingdom of Bavaria, »ittuted on Xhe Main 
about J<>>ni al>ove Ihe level of tbr sea. 
Il lies in the valley of the Main, attoat 
' , km broad stretcliini; from X to S. 
The \V;iii-nnj; pln< e 1% near a park on the 
liaiiL-v I'f Ihr iiv'-T opjMi^ue to the villaije, 
kailu ay station \Veigols]iaascn,Wttrzbaig- 
Schweinfnrt and Oss s Ba d S B-Sc lmei a l tot 
Lines. 

Seasoa: Mby 15 10 October 15. 
Coradee Rcaaatfaa: 4 earthy 

iiiiner.^1 s|)rincs. the most iinfiortaat 

<i! wl.uli IS tin- I.ti iltrig«qiicUp, strongly 
^ u I (I bu 1 1' 1 ir i| It riM-s frnm beds of 
shell-linie stone jnd pv|«um. m deep 
IS IJ.V* warm omd bevn in use xinee 
1811. 

I'rincipal C onstituents: Sulphate 
of Calcium and Magnrsiain. Carbonate 
of Calcioa. Sulphnrellcd llrdrogene. free 
Carbonic Acid. 

Applicatioa: The water is dnak 

at the iirini.-s and e«nduct««d to the 
batli .'.iij. ■ ti r other purposes. 

Malailies Treated; Gout. Rheumatism. 

Aeeaaaoiy Raaaadiea: Satpharoos 
mud from tlie extended mineral mud beds 
I'floiiKiiiu 'o the tiailj For l.>alhl the 
mud !<- ililir.'d witli niiiii'r.il water. 

i \Ir '.I. .\lt.-niiarit. 

Accommodation: 11 it.ith rooms io 
whith on ayearly av> rai;i jlmut loiihatbs 
are taken. — Price, sulphuretted batlis, 
1 M. mud baths > M per bslh. — ^ ~ 
lire-brigade. 



3oo peiMBi 
Ibr 150, 



every year, accoagmodatloa 
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t^|(^ft^^^K^^^(^ Wittdün ond Satteldüne. pppe>Pt>PP 



Nordkccb^der auf der nordfriihsischpn 
Inïfl Aatniru, lur Provinz Schlcswifr-llnl- 
siein ^ekArig;, Die Insel yVmrum, ,i.<llu h 
von Sylt, ist lu km lane '"»il t i'i 'n 
i km breit. Uas aus cinvT An.'ihl I^lllr■l^ 
ond LogirhÄusrm l»esuJn'mte Biul W itKiün 
Ütgi m( der SOdctf^lM 4cc liwei in- 
milt» der bw Jo m hohen DDaen. Bad 
S»lcMMae ttma. 4 km «reiter nach NW 
an Ftiu der Aber 3o m hoben Saticl- 
dfme. Der an der Südküstc Jo — 40 di 
breite Sandstrand verbreitert sieb an der 
Westltflstc auf \.J km. Geba4|ri wird 
baaplsäeblieh aaf dem »üilliehen Rade- 
itranil bei WiltJün (tuit scliwieberem 
WcllenxehU^' I '■•m sDdwcstlicben von 
KDi«]>MiHl und dem westlichen von Saltel- 
das» (itiifetwr WcUnichtag). Voa 
WittdllB Duipf-k Ti« SMIaldBm Pferda- 
haha nach dem Badeslnnd aaf d«rWc<^ 
aeite. Die S«eb3der WittdSn and Satlcl- 
dOne (im BesiU einer AJiliene«sellscki«ri) 
WTirden lH</) grgrOixlet. WiUdOn hat 

DaBpfcrrefbiiidttBg mit Bremcrbaven. 
Hashnug, Hnaam ond OafeMlL 

lÜtilCM J^hntiMVcntw 8,3" Miu- 
tefe Maamtatampcfalar: II» §0,1°, Juni 
16«*, Jnli 17,1*. Aagnai l?,6*. Sep- 
tenber IS<2* — jlhiliche ReueDmeoge: 

6S5 mm. 

Kurseit: Hauptbade^eit 1. Juni bis 
15. September. Die SaisoB beginnt jcdoch 

schon am 1. Mai. 

Kuroilltd: Kalte und warme See- 
bäder, medieinische Uäder. Massiige 
Mittlere Teniper.ilur des Seewassers im 
Joni Ij.v", Joii 17,1*. Aogust Sep- 
iMiher ts,s*. Badegntod audig. 

Je i Attt ia Wiltdfin aad Satu i- 
düne, letzterer stladig aaf Amruni 

wuhn«iid. 

Binrichtungea ; </> theiU ln-weRÜchc 
(Kalsehen'l. IheiU (estslehendr Had. jellen 
am Süd- und \V«st»trande, 40 ani Nurtl- 
eadc d«r laael. JSbrIiebe BMcnaU in 
Bad WittdOii-SatteldaM durehaebniltUch 
8üuO (l8r>S; i4()ix)). 1 Warmbad mit 
12 Zellen (jährlich iji») Kader). Preis 
des kalten Seebades o.fo M. des warmen 
I.JO M- — ; Seehospi/c am Nordendc 
der Insel. — Berufxfeuertvehr. 

Bittnw: Person 8 M, Familie von 
t Peneaen is M, von 3 Penwncn is M. 
Ober 3 PcrsMua 18 M. 

Beiucherzabl: Etwa .3noo Perwinen 
im Jahr. — Unterkunft für ca. tuuo Per» 



Uains de la Mer du Nord dans l'ilc 
rl'Amnim (Frise septentrionale) appartc- 
ri iv. .1 ..\. f,ri rince de SIesvig-llolstein. 
I. il;' \i:ir.i|-T, ;iîï s:iîrî Sylt, a One 
Iin:^ur ur Ir- |.i krit nr.r Liru'i'lir qlJI v.* 
juïi]U j .i kill. 1. t'labliKwiiienI dv Witt4lU>e 

cat ctunpoaé d'an «nain nombce dliMeU 
et maii^na dMiabitaiUw; ü eit aimé i 

l'extrémité snd-eat de l'àa. an mOien dea 
dtmcs qui s'éUvent jnai|n'i 10 m; l'éta- 
blissement de .Saitcldone se trouve plus 
li>in, il 4 km à peu prés an nurd-ouint, an 
j.ifil ilr (a .Satleldiine haute pins de o>i m. 

\ !• «le lu ci'ile sud. large de .!(> ;'i 4(1 m. 
Si-largii, sur la ci'ile ouest, jusi^u à l,.'km. 
On baij^e généralement sur la grève sud. 
près de Wiltdune (mouvement des vagues 
iMMl<id)h aar la «ive and-oaaa^ piia 
da fCnicpaanil al vimak, pria de Salftl- 
dtm* (matminent pins fort). La grive 
oueat est rdiée avec Wittdntie par an ittta- 
way À %'apeur et avec Salleldiine parane 
liiriie d'omnibus. Les bains de IMr de 
Wiltdune et de Satteldune (prnpri^li' d'une 
Société anonyme) ont été créés en iSijri. 
Service de bateaux à Ta|M!Ur de Witidune 
à Ûremerhavant Hambomc, Haanm et 
Dagcball. 

Tempéramrr rniM'-irn' .innurll.' : îS,.)". 
I-es morennes mensuelles; mai la.l', 
juin 16.0'°. juillet 17,1*'. aoât l7/>*, ae|i- 
tembre Hantenr des pinîea aonv* 

elles ^ ''^5 mm. 

Saiaoti: Grande sai.%on I*** juin au 
15 septembre ; on coniiiience déjà le t^^'inai. 

Curatiia: llams de mer frtii!<: et 
ehaa<ls, bains médicinaux, ma\»a^. 1 . in 
pératore de la mer: juin 1 5.0", juillet 
17.1°. aiiil 17.5°. septembre 1$,»'. Le 
funds de bains est sablonneux. 

Wittdunc et SattclJun mt 1 h 1 i]., 
un médecin: celui He Satltldum: baljile 
Anxrni I 

InstaUations : {i<i vubines, en partie 
mobiles (voitures), en partie fixes, sur la 
grève sud et uuexl. 4U k l'exuériiité nord 
de l'Ile. Le neobee aanael dea baim à 
Witldane-Satieldane a'tl^ ft environ Saoo 
(en iHqH-. l4<nxi). Une installaliun avec 
1.' cabines piiar bains chauds (15i>i par 
an) Prix d'un bain froid: o,5n bain 
chaud: l,j<i M. — 2 hospice» maritimes 
à l'eitrémitt- nord de Pile- ■ Service de 
Sapeurs-pompiers. 

Cure<taxe: Une personne S M. 
familles de J personnes l." M. de 3 per- 
sonnes 15 M. plus de 3 persf»nii<-s 1« M 

Frequence: .•Vnnaelli'i:!!-:!! t'uvirin 
Jooo personne». — A peu prés itn» 
pcnaonea peuvent tue logéet. 



I North Sea Watering pl.ices in the 
I Province of Schlesw-iR-IIolstein in the 
, North Frisian I sland of <\inruin. Aiurum 
lies south of Sylt, is lo km lonjf 
and J kîi l.rr.. .l' Bath Wittdün con- 
«ixting of a number ol hotels and ludging: 

hoiiws liei at liie SE end of ibe ialand 
cloae to dvnca Jo n Mgb. Bad Sattel* 
dibie abont 4 km ikfiher la übe NW Uea 
at the foot of the SattaUBne, 30 » 

high. The sandy beach of the Soulbem 
shore which 1» Jo — 40 m broad extends 
atonj; the W ■ I roast to a distance of 

I. J km. li ithuit.' principally lakes place 
on tlie S0UÜ1 it.iUiin^ ptaee near Wittdün. 
(gentle waves), to the SW from Kniep- 
sand and to th« W liQtu Satteldüne, 
(atrong vana). Steam Iraoa inm. Witu 
dOn, iMiaa-tiBiBa from SaMebUae to <be 

place on (ha W eoaat The 
plaoex WlttdBn and SatteldOne, 
property of a I.t^ Company, were founded 
in I9QÔ. — Wittdün luis steam boat 
eomnnnication trilh Bremerhaven, Ham- 
barg. Hnram and DagebBU- 

Kean yearljr temperature Mean 
monlbijr temperatare May loyi*; June 

II, 0; Jnlj 17.1*; Aagnai 17.6*; September 
' Yeoily lainlBll MS mm. 



15. J 



Seaaon: l-'rom June 1 to September 15. 
The season begins howmrer on May 1, 
though ii4th lUtle ' 



Curative Remédies: Sea bathing and 
hot sea-water baths; medicinal baths; 
Massage. TeiiiperaMM flf the aea-water 
in June 15,9*; July ITfl*; Aqgaat IT.5": 
September The balUiig plan ia 

saadf. 

.Medical Attendants. I in WittdUn. 
1 in Satteldüne. the latter living in Amnim. 

Accominodation : 96 Batbing-machi- 
nes and ccUa cm the S and W shorn 40 on 
the N end of (be island. Yearly wuabcr 

of tickets sold in Bad Witldfln-SatleMflIM 
on an average Huoo. (l8'JH: 14 rmoX — 
I Hut xea-water buth-housi- with IJ rooms 
(yearly baths). Price: bathing 

o.^ii M. hot batlis 1,.'<) M ticket. — 
J Seahospices on the North end of the 
island. — Professional fire-brigade. 

Kunaac: I Person 8 M. family of 
peianns 13 M, 3 paianoa IS SL aaofe 

than 3, l9 M. 

Number of 'Viaiton: .\bout .<oi-»i 
persons « year. Accommodation for 
ca. looo. 




Uigitizea by CjüO^^k 



Soolbad bei Halle a. S , Hrovini 
Sachsen, in der DorfRemcinrtr Gicbiclicn- 
stcin (15374 ICinwf'hncr, neuerdings in 
Halle eingfinein<lL'l). liegt loj m über 
tJchi Mrcrc in eioim von SO — W 
illrviehenden SeiwnUul der Saal«, von 
i|>«wal<iet«ii BtTj^ uml Pirkanlagen um- 
igébw». V»a BadeeubUnanait wt mit 
;9HMiU>ri«m TCrbnndco. BihiiiMion Hrila 
k. S.; v<m dort imA Bni WiUBUwi lUinD 
2 cUfctiiadH StiuBcnbohiiaii. 

■Endl: Mitlc April— Xilte Oktober. 

Kormlttel: î SooI<]ne I !en lEitjon- 
Ihora der H»debc<iuer ( >- Scliuliarüi in 
GiebiirhenHtein and Dr. iMÉ*d. Th. l^aii^e 
in Haili'). in t'isnn! Srhaebl iM m lief 
aus Piir|>Uy: ■ 1 : ; unj^end. 1^' warm. 
Sie liefern siündUeh hl Soole, die 

durch Pumpen };eff>rdert wird Zur S»l»- 
bereitUQg sind die Üuellen seit dein frühen 
SlttteUllcr baiwUt. n Heilnrcckcn seit 
1B4«. 

Hftiiptbesiaiidtbeil: Chlor- 

natrium. 

Anwenduni; Nach der Trinkhalle 
und dem ftadehaiisc ge'.eitet runi I rinken 
uatl Uâiien, »(»wie /um Inlialiren und 
Gorgeta. Versandt wird die Soide theil« 
in nalttrlicbetu Ziuunde, ihcUs niii kauf. 
lieber KobleosSim imfurtgajri (etwa ixi« 
tloscbcn jUulich). Ducb Siidaiu|ifen 
der Suoir nnttr Sänati HaUMcbm IdnUcr- 
laage gewiimt did ob MnMnlfngen- 

MeilanzeiKen : Skrtipbalow, Kbaciuux, 
Nor>'enli'ideti. KrauenkranlcbCitCll, RhCU- 

inalisiHus, Herzleiden. 

AoMtige KanmtUl: MoorUMei (aas 
ScboliedebciK«' Moor^ klaatüclieKnhlen- 
■tenUder (m kanAiebcr KidilcHiare 
mittet*! Appmt bereitet]^ Wwcilnil. 
Terftbiea. Uunge. 

) Kuractt amicrdem wwli Aente 

aas Halle. 

Einrichtungen: 1 Uadebaus mit 
ZI Zellen- Die Krwärmuni; der Soole 
geschieht in griwsen Behältern durch 
Einleilai Tom Oiinipf. Jübrliche BUer" 
iibl S40a MdeipreiB 1,00—3.70 M. 
ArmenbSdcr aas der Tlieresicnslifiung. 
I l'Vrienkolonic. — Wasscrleiloni^ der 
Gcmeiode Uicbicbcnsteiii.. — KanaU$ati<)ii 
— FVelviiliga Flaaerwahr. 

Kortaie: Person <) M. jedM woitere 

Kamilietuuitgtied i M mehr. 

Besucberzahl : 63i) Personen im 
Jahr, davon eiwa .'•/, Ausl.ïndcr. T'iiler- 
J^uafi tindea i^l .»iu Personen. 



Üain d cau salre près de Halle sur 
la .Saale, province de Saxe, sur le territoire 
de U commune île Gîebichenslein, ( comp- 
tant I5 374ll»blt.-|nt^, incorporée récemment 
à la ville de Halle), xilaé à \02 m d'alti- 
tude dans une vallée latérale à la Saale 
et s'étendanl du sud-eüt à l'uuest; l'établis- 
Bcoient balnéaire eat cnloar< de noDUigiica 
baûdei et de parca avec promeiiadea. It 
COBtÏPnt un sanatorium .Station Halte 
sur la Saale: serv ice de J liifnes de tram- 
Wejrt élrctri<iues de Halte à l élabliuxement 
WUlekind. 

Saiaon: Mi-arril — mi-octobre. 

Cwmttt: 3 soarce* sal^e« (appar- 
I tenant aux propriélairea d«« bains. 
O. Schuharth île Gieblchenstein et au 
médecin Dr. Th. I.ange de Halle), émer- 
geant dans un puits .1 IS m de profondeur, 
duDO couche de porphyre, température: 
IJ* Leur débit est de l.'i) hl par heure: 
les eaux »alees sont ctevées aa moyen des 
ponpM. Le* souoM ont M einpiojées, 
dcpoii le ettmmtaMaieBt du noyeo-ige, 
i la bbriealioK 4« «eL Depuis 18(416 
.elles sont enptejées pour rares. 

^ Elément •■■■atiel; Cblonm de 

Applications; Les eanx, ancnfes 
à labuvetie et & r^btisaemmt de bains, 

sont exploiti'e.s en buisson et bain» ei 
de plus, pour inhalation et garKarismeS- 
Pour l'i-Mporiali'in. elles gardent leur éiat 
oripin.il ou elles sont imprégnées d'acide 
carbonique du commerce fannucllcinent 
environ Ii n:«i bouteilles) .Mélangées avec 
I le» eam-méres de Halle et évaporées en 
suite, elles produisent un de bain. 

Indications: Scrolnles, racbilisme, 
I névrose, mahidies des famneSi ibnmiatisaie', 

maladies du coeur, 

Autres curatib: Bain?. !r : , m- fie» 
boues provieijiu-nt de» manc-ages de 
Schmiedebern), bains d'aciile ca/liomi|ue 
artiliciels (préparés au moyen d'appareils 
qiécÏBUx). hydrothérapie, massage. 

1 médecin attaché à l'éiahliwement, 
en outre qnc!<)iiea midecinB bmbitant la 

ville de Halle 

InatalUtiona: 1 i-tabU«semenl balné- 
aire avec Jl 4:abines. Les eaux .-«déf.s sont 
chauffées dans de grands réservoir» au 
moyen <ie vapeur. Xunibre des bains 
aminela: Prix: i/to à 1,10 M- 

La Pondatian Tfa^ièsa lait disiritnier aux 
pauvre» des bains palaïts. — 1 colonie 
scolaire de vacances. — Coniluitc d'eau, 
appartenant à U conOtMie de Giebicbofi- 
sti-in, — Canalisation. —S^eurs-pompins 

votontairi-S- 

Care.taxe; Une per.^oniie •> M . 
chaque autre de la même famille ^ M 
de plus. 

Fréquence: ù.lo pi-rsonne« par an, 
dont ciuiK.ii éiiaimei.-i Environ 

I 2ii} |iersoDj>es peuvent ^tre Iokc^k. 



A Saline spring near Halle o'SaaIe. 
Province of Saxony, in the village of 
Giebichenstein. which rill»ce with l.';3"4 
inhabitantx luis latelv li. . r, incorporated 
wiih Halie. lies in,; rij uliovc sea level 
in a side valley of the -Saale, stretching 
from SE to W, and surmuniieJ b; wogded 
kills awl picaaoxe groands. The baiUaf 
I establisliBMnt is Hmnaetad «Hb a Sa- 
naluriuro. Railwqr station Hdle 
from whence 3 elecliîc trams mn I» 

Wilt. klT.^} 

S«aaun: l'r<.>m the middle of April 
to the middle of Octobsr. 

Curative Remedies: 3 Saline 

n p r i n i; » belonging to the bath pRK 
prietors (O. -Sehobarth, Gicbichenstein 
and Th. Lan<;e M 1)., 1 lalle) and springing 
from a shaft, iH m •!«■)>, m porphyry, 
wiüi a temperature nl u" 'i'he spring 
yield 120 bl brine an hoar. iais«d 
by paaps. Fee ifae pxepaniioB of ssU 
the wctts htvt basn in nse since Ae 
early Middle Agas. For medieinsl par- 
poses Ibex lune biicn need since 18401 

I' r i neipal Constitnents; MatriaH 

riiloriile. 

.\pplicBtlon: Conducted to the 

bath house and the drinking hall, for 
ball>in4;, drinkiru;. inhalation and garg- 
ling. The wai^*r^ 3»rp ^^\4 parllv in their 
nattii v > Ti .-.M M ii:-;. , ; irtly impregTMted 
u iili artiticial carbonic acid, to an extend 
of aboai 1000 bottles a year, by boiliaf 
dowa the waters and adding lliille moiher 
lye, bath aatis and noiber lye aie pif 
pared. 

Maladies Treated: Scrofuhx, Kacti- 
tiï. Nervous affections. Women'* com- 
plaints, Kheomatisnv Heart diseases. 

Accessory Remedies: Mud baths 
from the Schmiedeberg niC)or; artificial 
carbonic acid baths prepared bjr apeciil 
apparalas: hydioilMrapjri naas^. 

1 Medical AttendaDl. S^eeiaUj 
Bitscbed. otbers resident in Halle. Ttsitiaf 

pract'^'^irr'î 

Accommodation: 1 Halii bouse with 
.M rooms. The beating of the brine 
takes place in large vessels by the um 
Irodaetiaa of steam — ITeailljr awaher 
«f Uckets sold 5 ^'v» a t a price of i—tOo 3L 
Hatlis for tlie poor from die TbeKtùea 
Stiftung. — 1 Holiday home. — Water 
laid on by the puisb of Gitbi d i eo s ts i n . 
— Canalisatiaa. TeloiMeer dr^ 

brigade, 

Kurtaxe: I Person <) M. each further 
j person of the same family .1 M more. 

Number of 'Visitors: '>.!o Persons 
yearly. ,ihoui % <.f whom ate foreigners: 
i accommodation for about 2So penou. 
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i~>>u«ebad und Durf von Utio Ein- 
wohnern im Gr4>!>sh<>r«>Kthuiii Mrcklcn- 
barK-Schwcrin tuf dem soKcnannten 
Fiscblond, einer schmalen Landzunge 
zvischen dem Saaler H-wIden und der 
Ostsee. Der Ort lir^l etwa 7 n> über 
dem \Va«jerspiegel <ler S<t' in t-iniger 
Knllernun^; ßsllieb vom Strand, der bei 
WusUüW Von flachen Danen, nach N lu 
vun Indien Steilufern be(;renzl wird. 
Wustruw. seit IHHl !>ecbad, bat l>unpfcr- 
rerbindung nach Kibnitz, Station der 
Bahnlinie StraKund-Kuslock. 

Mittlere Jahrestemperatur: ",8°. 



Station balnraire de la Kalii<|ue et 
vil]aj(e de IJOO habitants, grand-duché de 
Mccklembourg-Scbwerin, est située dans le 
.KisrbUnd" (terre des poissons), une 
mince langue de terre entre le SaaJer 
Buddi-n (baie) rt la Kulti'iae. Le villain- se 
trouve à 7 m environ au-ile.''sas du niveau 
de la mer, à quelque distance à l'eût de 
la ijrcve, qui est bordée, à Wustrow, de 
dunes plates, et au nord d'une falaise 
élevée et à pic. Wustrow est bain de 
mer depuis IK-S); service de bateaux à 
vapeur de Ribniii, station de la ligne 
Stralsund •Kostocic. 

Température moreone de l'année 7,*'. 



A waterin|;-place »f the Rai tic and 
village iif I2<i<) inhabitants in the ((rand- 
dukedom MecklenbufK-Schwerin. on the 
so called Fiscblond, a narrow ton^c of 
land between the Saaler Uodden and the 
Kaltic. The place lies about 7 m above 
the surface of the sea and at some 
distance eastward from the beach, which 
at Wustrow is bordered by flat downs, 
while to the .\ tliere are cliffs. Wustrow, 
watering-place since IH8I, has steamer- 
connection with Kibnilz, station on the 
Siralsund-Kostock Ky. 

Mean yearly temperature: 7,H''. 




Wustrow. 



Kaneit: Anfanj; Juni — Ende Sep- 
tember. 

Karmittel; Kalle und wanne See- 
bäder. Ih-T ItailcKrond ist Sand mit 
einzelnen Kieseln. 

1 Am, in Wustrow ansässig. 

Einrichtungen: I .Seebadeanslalt für 
Männer ( 1 J Zellen). 1 für Krauen ( 1 H Zellen), 
beide fcsli;ebaut. Jährliche Häderzalil I jnm), 
I Warmbail mit .1 Zellen in einem l.ogir- 
hause (.!<>i) Rlider im Jalir). Preis des 
kalten Seebades o.jii M. Saisonkarten 
a,5<> — 4,1111 M. — Ferienkolonien. — 
I mcteurolot{ische Station. — Bcrufs- 
feuerwchr. 



Saison: Commencement de juin à 
fin de septembre. 

Curatib: Rains de mer froids et 
chauds. Ke fond de bains dans la mer 
est couvert de sable et de sjalets dispersés. 

I médecin, habitant Wustrow. 

Intitallations: l établissement balnéaire 
pour hommes ( iz cabines). I pour femmes 
(|H cabines), tous les deux permanents. 
Nombre annuel des bains' ij<kvi; une 
installation à J cabines de b.iins chauds 
dans un bAtel f-loi bains par an). Prix 
du bain de mer froid n,.>n M, cartes de 
saison ;,50— 4,iii>M. — Colonies scolaires 
de vacances. — l station météoro- 
logique. — Sapeurs-pumpiers municifiaux. 



Kurtaxe : Person 1 M. Familie : M. 
BetucheriabI : Qiki Personen im Jahr 



Cure-taxe: Cne personne l M; une 
famille M. 

Fréquence: qno personnes par an. 



I Seaaon: June I (o September .ti>. 

Ctirative Remédie*: Cold and warm 
sca-baths. The l>athing-ground is sandy 
and gravelly. 

I Medical - Attendant, (resident at 
Wustrow ). 

Accommodation: î fixed sea-bathing 
cslablishmenls, one with IJ bath-rooms 
ffir men, the other with I H bath-rooms 
for women. Yearly number of baths 
Ijnon. I bathing-place with J bath- 
rooms for warm batbt in a liwlging-hnuse, 
where .îiio baths are taken i-very year. 
Price of a cold sea-bath o.joM. Season- 
tickets J.to to 4.01 M. — Colony of 
children daring the summer holidays. — 
1 Meteorological station. — Professional 
lire-brigade. 

Kurtaxe: I p<Tson I M, a family 1 M. 

Number of Visitors: <xx) persons 
during; tlie year. 
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SoollMd bei Htll* &, PrarJu 
AmImcii. in der DorfKenieiiide GieUclieii- 
■ttîn {liil4 Einwohner, neuerdinj;« in 
Midi* eingCttcindtrtl. liegt liij m Uber 
'i(m Mff^r«! in einem von SO — W 
•»In-iclx'nden Seitenihal der Saale, von 
tew»!''»'!*'!'! HerKcn und Pirkinl.iîrcn 
îgebi ii I ' I- üadccwMisscm«.'! t "■•i i nt 
Sanatorium vcrbnnden. [iahnKliilmn lialle 
a. S.: Ton don nach Bad Wittcklatd ISbMB 
1 eleku-tiscbc Su-assesbahnen. 

Xorceit: Mitte April— Mitte Oktober. 

KunnUtet: 3 Suolqucilen (Eigen- 
th«m 4cr BadebcaibMr O. Schnbartb in 
Gicbiebemlein and Dr. med. Th. LanRfc 
in Halli), iu einem Schacht 1« m tief 
aus I'i>r|)livr cntsprinRcnd. i;° warro- 
Sie lioforn stündlich IJo hl Soole, die 
durch Pumpen gefördert wird. Zar Sali- 
brreitang sind die t^aeUcn «eil dem l'räbeo 
Mittelalter benout, lu HelhnredieB «eit 
1846. 

Ilauptbcstandtheil: Cblor- 

MtrillBI. 

Anwpndnng: \aeh der TrinVh.iüp 
und dent R:t4lt'h.'iuse grli'it<'i zutn l'finkeii 
und Baden, sowie zum InJialircn und 
(iurgeln. Versandt wird die Soolc theils 
in iiatfirlicheiu Zustande, tlicils mit k.iuf- 
licher Kohlensäure impragnirt (ctHa li«xi 
Flaschen jährlich). l>urch Kindampfen 
der Soole unter Zusali )I<iIleschcr Mutier- 
laoge gewinnt nun ctn MuttcrJ^ugvn- 



Hefluucigen : $kiQ|iha]«M,]tlMCbilii, 

Nervenleiden. I-'canenkiaBUwiteai Uktu- 

matismus, Herzleiden. 

SonttigT Kurmitte!: \!or»rHri!l.'r (ans 
-Srhiniedel^' r-i r Mu'.n, >::ri',:iK K- til.'-,- 
säureliiUler {um k.iuflirlirr Kohlensäure 

Mittelst Apparat bereit«l>i WaatcibciU 
Tertlbr«D, Ma^s^e. 



1 Karant, 

Halle. 



aaanrdeoi aiicb Aertte 



BinrichtunKen : \ Hadehans mit 
Jl Zellen. Dir 1 r-.\ ir-itiini; -i-r .So<"le 
geschieht in grossen Heiiältem durch 
Einleiten von Danipl'. Jährliche [läd<-r- 
lahl J41X1. Uiiderprrùi l,uo— M. 
AnaenbMar «aa der TheteaieBatiriujig. — 
1 Barieakahnia. — Waaaerleilang der 
Gameiiide GicbiditDataiiL — KanaliMtioa. 
— FMnrilliga Faaenrebir. 



1: Pcnoo 9 V, jedes «-eitere 
faiBilifimitgMed i M inebr. 



l: 6)0 

JAt, davon etwa 3*/« AMiteder. Uattr- 
Inmft lliid«a ca. 3S<n Penonen. 



Bain d'eau latée prêt de Halle su 
la Saale, farnvlnee de Sam, sar le territoire 
de la commune de Giebiebenstein, (comp- 
tant 15 J'!4habitanU, meorpor^r^mmrnl 

a la ville de Ilalle). situé à lOJ m l uUi- 
tude dans une vallée latérale ■ l.i ."^ i.Je 
et s'élcndant dn sud-est à ri>ue« . I Vublis- 
I sèment balnéaire est entouré de niiintagnes 
buttées et lUt porcs avec prumeoaiieï. Il 
condciM an «aanKaiiim. SiaiïM Haila 
fur la Saale; acniec de 1 lignt a da iiani- 
waya «lactriqaea de Halle & FétabHaianMfit 
Witlelnad. 

SalaaB: Mi-arril— mi-octnbre. 

Coratîlll: 3 aourcet saivc& (appar- 
tenant ans pnipiiitairea dea baiaa, 
U, Schabarth de Gtebichoosleln «t an 
méilecin Dr. Th. Lange île Ilalle). émer- 
geant dans un puits .i I'' m de profondeur, 
dune cou<lie de [mrjihyie; température: 
IJ*. Leur débit est de Ijohl par heure; 
les eaux salées sont élevées au inuyen des 
pompc:«. Les sources ont iU employées, 
depuis le ciimnioiiccmcnt du moyen-Âge, 
à la fabrication du sel. Ik'puis 1846 
elles Sunt empluyces pour cur««. 

KKnani essentiel: CUorwe de 

sodium. 

.\pplicatiiinsi Les eaux, amenées 
à la buvette cl à l'eublisseiucnl de bains, 
sont exploit^ an baiaM« «t baina et 
He plus, pour infaalràoD et gargariame;. 
i'our l'exporlaiion, elle» (Tardent leur état 
iiriginal ou elle» Mint tmprégn«'rs d'acide 
eurboni<]ae du eommeiee (.innuellenient 
envirtm lOCW bouteilles). Mélangées avec 
les eaiUMnèrca de Halle et évaporées en 
anile, ellCB paodniaent m id dâ bain. 

ifidicatloaa: Scwfide», radiiiJsme. 

néMii've, maladie» dw fcnunea, rhuniatisBie. 

tiialadie.s du cocnr 

Autres cmaUn Bains de bcue (les 
boues proviennent des marécages de 
Schmiedeberg). bains d'aeide carbonique 
artiliciels (préparés au moyen d'appareils 
ipéclaas), hydrotbérapie, maiaage. 

I ntéd«cja attaché i rélabUMemeni. 
en outre quelques nédecias babitant la 

ville de Halle. 

tnstatlations : I établissement balné- 
aire avec :i cabines Les eaux salées sont 
chauffées dans de grands réservoir» au 
moyen île vapeur. No'nl re d<"; Hains 
annuels: 54f*i. l'rix: ; T ■ M. 

I^ Fondaltun Tbctése fait di.siribuer aux 

pauvres dca bains (ramiu. — 1 cotonie 
scolaire de va c ances. — CfloiMta d*«au, 
appartenant i la conmaas d* Giiiiielian- 
sceia. — Canalîaatîon. — Sapeais-fMBipiera 
volontaîraB. 

» Une peraanM 9 M. 
de U futne fioaille 3 M 



chauve «atre 
de pliai. 



63o personnes par ao, 
j% étrangers. Environ 



dont cuvknn 

2<o peraonaes peâvSBt ftre Ic^^' 



A Saline spring near Halle o/Saate, 
Province of Saxony, in Ibe village of 

Giebiebenstein, which village with l?3"4 
inhabitants has lately been incorporated 
with Ilalle. lieis loj m above sea lev»! 
in a xide valley of the S.i.ilr, sin t. hm:; 
from SF W. iind >i!iri.<-jr'li-i! L.v wiii..!.'.-'. 
hi'.. 3 -iri'i j 1! t-.is-ji ^li'jniK, I'lif r.ilaing 
establishment is connected witii a Sa- 
aMorjaia. Railinjr ataüa« Halle 
from whence } dectric Innu run to 

\Vit!<-litv! 

Seaaco: From Ibe middle of April 
to tbe niddle of October. 



Cnrative Haaediaat i Saline 
springs belonging to the bath pro- 
prietors (O. Schubarth, Giebichcnstcin 
and Tb. Lange M. I)., Ilalle) and spnngiag 
from a shaft. iS m deep, in porphyry, 
with a iem|>erature of ij*. The springs 
yield 1.2o bl brine an hour, rained 
l>y pumps. For tlie pre|>araiion of «alt 
the wells have been in use since the 
early .Mid-ile .Vges. Tor iiiedicinal pur- 
poses they have been osed sjnca l!ii40. 

Principal Conatitaenta: Naiiian 

Chloride, 

.Application: Condacted to the 

bath house and Bie drinking hall, for 
bathin4(. drinldag, Inhalation and garg- 
ling. The waters are sold partly in their 
nalnral constituency, partly impregnated 
with artificial carbonic arid, to an extend 
of alM)ul ir«io botlies a year. By boiling 
down the wat^s and adding Halle awlher 
tve, bath salts and motba lyt an pie- 
pared. 

Maladies Treated: Scr. fula, Racbi' 
tis. Nervons affections. Women's 
plaints, Hheumatism, Heart diseases. 



■anedies: Xfud 
(nn tte Sduiedeberg moor -, artilicisll 
carbonic acid batha prepared bj special 
appaialas; hjdrodieiBpji maaaage. 

I Medical Attendant , Specially 
attached, others resident in Halle, visiting 
practitioners. 

Accommodation: 1 Hath house with 
J I rooms. The healing of the brine 
takes place in large vessels by the in- 
troduction of steam. — Yearly number 
of tickets sold 54i"» 1 at a price of 1 — 2.'i< M. 
Baths for the poor from the Theresien 
Stifiiwg. — 1 Holidajr home. — Water 
laid 0« by the parish of Giebicheasleca. 
— Canuiaation. — 'Volnttieer Are- 

brigade. 

Kurtaxe: 1 IVi$on 'i M. each further 
peraan of tiw same lainaj i H more. 



NarobcT of Viritacni 43o Penoat 
jearly. about nf wbomaae leieignefs; 
accommodation for abont 3S0 pciaaiia. 
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< >iiUirct>ad unil Dml viin 1J(K) Kin> 
niihnum im < triisahrrxiglhuiu Mi>cklen- 
bar);-Scliweria auf dem soecnanntrn 
Fiscbland. einet schmalen Landzunge 
zwischen dem Saalcr Uoddcn und der 
Ostsee. Der Ort lii-ffi rlw« 7 m ülier 
dem Wasserspiegel <ler .S«'e in eini||{er 
Entfernung ßsllirli nun Strand, der bei 
Wustrow von dachen DQnen, nach N lu 
vtin liufaen Steilufern begrenzt wird. 
Wtutruw, seit IHMI Seebad, bat Dampfcr- 
verbindung nach Ribnitz, Station der 
llafanlinic Stralsund-Kostock. 

Mittlere Jahresteroperaliur: 7,8*. 



Station balnrjlirr d« 1a Ralti(|ue et 
village de IJoi> babilant.«, grand-duché de 
Mecklembourg-Schwerin, est .située dans le 
.Kischland" (terre des poissons), une 
mince langue de terre entre le Saaler 
Rodden (baie) et la linlli'iuc. Le village se 
trouve u 7 m environ an-dc»sn* du niveau 
de la mer, à r|uel<(ue ili»ta>ice ù l'est de 
la grève, <|ui est bordée, â Wustrow, de 
dunes plates, et au nord d'une falaise 
élevée et à pic. Wustrow est bain de 
mer depuis iH^i; service île bateaux i 
vapeur de Ribnili, station de la ligne 
StraUund-Rostoclf. 

Température morenne de l'anné* 7.S*. 



A watering-place of the Baltic and 
village of IJui) inhabitants in the grand- 
dukedom Mecklenburg-Schwerin, on the 
so called Fiscbland, a narrow tongue of 
land between the Waaler Bodden and the 
Ilallic. The place lies about 7 m above 
the surface of the sea and at some 
distance eastward from the heacb. which 
at Wustrow is biirdered by flat downs, 
while to the \ tliere arc cliffs. Wustrow, 
watering-place since 188 1, has sicamer- 
cotmcctiun with Kibnitz, station on the 
Stralsund-Rostock Ky. 

Mean yearly temperature: 7,*''. 




Kuncit: Anfang Juni — Ende Sep- 
tember. 

Kannittel: Kalte und warme See- 

hider. iJer Badegrund ist Sand mit 
einzelnen Kieseln. 

I Arzt, in Wustrow ansässig. 

Einrichtungen: l Seebadcanstalt für 
Slännert 1." Zellen), 1 fQrl-'raucnf iHZellen), 
beide festgebaut. Jährliche Itäilcrzahl I .'i~>a>, 
I Warmbad mit J Zellen in einem l,4igir- 
hause ( Ii m Mâder im Jahr). I'n-is de« 
kalten .Seebades n,<o M. Saisonkarten 
i.5n — 4,011 M. — Ferienkolonien. — 
I meteorologische Station. — Rerufs- 
feuerwebr. 

Kurtaxe: I'erson I M, Familie 3 M. 
Bcsucherxahl: Orx> Personen im Jahr. 



Saiaon: roniniencement de juin à 
fin de septembre. 

Curatift: Rains de mer fr(ii<U et 
rhauds. I.e fon<l de bains dans la mer 
est rouvert de sal>le et de galets dispersés. 

I médecin, habitant Wustrow. 

Installations: 1 établissement balnéaire 
|>our hommes ( IJ cabines), I pour femmes 
(|S cabines I. tous les deux permanents. 
Nombre annuel des bains: Ijono; une 
installation à cabines de bains chauds 
dans un hiMel (.iDii bains |>ar ani. Prix 
du bain de mer froid o.jo M. cartes de 
saison J.fo 4.011 M. — Colonies scolaires 
de vacances. — I station météoro- 
logi<|ue. — Sapeurs-pompiers munici|>aux. 

Cure-taxe: l'ne [x-rsonne 1 M; une 
famille 2 M. 

Fréquence: 900 personnes luir an. 



Season: June I to September 3o, 

Curative Remédies: Cold and warm 
sea-baths. Tlie liathing-gronnd 1» siimly 
and gravelly. 

■ Medical - Attendant, (resident at 
Wustrow). 

Accommodation: 2 fixed sea-bathing 
establishments, one with 1 2 bath-rooms 
for men. the other with IH bath-rooms 
for women. Yearly number of baths 
IJmn. I bathing-place with .1 bath- 
rooms for warm baths in a lodging-house, 
where .)<in baths are taken every year. 
Price of a cold sca-batb o.-NaM. Season- 
tickets J. 50 to 4.«» M. — Colony of 
children during the summer holidays. — 
I Meteorological station. - Professional 
fire-brigade. 

Kurtaxe: 1 perron I M. a family 2 M. 

Number of Viatton: 'xn persons 
during the year. 
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^^r^^iP^^ir^^ Wyk. ^fT^^fP^^fT^^ 



Nordsci'bad unri Stadt mit 1^4(1 Ein- 
wohnern auf der nnrdfriesiscben Insel 
Föhr, prcus«iM:)ir rmvin/ .Schleswig- 
Holstein. 1>M.\ Ha<l Wyk liegt aa( der 
Sfidoitecke der K-* <]km Rtowien Inwl 
direkt am Strand. S m Uber deai ItödiHten 
Wasserstand der See. Unterhalb des 
SteiUbfalls der Küste ein breiter all- 
mählicb abflachender .Sandstrand. — 
Schaltt|;e Itaumalleen. — Wyk hat tiampf- 
M'hitTsrerbindnng mil Hamburg und 
Hreinen. über da» Wattenmeer nach 
Uageball. Seii.lN><> Seebad. 



Uain de la Mer dg Nord et ville de 
l.*40 habitants dan» l'Ile de Fiiehr (Krise 
septentrionale), pruvince prossienne de 
SIesvig-lloNtein. Wyk est situé à l'ex- 
trémitr üDd-est de l'ile d une superficie 
de <|km. tout prés de la plage, 
à 5 ni au-dessus du niveau maximum 
de la mer. En dessons de la falaise se 
trouve une grève large à pente douce. 
Prumenades avec beaucoup d'ombrage 
Service de bateaux i vapeur de Wyk i 
Hambourg et bri'me. à Dagebull à travers 
l'cstuairc. bain de mer depuis iHii/. 



North Sea Resort and toirn «riüi 
I J^ninhabilanls nn the North Frisian Island 
of Führ. I'ruMiiitn Province of Schleswig- 
Holstein. The watering-place Wyk is situa- 
ted in the SE corner of the islan<l, having 
H2 qkm, i|uite near the shore. 5 m abovt- 
high water mark. At lise foot of tht- 
abmpt coast line is a brr>ad sloping 
sand beach — Shadowy avenues. — 
Wyk has steam boat communication with 
Hamburg. Uremen, and across the Watten- 
meer also with DiigebOlt. It has been 
a Sea KcMirt since 1419. 



4 




Wyk. 



3ilittlerc Monatateraperatur: Mai 11,2', 
Juni 14.7*. Juli I5,S», August 15.0°, 
September l3.5*, Oktober 0.1*. Regen- 
menge Mai — October 4J4 nun. 



Kurseit: 1. Juni — I. Oktober, im 

Sanatorium da.s game Jahr. 



Kurmittcl: Kalte und warme See- 
bäder. Sandbider. Mittlere Temperatur 
des .Seewassers im Juni 16,0". Juli 17.1°. 
August I7.f>'. September 15. J*. Uade- 
grund santlig. Massiger Wellenschlag. 



Tempt'raiures moyennes mensuelles: 
mai 11. J*, juin 14.7°. juillet X^A", août 
If.o*. .septembre 1.1.5*. octobre »).l*. 
Hauteur des pluies de mai à octobre: 
424 mm. 

Saison: l<r juin au I" octobre: le 
sanatorium est ouvert pendant toute 
l'annc-e. 

Curatifs: Ttains de mer froids et 
chaud>. hain» de sable: la température 
moyenne de la nier est de l'i.o* en juin, 
de 17.1* en juillet, de I7.f>" «n août et 
de 15.-° en septembre. I.e fonds dex 
bains est sablonneux: le mouvement des 
\-agnes est médiocre. 



Mean summer temperature : Vlav II,'", 
June 14.7». July IJ.S». Aug.' 15.0°. 
Sep. 1J,5*. Oct. O.l*. Annujil rainfall 
May— Ck'l. 4.;4 mm. 

Season: June 1 to October I. In 
the S.inaiorium all the year round. 

Curative Remedies: Sea bathing, hot 
sea water baths, sand baths. Average 
temperature of the sea water, June Id". 
July 17.1". August 17.6", September l}.'" 
Tbe baihing-jilace is san<lT. .Moderate 
waves. 
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J Aenic. I 

See geschieht maMhliMilicli ran Karren i 
BUS (es sind dem JO ToriMlHlen), die 

durch Pferde geioRcn werden, l>urrh- 
ichaittlich 11 US kalte i^cebâder in der 
Saison. 1 AnsuU für wJirmc Seebäder 
Uli! lo Zellen. I'reis der kalten Seebider 
o_jü — <),7S M. Warme o.75 — \.S'> M- — 
1 Seeboipil {KindejL. il l ule). — 1 Sojia- 
loriam. — Mcleoroluj^isi iie Station. — 
FrciMi;Iii;L- uaii I^cnifsfenerwehr. — 

Kunu«: Person 9 U, î Penoacn 
M. 3 und 4 PcnoM» 16 II, S aad 

mehr M. 

Besucherzahl: - jcx) Personen. — 
Unterkunft ist für nxxt Penonen vor- 



j médccuH. 

fiMflliitiot; Lm buns de mcr s« 

prennent eicluihreniCill m moyen de 
voitures (il y en • SO) trtinées par eles 
rlievaax. Kn moyenne II i;K biiin» froid* 
pendant la stai^nn. T'ite installalioii 
avec lo rabines pnur bain.i cbauds. — 
Prix d'un bain froid; o_»o à o.75 .M: 
biîn chaud: o.".'. j l .to M. — l hospice 
maritime (hospice d'enfants), — 1 vina- 
torium. — ikalion mctcorologique. — 
Sapeurs -ptwiptMs voliMitaire* «t mwii* 
cipaax. 

Care-tBxe: Cne personne o M, J per- | 
sonnes IJ M. J et 4 personnes Uj M, | 
5 et en sus M, j 

FréqoMK*: SlOù personnes, toao | 



Medical AttendanU 3. 
Accommodation: The U9« of fha 

bit]iinK-machines of which there are ^o. 
all drawn by horses, is compel, rv fi r 
'ijtü.ers {"KinnR the season th.' nr.nili. r 
.,f tii l>i :~ '.i'M (or batliini; an,,. unis lu 
an average ol 11 I .iH. — 1 E.stahti.shment 
(or hot sea water batbs. with lo room*. 
Price for batUng-tickeis cmo— 0.75 M. 
Hot sea iwier IwtliB 0,75— liJO tL — 
I S««hospix (Uadiat Htatdiiliawnl for 
children). — 1 SsBCliuinn. — Ucteon- 
loKicai BtBtion.--Volimla«r«iiidpreCMiiaMl 
fire-brigades. 

Kurtaxe: I Person g M. î persons 
IJ M, 1 .Ami J. '.HTS î-tris 16 M, 5 nr.'l mfire 
persi'-Ls _■ 1 ,M 

Number of Viaitora: 5 ;oo Person» per 
■■iMin.-AoMiii]Bo4tlJMi forsooopenou, 



()&ts«cUad und Dori vaa iHon Ein- 
wohnern in der preussischen Provim 
Ponunera aof einer Halbin&d. die nach 
K TOO lier Oaiaee, Mteh S Tom Baithcr 
na4 BodiledMr Bodden begrciut wird. 
Da«. r>rirr liegt Ma Tlieil dicht an der 
V ,:i a liii h o Teitonfenden Küste in 
der Höhe des WasserspiegeU der Ostsee, 
vor welcher es durch Deich und IJüne 
geschützt ist. Westlich vom Dorf ein 
Wäldchen mit gemischleni liestand, nach 

0 in grosserer Entfemnne I jnbwald — 
Zing*t hat DampfschiflTcrbindBng mit 
Barth. Station der Hahnlinie Slralsund- 
fiartli. K» ist Seit iktj Seebad. 

Kltraait: Mitte Mai bis Mitte Sepirndier. 

Knmiillal: Kalte und warme Sv«- 
bUer, OanpfUder, Mwaagie. OerBade- 
grand besieht ans Siad. Der Wdlok- 

SChlag ist meist loilUf. 

1 Artt- 

EinrichtunKCn: J feststehende See- 
badeanstalien. (Eigentham tier Gemein<le 
Zinkst). I tU-rten- und I Damenbad mit 
zusiinimen 4i Zellen, i» denen jiihilith 
10 5"o .Seebäder genommen werden. 

1 Wannbad, ebenfalls Kt^jealhuni der 
GcBciade, nil s 2eUaa (ca. ISO BUer 
Im Jsibr), uitd ein priratcs init 2 Zellen 
(ca. i(x> lUiler). Prei^ def kalten See- 
bider (). If>— u.jo M. WamcOrSO— 1,00M. 
Ferienkakmien lahlen eipe cmiMiKte 



Kortaze: Person .3 M. Familie 4 M 

Baauebersabl: Ca. U50 Personen .' 
jUulick, d«T«a t%Aii^btder. — t'nier- 
taraft fln4en im Ort e«. lror> Personen. , 



I Hain de la Balti'jae et villa4;e de 
1800 habitants dans one presrju'lle de la 
Pomiranie, encadrée au nurd par la 
Batiiqn. et an tnd par las baics de 
Barth et de Bodttedt. L« rillaçe se 
trouve situé en partie tout près île la 
côte s'ctendant de l'iiqest ;i l'ext, à hauteur 
dn niveau de la Kalti<|ue, protégé par la 
digne et les dunes. A l'ouest du villa(;e 
un petit bois d'essences variées. ,i l'est, 
plus loiu. une assez jtrande forit d'arbres 
à feuillage. .Service de bateaux ,i vapeur 
de /ingst à Uarth, qui est station de 
la bgn« Slndsond-Iiarth. Bain de mer 
dcpeit 1873. 

SadMB: 1$ mal an i; sepiembre. 

Cumibt Bains de mer froids et 
chauds. bains de vapeur, inassage Le fonds 
de bains se compose de sable. Le moave- 
neni des vagues est flnéialeDitiit fort, 

I médecin. 

Instdlatians: 1 établissements per- 
manents (appartenant à la commune de 
Zing^t). I pour Messieurs et l pour dames, 
ronleniuit en tout 4J cabine», dans les- 
quelles on ilistribue lu jio bains de mer 
par an. ('ne instalUUon do bain^i eliauds 
appartenant également i la commune de 
Zing&t. elle contient 5 cabines (envirun 
T$o bains par an): aa élaMiwwnwni fnri 
à S cabines (enrîron 100 bains). Prix d'un 
bain firnid: de n, 10 à o.jo M, un bain 
chaud: de f'.-^ii ù I M. fH-s prix réiluils 
S4int accordés aux colf»ni<'s .scolaires de 
vacance. 

Cure>taxc: l'ne personne : M, 
familles 4 .M. 

Frequence: Annuellement environ 
l."5i> pcTsonnes. dont 1% étrangers. — 
ZingNt peut loger environ IO(X> persotmes. 



\ waienng-place and village of 1800 
inhabitants on the Kaltic. in the Prussian 
ptoi'ince uf Pomerania. on a poaiosaia 
which ia bcHmded on the N by Um Baltic 
and on the S by the Barther and Bod> 

steilter Bodden. The village lies partly 
close on the roast, which runs from \V 
to E, un a level with the lialtic, from 
which it is protected by a dike and 
downs. To tJie W is a small mixed 
woodland, and farther away to the K is 
a forest of foliage-trees. — Zingst has 
steamer- connection with Rarlb, Station 
of the Stralsund-Barth Ky line and has 
been « watering-pl.icr since 1^7-?. 

Seaaon: May 15 to September i;. 

Curative Remedies: Cold and warm 
sea-baths, steam-baths, ma^isagc. The 
b«ihiB|^troaad i* sandy, the uidnhuim 



I Medical Atteudant- 

Accommodation : i fixed bathing- 
establishments on the sea (owned by the 
community of Zingst), one for gentlemen 
and one fur ladies, containing tog>-ilier 
42 cells in which I0500 sea-baths are 
taken every year. I Bathing-plare of = bath- 
rotinis for warm baths, likewise owned by 
Ih»; village, and where about T.^oballis arc 

given every ymr. 1 private hatiiinc-plaeB 
of 2 balb-roon* (giving yearly l<X>tHitha). 

Price of a Coid sea-bath o.lo — 0,20 If, 
of a warm one 0.50 — l.'io .M. Redvoed 
rates ff r i* li nics of children spending 
the s'ln.'tH'r ;i,ilidays here. 

Kurtaxe: 1 [wrson 1 M, familir 4 M 
Number of Viaitora: .Mi«ut !.■.<<. 
persons yearly, of whom 1% are for- 
eigners. About umn people can fluid 
accommodations in tlie place. 



«^^iîWiîmî^^^w^ . Zinnowitz, epe^e^e^e^e^^e^pppe^^» 



OitMcbad «nd Doit von Iber 900 
EiBWftbuen in der Amine FoBunani. 
anf den amdweHUctot Thdl iet taaA 



Bain de ta BÉMlMe «l «Otace d« 
pIns de goohabüHii» «ma U Fgmenoie, 
aar In partie aord-omet de IHe d'Ueedma, 



Bdtk Waterhv Hms tm4 Villi«i 
•f Of«r 900 itiiiihitantt b the Pïimiice 
of Ponerani« ou the NW part of ihc 
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Owdom zwiodicii Ôalaee md Feme 

(Achtcrwasscr), lieslebt bos dCB Uleieii 
Orlsthcil (Dorf) in einiger EnlfenmiiK 
südlich der Sec, und Jem neai-n Orts- 
(lu-il (rtml). der sieb nahe am .Siranrl auf 
und hinler den Dünen, sowie auf dem 
Olienlierg und semirn Abhang. :t .lu*- 
brvitet. An d«iu breite», vun NW nach 
SO verianfeodeii StndWMtd «efat sich 
ciM Ütöhc bewaldeter DBmb bin, tach 
O gfcnit 4m BmI an eiMB «wqcedeliBteii 
Font, (gronendieih Laarwald), Seit 
1851 ist Zinnowiti Ostsci'bjul- Bjihn- 
SUtiunen Wolgast (Strecke /üssow-Wol- 
ga^^ti iinararRiii(.Dadicr«w-$wiaemOn<>i^) 
Von Camin DMipAeUlb?erWnd«ii( nacii 
Zianowiit. 

KwMit: 1. Juni bis Ende Seplembi'r. 

Kunnittel: Kalt«- und «-arme îiee- 
bäder. künsllicrlie Sool- und ttiedi^inischc 
Hüdcr Der Uade^'Ufd ist feinsandijf, der 
Wf Uenwrhli^ lifiinlicb krüfti^. 

l Arat. 

BladdUmceiis 3 f<tttle]iMide See- 
badcaastalten (j Dwnm-, t HtmalMd), 
anasardiin da auf der DOM erbaiiles 
Warnbdd. Huderpreia: Kalte SeeUder 
<Kaa—o^i il, warme ojüo—i Mr 

Kimn« Penon 6 M. s Pertooen 
7 U, 3—4 Fenonen la M, nehr als 
4 Pcnonen is M. Anfealball bia ta 
14 Tagen 3, S. 6 und 7.!0 M. 

BemdmaaU: Ueber Sooo Pets^nm 
im Jatir. 



I entre la Ba]ti(|M et la Feene (.Achter- 

Wasser"), sc partage en di-ux parties: Tan- 
j cienne partiel village) à quelque distance au 
sud de la mer et le quartier neuf (I rlablis- 
semcnt des bains), qui s'étend ,1 proximité 
de I.i plag^' et sur et derrière les dunes, sur 
le Glienlu-ig et ses ver«,inU 1^ grève 
lar^e. i'i'tendunt da nonl-ouest au sud- 
est, est bordée d une rangée de ditnc* 
boisées; IViablissemenl des batui est i 
l'est coDti(ii i une foièt étendue fae com- 
posant pour la majeare partie d'arbres i 
feuillage) Zinnowitz est bain de mer depuis 
IH>i. Slalinns de chemin de fer Wolgjst 
(ligne de Ztissnw -Wolgast) et Carnin 
< Dueherow - Swmeniqnrle ► Service de 
bateaux à vaiM-ur enUe^Zmoowil/ etCarnin. 
Saison: l"' juin aa Jo septembre 
Curatils: n.iinx de mer iroids et 
' chauds, bains ailiticiels ddu sa'.éù et 
bains inédicioanx- Le fond de bains est 
sablonneux: Ic BKMTBmcnl dea Tagues 
assez fort. 

1 médecin. 

loatalUtiosa: J élabliMemeDls per- 
aaaenls (i poitr iÊUtt». m pMr in>'s- 
iteur*): de piM me iattaDatioii dt b«jn« 
chands. construite sur la dune. Pris: un 
bain fxjid . (\'i> à a35 M. no bain ebandi 
'>.'x> j 1 M 

Cure>taxe: L"ne |>ers<inn'- 'i M, 
personnes 7 M. .'• •> 4 personne« 10 .M. 
plu^ de 4 |>er»onne> I.' M. pnur un 
îsejour de quinze jnurs un paye .>. 5. f» 
; et 7.SO M- 

I hdqnMien: riu^ de -.ouo pcrûunneâ 



j liland or Ctedom between fkc Baltic 

. and Peene (Achtel u-asser). Zinnowrïts 
consisu of an (dder part (the village) at 
! some distance South of the sea and 
' a new part, (the Watering I'lace), close 
to the beach extending on and Inhin«! 
the dunes on the Glienberg ami ils slopt-s. 
■ Alung lite broad sand beach running from 
NW to SE extends a series of wooded 
dunea. Tbe Watering Place a bordered 
to the E by an extended forest, mostly 
foliage trees. Simw 18; 1 Zinnowitr bu 
been a sea resort. Railway siations 
! Wolgast (on the Zûssow-Wolgast Line) 
I an<t CamiD (un tiM Diicbctotr-äwiDenitode 
I -me). Stcam^boM MttBMUlîCaliOn uritlt 
( iirnin. 

Season : Fron June 1 to the end of 

^^eplember 

Curative Remedies: Sea h.>ih;Tu; and 
hot sea water baths, artiticial brine and 
medicinal baths. The bathing place is of 
Une Saud, tbe waves moderately strong. 

1 Vediol AilcQdmL 
AeconmndatlnneS ttationury bathing. 

places. (S for ladies, I for gentletio-n). 
Un ilie dune a bouse for hut sea water 
baths Price: batlun^ tickets o.jn lill 
OhJ;M. Hoi sea water baths o.öo—l,üoM. 

' BuMnani I PersoD 6 IS, 2 persMM 
7 \l, 3—4 peraona 10 M, more than 
4 persona 11 U. For a stay of a loniugbt 
3, 5> 6 and 7.SO II. 

MniBbw qT VUMni Otrer suoo 
persona in the year. 



Osiseebad und Dorf ron Sooo Ein* 

wolinem in d«r preossi^chen Provinz 

Wectprensaen, Station <ler Mmtcr- 
fMiBimerschen Halin (Vorotiverkidir iiuf 
der Mrtcke Danzig-Zoppot). liegt u estlich 
von der Ostsee rail detn ' iberdorf am 
l-uss einer Ix-vdidi t>. a bis J[<) m hohen 
Hügelkette (Laub- und X.^dclwald). mit 
dem I 'ntenlorf dicht an der See, von der 
c» nur durch die Kuranlagen (Park) 
(eticnnl lat. HObenlsge des Ortes über 
dem miitlercB Wawerspiegel 14— 9 m- - - 
Zoppot hat Midt OunpfaeliilbTcrbiiidttitg 
nach Daniig und Hels. E« Ist seit 18.:': 
Seebad. 

MiUlrrcMonalsleinpvritar . Juni 14,0", 
Juli 17,5*. August 16,6*, September 
i3.6*. 

Kurxeil: Iloch:üii>on 15. Juni bis 
15 September, doch sioil die Bade- uod 
Kuraiisialun Ml is dcB Oktobei hinein 

;;eûrtnel. 

Kormittcl: Kalte und uaruio 
I'.ider, künstliche Kolilen»aurebader (aus 
l 'bemikalien), Sand-, Moor- und elektrische 
lliider, Wasserheilverlahrcn, Massage. 
I lellg]cninaslik. lirtinnenkaren Die Tem- 
peratur des äeowawer* belräj{l im Jiuu j 



Boin de In Balttque et riliage de 

H<«-ii habitanta dtJU la Fntsue Ocrii)ent.ile. 
Nt,Hion de \» ligue, dite, Hillterpomiiiersche 
miin' ; Ziqipol étant dans la b.mlioue 
de r>;mzig, tl y .1 aa service spécial des 
train.3 entre les deux cndnéis Iji partie 
supérieure du village (Oberdorf) se trouve, 
à l'ouest de la llaltique. au pied d'une 
chaîne de collines bois.'es. qui s'tlévent ,i 
jlù m (forêt* d'essences divers«»); «i 
[uirtie inférieure (Ditferdorf) est sito^ 
tout près de la mer, s^par^e senlement 
(Mr les promenade» (p.irc) de l'éu- 
bli«<i-ment. Altitude: i.f à '9 m au-dessus 
du niveau moyen de la mer. 11 y a 
service de b.iicaui i vapeur entre Zoppot. 
Danzig et Ilcla Hain de mer depuis IS.'t 

Température mensnellc moyenne 
juin 14,0'. juillet 17.?". août ' Kj,f«". 
septembre li.fi". 

Saison: La grande saison est ilu 
15 juin an ij aeptembne; cependant les 
établissemenu balséaircs sont onverts 
ju-ijuau mois d'octobre. 

Curatifs: IlaJns de mer froids et 
chauds, twins d'.icide carbonique artificiels 
(produit .iu iniiycn 'le <ubM.incr% cbinil- 
qiies), bain* de *jilile. <le boue et rlei tri- 
ques. hvdrotlH'r,-ipîe, massage, gymnastique 
bygteoMjMc, cure» de buveuest. Te)up«raitwe 



This Baltic Watering-phcc an<i village 
of Hcffi inhabitants in the Province of 
We*t-PiiisNia lies West from the Baltic 

at tJie f<iot of a .;io m high wooiled 
chain of hills. (Pmeü and other tiees)- 
llie Oberdorf is connected with the 
Watering place, while the ITnterdorf. 
close to the sea is separated from it 
by pleasure grounds and park, Zoppot 
IS 1.5 m above the sea level. Il has 

a statiaa or the Hialer-Pomincm Kail- 
way. enbwiNHi Mne Danag - Zoppot. 
.<;team boat oomtMiiculion With Ouniic 
and Hela. It has bCM a MTateriitg plaee 

since iSn. 

Mean mmttlf temperaiwe June 
l4J&»i July 174*: Atigwt 16,6*; Sep- 
tember 13,6*. 

Season: Height of the season from 
June 15 to September 15, the baths and 
Sanatoria bouevcr are still open, when 

possible, in October. 

Comtiv« Kcmedie«; !>ea bathing .ind 
hot sea Wider haths, arlilici.il carbonic 
acid b.ilhs (eheinicallv prepared): sand-, 
mud- and electric batlis. Hvdroilierapy ; 
massage, gymnastics a n i i ures. The 
(«tapefature of the sea water oioouats in 
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13— 15.7*, Juli 15,7— JJ*. August 15.7 
—13*. Seplcmber II— 17*. Der BaHc- 
gnmd ist reiner Sand, d«r Strund all- 
miblich abfallend. der Wellenschlag 
mlUsig. 

8 Aerzte. 

Einrichtunjen: l feslstchcndc See- 
badeanxuJt fSr Herren, 3 f^ir Damen, 
«lutserilem l MinnerfreilMid und I Frauen- 
freibad, zusaiunien mit ca. 3(X) Xellen. 
In den Seebadeansialten werden während 
der Kuneit durchschnittlich ca. icxjooo 
Bäder genommen (iHog: l38ütKj). 



de la mer: juin à 15.7'; juillet 15,7' 
à aoÄt 15.7' à JJ", neplcmbre 12' 
à 17°. Le fonds des bains »e compoiie 
de sable pur; la grève descend en pente 
douce, le roouvemi'nt dcx vagues estmiMléré. 
R médecins. 

Installations: 1 (•ubiissement perma- 
nent pour hommes, deux pour femmes, 
en outre J installations de bains sans 
clutAre: l'une rcscrréc aux hommes, l'autre 
,iux femmes, tous avec environ Je« > cabines, 
l'une rr.servéc aux homme», l'autre aux 
femmes. Tendant la saison nn distribue 
dans les établissements de iKsins de mer en 



June 10 1-'°— 15,7'; JuIt lS.T*—22'; 
August 15.7°— 3J'; September lî'— 17*. 
The bathing place consists of pure sand. 
Tbc shore has a gentle incline and the 
waves arc moderate. 

Medical Attendants 8. 

Accommodation: 1 Stationary battling 
place for gentlemen, fur ladies; I free 
bathing place for men and 1 for women. 
Altogether im dressing rooms. In the 
bathing places daring the season an 
average of about looooo baths are 
Uken (1899: I J8000). I warm-bath bouse 




1 Warmbadeanstalt mil ca. Kio Zellen 

(14 500 Hader), — Itäderpreis: kalte See- 
bader o, 'S ■ 0,30 M. (Saisonkaricn 
billiger). Warme Seebäder o.fjn— 0,75 M. 
1 Sanatorium (Wosserheilnn^lalt). — 
1 Kinderheilsiätle. — Waisserleilung. — 
Schwemmkanalisation mit 2 km vom Ort 
entfernten Kicsclfeldern. — Freiwillige 
und Berufsfcucrwehr. 

Kortaxe: Person t2 M, Familie 24 M. 

Beaocbarsahl: Durchschnittlich 8000 
Personen, wovon Ausländer (meist 
Polen and Küssen), 1899: iiixx} Per- 
sonen. — In der Kinderheilst^tte werden 
ca. 150 Kinder im Jahr verpflegt. 



2oppot. 

moyenne environ iohcxjo bains (en 1899; 
1.JH<XXJ). l installation de l>ains chauds 
contenant environ Ko cabines (l4;on 
bains). — Prix d'im bain froid: o,J5 à 
o.3oM (cartes de saison à meilleur marche). 
Kam chaud n.do à 0,75 M. — 1 sanatorium 
(<'i-'>hli.siH-ment bydrothérapique). — 

I hospice d'enfants. — Conduite d'eau. - 
Canalisation et irrigations sur les champs 
d'épandage se trouvant à 2 km de /oppoL— 
Sapeurs-pompiersvolontaires etmunicipaux 

Cure-taxe: Cne personne lî M. une 
famille 24 M. 

Fréquence: Kn moyenne Mnoo per- 
sonnes, dont •'•trangcrs (pour la majeure 
partie des Polonais et Rus.tes); en 1899: 

I I <icn |H>rsonn«s. L'hospice d'enfants 
reçoit environ l$o enfants par an. 



with about too rooms (I4500 tickets 
sold every year). — Price: Bathing ticket 
o.j; — c.în M (season tickets cheaper). 
Worm sea waterbaths 0,60—0.75 l5suia- 
lorium ^Waler cure). — I Children's in- 
firmary. — Water laid on. — Overflow 
drainage with sewage fields at a distance 
of km. — Volunteer and professional 
tire-brigades. 



Kartaxe: 

M. 



person 12 M; Family 



Number of Visitors: Htxxi Persons 
on an average, of whom ' , arc foreigners 
(mostly Poles and Kassians). 1899: lltcij 
persons. — About 150 children a year 
are treated in the children's infirmarv. 
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ANNONCES. 



ADVERTISEMENTS. 



n immer stäikerem Maasse greift in der Aerztewelt die Erkcnntniss um sich, dass eine sorg- 
föltige Zahn- und Mundpflege für die Gesunderhaltung des Körpers und auch bei allen 
Knnldidten von weittrafendster Bed«itung Ist Reinhaltung und Erfrischung der MnndhOhle fSrdem 
ungemebi das subjective Wohlbefinden; eine unsaubere Mundhöhle bildet die beste BrutstAtte für 
vide pflansUdie KianUiritserreger. Bbgenleiden, Nervodlit und andere Plagen werden sehr biulig 
durch schlecht Zihne venusacht Unangenehme G>niplicationen, die im Verlaufe schwerer AUgemein- 
leiden (Typhus u. a.) anGnitreten pflegen, können durch sorgsame Mundbèhandtung der Kranken ver- 
jnieden werden (Professor Roaenbadt). 

Ein jeder Pstient ist seinem Ante^ der ihn sur Mundpflege angeregt hat, zeitlelMns flankbar. 

Jffft Atrvorrvfff/H/tn /brschtr CJUßffer, JiSs€ u, jf.J dm 
Çebiete der ^aAnJftffffene sind sich darüber vnig, dass die in ersfer 

Xinie nôfiçe mechanische Jîeiniçung (^ahnbürsle, Zahnstocher) altein 
nicht ausreicht. ^ gleichzeitige jfnwendunff aniisepiischer Mund- 
wässer ist unbedingi erjorderiich. 

Ein gutes Mundwasser soll folgende Eigenschaften besitzen: 

a) Vonkoaunene Ungiftigkeit und Unadildlichkeit sowohl Ittr die Zthne ab auch fBr die 
Mundschleimhaut. 

b) Genflgende bacteridde Wirkung. 

c) Guter Geschmack und Geruch. 

Mittel, welche die Mundschlcimhnut ätzen, wie Kalium pcrmanganicuiii, Foniiaidt'hyd, .'^eife und 
andere, sind für die regelmässige Mundpflege eben so wenig geeignet, wie saure Mundwässer, welche 
■die Zähne entkalken. 

Nnh dti QlMrdMlmiMwiM Jlngatai heraMrii«Ml«> Fwsehir (SERUCH, 
NOPP^ PMCHKIS^ PBHL, ROSE, SEIFERT, VAN HEURCKu. A.) wbprieU (Mol 
zurZail im «Mgia dni RtdknniB n wUhiMMitM und nm Mur alt 
du heilt vtR tHtn itgtmlrlig btktnnitii MMdwIntni Iwwkkttl wmiti. 

Die bedeutende antiseptische Wirlcong des Odols bd gleidueitiger Unscbidlichkeit ruht im 
Wesentlichen bi den phjrsikalisdien Eigensdiaften der Emulgirbarkeit und AufsaugeÜhigkeit durch die 
ScfaidiiihiHteii Infolge sdner grossen Emulgirbarkeit tritt das Odolantisepticum zwar fein verleilt, aber 
stets eoncentrirt in Action. Die Unseh&dlichkdt des Odobmtiseptieums wird dadurch bedingt, dan 
seine physiologischen Spaltungsprodukte im Status nascens während ihrer Wirkung in vMlig neutrale, 
«odiffierente Verbindungen übergeführt werden. 
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])ie stets ffleichmâssiç gute B^schajjenheit eines mit ätherischen Oelen versetzten Präparates 
wie Odol, Idsst sich nur durch à(ersiellung in grossen J^engen erzielen. Jfur die Çrossindustrie mit 
ihrem bedeutenden und raschen Umsätze ist im J'/jna'e, von den froducenten die feinsten ätheri- 
schen Oele in stets frischester Beschaffenheit una den feinsten jJIcohol in stets gleichbleibender 
Çûte zu erhalten, sowie die Einrichtungen für zweckentsprechende Xagerung und sorgsame ff lege 
zu schaffen. 

Jn JJnbetracht dessen, dcss ju Odol nur die feinsten und teuersten ätherischen Oele, sowie 
der denkbar reinste Jilcohol verwendet werden, muss der /reis des frftttels (90 ccm — }/f. 1.50) 
als ein massiger bezeichnet werden. 3>iese Jhatsache wurde übrigens auf der JJpotfieker-Versamm- 
lung zu ferlin vom 27. October 1896 widerspruchslos anerkannt. 

S?e[tfenfum in 9RunbtCii)7an lägt fi:^ nac^ ÎD^iDirncn kjifftnt. SBäbrtnb {tü^r Unfummm bcutfitcn 
@clbc< in« t!Iu«lanb nanbcrten, um bi( relatio teuren FrcInb(än^ifI6tn !D?uiibtcémetica ju bejablen, fte^t ^(utfc^Ianb^ 
SRunbœaffer^roburticn bant unfern $emübiini)en je^t an aOcrcrfter <St((lc. 

Di« untanstehende Abbildung zeigt die Vorder- 
Seite der Fabrilt -Anlage der Firma DRESDEÜER 
CHEMISCHES LABORATORIUM LIRQIIER, in welofiem 
das ODOL hergeatellt «ird. 
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Jielteste und gross fe Li nohym- Fabrik des Continents. 

Y\* A C f * i ^^'^ Jahren überall bewährt , speciell in 

RlXuOrier UinOleUll) Architekten- und Baukreisen 

^ sehr beliebt und bevorzugt. % it % 

Grösster Export aller deutschen Linoleum-Fabriken. 
Besondere Werke für: 

durchgemustertes (Inlaid) und 
^ /♦ (âranit-lflinoieunn fi ^ fi 
EXeEUSIOF^- bl^lOlflEUJVI 




Niederlagen 

an allen 
wichtigeren Plätzen des 
In- und Auslandes. 



Verbesserung 

des 
SYSTEM 
WALTON. 





Ausserdem 
5 andere 
Qualitäten, In 
Jeder Preislage, auf Wunsch gern nach- 
-^>^/v— gewiesen. 



Berlin 1896 



Bezugsquellen 

werden 



Aul d«r Parlt*r W«ltiuttt«llung 1900 Im olflzl«ll*n RaprlsentatlonsgebBude der 
k k k k l( d*utsoh«n Regierung •immtlloh« Llnoleumfussbödan geliefert. V W W W W 
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,^olsatia"'Gross-Kdffee-fi0M 

(Trill. Job. V. Paulsen) 

-A^ltona - Hamb\iri!:, Bachstra^se tö, 

Eigenes Geschäftshaus mit electrischem Maschinenbetrieb. 

Unter obiger T inri;! eine ^ossartige Kaffe-1^ stc: c. cn'illr.ct. in welcher die Köstung des 
Kaffees vermittelst de? >L-hi >iiunfich coosiruirten ]< j^r- Apparates .^Irocco*' (d; i. heisser Windl 
— T). R. P. No. 90347. tKCtlH 10522. 37650. 36191. D R G. M. No. ;i<to:>4, 80340, I>. R. P. a. — 
erfolgt. Der auf tien vcrschiciii nsten Ausstellungen, in Brtlssel, Pari': un i Vcrsaille«! preisge- 
krönte „Sirocco" KÜKt-Apparat" ist jedenfalls die vollkommcr.^te I rfin iung, welche.' d'x Neuzeit 
auf dem Gehït-ic der K.ilTeL-belia-idlunf; ht-rvorf^ebmchf hat. Das Rusieu wird bet diesem Appaiai 
nicht wie <i)ns( durc h Aus>i nhc:.-.un^: finci Ki i-ui ommfl ausgeführt, sondern ausschliesslich durch 
dir Wirkung eines heftigen Wmd.^-iroms von hor.h cihitztcr Luft, die durch weis-sglühertdc Toaks 
auf SIX) -lOOO Grad erwärmt wird und darauf einen Luftreinigungs-Apparat passiert. Imc in.iensivc 
Wii kun;;; des heisren T.uftctroms ermöglicht eine aii'^'^erordentlich rasche Röstung (100 I^und Kaffee 
rusicn m c:i. 8—10 .\!:nu;LT.| /.u dem Zwecke eiiiLT urf eingreifenden Umbildung der Rohstoffe der 
Katicebohnen und daher voiler Aufschliessung und Kntwickelung der geschätzten Edelstuffe. I Hc 
sich beim Rösten in Menge ablösenden Unreinigkcitcn, die in den alten Itrenncrn zum grösstcn 
Theil verkohlen, sowie die übelriechenden, brenzlichen Dämpfe, die sich während der Röstung ab- 
lösen und »on.st den feinen Duft mit einem brenzlichen, widerlichen Beigeschmack iräben, werden 
durch den heissen Saugwmd sofort im Fr.tstphcn abgezogen und dadurch der bisher unbekann* 
heirliche Wohlgeschmack und das htditu lu' Aroma kräftig und rein entwickelt. 

Nach der Analyse des chemischen Laboratoriums für gewerbliche Untersuchungen der Kc,'.. 
Centnilstclle für Handel und Gewerbe in Stuttgart ist festgestellt, dass dieser Kaffee, so behandelt, 
an in Wasser löslichen Extractst4)ffen ca. 33% mehr enthält, als jede gewöhnliche Rösiung. Der 
Inhaber der ,.IIolsatia"-Gros5-Kaffcc-Röstcrei, Herr Paulsen, ist m Hamburg-.Mtona bis jetzt der 
£inzjge, der solche Maschinen in Betrieb luit und es unterliegt keinem Zweifel, dass der mit dem 
System JSirœeaf gerBstete Kaffee sehr bald in jedem Haushalt Eingang finden «ird. 



beste 



frei 
No. 
» 

tt 
n 
<» 
n 
ti 
n 
» 



»tetü 



Düiul-. .\nlat;c neiu-ntrr Maschiucn und directen Ini])<>rt l in ich in der Lag 
und dem In ise ent-^p: ci hende Waare zu liefern. — 

Ich oüeiiie L'.'i .Mjiiaijini; eines PostcoUo (9'|.j Pfund Nettogcw.Lht) zu nachstehenden Preisen 
dort: 

1 Famtlien-Kalfee (Santos und Sav,m)JU) M. — .80 per Pfund netto 

2 Holsatia-Melani^e O Snnt i-. Savanilla, Guatemala) .... 
8 do. do. (H» (.Santos, Maracaibo, Guatemala) . . . 
4 dn. do. OOO (Maracaibo, (Guatemala, Java. Fortorico) 
6 Wiener MvlaoRe 0 /^Caracas, Portorico, Java) 

6 do. do. 00 (Guatemala, Portorico. (^axacas) . . . 

7 do. do. OOO /Preango. Portorico i 

8 CarlHbader Melange <> 
d do. dn. (K) 

10 do. do. 000 (ff. Menado und Ceylon) 

NS. Fretsverändenmgen vorbehalten, 
Bngroe sbu besonders sfinetigea Bedln^ngeo. 

Anmerkung: 

Der £iniachhcit wegen tende stets nur unter Nadinabme, bis indcM gern bereit, im nicht conrcoiicndcii V-iU 
I die Vf am widkr nHIck w anäuat» «od nhie abdam dot wika Betrat; nrOek. 

CcrMeler Kaffee, wie er tm Hambnn; befofea wird, bat darcli die ROslung oa. so % im Owldit aa Wassf r 

uml (uili^loff Miliiroii. rikscr Gi-rtkîilsviflusl i'ni.ijji iilil «.a. lUn Mc!ii VosClo, wikht' kIcitK'ii Stnil linken für 

Mi'hifi .irlit UTuI Viip.itkunt; tnlîUhio ijC'/cnQhir <lin Kf.'-ton, wtkhc fOr yiüasue ikniiuntien von Händlfin und in- 
1.7ii'!i.vh<.n K.ifrei.i-"i.tcrcicn, die ihren Ui'd.irf von Rolik.ifft.f alle vom Ilaupt^tapclpbl/ tUr KrUJco, Hambui'K, bf . i i.i- 
iv/.dilt vvordi-n. und k;>nim« somit, da ich Kt^rt^tctcii Kaffee versende, lUicct dem Consumentcn fu »Jute. 

'.|. ■! • -1,1,1 ■ r:i, !,l ri:r ,r,I,i:'i: k i 1; it ..-i/ ; 1 n 1 ..■ /i: --li-lK'-i, : i- .Mi-ri Kif'i', i";; I M - , 



1 Goldjava, ff. Portorico) 
(f. Menado und Ceylon) 
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Krli<ium>t-)f«. 



iPtllMüJIUIUUllUiiiJUIlUUllllUllllUiPlillUU^ 

Die ÈMm Kurorte d. ArseegDellei 

Lmco - Vctriolo 

(Südtirol) 

gelangen mit dem i. Januar igoo unter die Verwaltung des Unterzeichneten. 
Die erste Saison unter neuer Leitung beginnt am 15. Mai 1900. 

Neng«'l»aut: 

Yomcbmes crstrangigcö Kur-GtabUssement 

(Ganzjährig. Sonmici und U'inler gcöHnel.) 





Mit rtO Fran lim E im mm. Fürstin-, 
I V ohn- und Hadi'-A/i/i'trlivii ii/'i. 
80 Uiii f^imiHtrn für Arsrnhiidcr. 
J)nmi(-. Hriji.\!ii/'t-. tliktrijichr 
Lif lit- und SofiHfiitxidrr. lleil- 
ifi/miiistik und Fcchlsml. 

Gesellschafts-Räume. 

Herrlicher Park mit Ret-taurdtinvx- 
Pavilhu, Muxikkiosk. Sport- und 
Spiclfilutsen etc. 

lIcrrscMßs- 1 'tilg, VmantUmainutn. 

liadi'lutus in l'elriolo 



I 



Massive luftdichte Steinzeugleitung 

für Arsentrink-, Bade- und üebirgsquellwasser von V e l r i o l o nach L e v i c o. 



Eisenbahnstation der Yalsug'anabahn. — Direkte Eisenbahnverbindung; 
von allen Verkehrspunkten Europa« (Nordsüd Express; Speise- und Schlafwagen- Züge. 
Linie: München- lnnbbruck— Bozen — Trient— Levico). 
Zollabfertig^ungf in Ltvico durch besondere für den Kurort eingerichtete Zollexposilur. 

H'Mlans^ig^jn; 

Alle auf fehlerhafter Blutmisohung beruhenden Krankheiten, Nervenschwiehe, hysterische 
Lihmungen, Hautkrankheiten und Hautunreinlichkeiten. 

Specialärzte — Jlpotheke. — Kirchen, Post- und Teiegrap/ienamt 

MufittaHfchc, hOnlYUrifchc. fportH<hc und gcfcUfchaftUche Teranftaltungen. 
Feste, billigste Preise unter Aufsicht und Controlle der Wrwaltung. 
^ Prospekte. Beschreibungen, ausführliche Auskünfte durch sämtliche anerkannte Reisebureaus, 
% sowie durch die Direktionsburcnus in Charlottenbnrg (Berlinerstrasse 33) und Lericu (Südtirol). 

~ TI)/%n,r C!i,nrIiitUnl>ui^. 

Telegramm-Adresse: r UllV uvico " 

1 

Der General-Direktor der Kurstadt Levico (Südtirol), i 

DR. POLLACSEK % 

RjîTiiï^fliiiirinTiniiïiflfninîïïîniïïtnnrinîïïîiïïniiïïïïinffi 
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Seizerbrunnen. Orosskarhcn. Hessen. 



Bahnstation der Linie Frankfurt a. M. 



Cassel — Hamburg Berlin. 



Älteste Mineralquelle Deutschlands. 

Als Röinisrlu- Nif ilerlassunt; '.«) Jahn- vor Christ, dnrrh «Ho Deutsche Reichs Limes- 

Coniini.ssi<»ti festjfestellt. 




Versand in Krikfcn und Flasdicn nadi ollen W'clttlwilen per Jahr über 

3 Millionen Cn'/üsse. 

Um natUrllvlu' .Solzi-r". analy^irt vom < ii'htniiirat l»r- Ki'<'s«>nius in \Vi<'shad«>n. cniiifohk'n von crütfii 
Autoritiiti'ii der M<-dlziti. ist als sanitjircs Mincrulw.u-iscr w io als Talfl - <if trink von .mrrknnnt horvorrairoudcr 
• iutc. Solu \Vohl«i')sehtiiai'k. seine Krfrisrliiinir und l.n'lj|ii lik<-il i-iir «ic in Vi'nnisrhini^- mit Writi, See», Cuttnac. 
Milrh und l'riM litsiitti'n. wird Ton keinem anderen Mineralwasser ObertrolTen. 



Llldivicjshrunnen. Grosskarben. Hessen. 

Eisenfreies natürliches kohlensaueres Mineralwasser, 

„eUeiifrei" wcIkui » iii|.iohiLU IKW vom StaatHratli Hr. Hu fei and iti Berlin. 
I)as niitilHiclK' .i'is<'iiiriMo" l.udwipsvvassor l>u\viilirt miIi. nai li Meicn ar/tlii lu'u »intat'lilcn, vunsüfflich bni 
fliimorttioidiillii'srhwiTdcn. laiiirwi^Ti««' <îi<dit. i-Jiivii1h'Iii.' Xiitou- und I<l;iM.>nl>eM-hw<'i'di'n. lirii's. Stein, «irippo 
lind iliri' l'oltrcn. - iliirnot sich hp.-iti-n.-î zu i-incr Carbli.-niiT Vor nnd Nai likur - In Kul^e »cintT ubsuluton 
KiHPnIn'ilu-it i'iu Iriuuiii uiitor di'ii di'iit.silicn Mini'r.il«ii.».-ii/Tn, «rdiiiirt ai» llniistriiiik für lliabeliker. 

Adresse: laaurenze & (Bo., Grosskarbcn. Hessen, llollieferanten. 
— = l'n'iniiirt mit 12 ersten Medaillen und Diplomen. = — 
(irösstes l iiternehnieii der Brauche iiu <îro.ss]ier7.<>};-thutn He.s.seu. 
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Versandt-Geschäft Wildunger Special-Artikel 

A. BACHEM. « ?5;ti'i£^«'X^T.l'eür * Bad Wildungen. 

Maison d'exportation d'articles spéciales de Wildungen 

A. Bachem. "'^^"^'^^''"^ ^îë^lî 6: Zi^r '^'"'"^ Wildungen les Bains. 

Export BiiNÎness of Wildungen Special-droods 

A. Bachem, ''''"■"te Eco'îrw'aid"^'''''""' ßatl WUdlBOl 

CV/«rt fieportazione (Varticoli (H Wildungen 

Farmacie privilegiatc dclla Suo-Altezza Principcssa il Princii)e di Waldeck. 

aKcnopTie i\M 1 icTiBBWipeHCFm mmmm mnmiMm. 

Hh. BaJibAeKKCKaH npHBHJierMpQBaHHan anreHa bl Kypopn BM/ibAyHreHt. 





3 * 5 6 7 8 9 10 tt U n n 15 16 11 18 19 20 



\ 



\2i 



Ürologischc Instrumente, Catheter und Çougies. 

Auf der Autitellung für Krankenpflege zu Frankfurt t. M. wurde meinen Artikeln die Kgl. preuuische Staattmedaille zuerkannt. 

1; 




Preislisten gern gratis zur Verfügung. 
Aerzten und JCrankenRassen entsprechenden 
Versandt von Wildunger Georg-Victor- und Helenen-Quelle. 



1 Rabatt. III 



Ih" 
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Fabrik für U as-, Wasser-, Canalisations-, Bäder-, 
EntUlftnnffH- etc. Anlagen. 



F. Kl^rnni- 



Berlin C. 



Gegründet 1865. 



S o p h i e u 8 1 r. 25. 




Specialität: 

Einrichtung von Laboratorien 
für physikalische und chemische 
Zwecke, Sanatorien. Kranken- 
häuser, Heilanstalten etc. 



Langjährige Erfahrungen auf 
diesem Gebiet geben die Geimlhr 
für qute und sachgemässe Üear- 
heifung und JJusführung derar- 
tiger Jlnlagcn und sind mir aus 
diesen Gründen s. Z. die . Irbeiten 
für das Kaiseri. Gesundheifs-Jlmf, 
yhi/sili. - Technische fieichsanstalt 
etc. freihändig Obertragen. 




DiKoatorlum, Vord«ran!<icht. 



Ausführung 

dle«bezttgllclier Arlieiten In den letzten Jahren: 

Kaiser). 0»tundh«it»-Amt. Berlin 
Phy»ik«liseh-techni»che Reicht -An»t»ll. AbMi. I, 
Abth. II (und chemliche Ablh.> 

■ -- • -" ' tedinilche 



Dl^cestorium, Schnitt. 



Spindau. 



CentraUtell«' für wi»»en»ch»f1llrli 
Unterim Hungen. Npub»t>i-I»h«>rg 
Militâr-Vor»uoh»-Àmt, Jungfernhside 
Feuerwerkt-Laboratorium, Spandau 
Kaiierl. Normal Aichui>g»-CominiMlon 
Charlottenburg 




FeuerwerV« - Laboratorium, 
Bider 

Truppen-UebungtplatzDöberiti. Br«uM> 
bider 

Irren-Anafalt. Heriberge 
Reloht-Patent Amt, Berlin 
Reiohttagsgebtude (Theil). B«rlin 
Gewetir- und MunItonifabHk, Spandau. 




V 
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zum goldenen Adler. 
Albert MüUer. 



zwischen Oranien- und Kommandantenstrasse. 
Telephon IV, 9966. 

f^harmaoie internationale. International Pharmacy 



Niederlage 

sämmtlichcr ia- und 
ausländischer 

Bpeoialitäten. 
Besondere SpedaUkftt 

Medicinische Weine, aus 
den besten Ini^redienzen 
hergestellt. China-, Coca-, 

Pepsin-, Condurango-, 
Sagrada-.Rhabarbar-, sowie 
Ungar-, Malaga-, Sherry, 
Rothweine und ff. Cognac. 

Wiifk 
pharm. Fr&parate. 

Stampf- 
und Schneide -Werk 

mit electri^chem Betrieb. 

General-Depot 
im 

HoRogl. Anhalt. Impfliitlllul» 

XU B«rnbur|]. 

Laboratorium 
fttr Harn, Sputum etc 
TTnterraohtmfen 



I Dépôt de toutes les 

II spécialités 
" allemandes et étrangères. 

Spécialités 

particulières. 
Il Vins médicinaux contenant Medicinal Wines composed 
les meilleurs ingrédients 9 of the best ingredients as 
comme: quinquina, coca, 1 for instance: Ouina, Coca, 

pepsine, condurango, g 
sagrada, rhubarbe. Vins 
(]<? Malaifa, Xérès. Vins de 
Hongrie, ainsi que les vins 
rouges et des cognacs de 
toute première qualité. 

Usine de préparations 

pharmaceutiques. 
Officines de coupe et 
de trituration 

exploitées à l'iMcctricité. 

Dépôt Général 

ill' 

riBttihition de vsooination 
du 0«8M fmtÊt i Itntarg. 

Laboratoire pour les Laboratory for 

examens des examinations of the 
expectorations I urine and of the 
et de Itirine. ' sputum. 



Depot 

of all Lîerman and Foreign 

fitpeolalitiefl. 

Special 
Particularities. 



Pepsin, Condurango, 
Sagrada, Rhubarb, Malaga 

Wines, Sherry. Hui.Lj.uian 
Wines, Clarets and di lièrent 
sorts of the finest cognacs. 

M aavifiuitiire of 

Pharmaceuticsd 
Preparation. 
Gutting- and 
Trituration-Offices 

with olritrii-a! \vf rking. 
General-Depot 

of 

the Vaccination Establishment 
«r«iti 
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Julius ßlütbncr 

Kaiseiliclie und Zöniglichd Sof-Fianofortefa'bxik 

. m Hofliefeiraiit m ' 

Ibrer Mnjestftt der deufscheii Kaiserin und Koul^fn von Trenfiaen, 
Sr. MaJ. de» Kaiser» von Oesterreieh nnd KOnlgs von Ungarn, 
Br. MhJ. des Kaisen von Rassland, — 8r. MaJ. dee KAntga von SacbMO» 
Sr.HaJ. de* Köntgn von Dünemark. Sr '\T:i.]. den KöniifSTon Qrleebenland, 
Sr. MaJ. des König« von Kiimänien» 
Ihrer R<lnfg1t<dieu Hoheit der PrlnaeaRln von Walei. 

Blfithner*8che Iiutnunente sind geliefert worden an: 




Se. Mij. Köniv Ju'iam von Sachten. 

Se. Ma]. König Albtrl von Sachsen. 

Se. Ma] Kaltrr Wilhelm. Kiniy von Preutten. 

S«. MeJ. Kalter Franz Joeeph von Oettarr.-Unfwn. 

S«. Mai. Kttter Alexander von B mi t iwJ. 

S«. Me). Kataar NilKlm II. VM 

Se. Maj. Sultan Abdid HemM 

Se. Maj. König Chriatlan von 

Se Ma{ König Ludwig von Bamni. 

Sf. Maj König Wilhelm von WOrtttlHkarf. 

Se Maj König Carol von Runiilim. 

Se. Maj Künig Georg von 

Se. Heiligkeit P«p>l Lm XIIL 



ihre Maj. Körigln Amalie von S.i 

Ihre Maj. Königin Carola von Sach)rn. 

Ihre Maj. Kniacrin Augutta Victoria, Könlgla VM Pr. 

Ihre Ma 



. Königin Lulae von Oinemark. 
Um Mtj. Kaiieria Maria Feodorowaa von 
nira M» . Ktnigbi Ellubetli von ftuminlM. 
Ihr« Ma). KSnlgin Vlotorto von Enfland. 
Ihr« Königliche Hoheit Fraa Qrottherzoghi v. 8.-W«tmar 
Se, Königl. Höh. QrOM herzog von Oldenburg. 
Se. Köalgl. Höh. Graaaherxog von Saohsen-Welmar. 
Sp König! Höh Growherzoq von Mrcklnt b.-Schw 
Sc. Königl. Höh. Grouper." .iy . M-' t k i: ù 
Sf. Kunigl. Holl. Growli. v. Lwxemb., Herzog v. Nateau. 
Se. Höh. Herzog von Anhall-Urtiau. * 
Sf . Höh. Herzog von Stohten-Meinlngen. 
Se. Höh. Herzog von SMbeen-AHcnlMrB. 



Höh. Horaog vn 8Mh*«ii-GoiMra-OoHi«. 
«*. KAii^l. Holl. flN« yw awliyl oii 

Flügel und Pianinos 

In iclelch Torziisrllfher QiiaUtSt 

Prämiirt mit nur ersten Weltausstellungspreisen. 
IdSsMIung Leipzig 1897. IHMir hridit Iis PnlsgericMs: 

.Die Firma Jfnliii* BlQthner hat swar in uneigennütziger Weise auaaer Preis- 

bewerbuojf ausgcsti-llt, die i'rcisrichtcr crkoiinen aber cinftinitiii^ an, dass die von der 
selben ausgestellten Flügel und i^ninos in ihrer tecbniscben und künstlerischen Vollen- 
dung und in ihrer unûberlrolïenen Klangschönbeit der ganzen Industrie als V<Hrbild und 
Zierde dienen können und deshalb das allergrOeate Lob verdienen. 





V 
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3f iHHflilMiilMMHiyiMlMtlIlMlHOl^^ 



Malzbier-Brauerei 





f H'>> 



Telephon: 
Amt III, 50Ô3. 



BERLIN N., 

Schönhauser Allee 130. 



Telephon : 
Amt III, 5063. 



SPEOI^IjITÄT: 




Groterjan's 
Malzbier! 



Qesetslich geschfltstl 4i Mehrfach prämiirtl 

Bestes und billigstes aller diätetischen Malzbiere! — Nur aus Malz und Hopfen 
hei^gestelltt — Von höchstem Nährwerth! — • Nicht berauschend! — Kein aus 

den Bieren anderer Brauereien eingekochtes Fabrikat! 
Ein regelrecht gebrautes diätetisches Malzbier! — Nicht ein aus Würze und 
kflnatlicher Kohlens&ure fabridrtes Getränk. 

Von Ifilltoiien AwteritHwi •!> bewlhrtwlit H<ll- iri SttrkimgOTiHtel Wr Bhrtarme, 

Reconvalesoenten, »ohwohe Kinder, nihreiidd Frwn« Ltiigenleldende, Magenkranke etc. 

verordnet. 

Groterjau*» Malzbier à Flasche ca. Vi» Liter 16 P»g. 

Grotei:Jan*8 Export-Malzbier . . ... 30 . 

(PMteoriairt and uitmgmut haltbar.) 

Versand nach allen bflndern der Grde. 

VersandbedingungeD» Prospekte, Gutaditen. Jlnaly^D etc. auf Verlangen 

gratis und franco 



|jc|iilMMiiUliiW>IMWIIIIIIllWiiiWipiiiHi^^^^^ 
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Apotheker Kanoldt's 

Ta marinden 



<tiiilScli<ikoia<lr uiiiliu!;i><. I'lfiivdiri.ii-. ;il>fllli<ciiilp Krucl)t|>islllliii 
sinrt <li».H HiiL'f^iK-hiiiKto und woliUclinnickfudiite 

riir Mnilrr 



ATjftihrmittel 



S«ti)iclit<>l (6 Si.) ^0 Fr., pIuzoIii 15 IT. 
In foul iillrn ApitUirkru. 

I 'tu fUf< Ht'Ü/tr ttillif/rr, ids ill'' Xr/.iwit.ix«' J!ii h«T<'<-hn<>n 



II. 



Allein rrhl. wenn «on 

Km Hol lit N tic U fill gor in «,! 



Hamburg. 

Conserven- Fabrik 

SjBclalital PAINS Sjeclalitât, 

Flfi>clipiïjiaraf, ir/ll. »mpruhlen für KrMik* u. Q«nes«nd«. 
Zu haben in allen besseren D«ltcatessenhandlungei. 



2 Probeflasclien gratis, nloht fr. - liroschüre grat. u fr. - Ks versuclu' deshalb jeder 

I Fettleibige, Zuckerkranke, 

j«* (licht-, M.ij;rn-, Leber-. Nieren-, Ulasen . :in X erstopfung und unreinc-t Haut Leidende 

« Ohne Diät, ohne Berufs Nsu-Karlsbader Mühlbruiuien. 



Störung den l(ünstlichen 

Üichcrslei- Erfolg'. Seit 7 Jalircn tausendfach erprubt. liundorte Aneikcniuinuen von Aerzten 
u. A. können cinaesehen werden. Paul Schinciicr, Tabrik kCinstl. MincraKv., Berlin S., 
Dresdenerslr. 78. 10 FL 4.5ü M.. mit Kiste .O.öO M.. 3b Fl. mit K. 17 M . f>ri Fl. m. K. 25 M. 
Probekfsten (lO Flaschen) rar die Herren Aerzle grutis. 
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Westfalen, Rheinlande. — Elsass-Lothringen. ^« 

Aachen und Aachen -Burtscheid. 




Seit Jahrhunderten berühmt. 

Trink- und Badekur; 
Thermal vollbader, 
Thcrmaldouchen, abgekühlte 
kalte Douchen, 
natürliche Dampfi^äder, Inhalation, 
Massage. Heilgymnastik. 
(Medico - mechanische Anstalt. 
System Zander.) 



Sommer- u. Winterkur. 




Ausgezeichnete Heilwirkungen bei 
Gicht, Rheumatismus, 
Ischias, 
Krankheiten des Bluts uni 
des Nervensystems, 
chronischen Hautkrankheiten, 
Quecksilber- und Bleivergiftungen, 
Catarrhen der Schleimhäute, 
der Respirations- 
und Verdauungsorgane, 

Lilhmungszuständen. T.-ibes. 
Prospecte gratis durch den 

Slädlisclicii Kurdirector. 



>8a 
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uellens Hotel 




Zimmer ab 8 Mk., In der Dépendance 

ab 2 Mk. 
%\mif S Sadùbohis uad Vépeadancen 
V oerbuDden. 




Cum furtabol. 
tsolidi! Preise. 




I Hotel Kaiserliof 

AACHEN. 

Erstes und grösstss Hotel Atobans. 

lit iHni Mirt dar limit miHlilleL 

±<QO Zimmer. 



Josephs Quelle. «ÛiÂ^TÏtlir" 

Die Quell* Im Jkhn 1818 tattk 4tn Bmltaer A. JtMltl ntlUcii. 
btwcgnB Ktaarhokn Bulicitalt* n» Cblaruwiaa, CUorlttlaB, Brntn 
■KiiMliia gad 8ek«(Miun MiKaadaaU «Im ilOTktéMitMilH la fiwx 
•urHMtaHklM lUtcMclilcü. OqccBtlwaiMUMlieaiclii. Zuri^-niock. v.-i- 
dKliUfiir»ttf»cnw(mlea mnâ corcri^linttsfiirea ^luhlTsni; voo I^'-'l!Ilni^4 ttoM 
\iit. irr \t -n i!> au tf n7*lc ^nfil ni H*ll*.ttnl ■ iiiji'i ■ 1 n i -- 1 ti it ir. !■* n?-. tifa 
■ ■ . : ' I I :t i-iii.:: il. .. Quelktit.f;«iUe- A, Jatep* 



Oswald Sccbagcn 'a Tytog (ivurtfa Docfàr) 

Üii«ntbehrlich für Diabetiker! \i>r7llioh fmpf'ihVn' 

Kochhiich für Zuchevkiuinki' 

«Oft C Klrlilrr. 

»«. Zw*U* vwnMbrU und v«rb«w«i* AuAaft. 

Oataundan M. 8.-. 



Aachen, 



im Centniin il<-r Stadt 
ganz frric LilRC. 

I. i:i"rtr Uoht. Telefon N<». f.!U. 



Wtr Ur»MlMt iL fUMtt Crlwliiaf MM. «Nr iMli «. 
mil ni'lm-n uhSnva ProaxMdtn, 

i-iiK-n Mliani«eii HUgtln ^-"—"'^'^^f' "Ji* 

^^^"""^ K.-i :..tAi11,hAll.inrlici:r.clll, 
^ J ^^^""^""^ i.n'ni-'" I ; > rr FIA» . I.li»dwlrt»ch»ft»- 
—""^ -i, Lii •■, fi::.- h, liilbcr.' T.Vht^riwli.. 

tili. W.jliainit- u. li.l *.i'ii'mltt>-,. l't- (^frnMiri'lir- 
sl. U' r >- trSfl UW y Otr 0«»»l«mitiH» V»r»la »rt»m ««»tiiaft 



Oswald 8e<bagcn'8 Terlag (Martfn Bocfcv) 

Berlin SW., IWaiigrltHW tti Mi * «5. 
FQp Jede KOohe hervorragend gMl0n«t. 

^ ^ Kochbuch P 



von Ellar llanneBiaBm. 



Preis gebunden M. 4,S0. 

Origiml-RMMrta. — EtaoefUiri In 

utto*V«ralM at Bartill. 



Ihre Majeitäl die Kaiserin Friedrich geruhte dia 

Buche« huldvollit entgegen zu nehmen. 



Vorrätbig in allen besseren Buchbandlungen, auch direkt 
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Eau minérale gazeuse naturelle 




GeROIiSTEIHER Sprüdeü 



Marque 




déposée. 



Recommandée par les sommités médicales 

comme souveraine dans les dérangements de l'estomac, aigreurs 
et indigestions et comme eau diurétique. 



j^pprouvée par l'académie de JVlédecine. 
Spéciellement bouchée pour les tropiques. 



Livraison 

d'Acide carbonique natui^el 

do la plus gi'ando puroté 
en tubes de métal de 8, 10 et 20 Kilos. 



S'adresser à la 



Eruption d« la sourca en 1888. 



BireclioD du Gerolsteiiier Sprudel 



284 



Westfalen, Rheinlande. — Elsass-Lothringen. -"^ «> 



depuis 




X870. 



^^^^^^H Ean Minerale Artésienne 
^^^HIm Ean de table de ordre 




Approuvée par la Faculté de Médecine à Paris. 

Très recommandée par les autorit(5s médicales contre les affections chroniques 
de restomac, les maladies des reins et de la vessie. 

MiUious de Bouteilles expédiées dans le monde entier. 

La direction: Gerolstein, 

Eifel. Prov. rhén. 

GrGéirx'xlxxca.e't XQ76, 



Untersucht und anerkannt von der „ Faculté de Médecine Paris". Bestens 
empfohlen von ärztlichen Autoritäten gegen alle chronischen Krankheiten und .'\fïectionen 
des Magens, der Nieren und der blase. 

~ ^K^illloneu-'Versaxi.d.t X3.aobi alleia. XjM.iid.em. ~ 



Ai)proved of by tlie ^Faculté de Médecine Paris"-. 

Highly recommended by the medical authority for catarrhs and chronical 
affections of the stomacli, kidneys and bladder. 

^= ^lillions of bottles sold everj; year to all civilised places. 



Natürliches Mineralwasser. 

Tafel g eträn k I. Ranges. 



Die Direction: Gerolstein, 

Eifel. 




Natural Mineral Water. 



Offices: GEROLSTEIN, 



Rhenisch Prussia. Germanv. 
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GODESBERG a. RH. 

Luftcuport und Stahlbad, 

einer dor sohönsten Rainen dos Rbolnthalg g 
_ ^ i anfnt Rainflegten Wagon. — BMiin dar llalrirlirtii. Btoanbalm 
(SchneUxllg« htttan). ImiiMn 4«r Rtoinunphr. VonUgUolifl Bototo md FMntpmaloBeii, tBehüg« Aerate. 

Der Stahlbrunnen, ein dorn Schwalbscher Wnmihrnnnen tthnliohes Ei8onwas8«r, ist wlrlcsani bei KattrrhallMiwii 
AITeotionen der Verdauungt- und AfliniMVMirfrBne, bleichtüchtigen und tkrophul&Mn IndhrlduM. Am Platze: Wmar- 
KailiMtalt, Dr. OberdöHTer's Sanatorium, Haus Godeihôhe (Anstalt Tür Nmonlpldcodo). Dar geaelUge SuiinelpiUlkt 
ist der Kurpark mit srhon<>n AnlaL'<-n, Tt ii h, Spielplatz, ]i('!<<'7.lrnnier, Kpstnnration, Cowwrto^ BOBBarllieatar. Aw- 
fUhrlidies im l-'ulircr .Uodesbeiv, eine l'erle dos Kbeiiu* (Schlosser a Verlagi. 

DI« KuryarkvcnfmltODy. 



liegt am Unlcen Rhelnufor, gokrOnt mit idiior dor sohönaten Ruinen dos Rbolnthala gegenab«r dem SiebeunUig«; 

In Sinn 



Bmn r " 





^assrtellaiBtalt „BoilMterg" 

f. Nervenkranke in Godesberg a. Rh. 



Modernste ]'jn.-ii:htu!)gen unfl Aji[»;ir:iti'. Pracht- 
volle geschützte I Jige im vornchmstori Villcnviertul. 
SflhSne Gartenulageo. Im Winter Preiser- 
mlBsigung. CentralheiBiiqf. ÙéUbtékmà» tm- 
gescblossen. 

NiheroB durch dea 
lait Ant; Br. Stelllly Bud den Ifadrto r 



Sanguinal 

und Sanîîulnalprh'parate. 

(«anniilnal au MmI«, a>{iii*J«rit«n«rtptr*l<er hMttgtn rnnrap n 
«Jaliyuinal,|,t ■nabertrofTcB In acinrn ErfcliTn lici Cblgroio 
umi ftndorva AHlmlaa. brt 8or«,hul9«», Rhaehllli tin>t le. .1 i 
Ragoiivtl*i«*«t; i»» Appctll vad tu taritmmt mlclitlg »K'tt't^e 
•«•rgitoh felatMIéend. loMlMil et Jed« BsUlllfang ««• Hijcni lui. 



Pilul. SanguinaU Krewell 
cum. Ohhän. mar. 9fii\ 


Pilul. Sanguinal. Krewel 
oamKffNNtOgOBiMKIO 


rariaUhfe oad aMimlllriiH. V«*- 
htaBiaariar iraait Ar aM miai»- 
aaaif eraaalaa DMiUaalalylllai. 


taakakaferaintommniiii'-r'rKrtrt' 
<imaaaTtff«rle nir B«liu)dliing 
aar iMtaxtobemliiM. PtÄoltc 
Dodniiif. Abtolut g«rur'i it 


Pilul. Sanguinal. Krewel! 
cum Jod. pur 0,004 
Tr. Jod! gtt. 1. j 


Pilul. Sanguinal. Krewel 

cum Extr. Rh ei 0.05 


■tektr «lr|i*n||M, IU<«tl8tligBI 

Ballaaimat. Mir Avotivox ii.in< 
laltar lOiaBur aaa aai aur m . 


".'oTDjini'.-ini icr ianixh-n jfiil ' 

.) -l>i Mi t i1' T .-a Kioi-awirktnir 
L i ütamlmnoM dut 



HM. taiiMn«! 
Kraiml a. fiiult o»i 
CwftM o.DS >. e.io 



■ikgiaairintrutyt. 
b«l raiaitai gr>«l. 
aaniiii. Ssr«ptol«i« 

II- t. w. 

Bau n-M,.' n„f n^- 
bcjjtlrhfTfiilti t'io- 

tii;irW>'. wf..-k-hedtRC>r.- 



Ap(vtlieker Krewel & Co. 

Fabrik cbemlsch-pharmaceatlscher Friparate. 
Kfiin a. Khrln. 



Bl(H*«ll( it» nr- 

«ItaUMM An- 
ifrBafet, wir« Mlbit 





n .it:iii,--.i'.bir*'r I 




Köln a. Rh. 
12. liioriten:tr. 12. 



OltU-iallit iKtall 



optiker. 



finden in meiner Anstalt statt, bebufs 
Correction «Her BeBfndtwn- und 

Accommodations - Anomalien. 



Anfertigung sphärischer und combinirter 
Gl&ier nach Kcccpt am Tage dea Eiogaoga. 
Nonnal - Problr - 01ia«fk««!«n. 
Schriftproben. 
Probir-BriUenfasaungen neuester Construction. 
Brlüea-Anmeaa-Appnrateh 
Refractions- Augenspiegel. 
Sphärometer zum Messen der Brilleogl&ser. 
Optische und physikaltselie Erzeugnisse. 
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c 

Hohenstaufen bad 

Städtische 'Badeanstalt 
62 Holienstaufenring Ü^Öln, Hohenstaufenring 62. 

Geöffnet: 

Januar. Februar, November. I)i'/embcr . . v. 8 Uhr V. b. H Uhr X. 

März, Oktober ....„"'/,, « H „ „ 

April. September « 6'/« « «Vf " n 

Mai, Juni, Juli. August „6 „ ^ n »V» " 

.•\usgcnommcn die Naclimittage der .Sonn- und Feiertage, der Xeujahrstag, die beiden 
Carncvalst.igc, Ostcr-, Ffingst- und Wcihnarht.sfcicrtagc.,i 

3 Schwiiiiliassiiis, 1 för Hemn, 1 1 Danißi, 1 VoMä 

Täglich fritche Füllung. 
Wannenbäder in 3 Klassen. Kohlensaure Bäder (System Bloch;. 

Elektrische Bäder. Fang'obehandlung'. 
Warme und kalte Douchcn, Massage, Packungen, Abreibungen. 
RüruiHch>iri8Chc und riiSHische Bäder. 
Geôlînet von 8 bis 1 und von 3 bis 8"/» Uhr. 
Dimftag ISadtmittag und 'frHtag Tormfrtag fOr Damm. 
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r 






Sool- u. Thermalbad bei Unna in Westfalen 





<lra<ilrra>'rt<- 



KaiHon vom K>. Mai bio .'JO. Sc'pt«>nibpr. 
Ausführlich«.» Pros|H.N:to und Au^kuufl unont^oltUch. 

Actien-Gesellschaft Königsborn 
Unna-Königsborn in Westfalen 
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iiniijjiiniiinniimiitinniiiniiiiinimiHiniiiiiiiimmtniiNnNininiininiminiinmimiitiiiiiii^ 

Bad Kreuznach. 



I 



i Preussische Rheinprovinz. 



Station der Rhein-Nahe-Bahn. 1 




13 In henclicher Q-ebirgsgeaend gelegen. 



I Jod-, Brom- und Llthionhaltlg'e, g:}i)8freie Kocbsalzqaollen. | 

i Bewährt gegen Scrofulose, Frauenleiden, Hautkrankheiten, chronische Catarrhe, s 
i Herzleiden, Gicht und Uheumatismus. g 

I Weltberiilimte ICreuznacher Mutterlauge | 

I aus den städtischen Salinen KARLSHALLE und THEODORSHALLE. | 

I . ^ Kreuznacher Elwabethbrumien. m > 

I Hauptsaison: L Mai bis 30. September. — Winterkur: 1. October bis 30. Âpril* 

= fi*ol-, Kobl«ns«aere , Dampf- und HelsalnftbAder. 

S XzLl^alatloxiss&Ie. — Xtr^edico -zxiecl3anlacl3.es Zander^Xnatitut. _ 
I Trink-, Trauben- und Terrain-Kuren. 1 

I Zahlreiclie Kurvergnugungen. Pnchtïolle Kiretablissements. | 

i ^= Frequenz iSQO: 8887 Kurgäste. == 1 



tiniiliiiiiiiiiitiiiitiiitiiimitiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiii 



|IIIIIMIIIfllllllllllMIIIMIIMIII«ltllHIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIUIIIIIII)lll^ ■ 

1 Prospecte und nihere Ansknnft = — 

i durch die Kur Te rwalt nn illllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIIIHIlirillllllllllllljlllllltl 

TMIIMIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIUIIIMIItllllIHMIIIMIIIIIHHiT S 
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„Hotel Kurhaus", 




t 

(i 



ACH., 



•noicltoa BMlalwiM iMiiiitUni des Kurj^arko«. 



Inhaber: Otto VSTuffner. 




BAD KREUZNACH. Sïïiîï^ * 
Hôtel Royal-d'Angleterre. 




GrOs3tea Hôtel 
ersttn RangM. 



Mit eigenen schattest i' r hinlagcn. l.ilt I cucrfeste Treppen. I.awn-Tennis- und Kinder- 
SpiclpläUe. Ivluctiischcs Li. :i: r- iuhvassei -Itiidcr aus »(ürkstcn Quellen, auch Süsswasser- und 
^ Dampfbäder und Doucben. I'oaI und Telegraph im Hause. I-igenc Hoch- und Niederwild-Jagden. 
^ MSuige Preise. Pension nach Uebereinkunft. 



I 

•) 

•) 
•) 





5 



ad Kreuznach, | 

Saiiatoriiiiii Dr. Heriiiaiin. h 



PriDQt-Heil-JiDsialt 

für Hautkranke. 

Prospecte durch 




rlaM" (Mhir Riedeit H«t«l). 

~ ' ' ' il« ■»■«■ Kintllan | 



I IUm I. nufM, nil I 
I StSatMattMb 

I M«fi! att VünMb lach dwpuMaicliK BoolbMcr ■ 
I Idtuc. Dwvk ieine glaillM tan wtÀ KIwiclilUK, 
I klnsna AafcaUiaK Tiir<ll(llili gwIcBiil. Pciulaii. 
\ iBb.: K. Alb. Meaavhler, Kreinnuli., 

I Mhüf: HoM KarkiM. Salmicai wA Hoi«l MiiM^L MnuabiitK. 
II 



für Un tern aal 



l.M.tMtMM.I II 



VILLA MAi:HEII,Kiirliaasstiassß 10. 

Privat-Hotcl I. lîatlirt>!t, niii'hsl dein Kiiiliau-^ l'i ji.siun 
unil Biitlur. Kli'triiiit tiiöblirt«- ZlniiiiiT mit Üali iiri>. < liussct 
litti'U-n. VufiiUttlii'liK Kilclu-. l>iM ifinuu Jahr kwOhuI. 



llllipilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllIHUI^^^^ 

I Bad Kreuznach. 

IVilla Imhoîî. 

i Fa]iilU«i-P«iMt<Hi I. Raotrea 

i in nächster Nähe des Curiiauses. 

p Grosser schattiger Garteili 

i B&der im Hause. 

^AmÊmmÊÊmmÊmÊÊmÊmÊKÊmmmmÊÊâ 




IIIIII Hl MIM IM IIHIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIt 



^DM-ScliidU 



KreiiKfiac 

= llaiiAt I. Hancre«. 



ImultU'U purkuiciiriin liarlvus i^ologOB, ias 1 
gtkuzo Jutir fUr Badvi^iutu offen. - | 
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lYilla Kanlfmann am Kurpark, | 

■ KlikCk Saelbllkr In Hiom. Wu>il«rvoll« htm. 4tr«kl am KcrfBtirn. B 
H nil mMmt Fenulchl la du Nubrthal. mwrii rinrr Huliac, wpl<k« dh' m 
1 ÙMBvbaag mit irin-r oi^inn -rj-r l.'str . rf Z-mmi^r ':n.i !*i n-«l->n R 


1 LeonL ffeininger^ \ 

P PrlTat-Hôtel, Ë 

H Kreuznach, Selhossstrasse Nr. 5. H 




1 Solbad Kreuznach, t 

1 19* HMd de FEorope. $ 

$ FamiUenhOMl Ti Ven^^ion T Hauj^et?. S 

2 Bealtwr: L. Aiili<'<sN«-r Krl>iui. 2 


5*^^^^^ Is A 1) K H Kl 'Z> Al H. •»'»^wv^j 

^ Ustel und Uade-Klskllssemeat \\ 

> . ^ firaiileilhof. ^ . ! 

^ Tdmchfnntr Bttvcnstr La^c an d<r ftauptpromciwU, Inmitten | \ 
^ gr6s»tcn paHis, In vnmltt<tbArvr p4Ahc de» KurhauM». — 6igcn< \ \ 
^ 8tATlt*l< Mln<raU)iMUc. Lift, Conv(r»At1on«iiAU. ^Ii*s1{r< Prviftr. 
A 1 1 r u . Il - ^ 1 1 1 • r 






1 f>otel Kauzenberg, | 

1 Bad Kreuznach. 


1 Moorbad Landstuhl, Rlieinpfalz, fl 
■ Kur- und Wasseiiieilanstalt „Sickingen" ■ 

' >i Toh'i-R Man TftrlMcr iiu>tfttlirllobe I*ru«|>«cle 
^1 1 M. llh^r t t>t*' t Hit4li-Hlr* < llo«l. ^1 







Oswald Seohasrcirs Verlaj,' (Martin Hoofer) B«riin 8.W. 

In keinem Lesosimmor, koinom Uotel, keiner i'i-ivaibiblioiliok sollto foUan 

Scblosser^s Weltgeschichte 

4, 



FmoMau^iiiilio mit sÉUnlehni niulntlunen und Kuno» It) Bände in eteg. Vtftv- Band M. 108,76 

2. Volks-Ansifabc. 19 Rändo in liillf^clicin Lfirn 'i'urMl M ^. 

== T.-xtl[i')' -nul li-iilr \t.>\:V'v\ I.Ii-- 



niminiminiiiiinimiHinininiiiiiiiiiiNHiiiitiHiiiiii 



_ iJ Elscnb.-Stat. Farterbom. liiiiiiiiiiiiiiitiniininiininiininimiiniNiiiiMmMliiii 

|BAD ypPSPRINGEl 



RrmiiiNis- 

Quelle 



unul 

llellnilttel 

Lungenlelden, 

Astlima 

und 

KtUfafibimk 




Kurgemisie 

feint VendieiDBi 

In 



■ 



nôtel « Kurhauw :7Ï^.':.C:. | 

WMTtfei^VflnuUHl und Auskunft durch die BrMinneii'Aaminiatration. i 



19 
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Sool- u. Thermalbad Münster a. St. 

Kreuz- und Haltepunkt der direkten Züge Frankfurt— Paris und 
Holland— Köln— Basel— Mailand. 
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TlldîritîOllftll * ScrophuIö8e Affectionea der Drüsen, Schleimhäute, Knochen und Gelenke; 
XlimL^rtt lUHCH. Rhachilis: chronische Kehlkopf- und Rronchinlkatarrhe; alle chronischen 
Haatkrankheiten; S>-philis; chronische Magen- und Darmkatarrhe; rheumatische .Vffeclionen; 
Herzkrankheiten und besonders auch chronisch-entzündliche Erkrankungen und Geschwülste 

der weiblichen Gcschlcchtsorg.inc. 

Vorzügliche hygienische Verhältnisse. Süsswasserlcitung. Canalisation. 
Bevorzugtes Bad wegen seiner unvergleichlich schönen Lage in einem geschützten 
Thalkessel, inmitten der Gradirwerke, seiner Salinen, mit denkbar hohem 
glcichmässigcn Ozongehalt, selbst bei starker Hitze glcichmässig kühlen 
Salinenpromenaden und erfrischender, nervenstärkender I uft, 

ähnlich der Seeluft. 

R»izvoll«te Umgebung. Comfortable Hotels und Privatwohnungen 

mit direkt von der Heuptquelle getpeitten Bidern. 

Fluss- und Wollenbäder. 

Cur/uLua und -Park mit grossen Spielplätzen Jagd. Fischerei. 

Versandt der wcttbck.mnten echten 

BadeHalzc und Brunnen direkt durch die Salinenvcrwalliing Münster a. .Si 



:3 'Î 



Ausführliche Prospekte durch 



die Kurverwaltung. 
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Bad Münster am Stein. I 

m 
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Hm« allerent«!! Raemtm tv sdidiiiter d. TomrhmUer Ij^tÄ 
Ufr Eiironthitmor: F. Bnbat. -^aa^ Hôtel Bobat. 



Saline und Soolbad MOnftter a. 8te{n b. Kreuznaii). 

Schmuck's Kurhaus-Hotel 
nebit Dépendance „Villa Schmack". 

Ba4ih*M I. Rang«. Id uutirltlK KbOatWr f;*>"un't'**tor und ■itADbfrtiv-r 
Liftirc, iwlK^cfl'Jt.'BClrMlInrt^rkc'a dur&Alia« Kt^lt^Kfi- nill berrllchi^r AoBskbt 
«Ml ntt allem Confort ctarriictitvten Wohaviutra lad BMerm. Oraul«T 
tchattlgvr (ititoa, dlmi verbnadca ntt dtm Kurparlc. 

ff. Sc/tmuckt Kxirmthümer. 



Bade- und Luftkurort Niederbronn i. □sasa. 

LMklOA-, Art*n- und EiMnhatli^ Ko«liMt2quellt, i^iraet ilch auch In d«o 
tcbwt-rAUn i'iLllna Ri^r-n I^rbar-, Mi^rva-, Macr-n aad lltlniurrboidal-Li'klra. 
sowie k.at».rrhall«rh« Afrektlon«a Anr HctilrtmliMoto. HJUl<ir aIN>r Art. 
Kaltwaaft«r Hcnaii»lait«a. Kur-Orchut^r, Conr^natinai.- und Les^'vaal. 
MlnoralwaaMnLTuandt wUnrnd d^e e^aoafo Jakr^a, M*<di.*rt>roao hcirt 
RTn KuxMi drr VoKwea, 193 Uder Cb^r A^m Umt«'. aa der Eii«abalinlliitr 
Ua<«'Oau-HAarfr«nitl»d aad Ist das ^Csct« Uad 'ten P.lkAisct. l)k tUUoa 
daut^rt von MUt« Mal bl« Bad*' rt^-pt^mhcr franiirktr vf^^ndPl 




SOOLBAO MÜNSTER a. Stein, Botel EniUicher Hof. 

Altrcuomirtes und put bpsachtt'S Haus mit Soolhad Ein- 
rlohtunjt. si'hutti«ün (iarConaala^on und ullpn Kc^ncmlich- 
keiton bol soliden l'en»ianHprei3«D. Das )ranznjahr Keöfftaot. 

W. KliÄRNKR. KigentUmor. 



Oswald Seehagen's Verlag (Martin Hocfcr) 

BERLIN s.w., KönlggritzertlrtMe 65. 

rn*nlt>phrilch für UlBb«<lh»r. — Aarmtllcll enpfohlea. — 

Kochbuch für Zucl'er kranke 

von C. Richter. 

== Zmll« Termelirt« and verbc«Mrt<i Aullin. == 
Prt-U K*h. H. 2.5ft gob. SI. 3 -. 




Bad Neuenahr. 

Grand Hôtel Victoria. 

AmicijuM «n. »r. n. rreiae. Ani.<!uiu.. es. 
Das einzige auf der Höhe gelegene Haus I. Ranges. 



mit 



In unmittelbarer 
dem Trinkbrunnen 



und den Bftdero. 



Verbindung 

Streng kurgfemOsse Küche. 

^ Omnibu.s an allen Züg-en. 
Bnde-Einriehtung im Hause. 



rt ,..-.- .i„tninia..n«.»n..tn.ii.,4-t.i.n..t..i.,..,...,...„.,.^^ww rti i Tii 
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I 



BAD JMEUENAHR. 

Einzige alkalisclie lieisse DeutHchlauds. 

üeilaii^eigeii : 

Krkrniikiiii^rii Oer AtliiiiiiiiKNorKiuie (Kulunhi' K<'hlkii|>ft-'i, intliir-n/a iiml Folitcn. llrnnclilal-, Luft- 
hihronkatairh. BriHtvprsrliU'lnuitiif. Hi'i^orkcili, Miiifeii- ii. Diiriiikiilurrho i Appetitloslijkolt. Sodliri-nnon, Mii)ir>n- 
Kcsohwüro, MiiK<*n i>' l>'>^nl)lutllnl^«^l. l.el>erikiiHcli\rc>lliiiii;<'>>< O.illi'iiNlciiH« il. Koilkrn, yiorciikutMrrlio, 
NieriMiriitKniiiliiiiK)'!!. ukiito ii. cliroiilNclic ItluHriikiidirrlM-, KniiiklifUi-ii <ll<> iliircli iii»iiK«lliurtoii 
Sto»r\viTli«rl nitsli-licii, «ilrlil, IClieiiiiintifiMiiiM, Nlcroii iiiiil llliiK<>ii>ilciii, DIaUcIo« iZiickiTkrunUhnit i. 

Kraueiilohlrti. 

Bade- u. Trinkkuren. 

I 'vrsoinit tivs 
..Xi-iicnuhrcr Sprudc/s." 




Inhalationen. M^SQ^Scn. 

Russische und 
römisch -irische Bäder. 

Fango- und Sandbäder. 

lîndvsdison 1. Mai 
his 'iO. Srjift'iHher. 

( inissMirtiKes im Jahre IfV/i 
iiL'uerbautes B a d e h a u s 
mit mustcrKiltiKen Rinrichtungen 

Kurhôtel I. Ranges 

III unmiltc!h.iii.-i' /^cJccktor \'cr- 
hiiiduriK mit dem H.'uiehaus. 

Herrliche Lage 
allein im Kurpark. 

200 Betten. 
Klcktrisches Licht. 
Niederdruckdampfheizung 
PcrfoncriAufzug. 
Telephon. 
Leso- und Musiksaal. 
Lawn • iemiis. 

Ür-'L-hüren ^T-itis und franco 

KiinlliTctioii 
Bad Xeiienalir 

(Rheinland). 1 

i-iiiri"i i iiift>r î"'Mriiiim!iiiiiii' SïZaiIllt# 



I 



Googl 



<i-i2_ Westfalen, Rheinlande. — Elsass-Lothringen. i 293j 



Königlicbcö ßad Oeipnbauöcn 

Sommer- und Winter -Kurort. 

Station der Linien Berlin — Köln und Löhne — Hildesheim. 




Im 



Xiac3.lcct-tloi3.en. ■ 

Mushcl- und 
Bclcnhrhcumatfemus, 

Rcrzkrankhciten, 
Hnämtc, d)ronifd>c 
6cUnhcnt:ündungcn> 
fraucnhrankhcitcn 
u. f. w. 

Grosse Kurknpcllc, 
ausgedehnter Kurpark. 
Theater, Bälle. Concerte. 

Allgemeine Wasser- 
leitung und 
Schwemmkanalisation. 

Prospekte und Ue- 
Schreibungen übersendet 
frei die 



Sommersaison 
vom 15. Mal bis Ende 
September. 

Winterkur vom I. October 
bis Mitte Mai. 

Kiiriiiittel: 

Naturwarme hohlcn- 
faurc Chcrmatbädcr; 
8oolbädcr; 800I - In- 
halatorium ; CQcIlcn- 
bädcr; 6radtrluft; 
Mcdtconi«hanifchc6 
Zandcrinftttut; 
Rdntgcnhammcr ; vor- 
zügliche Molken- und 
Milchhuran(talt. 

KurpjirU 

erhranhungcn der N«!*««!, dea OthiniB und Riidicntnarto, Gicht« 



Königliche 
Badeverwaltung. 




Oold nacht« loh. 
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Sanatorinm Oeynhausen. 



W68UINIL 



Jahr bladnrch giniffnet; 
d«r WtotMUHHiate Ttaemial- 



X)r. Huchzeroiigrar« Dr. K. 
San.-Rflt 



Hotel Victoria, Hans I. Ranges, 

Hc^it/i-r: 0»car Frltzsche. 
Ctl. II. — D»mpfhri;uTivT. Hiium^cr OarUn u. Titla. 

— Pensior; 1 1 . l _ 'j l L c : c i -i r 



Oswald Seehagen's Verlag (lartin Hiilir) 

BEBUMS-W., mdwrttor»tww6S. 

In keiBom LeaMlnmer, kaiaoi Hotel, katam Privat- 
blbltothak dürlto fahlea 

Schlosser's 
Weltgeschichte 

4. illastrirte Prachtanagab« aitt ndllralclica lUntntfOMii 
und Karten. 
19 BKnda is eJof. V«£rs. Band M. 102.76. 
% VolkHHMiito 19 Bill» ta Mfc— Im» ifBlmnFtfU 
ILM.—. 

Textlich «ind beide AuHirah^n i(Icnti«<h 



Katiirliches, kohlenRaures 
Mineralwasser. 



RolD, mild, erfrischend, 
nUk aa Koidauliare nod MinersUalzvn 

Expwl nrii diM TMIm Im* Wilt 
Vmandt »,«00,000 «aflwe. 

KniiiiienTennltunK Rhens n. Rhein. 

PrepHelAr, ai Ibp Jthrn» Spnnjj; 

FRlTZ * CARL METER, 

Rkeiurr Bnunea, 
AUBIS Mtt CebtcM ob üw lUtaic: 



RHENS. 

I Eau minérale iiataielley 
carbonatée. 

I Win . ùgréable, raftvichiaaanta, 
riche eu carbonate et en rais mlnéraiix. 



■Mh diM TMlM IM* Wilt I liftiiiliii RM Mn kijirtMi h 
m Vmandt s,«oo,ooo «tflwe. ■ Teilt iMi^e Miini fi mm it h 



[*irMiion de la MarM iBbens nnr le 



NaAvral Sparkling Mineral 
Table Water. 

I'urn, mild. refreshinR, 
n<h in citrNniiic acid gM loi BIBm] aalt'. 
Krfvi,„,nrmt«l fc» the WmHmI ftaratty. 

Export to all parts of the world. 
Anniwi Oiit|>ut 5,000,000 iwttlN. 



G*nrril-A|{<nt in the Unifd 8i>tn: 

CHAM. TON DER BRUCK, 

ei Puk Place. P. O. Box M*. 
MEW-YORK 



Grnml-Agnib for Grail Rrittla 

and rolontr-t 

LÖTZ ABBOTT A 10., 
W Qutn Suttt, Cuam SWeft, 
LONDOM&C 



J 
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* ^'^Hf>TFi.VieTOf<ïA 

iloTF. I. ■ . ^ 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

GeFtrudis- Brunnen 

Fürstlich Solms-Braunfels'sche ßruimenverwaltung 



BIllierD* M^iUOli 




Biskirchen, 

Station Stockhausen, 
Lahnbahn. 




HlulMriut 1880. li iwr%Al ll i. Wleabwtea 1896. 

VorzüKlicheH Miaeral- und Tafel- Walser 
pitronliirt von Jhrer Mijeitit d«r K&nigln von Engltnd, preltgekrönt mit d«r goldenen Medaille auf der Stuttgarter 
und mit der lilbemen Medaille auf der Wietbadener Auiatellung 



I 



i 

S 

I 



i 



_ Das Qprtnidis Wasser, ein «Ikallw^h • muriatlsclipr SBuerliniç, bpüitzt dio mincrallgchon Bestandtheilp In »o S 

S fçlûcklkhcn Verhültnisüen, das» sic, tn VerWnduuit mit der KolilonsUurc. doin Was.ser olno angenehme Weichheit und = 

S zugloich crrrischondc KQIlv don OviU-hniucIcM vnrloihon. = 

g Das Oertrndis- Wasser hat, wlu olno Analy»i< «los llerru Oohuimen Hofraths Ür. Fresenius orgiebt, in BeïU(f g 

S auf üeinen Qebalt an dopficltkohlensaurcn Alkalien und alkalisrhon Krdon dio mei.-<tr> Aehnlic-hkeic mit dem Mineral = 

= wasser von St. Ualmlur, das die irrtMMte Verbreitung' aller bekannten Tarelwu.sser besitzt. Weiren seines aniu<er- = 

S ordentlich hohen Ucbalt.t an doppeltkohlensaurem Llthlon wird os aiis.-i<>rdem von den Aoniton in allen Krankheiten = 

S verordnet. In welchen der (iebram-h von Mthion nuKebrneht ist. S 

I Fürstlich Solms-Braunfels'sche Erunnenverwalttmg. i 

^iiiiitiiiiiiiiiiiiiMiniiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 
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Ems „Englischer Hof— Hôtel d'Angleterre" Em« 



In inehtnilter Lage 
[ganaOlMr dam Kvrpnk, dm Kiinigl, 

BAHn und In nAchstor XShc vines 
bfaahtoritumi. Kiim(^r whattiger, 

parJciu-tiirpf Garten. 

Lese-, Mnsik- und Kanrhzijumer. 

BelrachtoDi In lüm 
ZlnnMrn. 

Penuinsn • AufzuK. 

Omnibüs lim Bahnhof. 



fint Qftw 

th<! Ro^ Minéral AthB ud iäo Kur- 
park and cloiR^ to nn InhaNiig^ 

In.-ititiition. 
Own ?hînly irnnicfl, 

LUiWii tennis .mi rnnjuot gnuiod« 

vpry HI 111', 
liplmilid [>inià|! 1!' uli-ii;-. Music-, 
and 8inukinir UouniK, 
Lin, Electric Ught In mry Room. 



da Cm-fm, dw Batan nianauj 

et pri-s d'un ^tablissemnit 

d'inhalation. 
Orand j iifli". M-it.'niftqiin 
»alle h iiiiin^'i'v, K"-it.:inrnnt, 
t^alons di' ' i rMr • ct lir- Mu,<i<|Ui>, 
F-.aii ' -i-c'tisctir. 
Lanière éleciriqne partoot. 
Rxoellrnt<> ruisino <fttM9alW)i. 
Omnibus It lu Kare. 



Bad €ni0. ^""^ ^^-àUH^ und Roeiiierbad 

mit Roemerquelle 44^ " C. Hotel und Kttrbatu. 
Allrcnomirtcs iiaus I. Ranges 
in pnchtvoUer Lage. Gegenüber dem Kur^aale und den Königlichen Quellen' 
BAdehnua im Garten gelegen, mit dem Hotel verbunden. 
Inkalatlons-Saloa im Hause. 
Oroaitr Oartnn. Personea-Aufzug. Electr. Licht in nlUn RiumcD. 
Civile PreiBP. Au' Wunsch PenoiciL 
fOp Rupgidt« uiMl Ceumten Mbr bequem gelegen, porlfcr «m SalmlNf. 

Carl RfieJrer. Bitii&et. 



Hôtel de Flandre; „,>^M^^^^^ 

feines bürgrorlfp)«»» Hnii«. 
Lofcis von 1 Mark î<o l'rir. an. 
Pension. — Das gatize Jaln- ircôllM.'t. 

InhftVi r j. Fbrrz. 



IBA/} EMS 
Ddlers üötel Stadt Wiesbüdi^n 
_ OH Uta* «kr iMM. V«i«M>4«M a«<'ii.< Hi. . ^ 

C »euer. 



Priv«t-Uôt«l 
u. 



ZU den „Vier Thümm" 



II 

BAD ENS. 

RiiklgL> l.aire tn 4ci KurulArt-n. VerbandL*! mli ni Konl^-^ J]nit. 
liAU»<-. Kimait-r Ton s MArk »«fvlirt*. Amnircni'-nt t f^r IkiLi-' r-n 
Aurvatbalt. Ihtfwndi'iKw ; .VlIU Hockor', Vki.>rli Mi» 

E. Becker. 



9ad 6nts Hotel de I^aesle; 

■utLBiaiM. lUttedarCnrulageB. Ult Biwir. UsÜit. 
ifiasigf Prelao. Heizbare Zimmer. 

^ - (MMhM «offl 1«. AprN ftts 16. October. 

Christ. Opel. 



niuiiuiininiiinii.iimiiil 



" iiiinnitnil 



Speclillt«: 



Carl Seyer, Bad-Ems. 



ülberrahme vollsti 

Inhalat rjrien. 

JEHffenes Inluüatorium. 

KwIkIIoI. 



(Verlangt Prei»liite 4 Koitenanicblj^p. 



OmI Heyer. Erna la« 
Spécialité: 

AppareÜs d'inhftlatioai 

nil: « 1 

execution d inhalatoirss complets. 
Jh'opre inhalation 

dont l'inspcetion est volontiers 
ppmiiso. 

I Oo pfix dl draiand«- des prix couranls 



•I des devil. 



Oiri Heyer, Erna. 

Speciality: 

Inhaling -AppiraU. 

Inhalatory Rooms fitted complete. 
Tnspeetidii Is invited of Uie 
Prij|ir:rt..i-i own 
Iihhatnl ion- 

Kstabtinh ment 

EïljmaIcE and pTices-currenli mjy be had 
on application. 



innnnmniTri II 1 1 m iiri nimitiin iinnnnnniimm 
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[ ilan i- Minoprio . 

/t ^ ^ ij^^eln flff09flbandimifl> ^ je 



^ Inbaber: Ôd>illdling. ^ 

re««rfiiMUt 1848. ^ 
frankfutt a. JNIain. J_ 



Rdd^baltigcd Lager von Zifâmdtm zu den 
feinjlten nod)gewad>fen in: 

l^ofel- À 8aarwciiicii^ direct importirten Bordeaux- 
weineiv Siidwciiien, franz. Cognac, Hrrac, Rum etc 

gy Garantie fur Reinheit und Originalität, rs 



fluafïîbrlidx prciaUftcn fowie proben fUhtn jidtrzcit gratis und franco 

zur Vcrffigmig. 
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f Uiecb-Daum. ""^en^ 



Pflanzen. 



Moûieferant, 
Frankfitrt a, Jf. 



rer»undt nach eülen Pl&Uien. 



iiiiiiiiiiiiî(iii)!lii(roiP"riiï(ifi(}iiiïïi«fiiiii«iïiiiiri«f!iîiiiHii^ 



Franl^arl a. iH. 




i 

■ 
■ 

i 



1 



olnh.: Otto Weidenmüller. 

Kaiseratp. 39, NShe des Hauptbabnhofs. 

Telephon 3762. 
Gr<i«ae« imager in- uT\d ^ins}>\.niiinrAn}r Speslalltftteii* 

F*atentarzneien. 

AnfenigtiiiK fr«incilaodi.scher Rezepte nach den betr. Landespharniat-upuen. 
Hauptniederlage der homflop. Centraiapotheke von Dr. Willn. Sdiwabê in Laipiig. 

Mineralvr&aaer, 
Kostenfreie Zuaendung nach allen Theilen der Stadt 
Prompter Versand nach Aoswflrts. 



I 



T 



H« Schafbtoedt, 



(Hessen). 



ITBAriJr /ttr gesmMhBita-teehniaéhe Ajklmg^n, 
Maschinelle Einrirhtiiri- von Bädern jeder Art und Grösse. 
Schwimmbäder, Volksbäder, Arbeiterbäder. 



alli-N nach beHonderen, voncü((lich boviihrti-n SyNtciiica. 
Jiieferement KaU§rlkk Utiitieht Marine. Xortti/ai!. -: /':>' Lloytl. t'rmirkh Krupp He. 
IwMlite die vm der Plma in der Urnttpe des Kaiscri nt^' <,md 
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pilHHIINIIlUHniUHIIIinHtlllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIinillllNIlHIII«^ 

I F. A. Panlv'«» 



lahaber: Ph. Benihanl. 



'I'll!. 



Hoflieferant J. M. der Kaiserin Friedrich, J. M. der Königin Wilhelmina der 1 
Niederlande, S. M. des Königs von Rumänien und S. K. H. des Grossherzogs | 



von Luxemburg. 

Friedrichsdorf im Taunus. 



Versandt: 

piT P<wt und Buhn nach allen 
Qei;end(!n. 



Vielfach mit höchsten Auazeiciuiuugeii prämiirt! 



Export: 

nach allpn Lünilern ilov 
Krde. 



I 

I 




F. A. Pauly's 

Friedrichsdörfer Zwiebaelc 

biutßt vemiiiifo .•«>inp-i hohpn Nähr- 
t^ehaltä nnd seiner IcirhtcnVerdaolieh- 
kelt ein voraflirlich*?» NahranKsmittel 
für Kinder. Magenkranke etc. und 
wird ärztlirh empfohlen. Keine Be- 
liebtheit für den Faniili«>nlisch ver- 
dankt F. A. Faoly's Frledrlchsderfcr 
Zwieback Keinem ausKc/.eichneten 
Wohltrewhraack und wird dersolbo 
zu Wein, Thee. Cafleu, Punsch etc. 
^rne genumtnen. 



A eauji« de lear haute valeur'nulri- 
tive et dn leur Kf^nde diKestibilitf^ 

les biscottes 

de la Fabripue F. A. Pauly 
à Frit^rlckfidorr, 

Kont tili excellent alimiMit pour lea 
enfant«, pour le« persunne^ nutlodes 
de l'estoniac etc. otc. lU sont rwom- 
munden par des autoriti''^ médlealog. 
Ces biscottes doivent A leur excellent 
ftoutd'Arre partiealiérement (>n faveur 
pour la table des familles. On les 
prend volontiers avec le vin, le th<^ 
le café, le pnneh etc. 



F. A. Pauly's | 

Friedrichsdorf Ruslis, | 

by virtue of thnir high »utritiuuK S 

qualities and lightneiss of diire«tion. g 

offer an excellent diet for children. = 

pursunü with weak Ktomachs etc. § 

and are ^4pecially recommended by = 

the medical faculty. Owin? to their = 

excellent. pleii.sunt tui«le. F. A.Fauly'S = 

Friedrlchiderf Rnsks are favourites = 

for the family tjiblo and are bI.ho S 

much liked to Wine, Tea, Coffee, S 

Punch etc. = 



ftiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiimNiiiiiiiiiiiiiH 
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Bad Domburg v. d Doht. 

GRAND HOTEL 

jFtendez^voua der vornehmen Gesellschaft. 
Hüehii» ami gesumlotte Lage Hoiiliurg«, in der NUie des Kurliaueet, der 
Mieenlquelleii ped des Kaiser Wîliielni-BadM. . 

OresBor InlUgtr Speisesaa], mît gedockter Terrasse, nähstncka-, Gonfsratttons-, 

Lese-, Musik- und Rauchzimmer. 

— O r o >* ^» e A !• |i a r t III e II t ^4 =^ — 

beätehend aus b«lon, Hpeise-, ÜchUf-, Ankleide-, iiade- und l)ieiiert>ebuf(!>2iiuiiier iu der Yilia 
ui dem Httol» thallirabM nlt «tgesMi Aufang Im. im Fwfc. 

Glosse luftige einzelne Zimmer mit Balcons. Personenau&ng. 



Ueafaura/jf. m Feinste französische Käthe. • fieidiassorfirfes Weinlager. 

und Endo d*r Saison ermfissigta Arrangements bei längerem Aufenthalt 

/. C. Schweimler, Königl. Hoflieferant. 



SAARBURG MOSELLE. 



still and Sparkling. 

TO BE HAD IN EVERY FIRST-CLASS HOTEL. 

Rccommpnrîfiî bj several Royal Personages and Ktnitient Doctors as a Witte 
PERFECTLY FREE FROM SUQAR. The CJrape is grown in a dry, sandy soil and 
is especially snitabte for those anbjeet to Pout. 



THE SIABfiUSG MOSELLE EXPORT COMPIMl, UNITED. 

(Lat« J. C. Sehwttimler» Royal Purveyor.) 

LONDON DEPOT: CONTINENTAL DEPOT: ! 

3 BIJRY-8TREET, ST. JAMES'S. GRAND HOTEL HOMBUBO t. d. H. 
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I « BAD HOMBURG. « 1 




i Nm:lif..l4:.-ml.' fUti'-r ftnd Mititlirilrr 4vm \ Th- r.illitwiiiir Hf.iH» »n* ■t-mb.-p, »if tb** J..* H-'-hU «uliKnt» f-irtiuiit 1*1 «Ion i 
I \>r<>|fiM noinliarirrr 4iftttbnnMdlMr nod habra I IU1«1 Pr<>^rkt«rt' tnUm a^^cjxitiaje m ojmmon Proprk-Uim 4*|f.UI« f<iot :< ur« niiu-uf *;» i-a " 
* "■" ' " ' "■ ' cotaforailUi avec U KurvrrirAittitiv^ 



£ *kIi mil diT kiirviTWulivni;^ tn ci-MflnmuRen An 



KUter'8 I>»rk HOU-I 
KoyHl Victorin-IIAtot 
lldtel de RubkIc 
'IIAtcl A(ll«>r 
IIAtf-l llnllcvii« 
UU. Hôtel Métropole 

Uiclw. SclicUcr. 



tiriwt U)ii<'r 

J BbtIiI 

1» A. UyiJIij. 
II Kurl»! 



' wiià ih-- Kiif^iTwaUvnr: 

SHVoy lIAtcl 
'HAtel WirnUor 
HAtel Minerva 
'Central • Hotel 
Hôtel Ur)<<tul 
'SlrniutburKer Hol' 



C. Ri«lii!liiiMn. 
Vax Mrillrr. 
Ph. Ilium 
Xitt WiTk<-l 
H. Mnrar. 
P. IVknIill 



Privat - HdlFlK: 

tjilelleiiliof 

lial-io Haanbnl. 

QiiUloaiin 

K, .V Zuknuaa. 

Kreyberg's l>riVHt-Mftt«l 
Albloii-Uauti 

J. PkJu. 

I AkIi In Wliior irt4IViip|. 
■ I AUn «prn in Wialcr. 
( Au4*i ciavrri p«*iidul rhivffT. 



Bad Romburg 



_ Tuiiniis 

s -.'> Minuten \uii l-'i'ikiiklur( a. M. 
I lUiKlich 'M 7m^v), bi-sitzt .«k>tK>ii .Minerai- 
I iiiifllcn rnr 



KathK 
of 

nt'iii- Kninktcii'i-oti Main. Olekraled 
WatrrinK Plare in tlic Tanniis. 

hawn Tennis, Golf, 

iill HoH» or iiiiiu.-M>ni<<nts, iinrltalled 



Homburg Sept sources minérales, f 



parmi ellpn la nouvollu Miiirco Jailliü | 
sunt« (In Sooliprudel foutitistout | 
iItm bnhut iri!H rfflrarfH ~ ct la | 
source À buii'i' „Eli«*bath", dont Ipk | 
panx sont chamctéris<>i'> par Ii' lutiicux | 
C'liniatr , niiiko HomburK Ihi- irrcat . jusiio du Lii<hi»r pur lo mot: ,M nn-«U \ 

Rendez-vous of European Society, bien défflriir ,u trotiivr m AUc \ 

mfiffiie uttr atilrr ximrre mitirrtil« | 



I Trink- und Badekuren, 

I von dun'h»nt'iri'n<l<T Wirkiiii); h<'l Krank- 
I h>'i(i'n (I'-s Verdauungttraolus, liol StolT- 
i «««chtelttörungen , bei Herzleiden iiml 
i l>i'i Frauenkrankheiten. 
I FHr FAiwiiifueUtn, Idolit vcniaiilloh 
I duivh ihr*'n Ko<'l)sal»rohalt. von jra't'i* 
I WirkiinK t«>i Clilorow. Aiminto und 
I Kchwächezu.''t.snd<'n n.K'li «'rM liiipfcndfii 
I Krankh(>lt*>n. 

I Kateer QQUbelmB-Bad: 

1 nutilrlli'lio kiililiMisauri' Mlni'iitlhiidor. 
s Sool»pradcUiiid<T <Scliwiir/ S4'lic Mt-tliodo 
I dor Erwilniiuniri, Soolbiidor, Kirhton- 
\ nadt'lbiider , MuorlNidur, Inlialatoriniu, 
S f'lpktrisclK- l.li hiltiidtT. 

I HaMwerleltniDC. HanalKatlon. 

I <^ro»Nrr l*ark uikI %«nliliinKrn. \v» ln>m<jnhoïdpû , Iw nialudii's di-s d* Uohini ot im thcitr* 

I Kl.kf. liat M. n.-.,h d .T Na,lb..r«. f„„„„., ,„ r„„,„,i,. | 

ron.ititutionollc et lo!'lluil('^'dc•^illtluellï!a. ' 



t/ii'on fmiii> e fi/oUr A Iti Koiirr • s 

H o m b o u r g J;t"Z,,s 1^ 

.1 J'l min. Uf l-'ranrf«rt-.<ur Main. , , , -.a , 

('<^IM>re Ville d'Eau 

i-ontri' la pnittc, If diali6tv, ton i)mludi<»i 



snitrf/i pinir <■/• if lit roiirfnif' lii | 
'letmr ilfH ëléittftttM rfflrtirnt.- 

Grand Kurtaial 



du weur. du foie, les ratnrrhfs de f^^^ xoi fiiri.» Blanc (Mont^' Carlo) i 
l-fstoniar. df.s intei^tinH ot du larynx, pt offrant r-n outre de grandee aallea 1 



broschiiren und Prospekte durch die KuWer'Waltung, | 
jj Bad Homburg v. d. Höhe. = 

■Illillllllinillll Ill 11 1 IIIIIIIIIHIIIIUHIIItllllliUUUMIUIUHUIII IllllllllllUHIIIIIHIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIHIIItlllMIIMIIinillll I IIIIIIIIMiilllllî 
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▼erb« (Jbrtbi necfcr). 



Dr. Munr JistrjnA Dr. jirm| 9«iff. 

U( Iii onf Mt nencllr Sril rortgtffl^rtt lufgabc 
■mfobl 79 SicNniNini k U- 9U. 



tmtt 



Bit. ta «taf. IMkfMML FMb ioi.7st fr« 
Î Band f<M*4cmamftaif 5,15^. o4.é«S5fl. 



?m5"fr' T"M" f! ! f mo''rrr'?mrrm**Trfi"tTTiTinniiiiifiiiiiiiiiii i iiii i i] 



BAD HOMBURG-Deutsehland. 

Correapon <i »■ n z: Deutsch, FranEÖsisdii Bnclleelit ItalieniarJi, Speatoeh. 
World's Coluroblan ExhlbtUon. Chicago. 



ainut ükilte «Mw. II Ii • wtf caoil 

ukl« witar, wpMtellr «w tk* ■■• tf Ikow 

wo ilnfl tb» mar* Mnwly HlMnllMd table 
w.ilir <.hJ.',-11im«H.' II ta rl«r. drigM, 
il" agrg*itle r*««*«! tälli 

tut • rtfrMMii l«»«nfi, (0o4 iot |e«l 




t\tOf d« (MU. Lm •Mre«l il« 
U*t MMm «IM Im »oiilnif«! 'Ht 



. . '' <l> IcuiM aendsTolit c dl f«riU mv»- 

^J^^y » »rtota part. • dm «4m, • mm I MtroMl. 

V\i Inn^ irmy- ra:>:uinEadjita da mdid 
>v/- P" vnllli dlflMUw. 

für die ncrrm Hwart» probeWatcn immtgcltUd». 



2Suhlnngatähige XnipoirtfaiiM njid Vertretei» afteralJ gequellt. 





Oswald Seebagen's Verlag (Martin lloefer.) 

Barlin S.W., KaniggHltzarstrasM 6B. 



X. Origteâl-Tellis-Hiwg*''*- 




Schlossers ^RT eltgeschichte *^ 

«v*«v*r.r9^»^*«r»«9v»MMMMM««^^#« ittl* d&s deutsche VolJk* 

Von ii4'ui'iii <liir<'li>,'r-i-tifu und oricKiut 



Dr. Oîsk.ir JHger u hr. Franz Wolflf. 
19 Binde In ele|. LcImd tel. Mk. M, . 



Bei dar nlldesten Aus^tuttuuit Ut der Preis 

kUtiSSSïeLéhmîl^ uiim 

hlstorikera warn 

^11 macbon. 
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S Porzellan - Email -färbe ! 



Vielfach preisgckr/mt 



PeffMapke ip 



Garaniirt bleifrei. 



tiat Sic!) in Badern, Heilanstalten, Kliniken etc. seit Jatiren vorzüglich bewährt. 

ROSENZWEIG & BAUMANN, 

XönigL MottieféMUitBB, XJLSSSIé, 



iiiiiiituiiiiaiiiiiniHiiin 



v,ii<i 



Stücks Hotel i. Ranges 

Wein- und Bier-Restaurant 

— CASSEL — I 

Museum-Strasse 4, — Am Bahnhof -- Museum-Strasse 4. % 

Ses. Carl Schiveitzer. i 

■ii-inn'iÇÏ 



iiiMi-firriiiii' i<T'Mini''iiit|i|^i|pgjll1lliiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiii^^ 



S-A N T C) M i tJ M 

für phya. - diät. Uailweicte, 
SoDmn- und Lnfttadar, Luft. 

^ " ' c;( _i 1 , 



»Ott»'"* 



„Fango"- 

BAdnr , elektrische 
ichtiittder, „System Rothes Kreu»", Borlin. 
= Man vwlaage Prospekt. ^ 



Dr H r (' n s s p 1 1. 



Bad U illielmishöhe« 

Kur- und Wasserheil- Jlnstalt bei Cassel. 

fnnaforiïim ftlr N'orvenkranke, ronsion fllr RrholuiigsbixiUrftlKo. (îol»tcskranko ausK«<«vhlosiu>n. — 
Sulji- u'iitidtiLn- klliiiii!L'-i hr \ i rhbltnissc Wasserkur ■ Römlsclio, russlsehf. olectrlsclio. koliloni>jinr«lukltiK« eU'. 
liaJer und iJùuihiii jiii. 1 Art Klectr. LIchlbftdor. Sonnonitttdpr. Bloetrotheraplo. Musago, Ht-llfçymnaKiik, 
pnouniatlscho Apparate. lhjti\iHclie und Kntziohungi^kuron. — Mastkur. — B«st« ElfirfchtMO^ Mr Wtrtt»r- 
kuren. — CoDtraiheiüang, clectrischc Belouohtnng. -- Das ganz* Jahr b«sucht. Vorzügliche Vorpll*gung, 
— Mfth«ros Procpectt. 

San.-Ratb Dr. Greveler, ArzI und Uesitier. 
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Wilholinshöhe b. Cassel. 

GossiiiannsSaDatoriii. 

tiiran^l«!! I. Haaces 

für (><<>">'>l»<>< itllhitlKlM acUwdM. 
IlbcbF \jit,f, dirrki »m «<-llli<rtliailMi WUMatMba- Park 




HTtiirntiTfiMle EtDrl^iiinca ftr Hr4ro- ■. Iflnftmilmulii 
Sft«rii'l>i[i^ ■ tninnlKher Niitiirlii-llrartiirFa. laitii idaiülfltri>w1« B«ltt*IIVMr. 
Lail-Uctatitatioaan Lll^tt drr Aulili Im (Irbirc«, LafttMiM IMmI*, Homem- 
btdrr. Clakir. (JoktUMr. Kinli mil rirktr. Kcliolaw»rf<r UMr altir M. 
\*%m^U iiail HfL>«litni<tt'S«>r, Ktifh fiaiti^lli^ Art. llaaif fkirmlil- nad Damiif- 
«iiurlipa. fli'liir WuMriSStlcT. Hacki^m i'4r. Baiiata mt Hallfi—iili 
(NttiarM rär M;iiETn- lorrn nad licbnUMcadr. VrgauUilIHrb* a. t<alKkle 
Ki ll. iMi- diairtlirlii! Klick« der iniialt wanln auf Avt AaaataUaw (Ir 
llXcicai- rl< In l.el(>iiK \«n mil d«i »llbmi-a aad coldracn UtMlle prtalirt). •yMial> 
kara« ftr OlaktUkar (Za^v.-ilmak«') au-k lieanadrt-T ladlvidaalblmidcr MathoJa. Baak» 

^ Blulaa uad der ïsAftf Aowt'D'luu«; »[H-tn-Hcr hlui- nnd ^lkh^Alx«. KrfalcraklM T 

aller clituniK'bt-n Knuikh'-tlvn. liiili<'»oad*T>' N^'rvrnlcidra (Talni. Smira*lk«'Bfti), Toa f 
-- iUftt.U)iti-n. gurrkstlîx-rmiuxii-aiiiiprn v\v Vnvtvt voa KriEiaakuairpa d«r AttuaaBcaaqfUw, 

M>n Fiiuut'ki, iviii|i|{uln<.', Kim' l.lii>. lllrlit, Kb*unisll>mii>, MaljinaDt sad fiMaataMaa 
(Haiucc durrh dir Amin) Vnriûi.-li^t>« HrlIrrrolKr hei Ti n> Willi liallti. kaa. 
mmtU' aoil Vrialarkar lirl illrm ('DmfMrl (clvklr. Beiüaclilui; aai Daaptkalanc}. 
Barrllcbi'r Aaf^^atkall Nr KrliuluaokcdOrftlKC aad Becoataltaaeataa. 
UkMilCi! PrelK Nibirr«* durrh dl« MntllM, 



Dirig. Arzt: Dr. med. Härtung:. 





Curanstalt 

Wilhelmshöhe 

bei Ca.s8el 



soit 11^77 lH>st4>hi>n(l bictH nll(>n NervcnlelclfMiden, rcbt^rarbritcteii, Ocarliwftrliteii oln hcrvorraircnd 
(îiinstiir (relpRoni'ï, strong wis.<('n.si-lmnii*'li iffloltfti-.s Sanatorliini. In »clohoin nctip Spannkraftp zu rris<-her 

Arbrit trownnni-n wonlt-n können. 

Ciimiittrl : Aiissr>r don h<'kunnti-n ■■Itinatischi'n VontltKcn (p«clalirztlioh tuigebildete Behandlung in Hydro- und 

Ekclro-therapie. Luft-, Soimen-. comblnirte electritoha LIchlhcilbâder mit Bogen- und Glühlicht, Oiitouren alc. 
Nftlierett diircli Prospect*. 

AiT/llifh ^'i'li'iti-t von dorn Ho-Itzer l»r. \VIKI»KKM<)|.I) »nd 2 Assistonzärzfen. 
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1 


Saiiatoriiiin Scliocketlial - Cassel. 

Das ganze Jahr geöffnet! 








i 


Oie Anstalt liegt in CDt^.Uckcuiier liandschaft, aut einem SQdhaniar dc8 durch dcu WettlM'wt^rli 
CutasolV um «lie uutiuiiah-n Festspiele liekannt und Imrühnit gwwonlunen Si-hockethalH. Gegen rauhi' 
Winde Mchützt ein nach Nonlr-n und O.sten vorgelagertes hfiheres Herggelilnde, wttlirend das Kurlmu?* 
scllist mit der Haujitlroiit naoli Sddeu geriubtet i:»t. I>i»s I^etztere ist umgeben von einem 15 Moriten 
grosï^u Waldpark, der »ich unniittelljar «n grosîtere Wlitder ansehliesist. IJie Anstalt hat eijfi'ne IIih Ii- 
driickwiiMicrleitunK mit vnrzüglic-lii-ni (^uellwasser, hat elektrisrlie neleuchtutut. Daniptnii>'ierdriirkli> i/iLii>;, 
Ti li'jihitn et'-. un<l ist ffehr komfortaliel auspefiiattet. PhyHikaliNcli diätetiHcbv Uehandlui));. 
Anwendung des gesanimten WiiSiierlioilverlahrcni uiueh Flusslrfiden, olektris< hi' Bäder, MiiM^age, Kl«'kti-i>- 
luiissiigi'. I)iät-. Terrain- und Luftkuren. Mast- und Entfettungskuren. Mustergültige Eiririi'htungeu fllr 
da.« i'oiiil>inirU> Licht lu>ilvi>rfahri*n. Zur Behandlung kommen: die chronischen Erkrankungen 
der .Athniiings- und Vr-rdaiiungsttcge. Slyruuireu der Kreislauforgane. (.'unstitution.sauumuHen. Blutannuih, 
Eruiihruug!>.^>tüniiigen. Nieren- und IjidK?rlei<lcn, gichtiscini und rheumatiscJie I>i>iden, rhrunischo Intoxi- 
i'iitiimen, temer alle Erkrankungen des |x>ripheren und centralen Nerven.ay-stoms', stiwcit letztere nicht 
mit (teiste.s.-<tJ'irung verbunden .sind. Strenge hulividualisirung. Be.sonders angenehmer Aufenthalt (ür 
RvcotiTaleficenten tuni KrholungHbedürfUifc! Cielegenheit zu FiNcherni, Uuderi.-pnrt und Jagd. 
Bequeme Verbindung mit Caswel durch liie Bahn und eigene E<)uipiigen Man verlange Pronpecte. 

Dr. med. Schaumlöffel, dirig. Arzt und Besitzer. 


1 

1 

i 
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IllllintlMlMllMJiM HINUNI 



HMIIIIIIIIIIUinMI 



warum ist 

KaeaeUr Rafcr-Kakao 

dem sogenannten 

reinen Kakao 



vorzvzxchcw 



2 



Erfiahningsgeiniss bekommt nicht jedem Menschen reioer Kakao. Es Hegt dies 

einerseits daran, dass der (îehalt des Kakao, st-lbsl des schon entölten, an der schwer 
verdaulichen Kak,iobullcr e;n recht hoher ist, andererseits bestehen die Stoffe, welche 
den Kakaopi aparaten, nami-niüth den holländischen, beit:olijf;t werd-n. um das tieträiik 
scliiieilcr bereiten zu können, aus Mineralsalzen, die zwar an und iur sich iur einen 
gesunden Magen von wenig Nachteil sind, auf einen schwachen, nicht normal funk- 
tioniereadeii Mageo aber höchst störend einwirken können, wie dies die nach dem 
Gemitt derartiger Ibkaos öfter sich einstellenden DurchlaUe zeigen. 

Somit können auch die sogenannten reinen Kakaos keineswegs 
Anspruch auf den Rang: eines diätetischen Mitfels erheben, und 
für Kinder, Reconvaleszenten, Kranke, bei denen die Yerdauung^s- 
thätig:keit mehr oder minder stark daniedcfli^t» sind sie dmnhr 
gängig nicht besonders g^eeignet. 

Erst durch die Verbindung mit einem so leicht v erdaulichen Nährstoit. wie es 
der Hafer ist, konnte die sciiwere Verdaulichkeit des Kakao paralysiert werden, und 
es entstand ein geradezu ideales Nahrungsmittel, das von Aerzten aller Richtungen 
für gesunde und leidende Menschen so wann empfohlen wurde wie vordem kein 
anderes dieser Axt. denn es enthält nicht mehr Fett, ab nun dem meoscblichen 
Magen ztimnten sollte; dafür aber «m«om«1tr Bwwiss, weldies bekanntlich der widiiigstc 
Blut- und Ml r ' !i I I i ,:, Kohlehydratbcstandteile sind unter Reobachtungr 

streng hygieniEcher Grundsätze zui Erzielung leichter Verdaulichkeit speziell präpariert, 
und der Geschmack des Kasseler Hafer - Kikao kt «in «0 delikater, dass er jedem 

Feinschmecker gofaHen rouss. 

Unter Tausenden \ on Aerzten wird Haoseo's Kasseler Hafer-Kakao empfohlen von: 

Dr. P. Bartds. Bad Kreischa bei Dresden, 
n. H. Banngfirtner, Baden -Raden. 



^of. Dr. med. M. Ftirbrin^^cr, Jena. 

„ „ V. Baumgarten, "Tübingen. 
„ .. „ V. Strümpell, Hilangen. 
Sanitätsrath Dr. Wcidncr, l-ricdrichroda. 

„ „ Baumann. Schlangenbad. 

Mcdu inah .ith Dr. Sturm, Köstritz. 



Geh. Rath Prof. Dr. Tobold, Berlfai. 

„ „ „ V. Esmarch, KieL 

„ „ „ Kussmaul, Heidelberg. 

Stadt à. Olstriklsarzt Dr. Teufel. Wildbad. 
Subs-&Farstl.Lelban!tDr.Allgayer,\Volfcgg. 
Stabsarzt Dr. I-'crbcr, Kadettenhans, noen. 
Generalarzt Dr. Löber, Cassel. 
Prof. Dr. med. II. Quadflieg, Stuttgart 



Ubei Ntedi ;nalrath Dr. Braun, München. I „ „ Hegewald, Meiningen. 

KaeseUr ßafcr-Raluo-fabrttt, ßauaen & Co. H.-6., KaefMt. 



Si 



! 
« 



Digitized by Google 



307 



307 




en 




Tafelgetrànk 
I. M. der 
Kaiserin Friedrieb, 
Sr. K, H. des 
Grossderg. oou Sadea. 

Sr. JC ff. des 
ff en. oon Cambridge. 
Sr. M, des SulHms eto. 

21 Goldene Medaillen 
und erste Preise* 



Kronthal 

bei Frankfurt a. M. 
Kronthaler Mineral- 

Quellen-ßetriebs- 
geseUsthaft m. b. ff. 

Berlin 80. 

VersandsfelJc Kronthai 
fi7 SkaUtaer'atrm 



Depots in allen bUuiten 




Tübleioater of 

H. id. the 
Empress Frederic, 
ff. n. ff. (he 
Qranddttke of Sadea, 
ff. R ff. the 
duke of Cambridge, 

H. M. the Suitan etc. 

at Jlrsi frizes 
and gold Medals. 



London W. 
KronUutI Company Ltd, 
B3 JBemerm Street. 



Other Depots in aU 
towns of Greed Britain 
and 

United States qf America. 






Â'aux de Tabic de 
S. M. 

J'Imperah'ioeFrédériyue, 

S^.flie 
Grandduo de Bade, 

S A.n. le 
duc de Cambridge 
& M. ie Sultan etc. 

21 médailles d'or 
et premières prix. 

Paris 
jj. Mosticker 
Rue Royal O. 

Brüüfiel 
Kronthal- tiureaux 
■4Q Rue de Flandre. 



Ainstenhf ni 
John Maoor Still 
MeereBffrtufbt SO. 
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Bad 

Laugeusctiwalbacli. 

(41adt im Tannun). 

Regienuigabexirk Wiesbaden. 318 Mot. U. d. Mcor. 
VflfMBduagMi 4nr«li Biscnhahn mit Wïps- 
htéeii lowl« Tis Zoltbaas im Ansohlavs an dio 
BerlinMetîorbahn. Slirkvt« rrla« EUrnqaelK 
rr««Mr (««»haU au Kohlaatlar«. Trinkquellen: 
Wein- und Stahlbninn<>n. 8talil- und Noarbider 
in di>r Koniel. Badeanstalt und l'rivatan.italtpn. 
hin H^MuTiïacc, ilic wuldreirhe rrnfffSunir und das 
diitlurcli liciiiiu't" I'l-friwhende i " liirL'-klnii.i vt- 
Ueimii i..itnK<'n-S( liiM albai-li (rlt'ioli^ri-;^- "Infin 
der vonsüKlirh.sten Luftcurortp. W i 1 1 1 u u fl »to 
Promonudi-n mit Spielpliitzon. tunn 'Tc-nniä, 
Kurfisal, Lesesäle, Concortf. ReaDioni, 
Auültüge na«h dem Khein, Aarthal, Wisper- 
thnl, WohnunK«» ia grosaar Atiswabl »owi.hl 
In HöteU als in PrIvtthSittern tVIllenl. Post-, 
Telegraph, Zollamt. Rank t;e sc h Ufte, »UK-rik. 
Cons » lar- A eont ur. KrulTnunir der Kaison am 
1. Mai. Naher" Aiwkisnf! ertheilt die fUdtUrli« 
Karvonraltiiiiir ; Ilflrircrrn-Isterel ). Pnwpecte 
pratis. AI.» Huti'h i i-i) ti liiuiges ?lnd na<-hf"!u'ft^'l<' 
in alphabets- l. r iiMiin^n^r verzoichuete ll,iii-> i /i; 
emprehlen: Alli'psniil, < «nlllirataf, Ner/nir Miu 
Kaiiaa, Hélrepulo. l^nclJenhnf, Taaniu, VKt'>ri>i. 



Bid Langen-Seliwalbaeli. 

Hôtel Wagner. 

■II PaiMioB von 6 nrit aa jwr f»^ 
PniM. -» Oate 



Oswald Seehagen's Verlag (Martin Hoefer). 
» «F Bcrlio SW., Ktiniggrätserstrasse 6S. fe ft ft 

Als besondos faitminot Und , Ifhrrddi Ist 

zu empfehlen 

Geschichte des inodernen Reidilums 

in biogrdpl>«ächen und sachlichen Beitpiolen 

von 

£. Schmidt -Weissenfels. 



Zweite Auflag. 

Geheftet Mk. 5. - , elegant gebunden Mk. 6.50. 

Auf» jMuo ecgttait and durebgeaetauit biatat diuoa 
intereMMt» Wtrtt «iiw Ptll* Mtli«itis«li«> ll*t«rlsla 
in ttbaiMft fa«salad*r D*^la1laiig. Um die VartNltuig 

des troffllehen BrpIim nadh ra TergrOssem. hat éleVerlafs- 

haniiliini'- -irh cnt.-i'hli'^'it-n lini Prei» hei !■ r 2 Auflag» 
btrtbiuMtien und bietet jetzt das 400 Scitm »tark« Buch zu 



II 

i 




K Unter ^trengater Kontrolte jAaIl **j 

in reio natOrlichtin Zustwile gefallt 

«:3 



der Ednigl. Steateregierang 



KönigL Selters 



aus dem Königl. Mineralbrunnen zu NIEDERSELTERS (Nassau). 
AcUcatc« und b«rlitanit«st«ii Tafvl- und GeaundlicitswiwiMU-, wclclir« dem käu«tlicbcn 



Selten «ein«!! Nainen gab. 



KönigL Fachingen 



aus dem KGnigl. Mineralbrimnen zu FACHINGEN (Nassau). 

^ In weniKcii Jahren dVTCll Mine «tmumMWertlirii i:rr<>ls;i- Ix i Gicht, Zuckerharnruhr, 
Erkrankungea der Harneigane n. Nieren, llec«n» u. Uaruikr aukheiten ma WeltmC geUuii^t. 
^ B«l TaiHWHton von Aonton Im Mgllelian Oobraueh. > 



i 

Fl« 



Kel Uioeralbruanen ^ SIEHENS&Co. 

BERLIN W., Behrenstr. i. 
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Bad Nauheim. 

Bristol-Hôtel. 

Haus ersten Ranges vis-à-vis den Bädern. 
ElectriNchcs Licht. ^ Niederdriickdampflieizuug. 

Lift 

Hôtelwagen an allen Zügen. 
Prospect grratis. 

A. Bittong. 



□U>IOJOXOIUZOIUIUIUIOIOIUIOIOI02ÛXÛIWIOIQIÛIUIUIOXUIUXUIUIOIOIOZÛ 



Victoria-Brunnen. Oberlahnstein b. Ems. 

Mûrliches kohlensaures lineralwasser. 



5 ^s'^ i 



i 




3 
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ilMliiBiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii 



IMHMillMNMmHimNMMiilliHim 

Ober-Üeltonier Mlneralbnumeii n OlMr«Selt«tr« 

bei Nl«>der-S«lten, I'roviiu Htmt 

NatüpllolieB Selten -Wj 



■■■•rnlfMllM, (.Iccn Ui «hnutkmt M<v- 



bcliMM oaA 



Dm aiMmiUMMv éu OmOmi u Mmt-MIm* wM •hM Jalt MMfeiUnf vi hémhM mmH .ka. JM* 





WaMnr Im drniii«]! "1» m0- r*la «UdrilckM ai.MvIwunr noit wiH von l«n(M wM 

I aU f.llw«rllKM Katirpmiakt «aerkaant luiit vam Piilillkum am li wvcii M-Iarr Bfkenunllcbkeit unil i»ia«« aocMi^kin wMaakaa 
MitK» in «tar^ alrljiTBilaai Mnxitt! üi aUra Lfladtra ir*-m«? Ki/trankro- 

Dcr Zatrlll ra aaaaraa Oattlta und EtahUaaeaMat lat ^»^»rm»m» «.81811.1, ao daaa alck J.4.r lalwaaaaat tob ilaalMct.» 
■Mri.b** «r. 1 f Ullf>UrlrKtu»if«a iM-nflolicb ubonii'aj^rn kann, f^mt Mmén Wt to aaninil Vtah* bftedUrbm aaiUlckaa aad «tamMhill» 
Ueb.a Mt*>.i> Ji' luilito vi«krk.(t untvnr Anr>l»a. an4 IK^M <tniHia II Ji^MMMM HÜMI Mf «iw-m Bsrfaa ta U'wc-MMn «■■■ 
a»! «itnleti aar verlaar^a aoi'h i& Jkiwclirin au4;«U«llt. Die Illrekttoa 

-^^ ^Sf^SiÈ^^SH:. > « |llM»U-S.-lter»er-Mm»r»l<|««Oll 
POVt V* MHtM nMMMinn^ PPtVlU ■taMB-NimL ^AcUoa i>ra^t;»UL^liart|, 



oa l C3^1ifltuiidô voii l-^iseubahnstatioa Wäohterabeioh. 
— - — — - v:: Streek« Frankfurt a. M. - 



Bis Fertisstelluxig der Balm, Wagen, su Jedem Zage^ 




Altberühmte Heilquellen. 

Trink« nnd Badekar 

gegen: 

• Ohronlsehe Hagen- m. DarmkaterrlMk VerdMumgestllTOngeii» UAmenr^ 
beld«iit Henlelden, Oleht, RhenmeMinniM, iMshIaa, Fettraeht, Tferven- 

uiid KQckeiiinarkNkrankhelten, oin-oiiîsche Katarrhe der Athniungs- 
orgau» u. des Ohrtes, FraueukraukUeiieu, Bleichsiiobt, Blutarmntli, 
ebrantaehe Heatleiden, Skrofulöse und BnoWHii. 



Neuerbaufes ,,Kurhaus u. Hôtel Bad Orb" 

ntit nll<>ni Comfort dnr \cuzdc, l\vgt In pi^oim umrAnjKrrlrhrn Kurpark in borrlicher 
lind K'wliftü'tT l ii^'i'. rintrsuiii von reichhownldot.'u Hbhen um^i'hon. has Kurhaus onthiilt 
55 hVi'nidi'nxlinnu'r und t^aloiu uad einen mcbrorf Hundert I'crsoncn fosseuden Saal für Kéuuioos, 
< i>ni i<r(o und TbMter, granua ^MtoMMl, CoaveraaMona- , Lm»-, Rwub- utd BlUud-aWe, 
FakrMtahl, «lelitnacfee BcIcbcUus >tr. Du KotIibtb ist dorok «fne vraaae 
Waatfelhalle mit dem npn fjbtutea, éen niodorosten AnfordcTuntfon nntspr<»rhpndpn 
Qofloliaiie viTbimdcn. Dii-ssulb« «athKII -i- Hikdczimnu'i- fur lichleoMkurekaltlce 
IMillVIlaUa M«ate. mmà SiMnrsMerkUer, fenin Binriohttn« für Kultwuaaer- 
nnd Pango ßrhandiiinK, MoorbMer. et«lttr. BCd«r, MwMge «Ic. y«m B«i4éb«in Itthrt ii» Wand«!' 
kâllo sur iwaorlwatt>ii 

r»i n Irh Q 1 lû Inhalatorlam 

JL I. AlAJXIldlxV s,v-i"iu Wawmnth.) 

IMM. Teaals-rialB} Tlvllck 0«acerte! 

JLBrztet I>j*. Mufn»ffel, Dr, 8oh0rf, 

W«1(M« müiH» mnû l.oKirkXnH«r: St Ihuji » ui:<n & MUllcr. — Villi« HcR-lionnMdir. — 
Villa Barnard. VUla iklionithal. - kjp|>L>]»mulil«. — KiDilor-Ht<tlaii»t«lt. 

KUun Ankknan erllicllt 4le KurluiMTcrwkltaair. 



-« '.< 
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au 



sas? 



•"•"'"•"••••'vr-*" 



Ewald 




Sektkellerei 



Rttdesilieim am Rhein. 




Die Sekt-Kpllerci von EwaM A €«. in RQ4«sh«ÜB m. RM., von einem hUb««hen Park uini|(eben. 
and maleriech 5n den Pass des von dem National -Dcmknml der .liuniiani»" gekrönten Keiyrilc^lcenis .Niederwald 
blnKelngprt, wurde im Angnst 1N5H ge^niindet. 

Anfänglich an einer raschen Kntwldilunn: dnreh du Vorurteil das PiiblUaimB beblodcrt, wslclios das ▼■ter^ 
lündiM-he Sraeugnis nur alä ein Plagiat d<M Pranzügischen ansah, war man darauf angewiesen, sein Holl im Aa.iland 
zu versuoheii, wo sich dasselbe, und In oirster Linie In England, unter der Bezeichnung .Sparkling Hock' leicht 
und dauernd einbürgert«. 

OUnstiger wurde die Lage der deatscben Seiet - Indortrie bei dem Inltnfttniten d« hftberen Zalles anf 

französischen 8ekt im .Jahre lft«5, wonach das Pnbliknm sieh, wenn auch vorerrt nur ans fikonomlMhen Orttnden. 
veranlasst -iah, da» deutsche Produkt mehr als es bisher der Kall war, zu kaufen und zu würdigen. - Man kam 
dann allmählich zu der l'eber/eugiing. da.'is der deutliche Sekt glelchpreisigen fremden Erzeunrnissen mindestens 
ebenbürtig dastehp und dasH din billigeren deutschen Hrzeugnisüe vs auch breiteren ^-hicbten enuügllchten, sich 
den Luxus einer Flasche Sekt zu g<innen, welcher früher nur den »obersten Zehntausend" vorbehalten war. — 
Unter diesen günstigen Auspicien und, sowohl vom techni.ichen wio anch kauftaiäontscben Standpunkte ans ziol- 
bewusst geleitet, prosperierte denn auch das Haus Ewald 4k Co. derart, dass es genötigt war, seine ohnehin 
schon slaltliche Kellerei um mehr als das Doppelte zu vergrössern, so zwar, dass dieselbe jetzt zur Aufnahme von 
ungoßhr 2 Millionen Flaschen und einem entsprechend grossen Quantum von stillem Weine ansrcicht — 

Bei dem fest begründeten Renommee der Firma, Ihrer grossen Kundschaft im In- und Aualande, und unter- 
sMtzt von tüchtigen Mitarbeitern nnd Vertretern, erscheint die bisherige gedoihiioho Weiterentwicklung des Geschftftea 
auch fernerhin gesichert und die verwandten auserlesenen Kohprodukte setzen dasselbe In den Stand, einen Sekt 
zu liefern, der an innerem Werte wie an bestechenden äusseren Kigcn-scharten, und — last not least — an Preis- 
Würdigkeit, nichts zu wünschen übrig l&ast. 

Sollten I^sor dieser Zeilen frtlhcr oder später eine Rhelnrolso nuMben and RttdeBhebn beitthren. t» siod 
dieselben freundlichst eingeladen, die grossartigo Kellerei von Kwal4 A C«. zu b«suchen, woselbst sie des gast- 
freundlichsten Empfuugc^ versichert sein dUrfen; ebenso stehen etwa gewlinschtc brleflkbo Informationen. Preis- 
Ustea eto. jederzeit gerne zu Diensten, 
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Bad Salzschlirf. 

Bonifaeius-Quelle bei Fulda. 



Einige Kurbcrîcliff» \m\ Mm] Salzsclilirf bei i'ulda. 



Dr. m*t 
ir.Anii 



lf«lMB*r, 

hWmmi. w. 



Dr. n 



Dr.W«>p«rt,Or.KnU 



Dr m^d- Ludwig 
Irnng», An« 1« RtrfMd 



hlalgdn BrnurM ■« Hau« «•irhloaa, will leb nklt rnrfiiUu, iS» llb«rmtu g<Liuli«Ta Brfelr 4er>rl>>rii in 
cmuuttres leb war 4n Mal uad den lialb«ii Janl 4lcsci Jabrn helOf aa Poda^ efknokt, wcldiot ii 

hffM»^ fwjstffl 7fîî*«b fsnâ im îiskcs Knî*' crfn-'ir Sîli ih'l^. Tlf V!--r.,nVjh',i;«.'fi' tî^îf H«"rri**L*"-v. lii 

:*-:b:in 4 '« ri'-n iK't- *»■- It.vulI d-'i Haltt- Itl ir[> r W .vis. r» :a Jrr KrankUri: r'''[i n 1'T P.-- ii ^ -nf h» 

4M Mim«n«n >l(li ««rioTen. Ick lua Kèiu'nrral, Jedoch mtt clnl^m Oedem n I îi K !• un i Z In d 
OalaakM, «iwie eiftcbUcbu autaskclt la itraa«lb*ii ki» u. Heai» atad aadi dims Hfiapwae vAiiik k*- 
tati, M iWiin «la fiHHM* ItMkMria i — ' itt i Ikig» n miMcik Uk M* t«tMM«n «Mfe 
Mtimr. «Hi «• Mt«r, «inft «m Mlir ttutc* 1UUt«illw«4Mudi <«• b;tt*IIKUu<«i Ww«m, I» bM 

l'îîi wnfeTTT tîfntiii* gfiWüMa ilsd. 

U«n betraft- leb kltnsll, da« in AiiresIbaU la MilaicUlrr Klob chr trtrifi-M and Kt^itlrki bat, 
•Mk Ma iob iM Bflaar ImUi* williMHy taliNK Ml AMatlMta fanmi>»nwi « 
«ilNnaa ficielia«4ttir on aa. 



Narh rlnpm irhwcna QltblaaMI arit 
I lak aUt aoek iolUMiMali 



MwtINatta la 4aa 



Kar 



JJafcea Kuaic^leakea uoJ m;bl»in Kal<A 
iaMi ammMUf^ Oaknunk Ht BMu 



«m 



il 11 Àij!ii-n'' Tj-ii ti ti''i'nil!i.'t. r il !• lir :i: • i 
nt«i(^ Aitsickl ub^'f dt«? Kti7 t^t^ï su k^tiGifttiK'âli^. 

I(b babil bel dlcicr nela^r A«aaftprflnf aar dl* Wlrknag deibleilKqa B4ftlfacitti- 
Biaaaaaa la Aats, weit alt duaaa BalttckUif aainabada» oad etail( d*>t«bt. 

UnafiMMal fti BUHlara aad feanaMn Ma* ta Kitt«r UifeMa ar> 



Ich Mbidc«« ictl Jahr«a ra*lB« el<atli«ti«« Pan«nl«D kl*rb*r. dl« allti aasailriu) itrhoum vnnlea 
■ad vartraaeitd aof dea k«llkrlRI««o B«ro klürkfr urllckk«brleB. 

Icb tuShff tcitr i :t fiuit IÜ JaliriiB aa ak«t<r Glcbt irail haW alljUrlM 
■aikea nebab: alJ i> i:.i.'., r hrachtra MlldiTUt, ab«r ktlsea tnaarltcb nklIaM 

|f<9S tii'Mi -l-.t*- l 'i tiii t>t Hsli'îrN^frf rtfvl ^r.A i^'m^' %«^Sp Wftrh* lîinp 
li h rn'j lir-r (111' i^-.. lihjti h. Il AM ^^:^rll^'r;l■^ i- l;au v%^ l, vi Itwlc-li « lai 
ika«eraag d«*s ijH^a&i msxI ûv^ A^Iüi« ui«jabefladena BAlt^ a«K^li Mûoaw lui^ xa 



0*1t. eaklItUralh 

Dr. HOU«r 
ta* lilBdaa L W. 



Dr. Damner, 
lattlAiitlaBNaea. 



a«aMui a«C die aMcucbAnaaka laïaïainf ninoUkag 



Vet;slKkibu]i|; der BeaUndiaeU« d«r 




Dae Bad fralsecbllrf itt wecvD dfs Relcbtbtitiii wiütr (juelli-a aa OblorlHbliun. 
Kobleuauie elar» d»rr diffvrcBivn and »k-h«r »irk-iudva BAJ'-r T^t-rf.Mani'ii niTil Ti-tn^Ti* 
enicn Plata ualer ihaen Ha. K« Ut'biaacb tfturi <<u*Up» •• r r-i r I.i-.i- »nc i i_- 
é*m Bkiilea uad cknoiKkeu Ui^lcak- und yiitVelrh'-enutL<nit«. »Wt itudt iKatiiiimi-. \:< 



CbLornatrtan aad 

• 1^- • \ .:.T 1,11-1,! .1,.: 
Arii'u ».jB . h.TiiMlM liiT, 

uad ßamiXalartkcB uad aBblrvIob-? FrauiakranklKill«« kOanca a»ck niflB^r Birakt.uL' Im r l' -Ii' iii m n ü 
kab« 4Ba Bad iweliaat BBf(eaBCàt, »»U WA la Uuifi) voa 10 JBltf<:a niatlaal rea i,kuU'c 

Mir hat lalaaatllrf tataat« Slaaata r*l*'>t*t •>* "* kat<aa f «kaBalaa BMar. 



Podagra, 

■ rhwBclin, 
f jel enk- 

ruufaa. 



Olrht, Ab. 



Akota 

Oleht. 



gl 
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"!f'tç kttairhBûîchpp Affectionon in H«im mi âea KMk^Utt 
Of! Husten, Heiserkeit und Vertohleimung iverdm 



fay's äd)tc öodencr 
JVIincral-paötUlcn 



bereitet aus dm seit Jahrhunderlen zur Kur 
gebrauchten Sodenw Ganitin<i«>H«ilqyeltM 
Now III güd XVH 

mit bestem Erfolg angewandt 

M ahronlMlim KilarriiM ies Magens 

und des Diirms, die von Verstopfung und 
Dyspepsie begleitet sind, bei habitueller 
l^eièesverstop/ung und ahlliehen Unterlids- 
Störungen, die ein auflösendes, mild ab- 
führendes Verfahren bedürfen, sind 

FAY's ächte 



K> 



Die 



Sodener Mineral -Pastillen 
von ausgezeichneter Wirkung. 



fit oUen ÂtaUtim, DngmUn md Mintrti- 
nomm^mMmgen à SS Pfg. per BAaeUtt 

2u haiat. 



Sodenet' UeUquelhii 

treriirH mit bMtCffl Erfolg anijeiraniit 'j>-i chro- 
nteohm Nmn-, Rachen- und Kehlkopf-Katarrhen, 
M chroiii)>chm BroAoMaMiatorrlNa md bei 
En^hyMffl, nach UMgMK niuI IBpyiiti lK it i itt- 
duBft»«, uMoi« im nidm FSlhn von LungenpMblee, 
M Magen- tmd Om tl lM mt l mt, Dyepepiie. bri aUn< 
Forii.i,, .In- Leberaneohwfllung, habitufllcr Stuhl- 
v^rstopfung. Hämorrhoiden, Henleid»!), to- 

sord-rs i-iii i.,.njen- >iii.i UnterietbMtauung, 6,-/ 
Friuenkrankheiten, bei SkrofllMllM«, bei KMon- 

Influenza. 

rn allen AfolMm tmi MbttralminiirkaHdba^ 

erhgtlNfk. 

Brumm -Verwaltung Bad $«d«n am Tatnua 
PK HERM. FAY & OKI 

PrmpekU und Bntckürtn grati$ «iiui /Wmto. 



Uotel ColloseUS Bad Soden a.T. 
Vornehmes Haus ersten Banges 



Mit 30 ZkMiNrn und Sakm» - lagmllMr ém Kar^wktimd 

in lier Xähe der EiMtil/ahn und ;'n«f 
Ititt vqibmuliff rawi'irl luid mit neue» Möiein eUyaiit eingemhM. Etecir. Lieht im jfauien Umiee. 

Complete Pension von Mark 7.50 an. 

Besitser: Friedrieb Ciiristiaa, 
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J ßad Salzhûusen •"^T««."'*''"" i 

S iBl t-lni-T der IlL-Michalen kl-^laea Bihloorte Pu Kllmii ut mild, <ll^ ^ 

^ Luft lat rrla luid oiuarrkh. l'rvhlTulkr Pftrk tinil K-bD*r> WkIiIukk* » ^ 

^ Bitin- und Trinkkur. Koc&aftls-, I.Uhium-, ttubl sad Kfliwrffliinc.lf-n ^ 

S !5-Urlk»ii(lrr AuffitthftU rararhwNctillctUi Klsdcr Urwihrt trrvfn Kkru'ihcln. ^ 

2 Rti"iima1itBiU9. Prau<'nkrftiikbrlti*t «Ic. ttn Kur^ux vontl^'hrhi' Ver- ^ 

^ pflvKtuilC. PrD«[^tv durch Or. Hvcb. BiMl^dlrt^ctlun. ^ 

{%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%« 

^lllIMMIMItlIMIlMIMnillllIMMIItlIlHIIHItlIillllHinilltilMIIIIIIIIMIIIIiMIMIIHIIHiniHiniç 

I Bad Soden a. Taunus. 

I H«(el Karopilaclier H*r. 

I Hohe lufttf^e Zimmer, (ir. ävliattii^iT (Jartua. Eloktr. Lk<ht. § 
1 In der Näho der Quollen und dos BadchanscH. Pension, i 
1 Julius Colloßriut, Heiiit:er. | 

TlimilllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIfMIMIIIIMIIIIIIMIIIMIIIIIMIIilMiMil III IIH III linillMillllMr 



w«u rwKnrifti Soolbad Soden -Salmünster. 

BlH'iilmtiii-MDIr (Khra-Krankrnrt > Mnin. (aichr 4. betr. Art. i 41««. Buck I) 
Von«itlirlii'. hrilkfArtIxe tMl*-S»n«al UMr mtt rcicbcr Hern:« ulOrl 
KoMnulire. bei Bbviunatltialu. ekmrhnliMo. franrnkrukhiMti-a. Driui'n 
IcMea, OaUeiMIciacii. Bi9a4i>l«u u •. » 
Aairewlmlcr AuhBthali. trul» v»r]inn;ui>i; 

Nähern dnrrb die Bad«vSTwil1anB 

und die Eliibara-AKt><*k* in Friakrurl i. Biin. 



fkiinigi. Bad Weilbacti (Schwefelquelie).^ 

I B>b*it>lloa Klünbulm ixUchen Krinkr«rl u. n|p\b*4«* 

I Gesunde Lago am südlichen Taumiaabhang. 
\ Altbi'wulirc IjoI llalnlrlden. Asthmi. Stoffwcch*eltrigh«lt, 
: Luei. Metailvergiflungen. 

^ ^mm Dftfte Vf rpflt'tcuiiic rt"^|'<'kii- iliiidi ili<- K^rvcrwaltiitiL' 



IWiesbadeD 



55 



Dr. l,«'lir'Mrh»- 

Kuranstalt Bad Nerothal 



( 1 »I siiuUti it 




Siiiiatoriiini für Nervenleiden 

•Hill rhronlMvli<> Krnnlthpllm. 

Pension für Erholungsbedürftige. 

K<b<tMiU- (.»KU ilfi- ^tnilt . ttln-ct ani V\x>yr- 'J<-i Liiioui, In 
uchslcr Sihfl il'^ W alilf». KiKi'a<'r. alur l*«k. eisrac 
Tt<«nt*|tUtjt<> (Im SVU(> r K!>!>itbni 

Wiesbadener Thermalbader! 
Daft ganze Jahr geöffnet 2 Aerzte. 



II rra aco. 




KHrhaus für Nervenkrankhelten und Krankheiten 
des Stoffwechsels. Geisteskranke ausgeschlossen. 

Wi,.iTkor tUrapdiM. T. ['»nipMiurlii. Kkklr. Urhlkld Wi..»(i«4. 
TbfmiAltiMdiT. KiL'fiTnadi'Ltiadi-r. kabiruAtiri' bkdrr. i^l- u Mu.jr 
bldi-r. KN'ktrnlhi'nipl«. Krinkllalk bi' lioucbr. Rloktr Ubdrr. Miuur« 
0 Hi-llir)-maft*ttk. Kftmm^ra r. knaaiirlinirv- huft. IHtttkontn. MU^-bkuri 
• DkUlt PerB.'Auriu(. EU'kir Lkbt. |). Kaair Jiikr oSen. N>b I. Protr. 
OIH«. An) : KnlU Or. C. H'. MaUrr. ReiiUer .4. Jaunmn. 



^ Au gust a-Vik to Pia-Bad. 

L^J A>.'rxtl:cti>' LuitiiDi:: Dr. <1. Ilülienann. 

t'A* .V«t; n I n .\ Iklor I M ■ Und dient ta irnMti&rtlKeiB Uam- 
«tah« der Auvühiinfr »kninitl. ^hy • I ktt Dur bor HpilmeihodeB | 
ni-bi'H «Iimt>ii4aiic4i'r W li'alia4eBorTki.rine>. Diu einen PUnhi'i- 
Lnbkli ^.in .'OVI i|m umfniBeade. mlMen Itn vittcnvii-rtvl mil fracbl- 
vo1l.-r Kvndvieht releireae arvhilektont^cli bervorraKt'ade 4iettAnde ! 
itcill ciae Uoppct'Anlairi' dtr .\lle Kiahrbtanjjren ilnd ati Danen 
and H.^rreantiib.'llun); dopfttt ^orhnaden. Auf jeder SeJte bellndi'n 
»lok -J;; Mi!b>'l|uli(.'0 : 



Iti K«ntirt?ti Kahinr't. 
17. Aerztliche Massag* | 

bei rhirurffischen 
KrunkhcMtPn, Wrdaii- 1 
unfCiUitüninKPn, Hoi-z- 
u. NiTvi'nU'iden U'r. \ 
lliilsi-munn). 
It*. Ma.-'sairt». 1 
11). Medico-mechanlsoh. { 
InstitutCSchwedlsoh» | 
Hellgymnastik, i 
System Zander), 
■.»1». I.itftiu • Sulilt • Inhslu- 1 

toriuni, 
-.'1. Inhnlacoriiim ai ftlr j 
vnnliohtptc nnd vor- 
dünntpjiiirt.bifUr vor- 
stiiuht<>s Thermal- 
wiissor, 

rncumalischo Kain- 
morn. 

üi« irnaie tutitat l«t mit Zeatralheiiuag veraeben und 

r JWj i-li-klri«ch kN;!.--iirhl.-t. Durch elaen jredeekten and b>'lib«r*-a Oaoir 
fc.-r| 1*1 lU» ,\«L'ii"i» - Virinnalind mit dem Hniel Kaiierhof rt-r 
\Mi )'iiud.-n Affülirli.-ben PrOftiekt «eadet anf Wuaseb die DirekUoa 
— ^ I «)4i-r d.*r li-lteadi> Anl - _ , 

Ur. U. HtUeniDii >!l^i 



1. K'H'hbninni.-ntrink- 

halU-, 
'2 ThormalhädiT, 
.1. Mniirliiiilcr, 
•1. Siisswas-sorbiider, 
.">. S<'hwiiimibäd<T 

iScbw Imiiiiintcri'ii'ht). 
)S Wasserhellanstalt, 
l*iim|it'kii.''ti'iiljitdi'r, 
S. MHlüiiuillKidiT. 
!». l{ii>slM'lH-I>iiin|>f- und 
Hömisch - Irische 
Hoisslnftbiidcr. 
Ii'. Sandbiidor, 
1 1. ran).'iibr-bandlun)t. 
I'.'. Klc'ktr'ith«Tapi4>. 
I.l Klcktrlst hf Hiidcp. 
I t. KIckIriithcrnin (l)i'. 
l.indi'munn'M-hcr 
(liirat >, 
Ux Klckir. Lit'litbüdpr. 
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Weltbekannter Kur- und Badeort! 

WIESBADEN. 



./ 




Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle. 



WIES15ADEN, au pied du Taunus, près 
du Rhin, offre aux Etrangers tous 
les agréments d'une ville d'eaux 
et d'une grande cité. 



SAISON TODTE L'iNHÉR 

climat privilégié. 

l'ROMKXAKICS 
Sirt'KRUES. 



CÉLÈ RK 
THKKMK3 ^Sim 

eö« c. 

contre; 
Rhumatismes. 
Qoutto, Parnly.'ip, 
.MaUditm d(?s orifanps dn lu 
respiration, Maladies norseu.ses 
Mauvaises digeütioiu, etc. 



Pendant toute l'année, Cures de 
bains et d'eaux de toutes sorte.s. uinsi 
qne fou.s le» remèdes do l'hyglèno moderne. 

MÉDKCINS SPÉCIALISTES CÉLÈBRES. 
Riche programme de distractions au Kurhaus. 
Prospectas ^atuit par la Direction det Bain«. 



Itevor/UKte klimatische und Wittcningsvcrhülfnissc 

All! Kirvii KurutrtarhtltiiiigM «abrend de« rniisrn Jalir«ai 
l'rUbJahra., MoBiioer., Ilrrbat- «ad Wlnlvr-MnlMn. 
BMlIliml« Korbanli - Tlirriiien C9* ('«laliu. 

2) Tltfinvii-QuBlien, 
n Biaiimr all lOOS Badt-CtMiitItn. Slnm- and Rt(«a«Moli«a tta. 
U<**r 100 aMiforUkli HAIala. M6Wi aarnlt tls. 

Kii1tvmn«'-HeilBa»lllt<-iL K!•^clrücllc-. Kicbl^nakdd-, Ituj:>LM:h»., RAmürk- 
IrlM-hr-, bftinpr, Moor-, conpr. Luft-. Bchwltnm- «nd m(tclirlnlK>1)n Bliil4Tr 
»Hit Art. EloctroHirmplD. iirtli<>|i|litli> Hrilionaullk. M*M*ii«. .Ad. 
tUllen fOr NorTrnlnUli'a. ülorrtilunlirankv »w. BorDkml« Aiiici5fi'Hi-il' 
aulAlMl. Klüt-, Ko<'lp|>'M-lie Trmnn . Knrvn. Mllrhknr. «Iii- Trlak 

MinerulwXrjer «tc. lahiilntoriva. GiMlrfi.K- Tri&khiül«ii b. rronciiAtli-a 

Im Herbat Tranbenkar. B«Hibinla Np««lKiaralc>. 
Kiirbana mit Konaert.. L««e* idtxr îllil j^ritanc^'o;. ConTeraatloaa.| 

üplnl., Tan«., KeatanratlDn«. Halen not) prâchtlcem l'ark. 
Tlcl^'lk Kfinft'rto. Kfnoiutiilrlo TnrangtaJtanfon und F«tRtllrh. 
kellra der Kiirverwallun* ; Ourbm- «04 NwUtfot«. Ktaerwt'rkr, 
CorBOfr, RbeUifatir(**n. biitlt*, RvunUin«, Kon»4»rte mit «raten Kumt. 
Korypliaen, VoTie»«njc».*n elc. I..-iwa-TfniiEi. 
ünrrlirhit I.jinä*chafL tiruno Waltlua^co. 

H*leb dotirtaa KOnIgl. Theater mit Oper n. Heliavaplet I. Kangaa. 
Mehrere Prlrat.Thealer {Ofcrfltt'a.. BpcrlMlUit B «Ir ) 
Moseam, BQdcr^ailerle, rennaavale Kluul-AluiKU'Ulao^'a, 
Anceoehmiitea geaellaehartUchaa Leben. 
HoTorsastrr Wonnort |I>omicll). VmQiçt. Lubena. uad WohatcrhlUlaiue 
l«lcfiaDt« VUlnn, KUf^n • WohaaagoB «tc.), aiia(«MicJniata hAlicro Brhalnn 
(OyaiiMlea, Peuiout«. MiMtktcbalan «tc.), gtafUgo SloaorvxrUltnUM 

Tifffliuliu« Verk«lirtw«<!B. 
■ JllMtHrlar Prai»Ml antattalUIck duroh d)> alldtlacka Karvmrtnaai. | 



WORLD-RENOWNED BATH AND HEALTH RESORT. oi'KX .m.i. tue ye.vr round. 



( l.l.l':UK.4TKD 
155.7.1 Fahr. 



WIESBADEN 



HHI.%K. 



Uaaqaaled aueeea In curinK tiOQt. Rfteumatiem. BcUtlca, all eora^aio:« of thr jninu. ncnrcv, ttomirli. osd inteitian. u well aj all tliteai«! 
vT tba nipiratory oti^aaa Proaprolna free. Appljr to <ko IIT.tnT.KI'KVrRWALTlINa. 

«•II Ebmeyer, Kiimir.'ktor. 
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giiiiniiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "VV I SS ..^ 13 ^7. iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiriiiiig 

I Motel u. Badehaus zu den „ Vier Jahreszeiten/* | 

I „Foup Seasons" Hotel and Baths. | 

I Hotol et ScilxLS des ^yQ-uAtrre Saisons". i 

B Electrisch Licht, Lift. 1 20 Thermal Bado-Cablnete. = 

S Gegenüber dem Kursaale, der Haupt-Kurpromenid« Ii Douchen. Eigene Thermal • Quelle. = 

S und dem Königl. Theater. {|| 20 Bathrooms, own Mineral Spring. S 
■i^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^— ^— 

W 1 1 h. Z a I n . Kik'i'iiihdiiKT 




.Cur** TKuui hunc ■<)•■« locum ut inorbonim ncuui abkra qutaa, non tnicn bte cunnir ^ curat.* (lawlti'lft Ober ilni PorUI.) 



S Quelle im Badehause zu den Vier Jahresreiten. 



illi' kiihLf B<nurfn HAllr* at> wampF' 

||. I- I'll r ■ l.orrcllaDI. 



Kok-liliriiani-a 



i 



Mm- 1 4iwj,»nfr ta 
Ba<lliAUBtf lu lira 
Vir r f Khr(>itc<-|irii 

.sn — 







Ii« C. 






)nut<!rj<n>Uka«l«. 








<:kl<nlullam 






niortltblani 


W ti l 4 




CklonaiBaaliim 




nii|iI7.'«l 


CklonaktiUB 


OfS.ttl 




Bramaalrtaia 


tt»«>4.V.I 


uLVüiiie 


Maalrlan 


lUmiiT 








luxarj« 


BchKflüluiirür Smallao 






Hi'li*. Wfaun-r lUryt . ■ 






li'ippclt k"lil"n>iuir<>r Kalk 






Itoppett kt/hl"iuaMn' MaviiwU . 


llÄlft'il» 




Ik>)ipHt kohtrnaaar..* Klvf^aoxT-dal 






l>.^p|H-li kotili'n.'i MuK»MiX)'ital 






Ari»<«>iiurrr Kalk . 






Pkofpkoraaam Kalk . . . 


woam 




■graaww Kalk . ... 


ftflOKMB 




KkM>Man> 


Oi'«î?l4 




BiuiiiBe 


il,ui>il.l 




Koktnialarr. tMII« tnlr . 




0 LS ij rjt 


flll(|(gaa 






eaamv allrr B^uatlthfilp 


1 K7:«»JU 





Conltltu4flt parti of th* Spring« In 1DU0 part* of waltr, tho oarbofllo 
aold tans kolaf r*okoaod oi M.carboaataa frao af watar. 

M ». r:i; «atff III Ulf 

Kor kt>i u ti ii> II batb hir**'^ i>f ikti 
R. Vraaailaa . fo^ Bcaaoa. C. 



Tfwprral are of ttaafriiic. 
Sipaciflc (rmrlly . , . . 



TÄJ6 



(AT at 



i KJalt * R. Rsbr. 



IS Ug. c. 
UnilUT» pr Mirai» 



Cklorlil« af aoda 
Cbhirtil' cf M>txMlsB .... 

Chliirlilr <if IHIilnm , . . . 

l1Uiirt<lf of aiamfiDioBi . . . . 

I'hloriilc of coirlam . , . . . 

Brnatiln of «iMla . . , « . 

Juitlil** of Miila . . . « 

Bulpli.tti' of limif . . 4 , , 

8alpkJi1r of •tmiitia . . « « 4 

Hulpluitc of batyu . . . 

hl-r-arbonato of llmi* . . . , 

BlmtlKioat» i,r mauti'.ala , . 
Bl rarlHinati* of irun 

BI-cartMoatP of raaairaaoole . . 
An^alato of )im<- 

Pbo»pliali. of llmi' , . , 

Bnrat.- of lime . . , 

HiHratu <i( aïutnlUi' . . , . 

rbofpbal'' of alamiaa . . . 

iMUrIn aii4 . , . 

Hum loul 

Carboalc acid, p^irfoclly rr«o . . 
Batn Iiit.l1 of all i-oattltiuat |iart. 



•1.182991 
0J9S10I 

ojoiiwa 

(WUHUT 

omm 

tM1l'12*i 

ft' >•',':•■. 

0,1 fif^H 

WD •lu» 



83IMf7 

•o< delomlBnl 

(MIIKW7 
OJXKVO» 



oomm 



(KOOIBM 

oaxam 

uot trUnUani 
act «atarataad 
Ml 4aWfmlBe<t 



ttCBBMI 

-mmr 

aaxcM 
WIM 



^ininmiNiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiin 
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Hôtel /\letropole. 




WU8BA9H . 

WILHCLM-STRASSB. 

VtUlàn 496. 



M al lBjeniea fiaoftiis. M class h otel - { Hoiel de tont pa ler orllre. 



— = Hm «riHtaet 

s Höchst comfortabfl eiiifffricfilel, 
5 ftinslt Lagt, in uAdisttr Saht der 
S BtJmkAff, <Us Kurhauitê und 
2 Ott^L Tktattn. 

1 200 Zimmer un4 Salon«. 

= Ab;rachloii9«ne Familieo-ApinrttmtDtl. 
= Hocbdefante OesellBchalla-iSile. 
S WiattigMttn. SptiH-Slb. tirotatr 
Qflltal ■H Vkai-TerruM. 



— ^ Recently opened. — 

WiV/i every moittrii comfort, 
txctlleitlly iiliiafetl, near slitlion 
^Kurhaus' and the Royal theairt. 



I 



• trdncUMlxant and 
ehes llcht BbcralL 
Best« sanitäre Einrichtungen. 

Sftssw&sser- & Tkermal - Blder 

in jfder Kl&fc 
in VtrbiDilung mil <l«n Appaiteneot*. 

_ 3 AUFZÜGE. 

\ ZiMMr von Wk. 3.— ab 
s ind. Liebt, Heinns and Btdienanf. 

1 Bd. * Ohr. Beeikel 



I 



ef priiale 
MMt elepat \Mm Dimiac 

Reading. SnoUii? ft Billard Room. 
Magnificent Dining Hall. Urand-Re.>Uurant 
vHh T«mc«. Winttifardea. 

■Beantlfbl fiarden. 

BMriO Utbt throoONl. Med 

by steam. 

Latest sanitary improvements. 

■Iiwral & other Mia 
M aadi floor eounccttd with Ike 
*|iartaieDts. 

3 LIFTS. 



— Ricemment onrert - — 

Muni dt lout It confort moderne, 

situation spietuHdt Awf frit dta 
garts, du „KurhmiM" «f dn tkUtr* 

Royal. 

200 Chambres et Salons. 

A|i|i»rti'm<iils pour f»iDillfs 
,-al'jris iln it liftiiiro ft de 

musique. Va^j;iiirn(ue salle a nisiippr 
Kr«taarai)t frantais, linnd >«jdin d'hif tr. 
Bens jvdin arec TerraM« ' 



In piM 



RMm fron Mk. 3, 
iasl. KghL An and 



I'MnlMwe ftd'CML 

diafi commnoieut aves In 

a|> partir m eilt. H 

3 ASCENSEURS. 

I ChaMbrw dopiis Mk. 8.— 

ly eoafiris haitra^ chapfTig« k lenrice 
I Ed. & Chr. Bockel 



MN^III 
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Hôtel Böse, Wiexbaden. )f Rofif^ Hotel, Wietilmden. 

Deutschland. Oermany. 



♦ 




"mm 





Das »Hotel Kose", wokhes im vornuhmston und |r(>8und<>Ht<>n Stadttvilo Wi(>sba4lens i^ltfrcn ist. 
ir«*ir«>nöb<>r den AnlaKC-n dos Km'hbrunnens und in unmittolban-r Sähv df» Curhuuses und K6niirlirhi>n Theaters, 
ist im Jahre 1H])7 nenerbaut und mit allen Kixiuemlivhl^citen der Neuzeit. \'iedenlrui'l(diim|ifheizunf;, l'ersunen- 
aufxlj^m und elektrischer KeleuchtuUK uusir^Htatlet worden. Das „Dötel Rose" iä( ein praehtvuller, y^anz in 
Klein und Kisen auspefUhrter Neubau, enthaltend l.'iO sehr oleffant einirerlohtoco Hohlarzlninier und Salons, 
sowie nb^reschlossene VVohnuniren. Iwstohend au» Halon. Kohlaf/.lninior. Toilette und Radezimmer. 

Im Hotel befindet sit-h ein sehr .-icliönos Bade-Etibll»s«nnent, ebenso Bitder auf allen Etagen, mit 
dlr*ot«m \Y«.sserzul1uss aus der bimsten und bedeutend.-^ten tjuelli'. dem „Kochbrunn«<i". 

Sehr eleifuni einu-erlohtet« Lese-. Conversations- und Musikzinimer. Rnneh- und Billard Sulo st«bc>n 
den tiüstcn des Hôtels zur Verfüimn^. Voit<»ilhafte Arranifenients werden bei lünirorem Aufenthalt irowlihrt. 

H. Hacffner, Eigentümer. 

„L*iIôtel Ro»e", Bltui^ dans le quartier le plus «^li^nrant et le plus sainbre rte Wicsbadc, vIs-à-vis des 
promenades du Koehbrunnen (Source bonillante) et dans la proxiniit<i Ininx'-diato du Curhaus et du Théâtre 
Royal, a été reconstruit en 1887 et est pour\'u de tout le confort moderne, comme rhanflaKC à vap<^ur Ä basse 
pression, élévateurs pour personnes et éclnirai;e électrique. I, 'Hôtel est une nouvelle construction grandiose 
toute en pierres et fer et contient IMt saltms et chambres h coucher montés avec la dernière élégance, ainsi 
que des appartements séparés se comitosant d'un siilon. de chambn^s a coucher salles de toilette et de bains. 

l/HOtel contient un établissement de bain lr«-s élégant, ainsi que tous les étages sont pourvus de 
baignoires. Tous les bains administrés duns l'hôtel n^-uivent leur eau directement de la première et meilleure 
source de Wiesbades, c'est à dire du Kwbbrunueii (source bouillante). 

Les salles de lecture, de conversation ei de musique, ainsi que les fumoirs et les salles de billards 
à lu dis|iositiun des étrangers sont pourvues de tout le luxe moderne. 

l'our un séjour prolongé on est toujours prêt à stipuler des conditions très tivuntateuses. 

II. Haeffoer, propriétaire. 

This tirst class hotel, which is situaled in the Itnest and huulthiesi part of Wiesbaden, opposite 
the promenade, close to the Curhaus and Royal Theatre; lius recently been rebuilt and ntteil out with every 
modem comfort. 

Nothing but steol. Iron and flro-brick were ased In Its construction, making the Building thorougiily 
fireproof. There are specious Public rooms: Ladies, Drawing. Readinic, Music. Smoking and Billard rooms, 
with full sized English Billard Table. There are private Suits of rooms, consisting of saloon, bedroom, 
tollet-roum and Iwith room. 

In the hotel is n beiiutiful Bathing establishment, the Water !<uppllcd from the .best and principal 
spring the „Kochbrunnen", which lies opposite the hotel. There are also bathrooms on each floor of the hot«l. 

Lift. Klectric Light. Steam heatinif. Open Fire-Placea. Arrangements made for a prolonged Stay. 
The Hotel is especially suitable for the Cure in Winter. H. HaefTner, 'roprietor. 
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Wiesbaden. 



Dr. Gierlicüs 



iHi iiiiiiiiiuimiiii<iiiiii<itiiii)iH«ij|iiiiiiiii iiiiiimmiiimiiiiiiniiiiiiïl k 



Wkâbaden. 1 



Kurhaus für jsierven kranke 

(GeMeakranhe auageach l ftSi w iiK 

Neubau mit t. Comfort — Alle eiiuddigigcn KurMidfe. — Ptospdtte. — Dos garae Jahr geOOhet 

Dr. Gierlich, 

früher Anisteot von Hemi Gehebnrat Jolly (Berlin) 
uad Hofrat Fflntner (Sirassbtirs}. 



I Dr. Schütz y ü^iesbaden, | 

für innerlich (spec. Magen^Darm-) Kranke === W 



m 



Daa ganze Jahr geöffnet Auf ISTvaiBoh ProapeJcte. 

Dr. 8chütz, 

rriiJier i. A^UtfOMnt 4«r med. Klinik de» Uwro Ueb.-R«tb Eirb-H^lbeig nad «m Krankonhauso Botbanien- 



BerUa, AmIMM iM Hm» Hofratt Bi 



Humloeif nad « 




pii .\ IT uiiil Nrii.-.-.; .-.iiiiJ-- . 711.1 n V- n* rii.:.>: i t Ir. !■ m m vii i»in» f:>iu kl'' .ii- M' ii:.'!- J.-s ■., | i:int-'l v i : -.. [ I ,■ iti « i ,■ FiiiC^-rttiiff<^ln 



ig t r^«.gel-EtnjJ.s 



]» 



lP«naa» IB 20 Borl««, jra««MMlfw la a i«rWa. Fcmr NigiliiHittr, Ka«i)l 
.... ^. imer ««fc «te. i*irl» ÄMUlWit r " - - 



Dr. M. AlberBheim, Fabiik (einer Parfümerien. 

Lager amerik., deutscher, engl, nud franz. Speelatltäten sowie sämmtl. Toilette-Artikel. 

yrankfurt a. H., KaUtrmtmMte 1. .^.«>-. Wlrabadtn. WUkritrnttratt* .10. 
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Nenes elemnte» Hotel 

Bevorzogto roizondp I^c 
lnmltt«n eines irrosson 
prttchtiKcn <Tartpns. 
— Oröäsitor Comfort. — 
■Ivdv« Zimmer mit Balkon. 
Rpstaarant rrancaiü. 
Tcrra-ison. 
F.lektriM'he BpleuvhtiinfC. 
Elegrante, abfrPKchlosspno 
Kamiljpn ■ .Appartptupnt» 
mit Bad nn<l Toilettp. 

Villa Else. 

Dcpondanc«? im feinsten 
Styl für i''amilipn, ninxeln 
udpr gptlipUt. 

5?= — 




Baden - Baden. Lichtenthaler Allee. 



Besitzer: Carl H. Foell. 



1 




^faison dp tont l' ordrr. S 

Situation uniqiip de 
Kndpn- Buden au milieu 
d'nn maKniflqne pair. 
Sùjuiir pr^f^ré de 
r Ari!<ta<'rntie et du moude 
élégant 
Cuisine et »erviee 
pxelnsivement fran^Ais. 
I. 'hotel de l'Anidemicien 

Krancain Ten Maxime 
|)iii-4inip dt^(M>nd maintenant 
de l'Iiôtel Minerva- 
l.'hôtvl oonllont de« 
appartements tr^-s 



(■»mfnrtablps de famille« 1^ 



i 

5 



avec littin et Collette. 



dl 
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Baden-Baden. 

Längst bekannte^ alkalische Kochsalzthermen mit hervorragendem 
Gehalt an Lithium und Arsenik 44 — 69« C. 



Neue Grossherzogliche Badeanstalten 

Priedrichsbad 

und 

Kaiserin - ^ug usta-ß ad^ 

neu erbautes Inhaltorium für alle anerlcannten Systeme. 
^\ Während des ganzen Jahres g^eöfinet. 

MUMter&nst&lten von qrösster Vollkommenheit und Elegmnz. 

Thermalbäder, MineraJ- u. medicinische Bäder jeder Art 
KoUcamnrélNUto» Abtellmig für ibItwmwriMluudIwf . FMigo>B«1i«adliing. 

Anstalten für mechanische Heilgyomastik 

(System Dr. Zander) in beiden Bldern 

TilwiMHnii* mtirtllwi Bit flkwkUster Inciiur UR mo-aoo* F.) 1d Mntor AMranAn«. 

ü> der TrioklMkUe (Haupt^llfnquelliO. mr'fit Huht tn allen Pormon. ur'm*- und Stoknbesch werden, 
NfamUI- VKA BlMenlt>idun und K^'pcti ': liniuis< hi.' KiitiiiTlK/ ili'i' .\1h:min!{3' und Vawimii^jpyyn 
Miuuralwoääur und tjaaUiialzo aller bodcut«adoii HollqucUun. 

Privatanataltoi fAr Thermalbftder. Privatheilanstalten jeder Art. 
TanmlnJcur, MoiHenRnstalt, Milchkur. 

IFz-k^gi c^-w> rl é des an Lithium reichsten Wassers der Haupl* 
Y VI tSCUlvLl« stollenquelle durch die TrinkbaUenverwaltwig. 



mit pnDfatToUeD KooHrt-, B«U*, L««e-, ReMmmlieu* vnd Qeeeltoe]ia(fe»-8Sleo, 
JaliTM geOffkietw AnsUetlungMi von HervormffMtden ITimstwtirkm 4er Miüerel 

Ausgezeichnetes Kurorehester. 

Zahlreiche Kunstgenüsse jeder Art. — Jagd uud Fischerei. — Grosse Pf.i de- 
Rennen. — Höhere I.ebr^ und £rzietaungs-Anstalten. Mädchen-Pensionate. — Reizende 
SpaziergSnge und Atnflüge. Aaigezeiehneter Lawn-Tennis -Spielplatz. — Vor- 
zügliches Klima. — Vortrefflich gepflegte Velobahn und Reitwege. — Herrliche 
Lage. - Billige Pensionen. Mittlere Jahres-Temperatur -r 8,97 " C. 





a 
s 



5 



c 



41 
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Beim Besucht? derWcItausstclIung von 1900 in Paris 

piipfielilt tis sich zur Hin- («ler Rrtokfahri dir Rn\üo fiber Strassburg- 

= BADEN -BADEN = 



za nehnien. 




Radon-Badpn, dio Porlo dor dotttturbon 
Rädor in tro-iiin<lor. herrlicher Lage am 
KiiKcniiK di\s H^'hwni-zwnldM irelegcn, 
•■iifiict Kioh iwinentllch nach den Kr- 
niiiilunifpn, ilic der Ki>.HU<-h der Ans- 
.■iti'lliiii).' iiiiaushlcililich zur KoIrp hat. 
y.uv Aiisspiinniin^' und Krholunic. I>riü 
I.i'Ih'II diT iniidi'i'iii'n<tri>sshUdt sowohl, 
dur unv«'r(îlp|('hllrhu Zauber «'im«r 
iilylli'ic'hvn rmtn'lmii);, üiv wurziftu Luft 
dor KchwurzwiildlwrifO. diu IMIkrufl 
der hi'lssi'u yuflleti. dio Uro^iUirtlirkolt 
der baliii.Hjlo*ti«cheii Anstalten und Kin- 
rii litiin^en , die Vnrzuife der in jeder 
KeziehiinK auf der Hohe «llerersten 
KnnKeïi !«tehenden rnti'rkiinflsstütton 
dir (iäsle aus allen Klassen der Be- 
völkeriini;. die luirbietunireti aller Art 
der üliidtisi-hen rurverwuUunp , ne- 
wiihren für alle Anspriielio die Sieher- 
le ii der KrIUlluni; Jo>tllehen Wunsches. 
\iirh In denhels-^estenSoniniernionuten 
-<iii J ilie Alietide dureh die iinniiltellMire 
Niihe der dieluliewaldeten Berit« von 
eri|uiekendor Klihle. [lie mittlere Tom- 
[leratur betriiif in den letzten Jahren 
in den Monaten dull 17,H, Anini-st 17,4 
und September 11,'t. 
i'ru:H|H>ktu duivh 

Uns HlAdl. t'urromilf. 
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Baden-Baden. Baden-Baden. 

Hôtel ie Flir©p 

Dieses im schönstea Teile Badens gegenüber dem Convcrsâlionshaose und der 
TiinklMUe ao der Pron«oad« gelegene Hut ersten Ruges bietet dorch seine modernen 
Eimicbtiingen FandUeo «ovoU «Is Einzelieisenden jeden Cootfbirt. 

Herrliche freie Auj^sicht. Gesundeste Lage. 
EleetrtaelM EMMXhtiins. FnbtsflUds. 



Au( Wuuâch vorteilhafte Arrangements bei län^ferem Aufentlialt. 



Carl Frey, Besitzer. 




BADETI-BÄDEN. ^^^^^ t 



JHoTEL Belvedere 



I 

Dn« 0U»n Jnhr geoiltaet MIT DEPENDANCE 1 

if 

Zwei Bdinntatk -vom Gamv«raations>HaiiB, Tbsatsp, litohtanthalep Allee, j 

Neues eleçjantes Hotel ersten Ranges. ;! 

Vornehme, ruhigste Lage inmitten grossen Gartens auf mässiger Anhöhe. ff 
PrachtvoUer Rundblick aaf die reizende Umgegend Badens. * 



I 



m --s^^ Grösster Comfort - 

J Flektrischcs Licht — Bäder — Niederdruckdampfheizung. ,J' 

l TERRASSEN Pewoneii-Aufeug. Restaurant I 



W VoitheUhafte Arrangements b« längerem Anfendialt. 

k F. BISGER. I 
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««.««e,a...e.«„e. .pôtel cl '/Angleterre" 

Bevormgitatt, d«gant€sttLag« mdtrLitlUmA^«r Mle*, gtgen^trdemComtraaH<m^Mutst, 

Promettadtt TritMudU, Theater, internat Club, 

■dt MdMtam Oonfort lud allen YnrîniMininnn dar NmmM «ugMrtBtM. Qro«M RMtMr«rt-T«miM. Uarten. 
AnftB^ BMer. n«lcMMli« Bslmolituc. AmaRonrata bel M»|!Mi»i AufanttalL Wiirtar>P«iiaioa. 



H.-^itz.-r Adolf DBrIngcr 




Villa Schöneck, 
Dr.ncl.ilniKr'illliMiRliIiriM 

nir M>4eB-, Darmkranke, imtvö!<ci Ma^nlHdende. 
l.vhcT-, Niort'n-, (iirht- nud donfl. Kranke, rur Neu- 
rasthenie, Hystorii?, Hypochondprio etc., KrhulunK»- 
hediirftige u. Rckoiivaleticenten. Maüt- u. Kntfettunpt- 
koren. Anwendunir aller physikalltschen Hoilmetlioden. 
wie Hydnitherapie, Elektrothenipi«>, Mitsgaga «ta. 
Da» gwn« Mir gadftMt 
Nilwm dnreh PraapaMn und den Mtenden \r%i 

Dr, Burner. 



ta frôler tinge, S Mtiot« von WaUa. I 
ib P«uto* TO* Mk. 6,IJU Vlyi. KttOg. 
BMtMtu« u*4 TirniM. 

B. BlIhAtS, 



Oswald Seehagen'B Verlag (Martin HotAr) 
BEM.IN t^W., r - - - - 



Kochbuch f&r Zuckerkranke 

von O. Richter. 

^^^= Imil« vsniwhrto jii '. vi rii.'>jiiri<i AuBtgc. 

«•«1» x-ti. M J Vi t:. '. M 3 -, 



Baden-Baden. 



Sanatorium Dr. JPaul Ebers 



i 



rtir Innere und Nervenkranke, ürliolungsbedürfUge und Reconvalescenten. 

(PtyohoMn umI InMdiamknriUiallan «M «on dar AHftiabRia amgaxhlpiaa n ) 



In achCnater La^ inmiW«m ainea altaa «ehattigaa Parka» Mit altem modanMn Camfoit eiiiKerichtet 
( WiirmwaiiWBrlintffniig, kaltea and ▼aimea Waaaer in jodem FremdenBinmer, deetriaoh. Liebt, PammMnanfzug otc.) 

WW Das ganze Jahr geöffnet. "Wä 

Näheres durch don Pnsrekt und àfn Ipitfiiden Arzt Dr. Paul Eber«. 



Zuckerkrankheit heilt nur ^Jlf oeat^^'^ 

— <i<!-(!l:dri-h gMchfltxt. — Bin iii ;ic,- Uvi lM'i l;i;i(-en. 1" wenigen Tagen Zuckcrfreihcit. — Offene Wunden 
iMiltn tühntll und ■ieliar. Viele Anerkenn ,my»»un/alb«n von Aerzlen und fatifuliju — ilsiiutviUiùwUt 
llaiien.A|iothAka, Draadan-A.. Praia Süi Mk. Prospecta flwl durch, das Bauw'Mk« Inatitnt fttr ulabatikar^ 
ballnng. Seliloa« WctttnIiAbe Rfttuclietibroda. Dasrlust 9—1 l'hr Spreehsolt. Pattentaa« 
welch« darcli .,l»joe!it*' m'^^'it ic-hr juckcrfr«! v.t.Ii'i,. üI-h l-;M,-|.''ii'i\».-;r-. 1 iimiis ;iîs TnakaiB. 

sncker aafl0At. ^tc:rlJl n h >lii npue U'phlerprobto Baupr sche Cur I.II. Ii .-Ii hi'i 'ji 'H'ii:, Vi-i urV.'iitllalningen 
ühi'f <iis' dauernd i.-i'ln'i' H'ii rM'.i'l-l lirf IVih"!- ,^i Ii- ii ri'Mih'üi-ii i|i'i:i lUn-Jis; — 

*l Bv«tandtheile: I i^n, ii i;. l.l^;iH .(J.'-n ^-'i'., [ i;ui i'nli. A :>U." tiuriL- L'.Mt," lt., .\lr^r"r\viir/ir|- 
Abkiiuhuiig XllifV g., Ballutnudelmktur -litM Uer^berwurzviriiidtj .Vi,{ gr., Lot tK-erbtiitUirsaUi 75,0 f(r.i 
Leinsamenaohldm B60,0 gr.. Flüas. Artantke'Kxtrakt lOO gr., Baltcylaauro 7,S gr., Koehaala 60,0 gr. 
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Dr. Eninierich'H 

Heilanstalt für Nervenkranke 



(Onistpskrankp 

ausifcwlilosHi-nt 



Baden - Baden 



<Hi<st<>ht svit 



ßänzl. mMu MoriiliiQiD- etc. Mlàm- 

ISofortiiirpr Krsatz Jed«T Dosis, ohne Rücksicht auf DaurT 
der Qcwôhnun^ und Mpiirp. Kpinorloi AnwpndunK von 
Morphium, Opiaten odor narkoti»rhpn Mitteln. Absolut 
(tefahrlns. Dauer der ohne Verlangen nach Morphium und 
ohnp Beschwerden verlaufenden KntziehunK va. 4 -6 
WfM'hpn. Niiheres l'rospcct und Cin-ulur ffratis und franco. 
Dirii.'. Arzt: I>r. Otto Emiiiericli. 2 Avrct«. 



Sanatorium Quisisana Baden-Baden 

Dater MicL Leituni Stelienile Peuslou LRaniesfur Rekonvalescent^u u. Kranke. 




n«« canx« Jahr ar«4rrB«t. — Pcnwlon t«n 8 Hark aa. 

Alt Sanatorium «rbaut „Villa Quialsana". - D*pand«n2 „Villa Austria". 



Bofr. Dr. Obliir<'h«>, ßnuiili. Bidnani. 
Dr. C. B4H)h«r, lUuBUit. 



PQr Pnaealelden nad rhtmrx- Rrkrukuairrii: 

M*dldul-lUU Dr, J l<*nmc>rtn«r. 
Dr. Hol'. Raanigkrtnar. 



Auskunft und Prospekte durch die Oberin und die Aerzte. 
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Sanatorium 
DDr. Frey- Gilbert, 
Baden - Baden. 



"^as Sanatoriwn DDr. Frey 'Gilbert liegt im westlichen Theile der Sfadt Baden, an dem 

~ Abhänge des Michael- und Friesenberges ir.mitten prächtiger Gatten-Anlagen und eines 
10 Mortren grossen, mit allen, schattigea Bäumen bewachsenen Parkes. Obwohl kti- 
matologtäch günstig etwas Über der Tbalsohle erhöht gelegen, ist die Anstalt doch atif 
bequemen, kaum merklich ansteigenden Fahr- und Fusswegen durch den eigenen Park 
ohne die geringste Anstrengung zu erreichen, ein Umstand, welchen nur der Kranke 
hinreichend zu würdigen versieht. 

l in wt i'.Li er Vorzug besteht in der Nähe der Trinkhalle und der Grossherzog- 
lichen Ki:i anslaücii mit der schwedischen masii.inL-lIeij HL-ilcymnasük und darin, das-; nur 
emige Schritte durch den Park genügen, uni zu liifriualbädLTu zu xelangen. Di«-- Km- 
fomung von der Promenade nach der sich daran anschliessenden Licbtenthaler Allee und 
dem Knnversalionshause, den Zentren des Badener sozialen Lebens, beträgt nur 2 resp. 
3 Minuten. 

Die Anstalt ist bequem und sweekentsprechend eingerichtet und enthêlt ausser 

den ärztlichen Ordinations -Zimme;n, Empf.itit;s- und Lesehalle, Speisesaal und Gesell- 
scbafls- Zimmer, ca. 90 gut mübürte Fremdenzimmer incl. der iDependancen. Die Bade- 
Einricbtungren sind nach den neuesten wissenschaftlichen Erfebningen und Priodpiea auf 
das Vor2Ügl!cliste hergrcs'ellt : Halb- und Vnül ädt t . flii.sst nde Sitz- und Fussbäder mit 
variabler Temperatur, Transpirations- und medikamenlüse Bäder, elektrisches Bad, Hin- 
richtungen für sftmmiliche. auch lemperirbaie Douchen, fibr Massage, Ar Kinetoiherapie 
und AtTolherapie etc. Ferner kommen zur Aiuvcialang: Diät- (Playfair-Mitchell etc.), 
Milch-, Terrain- und pneumalische Kuren, Klektriziläl in allen Formen elc. 

Nach Lage und Emrichtung ist die Anstalt demnach besonders geeignet Ar: 
chronische Erkrankungen de« Nervensystems, der Circulationsapparate, des Verdauungs- 
apparates, der Bewegungsappamte und für alle KonstitutionsanomaUen. Ferner finden 
Kckonvalescenten und Erholungsbedfirftige angenehmen AufenÜialt 

Geisteskranke, sowie Personen mit störenden und ansteckenden Krankheiten sind 
ausgeschlossen. Nähere Auskunft durch die Aerate 

Dr, Ä, Frey 

und 

nr. W. GUbert. 
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denweileF, 

lM'wülirl«>.'< Tliumialhaij. kliniatisrher und Torraln-Kunirt im 
liadiM'lion Schwarawaldo, i'2ä bis 4f>0 m Ob(>r dorn MoMn», 
I Sttindo von dpi- Station MUHhpim der hndiitcht^n 8ta4»t:<l)ahti 
zwlw'hon FrfiburK i, Knf. und Bna«l, mit diosor Station durcli 
r<in<> I.okalhnhn |!U Miiinlnn Knhrzoit) vc>rl)undi"n, von Korlin 
iilM-r l-'ranl*furt a/M. in Irt'/t, von Paris iitmr MUlhauHon in 
9-1(1, von liondon übrr Calai.s in 20 Slundt'n zu PiTt'lrhpn. 

(îrusHpr M-hatti|;pr Park mit |iiiu'liCvul|pni altem und 
Holtpnem lioistand von Laub- und Niulclholzbiunupn. Inmlttpn 
di>sst>lben oino mlttclaltorllehi« Burxruino und diu Mehr ^it 
prhaltvnuii Ruinen plnos p|pi;antpn otok!*«!! Bades au.s ivr 
röinlsvht'n Kaiserzeit. Knrta&us mit Krossoni Ht'stnaal. Lose- 
u. Musikïimnipr. Rpstaiiration. (irossp ^^'andr1lhallp. Weit- 
ausifodphntp ttat K'ppflet?tp Waldpremeoadeo, hprrliohp (îohinrs- 
austlili^p. 7j»hlrpi<'hp l'ntprlmltun^'pn: T«irlii-hp Knrmusik, 
ThpatfTvorstplIunKPn , Kpu««rw«ik , Lawn-Tpnnis u. ('NKiupt. 
Vor/.ii(rlirhp Unturkunft und Vpr|illp|runir in zulih-pichpn Hotels 
und Pensionen. I'rivatwuhuunKpn «mit und olino KUrliPi in 
vi(>lun VitU-n iniuitten îtchunor tiürton und AuloKcn. Kvatiict-- 
llsc-hpr. katlioÜM'lior und ontcli^chor < iotte!<dlon«t, I'rüfhtiirp 
nuup romaniftehc Kirche auf der Stelle römischer rntcrlwuten. 
SaliMin vom 1. Mal ah. Auskunft. I'ros|MM-te. illustrjrti> Bru- 
schtlrt> 7.n erhalten durrh das Badkomilé. 



Marmorhad. Inneres, 



HAtel Rfimerbad 1. Kiin^cTt, 

lli'l.r .1 r 

Bdtel SchloM H&nsbaden 

Ol Mill ■ llir. l Ii!, Im « n! :l.-l 
I lUncfi K. Hnrrpr. 

\ Bdtel n. Pension Melssburter 

O. Mi-lneliurKt*!. 

Pension Engter 

OMMibwisl«r Bnrlvr. 



Hôtel Sommer I. Kan^^os 

II Hl.'/Iiif.r 

Hdtel und Pension Sanpe 
Schwarzwald-Hôtel 

A Uiiicin 

Pension Relnkardt 

J. IU'lnll.ttilt, 
■od rWW AodiTi*. 




Parkeingang mü WandeHiakH. 
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siiiiiiiiiniiiiiniiinitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiNiiHiHiiuiiiiiiin 

i Kiirbad BaUenweiU^r. | 

^ Kirv u. WM«*r-HtiUa»Ull |Svkt«-iD Viof. WinterniU-\Virn) = 
£ Ge«aHimt« 11; <1r«tlier*|»l*» »Jtmnitl. m^tflHn Bitf«r. KltktrotWraal*. = 
£ PaBSV^Ppll"'!«"" * wutMMlli'ichr Iiih*Utl«B», Btau«*. Alii., = 
S Bniaa««* nod Ttrr«lBknr«tt. = 

S Dft* Si*fitt Jflbr hlndonh geû^nrt luch für NichtpAtif-ntf n. = 

5 Dr. mf4. B. Foialtnalor, U<iiLZfr u lfiifiii]«r Ant = 

SiitiiiiniiiiniiHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 



Boll 

b*l Honndorf i- bad. Schwarzwild. 
LuKhttrort iintl Mla*r«ll>»di 
8chw«r*l- an<l Kallii'hiUilcar 8aa*rllas. 

Prai-blViill« Lac* InoiUUK hvrrlk'-hor TanBPHWftliluas«ii. 

rrO0(Mrkt« tllircb dio UkilrerwaltuDg. 




1 



Die pcrlc 
derVogcfcti. 

Station 
der Eisenbahn 
Slras^rg — Basd. 



Saison 
vom I. Juni bis 



^J^-mmWmmi'tr^^^ 3° September. 



Prächtige liadc-Einrichtung. Grossarti^res Mineral-Schwimmbad. 
Rei/end gelegenes Kurhotel. Pension. 
f Ul Vnhuièit'JJi» alkulMoh l!thinmhalti(ti.i (.lu-jllf. Sprolalitit gegoii alio Krankheiten 
' '""^i"' ,1.., t(;„,„,iyaii.'. HljiH n , Ni.nrnl.-irtci). <ik'ht, Gries-, Rtoinbildunif pp. 

Aerztlicharsfllts allgamein •mplohlen. 

nnrch Kalii<>rlK'lif> Vcrordiinur vom m. Otlobor lut die Carolaqoelln In fo\f(9 IkrM hoben 
tlior«p'>uti<ii'li(>n >V<M'tlie< aN rdmolniilltzlir erklflrt nor<l*>n, 
l'rii,-inV,ti' iilnT Kni..i( ihjiI \Vii>mt\(>;>;i[iiII ^T.ilis u, 1i\iin'<i DlÇ DÏP GCt lOZl 

' - ' l.l.l.lmiilM.lli.lll.iill.l.ll... I 



D onaueschinge n 
ira badlschen Scbwarzwald, tvsu ni ii. d. MM^rt-. 
Soolb&d und Luftkurort. 

lU>»ldonz dos Forsten von f^retenberif. Prachtvoll«- Park- 
anlfutcn und SamralnnRpn, dem Publikum stets ReolTnet 
Comfortable Hotels nnd Pensionen mit Bade-Anstalten, 
verbunden mil Harkanlofien, Gürten und Spielplätz«n. 
Tannen waldunifen mit iM-quenienSpazitTweifen in der Näho. 
Auskunft nnd Prospecte erhältlich dureh àe^s 

Curcoiiiité. 



Gernsbaeh 



Schwarzwald 



'2 Stunden von Bnden-Iladen. 

Kurhaus Hôtel Pfeiifer. 

Peines Fumiliunholel mit Park und Bädern modernster 
Kinrirhtuni; iKultwasKerkuren. Pirhtennadelbäder eti^) 

Maloris<'he Oebirjrslatfe. — KrJiflif;e Tannenlnft. 
Stütxpunki fUr Schwarzwatdtourcn. 

Illostrirte Prospekte durch die Besitzerin 

J. Pfeiffer W we. 



3 



OhWOIU SeehaiSreirs Verlag (Martin Hoefer) Benin s.w., Könlggritzentraste 65. 

In keinem Lesezininier, keinem Mutel, keiner Privatbibliuthok sollte fehlen 

_ Schlosser's W elt ff e schichte - 

4. illQHtrirte Prachtau^tiabo mit zahlr<^^L■hen Illustrationen und Karten. 19 Bande In olog. 'itfri. Band .M. 102,75. 
•2. Yolk*uuspibi> la Bände in hübso^cjii Leinenband M. 3R,— . 
Ti'xtlieh sind beide Au:»)raben identiwh. 
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Kurhaus Schloss Heidelberg (Hôtel Bellevue). 



KwTlkb« Luftkurort I. Rangw. 



•t«liaac p'rlpirt; mit allna Confnrt dor 



1 



AnarkuDt« Ra4p - RinrlrktiiBg nnnM 
HyNtfinii ami ciom« AniAhl von AppAriit«n 
nir HrtlgriniiMUk. 

Arn Im Uaus«: Dr. BUdinf to. 

Saison vom 
1. Mai bil I. Octokar. 

Masilga Panaioniprais*. 

Omnibui 
EU Jadem Zugt am BahiUioF. 



Kurhaus of the Heidelberg Castle 
(Hotel B«ll«vac). 

DaUfhtru) baallb rMorl of Ih« Pint Clan, 
»ultvd la i'Vtfry way fnr ft loair «uy «Ml pn>vtdc4 vlib an 
niDdcni OoBirortK. 

ApproTnd balblai; «ocomr-dtilMi «fWr lb>- nyttom: tbora >ra s 

lar^i' Daiaber of Appirals for purpa«» of itynnull» (KlaixlpitKyl. 
Doctor oa Ibe iirenlaF«: Dr. BUtfingan. 
Tha Kaioo laMi l^m tha Inl of May to tht lr>l «f Ociobar. 
Prica of Board modarai*. 
An Omnibua alwaya in waiting al tha Railway-Station 



Kurhaus Schlos« Heidelberg 

(Hôtel Bellerae). 
Station climatériqua da I*'r ordra, 
klaa racoiiiMaa(|.«hii> an«« i-h^i|ai- mpptjrt paar un »éJoar prolna^t 
poarva de toal (xiitfort dea tt'mp« notlrnic«. 
laiitallatlon da bataa «a coafomll^ dr« Avrxv^vr* (tyrli'mva il'uftf »upt^rioriu^ 
R<a«r*l*in«iit n'coann» »\ irand noinbrr ifapparcila puar la Kyniiiailiqai' 
byiiéalqar. 

MMIcIn arach« A IViftMi«M<n»«at : Doctaur BUdingan. 
Sauon: i mal — i octolira. 
Prix da panaion modéréa. 
laa onnibui da l'Hölai aonl i la gara pour toui la* Irabw. 



Schloss-Hôtel. 




Hua t. Ralliai; Rlullcfc raaorlrt 

Hrn i>rraK«nd ackBav Lac«, dickt bH dem 

Hrlilrlbi-ncvr Hcblou and in dirckirr 
Vprbladuav mit drm ftrkloiBpark. 

ilroaa« Tmaaaa mil boirllcliar Amalehl 
aar dl« i<<blaa«nila(>, 41« Stadt, daa 
NovkartkftI nad dl<- Rhi'ln^b<*ai<. 

■laaigt Tagat ■ and Pantlanapralat- 

Omalkat la \fi^m Zafi am Bakabaf. 



The Castle -Hotel. 



Firit olaia Halal; cnliiL-ly rrnuvated. 
allaati^ oa a tor^-ly iitf! cloir tn thr Hrld4*lbpri; i^bloa», directly 

communlcfttlnK wilb tbc l'n«11i'-)fTooadii. 
Prom tb<r ffTPiit Ti^raasL' a drllRhtful tIi*w of Ihr caatli- mina la 
obtalaaM*. Ike town, tbi* valli'v M ib« N<vkar aad ili<' pUlaa of ika 
Rklai- bclae dkatincUy dtivrralbl» In all ikplr bi-aaly 
■odaratt »r on far dally «aaati aad boardara. 
Oainlbaa a«*llln4 irrlval of all IrilM «I IMa RallwaT-StatIo«. 
Opaa from tka nr«1 af A»rU to Iba I5il> of Oalobar. 



1. Vril M« IS. Oolokor. 



Hôtel du ChAteau. 

■alaoa do d'r Rang; i>ntl^ri>mi'at rxnoaaaUai 
R^nommia poor la cltaaUoa aup^irbn tnat prM da ckAlaaa da 
H'Idt'lbi'ric i-t tk cooDiauokaiion direct* anx- I» gate da ckttaan. 
Oraailf tmawi' olTrant uan vui' irrandloai' nor ta rnin» 
do I'hMi-iii. la tlllt. la vall>S" <lu >'i'i-k>r la plalni- dn Ithin 
Ptii Biadèr4> eamgtti son par Jay, sail par umalna an par moio- PomMw. 
lai oaaalbat da IHMoi toal A lo gara paar loai lao traîna. 
L'lWIol ooi oavort A partir dn I avrU iwda' a> IS oolobra. 



i^niiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHim^^^ 



Google 



330 



— Wfirttembeig. 



330 



Saiiatoriiiui Si hloss H<>ni«'ü:g a. N. 

Htitlon 'j'^ii'l. îhifm httili' H'-iili-lticr:.' II Ml r<':.ii 

Herrlich «l'iiv" »*' moderne Knranslalt, i iiif« th ht- 1 
gpocloll nir ErnihruDitstheraple, \v.i!^-iih.iiv,.|f;iiii. n, 
Bl«ktro^enpie, Mo&iaK«. «iynina.'ttik. \nis nm/.v -[.iin 
mi iNweht. PrasjMtkt«. 

I/Pit«»ndor Aral: Dr. RoemlieM. 



rSoolbad Japstfeld, Württemberg. 
HiliirstnlUarl Hcldellierg. 

\ Badhotcl lii'UHniny^'t'' 

\ MMMwt vom I. Mai bit I Oktobar — Penaion 3—5 Mk. 

Arrt: I>r. Hcriii. Stcliitii-il, I': I'li i ,117* 



Oswald Scehagen*^ Verlag (Mutin Heafw) 

Berlin S.W., KOnlgerStzerstrassc 65. 

Eriiurungen aas alter 
lid neuer Zeit. 

IU>l80iikizz<>n vom Bodcn»eu, 
Vorarlberir. Montavon md 

I'ntprsoe 

s ' <tl 

6. V. 8r«id«nb»4«. 

Sr. Sgl. UoMt dem 
QrtMktrut JVMridk ».Budt» 

gaeidmet. 




U pparate v 



M. 



eiat«<tlir< 1« 

Batffln. Badan i H.-^w.'.e :. ^' 
Wlaikitaa. e«r4in. S«alka< '2 
RhainlalilM. M Krwit- ^ 
>act, Aip««»«r), llMltM. L 
B<d*n«ali«r. aai Rttaliwi. Z 
kill. niMrt-llMrti: Okv- ^ 



RohlensäaFe-ßäder 

Fischer & Kiefer, 

Karlsruhe L n.l 



SpL'clalfai)nk für 



MIiwralwMMr' 
DeatîlUr-, Filtrir 

FlMChCMpfil. 



r APPARATE; 



Brunnen- und Badeanlagen. 



tjTTillittlMrTTZKJ.tIStIlttinTrTTriTtj 



KONSTANZ am Bodensee. 

firSsste ai4 sehtnste Stait am Bo<*i«a*. 

IMsen<l i;i'l<-ir('ii um .Au^iIusj^c dr's Khoinx aus <l»>m Ober- in den fnU-rscc. bicti-t herrlich« Aiistiiclitcii .luf dip 
wunuthiiift'ii Ütur, diu 8('li\vi>izcr. Vururibpriz-cr und Tirul(>r Alpen. Ui>irun NorduKt durcii eine hUin>liKi>. dicht 

bi-wuldt'tv liandzunirc vur riiuhon Winden K^Mi'liUtzt. 
Klima: Die I.uft l.st bol cm-r Hohp von 410 m il. M. diin h di«» Nähe do.'» Sp<^h rpin und f>rfris<-hpnd. Nio juhor 
TiMüjM-ratiirsvi'i 'isi'l, u.ilii'-iiri der hi'i^.sm ■Ialiri'sz''it >tfts AblsiihUinir von Spp und Merfrcn. I )ii> Mittpitcmiicratiin'n 
rinn h die zwiilt Mun.iti' ^itiii: i),.s, ) ;(ti_ ',,.fil. (ii'H VJx, |-.'.<»ii. 11.7-_>. 1 1.7-.'. ll.tiS. 7,,VJ. -.'.Kci. ü.s" U. I)i(> l)iiri-h- 
whnillszahl der 'I'il^t mit ll. fi'n und Schii4M' j^t l'.ü, ilnnrin.'h l'iMnliL'iT .ils dip liur>-hM-htiitl:^zaiil dPH niittlcrpu 
Kurupa. Kunxtan/. .-itcht auf gpisundpiii l'ntcrtnund ; .lahr/ohntiOanK lipin« Typhoiifalle , dit' VVik»«rvi>riiur|^D|; 
gcachiehl durch artmsche Kmonen. Die tütadt fcpwührt einen Rehr angenehmen Atftattalt ttr dl» fiBM flllpM; 
aber auch als Winterkurort und al» Kwiachenütation fttr die Hühenkurorte der Ostachw^ kiBii KoBStena Mbr 

empfohieo warden. 

Kino Menxe snhöncr AagflUtre zu Wa«.spr und xa Land; PranMUden Uap des Sees); im SUtdtfeurtn werdM TtB 
Korrerelo wihreiid der Saiiflo ti«Uch OMoarte TBriulalM. Thmter. CoooRto. fiffeoUielie Vortrig« im Winter. 
Uohpr allPH Nähere und Uber die Sehenswtirdlirkelten picbt der Pflbrer von KonSttni Avftwhlnas, der vom AnibutU- 
bureau des Kur- ud Verkehn-Teretn illofhuptihaiidlunir Ackcnnanni ühprall hin irratis und franco vprsandt wird. 

Insalhotâl am See. 



1: 



Sehenswürdivri'.s lliius. — Ellou)alitf|■^ I>nminicanprklostpr, nmirpw.indult in Hotel 
L Buges mit ullctu Conit'ort. lAufzui;, i'lclvtr. I.lcht, pnii litvoll< r <i,ir;>'n, SeeMUter.) 
■ IVusion. - Zimmer zn allen Preisen. Branrn, l'irckior. 

OfTeneb- Sanatorium Hir innere Krankheiton, BtmeilUlcIl Nerrcnkraiiklicltni. (ii<«n-. IHiMi 
von Hufrath Dr. 8. Flscber (vorlier: ("nnnstattt. (ipmeinschnftlich mit ilim wirkt ju-it 
IMH Dr. r. WUlerter. Von der Aulniihnip ausirc-H hloswu: <ipi(<te.>ikrankp, Kpileptiker und Trinker. (Mässijtkeits- 
und Abatiuenxbeatrebungen anaiii lu r^' ii'- nnt('r.>^tiiut.) — l'rachtvoll um See t-^ele^en. — Moderner Comfort und 
eboinaleiie CnnnitM. — I'i ) - m^ h d-n Ansprüchen. — Alles Nähen» dun'h l'rospekta, Wt ImMMB TW der 
Verw&ltont und dem AukuolUbureau des Kur-Terelns. 



ill Konstanaer Höfa 
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Bad Liebenzell 

im schönst. Theile desWurtb. Schwarzwaldes 

UtiliiiNtation: I.inio Pforsheim — Calw-Horb 
Altl>0Nvalirt4T Kad4>> nnii Luftkurort, rinitsum 
prÄohtlKO Taiiiiunwüldflr in unmittolluirtT Niiho Beilebte 
Hoiiinierrrisclie. Koi^cndn SixiziorKaiiiro. Lilndlioh 
stillor AiitVntlialt. komuntisrho (ipbirir.sthi'iler. Fnrfllpn- 
Hsrtiproi Vor/lliclldic WHriiie llellquellni ftir BHde- 
und Trinkkuren von llor^orrttftHndi'iiWiikunK bri KrauenkrHiikhfiten, Rhpiiiimtisinus, (iioht und Norvcn- 
lMid«>n, akut, und rhron. Affoktion der Lunwegf. Bnclenrzl. (iroNNe Bnde-EtubliHMi'iiieiitK mit n(Miest<>n 
KinriilUunKfin. Uononimirto GHttlliAfe. PrivalwdhnuniJin TeU-irnipli und Teleplion. PruMpekle ^nli* 

und rranku durrh Sudtschiilllicis.s Mftulfii. 

Oberefi Bad. Tlswli» TInf <t1w l-i'lfre!« Bad mit Kleiiiwlldbnd. 



^•llinilllllllllMIIMIMniltMitllMliMIIIMiniHlllinililllllliMIHIMIIiMIIIMIMMIIIIIIIIIMIIMIIl 

1 Kur- u. Wasserheilanstalt Lindenfels I 

I im OdriiMald. = 

I 4(lt) ni hoi-li in onlxiii'ki'iidi'i' Waldic<'tr«*nd )f(>l(>4n>ii, i 

i „l'crle deü <>deii>«aldN." i 

I i*rt>^|H«t,.. Or Schmitt, i 

ïtlIIIIIIIIIIIIIIIItlIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIMlIMMM IltiMMIIIIIiMItllHMiltlillillliMMIIIIIIIIMMIi; 



Oswald Seehagen's Verlag (Martin Hoefer) 

Berlin, KönlggrSIzerstrasse 65. 

Erinnerungen aus 
alter u. neuer Zeit. 

Reiseskizzen 




Bocieiisec, Vorarlbcrj;, 
.Montaron aiid T'ntersee 

villi 

E. T. Breidenbach. 

S/i>ifr Kgl. Holifit dem 
Grossliertüg 
Friedrich von Badf» 
gewidmet. 



Schneuihor tu Kotutaiu. 

(llliMtntloiu^oke,) 





am Bodensee. 

In schönster Gegend des Unteraee's 
gelegen. 

Ks wcnlon un »1er Hund von exnctfs'.i'ii 
I 'nt>THiiohung.mni.>th4idpn nach lHngjUl)rigt>r 
Krtahning 

Herz- und Nervenleidende 

<'in>chlii'-->!u'li 

A Ikohotkranker 



nach eineui»rti)4er Mfth<"ii' f«'hiiiiiiflt. — Di.- 
AnHtalt hat durch ihre ausserordentlich guten 
Heilerfolge w«it alH>r l)fut>M-hlnnil.s (irt'ii'/.i'n 
liiiiiiiis i)i( lit nur l>pim Kraiiltcn-Piihlikuni, 
Kundoru iiui h iii <li r wissenschaftlichen Welt 
Kifh einen vorzüglichen Ruf t'r\v.iri» n - Sn' 
ist iu jeder Beziehung vurnehni und für dii' 

f^oliildetfu KliusiMMi tiiugerichtot. 
I'ri>s|)ect<? und wisNBnwhaftliche Alihiindlun);i-ii 
Htehi-n ?'.ur VerlTiffiinp 
Dr. Smith. Dr. llurnunK. 
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400 m »n^lruiu du niTaiui da tu gairr. Coiiau dsptiii 
I I5t&. I!*nrl<« muI »t l4l^it)iti* d*B> lliatel, 
TK^Mm Ma^ I. — Tdirtn Im iHlilbiUoM, Im 
MitroM mMmIm H In MW 
« ii iii n hi <• h aatow. 



400 m hhi^vA I. vol Kaovii Jt Tl ] j. 

Potl Oflttf ioil T,- .■tnj I, Iii t»« HotcL TcU-f li"D.' 

So. U AU Uk ETOwd», aiium (frtiai. ud iMikt 



iflO n tbrt Vw. Dckuüt •*» 1.14.',. Pmt and Tel«Kr*pli In 
Hotel. Kcwprwkar M«. |. AU* ABl*(«>. )lluni(«iUBa m« WUn 



• fiUUoa balartlra f> rlliiMldil«M 4wi U 
t«ll*« Mi»««* «* tilawk, «•( »Uli u BÜln 

KruakfM •. Kt t tmw «• luaabaiin;, 
9 tiMM im anMi i» 4« 0«l*|w «1 U fcMmi 



KarhauB, Balu et Hôtel 
de premier ruif 



viiMflMm MIMnw, Mal pUt te la firti, 

da I na t Mk. tdilwti 
laM( Im cfcaairM, CuiaKMlMh BIMIalMtw 
riobgncBl aDola, Chambra otacsre, lAm-TaalPi 
Cluue et pêclM de tralto. OrikMlrt •mllml. 
BaliM Culir tt tmt tm wk«t balM. B Sonrnm 
mlpAntlo«, ^irtleutl*f»wi«M »ftlc»»M ctntr« I« 
Mévnlflk 9i I«« niiiUdi«4 dv« t^mme». catarrh, 
■fftcilMi ttumwMt*, mtftun^im «t InlMlnaln. 



It MiWMl 



n* I* 



nr. Md. t. RmM <w<al «K 
Dr. WmaMflloh i euiiII 

0» «t piMdt In taMiaMfrfMtmiM k t 

d* la ^rdnala. BstoI 



mui Mwlit* Nli*n*t*a»i4« Aanoao*. 

llado-Terwalltrnp Had Teiuach 
!| dam la Forêt Noire de WurtUmt)«rg. i Wurttsmbcra, Schwarzwald. 



1 l'Administration 
|i do Bain de T« iii:icli 



■•«»•■•dLaftkarat laldjinuft*mTtl>arbili>L 
k«nllck4iiiutt«viia}i«d«lwklil8iil«f«a. &staiid«ii 
voa fiMlOtait ».)L,i 8Mm *m aiMrtvf; 
i Htuadaa Toa Mlbickra n, ma, tS Bl—liia w 



SaUoB vom I. Mai Mi OUobar. 



Kur-Naii8ri;Hitell.Raii|. 



UetxcndL* Honuncrfrlicbe, uaraittrltiar an Wiilil« 



«•a S, tedfL S mLU. 

1« tlltn Rlaan*. Wanuni^GliiBir. 

Rot(*1iaM(* BlMKiUMlu Daatelkuutar, htn- 

Ci 

ruai 

|«gM IlflM« Ml VN 

Mita- aaa Un 




Neu errichtet, 

liK^assettheilanstalt 



(MtarLAHUtraunt d. H. Dr. misd.Wa ad eri Ith 



Tbl« Bulb tad H«altk r***ct t* altaatad la 
tt* idflllf ««lila«« «r Ik* Talaaak JMrj, 

ik, SIMM m 
«kM» ttm UâÊm aal OriMaa ml tt I 



Pamp-Bo»in» (bitbinf Hotel) 
I^GluB Hotel 

ckarmiax i-a«ati7-*«at clom by Ibo voodi. 
«x«^kiBl ßMid |irovld«d< Boui b Marks, roons 
iMBttatllariM aaigfinrli. BuMil^Mla 



■aai. StadMalk* and all «M (Hi«r Un4*. riv« 
Miam«! apriac* altrdlag nUd and our* in 

ef nimiiw d!Si«rd«rt. wornoii'i com|itaIn<i, 
and Catarhoua affection» *» alt« in caM« ot tlia 
daiuck, al Ik* kMncji »nâ tk* Intoftia**, 



Hydropathic EtablishneRt 

flfitaB WigtaiMi 

aadar lb< »nparrilian of Dr. med. 0. Krau* 
ü«*t aftlfed.) DuiiMrtf tt* MaliMat •( 
Dr.WiBtarllak 
(««k* tan* «CI 



PnapMtn craUt «a 

Management 
of the Baths of Telnach 

Württemberg, The Blacli For«*t. 



gg uuuiiniUfci«"i^«aMàiuaMtMaitiitwiMii Mii>iit*iutf<iiiiHnnfl tiaiaiMM»Uia»ii«*M«ii*t»fcu"m^ 
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■nmpiniimnoMiMiwiwiniiiuriiiMiiMttnMtMiiiiniiiiiimwiiH w i w iiniHiiiijiMwiiiiiMiiMim Miiiiit^ 



Connu depuis 
1348 

Tir 



Q^O' Bekannt seit 1345. 



Known since 
134S. 



Bftu iiiiikénlv> de TvUuicli. 
Lm »«ne de cerf. 

Jtum mïménio Mtsrolle k 
r«cldi* CArboo^ucpMiiarpuMd 
iiaaiit k »Ott effKaclt^. MMé 
sn vta etie fUt dltpArmlln* 
chaqvD mlio'rar que le vtn 
po«T*lt tnrvfltrttr. Hon rttfX 
Mt Unit k fait Qnfqat' p<iur 
comliftllrf Ivb caUrr^t». 
affertiof» de lu resBie, le 
dtaW-tr et Iff* cAtUThM s(o* 
nukcitai, de pla» \% iMtnv, 
nnflttcBU. la KTtct^. rbi- 
HMlboie el lee troublei d« 
dlf^Uoo. MfM en bMttilJui 
à la Morc*. 



IWdrkenhmlEsTAFEL-^ 

IGesundheitswasserI 

|von unerreichterOiiteN 




^Naturl kohlensaures 
fMiNERALWASSER. 

/ Vielfach preisgekrönt, 


TeinacherHirschquelle 



tSAmDfSSEmf/fmmmiW^ bei Blasen-u Nierenleiden , 



T<'l*»cb Hlnenl Wib>r rrwn 

anraU'il-wder of uaiarpiumt 
krKtiiBlc qtutlly. Whi'i rolud 
«iUl wln« itainL' BcatrjkllMi 
thi-. ««Ulliy la till- witiT. Ma«t 

i'far»i;lonB for catairhaus 
lïKtIoBt Uli Caurrh« of Iko 
tiomitcli and bladilsr, ea««* 
of Ul*b«tl« aa alto for fcror, 
iatucBM, KbMintlirai. Us 
Kixt aail lft4iç«Mlaa. 




Von jjiinz vorzüglichfir WirkuuR Iwi 
Kiitarrüeu-, Blusen-, Zuckfir- und Mu^eu- 
kriinkheitRn; 

Brunnen -Verwaltung 

Besitzer 



ferner ijei Fieber, Influenza, 
Kbeuiuiilisinus , Oicht und Verdauung)»- 
8türun)^en. 

Bad Teinach (Württemberg). 
Gustav Brake. 



mirm-lUflQm. 



ba source de ruisseau 

Kau minonite fiatun>lle très forru^l- 
nenso. natron ot calvaire iwowento 
aver très beaucoup d'aocidu carlHjniquc' 
1538,24 oc p. Ltr. I)'un<« jfrande efflia- 
cité chPï pauvre sanjf et In rhlornse. 

Envol en caissa* de 18 boutelllas 
d'eau (raiche pour 4 M. 

Los sources de Teinach ont la 
plupart d'a(*idc cariKiniqno do toutes 
los sources de l'Burope. Neuenahr töH. 
Vichy 532. Bras 6M». OiosshUbcl JMl, 
KachinKon lU."), Selters 1200, Kissingen 
VH-i. Bllin liHO, Schwralbaxh 142!t, 
Marionhad 1.511, 8t. .Moritz 1531. 



Tcinac^er ßac^qucPfe 

natürlicher eisenhaltiger Natron- und 
Kalksiiuorling, s«hr grosser Kohlen- 
säure)^>halt: iajH,'24 ec. p,Mr. ünliber- 
treiriichus Heilmittel bei Blutarmnth 
und Bleichsucht. 

Versand In stets Irischer FUllung 
In Kisten mit 12 Flaschen rur 4 M. 

Die Teliuicher ijuellen sind unter 
allen Quellen Europa'« diejenigen, 
welche am meisten Kohlensaure ent- 
halten. Neuenahr 49K, Vichy 532, 
Ems 050, (ilesshubel iHl. Faohingen 
»45, Selters 1200. Klssinif«^ 1242, 
Bilin 1340, Kchvralboch 1421), Marion- 
bad 1514. St. Moritz 15.31. 



Teinac^er ßac^qucITe 

natnral ferruginous aerated water, Soda 
and lime mineral- water, contenta of 
carbonic acid iri;tM,24 oc, p. litr. Of 
excellent eOlcacy by chlorosis and 
very |K)ur bluod. 

A sending in cases with 12 bottles 
of fresh water for 4 M. 

The waters of Teinach contain 
the most carbonic acid from all the 
waters of Karo|>e. Neusnahr 4U8, 
Vichy .t32. Ems 050. Gics-shiibel 941, 
Kaclilngen Mr,, Selters 1200, Kissingen 
1242, Bilin i:i40, Schwalbach 1429, 
Marienbad 1M4. St. Moritz 1531. 



■HiiiiimwmBiinnmHllliiMu 



linii..MilMIIIIM»l1IIIIIHIMIIHQ 
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df^arten 
am See. 



Topoifraphiarhck u. KliinalitclieBi Diu Uczirkrtiiuiii-tsUKlt I i ttorUniren, 

mit îllH>r4»K)iiKiiiwc>hn<'rii im Kroiso Konstanz. lio(ft am nnrdöstlichnn Bodonsou 

uit'r. 41<'iii ü.M., ist KiKlstjition rtor Ki8«nbahnUnio Rttdolt'zeU-KtahrinKen-Ur'br'r' 

lhi»cn unddurvli iJainpl iMjutt' mit iiIIrd 
I (.°IVrKtatlijii(.'n. dun h l'uistoinriibu.s mit 
jdpn Hmiptortfii dr's l!tiinunlundi>s vcr- 

Ii banden. Balm Tetn'irlinifwu Kriedrichs- 
h&fen-Lindan im Bau hoirrilTen. In 
rolxender Lni^ubunK, am Vusso elDW 

jwchrgofreu Nord- and Nurdostwinde 
i bildet, dii'ht itni See. der einen sCi>tii; 
I tompiTli-i'ndvu KialluüKauI donWünn«- 
I nnd Keai.'htlgkelC4(t«haU dor .\tmo- 
I sphiir« au-silbt, bositzt lk>UTllnit»>n vin 
jiiu^irierMt mild<>M, Kl(^ichnili«.«ltrt'^ Klima 
I vor allen Kodensoe - l"fprort4?n und 

Iwirddeehulb vun dun Knrifii.'^t4?n gt>rn 
.Dentach Nizza* L'enannt. 
, Karmiltel u. lieilindiratloneo: 
■ TMe gtâdtlitcbe Kuranstalt bn- 

• Ktpht an« dem Badhôt<.>l mit Spc'iü«- 
In Konver?>at]oD8sa«l. U«) Krumdun- 
i/iminorn. Biidlo^en fllr Wannen- und 
I Duucheliiùlcr.domii.'irkabniluhon Bad- 
1 Kurten mit Aussirht auf Hccj.ind.schafl 
In. .AI|K'n, ferner der Trinkhalli« n. den 
I Miinner- U. Krauen Seebadean.-'talten. 
|Auchdßr nmBo« golegeue .(iustbuf 
!zum Löwen* n. das .Bahnhof- 
IhAtol* am See haben Blnrii-hluniren 

I fürWannen- u. Heebfider; destfleiohnn I 

• Huden Kuriîiii*to In den übrijc'n iJasthöfcn, wie in PrivatliSugern fa.e und billige Aufnaiime. — reherllnRfn mit «einer erdlft-j 
|Kallul»vlii<n Quelle, i-einen treftlk'h eiuKorU-htuleu Seebädern, seinem nus^'e/oirbneten Klima wird item b<'i!Ucht bei Rho'.i-| 
Imallsmon und Olehi. liautau.'^.si'hlatnm, Serophulose, bol Krkr.inkiiiiL'i-n den Xervensynteni;', Hysterie, llypot-hondrlo. l»ei| 
|Menstruiiti<m.-<anoimilien, Blutarmut, b4>i den ver^chiedonartiif.'Jten Knnikbeiteu der .Xtnmucyorinino. bei den Kntwirkelunir.'-l 
I krankheilen der Kltnler. hei S<'hwtichezu-:t;>nden. bei der Kekouvales« enz eto. Selbstverständlich »erden anch Milrh-,| 
I Molken- und Tra if(fiikui''n, Salz- und Kiereniadelliader ete. hier (.'ebrnueht. | 
; Spa^uTennge, .\u«ail|;e, Uuterlin.tunKeu etc.: Auf der we.stlirhen Heito der Stadt In unmittelbarer Nähe dos! 
I Kudliutt'l.s ijr.ielitiL'e, .sehiittiife Aiiliiifen mit niaieriM lien I'artien u. hurrlirhen Hernsichlen. IJinRS nni die Stadt hüt-hüt inte»! 
: refksant« Stadt(iTi»lM>n. tioldbaeli mit den lleidenloehern u.lieataurant, Itriinsienhluich mit derOlot.si-bermiihle, IliKilntrorTobt«! mit! 
iMildiumanthichor ädiluchC, ä|i«»gart mit Aussiebt, Autlcirvh mit alter Kirche, Sl. Leonhard mit Aussicht u. iUtstaura ion.j 

Nusi«dorf und Maurach mit ITaJil- " 
bauten ; die An!^-*i<'ht.'spnnkte Hohen- 
txidinan u. Haidenhof; Seefabrleu 
nai'hdorlnselMainau.Bodjnan.Bun;' 
h'if , (rrii.-isere Au.s(î.i;fe nach Hei- 
ticentierK über KZlern, Roicbenan. 
Arenaberif. Huhentwlel. SchAlT- 
hausen : Rundfahrt um den Be« tHe. 
In der Stadt selhsit, als chemaligt» 
freier Reirhsstadt, viel« Behan«- 
wiirdißkeiien (iroihisohes MUn:iicr, 
Katbhau.usoal. Stadtlanzlei. LOwcn- 
zunriL'ehaude mit gotlil^chew Saal. 
Siadil.iblioihek mit J^iXU Bänden, 
Kulturllist. Kabinet etc.), KUteBraue- 
reien und Weinstuben. Knrmusik, 
Lesezimmer. Kleklr. IJchl, Kiilin-u. 
( iondelfahrten. Lawn-TennU-Plstl, 
l-'isi lif^ani; und .IngdvorgnUgMI 

(iulleiKliciiHt: KltboUsdl« 
und evaiiirelischer (iottwdieoit. 
IteKeterbinduuirrB: Uebertlngni 
is: Kisenbahn . Post-n.Telcftraphen- 
K'.atton. .'■nwie Station der BodenMi*- 
l>:inipfsi'hitVlahrt n. ist per Dampf- 
iMH.t von I''riedrich8hafen in-\Stun- 
ili ii. MMi Konstanï in l\ u. von der 
l\:-<>Mibahnsi.a!ion Radoifiell in 
1 Stunde /.» erreichen. 





l 

ta... 



Anlagen -Partie. 



Nähere Aa<ikiinft erleilt 



Das Kurkoniité. 
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Hauptsaison: 
Mal bis Octoker. 

->.«=-• 

Si'it .lahrhiinrlcrli'H 
In'wührti' warair 

llrllqurlirn 
»ri'tfcn chroniichrn 
mill aoutaii Rheuma- 
litmut und Gicht, 
Nerven- uiul Rücken- 

markileiden, 
Neurtithenie. Uchiai, 
Lihmungen aller Art, 
folgen 
von Veri«Uungen, 
chroniichen Leiden 
der Gelenke 
II ml KnochMi <-t<-. 



WiWbai 




Woltcre Kuraiiltcl: 

iinil 

HeiMluflbider, 

•chwadleche 
Hellgymnaetik 

(Sj.-itciii l>r. ZandiTi 

ElekIrotherapI«, 
MaMage, LaKkuren, 

Umpromeiuide. 

kfrrik-hr TuiBt.'iiw;üiLrr. 

KurorchesUr, 

Fischerai. 



ProHitekte gratia durch die Ktjl. Jiadevericaltung oder das Staflt^eftttlthelssenamL 



Gasthaus 



WililbuU. 

zum 



Wind ho f. 



Uwicnwirthfldban mil n«fii*?rbAUt«r cirfcfeütxier lUtlu. iimt mObtirte 
Flrendrosimmer. Pnuion Bitoli l elitTcinkuoft. f^pcUrn lurh drr Kurte 
la Jc<dcir Tatroucil. Rclao Welair. Liurcr- aud Kx|K>rt^i«r vo« Kui- 
Ailfin>*rkumQ Hodlraoaic bll|tir«n rri<U<^, 




Oswald Seehagen's Verlag (Martin Hoefer) 

BERLIN SW.. KOniggräüerstrasse 65. 

Erinnerungen 

aus alter und neuer Zeit. 



Der Fleiachcr ni ConaUnt. 
(HiiKiirf n l'ia-m i;"|i<iuil«a (>«'iiV«iitl.) 



Kfinrnkizscen vom Rodennee, Vorarlbery, 
Montavon uml Untersee 

von E. von Breidenbach. 

Mit zahlreichen Ori^nal-Xlluetrutioncn. 

In clofT. Lefnonband irhd. M. 3.—. 
In i'letf. |jii>l>linl>Rrband ifixl. .M. 5.—. 

Mit hinK<'iiemler Llobe »'hildprt die VorfaMorin Ijind 
und I.outp ilir«'r Ht'iniat in finer Filllo intpm.<s»ntpr Skizzen, 
die, auf dem Kixlfn einifohnndcr tu!»t4)ri!«'lipr KonicliunK 
wurzelnd, di>n .^nsprurh niat'iirn dürfen, nielir al.i einfai'ho 
Ivr/iihlunKcn zu sein, die nur unpenelim eine niÜKKifi^' Stunde 
kürzen wollen. Der sa^4>nun]woljene i{o<lenä(K< ntit all 
seiner l'raeht, lU'lnen alt^n Sehlüssern und Burgen st<?i(jt 
herauf, an der sicheren Hand einer kundigen I'UhrtM'in durch- 
wandert der Leser Vorarlbent und .Montavon, 

l»lo bexte Knipfeliluni; de» Huelieit dürfte sein, da,*--« 

Seine Königliche Hoheit der Gros'sherzog 

Friedrich von Baden die Widmung desselben 

huldvollst entgegen zu nehmen geruhte. 



3» 



]Sordwcst-Dcutöd^land 




I 



Fürstliches Bad 

Eilsen, 

Station der Bahn 
Stadtha^en-Kinteln. 

— 

4 KÜoin. Landweg ron 
BQckeburg'. 

Sninon rom 

1.',. Mai bU 3i. Autjiiat. 

— vw^ 
KiiriuUttl: 
SrhweffiHrblanini - und 
Schwi-frlwaMKcr- Bäder. 

linlicntioitrn : 
(iiclit und rheunintisrhe 
KrkranknnK<*n aller Art. 

Crosse Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark. In unmittelbarer Nähe der Badehäuser gut 
eingerichtete Logirhftuser unter Fürstlicher Verwaltung. Auskunft ertheilt das 
Fürstliche Bade-Commissartat. 



1 



Königliches Soolbad Glmcn (6ro98öalze) 

ElMnbthnhiltestelle Magdeburg Slatsfurt OUsten. ^ Von Sch6n«t>»ck, Haltestelle Magdeburg — Leipzig, 

mit Pferdebahn Schönebeck Eimen. 



ftchéoekeck 
(Elke) n. 



Voigts Hotel und Villa Ida 



Port- «. Tri Adr. 

0. Totft, 
Sreaasalze. 



In riiichBt«'r Niiho des Oradirworks und der Hadehäuscr. inmitten dor I'arkiuilaffon. 

Familien- und Einzelwohnungen mit und ohne Pension zu civilen Preisen. 

Diner: 1 Uhr. ä In cartf zu j<-dcr Ta^n'sziMt. 
IJcli-hiHirtirtos Weinlwr, üi-liti- ba)ris<'h<' und lilusi(fi' Bien'. 

O. Voigt, Besitzer. 



Bad Bentheim, 



i'lo. KOritl lf«'lilhi-inut-ll4' bn^L't crwAltuDi:. HulUU- 
ratb lir A. In tnt hlroth. Mckwi-r^l . hw^-ri-Uchlanim- uoil MixirbhtjiT. ruulM tin 
tianpniMiir, Mluri' • lliicriibUrT. DiKihra, Tilnkkiir. Maua^f«-, lüi'clrh'lui 
ItalMi»: ABfuir Juni hl« Hi'ptfBbvr WoIiauhki-a *m b»4<' <>i*lt«t Im rurh.uM, 
l^irll liait Hâ4«k*lM« »a Mil bu Mk t Ta« Mk Kurlaur 

nt aau.-ikAlt. «»liMa4i! ilaali' Mk In k P'fWn. lud ilrDIlirim llrst lamittt'n 
*!• |>rlU-hl lutflKa Krvtaea Klibrnwatdc«. .^nlairi-a «. <] U«d biTun. Khattl^r, 
w*'llau»|<*ilnlinu< Kuuwifcv iI«'«»h4. Klima. irt!tf Wlad« icnMthilui. iMi* l^fliait 
K*b lu dan kall«B Hcb««'f«tiiui'll.-a a. Mliprn «Ica wlikuai b^l Kbi'amaliiaiiM, 
UMkl, I.AkBaa(i>* (IxklM). cliron Broncklalkaurrkaii uM llautkraakkrilva. 



« . . , ^ » 

Sanitälsrath Dr. Ernsl Ewe, Kgl. Hrunnenarzt. • 

» 



Kgl. Bad Nenndorf, l 



« PciimIoii. Viilii Or, Kwe. Wiiitorkur 



G()0< 
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KöDigliehes Bad jleDDdoFî, 

bei Hannover, Bahnstation. 




stärkstes Schwefelbad Europas. 

Schwefel-, Sool-, Schlamm-, Douche-, russisch-römische Bäder, Schwefel- und Soolinhalation Schwefel- 
gas -Vollbäder. Vorzüglich eingerichletes SchlammbadehaiiN. (Jegen Gicht und Rheumalismus, 
Lähmungen, Knochenleidun , Hautkrankheiten, MctallvL-rgiltungen. Frauenleiden. Unterleibsstockungen 
Erkrankungen der Alhmungsorgane, Asthma, Scrofulose etc. 




Herrliche Promenaden. Directe Omnibus -Verbindung. Vergnügungen jeder Art. 
Saison l. Mai bis 1. October. — Prospecte gratis und franco durch die Badeverwaltung. 

Köllig). Hriiiiiien-Dircf^tiou. 



Google 
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1 

MiuiliiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiN 



I Çad Pvjrmont. | 

f Eisenbahn Hannover Altenbeken. Station des D-Zuges Berlin -Cöln -Paris. 1 
f vi 




StaM-, I 

Sool- und Moor-Bad, | 

iti s<'li(>iii'iii «iildi'i-lrhi'ii Itunütlml k<>' S 

IciH'ii. inlliio:« <ivlilr;f>kliiim: l'JOtu UIut = 

ili>iii Mfero. = 

Kup- und Heilmittel. | 

1. I>ii- ;<'lnjii Zill liiiiwi'^i'it .'M-k^iiiiLtfri Kisfiisauorlinfce: S 

HaaptqueUe, Brodclbrunnen, BelenenqaeUe. s 

II. Di« auspe<l<>linU'n Kisennicwrlugcr mit innciii Moor von luindo^tOAS irleichor (lOte wie der %on = 
Pranzensbad und Maricnbud. lAnalyaen von Professor Krensler-BoDDi. 5 

III. !>!<> Kochüiilzsiitii-rlin^i' und Kadosooleii: SalztrloJiqueile, Badeqnelle nnd Bohrlocbsoole. s 

Kntspiwhcnd der Küllf der Hcilnijtt«-! wordi-n mit Rrfoi): behandelt: liluiuruiutli . lili<ichsnrht , <iicht, p 

Rhennintisniu.H, Matiiiia, KriKht'.srhc KninkluOt. Slirophulo^'c. |{ha<-hiti8, Nervcnlcldi-n , alle Arten von Kraiipn- ^ 

krankheit<>n, Hnutl(rankhpit<>n ii. s. w. = 



I 

I 

B 

S 



Kurzeit: Anfang Mai bis Ende October. 



Frequenz 1899: 16920. 



Npuorhaiito.s oloiranti's Karhaui, .*oliattlirp l'arknnlax'^n mit tiamn ansohlios.scndon aiisif<>d4>lint('n Waldimiri-n. 
tiiirllrii iiK'hrni.iiK Concert der Karkapelle, mii.stennltiifo Spielplätze, Gartenfeste, Pferderennen, Illamlnatlonen, 
Réunions, ROnstlerconcerte, Theater. — 

Prospecte und nähere Auskunft durch die 



Pürsf liehe Brunnendirection. i 



IIIIIIIUIIIIIIilillllllllllllllilllltlllllllllllllilliillillllllllillllllllllllillllillllllilllllliilliilllilillliillllilllllllllilllillllllilillllM 
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^ ' tii.iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iitiiiiiiiiiii»i.iiititiiii.ii..iiii,in^ 

Kurpension, Sanatorium 

Py r ni o n f. 

(2 Villen.) 

tiesitzer: / 

Dr. Schû(àing^ 

t: -z:r^'::: Preuss. Sanitäfsrafh. 

Pj^ ^liiliiliiHliriiiiiiiiiilfitiiiliii|ii||i||iimiH i iiiiiniiiiiiii»iiii iiiiiii imil VS^ 



Kurpension des Sanitätsraths Dr. Marcus. 

Bnd Pyrmont. 

KiK^Be VIIIa imil <tar1ni and n]l«-m fnnifon. PfnapfchT No. II. 
Voniàtrlk'kf, flir di^B KlBirtn<>ii Hritllch K<'r«>k'*'lt*' V4-ritR<*^kir. üa- 

wrnU'n la aiivrrllMlvt- <thèat K4-nomnii*ii. l'.*iiNli>iK{>r«-Ui - dacA Wahl 
d<« ZtmiKcn von wiVti'allirb 41) Mark an. 



Soolbad Salzdetfurth, ""^r !"'«a. 

.% ka T ätJit. [»ùitir«>a iLobat* — VicB^aliunc- Üitml. Zu jtulrni irmalboR &m 
lUbahi^fc. P(Mt a. Tr-Icio^apb. Kütunlic^t brkunt danrb solnn krAftlf^f^ Hool* 
lly— na4 M*lii(* ^rrllrho L'ngpbaiur. l»t rlm-« <l< r ti-^uchtMUn u tt*>l|i>il>- 
ii>«ifa BAd«r, NVu rvfinvtrt«*« Kiult-tuu« mit hibitUiorluai. l'ainUiftbBr am 
Wallis u- aa ty% pTftcliivi.lt*u-n H«Tic»-n tr»'!-*'*-!! Wuhnuaic la jeder Preist&irv' 
!■ PrivntbAtt*i-rn, l^iirirhs«**' u. il^u ii*>u>-r^»uti'n oumftartabel »ujKft*Uttrt«B 
HAti'U imll Central he iiuni; ood bBiJi*>*lartclituiiirlL Pennloti xam H^— ö >Urk. 




Die Reinhardsquelle 

kämmt in Klajy-hcn zum Vprsandt und 
itt von-iithiK iii.X|>otii('ki<a und.MinRral- 
wasiiortinndliintfcn. Sif Ist sp4>zltlgeti 
liüitwirkond iri>|reii (iivht, Khonmati»- 
mp.''. Nieren-, Blamin-, Grien-, Stein- 
and Hnmleidon. Dio li«>inhards(|aello 
ist da» oinziice WilduiiKer Wa.^.-ior. 
wel<'he.-< .-iii-h durrb !M)incn Wohl- 
Ifosi-hniiM-k und Ipirlit« Vwdaulivh- 
keit aU 

fliätßüsclißs Tafelwasser 

eitrnet. 

Sio wunle von zalilrcielu'n Acrzti^n 
anerkannt and amtlich bostliti)^ aU: 



Bestes Wildunger Mineralwasser 

Peinhardsquelle. 



lia <l \ I 'il<hi mjL'H . 

Hôtel U.Villa Goecke 



Ranges. 



Im (Vntnim des Ba<les im der Hau|il|iromena<lo. I)le 
Villa din>kt an den Kurpark anM'hlic.s»iend, \»\ anrh im 
Winter in Ketrieb. .^usirezeielinote KUche und Weine. 
Kernspreeher Xo. .'1. Kaiioelnriehtung. 
f R<|Uipafce am Bahnhof. 

BesUzer: H. GOGCke, 
Königl. HofliefcratU. 



Oswald Seehagen's Verlag (Martin Hoefer) 

llerlin S»., Ki>niK'ifiMtz'Tstra-isi> 

Schlossers Weltgeschichte 

für das deutsehe Volk. 

Viert« Au.<))(»b«. Mit zalilreichen AbbildnnKon und Karten. 

Von neuem durch^>S(>ben und onrHnzt von 
Ur. ONkar .liU;rr und Dr. Frani WollT. 

liie bis auf die neueste Zeil forl|ferühr1(' AiiS)fubu um- 
fasül 79 Lieferungen il,- Mk. »der 19 Binde in elegantem 
Htlbfraniband Mk. 102,75. Aurh allmiihliK zu bi'/.lehun. 



Getehenkwerk ertten Ranges. 
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* Palast-Hotel * 

(Motel du F*alais,) 

Le premier Hôtel du grand monde à Berlin, 

poiu'vu de tout le luxe des temps modernes. 

P. H. C. Kous. 

Le seul restaurant allemand à vins 

(P. H. C. Kons „Pala«t- Hotel" Berlin) 

dans l'Exposition Universelle de Paris 1900 ^= se trouve au 

Palais de i'Gmpire Allemand. 



Palast-Hotel. 

Vornelirastes Hotel der tlesidenz. 

Mit jedem Comfort der Neuzeit. 

P. H. €. KoiiM. 

Das einzige Deutsche Weinrestaurant 

(F. H. C. KouH „Palast-Hotel-^ ßerlm) 

auf der = W^eltausstellung in Paris l&OO befindet sich im 

^epräsentationsgebäude des Deutschen Reiches, \ 



BmBBB 
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Carl MtlUeKs 

ühneraugen 6ream (^Rpg. 

.. — 24282) 

«DlAnnt ganntirt sicher und r.i'lii'ui li<<t nur t'iiiiii.ii:L.'>'r 

Hühneraugen^Warzen, Hornbaut 
KinllliHi à Don 76 PfR. tn d«n malatM Apotheken. 
DMgsâiihandIniiirm und FritimneemSIM«», od«r beim 

Erf und Fsbr k Carl Müller, BwHn, 

Alexandrinenstr. Ii4/tl6. 



Dr. ^l. be H AI ANN 

BBRLIN 0. 
Banyt-BeiiitfqQelle 

rSr *ifnmtll«h« Mlfirilohe M!nerttbniim«n u. QusllprodMOte 



"II "^«Tlin, Vtxässtr. 2", 

iipttehii ihro Reiitenversieherun0eii 



fUr ■llelHMiMide 

Atukünfle dnrrh dio DirrcHon und ibre BgCMtca. 



Auskunft über alle deutscben Eader und Euraustalten, 

deren klimatische und Wohnungsverhältnisse, ertheilt die 

Central-AuskunftssLelie 
für Kur- und Badeorte 

Dugo 8tangen'ô Rcifeburcau 

Berlin, Unter den Linden 39. 

Vorbestellung auf Zimmer und Pensionen. 
Prospektvertheilung und eingehende Auskunft gl'tltiS. 



i 



latematioiiale A.potlieke. 



Schweizer Apotheke. 

françat»e. Kgl. priv. 1770. BngHiü 

firtnlM SpedilHUmiigar in- md anHndiiclMr f aMkitoL 

nibrik von JHedlcbicl-WdiDeB. msbesoodcre dw Rfedd'acBm Cbloa-Wrioef. 

r<- plitN grand niaKSKii) <1*' produite allemande et élratiKers. 
Fabrication de vins médioinaux, la particulier du vin au quinquina Riedel. 

Cireat^tit Ni4»«k of Weraan and l'orrlfn Sporlalltles. 
Manufacture of Medicinal WIne» and especially o» Riedel'» QuIna-WIne. 

Dr. Paul Riedel, Schweizer>Apothel(e. 
Berlin W., Priedrichstr. 173* naiie Jâgerstr. 
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Sanatorium Bad Birkenwerder bei Berlin i 



Dir. Arak: 



Srf^iH^.ä. PhysikaliichrdiättMadi« Bdluuidhag. "^ISKTvarK'- 



i 




II 



■V t»trt>BC«(n InaiiidHallitlreii Ist umn dir lla«p(«a<'lN>t 

Das SRiHiterliim «^et aieb bMondsra tUr BkMMftlMiMtlf«, ItowwwJtttwtWN f crrMilaMMi* »wtraiirMfMh 

Kratikn ji'ct-'i' Art. Kntr(i(tnii|r*kiireii nach oi|r<>ni>ni KyKtnni. Hei ZuelcArkninken di(> nu>dinrirt<> vun Dürinfr'itchi- 
Liittt. Uli JlUckenmurkiikniaken moderno B«wefuaf«th«rBp!<>. Bp! FrancnkrAnkkelteH, wo angozt^itrt. Bchandlnng 
nach Thnre-Bnindt. Suiir-arni I linikun n fiii JI»(trii- nnd I»»r!iii>r^ iik(>, rilcktlkfrctc methodiMhc AbhftrtuDK^karM. 

NastkarMi und Dlitkarea n»cU üij^iüUndi'iu n schweren Op^rntlon*» iiml unUvron >^('li\vi>reii KrankcUi ii 
Weiter kommt znr AaNvcflidunK: da« gerammte Wa^terhellrerfahren. Ilrllirjniuaatlk um) VaHa^, l.afUi&di-r ,;>• I 
kaltar WittenuiK iA gNum TunudUsn), 8MmMbM«r, «lektrltck» McMIiMmt und iitliclla BMtnIilaiiK. hclaw 
Imv ItaaplHAn', IIeltiliflU.4«r ete. Aieh U«fM irt rt wii grt aB InUnaDaNsinn <lto Havplnch». Oniiid* 
sät^licti vi rwi rfcn wir jede forcirto Kur fnrcirte Kaltwas!«f rl. nr 

Uta« v«rliMig«< tl'ik n«ti«Mi| Aiuiahrliehcn Tr9-p*rt mit vlfti«*! B<*U|il«'l*B, wfflch«T grAtlN «iiK#ftiin4l «Inl. 

[lUiuiiiiiiuii mtiiitiiu iiMiiiiiiiiiiiiiiiiin^ 

Villen-Kolonie 

ßad ßirkenwcrdcr * 



= Fertige Villen für 20— 30000 Mark, sowie herrlich'' W iMjtansellen hii gepflaslorten Sirasseu — mit Rhu- 
M erlaubniai — nabe am Bahnhof und an KöoiglicbeD Forat grenzand, pro □ KuÜi« bO—lb Mark, verkäuilicli. 

\,Bad Birkenmerder'^ 

i«t einer der schönsten und scsundeMten Vororte Berliat« 
Klhan Anakunft «diriftliah oder mUdOicb dnrdi die IKreetion d«r 

TüMiiiD Jsctmfl „Bad BirKweriliir" bei ËA. 




I 

I 
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[stahl- u. jyiineral-JVIoorbad DOBERAN 

]'n Mecklenburg- Sdiooerin, 



Gegründet 1793. 



Gegründet 1703. 



Dlo sirh str^tB Hteiirernde Nachfrag« um Cnterkommen iui Kurhauae H«ll»i»t v«.ranliu<st<< din Uiieitson 
die Qcäaninitanlaff«« mit kommcndpr Sal.sos n V«rvollKlNnwnm and an «ti%eit«rD. 

Die NeariiirldttuiiK d«r MoorkMer (cestattat nonmehr eine weit frnlndlirhoro Ausnntzung der so 
InilkiiftiieD MilMnl-MMrarde luul dOiftao die biûhnr orzioltcn Hollcrfolgv wesentllcli abertroffen iv«rd«i». 
Dto A«>a1d dOT BadcBtalHm IM stark vennvhri. ^ doss das laiiice Warten künnii? a«fM(««thl08nn leln 
wird. Die Dadeiitnbcn nnd Corridore kiud uilt DAinpfhelcunt; verschon, so da^a ouch hoi raubcm 
Wetter tcctiadot w<.<rden kann. 

Dio Ii«grirzin)m(>r sind mt M fr«Hiindo. 4 m liohe und iiUbBOta «Ingrerlchtete Kniinie vermelirt, 
■Di irtchon dem i^phrtcn Publiku, Hdt niid oline PeuMSf nr Vetfl^n«. 

FrBime der Zimmer mit Pension pro Tag von 4,&0 bis 9,— MM» 
' Am Platz wohnen drei bewährte Badeärzte. -^P^-^ 

Oenano Aiiskmft üker Uaelgo VeiMltiilna ml Pil^welnnngeD erfbeltaa danih PrapeMe kwatenlos 
and bereitwUlisBt 

Die Direction und der Voratand 
des Gemeiimfltirigaai V«r«ins. 



1 0MiM*H«iMi"*i<ii<iMititai«iw»i<e*«ttii»«ri>ti»Mt»tt»M>t«»w»>t«»Ut>U¥i«»«i4 



Wmim, Botel i hmxA L lliiiLii. 

Am Kurpark bcl«ir«D. 



Besitzer J. F ICK, 

Ca. So Zimmctr von l.&O — .1.— Mk. Volle l'onsion 
|(Lû<ii«. CalTpo, FrUhstHi'k, Diner, faffoo und Ab^'tidbrod) 
fUr Fanililen, Erwacbtiene 5 Mk-, Kind oder Dlöustboto 
S ak. — few Nr aiiMliM Fenooeii 6 Mk. 
I Table dlnla àCeaTtrt t^OVfc. bi AkomieBeiit blUiger. 
Weiia aat «Mea Himera. — Hmtelwasen an der Bahn. 



J^OTEL yNDENHOF. 

Gegründet ijiS. 

M. Winter. 

Haus I. Ranges, am Kurpark fLcle^CD. 
Bahiilmt riiil'.«' lu i- Ominlnm dasplbst. 

Zimmer von I.îai Mk. an. (Titbiu d hüte.) Pcnsicin von 1 
4,50 Mk, an. Tonrort- n. rosolIschaftx Saal. Stallun;; u. | 
Wagen. Durvh Ncnbau vergrüitscrt. 
Bund«»-Hot«| d«r BtidfiihF«r. 
Valae »nr vm 



Hotel zum SCHWAN. 

Vor einig:cn .lahron neu erbant. 
In nidittar Nih* de« BahnhofM am Kurperic gelegen. 

ation drr Oampfbahn n>di nrili^tn - Damm. 

Zmimcrprei.w von l,üO Mk. an bis 3.(»0 Mk. 
PcnKion bui auftni-rksAmor Bodlonunir. 
AbonnemenU-Prflse nach Uobcrclnkonimcn. 
Ifoekaclitutiu-^s'iii 

der Besitzer: Engel. 



Hotel zum Erlsgrossherzog. 

Besitzer L. Ratseburg, 

hktt sich einem geehrten reiüendon Pubikkam besten» 
euiprohlen. 

(into Betten. MHssliro Preise. Vorzügliche Kliftii' 
K4*hattl»rpr («arten mit ife.'K'htitïten Vernndon. Halte-tf^ ll'' 
der Doberaa— UelÜKendBuiDier Bahn. (2 Minuten.) 



ibeit4t 



L ftatsteburg. 



Crrossh erz 0 p:1 . Hof - Apotheke 

mit nroi^uenhandltinf* 
0»d .Miru ralwas.ser - Fabrik 

Ii frtocher railung. — Bade - Ingt^dteulen. 
Orot**, Parfiim«rim und Selfati. 
Pliotn^raphiache Artikel. 

— rillKl« mam HeillKCndamai. 



Pensionat Oppermann. 

Nahe beim Stahlbad tmd der Bahn. 

Frau Apotheker Oppernufttit. 

ZimniL-r ir.it \olhi i'un.sion von 4 Mark a». 
Beste Bedienung. 



— ti.t.*i.«..f.,..,*i. 

I Fahrn 
HI 



(Ma*MaMim**l«ai«»)4 < < 



Fahrrad -Handlung und Fahrrad -Leihinstitut 

HERMÄlSr MEISTEH, Doberan. 

^a ^" Unterricht ertheilen im Radfahren. 



iHimiiiiiiiiuiiiiii 
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Ostsee und Nordsee. 



Ostseebad Zoppot. 




Ostseebad Zoppot, Wcstprcusscns grdsster Villen- 
Oll, ist durch seine herrliche, an NaturschOnheiten 
reiche Lage vor allen anderen Ostseebüdcrn ausge- 
zeichnet. 

Das Meer und die prächtigen Laubwälder der 
Uralisch - Baltischen Höhenzüge bieten dem Auge 
unvergesslich schöne Bilder; das gesunde Klima — 
das mittlere Wärmemaass beträgt im luni 14,6", im 
Juli 17,5». im August IG,«», im September 13,G», — 
ein steinfreier Badegrund von unbedingter Sicherheit, 
mässiger Wellenschlag, mückenfreic Umgebung, 
bestes aus den Bergen liommendcs Leitungswasser, 
elektrische Beleuchtung u. KanaliMtion lassen den Ort 
allen Erholung und Kräftigung Suchenden besonders 
empfehlenswert erscheinen — Hotels, Privatwohnun- 
gen in reicher Auswahl mit Verpflegung bis zu hochge- 
stellten Anforderungen sind in reicher Auswahlvorhan- 
den. — Thealer, Tennisplätze. Radf.ihrerbahn, Réunions. 
Konzerle einer 84 Mann .starken Kurkapelle, Dampf- 
schifTfahrtcn nach der Halbinsel Heia, zum Weichsel- 
durchsiich und anderen interessanten Orten der Küste, 
bieten reichliche Unterhaltung. Ausserdem werden 
Segelregatten des Danzig-Zoppotcr Segclklubs „Code 
Wind" auf der Rhede stattfinden, und der west- 
prcussische Rcilerverein wird auf einer wenige Nfi- 
nuten von Zoppot neu angelegten Bahn Rennen — To- 
talisator — veranstalten. Auch der Besuch der durch 
altertümliche Bauart mit ihren Sehenswürdigkeiten 



an Museen. Kunstsammlungen reichen alten Hansa- 
stadt Danzig, des nordischen Venedig, — in 20 Minuten 
durch täglich 42 Lisenbahnzüge. durch Dampfschiffe, 
die Westeiplatte berührend, den interessanten Hafen 
Danzigs durchlaufend, in 30 .Minuten, täglich dreimal, 
erreichbar — Ausflüge nach .Maricnburg. der ehe- 
maligen Hauptstadt des Deutschen Ordensstaaics, 
nach Karlhaus u. s w., bieten den Badegästen reich- 
haltige Unterhaltung und Abwechselung. — Nicb 
Zoppot giebt jede grössere preussischc Eisenbahn- 
stalion 4.'>iägige .Sommeikarien aus; leicht und be- 
quem von allen Seiten erreichbar: von Berlin in 7, 
von I'osen in 10, von Warschau in 9. von Breslau 
in 13, von Petersburg in '24 Stunden. Der stelig 
wachsende Fremdenverkehr der letzten Jahre be- 
weist eine beständig zunehmende Anziehungskraft 
auf das Erholung, Kräftigung und Genesung suchende 
Publikum. Frequenz 1899 schon 10 000 I'ersonen. 
Da auch die Steuern in Zoppot raä.ssige sind — als 
Gemeindesteuer wird ein Zuschlag zur Einkommen- 
steuer 100 vom Hundert erhoben — so nehmen viele 
in den Ruhestand getreteno Offiziere und Beamte, 
Geistliche, Lehrer, Gut.sbesilzer, Künstler, Kaufleute 
u. s. w. hier ihren dauernden Wohnsitz. — Kin l*i-o- 
spekt, reich ausgestattet mit Streubildern , ist zu 
näherer Kenntnisnahme post- und kostenfrei durch 
die Badedirektion zu beziebea 
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Stahlbad MÖLLN i. 




Herrlichste Lair« der Fi-uvinz Si-hlfjiwiK-HoUtflii. MiUles Waldkliinu. Owoliilt/tc, \>olilm>pll(>Kt<> Pronicnuden im 
; Wald und i»n dun Seeen. U«fii)fn<'t für Sommer- nmi Wint<»raofeiUhttlt Sieh« Text. 



Hôtel Stadt Hamburg:. 



Altroiiuiuluirtos Haus erston Kan>t<>.<. 



Exqultite KQcha und Keller. Ruhige Zimmer. 
Veranda vur dem Huuüc. 
Hausdiener am Bahnhof. Besitzer F. Bndde. 



Hôtel Germania. 

In der Näh«' des' Bahnhofes in reifender haitv am 
Ree i^eleifun. 

Logl* von \A0 Mark in. .~ - Pentlon 4 Mark. 

Ruder- und Hei^lboote. W. Eggert. 



99 



HAtel — Restaurant 

Waldhalle" am Schmahee. 

— iViwioffupr«^« ^*ro Tag Mark 4,— 



DLiert ta terMhiedeaen PivUea ildiI in J<4«r Tftgeoi^lt 

Hôtel Scliützeiihof. 

Besitzer: C. Niehuaen. 
t.'rösstos Btablisa^mcnt des Iler7.<)|rthuniti l.auenbunr- 
Pemkm für Kurgiat« und Somm«rfrl*ohl*r. 
QeicUiii'haftshaus und Q irton am Walde. — 



Hôtel Stadt Lüneburg. 

I. Randes. 

Atltmtoi H*i»I am Pl»u« lo Mute iler 8i»ili. 

Anerkmnt ifHtt hürkm^ t'orgHifUche Rtttm. WoMg^pfltgt* 

Huit Heins. «olM« PrtUt. 
lUMdlMiw Jadrm tagt Ml Bakahor. Anglitt KulbrOCk, 



„Doctorhof" 

HullxcT !.. Winter. 

Höfel und Peniion pro Tag Mark 3.50. 



MUthkur* ti*tHlM»ni0« lAMtaliUttm, (iarten. ffraMäen 
•md JlBvilloiu. 



Viiv*liaiik! Hôtel. P(*nHion und Ri^statirant t. Kanfrrs. Zlmm«r pro Woche von 12 ~ 20 Mark. 
JVIll llttUn« Pen»ion pro T»g 4 M*rh. 



RostCiït'r n. HauMhabn. 



M'apMM Wannm-, »oirie medttinUch« JMrtrr <m ttnM^. 
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<^ÇAO POÉZIN 



I3z> 



II. (I. Stettin- I 




Badekurhaus MAKIIIXHA» "^Unr;*" 

IVmloWKKi«-. i»raiii»« i.rifiluctr l'»rk»n:«i5'i BtlImWW: lll»>'r»l 
FMila«uiil«l'. Moor-. kiilll'H'»orr Htalil-. Son»- «»4 nlwirl»«*«' HM-t 
Umuk, Trl»1(k»rfii- (iule Kff»!«» für UM.-»«!» an R»riiiii»ll»i»u« 
UliinaiiKni, AU»ri»eliw»rli5. Uloi»r«i»ili. Blrlilnarbl. SnrA^nlflili'B. I ni. t 
Irlb». ». KniimnlnuililiiUo». fUtif tOdtt««« ««««« «m Ort«. 
Pr<t*p»'k»t' fr^-t omulîiu» am M»iinbof. 

« C. ReichoW, IHuDmltu-r ■ 



Oswald Seehagen's 
ft/fffft^.^!fi*ff Verlag 

Martin Hoefer) 
Berlin SW.. Königgrätzerstrasse 65. 



— = JBacf F*olzin. 



Friedrich Willielms-Bad. 



Hölcl und Kurhaus I. RancM 

AcltoKlcM llaiH am I'Intiti'. <5<'imindet l^W-S von 
(lor KitnlKl. I{«'ifi«TnnK. ruiiiittclbar nni KurjKirk 
»unHi'iik'h<*n K<'l<*»n.>n. 10 Mliintcn vom ISahnhof. 
Koiuoii- unil <ics«'ll!<ohaft88äle. «troKso l'arkiuilaff«D. 
MlntTuI". Kiohteuiittdol-, kohlnnxaaro. Stahl-, Sool- 
and .McMiriNidcr. Vorziitrlichv Pension. 
Bostu Kofoff n7<»n. \\'i>inltolI«rol. 
Kfitllitur: Paal Ka«rl (wit 186«). 



I 



, eooi- J 



1 JOHANNISBAD. | 

U*lcivii In l«><i"r (irti'iiil BriinirBihmli von poliin ^ 

Eomfortables Korhans. » 

40 •MdiigwIaMata La«)rXiii««r tlaklHiekt BvIauoMim«. ^ 

GerHiiiniKe Siil»-. • 

VoraBclltbM lUalMranl mil ifMnnn KIrhi tail Krtlcr. ^ 

Moor-, Fichtnadel- und Mineralbàder i 

mil rMmiifti.'trlrb uli<t dm ii.'Uf»t<'n K-nrichtiiOEH«. W 

KolilenMure Stahl -Soolbider • 

Bki'h l»r. NMlitlnw'fl PHt<-tiT 9 
Bel «Irn Mllili-iivB fniu-n ikkcrt fnnadltefe* Aafuka* Ml # 

c. eatzkc. s 



« 

« 
♦ 

« 

4 

■* 
4 



Den KrcurKlcn und Iksuchcrn vier OsL^cc und allen Hewohricrn der 
< »stseeländcr ilütrten cine u illkommuru- f i.iK; sein 

Mordiöchc JVIärcbcn 
^ ^ ^ und Sagen 

iür kleine und grosse Kinder 

i'lv.iliU VHii 

Ida Gebesehus 

J T.'llc- in olnt.ni Banii... (i.'hiindpn M. l.T.V - Tnil I »t«-h. M. <'><0. - Teil II iroh. M. 0^ 
Die beliebte Schriftstellcriti Ivia Cebesdms erzahlt hier in reizvoller, an- 
sprechender Weise die M.-irchen der deutschen Ostseeländer, wie sie sich von 
.Mund zu MuTjd seit vielen, vielen Jahren furtKepIlanzt haben. Kür die ruhige 
l':rhi.lutiKSzeit dürfte kaum ein anderes Much eine bessere Lektüre bieten. Denn 
ein Hauch der nordischen l'ocsie mit allem Marchcnreiz und Saj^enzauber ruht 
ja immer auf den Dünen und Waldern der ( »st.seeliinder. Darum wird ein Buch, 
das diesen < iel'ühlen und Siimmun^en ent>^c>;enk'>mmt, immer ein ^:elescnes .sem. 

.Aber auch sonst hat da.s Werk ein Ix'echt. auf das Interesse iler w eile.sten Kreise 
.Anspruch zumachen, weil es ein'l hema behandelt, das jedcni ".ehildeten interessiert. 
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EisenJIoorbad SehfiiiedebeFg. 



Provinz Sachsan. 



Postbezirk Halle a. S. 



Saison: Anfang Mai bis Ende September. 

Eii«nbahn-, Po*t- und Telegraphemtttion. 

Vorzügliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Contracturen, I^ähmungen, 

Nerven- und Frauenkrankheiten. 

Dil* Mnorvrde lit anfrkunl «ehr bclIkrAfUfr. Si*l>«ii dwa Had^fllrn t)*-tlDi)rn nick Heliwlliiall^n. 
8*el> nchUaiiaiiil- unit W*twrbU*r und DMrbva s«r4i>B iri'icvtvn luuct ci»] EI«ktii<lUt kamnm In Kn-Inetrn PMl» 
l«r Aii«4>ii4ttnic RlBtralwànfcer «*T4<>fi \nrrtltlir ffeèalti'k. 

I>l<- Hu<lt N<kinl>4»li«ni lui fliw m-M-lilllilo. icvriiailc iJtKe-, um il|i> Hu4l ili-lx-ii nli h »iifirnlrlmi«- Aiilacva. la <l<-r Nilir v'^^l'l'C"' 
liauli* Ulli] N a (1 i'l kol 1 * Ml d. ■'•'r Ihrt fliriirt »ich Hi.*iii<rr K4iL>it»imi ]aicv «firtra alcht nur für Kraakr, »oo<j<Tn anrli für Krbniunir»- 
brdïrniiçe Huirliaiu miMigv Fnita. — rroapvkl« NUwra Aukaafl 4ar(k 41« ■tl4ll«k« B«d>rtnalt«a(. 
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XL 

I 




Soolbad 
Segeberg | 



A.-G. 



Bahnlinie 




I 



im Herzen Holsteins, an der = 



I 



HaÄOiiow-XeuiiiiiiisU'r | 

bcle>;en, ist rühmlichst be- | 

kannt durch seine unvcr- § 

gleichlich schone F^agc, seine 1 

ausserordentlich heilkräftigen = 

Bäder und seine comforta- s 

bien Einrichtungen. Stärkste 1 

Badesoole Norddeulschlands, 1 

27.88 pCt I 

Vorzügliche Moorbäder, i 

Dampf- I 

u. medicinische Bäder, 1 



I 



ZnJ3.£i.lcttloxi.erL und iSLCftssftere. 
.SalNon 

von Mitte Mai bis Ende 
September. 

Tä[jjlich zweimal 

Concert fiénoioDs, BooifalirteD, 

Lawn-Tennis-Platz. 

Gelegenheit zur Ausübung des 
Jagd- und Angelsports. 

|'rijs|Mi't4> vcrspndi'l (fi'iitis unil 
frentu und jfilc wciliTi' Atiskiinll 
erthcilt btTPitwilli^'st 

IMe Dlrertloii. 

^lUlHlllllltlllllllllllllllllllllllllllMIIHIimilllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW 
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Curort und Ostseebad AHLBECK. 

BüiMon vom I. Juiil bl» October. Salsou 18*9 ^ 14 OSO Badogftato. 

Eisenbahn- und DampfscbifTatAtion bd Sw ncmOndc. 4 Stunden von Uerllo. 

Ourdt feine entzückende von Vyothmld und Bergen umflumte L*gr 

und fein dadurdt bedingtes herrorragendes Klima befonders gerCbmt. 
Etwi 1500 Meter lingt de« Meere* hlng«iireokt gewihrt et den meiiten teiner Giite den Vorzug an der Se« zu wohnen. 
Feinsaiidiger, sleinfreier, dabei fester Strand und Radegrund. 
Zwangloses billiges Badeleben, dibet dem Tervröbntesten Oeschmack Rechnoot lra(end. 

OeUgenkeit tu lirunnen- und Milchtrinkkuren. 

Alle Arten Kindermiloh. 
Sämmtliche medizinische Bäder 
(Moor-, Sool-, Schwitz-, Fichtennadel-. Kohlensaure nach Bloch etc.) 
MaNsa^e, Packungen, Fangobehandluni;. 

— "-~ :- — - Täglich Concerte. - - — 

Lawfi' Tennis, — Corso- Fahrten. — Rndfahr- und Segdsport. — Jagd. - Brunions. 
Bequeme billige Dampferverbindung bis nach Rügen, Dolberg, Koppenhagen, Trelleborg, Bornholm etc. 
Aerxte, Aiwtheke, FermtpivchverbiHUung um Orte. 

Prospekte kostoiiloa durch das Hauptverkehrnbun-au Berlin. NpustädtisrhR KirchHtra-isp P, dio Ver- 
kehrübiireaus und dio Badediroctlon : 

DREHE R, Major a. D. 
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Rottl „Hhlbtchcr r>of", Hhlbcdt. 



JHotel und f ension p 

,3blbcdicr Rof S 

Huus I. K^nges 

mit 104 Zinioiem. nebst Dependence Villa CharluUenbeiin. ^^5^ 

Jos. Miikacsy, 1^ 

Bcsitzi'r tifs Hotel Imperial ». Café Metropole, Dresden, j 
« O >5 ^ el'i 



r 
II 



Seebad Ahlbeck. 



8t.a 
Ki'lcii.hti 
•Vi i'li'inii 
luiüin'slal 




Das 



IKl-llotf^l. 



iiM'iii I. Ikiitii^'o. hii'i'i't Hill 
Kiiri'iit' ('oixlitori'i iii«! «"Ifftr. 
untf. Kcsluiii-uiil iiikI l'i<n!<i<iti. 
iniiiti'. (liT Ncu/oii ciitsitrcvlK-tiil 
:iil4>ti' l.(i»tirxiiiiiii<-r mit |jul<'oii< 
bei l'ii'ij<'ii. 
ganze Jahr oeörfnee. = 

l:iL-..|„ nrl 

Trau Ww. Peyler, Ht>it/.fiiii. 



D 



> (1 l( l> s K >. II A l> 

SI ^; c I» ü I I. ,^ A 1^ 

I i;..iii;.- Mran4h<Ufl. U<>ii Krii.si. 

\om Hlil.'.l '-.liiiil, lin' jn r>»n.||- 1 liri». kr grl'frii. 
Vorrriinn IiIIIUm IIAI.I. ii|wl>naiil. U. UnUarasl. 

Kein.- Kmiavr llj 1.T Irr. Iv.i-mTi mil Zimmrx Jo M. pro 
W.-.I C. Witrl>.<ni>l fur liri»<-n I» fiJch \Vyk-*i»iu», 



Osts('('fnnl /h'er/iaf/eii 

l(. Uibnit/. i. MiM'klonliurK. \ 

lijirt Uli <l.-r Bialirii . Iii «m Ton il»r «l»»»<» r»'»«'". "lU UlKllich, ; 

hillitvk.' WoAnia^'-ii in ii<'«>'> K>klV< ikjiueni. tli» L*lMntb*dUrr.titu : 

billii, rviii.'i Ktranii niMbtii:^ Imnwi VVrUindonic nil Ribn.« tu ; 

ili'i ToxT'iüet'n mltl' UI Molotbool. Ssll>'ri' AuakuafI ipi->>i I 

Der Badevereln. 



Ahlbprb. Ahrenshoop inl B o 1 1 »> ii h n n p n ■ I 



u U 




i DRUNSHAUPTEN ^ ^ ^ ^ 



^ iMecklenburK). .Sulrkster Salzuchalt der Ostsee. 



Un- 



\ v_>»'(:3l>»T^v^^F^CA.v>i. ,„ill^.ll1a|• an See und WaUI. l'rachtvitUc Spaziei;gänge. 

„Kühlung." MeckJenbufKS .scl>«in.ster l.aubuaKI. HilliKu Wohnungen in comfortablcn \'iilen. 

--- — lCij;cncs Warmbad. ~= ^r^-= 

Schnelle Bahn\ erbindunj^. Saisonbillets bis Kn'ipelin, dann direkte (Tiaussee. 

OmnibusverbinJuns zwischen Kriipclin und HrunslLUiptcn. 

Pros[H;ktc dutd\ die Bade vcr wctltving;. 



Ostseebad Glüeksburg 

errichtet 1872. 

kitbewährter klimatischer Kurort. 

Stcu^kkoupierles l errain. 2»iOU Morgen Ilucheiiliochwald. 
elektrisch erleuclileie WaMpromenadcn. 
2 km. lange Strandpnimenadc. 
lUustrirte Prospekte versendet tjratis 

Die Kurverwaltung. 




I'arlii' iiiii ."^tiaiulf 
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• Ost- und Nordsee, "m^« 



Ueilig 

" W 1793 von dem 



endamm 




1793 von dem (irosshmop Frindrich Franz 1. 
von .MeuJclviiburK ift>grUn(let, ist dio „u- 
erkunU" P«rli> der Ost8tM.>lNidtT 

1 Stunde von Kostock. Von Kcriin u. ManihurK 
5 7, St. Directe Roisonbillets. Amt, ApoOioke, Fost, 
Telofrraph, Tulophon. Villon und l.<i|;irhfiusor un- 
mittolbar zwischen Strand und .weithin sich er- 
atreckpndom 

Buc'tlenhoch.^v Silö.. 

Der Wuld K«wührt'ubsolut<!ti Schutz K^Ren Staub und Winde und ormüitlk'ht den Aufenthalt im Freien 
bei joder Windrlchtunir. Dieser Aafeuthalt wirkt zu allen TaKOSzoiton. selbst bei ^rrOsstor Mittatrshitz«, gleich 
wohlthuend und erfrischend. Die Promenaden wcire und Ruheplätze sind wohl jceptlegt. Kin panz besonderer 
Vorzug des liMleorls ittt die vollkommen relae und feuchte Luft, die b<>i dem lindernden Klntluiui der Seewinde 
im Verein mit dem steten Schutz de^ Waldes einem sclirolTon Tom(ieratursvechsel nicht unterworfen ist. 











■3 





lleiligenflam m 



desshalb nicht bloss Soubad. .sondern aurh ein Heilbad 
IK^S. K.S eitmot sich zu FrQhjthrtkuren seiner herrlichen 
Luft wejren »tanz vorzüKlirh; nicht minder zur Nachkur nach 
eintfrelfonden anderweitiio-n Krnnnenkuren. — Das Leben In Hcili|;endamm ist s» .ungenirt wie in irgend einem 
anderen Bade*. Kunieit 16. Mai bis 1. Uctober. Vorsai.son bis 6. Juli. Hauptsaison bis 2«. Au^. Preise mfissig. 

Verptleminir vorzüglich. Concerte der Uadekapelle, 
Keunions, muiiikai. Abendunterhaltungen. Kinder- 
bälle, Kindersportfest mit Proisen, Pferderennen mit 
Kennball, .Schiessstätto, Kegelbahn. Segel-, Ruder-, 
Angelsport. Kur Radfahrsport besonders gut geeignet, 
feste Wald- und Strandweg«. 
Itii Aniriist 

InternatioQaies Lawn-teimis-Toiiriiier 

unter dorn Protektorat 
Ihrer Kaiserl. Hoheit der Grosaherzogln Anastasia. 

Alle.-i Nuhero durrh 

die Badeverwalting in Heiligendamm. 
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Nordseebad Helgoland. 

SjiiMon: ft .luni bis <>tot)<T. KUhlfi' Soiiini' T. wjiniicr ilcrti?! IMik Ii ^l in«' I.iifi' niittcn im Micr bei jfilpr Wlnd- 
ri(!h(uii!t stetü rcitisto S<'fliift. Mil<l>'H fçl.|i-ti:iijî?'.*U'cs Klim.i Hcinti Ktnii-tiand. 1 mitu'ii ■ H;«l<'slrfti>J. Vicniein- 
HohaftlicliMs FaliiilU'ii .Struiiilbatt Neben den hi rrlivh' ii Sc'ti>iii< rii K't«'^^''*"'!^-'«' l'.:i<teiiiis()iU mit Hb-sfii Sohwjnini- 
hülle utiJ kiliistlloliciu W.-lloris< hhi>f. IfiuiiprbüdiT, Mii<>,iirf Mulki'rt-i, .la'd, i'i«Jil!iiiur, ;ui<ircik«(ilitor S.-^.>M[M)rt, 
Kogalt.w, LHstfulirti'H. vyi-/iiKl. Tfiwitcr, ( oiii'iTtc, l{<'>uniuii^ l'ru'M w. ik Or>»M«nbeleiH^tuiiriir<'iL Tuirllrho l>tnnpfer-, 

Jmnft «ÜÄ dl« BadBvarwittuv. Pmpeote «Um b die 




Seebad 




K*f iKi'ï iTtjlTiiluaj.'f'n. I- tVtiïîJ" Sord J'-lk-h. 
J, tir^«tomilftiJ(» — iBr*;niiTtiftsvfi;. Noftnrnov 
.i Hfvmtrurtr b«;-i*- <.'oxh*vi.-ii- Hrljf'v ftnrt 
NiTJ'jrn^y 4. l-o-jr tw.'iw KiikJi'd IkirV ^ni. 

Arit AL/Oih-Ai' 'r»iri.'r.ip!i, Tilip-bna Ktuin 
f^l^rCll In :> MinnN'H M'-rn iflf*oils\ 
t*>:i-^tJinlN_Ä|:J, |^u»lffilinru 



r j c -n . flètâ und LOfMuni« Ro«fl* 




To Im Vïrv'l'MrwûL- fjr Kr^ftchî^îov j-ro Tag? 
4- Mk., für k^bIl<^r untiir M J&brea 'Z*S^ Mk, 
tioupcji SU LlO, soâ Uk. 




■ tUMülih I 



• :iiuiilri- »iwiicln »uf 8»». V»!!» - 

JUUaCtttMh im A>LlILLl.■rl•^o*. UDil h-Mifr. 

— "' BeatlMiirilkD m jL'Jfr TmivbhIi. 

UMiiI dam Hnu« na IS Dir Hb. 



Stefllnr hcketttfinterung „Germanii". 



Bstseeiiaii und WaldluHkyrarl 

^>i<(ii*4, r. Amt «npl Kurort, (niaMr LtMiU s. 
etnM. kritfl. WtllMuciiL Sua. JiuJ bU 0«L " 

rv-t, T-''i.';.'r. u F'Tii-n- '^'t>" t*n-»;i, frrl 




0 



Osts eebad Stolpmuad euii 

HF-— "~ 

Uixjuume Bisflnbabiiv«rtiind(mtr. Telaphn». jffi! 

Bagclm.I)am|iirBnrark«ilir nach Stettin u. Konij^'»b<T$(. j 

PfibCnor Stnnd. KrtfUevr WclIoiischlaK- i 

Frouiiillii Iw Wohnungen, (lutf Hotels. ' 

2 Badettrzt«. ^ 

1 SiiiriiinTtln'ikici', Heiiiiioiis, t'oiitorto, Korso, ! " 
AtijTfi.siiort. 

U«riD^ KurtAXt!. NaUianM duTüh die . 




X pi'ess V erK ehr. 



Spedition. \ 
L I jiiiiiiiiniiiriTii 



Htrnnd-t'ondlKorrl nnd Cnté 

) Loglnimincr mit dorn noui'^t' ii romtoit 

Jahr a«Ottn«t — tj 



Ostseebad Travemünde 

bei Lübeck, " 

gegründet 180S, BadeangiAlt aeit 1608 in SttMtav0PW»ltuï»ff* 

Mili!(>< K'iiHt-(ikrii5iii, H.i'li-imii'iitniiïi :! i|rr Neuzeit entsprechend oimci iiriifi t, VorzUgrlicbw Trinkwasser. 
•\ii^L"'i)clrit.' -. iMttiriï Aiii.iL'i-.-i- -tiiiu(iij:viuviii*d© in viwnehmwn 8iyl. Km-ku^i^llû orsten RÀitfU. W«rdcronnon. 
s. .eil' LMttii Ivii .1 Wwhpi. Land- uud W»S8orj>|çÂ. Bwiuematt Bdha- imd DampfiwhHftvieffiBdailg*. K»ison 
i v iiiiii bi- i r. Si [it inbf r Pr<^\)wnt dor LObwlc-TravemOnfler Bahn \. J, 1899: 357000 Persanen. 

V<jr[ri.l'.'v de '■ . ■ ' 

W. K.irslodt. Trnvemüiule. Vordei-riMlie Nr. 25a 
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MMU WllliBliislaTei, LiifUiirort. 

tifsandfstfr Ort Nnrd>li>uL-*:kl. (sUl i-rw i. Xur Mi^iIitIamuih vna 
peu. Bi^Amti-a etc. wohl su cmpfcblrn. WütuunRra bitliiC- Ltfbfii ibt 
uMf^nwiiBi^n. Knln<> KsrUX^. Zvtn bonllimti! UiIltArkapi-'IlL'ii. HirbCnrr 
Purk. W«rm« SMibUer m Jt^f^r T&Kt*»- nitd -lalirpAsnlL Liaruttiu« 
Cr««ti'ie. rv'tar 84*flurt. Atukunft i'l-thfilt 41t Bft4«TerwftltBBr. 







OmwmXa BechNMii'« Verlag (Martin Hewrar) 

Bcilln 8.W.. KSniiTiTllKnitniu* 6.%. 
l>ra Proaii4ca uad Brsndbf^rn d^r tinUro «nil IUI«*!! Bewobaern tvr OitKClXader 

ein» wnikomin««* Q»!)*: 

Nordische Marohen und Sagen 

für kleine und ffroaat Kinder 

fr^Ah'.i voa 

Ida Cebeschua. 

2 T«lk> in elaeiB Baodc (i-bunilcn Mk I 7&. — Teil I frh. Mk. 0,8a 
Teil II grh- Mk 




Die Nordseebäder 

und 

Satteldünc 

(genurnt 
„<l i e l'crie 
«1er 

N o r d N e e b ft (1 e r"). 



Saison: 
1. Mai bis 1. October. 



raujc-bri- uafl stvinfruber. vur Nord- nnd 
Niir4«i»lwknitoii ir<'H'k<li*l«r Hlnail. 

Ammm I» dl« olailmle latvl wo 
mua dff* BeeMder in den vrrecbit-denen 
Al>«turtiii|ri>a, ron di>ni nUdon Mb »um 
•Urkiten Welleiucliliur. m*bmen kann. 

Die UBtX Ist wegen der cigenarMKca IjLgt der buel rioe buoaden Kio«, feucM« uad kclllirlinic«. Di« IIAt«lt lad Lof^irMuar Ikpia auf ca. O) Pan 
hobni DOnen in aamlllvlbwr NUa« ivt Btdvstraadc« : dl« lawl t>t In WlttdQn anr 3 bis 400 Meter breit. In PoIkd dieu>r eiKeaarllna Iiace renli'Mt niia 
von nlleu l^i'osteni nos freie Aossirbi aar du olTi'an Meer. HKmiatlkhe HAteU «ad Lociiiillaser lutben Wantenpüluair und eigene Kanaliiuiiton. 

Von WlttdBn aiu «Ird die ^•elinndiOsKd*' lalt ftnn hi-Miaim Knteai Rrfoltv liptriebe«: so vardm I« drr verllmMaen Saison run Wlltdttner 
Karsftstrn 1(J3 AtOck lor Btrecito fci>tinK:)it ; dcngklche« irnrden vlek ti«elinnde lebend (gefangen. ' 

Amram kat UtKÜcbe VerMndiuiK Qber BremerbaTMi , Hambarft Baaain and OaccbttIL Blauatllcbc direkte Blseabaharalirkarlen haben 
«lier alio 4 l.lnU'n OiltlKifeit. 



Ostseebad Wustrow in lecklenburg- Schwerin. 

Halblri.i«I. Best4>r Wcllensrhlafr nnd hiichstcr Salzpnhalt 
drrOstsop. VorzilRlirh. Klima. Wiirmo Srcbädcr. .^rztnin 
Ort. PostdampfschilT zwi.schpn Kihnitz und Wustrow. Von 
Bnrlin iibor Stralsund oder Ko.sUk-Ic in 5 Std. zu orrpU'ht>n. 
Prof rxlite grat^ dimh dtn Tatatand d«« „e<imtnnOlx(«|tn Trrttna". 



Untpl Witfp in WnsftVIW "otel l. (Umrn. Or. Zimmer. Knie bi'lten. 
DUlül Willi; III nUAliUn. Wjinuo KolkUerlm llnuM Kol liU- Preise'. 


Hotel Norden in Wuatrow. 

N»'tit'n üfT Vf»X. WnQrlicbf Küche. 
Bllllicv Pr.i»i-. «nuiT «fhnttlniT 
CrlirteB. LAWDtennf^liLltl. 


Strand-Hotel. 

BciiOne Zimmer mit unmltt4>lbarer 
Aoaslnbt aar dio Hrr. 
Orotier si'ü.atii(iT Unrti'a. 


G. Wedemeyer, R««t»uranl, 

(iarten and Kocelhnbn 


Strand ■Paviltona 

nur diT DIlBi'. Ri'xlaarAlioa. 




«■inninsi 



lilMÏïti 



NordseebadWyk auf Föhr. 

Durch Klima das mildeste, durch Ijage 
und ruicho Vegcüition da« freundlichste 
der Nord.seebllder. 

AuKflihrlichü Prospecte mit Angabe der 
RciHerouto, sowie .schriftliche Auskunft durch 
die BadecommiNMion uud don Eigeutünicr 
der Badeanstalt G. C. WciKclt. 



(Google 



Ostsee und Nordsee. 



Ostseebad Zoppot. 
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Ostseebad Zoppot, Westprcu&scns grösster V'iUen- 
ort. ist durch seine herrliche, an NaturschOnheiten 
reiche Lage vor allen anderen Ostsccbädcrn ausge- 
zeichnet 

Das Meer und die prächtigen Laubwälder der 
Uraliscb ■ Baltischen Höhenzüge bieten dem Auge 
unvergesslich schiine Bilder; das gesunde Klima — 
das mittlere Wärmcmaass bcirägt im Juni 14.6 im 
Juli 17,5". im August lü,6», im Septeiiiber 13,6 », — 
ein steinfreier Badegrund von unbedingter Sicherheit, 
mässiger Wellenschlag, mückenfreie Umgebung, 
bestes aus den Bergen kommendes Leitungswasser, 
elektrische Beleuchtung u. Kanali^tion lassen den Ort 
allen Erholung und Kräftigung Suchenden besonders 
empfehlenswert erscheinen — Hotels, lYivatwohnun- 
gen in reicher Auswahl mit Verpflegung bis zu hochge- 
stellten Anfoidcrungen sind in reicher Auswahl vorhan- 
den. — Theater, Tennisplätze, Radf.ihrcrbahn. Réunions. 
Konzerte einer 34 Mann starken Kurkapcllc, Dampf- 
schiflffahrtcn nach der Halbinsel Heia, zum Weichsel- 
durchstich und anderen interessanten Oiten der Küste, 
bieten reichliche Unterhaltung. Ausserdem werden 
Segelregatten des Danzig-Zoppot<:r Segelklubs „Godc 
Wind" auf der Rhede stattlinden, und der wcst- 
prcussischc Reiterverein wird auf einer wenige Mi- 
nuten von Zoppot neu angelegten Bahn Rennen — To- 
talisator — veranstalten. Auch der Besuch der durch 
altertümliche Bauart mit ihren Sehenswürdigkeiten 



an Museen, Kunstsammlungen reichen alten ll.insa- 
Stadt Itanzig, des nordischen Venedig, — in 2i> Minuten 
durch täglich 42 F.isenbahnzüge, durch Dampfschiffe, 
die Wcsterplattc berührend, den interessanten Hafen 
Danzigs durchlaufend, in 3U Minuten, täglich dreimal, 
eiTCichbar — Ausflüge nach .Marienburg, der ehe- 
maligen Hauptstadt des Deutschen Ordensstaates, 
nach Karthaus u. s w., bieten den Badegästen reich- 
haltige L'nterhaltung und Abwechselung. — Nîch 
Zoppot gicbt jede grössere preussische Eisenbahn- 
station 45tägige Sommcrkarien aus; leicht und be- 
quem von allen Seiten erreichbar: von Berlin in 7, 
von Posen in 10. von Warschau in 9, von Breslau 
in 13, von Petersburg in 24 Stunden. Der stetig 
wachsende Fremdenverkehr der letzten Jahre be- 
weist eine beständig zunehmende Anziehungskraft 
auf das Erholung, Kräftigung und (ienesung suchende 
Publikum. Frequenz 1899 schon lüOOO Personen. 
Da auch die Steuern in Zoppot massige sind — als 
Gemeindesteuer wird ein Zuschlag zur Einkommen- 
steuer 100 vom Hundert erhoben — so nehmen viele 
in den Ruhestand getretene Offiziere und Beamte. 
Geistliche, Lehrer, Gutsbesitzer. Künstler, Kautleuic 
u. s. w. hier ihren dauernden Wohnsitz. — Ein Wo- 
spekt, reich ausgestattet mit Streubildern, ist zu 
näherer Kenntnisnahme post- und kostenfrei durch 
die Badedirektion zu beziebea 



I - 
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Rarz und Cbüringen. 

Die JDr. Pintscboviu^ Bohe 

Heila^nstalt ftlr LTingerLkra^iike 

in Altenbrak i. Marz 

Uelet bei «ehr mlssigen Pïeîsen den Patienten gleich angenehmen erfolgreichen Aufenthalt 

im Sommer und Winter. 
^ Besonderes Sanatorium für Hinderbemitteite. Prospecte durch den Be<:itzcr 

Dr. Pintsehovius. 

_ 



Villa Smilia, Bunkenburg (Schwarzatbal), 

Heilanstalt für Nervenkranke ^~ 

ist das ganze Jahr geöfinet. 
Dr. Warda, früher I. Assistent v. Herrn Hofrath Prof. Binswancer-Jena. ß>*" 

^ ' "j j . » T * ! !^ . ''« * »w, * q ' "J" #.' j ' v r '"0 'r"O T '< i ' 'r ''< / Z ' 1» « ^ ii y i h i . -! ^ - vj v ' # "r nf t ' 



Bad Berka (Tim), bei Weimar. 

(iriisHcre und kUiinurn l.o|/irhiiufiT in uiiiuittclh.arcr \alip 
iiusiji'dulint'i'r Taniiciuviilduni;!'!! : Kurli;iu:i mit licrTiicliciu 
kiurpuk; Kurkonsirtc im<l Ki'uni<iiis. UOteK Pt-ri- 
sionwi oad Pflval«\>.<hiiiiiiL'>jii. lohttiMide AnsOllga nacti 
aUttu Ki«iliti 



Ilöbeakufort Brannla«« (Uarx). 

Villa Schulze. 

H—mr mia^ Mu. TwMlii 



m 

Villa Wagner, r.raimia-e ^ 



• Ii Miuiil. II Mrn ).,.rr 

■ BiW «rA TiliBWiii HijMH 



IMWKBUïhkeH Jil Bart* fMnfM W 



TZiiA Wit y Sit. 



i 



Till» Maria 



Da« vom iw*-! PIHtrrTel-'îehVrfl t*ol-:'iTvt<? FAainN.-fipOGsîùalil fcwSbrt 
flrvandl. Atfluhiro« hrt loll-f-r Vi^rpflL-ifuni: Ina rr.it \l\en Antordfrnincfn 'It 

H<-i; iiw-iM TM.' ';h-'ixh-%r«n) Xlnun«T *.n't h. .i un<l prr.nk, 1-t ; : i- - 

Vfran^ln « •'rr>' iicn , KtlMvnleni KfO«!-*'' ^•*n1 »*l tt»Miii*>i« FnmlllenxLci 1 1 ii '' r. 

Om« Kttchi) — mftMino l*nBfcn. OMftiet vom Anteog April him KaU« 



MI 



liage i. Han. 

AfarieBAo?, SSÄS 



•<4*ft 800 K tb«r ùm 

SkllWt 

(nr KrlcmoK te 



ta Inn. akutiiiM OflIaiB flr 4M 

JahntpmiilM Ar itmgi tMnan 809 Mk. 

— 100 Mk (>iiT KrtruiniaKl. 

tîlrlrhll, (itK-rfnrtUr *. I>. 



Oswald Seehagen'8 Verlag (Martin Hoefer), 

Berlin SW., Königgratzarstr. 66. 



(ie8chichte «les miulerneii Reichtums 

in biographischen und -;iLhi;.jhen Beispielen 

«M B. BehmUl-ireiimm/kIm, 
— «MwfMt Mit.»-, I 
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Hars und Thüriogen. 
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^ .=,1»,,^^^ Duh uraiize Jalir seôftïietî -mm 

Jqj^ ^^^!„„^Zugleich Sommerfrische und klimatischer Kurort. 

^ ""^^^^ * A,^*"**^*«^ ElectricitÄt, Massajfe, Gymnastik, 



Elsanbahn und Posl 
Toi - Amt lliHMiâu No. 8.1 

Billige Prelael 



Sanitltarat 

Dr. Barwinski, 
Ür. med. Wiedeburg: und 
Hotelier M. Kanzler 

nr mit M IdprN(jiii«latiiriicerit: 

DautschM Ralohs-Patont No. iiO 377. 
«e n. W14ermlaii4st«rairerk( n. Na««l«r 
TVflTlektui;. 0««it««ltM Ralohapatairt No. no 663. 
18*7 irerHlBd«e. % DrainiBl priinlirt. « SM m lioeli. 

<.pn,ni n(Ti-css[<-r>-ii Î i - ; -'n'l I '.■ ,; ( "r r,i 1 1 -^p ro , | ick t 




0. 



Bad glgerMbiirs 1* Xlu 

^addcrbett- und Kuranstalt Derzog emet* 

-- . Gegründet 1880. — - — 
Ma.ua I. Rangea. — Seehöhe Ö55 Meter. 

Hit ■•1MB dral VUiao. dMI In und am Wald« und «a dtii Plr«m«iuid«D, ntt imclitv. Ftnuicht Aber OK n. Umgvg 

Wasserhella und Kuranstalt. üttassage, G^ntnastilo €lel(trleltat. 

Dir^. Ant: Dr. SditBftr. Oralis-Pro^kte. Bei.: H. 



THERESIENHOF 



Tt>Ol 

f^w^9f^9Fim ^Wasserheilanstalt s^^^=^l^l^ 

n schönem, groaseti Park gelegen; 9SS m über dem Meereaspiegd; vorzugsweise TannnenwBld. 

Electrîsche Bciiandlun^, Massage etc. 
2 Aeizte. H ganse Jahr geöfinet. 

Dr. med. Geilhom. 
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Hars und 



Thüringen, jsl» 
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YiUa Mairareta 



«OSLAR, am Fasse d«s 8tel»k«rK«* 



Famlllan-Pansion von Frau M. Bog» Ww. S 
Y«Tf»ffrH»i dn gtk. Ketfikuchn. . . S 

VcnfiKtlctae Pttgn u- WobnoBg prr »ty-iit. in in Mk , filr l'. ii^imi IS Mk. 5 

TabI» »4 Ahrniltliri'l n^f Ri'ütcl) .n:- fdi M.'.- nli'li: »-I 'II Ulli' Î 

HIHIIHIHIIHIIHIUIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllJliilliMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlf 



liniiiliiMiMtiitii 



Gernrodc (Rarz), 



Dp. Ludewig, 

Bado - Arzt. 

BündLheim-Marzburg. 

?W HffiriTM A ML)? *** "^"^ **** *"*■ 



1 «in reisoid sm nIMUialim ftnnade, 880 m aber 
1 dpm Moerosspiegel, am Pnsso dae nkTMfgMahlkhon 
1 Stnbcnborgs (280 ni) Kelp|):enes StMMUD In Heniog- 
1 tarn Anhalt, iat eine sehr twiiabte 

SommerfHsehe^ 

Î Umgeben von hohen Berg««n, KuschUtst gngron Xord- 
1 und Ostwinde, vcrhältnissmäsalg mildes Kltma. 
I Schönt« Wpj«. führen In die herrlichen I.nnh- und 
= Nadelwiildiinf.'.'!!; <li<- «chönsten Harzparticn sind in 
i niichslcr N';ih(> Station der Bahn QuedllnburR—Froäc 
I iiiiii 'iiiTirodo—Huraifprode— Hasselfelde. 

MIlQllMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIlllllllllllilllillirMiiiifii II 1 1 IM 1 1 




Bad Harsburig. 

Soolksd and Lnftkurort 

lal d«r lanitf-lutnilCLi BcLUa-v^ Ort N^rddirntac^- 
laal*, ikH «nveiiçtfichllrh rrtnj-r. krAr»ii;"ril<T 
MNKicVT IjUft (PTTifi-iisnr von liort.'m.itui: und 
tat ICO ka l^ott«fliMV'»w*K" WTVsHrrif Nftol- 
M4«r <knjp!iiil<M", N-r>i--r_ 11- I KrAii. ii- 

l»l(l«n Ole. Plf llli'!in»<lfl jni iiinill,;.' iniilli-i 
nflck4' Bidet lind Inhtiitonuiii. ILf*4o (tie Bier 
K'lKh^>lI : Isr^r.ri.^ii i i . i n nilv kJtUUTlIAUlckai and 
v. nl»auiiiri.|.i 1 L. i.r>. LiInCK-Oiiellraier-LdliiaK. 
Halm vai fcrnsprt'chrr. uklnkS« PltT*l- 
»nliniinc«!) in Mtm Pr«W||W hMiMaud 
WohDUBCivenotckalai« 



The Bafhs of Harzburg. 



• ISMl pltnariaiid- 
(0 Im tan* la «to aittk «r Oor- 
— t>r I« nm Mrt tavIfsnUnc ud 
lata «n Oma {V. Prvtawr tos Bcrmiaiia'» 
B«|ioM) Ito SNaiaate walka nmreMat 100 km. 
Ths BallhMti alway» aSttnl nü»t ud earn tu 
caM of SaolWa. la tho« or non-oiia iitortrn 
»nd «II iprelil Onnplalali ofWomi-»i lir.f 
'^xtnet buta, iMNlJaaM-baUit ami h.iuUiion 
ruonu. Kr*4« <tk« b««t c«nuiiDn ulli SSa-.i-r>. 
a »Ijra»! ii'mp.ty Fn l-».his <if CjutarrS aad lii- 
ttlK»st[-rin. rnjm whjiteTi'T r.iiiiiind; >1rI'*tBj. may 
te Uker, bi r.- «:.i;ntiiti .;rr'ii^' j juaduci. Railway 
ooiBiauiil-'Atii n n-'.il 7' 1' |ili< 11?. NoDieroas 
ninte n|i,ii!r„i-,iK iri.y Ii,' h.T! at all pn<«. 
TTin Prti»iit'rt». itiviul: lu.: int.imiitlon, h'^Hi^.i a 
llsl of ilHftlrabl*. dwe.l;n;r* ar.il iwt.nmo.UliOtt, will 
l>* MDt tVro on Ap;ihr.itl-iii r<> '.be DacaJ Boardi 
•r ■aaaflcawl. (H«no«L BadekoaaiiinidaW.) 




I Harzburg les Bains. 
Bain d'eso salin et bain cllmatérlqne. 

Flarxburit lea Balai p«t lu p:m l..-: ecüralt de 
l'AlU'ninfnii' 'lu Ninl ?»r Km pajrjairo, «'libra 
par f in ni iinnî- ^ imdlemeQï por, fortlllaiit et 
Ilc>ii' il I, I I t l'r T' t'.î'iir TUB Hffreiaaso), n y a 
Ici \ Wi lii.' lu i «m pronciLadw. Baiaa4'«*aa aallaa 
eltr'-m . m' nt crBcaotiB ooBtt« le* aoiopllala*, U 
ai-rm^' c. Ir> malftdlM de trmmt* sic. Ualai d« 
pin pt antrca liaiiu tanitslm, hkalatolm Hourm 
Kro4a im^lMeur aoarce d'^a 4« iol) commsa 
contre loatea les affwtlona calaiTfealca «t da 
dIgMtKjB. F.an d» Boar» veaaal d«t Malaàw. 
autlon d« chi'inln di» fier at UMphdati, Wlâl 
nniabn do |i>(lt ilau lea AubIIIm da la TOI* k MMi 
lo |iHx, Eavoi de fniaptietiu «t da UM«a da letri' 
Fsir l'idalaMnUiB Baaal «ea Balaa. 



Harsbarg. 



G. 



«rsot Artt H. 



Ta 



IBVS-HH) 



«r-Msr Soolbad KSsen. 

Elcgantf! Badf>- u. Inhaller-AmtRltrn. TrlnUwlls, 

W<'llrnbä<ler. 

Kiiisf rill ,\ ii:,'il>t«>-\'lotoriii-Kiii<IprI(elIsthtt»>. 

An i i tllf altldtlat'llf llixiv.llro Ilua. 



Oswald Seehagen'8 Verlag (Martin Höfer.) 

B tri In SW. ir " 



rätzerttr. 65. 



In kfitnrm [.r»<)Llmitt> r. l.-ini'in Holel, :n kelalB VM 
itmin«r, la kfliier Prl.Miil'ilLa'.t'.i'k i<ti;i'n; 

Schlodser's Weltgeschichte 

W Binde In eleg. Leinen geh. Mk. 38,—. 

Bel der •olideatea AaistaltuaK lit der Pnl« w aa(««9liBlick 
bOliK aasesalat woriire. um ,'„f k I lubcli« I/ttitatwerk aaaerea 

pwaaa llBlr«r«allii-:' i i n- >'fu 

„Oemelngut oo-; düu!5chen Volkes" 



Ijebe 



Stahlbad 

nstein 

In 

ngeiie 



liiflrli 



Laut Ann'', -c von 1899 

Osutschlasds stärkst« Kthl«M&«r«reicke 

Eisen-] 

Trinkkur. StekK Soirt- 
Bidar. MàHMWii Herrliche seschfltste 
Lage, reinstes Quell -Trimkwass er, tiglich 
Kttr-CoDCwtob KV tes Tkeater, Kfinatler- 

Concerte, LcMsaal, Rénnlona, Jagd, 
Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
Saison: 15. Mai — 1. October. 
Hätel Hellevue und Kurbaus-llôtel in 
bester Lage mit TartreniclNr VdpflegqaK bei 
civilen Preisen. 

Badearzt: Santtaisnth Br. WaetBoldt. 
^specte uad jede Auskunft durch 

die Bade-Direction. 
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.503 Meter 

Seoln'Jlie. 

Uber 7UÜ Meter. 



Bad Lobenstein 



Starke Eisenquelle 



Trink- u. Badekuren 



Kiffvrnadel-, Sool-, 
Sainl- iiihI 
Dampfbäder. 



KUfrmadtldamjif 
inhaluiwntm. 

Kaltwasser- 
behandlung. 




Dl» I. 



Station 
der KiMimshnlinie 

GcraTriplis- 

niankenslein. 



Eisen -Moorbäder. 

Behandlung 
mit Eleciricität, 
Massage 

lind 

Heilgymnastik. 
Miloh-Kuroii 



Sommerfrische. 



Gebirgs- und Luftkurort ersten Ranges 



in der oberen Saalegegend, Süd -Thüringen. 



$ Sanititsrsth Dr. Heyder, Plaue (Thüringen). ^ 

%Frinttl(eiUinMt(tit für Fiunien^ 

^ fFr«uen- und N'*rv«rnkrMikheUen.) ^ 

^ Ei^oe l>Oüli]aeUfn Kilnt^'i-Dr mrlchtnikff.' — Tr-Iephonoiuchlu«« Nr 'J.. ^ 
S Crtiiiii'. Il' - fUnïjahrip. J 



Ottilienquelle. 

Nach Aaiu«« t>cr<lkiiil<'r Avril*- l»l ill>' Olllllm.l^arll* •tni' dir 
WlchtlE>1<<g IIHi Qltf'llili Lu-sUchllBds (4;<1ni Û. <l M.i |>|.'»'IN' Lon- 
Uarrlt'rt »11 Kmiaarh |Kll».-n(lu.^1^•|. UuMbniv. Iirhl in <'i|».-i< üt-.-r 
raich UBd lall u Tnol.'— Aulykrt von H» Vnt lir. K. Ilt-IrbuHt 
ia Jna. Im i;i<brtc«'n v«rti«i*eB «Ir Mf dci Text Hi'iin ^ 

Brt : Emil IcalL 



BadRonneborg.S.A. 

Knotonimnkt von Lcipziit- Mcusolwltz -Koanebarfrer und 
dor "iiissnitz UiTncr Kisonbahn. 

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sool-, Dampf-, Douche-, 
riowic kohlensàurehaltige Mineralb&der. 

AltbowührU" Eiscii'iiioUo \m Erkrnukuiiiicu dor Blut- 
miwhmiif. dos Xor>onsystfiii3, Kram-nkriinkholtcn und in 
der Ri'i'onvalfsi'oiiz nai'li schweren Kraiikholten. Billige 
l'ri'j.-M' und kein liuxusbnd. Ruhe, gosando Luft, schfino 
rnik'ebiinp. Aiisknnrt "Trheilt (rern 

Herzogliche. Branneninspectlon. 




Bad Suderode - Gerniode a. Harz 

Was.serhcilunstalt. 

Die Anstalt liegt unmiUelbar am W aM und bietet während ! 
des ganzen Jahres Kranken und Erholungsbedürftigen einen ] 
angenehmen und ruhigen Aufenthalt. Dieselbe ist mit allen 
Ililfsmilteln der modernen physikaUsch- diätetischen The-i 
rapif aufs beste ausgestattet; die Lage und klimatischen! 
Verhältnisse sind auch im Winter ausserordentlich günstig. 
Näheres ergiebl der Fiospect. 

.Xrzt: Sanitatsr.ith Dr. Pelizaeus. 
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aTiirTrrTiftnwitiiirrrtiiïïtntiirr: 

; Wildemann im Oberharz 

] Villa Kraoke 

Logier- und Pensionshaus I. Ranges. 

^JTlttfTItlllXIIXIÏITXtXXIlIlïIIJLrjL 


1* 
r< 
>* 
" 
•* 

* 


Wildemann im Harz. 

4-22 M«tar hoch. LnlHcanrL RemaaMsclM L«(a. Post, 
l elagraiih, Ant iiiid Badc-Amlalt Btnigw Anförilialt. 

Die Kar-Kommiaalon. 


j Bayern/-^ 



1 

i 

i 



ouHdelbexdöqueUe înReUbninn 

Station der Isarthalbabn (Mnrichen- Kochel) OberbajxTii. 

Siiirkste. ültesle und erfolpriithste Jod- und llrom - 1 ri nk :|ue 1 1 p. Vun zahlreicht-n Autnritlten nnd AerzUn 
HBpfoblfiii!! und mit den grussten Krfolepn »nee»fndetc» Armeiraittel b^i all jcntn KranlihciteD. zu deren KeliSmpfung nnd 
Utulung die modcmo MediiÎD die IndiratitiD eines UDserer m&chtigiten lleiikorper, dea Jod, lovoht innerlich als iusurlicb, 
•It grgtlxn «ruhtet. 

8«uc]i ist im WirkaogBitreM dar Adelk«l4«qaoIle, cutipRCbcnd diu uhlloMB tb«rape«(itcheo iDdiMtiaoen dca 
J«4 liii aHMnriwtUak tWulhiw wi teUtrar, sie Tcrdint 4n Hmm «bi« flpacilHHM M aU» Fomoi ud 
LoalintiMM dir Meropkiliw ta OlfliiB, fflnMMrsuMn, tuttnr Hnt, SehMnUnta, beelin, RnodiMibtat OalMkn; 

si« »t«ht in onltcm Ruf bei kniikluAM (akht bSsiTli;eii) N«nblldnii(reii itr renehiedNitU'n Or^iinc (Sei Krïpr«D HMlbniantr 
Kropfiruwr), l.jmi'hoorn, AdenonM, Upaaito. BjpertruphieD (Prottalai. Etsiidalen. Sie i-i j,;iiiiriiUiih bei laStlMiMB 
AtTrMfenMi, hefondera rhr-niKhM). wIrfcMBtr ■]« die st&rken uod diffirrnleit Jndliisupgrn der Ajjoibek^D. Sie i»t ein viel- 
I i'lirl tfH iir.ii Ihi.'l k'e'icillute» Miltrl gefOi all« FraaoakrauklieiteH, Uxwr ^i:'ffxi BUsonkraakheltrn, Catarrhe und 
EnUnndunffD dcn^fltu'ii, Sand und (!rir«. Si* i»l io fVUc ihrer ciiergifcheii Kiuwiriunjç auf den Sloffwefhs^l in vielfachem 
Grbraath bei rert^hiedeiieji Krkr.nikuiureii drr Tcrdanuncsortrane und der ^rc^Mn ITlitarlelbadHIaen, l obrr, HiV.. I'iiikrent, 
MereD. Sie beseitigt bei länperem Gebrauch die Kraiilih^ittii, di« entweder in einer Anomalie der lleMirnntblutmenKe sich 
laaaern. wie Pletkora »der Ull^aeml« oder in Anomalien der einzelMo Blutbestandtheil« und der dadurch herrorgenifrni'ii 
Ericbetoaii(«B, wie CU^rMO, L4'Bkiiiiie, abDormer Fett- «der Zockergehalt des Hlutes (I)labetea). üie ist eodlicb ein 
wiilkfillH ifHfkinad« MUM Wî dim ckrauMkai JMradwiim d«r BcapiratiaBwrraM H«i« kii riti« HmI- 
knMfcfetNin. Sakr n ftttlw iMut bdaMiiMh telMhtidaqatlla, daai ait aavntha n MriM M« rft Iwt 
tinta leichtsaliigtn OescIiBHitk aal tat imdiilta. 

BronDeuehriata (Mllt. iwliiiift Qkir 4m Tmnlt Cum MMnlffMiM Mvi« Iktr 9m iMiMhitt ia M 
Mibat ntknh banitmUigit 

4«r El9*iitiiaM*r: 

Moritz DebleP in München. 




I Rotel ßdlcvue ^ ^ 

^ ^ ^ ^ ^ X. Ranges, Berd>te89adeii, 

AmI-, Kirhtnnnad«lbüdE>r und Inhalationen im Hautie. Klektriüch Licht, (iroüscr V(-riinda-Sp(>iH*>!iAal, srhuttifçer Gwtni. 
Peiuioa bei Ungerem AofenUialt nach U«beraiiikoniiWBi Oaulbua am Riihi!>i'>r KquitiuKin im Haus«. 

G. RÖSSler» Besitzer. 



!■ Hü 



Pettftion Villa Miaerm Berchtesgaden Knsit/tr Ott«, cr.mer. 

Schüniitt! X.v^c, neben der ICgI. Villa, gros.'H?r schattiRpr <iart«>n, viele KalkonH, StKjlhiidcr, elwtrischn.s Licht. 



! 
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Soolbad und Luftkurort im hayrischen Hochgebirge. 

(Berchtcsgadner Alpen.) 

Neben dem Gebrauche der heilkräftigen Soolebäder bietet Berchtesgaden und dessen Umgebung 
(das Rcrchtesgadner Ländchen) die unvergleichlichen Reize einer grossartigen Gebirgswelt und alle 
Vorzüge der vornehmsten Sommerfrische dar. 

1899 Sommeraufenthalt Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin und deren erlauchter Familie. 
Alljährlicher Aufenthalt Seiner königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern und anderer 
hoher und höchster Herrschaften. G- 7000 Gäste zu ständigem Aufenthalte; 50 — 60000 Passanten. 
Versandt von Prospekt und jede Auskunfterlheilung durch die Geschäfts- und AuskunftslcUe des 
Verschönerungs- Vereins Berchtesgaden. 
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GcgrUndcl 

1866. 



ßlSCHOFSWlESEH 

bei Berchtesgaden. 



JHeHiche Sommerfrische für familien. ''mH'-T" 



X 



S.'.frJd Brückenau 



in der HliOti. 
tili» Uli biitr. 

Hnliti-l' .-1 -'r'l..jr. 




"^j^^'^^-XniJA' Stahl-, Moor- u. Sool-Bad. 

,,, n II h<>n'nrrmjr<i|iit tuillMni; b<-l lumuir*r D4iUni*, kci 

lllRrn<ir7Pr IIiipIIp (»<>■>*. an»- umi eiMniaMM uaii 

flta Vilniialla ''lir"!'' «-«'n BJirtinwUi , Fruw- nnS MarvialiriiiUiltaii. 
OlaUllJUtJllO U'kbl»ürt«ulit!!.ft-« HulllwiM.r — Ail^tUnn.. una ITimf«-!:!.' 

•"SîrcAT ?erwaltnD£ de» ül. Bayer. lineral-Baies BräcleiiaL 



♦ 



Sanatorium, 
Pneumatische Anstalt und Soolinhalatorium 

von llofrath Dr. Dietz. 

Kumiittel: HnouniatlKchu Kiuiiiner ((iloi'kvi. ptiuuuial. 
trans|>ortahlo Apparate . irro^e Srjolu ■ lohalatorion. 
HeilirymniLstik, diätiM-hus Htfilverfaliren . Rtintpon- 
I,a>M>raturiuni. An^i-numnion werden alio Kranko. 
welch« beim KurKubraui-h «•inv bväondiTv Diiit nitthif; 
habon, ausserdi>m Hcrzkrankü, AHlhuiatikor. KtuphyäO' 
matikur und chninlüchc! Katurrhu der Luftuetço. 

KitMngen. Hofrath Dr. Dletl. 

An< «ad Boduer des taiiaUiriiMu. 



Sanatorimn 

BAD KELLBERG 

hei I^äSSäU. 



Mächtige Kisenquelle. 



Anstalt für mechanisches und Wasserhcll /erfahren, 
üegr. 1839. — Das ganze Jahr geöffnet. 
Prospekte durch den Hesitzer 



Dr. Rudolph Schreiner, 

pr. Arzt u. Stabiarzl d. R, 



Hôtel Sanner. 

\ *k. ^ Haus I. Ranges ^ ^ 

an dar LindesmUhlpromenad« und Kur- 
hausstrasse nüchst den Hellquellen. Vor- 
nehme, freie Lage. Grosse Parkanlagen. 
Ii <(. Beste sanitïre Einrichtungen, i* ^ 
Elektrisches Licht in allen RSumen. 

Ludwig Hitzlsperger. 

Kiialngen. Beiitzer leit I. Januar 1900. 
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I KOL. BAD KISSINGEN, BAYERN. 

KraDkliEitsaiizeiEeD M ImM. 




DIo Quollen Pandur und Maxbrunn waren st-hou im Iii. .Ialirhun<l<>rt 
bekannt, ivr Rakoczy wurde 17.'i7 entdockt und die Soolesprudal im 
Jahre l»'i2 und 18M crbohrt. 
Eine Knrilst« vom Jiihro 1810 verxpichnote boroUs 131 KurtdUlo. 
Die Zahl der Kurgaste betruif ira Jahre 181»: 300; 1829: "DO; lKJ!):3U5y: 
18-I0: 2617; 185«: 3430; 1809 : 7218; 1879: 111)05; 1880: ISlKW und 
1899: 19 416. I'aüsanten sind hieninter nicht inb<»irriffon. 
oftizinllo Hai.4on<i,iuiT: 1. Mai bi<< 1. Oktober. 1BB 
Im Aktli'ubiid«, welches iiiii 1. Kklulier l'.KX» an den Stiuit libertreht, 
werden vom 16. April bis 20. Oktober Bidar varabraloht 




■mxbrannen und Molke bei chro- 
nischen Cntarrhen der Ka<'hen-, der 
Rftspirations- nnd der Bla.sen»chleini- 
haut, doHNierenbei'kens und bei hani- 
saurer üiathese. 

Bakocsj, Pandor und 8aal« fcoften 
Verdauunir-fstoruniren. cliron. Mafren- 
und Dannkatarrh, Trägheit der Funk- 
tiunon dvä Magvnji und Darmoä. habi- 
tuelle Obütipation. Stauungen im Uc- 
blete des Pfortadorsystoms, Hjtki- 
chomlrle. HfUuorrholdon, Catarrh der 
Uallen*riinge, Kottlelhiirkeit. chron. 
EntzUnduHKon und deren Residuen in 
den verschiedenen Organen, besonders 
auch In den SexualorKanen, Blutleere, 
Scrophulose, Kachiti.f, (ücbt 

Backletar MUklwuaer (täRlich 
frisrh im Kurpirten zu hahenl Regen 
Bhitloero und deren BeKleitunifS- 
krankheiten. 

Soolbider (bei Bedarf durch .Mutter- 
Innjre und gradirte Soole verstärkt, 
und slûnmtlich durch Diuiipf indirekt 
erwärmt mit Krhaltung des vollen 
Kuhlensüuru)relialtes) gaffan Herz- 
krankhtiten, RhcumatUmu« , Gicht, 
rrauantaldtn, Sorophuloae, entzünd- 
liche Aus<chwitzuti»ren. Noun)sen, 
Hautsch wätho, Nervenreizburkuil und 
zur Kriiftigung doa Gedammtorg:a- 
uismus. 

Maarblder von »ouvarlnar Wir- 
kung bal Frauenleiden, Olcht, Rheuna- 
tlemu«, LUhmungon, Neuralgien. 

Motallvergiftung, Prostatahypor- 
trophJo, ticrophulose. 

Oasbider gegen Neuralgien, Läh- 
mungen und zur Anregung peripherer 
Circulation in Fällen, bei welchen 
oln Wasserbad contraindicirt W, 

Hieran schlioisen »ich: 

Pnenmatiaehe Behandlanir i Pneu- 
matische Kammer, (ilorkel gegen: 
Asthma, l.ungenemphyüom. chron. 
Kronchialkauirrh, .schlecht entwickel- 
ten Brustkorb, lilutarmuth etc. 

Gradirlnft, Saale -Inbalatiaiian, 
Elefarnadal - Pampf - Inhalatloaen 
gegen AfTektionen der Schleimhaut, 
dur Rospirationiorgano und der 
Racheugebllde. 

Elektratheraple iregon Rheuma- 
tismus, Ni'iUMlgicü, Lähmungen. — 
Kneipp'acbe ffaeterhellanatalt Tür 
Nervenkrankheiten und Circulations- 
Störungen. 

Medico • niMbanlteliea Zander- 
Imtltnt. 

Wellen-. Doaehe- and Strahlbllder. 
Flaeibad, Xa«aage, orthopidlKha 

Hellgjnanaatik and ratleneUea 
Tarnen. 

<ielegenhoit zum Tamfakmr-Qe- 
braurhe. 
M 1 1 ehkaranataltea . 
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I KGL. BAD KISSINGEN, BAYERN. | 



S Veranstaltungen und 

§ Einrichtungen. 

= Plf 3 Trimkbnmnem (R&kocijr, I'uidur und 

s Uiixt)n)»n«'n> *inA tob dfm «»br grrKoinlKi'B, 

g ftrhQn ir^lul ituftt Kunr«rt«a umc^bt» a nd 

S schlifuea tkh %m die pracii troll en ArkaiSt-n 

^ SIL UorK^Bi and Aben^ tpleU v&hre»d dur 

S Bnmatns^u dlR Tortr^inich« Karraaalk. 

1 

2 T>1p aclt Jklirtiandrrtcn ünrfk ihn Heilkraft 

s l)er1Ibint<*ii BMrr au dna H<>o|oqii()lleii irandtT 

= nftd HcbJ^nbonitmtiiacBl tlnden «ich Im kf^l 

= Knrluius«*. In drr AkHrnb«doavUtt fb-ltlt* un- 

s mutt>]b«r am KanrarUrn r^Iocn) «nd aaf der 

= 31 Hinaus rom Kirran«-n pnifirnUn, dnrc* 

= PftmpfbvOtvrrkehr. bov1t< dinch HTlUtKitr«* 

2 rronifn*d<'wc|rp rt^buaffli-noo kr!. RiUliie — 

= fhtrvfikMnttie tilat^ drn Arkaden. 

z Ml! kct KnrtUuscr, BadcankUl Ivo «nd 

2 Iltn^nttqiip1|«tn n*bi>t d^m ViTtindtc d'T 

= Ufnormlvaiiiikr. »owie di« fUlln« KlMlnjTMi *lnd 

^ an d^tt Kirt. Kayr. Hofntk i srrHl T«rpiu:llt«L 

§ Tic kri. lMdan»talti*ii rIkI rr^ffMl vo« 1. Hut 

= Ms .HiX H»pti>nb«>r. Da» Aktl4>nhad-Rtabll«fnefil 

S l*t K<^(rii>'( vom 13. April M» 'ja Oktober 

= IV«<«# der fwdrr jp n»rb BnM'ikaar^lM-lt. 

2 **i'r Abnhc and R1pffn.ni iUt B-vlrtimm-T 

= iwbrh^n 1 M. 3r»Pf. und SM nark anrHfC''»drm 

= Tariff FrrlMldrr, »o»l^ BAdi'UiitonilUtwnirf n 

S k^lnnrn asf Unrnd antlVcher Anniitk*- and 

s Hntitrbpr Zf^uirvluMt von drm kKl Bad-ronmU- 

= »Arial I« b#4ckrftiiktnr Anuhl abicefcvtfn 

= wenleiL 

s P»9«null«cl^ AOKtalt mit pnc^natlurber 

^ KamnH-r •'nio»*ke>. Hool« • InkaUlonum und 

= RSDlrrD t.at>orautn»i.Hi*n«iaUUliM) nirM«r<>ii-. 

= l^arm und Suiffwreterikruke. KBHpp'adii' 

^ WaaMTbniliuiiitJüt. KtnderbeilftiiatftU fDr Bcra* 

S phal<wf>, M<>dlno-mc<rkJW. Zaadcr-InaUtat. 

^ ZAhIrrIcb« HOleU and PrlvatwokDiiiirt'n run 

= dor Hinfacbsle» bl« lur 4:>le<ir*nU>Btfa Art it^bim 

= für Yrrfüminic. Prrlf jv nach der Z*ll, Iait*- 

= Dsd ElnrlcbioDr Uw>tkcv-Id Iftuft vom Tajp* 

S di'a luiTMiLjrlf^n Rtntroffiiaa, Ml*ths#>tt In di?r 

= R««*<l jKir Wocb«. 3 Tac« vor AManf der 

s aelb^ tot tu klndea. 



s n»d vir 1 



Tfrp/ltigum^ tu di-n HMcli. RnsUanot* 
•Un frtT>iUI«t*n, I*r»lt« nilUttK. 



Kalkollickpr. ProlentuUukrr. AngllkuUcbor 
vmA IinrlUch^r (3ott«M1!oMl, 

r^lhbibtlolbekcii, Blun. buipeKhltr. flakcr. 
Ballwaifca. OlcuUnudutltat, 



1 Kur- und Musiktaxe 

5 vo« valcker dff> promovlrt«« Aent« mit Ihrfln 

5 PkniUlmaiigrIinriKon befreit «Iml. wird *U 

S BQtt«ll fir B**niltiunK 4er Knrlininbfn. t\ra 

5 Btfiuk 4pr CMVemtioU' , 8|iirl- uml I^tntlr. 

S én OflBUM der Anlugoa umi den Zoirttt lu 

— du r*(«lailHlc*( C«M«Ttw der Kurkkri ll'. 
S tovl* la im •ll(tBtla«B lUulona usd urn- 
S •IkMi CffMUlelMüi VerKa<Umi(*ii Jr dkIi Arm 
^ i*taod^»' b«iW- VermtfgvBsv^rbKlUiiMea bi dm 
= KUum von |r^ -Jl) and .HCl Mk. rtr du Jkbr 

— #rbAb«n Kfir Kiimlli4*DinltclindAf Krm&Mlcvni; 
= W«lt*tv KmtMicuK b«n>. NulilMt boi l ab*- 
B mliullaa BSKlkk. 




Verwaltung des Bades. 

Die Oberleitung atcht dem kpl- Badko(nnii!<.sariat zu, an wcIcJio,« alle 
auf da.« Ka<l lH>zü|rlk'h<> Anfra^n zu richten sin<l iincl von welchem 
amtliehe Prospekte kostenlos versendet wenlen her Betrieh der 
(Quellen und Kadanstaiten ist verjMU-htet. Iter l'iirhter führt die Kimia: 
, Verwaltung der k^tl. Mlneralhader Kl.i.sin)f<>n und Bocklet zn KIssIntren" 
und sind Be.steliun^en auf Mineralwasser direkt an diese zu rieht*-«. 

Aerzte praktiziren in Kissingen während 
der Kur 33. 
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höchst gelegenes Stahl- und Eisenmoorbad Deutschlands. 



Klünatiaeher 

Höhenkurort 

imba.vr.fi»'hinjM>,iHK)ni 
Ubord<>inMp»>rf. Bahn- 
statiüluKsd KohlRrnbV 
VoA,, Tfl<'(fniph und 
Tolephon. Von Mün- 
chen -V'j Stiindp, von 
oh<'ranim«'riran Vi Mi- 
niitt-n. I>as Bad lit-tft 
in herrlicher (fesundyr 
«ii'hir^lage , besitzt 
lihifti)n- ^tahlqttollcn. 
die vullkoniinon fr(>i 

von S< h«L'lelverblndiiiu;eii. liiilicr iiiisserst loicht vwlaulich sind, und unersH-liuprticht' LuviT von Kisennioor. RUhm- 
ürhst bekannt«' Hellorfolg«. Das Bade-Ktablissement ent-spriclil dun welticehendsten hytcieni^iehen Anfordoningcn 
(Hochiiuellwiiswrleltung. 8ohwr>n]nikanalisatlon. eleetr. hiebt). -JCiO modern elnirerichtetu ZImmor. KUi'lie nnd Keller 
einem lliiu;< I. Kauges cntsprorhcnd. t'rei.se niâ.'isiif. I)a:j Bad ntvht untordcrdln.H-ten Leituntr der BtMitüor: A.M. Taller 
und C. BnchmiUler. 

Aerztllche Prospecte und alle Auskünfte gratis durch die 




Badevepwaltung Kohlgrub. 



Jodbad nnd HUheukurort Tülz-Krankeuheil in Oberbayern. 



Die Kraaken- 
heller ({nrllen 
nnd Ihre Pro- 
dukte werden 
TOD fintliehen 
Antorltaten be- 
Maden era- 
pfohleD bei 
ScrophnloiU 
ehron. Pran«ii- 

krankheltea, 
Teralteten Haat- 
leldeo.schTrerer 
SjrnhUls und 
Qaeckillber- 
TerK^lftnng-, 




Man achte beim 
Einkauf gcnaa 
auf die Xanten 
nnd die Schntz- 
marke. Vorrätii? 
in allen grÖÄüeix-n 

Apotheken, 
Drofnen- nnd 
Mineralwaaser- 

^•ehift«n. 



HineralWMMr: ..Jodtrinkquelle- flir Trinkkuren. — fJncUsmU nnd QnrllB«lxlanffe zur Boreitung 
von Bädern *u Hause, au UmschlHKen. Iiyeetionen u.s. w. — QaellNaliMrire \o. I iJodselfo) vor/iigliche 
Tollettesclfc bei nnroinom Teint und NeiiriinR zu Hautaus.schlügnn. — ^aelll«alEM^I^r "Sm. II (.Io<lsrhwefel- 
89lfe) ftlr ehron Hautkrankheiten. — Önellsalziieire Xo. III verstärkte CiuelLsalzselfe für inveterirt« 
P&lle. — ^«ireBCelttt zur BeiniKuni; der Koprhaut, besonders bei tM-huppenbildung und dadurch bedingtem 
Haarausfall. — Paatlllen bei Ilachen- und Kehlkopfratarrh. 
Auf \Vun.->ch dire<'t<> Zusenduntr dun-li die 

f| Aktiengesellschaft der Krankenheiler Jodqueilen zu Tölz-Krankenheil in Oberbayem. 

rnMcovaale uait ilt'briiachu.w.'UuiiiEP* imll« anil fruc«. 
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KONieormBiD 

WlflMB (Biyan) US U, II. «, H, 
4 MrilnBiD; BMvNkwiM<llMr. 

Vtrwndt u. Ind. Cvnlrol«. 



Dr. von Hehüeth's 

^Ss:siSlri. Privatheilanstalt 

RElCMENHAIuL,, 
DIo comfortabel oing«ri«titi'r<> Anstalt, in grosäem 
(tuten geldgen, eignet sich luimir tn cbirnTKiscben Ein- 
i^rUtai aad CwM jedir JM nr ABwandus dar Mhiwi^ 
Kufinlttol IMcheiuMirs fBr B«k(m^e6«eiiteo mfl rar 
Nachkur chirurioschor and gynKko)ogi»cher Kninkhelien 
(Rkruphuloiw, Tuberkulose etc.) soT»1e auch ftlr Kehlkopf- 
leiden. KcMtleböder im Hause. Operatiunaaaal mit «non 
Mitteln moderner Technik wT» VorzQ(irlichste aa«^tartot. 
RäntMOupamt neueülc^r Cowstructlon, elwtr. Appfliat lür 
KeUWPfMhandluni?. — Pntspekte tat 
Telephon No. 23. 



Bid l^icliiiibâll. 



aaltton: Maj. — Oo<ob«m 

(flUke BKA «id BcMhmbnnf tan taztOehflo TMI Salt« IBK) 
Soolebad-, Molken- und (cröHSter deatscher klimatischer Kurort in don )>ayeri»^en Alpen. 
Soolo-, Mutterlaugen- Mn<ji- und Latachou-Büder; Mi:< h, Kefir, Ziegenmolke. Alfwnkrftut^rsÄft«, alle Miueral- 
■w&s8er in frischen FfilluiiKi'ii ; gröttüte pucumiit, Kaiinnr'ni. Inlialiiiiiiiiî-ii allt-r Art., GnKiirw«;^!^!^ Soulcfontaine, 
Terrainkiiren nach I'nit', Ocrti»!. KaltRH.^^serhi-iliui^tuliL'ii uud Hcil^^ynnuistik. BcKtc hygieniacbe All|;e- 
meinbedintpinsen durch Hochqut-I h nIi itung, C'aualiftatiou und Désinfection. Neugebautes 
Kurhaus, euthalt<iui ^^vhr ^ru.«*- Concert- und Lesesäle, ;iu.sRr-iclirife Parkanlagen mit gedentkten 
Wandelhahnen, Cni.jui't- wnA I.jiw !i-Tvijiiis Pliit/on : ti.ilii- Xiidi'Uviiliirr uinl \v.:>liiKfiill''gte Kurwepc - 'jlkm 
— auch allen Bichtuufcu und !^tl■iKU!lf:sv>•rlliiltlli.■.oi('Il. Tnj;lirhe C-jucerte, Theater; Bahn, Telegraph, 
TdiphQo. Aaanhriklie Pro-piTti' koi^kntVt'i darch die Bui-'^iulv von Rudolf Horae und das 

K. Bad-Kommissariat. 



Reicbeahall les baina. 
SÜMBi Hal.Oelote«. 



<• ViümmMM ta* tat AtoM >ariwiliM IHM a'wu •■Uae. it'< 

■In. to tau «IK UMrKMr. MR Ian «Mttm, Ju 4-k«ttio> 

Aipeîtrat, toaM* im«m*.xitttmm Mtkmnt «mboiMiii«««, I«* riQi 

gräadu cbftmiin» flwaMdlia IlfcrtHlll to u>ul« «orle*. chaabn« 

Ïr«lii4««, J«t i'mm mIIm, «nw to Mmla «^l^m« Pnlatemr Ocrtal, 
UUIiMiMùt hydnlbénpiiiue k l'eu tMils cl irynuaUiiua byiTini ju 
MeEUenni oonditioat h]r|^«Blqa<« pu U oooilult« d'oann 4« sDLir. ii 
■MUc»u. an*»>*tl<n> «t dMitriicti«». l>t Kunua« r^cf-amcsi Miutiruiir 
LTifitl 'iil [îfH Kalli (!m i<i[iv>rr^ >l :!>■ l■^ l^I7l' In-i »n^^^.•^, pAroB élMldlu 
A V'rurrtiT.Liirï r"ill\ prOiiux yv-^v i:ryiiu''l .■(line l.'aii ï- K-s rawnelllkdH 
'.rt's fTilcni-UM'^iL'iit L'iitr{!ti!jim;A l't U's fon't» -.'in iffir» it ^tcitJwîM 
U vlll- , l.ps iiromi'tMWlM ayaftt nji-^ l:.tK'u>',;r it.i l'4 l>^l * ■ l./n1>-ar 
lou%^ \'~* lit. i c.vin,^ «t offrent to^t'-i i--^ Mtriiiiinu- p._-?.«iM.-. .iii.mi i 
I'MoMiiioii. C«iii»ru «lafcciadiM quatiiUcB.. Cbcali) 4« hr, téUgnpk. 



frort: 



I itfiÊ» toi I 



Tk* iMith» «E EohSiwakaU. 

Th« SeaiM UMt tan Mar M Oe i a > w. 

Th« Hmi tmiiorMal Ocinaa kMl«k-r«ott itaMaMlto iMMiaa Ml» 
affDTdiag an txcailnxl Wksf-tan «at toMA VMÉfc lMtor>|pli ' 
hatlw, moar- and .l«tMh*B*-katkl; HBk, NiaMiaitl OMIl mBK. | 

mllk-Wliey au) JUpkt kfrtaUUe*; «tt «la«Mt ««Un tetUMl 1 
lance pa«itiiu>ltt caMia: liliililliiai ef Uato; OfaduKoa. Ho««, 
biuern fouiula : kealik-r««»rt-Men*B altar Pnt mtt OerMI : Hylropaul« 
R^tn'iIiKlinieaU and ltla»i|>atky (nraaaaUou. ne hjrgciaa Osadltioai 
<>r TTih Hatb ar« qntt« pxeApuonal. ta aa nnck aa It pemimm a hijrli- 
n'rlAy a<|iM4acl loceltier wllk as «XMlItat Caaalbatli» a»d I>lilafcc«ora. 
The .Kartaw* (Piunp uxmul wliJcîi li:i< l..- ii n . »i j l ui r o.:«ula« Tnrjr 
spaclooa Cnnccrt- aâd R^'aaiiD^ rf*< ni», rxt.-m ]>rk Llt^'^aads «llâ 
afbonri>4 pl«a«ari» walkn and CiTv:|rj,'t wiil l.iws u-aiiiî ilmunif*. CkiW" 
by tlw Plft*w»C»1s, w. lI-on1"r<i1 vt-il^» 'J4 km la ;tlL (lirfuUcaj. 
ail th» dlffurvat ^rKilvfi of - n: ri-ijr. rl-s artd irn-au.rAl rrorm-inin-.^ 
n 4« für. téUitrapk. 1 > daUr; Coamakatlon by Bailvay, Ti!leprapk»ad,T«leiibi»i<. Pr<xi>»ct«.' 

toi kite hl SMniiiiaialttoaQal ■Mi««ril«M|iMat«rtt«B«tta. 



SEEG bei Füssen (bayer. Allgäu). 



r, Pom-. B«Jw. TatogmiilieastetiM 4«r LAbtlMm Btamnhofen-FllanD, 864 m. n. d. M. 
Arat Im Ort«. — Outo OntMuMr mil sotiaHlgcn QIrton. 

Kann ^vo>rlMl scUht uoiiiiiili';! ]/m,<\ st iiTT roiiiniitisrlit'ii t'iiigebnng uud der Nähe von ^'iis^'>'ll llolini 
SJ'hwanir^iiJ :tlH Sommeraufenthaltuort ln .'^tons cnii fotili ri wi rdcn. Die S km iietlich jrelep'no Marienijuelle, 
L'in(» diT stärksten Jodciucllea DeutMChland«, hul bol 8cropliiilo»e, Syphili» und deren 1 ul^;«;- 
kranklieilea, den Tcracbiedeaartigsten and bartoäckigstea Uautkraakbeiteo, Uriiaenlcidcn etc. 

Verwaltung der Merlenquetle Seeg bel FOtsen. 



MIHIII)liniHIUIIUIIUIIMIHIIMIIinMIIIIIIIMrl»MIMIIMHUIIIIIM<IMIIHinHMMIMIMIIIIIM)IIIIIIIIIMIIII<llllllll|iltllllll>"IUIIIIIIIIIUMII IHIHIIIIIIHIMIIIIIIWimiMHMU 
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Königl. Bayerisches Stahl- und Moor-Bad 

Steben 



i 



Ortschaft mit etwa 1000 Einwohnern 
bei Hof in Bayern, 581 Meter über dem Meere. 

Trink- und Badekur, Bädereinrichtung nach neuestem System. 




Knrmittel: Stahlqaellen, Eiseiiiuoor, UOheuklima. 

Ein Liter Stahlwasser enthält 0.OC2 (iramm Eisenoxydul und 2.726 Gramm freie 

Kohlensäure. 

Ein Kilogramm frisches Moor enthält 6,81 Gramm Eisenoxydul und 14,80 Gramm 

Schwefelsäure. 



III Heilanzeigen: 



Ii 



Bliitarmutli, Bleirh-^urht, Nerven- und ROckenmarkskranUieiton, 
I lerakranklifitoii, Krankliniten der weiblicheD Ge^ohlccliC^rgaue, 
= besonders Puliertilt.«- und klimakterische SchwüchnziwUlnde, menstruelle Beschwerden, chronisch | 
S rheuiaatische und Richtische Zustünde. — 

EiMenbahnverbindunir, neue iIocb(iruckwa*«Merleitun)(, mehrere Hotels, 

zahlreiche PrivatwuhuunKen. || 
EHe Badeanstalt wird in Staatsrcgie Ixitrieben durch die KOntgl. Bade Verwaltung. f 



T 
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mt-Heide" 

Schlesien. 

B>kli. Po>t a. Tcilcigr>|>hln. 
400inn. d. U<Hir<i. Kltnut- 
üickfrU^birfrvkitr-, Bruii- 
K»- IL Bluleorl mil ituk 
llluülciikkl Huren 

8t«ltlq«<»ll«il 

uad TonQçllcbMn K^cn- 
moür. BorTllcht^ runnu- 
xttch» (l*Kiiik1. HUüiiI liter 

lUdMnt. Ht*klbld<T. 
Moort>Mrr, Doacbca. Kalt- 
waMeruircnd. . Bnniaea, 
Mllck-, Molkrn- and Ko- 
fJrr-Tiliikkarra.lBdirJtUiii 
BlaUnuth , BU-lcluuclit. 
Bkrtypkcln, IlkU-. Lniiiçen-, 
Unt«r1i*llMi- nod blueil- 
kmnkp. — KbirnnMUifons, 
UIclit . Pniavii]i>td«li. — 
Pewioont rSr TOebter — 

Saigondauer 
Mai bis October. 



l'enMtnrit tiem Att'ltrtdrr tfourfthnnnm, »^(«l>' <l*'i« ,tilumtnat** Alt'ilrUler Mowfjetraet lu häiuitcben MuitrtKiJlfkureii. 

Prnniwvt.* itiaiIä d'jn-b die IlHdevrn« nllti 



Saiaon vom I. Mai 
bl« Olitober. 



BAD CUDOWA 



Reg ieningi-BezIrfc 
Br««lau. 



l'Siïi Vua» über dorn .Mtn-ri'. i'txst und TE>li-|;ru|ili(>ristaliun. Kahnstiitioii Rü<-l<oni und Na<-hod. Arsen-Eiiienquellt*: 
((«imn Blut-, Ncrvea-, Elcrz-, Frauen • Kriiiikhcit«n. Lithiuu(|aellc: K^'i^on Gicht, Nieren und Blauen - l/ciden. 
Alle Arten Bäder und iuodi>rni> Heilverfahren. Koiiserte, Réunion, Theater. Kruunonvprsandt da.i panzo .Tahr. 

Pn.s,.okto mtls. Badedirektion. 



524 — 97ü hoch, ringsum von Fichtcnualdungen geschützt, mit entzückendem Au.sblici< in die Ebene 
Bedeutende 



Moor-. Rin den- 
kt. Nadelbtder. 

Inhalationen, 

Waswer- 
urid Luftkur. 

Versand 

dl'» 

iStaklkmimens. 

Neue 

Kiiranla^e 

mit Koriuuu, 
Wandelhalle und 
ht'rrlichcu 
Terraaaen. 



Electiische 
Beleachtnnl. 

Frequenz 

7000 Porsonon. 

Saison 

Mal bis October. 

Kurhaus 
im Winter 
geöffnet. 

Kiilintiof 
Frledeberg i std. 
i'iitli'i'nt. 

Prospecte 

Krati«. 



Relclisgrätl. ScIialTarotNcirsclu» Badevorwaltuiie. 



»••••»••"•••(•ti"' 
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Dr. Dr. Kahlbaum in Görlitz. ! Dr. Dr. Kahlbaum à Görlitz. 

privé det miltdea d« tous Im genres 



I 



Heilanstalt 

für \ 

Nerven- und Gemütbskranke | 
beiderlei Geschlechts. 



nerveux et mentales. 



AerztUches Pädago^um 

für I 

jii£eiilliclie Herren- 1 BemâttistraDïe. 

Gesunde Höhenlage, 
um^b«ii TOD QSrten und Parkanlagen 



Alle Ufilfsmittel 
der modernen Nervenpatholoide. 

Aiuiâer den dirigireudeu Aerzten zwei 
Obérante, melireru AssiHtenz&rate, 
wlascnschaftl. u. Ilandfprti(rk<'it* Lehrer. 

AosflUtrllcbe Pretpekte frei. 

Preis 250 bl3 400 Mark. : 



Établissement ie ^tium lélicale 

pour jeunes malades souffrant des 
nerft et d'atTeotions mentales. 



Bien aitné an millen de« jardlo» et 
dos partu. 

Tons los moyens de la thérapie 
moderne. 

OutTv deux médecins en chef il y en 
a encore quatre médecins a^joint« et 
des professeur» de toutes les sciences, 
d'art plastique et du sculpture en bois. 

Peur prospectus détaUlte s'adresser au 
Dr. tahlbaiiiD. 

Prixe de 300 à 400 PranCN. 



Dr. Dr. Kahlbaum in Görlitz. 

Sanatory 

for people of both sex auffering fl^>m 
nervous and mental diseaae. 

liedical school 

for young people suffering ttom 
nervous disease. 



HcAlthy situation surrounded by a Karden 
and avenues. 

Every resource of modem cure for 
diseases of the nervous system. 

Besides the leading phy.«icii»n« two 
head doctors, several assistin« doc tors, 
tuturft for scientillcal and manual 
pur]>oscs. 



t Ever; Kind of Information to ke easUj 
\ obtained. 



Görbersdorf in Schlesien. 

WoHberühmlo intermit. Heilanstalt Tür Lunifenkruukc 
von 

Or. Hermann Bretimer, 

Betirrflnder der heut miwsgi bcmlen Bi handlung der 
LunKe «Schwindsucht. 
Aerxtlicher Director 

Dr. Carl Schloessing, 

fMlher Assistent der Prof StrUrapel l achen Klinik 
zu Krlaugen. 

Prospekt« kostenfrei durch 

die Verwaltung. 



Hatir- nid Wasserheilanstalt 

Bad Hermsdorf ""'il^^^tr" 

MkhnaliKlon H*rni»dorf B«<l. 

Moor., KJcftrawlel- u •■U\M lllulvr ojvIk koUfiitiure-rclcliali; SUMtMig- 
Hoaunbad. »cctr M»»hik.'. Knatr« PmclitTnllc !.««<.■, ÏSmmM- projwej» 
\<m 5 Mk. Ml. Bewliirt M KtmoaknuiVhrlt^n. MniurmiiUi, SemiiKnÊt- 
hpiU'ii, Klii'unwtiiai» «. r w. erôff«i«mfl »n> *- f- 

- ■ Hmimt 



('roipi'klc cratit UDil rmako. 



KrcUpbralku Ur. mixl. tu. | 



Oswald Seoliagon's Vorlag (Martin Ho«fer) Berlin SW. 

' Kôiilg(frau««<r"ie 6j- 

la keloom icblcaiKken Hiiuhalt aoUtn fchïi'a: 

Kochbuch von eiisc Hannemann 

Pt*{* Mh. 1.»« e<^ 

PrtoJtia HaDai'iBBaB tat gvterao* Schintetla. 




Kölligsdorff -Jastrzemb 

Jod-brombaltiges Soolbad 

im südöstliehon Theil Schlesiens. 2«0 Meter über dem Meere. 
Soolbäd«r, Sool - Moorbäder, Sool - Douchen, 
Sool - Inhalationen, Sool - Trinkkur, 

Mrdicinische Bäder, Massagen, EUctricität de. 

MuMkrl- mill «elenk - l«heuin»tlsm«»i. Hi<ht. 
rkroniHcli« K«»i»rrlse der AihmnncBOrrmB«, 

Haut- und Knwhi-iiliiuiilvlii'iten. 

Niihere Auskunft durch die 

Bade - IDlreo tloix 
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in Schlesien. 



Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel -Natrium -Thermen [28.6* C.J). 
Klimatiacber Kurort Terrain- Kurort. 450 Meter Seehöhe. 
Angezeigt bei Frauen- Krankheiten, Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht, Folgen mechaniacher 
Verletzungen, chronischen Katarrhen der Athmungswege, Blutstauungen im Unterleibe, 
EntwicklungsstOrungen (Bleichsucht), Schwache und Reconvatesceaz. 
Kurmittel: MineralbAder in den Quellen und in Wannen, Moorbäder, innere und äussere 

Duschen, Massage, Heilgymnastik, Molke, Kefyr, alle gcbräuclilichcn Trinkbrunnen. 
Unterhaltung: Tägliche Concerte, Theater, Gesellschaften und Tanzabende im Kurhause, 
Spiel-, Musik- und Lesezimmer, Spielplatze für Erwachsene und Kinder, Park, aus- 
gedehnte Waldpromenaden am Ürte. 
Besuch 10,000 Personen, g Badeärzte. Kurzeit Mal bis Oktober. Der Kurort hat 
Hocbquellen -Wasserleitung, elektrische Beleuchtung und ist Eisenbahn-Station (Landeck). 

Prospecte kostenlos. 



Die städtische Bad -Verwaltung. 
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m- V. Wasserheilanstalt GERMANENBAD, oibersdorf b. Landeck i schi. 



nesimtes Wasserbellverfaliren rail'i^stfr riiti:i; Dampf- 
b&der, MusAie, Luft-a Sonnenbider; ncbtennadelbideretc. 
Die UituDg a liidiTiduuÜHiiniii uuUntrlit t\Mm eigenen Anstalts- 
arzt (Or. med ). Acrztl. fteprSnes iVrional Oute Resultate l»ei 
Bleichsucht, Verdtinaa^IcldeD, Blatkreislaurstöron^, Rhen- 



matlsmos fwle i'Iph chron. Erkrankanlen. — I.aec in Idyll. 
Geblrtstegend ; rrinsle Wald-Höbenlatl du von Wildem mit 
ineilrnlitr.L'L'n Waldpronrniidtu dicht umschlosstn; icfr. Lindeck). 
WohflunC ur.d galt Peaslon im Wubnbius« uad d«r Villa der 
Aii«Uit dicht im Walde. Pr/sprcte durch d. Ites. P. Kauer. 




Kur- und Wasserheilanstalt Thalheim ] 

Sanatorium I 

nir Nervenipidm und lOirunisi-hp Krankhpitpn | 

zu 1 

Landeck i. Schles. ' 

Hydrothorapio. Massage. lU'ilpyiunuatik, Eloctrothorapio, 
Diitikurvn vW. 

BpjiibMT und ürztlich« Leiter: 

Dr. med. 8. I^andsberi;. Hr. Mv4. R. Smidbon;. ^ 



I Hôtel Stadt Berlin, Moska u, t 

! Btaitzer: Richard Eblert. Î 

I AltrenommIrtM Hau* I. Rangei. — Pen«lon»prp|*e. I 

I Kli^ctrlsoho Bclfurhtuntr. Kt'rn.sprwhcr. f 

i Hotr|wa|?(>n xa j<>d<>m '/.utn' am Hahnhor. l 



Hotelbesitzer 

ATDOLuPM FtOLKE 
i?l 1. M K % 1 . 



B 



acl Wariiibrniin im Hiesoimoliiroo, 



ß schwpfplhaltiifc 

Tbermalqueilen 

von C. 
Oro»»artliru 

Heilerfolge 

b«i Rliuuniatjsnui!<, 
Utcht, Xurkcrharri- 

rnhr. Leiden dor 
Vt>rdBUun(ts< »rvanp. 
derNloronuudliliisi', 
Nwen-, Frauen-, 

llautkrankhoitca. 



346 m über dem Meere., Bahnstatton. 




SaiNOii 

1. Mai bis 1. Ortobor. 
Trink- 11. Badekuren. 
Ba.<sin-, Wanncn- 
und UouL-ltt>i>iidi'r. 

Mitor-, 
Kohlcnsiiurc-- und 
cloctrischo 

Thirmalbader. 
Eigene Anstalt 

für 

Kaltwasserkur. 

MaüKBKP etc. 



Klimatischer Kurort am Fusse des Riesengebirges. 

Herrliche Promenaden, Concerte, lit-unions, Tlicater, pi achlvolle Lnwn-Tennk- und andere Spielpläise. 

Prospecte gratis durch '■<lle Bade-VerwaltiinfiT in Warmbruuu 

und da-i Internationale BUer-Aosknnn<-Burean : Berlin NW., l'ntnr den Linden 67 
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Bad Salzbrunn i. Schi. 




-1(17 m iihor rloiii Mi-*>ri'. Bahnstation dar Strack« Breslau Halbstadt, Saisondauer vom 1. Mal bis 15. October, ist durch 
lipino altberUhmte, alkalische i^iidl*-. Aun Oberbrunnen, vM'jri;<'ili'liiit>' Anlagen In h'Trlii hiT Qebirgslandschalt, Geblrgs- 
luft, lH>i1i'iit<'n(l>' Milch- iinil Molken-Anstalt (sterllls. MIloh, Kellr, Eselinnenmilch, Schafmilch, Ziegenmilch). — Milrh- 
untc'i>u<'liiini.'i>ii cifiili-'i'ii liiin h <l:i.>i niifcnp Kiihnnitoriuin iinil tlurcli das Hri'slniK'r hyirii'ii. Institut ll'rofi'!<.^or Kliiiiir«:, — 
iliks pneumatische fiihinct ti. s w., ani;r-7.«>j|;t hr-i Krkriinkiiiiir<'n (U-m Halses, ili^r Luftröhren und Lungen, Ihm Magen- und 
Darmcatarrh, Imm Leberkrankhelten Htnllonstcinonl hd harnsaurer Diathese (Gicht), Ihm Diabetes. Als nirstlkhc Brunnnn- 
Aprzli- funtrinm: Sjiiiiliitsralh l)r. \it.<i'h<>. Stabsarzt lir. l'ohl. I*r. I tr-t^TinRycr, Dr. Muntair, Dr. Rltt^>r. 

Versand des Oberbrunnans dunh die Mi rn n Furbark A. Ntrirknll in „Had Nalmkrniui^. 
rOrstllch l>lFMMiMrhr Badrdlrrrlion in „Batf Malsbrann". 

Röntgmcb 8ad)8cn. 



A U E i • S.,0'^*'*P''<* "'•^ Wa«»erhellaii«»aft, rn4>ri*iutiit. 

ftanatopium für 
€rhotung»b<dttrMff<. 

I»r. PIIIInK 
ti»aiM>r ■•') Wlaier 

Harrt. Lac«, bv^uvoif Rm- 
ricbiBwr^n. Cmtrftlh^l«. 
rtf^rtr. Bi*ii*i»rbtiifttr. Aii- 
«*ililllBir 4. K-'«Araml"a 

Wjwjjt'rhifîlverfalimu, 
ttiUrr aller Arn. i-li'klr. 
illilh., HorrnllcbtliiMiT. 
byilr» i )i-kirl»tbn f\Mri, 

Klrklricilill. M.tMiu:F. 
HMlirvmnAfttlk. I.iirvt»- 
krMUMHM(N>nr>«lli.nl-. 
T»li...,Hv.v ii... Wi liU.Mn 
U- Nari-, aagtH-, Dann-, 
•ItrMlaidm :i FraaiakraskbtttM. 4 Canitltullenakranbkaltan |irl. bi. Uiab^tn, 
K.'tisucbi. CMoroL.. , Afi..|. inif . Ti, OrthoM'. ErkranbKnow 
miini;*.|i. Hlirti:fl>.|iit-|.'i<|.'li iiirt'trfirt-n Jn-T. rni;i.tl. ii ■ lit.'ii. Khi'«Tiiat(«nittf. 
Kln^iTlAhmviifrii. 8 Saelibafcaaaiu»! v. UnrallvarlfltnnDftn. Kiiri'o« im>3»« aia- 
tfaB^owfrkttett (KAmII. (tlitrdmaMea. i R9irig««.C«MMt Pratpi^cteaaf Verlanfrn. 




Chomnitz. 5 
Hôtel Stadt Nürnberg. ^ 

— 5Ui* tfn C(*tr*lbahak*r«<. »uxllkdiiir Harkt 7. — 
Vollständig der Krturit rnlsprcchrml rin|<«iiclilr1. 
Zimmer von i.&0 Mk. an. lUiiidicnrr am Habohof. 

Nrorr BfMUrr Kobert KlrbMch, trUher „GattbAtu lur Linde". ^ 



Oswald Seebâgen's Verla« (M&rtln Boefer), Berlin SW. 

KönirgTätl«ratraiae 6j. 

Schlossers Weltgeschichte nr das denucbe voik. 

\ Irr««' ,%iiBK»br Mil iaIiIi' irli'-o AliiJ(1uai:*-D iiiul K&rt''ii 
VüB n-'U'-ni <liiri-h;;v*-4ih-Q nnd »TiclMiit vtin Dr. (Ukar Jir#r u Dr fr%»t W*Uf. 

Di^ Mb mot dir Dt'ui'stf Zeit fiirti;>-filfcrt*' .IomtiIi"* umfAMl 
7t |.t«f<rwiiff«n 4 i. Mk. »i*r 19 IM«. In <Ug. rVmibfrxML fik, loi^/s. 
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Königreich Sachsen. 
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■ 



Sanatorium 
rar 

pliysikalisch 
diätetischo 
Boliandluiüjr 



? Medico- 

mccliaiiisches 
] Zandcr- 

^ und 




ortliopädisches 
Institut. 



i 



Die An^'talt. welche dm» imnzc Jahr jwflffhft luul ■^t llt^t in den Wintnrmonntr'n dunhsfhnittlirh von 50 
I'acienton besucht ist, hjit en sich r.nr Anftrobo Roiiwlit, den ihr sirh anvcrtriiueiidi'ii iiii!*toii clncrs4'its die «orjt- 
sttiiiKlo individuelle unttlirhe Hcliandlun« anK''deih<>ti zu liissi-n, iindt-rorMcIt-s ni'b«'n don ultbi'Wiihrten Mctlioden dio 
neuc^ifii erprobten Krruntf:('ns''linrt<>n nuf d<>in (ïebiotc der pliyüikaUisch-diutetliH-hen Behandlung in ihren lleilapiwrat 
aufzutiolimon. 

Es kommen duher neben der KreiUrhl-I^arikriiaadlanK« neben dorn Ki-samten Wasnerkfll- 
verrahr«n, der HautNacr und Naadbiidrr zur Anu>'ndiiii»; dü.-^ rlr4>trlNrlie L.lrh(ba4. dess.en milde, 
nnvenehnu' und zu^leieh krafiigv Wirkung bi-i Fettttarkl, MoflTiirrhHr'lMtAranKFn und F.rklltuneM- 

kraakkriten uusserunlentlieh KUn''ti>r(' Krfoltro erxlolcn bisst. Zur liK-aten Helmnilliinv; von llanlnirrrtlonen, 
.%rnrals:ien clo. diont die UrMtraklMnc mlttrlNt olirlrUrhrn Uo«enllrkles. 

Viin weiteren Neueinl iti:iim.'eii .sunl «In- kohlen»«niircn lIHdrr zu neiitien, deren voileilliafto Wirkung 
bei allKemrlnrn NckwSrhcEUHlSnden. Krkranknnern ûrn XrrvrnMyMtrmN und IIermlei4«>a 

iiitbokuunt ist; ferner din Ki'bandlnnir mit FanKO. einem Sibliinime jedenlulls vulk:inis<ben l'oprunifos. welcher 
Kich weircti seiner Si hmiei'siunkeit und der Kitreuschart. \\ iirme sehr lantre zu hülfen, vorzUglkll zur Behandlung 
von rhroniKi-hrm Orlrnk- und MnMkcIrkrumatiNniMft, Uirkt, Xrnralcien, und enlxändllrkea 
AnitMohM iUunitrn eiirnet. 

l'nter.-ttutzt und orglinzt worden alle die erwähnten Hellfaetoren duii'b eine regelmii-isiR und .s.vstenmtiseh 
durrhireführte deatacke und nrkwedUcke llrllir^iiiiaaatlk, letztere an Dr. Zandrr'a Orlxinal- 
Apparalea nus^'efuhrt. Für die Behandlung von WIrbelKXalciiverkrfimmanKen pdauL'ten in ueue.^ter 
Zeit die von den l'mfessoren Iiorenz in Wien, Kischer in Breslau, Beely in Berlin. UoTa in Wijrzburg angeiteboncn 
Apparate zur Aufslellunp. Kine zu diesem Zwecke besonders vorgebildete Ortbopädin und (ijninastiu überwacht unter 
iirztlicher Leitung sowohl die schwedis4-he Heilgynituistik als auch die l'ebungen der an \VirlR<lsiiulenverkrilinmun<r 
leidi nderi Kinder. Zwecks AuslühnniK der neuerdings bei RQrk<>iiniarkMlrld4*n su sehr «terUhmten konpea- 
MalorlMrkrn l'rkiinKNtkiTapIr wurden dieAp|>arate tmchDr.rreukel.l'rolessorLuyden und iiuldycheidererwoiben. 

So steht diu Aiuitult auf dur Höhe der Zelt, bemüht, ihren Kranken Jederzeit das Beste und Voll- 
kommen.ite zu bieten. 

Nm-h wie vor widmen die Aorzto der Anstalt ihre grossie Sorgfalt der Behandlung von !VrrT«B«. 
Franrnl«idFB und IMaK«'a-f narnkrankkriten, welche fleblete geradezu 8pezialitiUen der von Zimmer- 
mann si hen Stiftung geworilen sind. I>ie die.-ibe/.uglichpn Behandinngs- und Untersnchungsmethoden. wie rlrrtro* 
KaUanlMrkr iiikI -niradi^rke Vlaawrrkfider, sonstitre rlrrtrlHrhr U<>haiidlnn?. Il.vpnonr. Tknrr> 
IKrandt'Nchr naMMas«*. gevvi.ssenhaft<>.'<te dlAtetinrke Uekandlnng nach lornnsseeanKrnrr l n(«*r- 
Nurkiine .Hacrnlnkalla gelangen in jedem einzelnen Kalle in streng individueller Auswahl zur 

.Vnweudunjr. 

Bekanntlich eeniesst der CkrTant drr .^natalt. Dr. Dla^nf , Verfasser zweier Werke Uber: 
.Nalurgemiissu Behandlung der Krankheiten" und .Die dl.ileijs..'he Küehu' einen vorzüglichen Rnf genule als 
Diiltetlker. Ihm steht als 3. .\nMtallKanl Dr. Burkkart, ferner zwei weitere approbirte Aerzt« 
und, wie oben schon erwiUint. Jetzt auch eine Urtlio|>Jiilin zur Seite. 

Die Stiftung .von Zimmerraann'sche Naturheilanstalt' In Chemnitz kann somit allen Leidenden und Hilfe- 
suchenden angelegentlK'h.'tt empfohlen wenlen. Nirgends werden sie einen so vollkommenen Heihipparat vereinigt 
mit gewiüscnhaftoster iu'ztlicher Behandlung finden. 



JDer Vorstand. 
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Bestes Magenmittel der ITeuzeit: 

Hoffmann's Uerdauungspulver mit Pepsin (Pulv. digestiv. Hoft'mann). 

tPoptiin r> Matfiif ^ia. siil|)ct<>rs. Wi^iiiuth. f"h|i>rimtr., kohlons, u. phosphors. Kalk jo ."J. ff. Natron «0 Th.) 
Yon .%i>ratra and l.airn nlw tonfiirllrk rrprakt! l'Ur Macpalrldende «•'Kt^n 
Sodhn-iitU'n. Krnmpf. V<'rilniiiiiii;fil)c>chwiTii<'n; foriiiT Ik-I Fcttloibiffkclt, AnlaKP zu (îicht. Stein- 
Ifidi-ii ok'. — Fiir GrMHndP xiir ViTliiitiint; vuii MuircnlK-svliwordon, Katzenjammer nto. njirh 

OoiiuM whwt'rtT Sppls'Mi und (Ictrlinke. 
^BBl Ori«innl-I>üppt-lscluwhtol mit caTfiCirumm dfsl'iilvor.» 1,25M., Oost.-l'nif. Ifl., Schwei« 'Jfrr*. 
Höchst practisch die BelKab« einer Taschendose mit Cellalold-LStrelchenl Hpfiucm In dr-r \V«>.ttontaK<-he zu train-n. 
Jede Apotheke kunii ri.i.s ()riinn.il|>r:ip.ir,it vnn d-n in alli'u iricsscri n StJidtnn hf-ftndliohj-n Hnuptdopot.i »wld 
lM':i.h.itT.>ti imIci- dirwt von Storohapolhoke. Dresden-PillnifTif-rstr. 
- Man wolle Immer nur HofTmann's Verdauungspulver verordnen oder verlangen! = 




f^ r. Dr. Teuschefs Sanatorium 

Ol>orlowc*li\vit% WeiM.ser b. Dresden. 

Heilanstalt 

für Nerven-, StufTwechNelkraiike 
und KrholunifNbediirftiKo. 

Soiiiiiicr iiiid Winlcr äfcön'iici. 

Elektr. Licht. — Centralhelzung. 

titunKir, (illtT J'aik. 
Gedeckte Veranden am Hbubo. 
Anwendung der physikaliacli- 
diätetischen Kurmethoden. 

KisvnqiivUe im Park. 

SANDBAD tiiirh Kostritz«>r Mlustdr. 
Soniieiibftiier 
und l.lirtlleifflinttf n. 

Serpentinen für Terrainkuren. 
Prospect durch die Besitzer Dr. Heinrich Teuscher, Nervenarzt 
und Dr. Paul Teuscher. prukt. Ar/t. 





mttiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiiiiMiiiniiiin 

Kuranstalt % 

Dr. med. Ha um Wällmtz | 

Weisser JHirsch-Dresden. | 

SämtntUehc formen s 

der phyBÎhaUoch-dîâtctîschcn^Rcîlmctbodc. g 

^Ilitr« * hnmhinirtew I.IrklhrllTrrfahreH, s 

Ikjpi/l.. allcrm«lne L.lrhtbä4pr, Arlllrke 5 

Rettlraklnnr. 1 

Mä«iii|;c Preise FaniilicnanscbluHS. s 

Prospekte. = 

iiiiiiiiuiiiiiinuiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiHiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinuiiiiiuiuiiiiiiiiiUHUiHuuiniiuiHiniiH 
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Opfmn Zacker- 
krankhell vrvft^t 

1 »iafu tlki'i ri li.i- l'iii 
f;t;al ,jGlyCOSOl?Ol" 
Ist os;y}iro[ii()ii>,i-in:^ 
Tli(>ol)ruiuiuTi'ypHir 
'■iria»»D«rchemihcli> . 
SMdrKWdmBâocli- 
apoioheldillwn von 
Hunmal und Bi(»l, 
dtrinst»Ut von 



Nur „Glycosoivol*' „Lindner", 

iKt „Oxypi opiOü-iiart» 
TbMbromiD-T r; p m :'. " 

_ _ 

Igt àas 

^^^^ ■ — — ' CrtiiiUliih Dar iji ;:<'(i Apotheken. 

■^^B BroscbGren iibci <i;i< f'r;i|i;ii;it 



\|><i(li. <»ll<i l.iiiüitri-. i>i •-s>l<'ti-^. 



ApotMur Otto 

Lindner, Dresden N., 

\v('ir(>ti y«-lîi<i trotsen 
ErfoUe, <Iin kiirxlii-h 

eist a'il ■icrhsd'Tl»'- 
(l>'iitciiiistfn hyuii» 

lit ersten Aus- 
zelcbnuntcn {<rzt 
Ii' !i''l>fit.^.iriiTkanii( 

wurden, dl« grt-^ 
\allD«rlc8aiiik«lt 



il 



fir. med. Klencke 

iMt in 

DRESDEN. Serreslrasse pt.<Li. Et. 

eine Anstalt mit niica ApiKiiuUiii ftlr WMsacr-, 
elektrische und K-yniiiiiHtlMch« Keliaiidliiiiir 
nach »«ineni Rnrhe .Hilf Dir selbst' (cr^oliioni^n 
h< i r. Volkmar in LetpzlA) und in 

WACH WITZ, '/, Stunde von DrevJen 
eine Anstalt mit l<)OllOi><ini Lami iiir «I Hltetl^*ilic 
Bebandluuir, Luit- HnniK'nliäiler. 
Oroage Gemtiite- und (»bstkulturcn. 
Gelegenheit zu ländlirh«' R »sf^häfligung joder Art. 



^ I. Dresdner Special - Schrotbrotbäokerei $ 

f Ii Dresden-A., Animcnsir. 49 

oiuptlchlt dent ^(><>hi-icii Ptiblitiani ihre iiUb«rttlimten 
Kubrikatc; 

i im r i\ Ii Si m b i* i 

' ii.ii I 

f «>iiitftilulltt ,1111 koiii);! 



i!'*idondp, 
Prinml. Hofe, swwie 



{A le 11 roil 21 ibrot^ 

W ViTMtn'? nu ll iiUon Stutionon di<* Wulijwjstvuredis r 
uhiii BiTcohnun? der Verpackung. 




Oswald Seehagen's Verlag (Martin Ho^f«») 

BERLIN $.W« KOnlggritZArstras»« 06. — ~_ 

6ine boebwiditîç?; Srechctnung auf dent 6cbict der epczfcUcTi DîÂtctîk 

■■•<4IMI(l»«>»ll(l4*»t»*l •! i*M*>l4*»MaMa2 jpUkl«a»lltl lt»(«**ie*«41»(ll> l*t • i • > ■ 1 1 1 • 1 1 • 1 1 • t >• 

Î UH«ntb«hriic<i für Diabetik^r: \ \M da.i | =; Aorrflic* empfohleni =: | 

l^ ochbuch îûr Zuclj^rUrank e 

* v';i c. Fiichter. 

2welt« vennehrt« nud T«rbesMrte Auflag«, $f Gebeftet H. 2^0 «rd. tieb. H. it,— «rd. 

AuvA JWtMteN|V XMf^ÉwM cfe T^^wMhVf^ MMvMMkiMr JMlMilMVMi fi^f 



«raf« Auflage ««n iOQQ Rww i> tar m in <4n«»M «fai*r p^rtfHffm MMsrv 
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B. Stahringer's Sanatorium Bad Grüna i. S. 




B. Stahringer's Sanatoriim 
Bad Grüna 

Im sächsischen Erzgebirge. 
Euranstall ttlr physik&llsche u. dt&tetische 
Heilmetboden Das ganze Jahr geöffnet. 



400 m ü. d. Meere. 



•• Anstalt, 1893 tm 
Srhwi>iz»>rslilc neu er- 
baut, besitzt allnKinrich- 
tun)ri>n den modornnn wisH4>n- 
^t'haftllfhen Anfordcrunfcon 
cnt-sprui'licnd und ist ein Kuna- 
toriuni I, Kanires. (re^on Nord 
und Ost gosehtltzl, am Waldo 
ic<'k'((t>n, fVntralhL'iïun^, Ki<«c- 
trischcs Licht. Quellwassar- 
.liMtnnif, vomilglic'hu KUcho. 



Iiiiit, Hydni- ii. Kli'ctnitdcriipii', .Mi»,ssi»|.'p iThun'-Hrandtl. (tymnatitik. Kurt- 
11. Sonncnbiidt-r, kohlcnsiitirt- liiidor, SjunilwidtT u. a. ni., Ti-rniinkuron. 



Hei Ifactoren: 

Hypnose. 

JJnfnnhmf» nnn nilpn fCrnnkpn '"'^ phyilfalischen und diätetischen Be- 
UlUrnannifi OOn UiWn nrUflKtSIl, handlnnK zupOnKlich sind. Ansgeschlosson 

bIcitM'n ( ii-lstoskraiikc. Kiiilc|itik<jr und vur(rt'schritt<>no Fülli» von Lunifpnphthisp. 

iJLIJi yuiL MlCllVi luiljc; Aasnihrlioho Prospecte werden kostenlos voi-^ndt! 



Oiri^rendo Aerzte; Dr. Ernnil Ottmer und nr. Karl NckaLie. 



Bad Laudtgh 

(Hcmnannsbad) 

Kgr. Sachsen. Bahn Chemnitz- Leipzig. 

Stärkste Stahlquelle Mitteleuropas 
und Moorbad. 



Hervorragende Heilerfnlpe bei Blutarmuth, 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, 
Hautkrankheiten, Frauenleiden. 

Herrliche Lage 
mit comfort, eincrerichteten Wohnung-en. 

Vorzüg/ichc prt'isioürdigv Verpflegung. 

Villencolonie Im Entstehen. 

Prospekte frei durch 

den Hmlerornfaml. 
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Bad Oppelsdorf bei Zittau fSachsenj, 

lifT Ort licift J'vj Mf'ttT iitx'r diT (K<ts(M>. 
Kalte Schwefel - Eisenquellen. Schwefel-, Moor-, Rinden und Kohlensäure -Bäder. 
VonsilgUchi' Hrfiilirv \w\ tiirkl, IlhrnmatlNnaN. Iwrliia«, Blnimraialh rlr. 
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Haiti'itr/.ti- : Dr. K«rtsch«r iinil Dr. Hauptmann. 
Jährlich steigende Froquonz. lUtdeVi t tVaUu UiJ OppclHihn'f. 



r 



f amiUcnpcneion Lindcnbof 

Unmittelbar am Carulapark m Oppelsdorf gelegen, sehr bequem eingerichtet, bietet Blut- 
armen und IJleichsüchtigon Gelegenheit in unmittelbai er Nähe, zur Verwendung der bewährten 
Stahlquellen, und Trinkkur nach Vorschrift der iiadeärztc. 

Sonnige geschützte Veranden, gewissenhafte Verpflegung durch die Vorsteherin 

Fräulein Emilie Pötzschke. 



Café Stahl quelle. 

Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestrittetes Etablissement. 

Angenehmer Aufenthalt der HndegHste. 

A. IX der Gr A.z'tens'tira.sse. 

Eröffnung Anfang Juli 1900. J^^^ 

Ackermann, 

Conditor aus Zittau. 
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Bad Marienborn- 

ScliieckffiUb.Känieüz L S. 



2 



SclifefßlMoorliafl 

Eisenschwefelquelle. 



H|)p/.ialha<l ^ofcon 

Gicht Rheumatismus, Ischias, 

Hifflorrboldal- ood Nerrenleiden. 

Idyllisclie Lage. 

Vorzügliche "Verpflegung. 

l'rti.spr-ktp fruiM-o diin-h dif Bad*v*rwaltung. 




bei Wolkeiisteiii 

im sichslscbcn Erzgebirge. 

Kl" iiKilia Haltnt fl n<<[il m a cIit 
I,liii<> Ckimniii- ^nwUMT« ■ WVIpiTl 
4iiH m Qbnr Om«'. 8iiiaowl«nrr von Aiifuj; Mal Mi FjMir ml«T 

»•C w. Mlaonl^iH-lle n B»ilr- imi TrinUunn bri illclil. KWuniaii.- 
raw. N<-nri>l>lvM«n IL >. w.: Iiol tUlsra^ Darm-. MiTt'li- und Blin-n- 
kraiililii'iii'it. a» KlantKr. (Inn«, Isjuli'-Klnrlckliinit. Trinkk»lli>. 
Kli^irlciUi. ilMiic*. novcb,*!!. lli rrtkbiT l,iiiiil*ttr,'alh*lt ia r«-la.l.T. 
raach uml auubnvl,^ «aldiei-r iifliirv»lan. Uule Veralbnac, pro- 
a|i«i» iiarntip'lilkb danb 4lf 

UadcdinM'tioii zu Warmbad 

bi'i WolkeuBtelri, S:i. 



I REIBOLDSGRUEN. 'i 




Heilanstalt für Lungenkranke 
im sâchs Vogtlande. 

"IKi m übnr «lein M''iTi'ss|ii(tn>l. 
A.T/tlich.T l..'itfr: Dp. Felix WollT. 
Vollständig renovirt und mit einer Abtheilung fUr 
Minderbemittelte versehen, 
herrliche Lagt 
inmitten mntrnwritcr |Sadelbol2wIldrr, 
Kliiiiti liliiiliih lUin Iltiiliifeliiiite. 
Niihore» durch dit- Verwaltung. 
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Oswald öecbagcn'8 Verlag (Martîti Refer) Berlin 8.CCI. Königgrätzcr atr. 65. 

In kclnt'iu l.i'MilaimiT. kribi-ai Kururl. M kelin-m Am itnil la IciaiT I'rIvnihilillDih. V f.hu-a 

Schlossers Weltgeschichte 



rOr da« nralHchr Volk. 

2. Orlginal-Volks-Ausgabe. 



24. Qesamt'Aullage. 



Von rii'iK'in duirliiicsohon und i-rL-iinzt von Or. Oaknr JfiKcr und Ilr. Fraoz Wolff. 
10 Bände in eleg. Leinen geb. Mir. 88,-. 

Bei der «olMotHi AiLiiUitina); l<t An l'rrla m naircwAlialli'b IiIIIIk ucncUt soniM. an 4«t kluiiicki' l.obraawnk 
iitMrca ktOk*4<ii l'alvprulhUioTlk4-n( aum 



..«à e n e i n K ■ I 4«>n llrntMrhrn VolkfN' 



1 
1 
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Moiiinierrrlscho uud Luftkurort 

Bad Hartha 

bei Tharandt, Bez. Dresden, 

iOO Vrtrr U. il. M.-Sp. 

Idyllische Höhenlage. — Ausgedehnte 
Waldungen mit Promenaden. — 
SUubIrele LuH. 

Kohlcnr'uur«-. MnorM-hlanim , Ki<'r<'r- 
nadi'l .l)um[it''.l)iinrhc> u.\Vaniionbi>d('r. 

Lantf*. raMforlabI» Elaaafr. — Pra<laa. — 
!)«■■«' aa4 niairr trHIira»!. 

TJiKlii'b 3mAl Omnibna-Verb v<in ThAniiiilt. 

I»»,* KjMl,'V«-i-wnltQn^. 
B^aitxer H. l.«biM«aa. 



Bain Hartha 

pr4'.s'rharandt, cantonDresde, 

mltut A 4t>ltm aH~^4PMMHm ttn ntreaii de (n mer. 

Haute Situation d'un charme idyllique. 
Forêts très étendue» traversées de 
promenades. Air exemptdepousslöre. 

Hain d'aride <-jirhonii|ii(>, dt* (nnico 
boiU'UX, d'ai»ruili<<s de pin. do vaiwur. 
douehes et buins en cuvos. 

riuaikr*« bl»a »énn rl yaamta de loat It 
rsnfort nadenie. - Prulaa. - La bata «at 
oatrrt fiaadaal laal* l'aaaâa. 

Va Bt'rvlc« d'omailiu« fnlt cbAiinc Jour 3 U>\f< U 
oommnalcatina avi'i> TbAritailt 
l.'iidialniairalloii 4o< bain». H. I.*hniaaa, Vni<. 



Waterlnir-Place 

Bath Hartha 

□earTharandti.theDre«denDistr., 

400 tirirr ahorr Krtt l<v«L 

Idyllic situation on the heights. 
Extensive Woodland and walks. 
Pure Invigorating air. 

Hiitliü: furhonic-Aold i(N>,), mud-buthH, 
K.xtract «r I'inc. turklnh batht*. Dourh««, 
Warm baths et<'. 

Wall.alivd roaafurtable niaraa. — Burdla( 
KttabllakMral - Opsa darlac tka Haaairr 

aad nutar naalha. 
TV- 'ba> Inavi'f« llir.p IIbim l iny fur Tbaranill. 
Tni' Itiiitril <if Miuiiucvm.'iit. II. Lakraaaa, I'n;' 
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Königreich Sachsen. 
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Tharandt. 



TapaHTT>. 
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Car- an4 Badeort, 

inmltirn \<ttt ô durvh lhi«- 
pittoreftken Felsbildungen 
Interessanten Thilern, 

imiT' y-'-a S"ii 

prachtvollen Buchea- 

Nadelwäldern. 
ScbSne Wohnongen 

iD Th.il' iin4 HUki nlnxr 

Billig« L«b«nsmitt«lpr*ls«. 

l7Ba rntdfrkte 

natfiriiche Stahlquelle, 

MtM>rbAdi^r pp. 

li<inatoriitm fur 
Hahesiti 

fïr pruioalrlii Ofllilciv, B«imt« uail 

RontBLT. 

ForHtakadeinie 
berUhmtam Forstgarten 

botanitcher Verauchutation. 

Knabcn> iiiid Tßoliter« 
Penulonate. 



BvrritwUlixatu AuAkuafl durch 
HârpMinalatftr l>r. 8rhftncr diurltat. 



Dr. med. Job. Haupt's 
Kurhaus 

für yervenkranke und 
Erholungêbediirftlgc. 

Hrhuillvnic mil ulkii i'i>l(>|in>cti>'iiil-'ii 
Kurmytbodfli 

Sommer und Wintar geöffnet. 

Aa^elMhliiitnii 
ZiiMiaiiif-nli'brn mit dnr rAniilli* drt 
R>'«lti«ni 

l'roipekte aof Verlaufen gratia. 



^lllr 4>nax 

AU niClou tip 'i 

vallè«s Intérassantas 

p«r lA formfeiK))! 

pittoresque de laura roehera, 

'•nU'Wlyv dr 

forêts superbes 

hitres et de conifiras. 
Beanx Io|ia 

tltu^ 4*111 v»r(>i'4 > I tau Ich 

Prix dea vivrea tréa rMulta. 

«n 179» 

bains de boue etc. 
EtabUanement »nnat-oire 
pour néeropatJie». 
Rf aKeae« 

du beAiic«iip d'tifflcim et fobctioa- 
nur«« ea retraite aiail qu« d'ua ^rand 
nombre dr n»atl^M. 

Ecole forestière 

xi«c Janila for^tier rcaoinraü et 
■talioa d>xprni'iK** botABiijucs. 

i'enaionnat pour g;arçonR 
et pour filles. 

Maoslnr I* IloeKiar 8«haaw nair« 
d« I« Till« Tharaadt eat de tout t«ai|>« 
^r^t i doBaer cbai^ui? Informntina 



Etablissement de santé 

pour les névropathes et les 
personnes exténuées par le 
travail dirigé Monsieur Joh. 
Haupt docteur an médaolna. 

TrAlti^mcnt »vtvAnt 
tnutM II-* méibod'i thérapeatiquti 
t\9f lu cas »pi^clal fxixr. 

L'établliaament •*( ouvert 
pendant toute l'année. 

n^jovr tr^ ain-^ahlD danri ta famille 

du dj^vt<•ur. 
Biihurt «éair amal griUt da amaaiaias. 



A Bealtk- aad Bathloit-Retort 

►plenJl-ily •'.Ui.il'-il Iq tho 

Illtdut tft ,*l 

Valleys rendered intaraating 

and 

picturesque thrcHigli their rooky 

w. iih'i ^11 r: ."iiipl-d Ii> 

lovely forests 
of beach and pine trees. 
Flae dlTcUlnls 

OD Ihr derllvltlttfi aad dna n 111 lilt' 

dalpft 

Coat of vlotuali moderate. 
1783 natural Steel -Springs 
have so far been discovered. 

Mud-baths. 
A Uealth-Ucaort 

for tlie tlervouit. 
A R««linK-PUc«- 

for Ofllccrft CD tht^ I'eiulon UM an4 
fof OfflclAl« aJ)d |irlvat4< tr<<ntt9fliMi 
llviiiv on laelr n-ali. 

Forest-academy 

itnd (i«l^brat*<l forint • c'^nUn. 
noUknIeal ^DlAlvllvliin^nt 

for «x|>c>rim(.ntitl working. 

Boarding-School lor Boys 
and Girls. 

The B«ntonia«1er of Tbarandl Hnrr 
l>r. achaufir wilt ptadly «a^fity all 
tfifnrinatlofi f>« appJIcatlmi. 



Dr. med. Johann Haupt's 

Pump -Rooms 

for tlte AVrroMji ami 

Indtvldnal tiH alra'-nl 1>\ «p*rial melkod 

Open during 
tlie Summer and wintar mouths. 

UuMtA oiay ^harv ihe 
ettmforli air.irdiH hy IMai; witli the 
family of ibo f'rvprl^tor 

I'r. upectaa will lie supplied free 
oti appticaiioD. 



^'•« 

■III 

MvaCCHMII paCIIOJIOiKCHUUH 

KypopTT., 

CpCAlI 5 ItHTepCCHhlXI. 
CHOIimi WUBOIIIICHUUH 

VTccaMM ;io.niiHi>, 
oi<py>Keii b 
aeaanoiiaeHUMa 6yN0SWMB 
II xboAhmmi «acana. 

IlpejiecTHbiH WH/iHiua 

Bi> ao.iiiiit II lia I'opt 
AeuicBMH iitiiM aa citcTiiup 
npitnacu. 
OTKpuTurt Bi, 1793 roay 
HarypajivHuit 

MCC-lt^llfCTuft HCTOMUHK'fc. 

rpn:)CRUl< R,1KHU. 
CaHBTOpiii HCpBHO- 

Otauxi» 

X.1H iio.-ibuynmiixcii iichcicmi 

OlttHIlCpUBl, HIIHOBRIIKOBl. 
II pCHTbCpoB-b. 

JI-bcHBH aKSAeMin 

CT, 

aHailCHUTblM-b .itCHblMI. 

iiapKOH-b 
11 

rtoTaiiiiMecKofl onuTHoii 
oTaimieK). 
1 1 a >i c i o II a T I 
a.lH uajIbMIIKOBl H .itBim-b. 
BcfiKiH (-B-hatHiH nuaaerii 
TaMouiHÜi 6yproMiiCTpi. a-p't 
Illavcpi.. 

H eOuM i;a 
A-pa I or. FAVIITA 

J.I H HCpBHblX-b II HJTXaail^ 
IIIIIXrH B-b OTJUX-k .inU'b. 

I lu.ibjniiaiiic Bcfesiii coOT- 

B'tTCTBCHUblMU CtlOCoâaMIl 
.itHCHi«. OTKpUTa jl'^TOMX 

II 3IIII0IO. IIpiHTU'feiiiiicr 

lipOReaCHlC BpCHCHH 

ni> ccMbii B.iBA'fejibita 

npOCIICKTU BUCbl.,-iaiOTCM 

no nepBoay Tpc<k)BBHiio 
(icsiiiiaTiio 
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KURORT BILIN-SAUERBRUNN 

(Oesterr. Böhmen.) 




Kräftige JSIatron-Quellen, 

reich an freier und gebundener Kohlensäure, altbewährte Heilquellen, hervorragendes diätetisches 

Getränk, die Verdauung beförderndes Tafelwasser. 



EAU MINÉRALE NATURELLE de BILIN! 

La plus délicieuse des eaux digestives « boisson de table hygiénique et rafraichissante! 



NATURAL BILIN WATER. 

Prominent representative of alcalic mineralwater of old established fame, splendid digestive 

drink, most excellent tablewater. 

Brunn en - JDire c tion Bilin . 

(Oestr. Bölim.) 

Direction des Sources de Bilin. Ménagement of the EiIin-Sprin^,EiIin. 

(Autr. Boh.) (Aust. Boh.) 
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pRANZENSBAD in Böhmen. 

Milde«) Geltirjîsklima. — S«ehAh« 460 m. — Mittlen; Suniiiierwilrme 15,2" (.'. 

Kurmittet: n) Alkalisclio Gtnubcr8al2wa.«ier u. Litliiuii(|iiellen. b) glaithersalzlialtiK«' Eiiwniiuflleii, c) Stahl- 
iiuullen, ulie uu-s^p^zeielinL-t durch Hi'br bohfn (Schalt un tVoier Kohleiisäuri-. Mint>ritlliäd«r, kohletiRäure- 
rfirhe StahlhUder, ßasblldpr und dii- lu'stmi M"M>rJâd<*r. 1)<t Friiuzcasliadcr Hadninoor enthült nach Prof 
Liidwi« Iiis 3'2";„ Eisensulfiit. 'J'Vu SchwofeL-äuro, „ AflhfMvxtriu-t, 53* 0 orKiiriischo Sulotiinz. Hell- 
anZMgen: Chrunixc^hi- Katiirrh<> iW^n VcrduuuiiRskHiiales, der Athuiuii^s- und l'rogeilitalurKaiH'. Al>- 
d()niin!il|>l»'fhin-a. KriinkhiF-itcn der Iji-Iht imd Milz (iirht, liiini<4iurc Diuthi'sf NchwücliezuNtälidt', 
Anaemie, Chlorose. Nerven- lind Herzkrankheiten. Neurasthenie und Hysterie. Exsudate. 
Kbi'umatiüinuü. Frauenkrankheiten, Hnutkraukbi-iti>ii. Diahetes. SL-ru|ibulusie und Rhaohitii«. 





Vier grosse lusuriöt« au»gej<t«tt«'te Bttd<N»nstJilten. in denen uusfser Stidd- und Mi>«rl»ildeni auch elcctrisobi- 
ZwiMzellenljttder, eloctrij«:ht' Li(;htliädor, iK-nnaut''nt«> IiTit;atiiiti, rrmiiwh - iri«'hü und russifwhi' Dam|if- 

liilder elr. vorhnmli-n sind. 
Aerzte: Wiihrend der Saiwm üIh-ii drcissis Rniduirto .Aorzti; die Brunnen- und Badepnijcis aun. 
WohnungsverhàltniMê: 1& ^ro»«»- mit mnderueui Cuiuturt, zum Toil mit Luxu.-* ciiiKericbtvt« Hr>tvlr> uml 

I0r> Privatbäuser mit rirca SfiOO Zimmern. 
Verkehr: FranzenHlmd ist Bnhnütation dreier llauptlinien und mit allen Ontren Kun)|MUi in direct»^ 

('ourierrujï8- Verbiudunj. 
Kaiserl, dcutüches und K. K. j>sCerrui<-hi;<<-hes Zollamt am Bahnhitfe. 
Ptwt, Telegraph und Telepbon-Ontrale in der Stadt. 
Unterhaltungen: Zweimal tüKiieh Concert der -10 Muiui starkon Ciircapelle. Symphonie- ii. .Aliendconcerte. 

Theater. Tanzreunions. Parkfe.ste. Kahnfahrten. 
I/esekaliinet mit ciri'a 200 Zeitungen in allen eun>|iaisrben Sprarhen ete. etiv 

~ Saisondauer: i. Mai bis 30. September. z 

Nähere Aiu<kllnite giebt der oflieiello Prospekt 

der Kurverwaltung. 



l Jiii::iiiiiiiiiiiii!iii!;iiiiiii;i;ii i ;iiiiii;!!i:ii!:!ii;i;;ii:;iii!iiiii;;^^ 
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Franzensbad (Kaiser- und Louisenstrasse). 



1 



I XjOlmÄTün'S „8 IjUloil". Bäder im Hause. I. Ranges. , 

I XjOlZXlftXXXX'S SA<3.e]3.A\a8. Erstes und grösstes Etablissement mit i 
:| 180 Badekabinen, Salons und Fürstenzimmern. 

1 . 




Kaiserbad. 



Franz enshad, 
Böhmen. 



Anerkannt beste Moorbäder der Welt, kohlensäurereiche Stahlbäder, 
electrische Lichtbäder, permanente Irrigation, römisch- irische und russische Dampfbäder. 
Nataliequelle: reinße kohlensaure luithionquelle. 
Besondere Abtheilung für Merz- mui nervenkranke auf Grund der 

neuesten Erfahrungen. 



Ur. CttrUIUmH'l Mmmtl^utUmm 

li'iàiéf\*nt^ttum^mrriuumuà»id(U«km t 



KigiKT dos Krimnrns: Dr. P. CARTELLIERrs Erben in Franzensbad. 



Fraiizensbader Slahlqiiello, 



yi«Ufia9*n utnisn micki ärrieiUt. 



IHe HiablaKMIe iiekl tn nchalt AH Kohli.'»'<iui' <ib<I ikippellliotili'Buiun-ni KlMenoivilul auf cU kkcr Liait! mil iMwalkuk uiiil Fp-BOBt, hat abiT im 
Vonair |..|chter Vrrflaalïcbki^it. da %iv keinem Hyp«. aar fine kU'm'* Meaice koblfTunavrrn Kalk, dmcvcvn i]H;t->!>livL. tlattt-a \im Ciilorantritim. kutili'Dfaurcm 
und icbweriituuriiB Natron totkUt. HIa wirkt hnllum b<^l Hlatsraat. Hlrlttaarbl, alUanalarr Ikkalrli*, ackwuor ttar«*>aiMr*ai, rhronlackfai 

U»tn- nirmkalarrk. |H. Hranaiailir'« Kaili'blMioib.k. Nr. Vy WIca IXTU lOawtillrh «ackHUt.) 



Franzensbad (Böhmen). 

Hôtel POST 

mit Prlviithäu-sern oi> 

* Kaiserhaus und Villa Imperiale. • 

« 6rett8 grdestcs Etablissement. » 

« Vorzügliche Lage. Comfortable Einrichtung. » 

— Eigener Park. — î 

Equipage am Bahnhof. * 

Thomas Wolf, t 

K(witz(>r. J 



Bad Johaimisbruim , 

iD ntti^rr Bchlwlon 4iUni iltiar r1>~m Mi><>r w\ in-MftTt Mitt>''K'f ^'IrttlcJinUk ' 
ht'llkrAnti:*.'!! KI«fDDüo*'rllii|r*'a. iK<iif»U<r Wii«i*'tlteil»uUlt, elektrlMhrn 
l.trjit- und ZwL'UeUfabad; ftlt KJiulcTelilorado und Kntm-ahiuj Mtlt ISlCi 
ilrxtllrb rmpfotalco. HiuerbruBOeo. Trink- flnxl hjulrkor, InkjiUtkxi, Mllcti. 
Molke- iBpd T«Tr«lakar, Umua^ pIc. Klc^aor AMUlt«*nl. VerpfletruiK 
in fftrent-r R«irte lii-r BA4t«veni*Uiiiir. AttakUBflablMtfr icrnlt« frbaiiitck. 



HöluMicurfirt, Biul und Pennion 

l-.£in.e:©nr©lca., Tirol, 



llatjaatAtlt.il 
Ovialhal. 

mllitna U«bJr(*cUiiia. Aua- 
- h<'r»«lt OrUUiala, Htubai-. 
' ''felqaaUa TIraU i>lt mm- 
«!«■ Oorkaai«. OmimiiM 
. nubm B«bi*lbk. Beaaoden 
>R>-bi*tLr&tL Proapeet« Kratlf. 
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8t Johann m pongau (Salzburg) 

auf einem Plateau dM banfichen Salzachthales gelegen, ist ein sehr geeigneter Luftcurort, da er, 
von waldreichen Bergen urT??cliJossen, eine völlig H-n-iinnv ! age besitzt. — In iiiiclibtcr Nähe 
hat der Ott zwei SeheiMwQrdigkeiten l Ranges: die. weltberühmt« üch^iteinklamm und das 
zu dM uhBiwlMi AmMilaiiMkliii das Lud« ittlMid* HvOvfnâmk. (1827 m.) Lobnende 
Auaflllga In di« in St Jobann ausoiflndendan Tbiler von Gran- und KUinaH. 



eARLSBAD. 

Savoy Westend Hotel 

und 

Villa Cleopatra. 

Hotel erstan Kiogie» bl TTWnwrrt g f T " Style 
erbaut, cntspridit duidln anai AnlMonugen dor 

Nonzolt, Bowohl io moderner Bloriditanif als auch 
In Iwqaomor und practischer Elnthellung. 

Bb liegt im VTestcnd. dem ologaotogtoD, schönsten 
und ^rosundoeton Viort«l von Carlsbad, vls-&-vls dorn 
anii-rikanlschen Purk«», dorn «In herrlicher Wald mit 
Sr'(|iifiiion r'roiiionsiiijnwegen und lauschigen Ruhe- 
plÄt^en, einen cntzUckondsn Hintargrund verleiht. 

SâmmtUolw Qualtaa iMÜidn iMl ta aMutor 
Nähe. 

Die Villa deopitn iat mit vornehmen Luxus 
tnagestattet und In kkincn nad grössere Apparte- 
ments eingetheltt. 

Best renoaunliiea Rettnmait ailt Matter fran- 
zösischer und Wiener IcDrgemSsser Küche. 

Gross« 8peiaeisüle. Garten mit Veranden und 
Zoit'ti. L«ee- WDd Daana-äaloo«. Baaalaiauner. 
KU'cir. Lieht. Ky4r. Anfritfo. PhaiDoakeikiHiaBer. 
Ckiac«rte. 

A. Aulich 8i G. Nungovich. 



KARLSBAD. 



? 

£ KnUbadB «eMbartlmla QnaUaa n. QmBaa-PrMhdtke 

■ atftrliche Heilmittel 
gegn KNBkheltMii 4ea Wajoaa« d«r MtTi Ulli 
Nieren, 'i r Hanwrlaae, der Prostata; gegen DtaketM 
melUtu (ZukwrnlkDj CtaUo-i Blasen- and Hteraa- 



Die 



Natürlichen Karlsbader 

Mineralwässer, Sprudeèsalz, 
kryst. und palverf. fttr 
Crinlthuren im Raue«, 
n-ttrln itia larlrtMlir 



: 



stall TORlfhlg in allen Mlneralwasser-I 
Drogaeitlan nad Apothekan. 

Karlabaiar Mlaeralwaseer-Vereeadanv f 

Löbel Schotüänder, $ 
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Tepllti-t^hdnao, £I0 m Uber dem Adriatl»chen Moero. mit 'Jf/UiXJ Kinwuhnern wini Im Norden vom Erz- 
(Çeblrge, im Süden vum Mittelirebirit» begrenzt und dadurch ebenso ireiren rauhe N'urdwinde, wie i;ef;en hcisiie SQdwIndo 
geschützt. Der älteste der böhmi^'hen Kurorte ztthlt er Uberhaupt zu den Uadeorten ersten Kjuif^e^. 

Teplitz-6(.'hUnau besitzt irrortsarti^o Park- und (iartenan laxen, nahe und entferntere Spazlorg&nge und AuaDilKe, 
insbesondere bietet es sehOue NValdpartion in dem nahen HrzKebirKe und MittelKehirge. 

Die Hell^nellrn von Teplitz-Srhönau Kehüren zu den alkallKch-sulinisrhen. Die Temperatur der cinzolncn 
Quellen schwankt zwinrhen bis ;{7* R; Keprii^eutuut der heiissen Quellen int das Ktadtbad. KUhlbiiäsinH mit 
BbgekUhltom Thcrmalwasser ermtjftli<'hen den Gebrauch jeder Tompenitur. 

Indlkatlonra : Als besonders wirksam bewlihren sieh dies« Hellquellen bei Rheumatismus. (Sicht, 
Nenraltrien (lio'hiii.ti und anderen Nervonkraukhelton, bei Hautkrankheiten, bei Koli<(^ajikhelten der Syphilis, sowie 
narh Hieb- und tSchuss wunden. LbhmunKen. be^tinnenden Kllekenmnrksleiden.'bei skropbuKteon Anschwelluntren und 
(•«•schwüren, nach KnothenbrÜohen, Vcn-enkuniren, bei (ielenksteitlifkeiten und Verkrtlmmanfron. 

Teplitz-Schönau hat in allen seinen Kudeanstalten auch Kinrichtun);en Tür üloorblder. Dieses Teplitzer 
Moor — chomisch analysirt — winl in den meisten der oIm'h unKetlihrten Krankheiten neben Thermalbädern mit 
bestem Erfolge mitverwendet. Die Themmlquetlen werden zu Wunnenhädern, i'erkussions-, iîtrahl- und Regen- 
I>oacbe'Bädeni verwendet. Klektricltät. Massage. Hell tiynmastik. Trinkkur. 

BadeaBMtaltrn der Stadtgemoiudo Töplitz sind: das 8t»dtbad, da.s äusserst komfortable Kaiserhnd. da.s 
Steinbad und dus (k'hlungenbad. Die Fürstenbader. das Herrenhaus und da.s Neubad geboren dem Pürsten ciary. 
das Hophienbad der israelitischen Kaltusgemclndo. In TepliCz-^-hönan können Sommer- und Winterkuren mit gleic-h 
gutem krfulge gebraucht werden. Mit Ausnahme des Kchlangenbades .-lind in den Badehüusorn auch Wohnungen für 
Kurgäste vorhanden. Ausserdem globt es sehr viele Privat-Kurhauser, in welchen die Badegäste Je nach Auswahl 
Zimmer um 511. bis "infL die Woche miethon k<>nncn. 

BadeArstr (nach dem Zeitpunkte ihrer Niederlassung»: K. prenss. (leh. Sanitat.irath Dr. Jî«r*r*, Dr. Kichler, 
k. preuss. Hiinitutsruth .Vüller, Dr. Radnik, Lliwy, Lantfulein, Lirtlr'm, Unk; Kezirksarzt Gnthmamt, Stadtphysikus 
(fudra, Sfrin, Weil, Popper, Ekutein. Krmii, S/tU.-rr, Feilerer, Klein, Müller. \Vi»»haitpt, Lederer, Ilimch, Kegiments- 
chefarzt Ellbotfen, SUiner, Matejoioki, Kühler, Zahnilrzte: Walter, Dr. Scheufr, Dr. Weinttriti, Dr. Jiimon. 

iitkHthête: Post, Stadt London, Schwarzes Ross, Kronprinz Rudolf, Altes Rathhaus, Goldenes Schilf, Blauer 
Stern, Rio^euburg, Hermannsburg, Habsburg. 

Neben diesen eine grosse .\uzuhl einfacherer: ausserdem viele Restaurants, Cafâs, Konditoreien, Weinstuben. 
Teplitz besitzt femer: einen Kursulon, ein prächtiges, stüdtlsches Theater, eine städtische Kurkapelle — in Teplitz 
und Si'hönao konzertirt mehrmals wüchontlich eine .MilitUmmsik Ka|H-lle — ein Losokablnet in Teplitz sowie eines 
in ächünau; der Knrverein veranstaltet fUr die Kurgiistc Tanzrt'Minions, Landpartien, .\bondunt«rhaltuugen, Garten- 
feste, Rad weltfahren und \erM'liicdetie undere Unterhaltungen. Kirchen und Bethüuser mehrerer Koufes-sionen, 
Zwei Bahnhöfe. Fre>|uenz des .labres IKKV in TepUtz-SehOnau 25,800 Prcmdo. Alle Aoskünfle erthellt für Teplitz- 
Scbötmu das Uadelnspekloral in Töplitz, 
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Oesterreich. 
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CepUtz-Scbonaa 

Grrand-Hotel „Zum alten Rath haus" 

Ânerkanot bestes Hotel und beste Küche am Platze. = 
Telephon No. 19. Hotel-Station der Elektr. Bahn. Garten-Restaurant. 2 Speise-Säle. 

J*'. D it t rieh, Hof eher. 



8on8txgc6 Husland 




Koprn Ii n g en. Kopenhagen. 

Hotel Geirznetnlci. 

(D*utsches Haus.) 

Am AliCBIloIlUU tat Uilllir» Bjuk Kllun[ii»tiarK, lUadiliari;. HrUIngtir 
«. BckwnleB. -- K«a rcooTin. — Prtnu B<IM>. — 8 Mlnulis vo> 
KOaln Nmaitrkt. Kmmrr »oo I' t S Kr. — Prtkatkck " Cr*. 

/•. v. /■.itif.i.n. 




I Grand Hôtel u. Kuranstalt Engelberg i 



Haus I. Range«. 
WuMrkur. 



Amcendnng verdichteter 
und rerdünnleT Luft. 

Eleelrieitit. Mauagc. 

M«l{eo -mrchamfch«« 
Inftitut. 

I ' 280 Betten. 

Privat - Salons. Lcso-, 
Kniich- u. Billartkiinmor. 

Cafe-Restaurant. 

ProtcslanttKhi'i , 
katholischer, englischer 
(ïoltcwiiriiït. 

.Saison: Mai bis October. 



1019 Meter iibpr dem Meero. 




EtaUifMtnent 

de I. Ordre. 

Installation hydro- 
theraflque perfectionnée. 

Bains Russes. 

Electrotheraple. 

Massage. 

Hymnastique médicale 
Suédoise. 

Grande Piscine. 

Douches écossaises. 

Eclatrafte électrique. 



Mildes, ffeschütrtes AJpenklima 



Dor dlrlglrondo Arzt: 

Dr. med. Emil Ca.tta.ni, 

Norvenarst, Luzorn. 



Saison : Mai - Octobre. 
Der Kositzer: 

Eduard Cattaui. 
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Sonstiges Ausland. 
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Qex les Qains (Rbönetbal, Schweiz). 

Grand Hôtel des Bains. 

GroNsee« Kur - KtabliKsement I. Kan|;cN. 

Neueste Installation. — Eigener Arzt. 
Soole, Mutlerlaugfe- u. Elektrische Bflder. 

Doiicheu Jeder Art. — Massni;eu. 
Herrliohe Lage mit priohtiger AuMloht auf die Alp«n. 
GroMfl Parkanlagen. Groaier Speiseiaal. Restaurant. 
Salon Wandalhalle. Billard. Elektriachet Licht überall. 
Tiglioh Conoert. Peneioni-Prelte von 6 — 10 Franken. 
Man verlange Pro-spekte. 
^ Der Direktor: Paul Köhler (Peutacher). 

^JriTTTTTl III tili TTTTT TTTT TT T TTTTTTTri 



Höhenkurort für Lungenkranke 




u/iMV. Im».' amMl. a^tl^ /Mdlf. Bflxmtr-llMMitr'Ki. /Vmr 



Luzern, Vierwaldstättersee und ÜmgelDUiig. 




Lutem, 4-37 Met<>r über Meer. 27ÛÛO Einwohner. Orös8t«r Proniden- 
platz der Schwpiï. Kendez-roiif; aller Nationen. Weltberühmte, unvorgloich- 
Ucho La(te. Imposantes Alpen-Panorama. Schlüsiselpunkt für die grossartigc 
Hoch(robir|?swelt der ("entralsohweiz. Kisenbahnknotenpnnkt der Gotthard-. 
Rrtinig-, jura-Simplon-, Central- und Nordost-Kahn, nnd .^n.-iKantrspunkt für 
die berühmten Berghabnen vom Ri(f i, Pilatus, Stanserhom, BürKenstook und Engel- 
bert?. Hfttels von europäiiX'hem Huf. Kurxanl. (iletwher Ciarten. Prachtvolle 
Ijnals am S«* und zahlreiche herrliche Spaziergang« in der l'mgebung. Reizende 
Fahrten mit Salundaiuprem auf dem \vildromanti»c-hen Vierwaldstütterseo. 

Offis. Verkebrsbnreau Luzem. .MUndliebe und schriftliche Gratia- 
Auakunftscrtheilang über Eii^enbahn- und DampfsohilTvorblndungon und 
Reisetouron im In- und Ausland, HAteU and Pensionen etc. 



txr Knual la LaMrn. 

Tarlanireii Sie des Ulast. Fflhrer r. Lnsera.TienraKatitterseen.Cmr Elnsand. t. iOVtg 



la Brleha. i. Frankatar. 



Pensionat Lippold, Lansaniie. 

(Pensloiuiat pour Jeaaes demoiselles.) 

Gründliche und practiiche Erlernung der franz. und 
engl. Bprache. Zwei Ktaatl. gepr. Pran;ii»8innen und 
eine staatl. gepr. Kngliinderin im Hause. Musik. 
Zeichnen. Malen etc., auf Wuns4-h auch Erlernung 
des Haushalts. Geiriatenhafte, liebevolle Erziehung. 
Vorzügliohe Verpflegung. Kainilienloben. Schöne Villa 
mit (Jurten in feinster, freier liOge, mit herrlicher 
Au.ssicht. Hädur im Mause. Summeraufenthait im 
Hochgebirge. I*- Referenien von HItern früherer und 
jetziger Zöglinge. Prospekte mit .-Vn^ichc durch den 
\ erstand UippolA, Villa Prä Scilla. 



1 
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Î Territet am Genfersee. || 

1 Hfllel-Pension Monlfleuri 

I 600 Muter ü. d. Meere. 

1 Eine der relzendst gelegenen Hôtel - Pensionen 

j| am Genfersee mit prachtvoller Aussicht auf den 

= See und die Alpen. — Schöne schattige Spazier- 

I ginge, grosse Terrasse. Hyd. Peraonenautzug, 

1 electrisches Lloht. Missige Preise, Omnibus an 

2 Station Territet. 

1 Besitzer: F. ReiM. 

iMHiMiiMnMnttiiiiiiiiiitiMiiiMiiiiioiHiiiir^iTniriiiiiiiMiiiniitiiiiiiiiiiiijiuiliniit 
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ROM. 



Hôtel Grande Pension 



KOM. 



Teile üb a eh« Haus ersten Ranges. 

Gerrflii««! IHOI. 

^ ^ Vomrbm« Clientèle. :|t Civile preife. « )Vfodertier Comfort, p ^ 

Centrale, sonnige Lage. — Hydraulittcher Aufxug. 
Telegramm- Adresse: Tellenbach-Rom. — 

ccccccccccccccccccccccctccccccc^^^^ 
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CI oeV/^n 



W. MEYER. PBOP".' 



«entre de la ville, toot près dn 
■ jardin: tout 



id« dw Aigiiis, lolB êa. Mt te b m m milien d'an grand 
nr te ma. Oiui «t bm Jwdla VKtm. adlw ê» iteoion 
Uta. LndteadiMMnHduBtoatwIaBflhudiNS. ClM«nw«àb 



Pourm de tout le flOBlM dw 
J«dii FnbUe et de (a 
ftaot d* ta malaoB i _ 

8G0UtB. 

Prix ■•déréa. 

Hâtai tout « ftit, préféré par Allemands. 

Ouvert & partir du 1 octobre jaaqn'aa 1 Juin. 

Palace Hotel 

▼ormala Mllllet. 
Klerantes Hmna I. Ranc««. 

Slit uUum Comfort der Neuzeit auK^estattet, mhiRp, »cliöno centrale iMige, ganz in der Nähe de,s 
Jardin Publie and dar Praneoado des Anglais, inmitten eines groaam Oartena, mit voller Ftont naeli 8aden. 
OraaaaraeliAMrWlntacgarton. Oroaaartige Geeellschaftsriume. Peraonon-Ailkng. SCO Batten. BlMtriaohea 
yaU la alles RAaman. — Nladardmokbeizuo^ 

II Raitennable Preise. — — 
Qnni deutsch, von Deutschen viel baauobt 
Ue<iffnot vom 1. Oktober bis 1. Juni. 

W. Mey«r, Beaitiec. 



Palace Hôtel 

formerly Hilliet. 

MmI ItafelMiable mm cIms Bttd. 

Pamtshed with all the newest comfort, nlooly 8itnat«d in the «entre of the town, in the next 
vleinity of the .lurdin Publlo and the Promenade des Anglaus. rnuoto fl-um the din of carriages and the 
noioe of the »crvoi ia the middle of a large gudflo; tbe fUl fttmt of the bonse looldng to tlw south. Large 
and beautiful winter Kurdou. Modt mntmilloent IDOUIB to aaolatiaa. Uft liir panon. IBO bads. Uaetric 
light in all rooms. Low-presauro beating. 

Priées reasonable. 

Parfaotly Otrman HAtéi. preferred by all Qeraain travellere. 

the 1« of aatobar utfl the 1« «r Jose. 

iL Meyer, Proprietor. 
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Kt QOaUts 



Pas Matterhom und 
das Panorama vom 
Gomergrat sind un- 

bedingt die gross- 
arügaten Schffnheiten 
der ganzen Alpenwelt 

Neue interessante 
Bergbahn Visp-Zer- 
matt, an Kühnhi-it und 

Solidität des Baues 
ihres Gleichen suchend. 

Jeden Augenblick 
bieten üeh dem Auge 

neue wundervolle 
Bader. 



Seit 1898 elektrische 

Zahnradbahn vom 
Zermatt nach dem 

Gornergrat (3136 m) 

Schönste und 
höchi^te Bergbahn 
Kuro pas. 



ZERMATT 

(1620 m) 



Hôtel 

Mont C ervin 

(Personen-Aufzug ) 

Mötel 

Monte Roaa 

Zermatter Hof 

Bahnhof^Buïfet 

Hôtel 

und F^ension 

Riffelsalp 

(9997 m ) 

JRiffelhaus (Sismm) 

Hôtel 

Schwarzsee 

(!fß89m) 
Altbekannte Touristenhäuser. 



ôcbweiz 



Dorf Zennatt^ derEad- 

[ unkt der Linie Visp- 
Zermad, liegt 1620 m û. 
M., deutsch sprechend. 
Tourislen-Centrum I. Rgs. 
Ausflü^ in die Gletoeber- 
welt Gornexgrat mit 
nnvergleichUchem 
Panorama auf d. Gletscher 
und das Hocbgebirgs - 
panorama, Lyafeanm, 
ZwUUnge, BrdHiora, 
Tbeodul , Matterhorn , 
W«issboro, MlscbabeL 



Krättigende reine Höhen- 
luft, Alpenklima. ver^ 
bunden mit den wohl- 
thuenden Vorzügen süd- 
lichen Klimas. 



StaOslli mM Zennatt 

nur den sechsten Teil der 
Regenmenge der nörd- 
lichen Schweiz auf. 



Sei längerem JlufeDthali Pensionspreis nacb Vereinbarung. 



jÄrlexander Seiler <fe Co. in Zermatt. 
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' Deutscher Verein fllr ftcsandheltspflege 

Bliebt anfkUraad fir dn bOrperlkshe und gtUUge Wafcl der Mensehen m wiriwn dunk VetMisntliahaiv d*r Qrnndtatae der 

Gesundheitslehre und Mäsaigkelt, 
2eiisdirift: „6ute Gesundheitl" iti^jfaim'^-'*** "J""*^** «u«».!«« aM>niik4riui.tir(. und 



Hamburg, 
Griadelberg l&a. 



Fubrik: Friodensau. "Poat StetgeliTy. (Mog<iebarg). 

speeieii Dr. Kellogg's Präparate aus Vegetabilien r v, v?, Getreide de), 

wi«: ■■Hbltttr, BrtBM«, PrattMb SllMla, Oranose, Grahan-Zwleback-Blsciittt «tc; llldtre ProdikU IB VtrtenttMl« 



lUB h Fritdwtaau, Pont 8««fl«Mz (Magdeburg). Behsndlnn« nadi pbysikaliach-dlStetiseber BaUwatae.! 



Hof-Apolheke 

Rcinn ^rede, Köln* 





Gel- 




ons 



D. R.-P. 73361 
Prftmiirt mit der Silbemen Staatsmedaille 
auf der AontaUoiig fllr KnnkenirfleKe su Berlin IS^. 




■It (VI HypbOM. D.'lt.-P. nwi, «Um WMMr- 
•l>Olini( TOMIraBMci cmcklM. für Knakablner. Lusnta «ic — 
BMto Baiplrliliuitaa. HaaMlnfc » im Ouriw ndWeinitwt ta 
IcdcrAulUinac, Vana»«niMrManiwia: V«IMaaatnll*nMWiMlr 
kclt cMk M iilütai BttH. _ iMa Klafrtma M MmnMr ROH. — 
IM» BatuMM vta ■■IMIaaMrtim — BOUat Uê»- aiUBMrMMw^ 



t «rfbrli^let. taker 

Roememariu de Kühnemaun, 



« Plasmon « 

(8ubold'9 jVlîlcheîwcîss). 

Ein IteUchea, geschmadc- uad B'ruchfraiat, daher 
Mkr bequem vanmaAuw Elwg|»t>ilferprlpiiit. 

und glänzend bcguffiditef 
ojit di H boroorragendsten nmdicinischen 

ElagaffiM hl aatMakan elwW i liai i , 
tIMt. und prKr. WWiebwi AaataRui, QandaaA-Laiarathiii, 

LungenheilitSHen, Jrrenanitalttn etc. 
it.'^.ttiiiiT-i iiiiliriit h<'i »rdaannffüwidrnnairn, 
l.nnernkrankhrilrn, U Intarmnlh. in der 
ll«'4-on« nl<-Ni-<>iit, w il' uhrrliasipt in allfii l-'iilU'li. wo 
■ •iin' li'iclitM'iil.iiiliclv, c-iHiî'ciitrii'rti' uriil i im/.Iu-..' NmIi- 
rung bezw. oino forcirt« Emätaruag crwün«cbl int. 

Der Mlli#r prefo fjnu gro ICgr.) g«- 
atatttt dl» Ttrwtndung auA bei Mttidfrbtmittettrn. 

Brhälllich ia Apotheken und Drogerien. 

Proben und Uttsratup koatrnfrai. 

8ieboWa 

Nalmngsmittel-Clesellscliaft m.b.E 
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KRANKENPFLEGE-ARTIKEL 



1: 



jeder Art. Verbandwatten. Binden, GummiwaareD, Metallartikcl. Pflaster jeder Art, 
pharouiceutische Spedalltäien. 

' Wir liefern iinr anerkannt vorziigliclie Qualitftten. 

Prachtkatalog- mit 3S0 llluslratiunen gratis und franco. 



Jo sei Maas (& Co., 



Oranienstr. 108. 



H. Roggensack 



Inh.: P* 

B N. Ruppinerstrasse 5. S 

Nach Auswärts Musterbuch .,C" gratis u. franco. 



Einzelne Möbel sowie ganze Aus- 
stattungen in grosser Auswahl vom 
einfhohtten bi« zum vornehmsten Genre. 

Eigene Tisehlerei and Polster- 
Werkstfttt im Hanse. 

Besichticnin? ohne Kanfzwan?. 




CS\i^^\\r\^ kohlensauTB Bäder 
yuagUO ^ Hausom 



I u4 («AMM« tolMIMrvHMi la J«4«r 

«■d MtuMilalMtdrni. Aiufülullclier Frnplkt bH q 
nmmtHt Mmikn A«nt«. m«1* Vi4«a«kmi oad 
Dr. «M MB NMHtufir (%<u tÊt MnM vi ' 

GheiistMecliiiuckisLalMiratoriiniToii Ida Qna2lio, 

Berlin NW., i 'Ii ir.I-'n- — I:' t-Vm^-r. \n t ". '.:i7- 




seit 



fr 



|KiLLE# 

1 ehem. Fabrik 

Biebrich. 

«MtaHmvflr 




Orezin-Tannat 

TöUig geaciunaeklM, prompt 
wirirand 
gegen Appetitleeig^lnlt, 
Hyperemesia gnnrManni, 

()rc\lii-TaI>lr«teo o. -Choco- 
lade-Tabiettcn üu u,25 gr. 


Hetol und 
Eetokresol 

nr Behudlung der Taberkulose 
aaeh FnT. Dr. Laadanr. 
Hatol«Im|ectlonca, 
1 and 57» ateiflbdrt. 


Dormiol 

Promptes Sdilafaiittel 
io Down TOtt <V6 Ut SjO gr. 
iEabia Nabeavirinmcen 
bwibMhtBL 
Donniol . Kapaata 
m 0,5 gr. 


1 Literatur 
1 gratia u. franco. 
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IwamMiM HiiiiMii ouil. 



Bodega-Gesellschaft 

von Grnstav Clausen & Co. 

Hamburg, Ness I, Alte Bankhalle. 

Import, m Engros. m Export. 

Direkter Import Spaalicker, Portngledicher und Franzliiicher Welne, ^ 
sowie Jamalca-Rom, Cotnac und Arrak. ^ 
GrosMss Lag«f In M«dlolntlwelnen wlo Altar Portwein, Sherry, Maltga, Martaia, Tokayer etc ^ 



Lieferanten ûiv. Krankenhftuaar. 



Daa Wort Creolill ist njein Eigenthum 
und in den meisten Staaten als Wortmarke 
'^'yç/'c ^y^- t c^Z^yZ^^Cj^ gesetzlich geschützt. Der Zusatz „Pcarnoii" 

ist zur grösseren Sicherheit der Consumenton 
hinzugefügt worden. 

CHE OLIN-PEAHS ON 




gafffa HllmorrtxiMo*. 

mUI« fon Ulrii bi-l Wando» »uKkUnaUcb gis 

brMobt wiT^fB, 
Haade, Pferde mW Cnolln icewMch««, Mplbm 

H Tbwinir«! voll In HchnrrmMcf nialgt «Sa 

Luft. 

(TL'fCL'fi pfliiiiilfobe rârult«a. 
eniriiK karovttraur, 

.'i*„ T«nilckb>t Mllibnadipcrca, 

•ji(> KI|tt'aKk*rt<'ii df« Crvallk-Hunon alBil aiodl- 

•tniKll fMlKftWlll. 

■ollle In keiwin Baiuif oder «Ir. fnliloa, 

kpbl (iewDbr. Holl uder UerUll u. 
wirkt tIaUtUlond. «ckmmliiideriid, 
«tKi» riiK«il«r«r, Kriiu*. PUiUiur. 
Tln-i' immW icemKècn, MrlbM fn-t Tun Ungp- 
dcfnr.wcrdenaadi Ton Pill««« Bktt «»(«rrtiri'a, 

Worin ist dioso vlelsoitiK« Wirltsamki'it b«'!fTündet? 
.Für höher«! Tlcro und für Monschon absolut nntrillK. i'* Wir die irrosae und gefährliche Sijlpo dor 
Mikroben fast zehnmal so giftig als die Carbolsäure, hat blut- and sehmenuitillende KiKenschaften, lieschrhnkt 
die (iitoning. reinlirt, desinliiiert und ist auch Bflhr billl(f. Untnirenden und Schattenseiten sind bisher von 
('rwliu nicht bekannt. Dr. med. Ign. Neudörfer, k. k. Generalstabsarzt in Wien. 

WlnHinKhBfUlch«! Arbeiten t\ra Craoiia-furaaa (<'• tind dtn-a über SÜD <<nu'blcD<'n) wrrdt-n InUrMwMca ko«t«nrrrl lairpMardt. 

Alle OrldB»l-P >clLMHgem tragen meine »cliatiwarhf . Pleni»» und Xaaieiiaiwg, 

alle anderen wi'is4> iii.iii jturik'k. 

llanbarK. rrciixui. 



wirilSrt die KUbnautfa Q«rllcb•^ <l pro bUI«), 
l«l nntibcrtrraiKk bcj Krfriefttn|^*B, Wrtirm. 
nnni[<'n, 

llodrt *u«r«d#hat<«tp Anwnodan« In Kibriken. 
lüidrt Anwi'adiur In S|illlU(>rn der Arm««, 
In Hchnlrn uu^wciidrt, vernlrblfl KranikvIU- 
k«lni«, 

in Kranki'nbXuiioni auiRodrbnt Ki'>>r»<>cbl, 
■n ristfim Ptuad wotcbp Hrhnilfneiru ■ollIc ImBur 

^ Tbi^HDITliI voll K«(OMM w«rdr*. 
ir«Kpn ÎC«^L*ii, LAUS«, l^nsfli«««!! «tc-, 
ln>l l*M<kt«iMUnbra •oforl par aufcvrlutHin. v*r- 

htle« Blatvpc^rtanK. du Jockna kürt »orortaiir, 
lui vollkonai-a uncirtla, 
vrnnlndurt den BUer. 

vrrtOtot Plnlnli. rSr Braaeretvn. a«Tb«r«'lea n. a. 
vicktic. 

von irnMMr BPd«at«aK fttr dl« ßebartalUlfc. 



gvirro IllLhnßrdIpbUicrttis, 
man rntvickiil« In Kraakeatlnaem hdaaa 

rrrolindknipr«, 
dcdalMrt dt« Wlaehc, okne die*«lb<- naiD«Tv4ri!a, 
aiugeackftaat (agaa liefew«lafli(n>, 

IXlMiaf TnMlM da« Hnnerwerden der Drtk« 
tii 6OTbw<>U'n, 
AlltlUacanAI-- aliid mit Cn-olla la de>ln<lclr«a, 
vnUlel aniteckcade KrankMIten, 
hellt la eincMii Badn Kind«. Mauk«, Hcborf etc. 
daim Tmproa Ii «tmiet Waater bellt Zaba- 

■Àm<<n«n. 
Kt'Kea Blaat^akiitatTh. DArmkntarr^, 
Ift allen Liefllnfectjan»nittt«>!n vonail«bPa, 
Crvollapalvi^r »otit* In knlnvm Klowl frblea, 
ICjiK* CrMlInacirp kellt uad verkOlet Anucbia«, 
Crvolln ■ Lanoliaaeltu macbt die Bant Mibr »v- 
Kkmeldlg. 
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SrhuUniAritf 




CHINOSOL 



Bez 



in Tabletten ä 1 Gramm, GJrwmm, '/* Ghramm. 
Ungiftiger Ersatz für Sublimat, Carbolslure etc. 

Indikation: Wundbehandlung, geburtshilfliche Praxla. Geaohleohtt- u. Hautkraakheiten. Hai*-. 
Naaen- a. Ohrenleiden, tür antigeptisoha Irrigationen, prophylaktiiobe Gurgelungen, Hand- 
deainfektion, Dealnfektion der Krankenriume, ferner bt'l Phthise. Tuberkuloae, Lepra etc. 
ügliohe Litteratur und ReeeptfoFmeln gratis und franko. = 

Franz FritzSChe & Co., Chemische Fabrik. 

TT A TVriB U JrLCa— TT. 
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JHotel Bogislav 

Oetsceb d Hhrenehoop 

matUa Kibnitx i. nrrklbe. 

Herrlich hoho i,ago zwischen Wald und Oslsep. 
— 26 /immer. ~ (trnsser von Kttnsilem deeorirtor 
Spoisesalon — Kcbatti|;e Veranden. — RuUgor Natur- 
Mfwtiurit. — WaoM Ba«bader. — FanuvraelMr. — 
Bto( nnil Fnhrwark Im RotoL 

Pension pro Ta|ç M. 3,50. Zimmer von IL 1 
bis 2^. Familien nach Ueboreliikunft. Vorbl 
Bleibe Rdehs-KnnlnuiiL Pioapecto. NUion» 




! umM mumm. 

1 Kirhiis firitshirzii f. lecklubiri. 

I Stelnhagcn's Hotel. 

Ï Hochempfch Inns Werth. Ilorrlleho Iia4fe hart am 
Meer. — PulnaaodiftürRadoirrand. — Kierernwaldung. 
r — Hyg. Trinkwaaier. — VonttgL KOcb«. - Teleptton. 

I. Stefafeacea 

; fQr die Badeverwaltnn«. 




Ostseebad Ahlbeck ■*■ Villa Eifriede 

PMHhm fb ui AmUMtar. 
Out •mpfohl»!!. I MiMl«« Prtls«. 

Inhaberin; PrI. He«1wl|r Hentbcrir. 




t^îsT» tXj tX» iz> tTj cT> iT> c~> t~) jTj tT> iZj t~i t~j tT> s~> tTj tTj cT> cT? i7-> t ■ > c~< t - > ) s~> t ç> <ç? *7> tT:? ï«j i?* 

OswaUl ôeebagen's To'Ug (Martin nocf«r) Berlin R6ni«gritz(r»tT»Mc 6». 



D«B PMnitn md 



■sr» 



OatBocUindor darftcn eine willkommene 



]Vordi9d>e jMärd^cn und Sagen 



(iabo Min 

für kleine und groMif Kinder 

t^nlli1llt von 

Ida CrbcHchuH. 

2 Thi'ile in einem B»nde gebunden Mk. 1,75- Theil I geh. MIc. 0,80. — Theil II geh. Ml< 0,80 
Dil' lji.'lir'li!i' Srhrifl.sti.'llciin hin i i <• Ire si h u erzahlt hier in n'i/.volliT. nnspn-rtionihr Wi'jsi- die Miirrhen 
der Ostsee, wh' -ii' -Ich von Mund zu Mnnd .«eit virlm, vielen .Iiihn'n fnrtiii'tillanzt hahen, Fiir die nihifre Kr- 
holungszelt am «trande dUrfte kanm ein ander»»» Hu< h eini' bessiTi' l.ektiire bieten. l)enn ein Haurh der 
nordtaelum Poesie mit allem M&rchenreiz und Sasennuibi r ruiit ja immer auf den Dianen and WiUdom des Btruidea. 
Darom wiM ein Buch, das diesen UefOhlen und StlmmunKen cntgofcenkommt, immer ein gern gelesenea sein. — 
\ber nnok Hmt hat dm Work ein Backt aaf dns IntereaM der wrileataa KteiM Ansnnisli n unrihm, ««U « 
i m Thfliin bdnntelt, dM jaden OabtMate lataNMi«! 




Oswald S'cchagen'a Verlag (Martin Hoefcr.) 

Barttn S.W., KOmrorttewatTMa« 6». 

Ant oad in kaiaar I'riviitf. ' ii^rhi-k sollte rebiM 

Von ncnom donhgeaohen und Oglllt 

Dr. Otkar Jftger 

nil 

Dr. Franz Wolff. 
19 Blade la det. HlbtTsbd. «eb. Mk. 10S,7S. 

Ks tritt ita> W.>ik In nraor OniUlt aaf. bmiobtn 
mit lira Mcken* Rntvbaiawi aenmr PoncfeoaK, din Caî 
I'l 'Tnll gnriiMahkft eiai^niE«! wardca; ■■Mann'« 
. F:<i:t!iitlitialUk«k wM KvMkoat, tfm alckl* (M^ 
i wlicB, «M tu Baricktlipinit o4iir «Imt M iMMfaiMa 
-».«--» j.— .jr Aafprtelwa eaM|ir«rh»iii)M Annkraif iMdart Xum 
MXt fßüßMtUfUt aO Mttt Zong* RairiMualun «useflOtt lad «Im mM» 
- - - dcflHd» AiMI pllitm wn*% TtrMqpa «• Kmbm 
te ««MwMa, «• IM dlMtr m «ibwl MH ae «fa 
itkaillcbeB HUwwalMiir aatonogca talxa. 
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Schwarzbach üu 

Sebastianswciler ji<j 

Seeg Jli. .^6- 

Segeberg 21^ 

Sellin ji.i 

Selters (siehe .\icdeifcllers und 1 Jbei . 

Selters . . ... 
Soden a/Tauiiu> j 14, ji ( 

Hotel ColosseUS tij; 

Hotel Kuro(>äi«.irher Hof . (14 
Soden-SalmQnster . . ±1^ U4 

Sodenthal _■ 10 

Sooden a/d. Werra j 1 7 

Spiekeroog j lo 

Stehen 16s 

Stettin. Stettmer Paquetberirderun;? 

„tjermania" ^^4 

StolpmDnde ; j<.i, /t;4 

Stuttgart. C. IL Uurk .... 33.; 
Suderode ^ 

Sanatorium Dr. I'eluaeus . . 

Suhl 222, S!£L 

SUUdorf 

Sulza jjj 

Sulzbach . . jj; 

Sulzbrunn jj^ 

Suliburg j jo. "j i i 

Sülze VjT 

SwincmUnde jjs 

Strand Konditorei uml l afé . i;4 
Sylt (siehe \Vesloiland| . . . jr? 



T. 

Teinach 120^ jj^ ^ 

Hotel ^um Hirsch . . 333 

Vilta Wilhelmshilhc 33; 

Tennstedt .\;rj 

Teplitz-S< h'jnao . . . . , .iss 
<]rand Hotel „Zum allen Kath- 

haus- ^ 

Territet am Ijenlcrsee. 

Hotel und Pension Montfleuii . ,t<io 

Thale j.u 

Tharandt £^ ^ 

Bad Hartha ...... ^ 

Or. Uaupi'v Knrhaus ... iwj 
Thereaienhof b. Goslar . . , ^jî_H 

Thleaaow ... 2 s i 

Tttlz-Krankenhei) . .'3 \. 

Tönniastein. ... . . 

Traunstein . . 3, ,6 

Travemünde .-.^t. .; ^4 



U. 

Ueberlingen .... i21L iîÊ 

w. 

Wangeroog 241} 

Wanne (viehe hiekel- Wanne) . . y 

Warmbad . J40, ih1 

Warmbmnn J4J, t7j 

Warnemünde ...... 24 1 

Weilbach ..... ^ 

Wemding ... J4^ 



Werl . ■ J4<i 

Werne .'4^1 

Westerland ( \V■l■ll:ll^^;^(l•l^lJ . . , 

WenterpUtie .'j'i 

Wettinhfihe, S hin» lu i K'Hm lunluwla. 
H.i m I -» lu iIl.-ll;ln^l■llt fl'ir Ziu kir 

Vratikc .',7, S 

Wiesau (sieht Kijtiii» Into llaiJ) 

Wiesbaden .-jk. ,15 

Aunusl.iA'iftoi ut Had , , . . .;i4 

Kllt.ln^c.ll< 1 >iiUjiinU!ili . ',14 

Ijs. liii-i Iii h's Kmhaus |i> 

Kiiian-tnlt li.i.l Nciijili.i! , . i i j 

1)1, SchOlj. l'rivalklinil, . , !li> 
l'r. M. AlbLi^-'ii ini. l'ai luiiuiu- 
fibrik . ... 

It.lUvr's l'JiKMt Il') 

lloul >H 'Icn vji i J.ihH'sicili 1) . .jO 

lloUl Milropcil».- ;n 



Scîtc 



Wiesbaden Hod'l Rosi- ». . . . us 

Wîesenbad ... ji;^ 

WUdb.d iLL Ü2 

<Ja!.t!iau5 mm W itul!i<jf . 

Wildstein 

Wildungen ........ 2U) 

Kcinhar(i«4ucllc ,i4i 

llolcl unJ Villa (iotckc . . . jjj^ 

.\. Uaflicm. Apotheke . J75 

' Wilhelmshaven ■■;7. i^? 

Wimpfen ... .' y j 

Wildemann im llar;. 

Kiir KommiMion \ùl 

l'rnsion \ Kracke ^61 

Wipleld .lüu 

I WîtIdUn (Mehc .Amiuiti) . . ». ■ , 

, Wittekind ~~ ^ 

Wustrow ..... ■•><;. i>4 

llolil W'itli Uj 



Stlw 

Wustrow Hotel Xordcn . . . . 355 

straadllolvl ^ 

Krslauiaiit i;. \Vi;<lcmey*T , . ^ 
Rcsduiant Suand-PaMiioii . , 



Wyk jç^ iii 

z. 

Zennau. 

Hotel Mont Orvin V12 

llotcl Monte Rosa J<jî 

Ilolel Zcrmattcr Hof . . . , jai 
Hotel und Pension HiSi'lîalp , 

llolcl Kiffclhaus j<jj 

Hotel Schwarisce 

Ali.x. Seiler Sr to ioj 

Zin(sl ^ 

Zinnowitz itit, 

Zoppot jiyj, iiO 
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Seile 

.Mlieiïlieirti. III. M.. I'.ii liimei it- 

l.ibiik. Witsbadei» U'l 

.Vin;ei. Knill 

.\[K)(!ieke J yriMcncn j\iIUt (.Mbiit 

MUlUt) lierliu ^ 
.10 I'tti sll M alileck sti-.e A. 

Itai hem ( \Viliiiin;;ei 
Sptfial - .\itikel I . 
S'htteirir-, IJerlin .'.4 
ill. Storch- (I loflmnnn >. Vor- 

<îaiiuni;-piilvcr) iMe^iien .t7^ 
dri Kaiser- ( I'.ilenl ir/neien ) 

rrankfnit a/\l Jus 
ilo ilijf . lleinri' h U rnlr. 

Ki'.In 

Lii^lu-i^ Haucr (l';(iv-al) liiesijen. 

IM.iuin ■'>! . .i\>t. t77. .',7 S 

Julius Itlljlhner )l'iano>) l-iij)/i;; ■'7H 
lloile^.i-tiex llsi liafi, ll imlmi H . ^jt^ 
K'. LL Itufk ((ihaimae u liiätet I'l.i 

paiale> Stultyart . Vî.l 

Deutsche Kinoleiun- u. Waelistiuii- 

t'ompaynie, Kixiloi f Uei liri 1 
Inutsihei Verein fill' iJfMindheiU- 

pllej;e, IlimliUI;^ ;'H 
lUesilener fliemisi lies t.alioraloriuin 

I.int^ner 

L I'resileiier Speeial - Sehrotbiol- 

biiikilei, iHesden -\ . . i77 

twalJ .V Lai . Seklkellelei. Ktjde- 

heim a/kh JJJ 

l-'iselier .V K;efer(.\ppar.«te Uli Kohlen 

s.'iuu-D.'i'.lei j Kai lsiuhe i/U . 1 .V.' 



A: Co (lliiniisDl) 



I 

Fleisch - iKiiiTn (Hlumrn) Krank- 
I fuit a/.\l . . 

Fran; FiiLzstUe 

! Iantibut^.'-t ' 
Ihilîloph (noteijaii (MaUhiei 
I Hraueiei) Heilin . . 

C.irllleyer( Inhalationsapparate) Knis 
.Holcalia'. liross - Kalfeo - Rjsleiei. 

.\ltona-H(imbur)? ... 
! Kasseler Haler Kakao-Tabrik. Hausen 
! * Lo . .Xct.-Ces . Kassel . . 

Kalie.Vt-o , (hem Fabrik. Uiebrieh 
I < . Kanoldt Nachfnltjer, .\pothekcr 

(jotha . . 
F Klemm (Fabrik fOr (Us , \\ <isscr-, 

tJanalisalions- . HuUr-, l-nl- 

lîlftun^*-- ei«* .\nl.f4enl Hetlin 
i Kiewel A: t f) (Sjnuuin.il) K^iln a/Rh 
l,eb<'nseetsie}'.ei unys .\ct, ■ tîes , 

pieus^isehe, Hetlilt 
I'r M Lehmann (HeiU);s.iuelle fur 

Minetalbrunnen) lieitin 
' )ltril.indner ((llycosolvol) Dresden \' 
|i)sef Maas .V t o (Krankciipße^'e- 

Aitikel) Berlin 

Meister. Herman (Fahrradhandlui:;;) 

l>obciaii 

MUani - Minoprio (Weine) Frank- 
furt a/.M 

I, .\lulsovv iV t o . tonserven l'abi ik 

Hamburg; 
( nil MHIIei (ll'llineiaii;4iii ■ t le.iin» 

Ikilin 



.-nlr 

•lyS 



nil 

U.i 
ill 

iii 

■'|<7 
iii 



W Neudotfl A: t o (kUnstl Aachenei 

Hader) Küni^sber;; i 'l'r. .',41 » 

F A. Pauly's Frie-JtithiJoi 1er 

/tfiebackfabrik . KriedrichsJoi f 

iy I'aunus . . -■<ji> 
r;iil PichonC »ptisch-oculisl. .\nslalt) 

K..ln a/Kh. . J^i 

W illiam I'eaison (Cri>>lin) llamburt; j-iS 
'J"a;;lio, Chemisch • technisches 

l.aboratornim, Hcrlin . . .104 
LL RrfjîKensaek (Möbel) Ik-ilin .^<>4 
kiisenzwci;; A: I*a«ni4inn (I'oi/flUn 

F^maille Faiben) Kassel joj 
Rr/ssemiinn Jt Kûhnrmann (tH-l- 

Syphons) Heilin .ju.t 

Seehafen s Vetlaj;, O.'iwilil (Martin 

lloefci) 2S2. JSij. J'Ji. -'i>4. to.'. WA 

',-■4. Î-'R. V!Ü. \^\. i<7. 341, .Uti, 

iM. iili iiiA ili ilL ill. 

381, i>6, 
II Skhaffstacil (F'abr. (jesundheits- 

tcvhniseher Anla>;cn) tiiessen .";H 
I'aul Schindler (Neu - Karlsbadtr- 

Mllhlbrunncn) Ucrlin .... 2H<J 
Siebold i. Nahrungsmi(tel-(Ji-îellschaft 

m b LL (riasraon) Ucrlin ÜJ 
Slannen's Kcisebureau. Hugo, Berlin .;4.t 
Sleltiner I'aekctbePjrdcrunK .(irr- 

mani.i". Stettin .... 
Vereini<;le (îiimmiwaaren ■ Fabriken 

Jlarbmjî-Wicn , . . 34^> 

/.riek, 1.0U1», Speeialilät tTir Hiueh- 

leiilcn, Coetlien . I4Ô 
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